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Vorrede.

enn erat jetzt der XVL Band des Mekleuburgischen L'rkaiiden-Buehea

erscheint, so liegt das in Verhältnissen, die bereits in dem Jahresberichte des

Vereins fDr meUenbnrgische Geschichte und Altothninslnmde fiBi das Jahr 1690

ihxen Ausdiuelc gefünden haben.

Dass dieser Bind mit so vielen Nachträgen und Berichtigungen eraebänt,

,]pni Umstände zu verduiiken. dass Herr Dr. F. Techen zu Wismar ihn zum

Zwecke der Anfertigung des Hegisters einer eingehenden Durchsicht unterzogen

hat, dio sich sogar auf die nochmalige CoUation der dem Wismarschen Stadt-

Archive entoonnoeaeii StAeke ausdehnte. Demaelbet» Harn entstamme ^e Aar

zahl Conjeetiuen, die mm Theil anch mir nahe lageo, die ich aber gegm den

nnsweifelhaften Text der' Originale nicht einsetzen zu sollen geglaubt hatte.

Einige Verhc?<;ernnf^en gind dadurch hervorgerulen, dass erst bei Be-

arbeitung des folgenden Bandes das auf dem Titelblatte zur Abbildung gelangende,

bisher anbekannte grosse Siegel Her^g All)rechts II. entdeckt wurde, dessen nur

geringe Abweichung von don bis dahin gebranchten (die finchstaben SLBOET in

den Scfafldecken) den frtüieren Mitarbeitern am Urkunden-Buche entgangen war.

Das Regif^ter zu diesem Bande wird, mit den zu Bd. Xin bis ZV Ter»

einigt, als Bd. XVII zur Ausgabe gelangen.

Schwerin, im December 1S93.

Dr. H. Grotefend,



Yerzeichiiiss der eingedruckteu Siegeiabbildimgeii.
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1B66. 9431

Die Vinde Holle belAogput, ein brieff hertwg Johanns zu Medceln-

bui^. Deftom 1366.

N'acli flioMB Twzeiclmiää eini^r Brodaer Urkundcu von Leapold'a Httod, am 4. Dectnlwr
1ÖÖ2 MxlQpiBomiiMn; au Bande atebt di» Sigaator: 0. V. Daaa diiaa Notia aidita ak dw Dr-

kuda van 18. Aprü 18^ an Oitt bat» bawäat vor alktt, daaa ktetn« atwadort vMn K VHI
vanaiolm«» iat

1366. 9432.

TiWOA recognition*»8 vber 8 huefcn im Dorff WotzetzkendorfT/ ßo das

Clüäler [nt)/>tran
\
vor 60 Mk. Wendische peauigo mttt dem gerichte &echtzig

Schilling. Ao. 13ß6.

Nach einer im Haupt-Archive su Schweriti befindlichen
,,Dobb«ran»chen Bcgiatratur" v. J.

156-1 (im Anschloase an den Kaufbrief v. J. 1806). 'Aa%eguigeii ia ZwaendocftD, A. Bvkaw.
Ea naa« wohl daa Zaitwort ,4;akanft bat" am ScUnaa argliiBt irwdaii.

1366. Wismar. 9438.

JLüäeke Uruwel und Gmioanen werden xu Wismar wegen Cietcait und

Todt9ohkv9 a%tf der WtndmMkte vor dem jlU'WUttutr-Ttwre tw-

littdeka Gruwel, Clawes Grftwel, Baiold vaii dtti Bolen, Moatdie,

Yeoigtvs Wvloedcnich, Heydrarik de LA et Heyneke Ekhorst proscriiili sunt

eo, quod tciij| ok nocturno ventimolendinum extra valoam antique Wismarie

bodenstulpeden e^ molendinarium eiuadem moleadim interleoerunt, videUoet

Datisow.

Nach dorn Wism. Lib. prnHrr., p. 10. — Oedruckt: Bomaiatart AltarthOier d. W, Stadtr.,

8. 24; (Käuuuorerji Gel. u. gem. Beitrage, 1841, S. 7ü4.
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2 1366. 9434

1366. Lübeck. 9484.

Votmtar tmä Mermamt, O^HU&r v. Wvnndarf, beMOHffv» den
JBfmpfÜHff eiMT JlMMafftMOOrnng auf «in« weQtn TodtaehUtga vom
Herzog AXbreeh* von MeJOenburg gotOkuld^ Summo von 1000 Mk,

Notandum, qnod constitati ooram oomilio Yolmari» et Hermaonus,
tratrcs dicti de Warendivpet quondam Hinriei de Warendoipe iilii, neeooii

heredes et provisores eorundcra, rccognovcrunt, so percepisse C et VIII aureOA

Lubecenses ab Heynone Vorsch. lamulo,' occasionc illarum mille marcarum,

pro quibus idem Ueyno cum aiiis suis compromissoribus pro donilno Alberto

duoe Magnopolffliei oceanoDe homiadii dovini YoliDari de Atendorn in solidum
fideiunU.

Gedruckt in FMÜi's Lubockiacho Ziut&ndo I, S. 220, mu den L&b«ck«r Nledar^9t«dti>lich.

1866. * Groll Tsmutihat, «inea B«tMn hieniator vontdun in mfimn.

1366. Jan. 2. Neubrandenburg. 9435.

Jmteke und Eriche Gebr(i<Icr v. SchepeHix, nehmen von dem Herzog
Johann von Meklenburg ScJi/oss und Stadt Zchdcnick xu I^'ande,

y Janeke vnde Erik, brodore gheheyten van Scopelitze. bekennen

in desme briue, dut vns de hochghebornc wrste hertüge Johan van Mekelen-

iNirch, vnse lyue gned^he here, heft ghesaat t& enem reehten pande dat

elot ti& TsedenUc, fa6s vnde stad, yor teyn marice myn wen soshflndert marc
vinkenoghen penninghe, tnid al dem, dat dartA höret» sflndcr dat scot in der

stad vnde dat glierichtc half, dat heliolt sich vnsor hero si^ndfrlik: doch scole

wy dut richte waren van syner weichen vnde van viiser wcghen, de wyle

wy dat slot hebbcn. Ok en scoie wy nynen vpslach makoa an dem slote

vnde seolen dat slot holden in alle wyse, alse dye brine spreken vnde vt-

wyeen, de vna vnse here darvp heft gheg^uen. Y(Wtnier so scal dat slot

syn vnde syncr erucn open dot syn tA allen eren noden, wanner vnde wo
dicke sye dat eschen. Ok en scole wy nynerleye krich anslan noch maken

ane wibort vnde wille vnses hen'n; vnde vnse here scal vnses rechtes til

allen tyden mechiig syn. Wan ok vnse here edder syne eruen dat ülot willen

wedderhebben vnde vns dat Tore kandeghen eyn yenidel iares -vnde yna vnse

pennii^e wedder Mrissent tft geuende hynnen eoam iare, ahe dye briue vt-

wysen, de he vns darvp ghegeuen heft: so scole wy em edder synen eruen

dat slot wedder antwerden sünder vortoch mit alle deme, dat he vns dartü

L iyui.-L;d by Google



•436 1866, 8

ghesettet heft. Drönghe ok vnsen heren nod von des marcgreuen wegheu,

dut he dat slot hebben moste, so scal he vns vnse peDoinghe wissenen wedder-

tügeueode vp eyn iar, alse vore ghescreuen ys; vnde dat en darf vns vnse

here bertftge Johan nyn' Terndd iares Tore sedigen. Hadde wy ok wes gbe-

scghet in den acker, de eaat seole wy vns maken, alse wy nfittest moghen.

Alle desse vorescreuen saken stede vnde vast tfi holdende loue wy Janeke

vnde Erik vorbenomet mid vnsen erucn vntrüwen vns(;m lyuen, gnedeghen

heren hertäghe Johann van Mekclenborg vnde synen eruen vnde synen rade;

vnde hebben t& grotter bekantnisse vnse beyder ingbezegele aa dessen brief

Itttai bengben, de gbegeuen ys t& Nyen Bnuidebordi, na godes bort dnsent

iar drehändert iar in dem soseevndeooetigeston lare, des negesten daghe na
nyen iares daghe*

Nach dem Original im Haupt-Art-liivc zu Siliwcrin. Die L^-iiloii Sit'^'c! nuA vom deo BtrcJftn

bgafaUeii. — Gtdrackt bei Biedel, Cod. dipl. Bnad. I, Bd. 13, 8. 136.

im. Jan. 6. Kopenhagen. 9436.

Der Rath von Kopenhagen und der Knappe Beynold v. Goldbtite

quUHren Rostock für das Lösegeld des Bitter» Berthold Stoltenberg,

Nos eonsules in Kopenhaven, necnon Reynoldiis de Goldbeke, famulus,

tenore presencium recognoscimus evidenter in hiis scriptis protestant< .s. f]iiod

providi et honosti viri domini eonsules in Rozstock suo et eommunitatis sue

nomine honcsto viro Haitwico Kukrbrügghea, uolario mei Reynuldi prefiäti,

sexingentas marcas Lubiceosium denariorom, in quibus nobis ad ntUitalräk seu

manus beati Gcorgii in Kopenhaven pro eaptivitate atnoinai viri domini BertoMi

Stoltenberghes, militis, tenebantar obligati, bene, grataiit«T et totaKter per»

solvenint. recognosccntes nos in huiusmodi solucione ipsi facta, uti prenarratur,

opüme contentatos, dimittentes eos, eoruni successores »'t communitatem noniinß

omnium predictorum de prcmissis quitos penitus et solutus, volentes et debujites

insaper diotos dominos eonsules, ipsorum anccessores ac nnivenitaiem ab omni
impetidone racione dicte pecunie deqnitare ei onuü modo indempnes conservore.

Jn cuius ri i testimonium sigilla nostra prcsenUbus sunt appensa* Batam Kopra-
haven, anno domini 1366, in epyphaiua domini Jesu salvatoris.

Nerli nanse-"Rf-MBse I, S. 2G0, au« iletü Orl(;irml, an \vrl( In m vom KopenlutgMiar SScgvl noflh

«in BradiatUck und dw Heynold v. üol(lb«l(e tiiegel wohl erhalten hangen.

1*
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4 1366. 9437

1366. Jan. 6. Bostock. 9437.

Albreehtf JSerntog vom Jfofcl0M6ut^, «M^ß^ttudM «SInli tmd LandBBM

to Zwerin, to Stavig^en Tnde to Rostoc here, vnde vnse reohten eruea be-

kennen vnde bethAghen openbttre vor al den^ de dessen bref aeen edder boren

lesen, dat wy hebben ghe^ttok vnde laten de stat vnde dat lant to Robele

oldeu Drewcse Ylotowc vnde synen rechten eruen mit aller plycht, nftt, gälde

vnde mit allenie recht*-, wi^s dar nu lot s ys edder los werden mach in to-

komender tyd, mit weyde, mit watere, mit holte, mit wisschen, mit iavlote,

mit Ttrlote, myt stonwinghe, myt visacherye, mit deneste, mit tollen, mit

rydhte hoch ynde zyd, mit bede, mit broke vnde mit scote vnde mit aller

anderen tobt lag^, abo yt an Sfoet bcscede beleghen ys, vor vyflehalf dusent

mark Lübescher penninghe. de vns redelyken betalet vnde vntvvilren synt,

also dat vns r;;h<'noghet; viid»' wy fdder vnsc rechten erueti scolen Drowese

edder syne eruen van dessen vorbenoun den stat vnde laude to Kobele nicht

a&etten, wy en hebben em edder synen eruen de gantce vorbenomeden summen
erst beret vnde betalet mit reden pennioghen na willen vnde t& gflde to

RoBtoch edder to derae Stemeborgbe edder to GGstrovtre edder to Parcbjm

edder to Butzow, wor yt em edd^-r synen eruen best oucnt in der vor-

benomeden Steden een. Wrr aucr dat de beredinglie in vnsemo lande scäde,

so scole wy de ienen, de de beredinghe vntfan scolen, leyde vnde vclyghen

to vnde af; des ghelykes scal ok Drewes edder syne eroen dem, oft de be-

redinghe sceen scolde in ener der vorbenomeden Steden van deme heren, des

yd in syneme lande lycht. Vortmer were dat Drewese edder syne eruen

vorbenomet de vorbenomde stut to Robele afghewunnen worde, dat got vor-

bede, so scolde wy edder vnse eruen em edder synen eruen behulpen wesen

mit aller macht vnde mit gantzen truwen also langhe, went he dat slot

weldißhlyken an syner were wedder heft. Vortmer seal de vorbenomde Drewes

vnde sfn» eruen desse vorbenomden pande bröklyken beeytten vnde bdiolden

mit al dt mt . dat dartä behoret, nycht vttonemende edder vns vnde vnsen

eruen to beholdcnde. men herschop vnde manschep, orsedenest vnde ki^rkleen

gheystlik vnde werlik; vnde dat vorb«^nomde slot to Kobele scal io to allen

tyden vnse vnde vnser eruen opene slot syn to allen vnsen ndden vnde noden,

vt vnde intorydende, wan yt vns beheghelik ys* Vortmer acal de vorbenomde

Drewes edder syne eruen desse vmrbenomdeo panden neighene mede vorbreken

edder werken» wy ne hebben em edder synen ernen desse vorbenomden summen
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9443 1366. 7

zu CoUterg und das Canonikut und die PrM^nde da««lM ttieder'

legen soll.

AvigDonesiicho Rcg'^sttn den Papstes Urban V. im Vatiiianischi'u Archivo zu Bam, T. XIII,

f, 289. Dio Ratio receptoruiu *'x bouoficiifl Alexuaunine, Tom. VII, giubt f. 128 d«n Inhalt dieser

Balle Ro wieder: .JDiooerä] JSweriiuitsis. XVIII* ktL Fsbraani wnoLXVI «t foatiBm^ donini

nottri anno quarto fnit nuindatnm provMeri Ltmlwrto dklo Dmow prMMtaro d« omaniaata «t pi«>

benda minori a<: ulmiilicl offi'-iM ihesaiirarir' ecclcsif? Zwerincnsia, quorum fruciu.H aummam XX
tnarcharum argenti qod ezcedunt, cum vacabant per mnnas consocrationis Frederico Bolow electo

Zwerineod impanlaodaiii.** Oatom: Avinko«, XVHL IniL VAk, moo IT. ISofHig: SijgBnBi

J>«r JteM «w GaMmeh «tattOU de» Bath «u JEMe^ of» Johanne»

und Heinrich BMeher die ihnen dwroA itoM 2lMl iftrw SehwMter
Kathetrina, v. Stade angefMlenen Oüter verabfolgen mu laeeen*

duitatis Godebfitae obseqaiosBin ad omnia beneplanta vestra Tolantatem. Signi-

ficauerunt nobis Johannes et Hinrictis» fiUi legitimi Hinrici Doleatoris, quondam
nostri conciiiis pio momorie, exhibitores presencium, quod Kateritm vxor Jo-

hannis de Stade, vtriusque persone soior naturalis et legitima de patre et

matre, apud vos viam vniuerse carois sit ingressa, filiis oec nepoUbus legi-

timis non rdictSs. Vestniin igitur prudeDeiam ac honestatem ^edbus depre-

camur stadiosis, qnatinus predietos Johannem et Hinricnm ad hoc efficadter

promouere digncmini, ut bona deuoluta ad eos et qae de iure potsrint ad

ipsns peruenire integraüter ipsis trfidcntur et presententiir; quod in casu simili

grata vicissitudine erga vos cupimus dcseruin». Sunimam ad nos habeatis

credeociam et respectum, postquam i^'ia huiusmodi bona virtnte tenoris pre-

«enämi fimint tiadita- et assignata, quod nalki monido iterate seu posterior

actio voo aeqai debet, sed tos et omnes, quoram interest vd interease potent,

inde prorsus inmoniti manebitis et soluti. Jn testimoniam pvrakissorum

dgillum nostre ciuitatis principale presentibus est apponsum, sab aono domini

irOOCLXVr, sequenU die beati MarceUi pape et martiris.

Xach <l-m Orif^inal .ii:f <!*>r Trfsc zu Lübeck. Am eingabSagtm Pttywphiitiiilitt dM ffimd
der Siadt Gadebnech, abgebildet za Bd. I, Nr. 315.

rbitmuar.

1B66. JaD. 17. (aadebusch.) 9448.
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8 1866. »444

1366. JaiL 2L Westeras.' 9444.

Albr«au, König von StAuMäw, tMrkOndigt, data er dem OemUM'
kesdhe xuerkoMM Jto&e die drei T&nnen Lnttdu in Xackäby, JEIreA-

spiel SkultunOf iveJrhe f1ie»etyi früher von Xils Tfittresmn tu-

gesprochen seien für das Kii )>]'•!•, das Ilelger G uldamed von Lara

Jngiiel^förtiaaon erhebet^ tsoUe, und dtma er, der Königf von diesem

Jaut» die ihm »ui»mmettde Bueee erhohoH habe. J>eahaih verbietet

er dem SkaOhakofdhe, teegen dea genannten Kupfer»,und der Buaee

künftig den Lara Jnghehf^rnaeon auf irgend eine WHee «w 6e-

schweren.

8w. Biks-Axob. Ferg,-Br. Nr. 685. ^Dstum: Arosie, di« b. Ajpiete virg. Dm Sonnt ist

bMofaiMMB n Bd. XT, Vi. 9286.

1366. Jan. 28. Avignon.' 9445.

Fmpat Urban V, ertheüt dem erwälMen Biaehof Friedrich von
Schtrerln, der noch in den minderen getMllehen Graden steht, die

Brlaubnisitf die höiieren Gradr von Jedem i/»m beliebigen recht'

gläubigen JBiacliofe *u empfangen.

Avi^oneBische Uegesteu des Papstes Urban V. im Vatikanwcbtta Archive zu Born, T. STII,

t 489. 'Datum: AviadoM, X. UL Felir. anno IV. TBagangt Oim nnpar Zwerimnaii MdMiei.

1366. Jan. 23. Avignon.^ 9446.

Papst Urban V. beauftragt die lilscJifjfe von Lübeck und Ratxehurgf

peraönlich nach der Stadt Schwerin »ich xu begeben und die Ver-

xichtleistung auf die ScMösaer [BfUzow, Warin und BisdorfJ, Städte,

IMh-Mn yf^räer und ombiw» CMUar 4pf HwM/lehM» Zk|/M «ntg^fen-'

mmehmeHt die «M» den Verwmndien de» 3t»eht^ JlHedrteh unter

dem Meehtelttet dee^fimdbeHUwänrüeitgekaUenwaren,
Bürger und Einwohner der getiannten Orte von den geleiMeten Eiden

»u entbinden und die Verträge, l ebereinkomtneH und Verpflichtungenf

die zu I ngunMen der bLscIiößlchen Tafel geachlomen sind, aufzuheben*

Avi^Kineaiscbe Begesten dea Papstes Urbaa V. im Vstiluiaiiicben Archive zu Bom, T. XIII,

£, 609. ' Datum: AviniiuM, X. kaL lU». aami IV. Hüngsug: Apostolioa aenitatia oabia inioBiOta

deanper ofäcium.
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9447 1366. 9

1366. Jan. 25. Avignon. 9447.

Papst Urban V. bettelU Ucn Abt »u St, Marien vor ^ade tUa Com'
miuar «tur fwauiMieu Entgoheidung der von «toem Lüheoker Dom-
herm «m d4e HerxÖge von Meyenburg gemachten Oetdanaprüeh«.

TJrbanus episcopus, seruus seruorum dei, dilecto tiiio abbat! uiunasterü

«anete Marie artra rnnros ^adanaea, Bremenria dioeeria, aalutem et apostoUoam

benedietionein. Oonqaeatiia est nobis Jaoobua Orambeke, canonicns ecderie

Lubicensis, quod nobiles viri Albt i ius et Johannes, duces Hagnipolenaes, fratres,

Zwprinensis et Ra/' ^urrii-nsis (ÜDccsium super quibusdfim pecuniarum summis

et rebus aliis iniuriaiilur eidem, idfoque discretioni tue per apnstolica scripta

mandamus, quaünus partibus conuocatb audias caui>am et appeilatione remotaf

uaaria cessantibaat debito fioe deddas* faciens, quod decraueris, per censurani

ccderiasticain firmitw obaeroari; prouiso, ne in terras dictoram ducum* inter-

dicti sentendam proferas, nisi a nobis super hoc mandatum roccporis speciale.

Testes autem, qui fuerint nominati. si se gracia, odio url timorc subtrax» rint,

censura simili, appeilatione ces^ante. compellas ueritati testimonium perhibcre.

Datum Auinione, YIII. kal. Febiuaru, poiititicatus nostri anno quarto.

Nücli dem Ori>;inal im Hmpl-Airbiv.;' z:\ Pi-liu.^riii. 'Di':- Bulle abgeriss.-u 'Das s in t'-rraH

steht aul RAhur, i.iutfir „ducum" »iud c;u odsr ^vvoi Würter ftusr&dirt. Auf dem uingM«:Llagenen

Rande steht: P. V'syasa; von anderer, gleichzeiti^r Hand ist auf die ROokMlta geMbriebaii: Thtte-

manofl Smatenbeq;, dunntor: R' ball' mgro. T' Kalaow pro copia.

1366. JaiL 25. 9448.

Loren*f I^rst von W erle, verheisnt dem Herzog Alltrecht von Meklea-

httrg Sehadieduätuu(/ für «fewan Ferajwiacfceny dem Berwog ^ItoweM

von Lauenburg in besHmnUen Frtaten das JEhegeld »einer OemahUn

Ad ovninin aingnlonim tarn presenciam qaam iaturoram notictam

dadod noB Laorendus dei grada dominus de Werfe cupimus hanim serie

litteraram, magnifioam ac preolarum prindpem dominum Albertum, ducem
Ma^opnlensem. patruum nostrum precordialissimum. vice et nntnirn nostro

promisisse ingcnuo ac potenti principi, suagero nostro karissimo domiuo Alberto,

duci Öaxonie, pro dote nobilis sororis nostre Katerine, ducisse ibidem,
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10 1866. 0441^

tenniiiiB ezioloend«, a quo promisso dictiun prindpem ac ducem Magnt^lensem
bona fide eripere suosqup heredes legitimos indempnes preseruare volumus vna

cum nostris hcredibus penitus et omniiu». .In cuius rei Signum sub anno

domini M 'CCC LXVI°, in die conueraionis Pauli secretum nosuuin preüentiijuis

est appttutun. Testes huins sunt Hinricus Lewessow, Otto de CremmAo,

&inuli, et alü pluriim fide digni.

Nach dem Origiiial im Haupt-ArcLhe zu Schwerin. An einem aus der ürknnde gesclmiUenen

Peig&ment8tr«ifen b&ngt das zu Nr. 8'J31 abgebildete SccreLsiegel des X^Ontaii LartM TOD Werl«L
— Ueb«r KAthuine vgL Bd. XIV, Nr. 8202, »ach 1366, S«i>tt»r. 2.

1366. Febr. 5. Parchim. 9449.

Claus Hahn unA sein Jirtider LtirlrL-r stt Tiaseilow, soivie <if'h>r

Söhne Eckard und Eekarrf xu Kur/u(mlHs verl:aufeu der ütadt

Parchim die ELdlfte der I>örfer Klokow, Vodtlow, Lübow, Brokow,

Slepkow und SMe»

ik do wy Clawcs Hane, [judek«', sin broder, wonhaftigh to Ba«e-

dowe, Eghard Uane vnd Eghard, sine sune, wonhaftigh to Kuchelmissc, vnde

brennen vor aUea eruAenludoi, de dessen bref seen edder hören leesen* vnde

betoghen openbar in desseme brene» dat wy redeliken vnde to eneme rediten

kope hebben vorkoft vnde vorkopm in desseme bvene den erliken Inden. d< n

ratmannen to Parchom, de heiße van dessen sos dorpen, alzo Clf>cowe, Vod-

dowe, Lubowe, Rrocowo, SIcpncowt' vnde Slote myd allem«' rechtp. alze wy
dat hebben hat vnde her Reyniberu van Mailin vnde sine brodert' vnde eruen

vor VHS beseten hebben, myd alleme reebtet mit vnde brnkelicheyt, vnde soolen

m des waren iar vnde dagh, also en lantrecht is vnde alzo de brene vt*

wysen, de de heren den van MalUn ghenen hebben vppe dat vorscreaene gut,

vnde willen cm helpen to derae lene, so \vy best moghen. Dyt !oue wy em
in de^emo Krouo in truwen vnde myd samender hant stede vnde vtist to

holdende vnüu liebben vuse ingheseghele to merer bewaringhe myd wyäcop

hm^ed vw dessen bref, de ghenen vnde sereaen is to Püchem, na goddes

bord dusent iar drehundert in deme sesvndesest^hesleo iare, in sonte Ägatfam

daghe. Toghe desser dingh sint her Hinric, pemer to Panstorpo, Henneke
Grabowe. Hartvvigh Cassowe, Henneke Lutsowe vnde ander guder lüde gnodiS

de tughes woi wert sin.
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Nach dem Original im Raths Arohiv« zu Parchim mit umprUiiglich 4 Si^gdll, T0& mUbea
die eräiea 3 von dcu noch vorhandenem Pergamentetreifen abgefallen sind;

4) Hiiildftni^gM fiicgel: auf dem dreiectugen, auf sdumiSrtaiA Ovnode OMik nehta guuigbM
SMM» der reditiBcitoeitaittde Haha daa Qawhlorin»; ümaelinft:

D ..ne .

— Oedruckt bei Cleemann, Ckrouik von Parchim, b. 227. Das Siegel ist mangelhaft abgebildet

iMi LiMh, GtmM. Bahn II, Taf. II, Nr. 3. ^Ungrtaf^ nur BmIi, «bw c üt qpttw von iBdarar

Hnd lÜDEDsnOgt — ISt. 9457.

1366w Febr. 5. Avignon. 9450.

Papst Urban F. verleiht dem Lambert Kröpelin die Proptitei zu

Zwerinensiä. Noo. Februarii anno quarto fuit prouisum Lamberto

Gropelin diooesis Zwerineosis de prepositura que dignitas curata extitii, caius

friictoB elc. [aanni non exeedtint v»torem] omtnin et aexaginta floKDorom

aori, ac canonicatu et prebenda ecdeaia ZwerinenaiB vacaotibos per mortem

qoondam Hennanoi Holt.

Ans d< r FUt» noaptoma d» banaficÜB Alemitti«», Tom. VII, f. 1U^ das VttikMuaebn
Archiva su Rom.

Lambert war eis reich bepfründeier Herr. 1364, Jan. 3, bittet den Papst Urban V. sein

Ehranoapellan Lambert Cropclic, der 7 Jahre in Bologna das geistliche Recht atndirt hatte (vom

1335 ab. S. Jahrb. LIII, S im, Nr. 9) und mit dem Kämmerei-Amte, Canonikat und Pr&benda

zu Halberstadt proviiUrt ist, wogcpen er »Ue Heine Boripfirien in Oüstnnr i'Decrinat. 0*ronikat und

Pribeude), Camin und Lübeck auigeben sollte, um Erlaabuiaa, sein Lübecker Canomkat mit Prft-

bendo behalten zu dürfen, da das Halberst&dter Amt nicht so viel ciucrugc, ul-> er anj^^egeben,

(Sduaidt-Kaiir, P&p«tl Urk. U, 160« ans Lib. snpiilie. UriMBt V. «uno I, 1, f. IW.) Dm Halber-

•tidtar Verleihung darrte von 1868, Tabr. 16. (Sdmüdt-Kelir, ebanda 127.)

Lamliert genoss seine neue propst<!iliche Würde nicht lanfce, schon 136n, Juli 15, war er todt.

Es heisst von dmu Tage : ,Jiubicetuiii». Jdus Julii anno quarto fuit prouiüum Ueurico Hand de Osen-

bruge doctori decretorum de canonicatu et prebenda eccleaie Lubicanaifl Tteantibus per mortem Lam-
berti CropaUn cafmllani fftpa, ai jum dürtai «b eeolea» Mixtdamn («o ar «nachsiineiid auch bapirfindat

war) ultn diatan." (BatSo d« bmC Abok. Im. VH, 1 19».)

Lm Febr. 14. 9451.

Henneke Wanenberff verp/ändet Einkünfte tut» Mücow an Hartwig

Hennidc» Wanenbero bekenne vnde lugha opeabar in dessem breue,

dat myt mynen rechten erfnamen sculdich byn van rechter schult deme erliken

manne Hartwich Wooeniasen, myneme ieuen vronde, vnde synen rechten erf-

2*
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nunen aiditeyn mftrk vinkenoghen; dar hebbe ik em vore sed Tnde wised

vnde wise vnde aette in dessem breue twe mark gheldes, tu Peter Tymmen
tu Mykowe nu tu sunte Micheles daghe neghest kvmt vptuborendo sunder

hiadernibse. Wcre dat ik de achteyn raark nu tu sunte Micheles da2;ht' nicht

bereden konde, so scal ik vnde wil nu tu 5unte Micheles daghe vurt ouerme

iare Haiiwigfae beredea tvnatich mark tu güde minder weddersprake, schade

ouer em des nicht, in welker wis dat ioghende, so scal he de twintich mark
nemen van Peter Tymmen vnde van veerdehaluer h6ue tu Mykowe, de myner
suster vndo myn sint, van deme redesten, dat dar van valh n mach, vnde

mach dat ghelt vnde dat güyd panden sunder broke. Dat Juue ik Henneke

Wanenberc mit mynen erfhamen Hartwighc vnde synen erfhamen en truwen

(en tmwen) an ghudeme Ionen stede tu holdende. Ta ener betughinghe so

hebbe ik myn inghezeghel heogbet vor dessen bref, na godes bort drutteyn

hundert iar inme sosradesostegbesten lare, in snnte Yalentynos daghe, des

bilghen merteleres.

Nach dem Original auf cioem rückwKrto Inaiirtea PeiSMMat in HmptrArdiiT» tn Sduraria.

Das Siegel üt vom Streifen abgefallen.

im Febr. 16. Pleetz. 9452.

JMtit V. Bartek&w, JMttef*, legt *w einer Vtearel in Moffa SO Mark
JPacht au« Neuenkirchen, von denen 10 Mark für eine ewige Lampe
daselbst, 10 Mark für das HeHif/en Geia^HatUt in FHedXond $tu Bier

und Wecken verwendet werden sollen.

In nomine domini nostri Jesu Christi, amen. Jch herr Fritz B» rtknw

h('k<'nn<' vnd botüge in dißer iegenwertigen schrilTt vor allen christenlüden,

dat ick von gades anwiesinge mit r[a]hde' vnd vuiborth mines rechten erff-

hereo hertoch Johannes von Mecklenburgk, mit rahde vnd vuiborth miner

kindw vnd miner rechten erven hebbe gelegen vnd lihge herm Werner Ba-
bowt n, minen capelan, dördi die leve vns«'rs herm gades fofftig marck geldes

alle iahr vptobürende an pacht in dem dorpc Nicnküicken vp haven vnd

hoven, alaz hirna geschreven steit: vp Bereal Sciiullcn 2 huven IUI scliill.

vnd II marck, vp Hein Heiden 2 huven IIH achl. vnd 6 mk., Bereut Nie-

mans 2 huven ini schl. vnd 6 mk., KOrenemans' 2 huven im schl. vnd

11 mk. Van der einen huven davon bfiret Hein Alers sttstehalven marck

vnd 2 sdil«, vnd die paeht hebbe ich geleget vnd lighe se thom altar, dat

iek herr Waraer Rubowen hebbe gelehgen vnd lihge, da[tj da[r]* is gebuwet
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in der kercken tho Roge, under dem schweigbogen, gevvyet in der ehre vnser

leven fruwon vnd des h, bischops St. Ewalts. also, dat Herr Werner vnd

alle, de na em beä[ijtti'n\ schal bebben tho sinem live druttig marck diszer

vorspracken rente; vorthmehr X mk., da schal he äff warten eine lampe in

der karckra tho Roga, dat ee breone tag vnd nadit; vorthmdir de andern

X mk., da schal he geven äff in dem armen hilligen gest in der stadt tho

Fredtdandt beschedentlick alsz (1(\«> middowckens 8 bcker beerez vnd 8 weggen,

dos vreydages 5 beker heres vnd 5 weggen, des sonahcnts 7 beker beres

vnd 7 weggen. Disze lampe vnd diszc allmosen schallen ewig wehren von

der viecarye dewill dat de wdt blifit. Tho ener ewigen tugnisze vnd vestung

dat diese dinge ewig vnd steth bfiven, so hange Ick nin egen segel vor diesen

hvw% de isz gegeven tho Pleetz, na gades geborth dusent iahr drehundert

iahr vnd in dem snszvndaostigetem iahre, des mandages vor futelavendt. Jn

gades nahmen, amen.

Kikoh oiner Abschrift im Visit-Prot. d«r StargsnUacbeu AratskiiciMn do 1666, Theil XIII,

fal. 7/8, in H»ii{ii('Aidiive raSehirariii tnit folgeodeB Fdilara: 'lehde — dgt — 'beaetteo.

1366. Febr. 24. Wismar. 945:i

Albert v. Dumc, Proj>.\f n \rifkiosterf bekannt »ich als Si^uldner

des Priester» Martin Sii-<">»ihcndttrf.

Dominus Albertus de Damen, prepositus in Nouo t lauslro. dominus

Didericus de Neueren et Johannes Surowe iunior teneotur coniunctis manibui

domino Hartino Stromekendorp quinquaginta marcas Lnbieenshun denariorum

in festo sancti Michahelis proxime aifuturo ipsi domino MarÜno eipedite et

sine briga persoluendas. Dictus Albertus prepositus tenebit et conseruabit

dictum dominum DIdericum de Neueren et Johannem Surowon <!»' dicto debito

et omni (iampno [)i nitus indempnes. Actum LXVI Mathie apostoli.

Nach dem Wism. Lib. parv. civ., fol. 179. Getilgt.

im Febr. 24. MaLchin. 9454.
BHmiritik AjOUn^^rg «rMAH 9M%- w«ff0ti »eine» väterlMien JBrbiheil»

aus der Mühle binnen Malchin befriedigt und aprilM 4m» .KIoMer

Doberan von allen /emettm An»pHMt0n frei.

( )mnibus, ad quos presens scriptum peruenerit, e^o IIinricu3 Achter-

berg, quondam Tiüderici Achterbeighes filius, salutem et rei geste cognoscere
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veritatem. Tenore presencium recognosco publice et protestor, quod totalem

porcionem pateroe hereditatis, quo ine raeione vendiciouis diinidio licreditatis

lUolendiDi, intra muros Malchyu siluate, contingebat, ex loU» et integraliter

subleoaiii el dominos abbatem et ooouentum in Dobaram michi in nuUo penitns

ease obligatoa ipsoaque pvesentibm dimitto qaitos et aofaitos. Jn qoonim om-
nium testunonlum sigillum mcucn prescntibus est appcnsom. Scripiom HaldiyOy

anno domini M'CCC"LXVr, in die Mattiie apostoli.

Nach 'hm Ori^'inal im Bu^It .Vrchivo zu MAIdlin. Das PergamontaiQgalbMMl ilt nodt TOT-

handen, das Siegel feUt. — Vgl Bd. XV, Nr. 9866, ttod 136«, Jaai 23.

1366. Febr. 27. Avignon. 9455.

Papst Urban F. bestätigt dem liadolf v, WitbeUuno ein Canonikat mit

PrAbende »u Schtoerin.

Spquitur rotulu.s cnnfirmationum sub data IUI. kal. Marcü anno quarto.

Zweriueiiäiä. Jtem fueruat couürmati cauonicatus et prebenda ecclesie

Zwerineiuus Radolpho de Wabelkowe.

Aus der Ratio receptomm de boneficüs Alemanniae, Tom. VII, f. 135\ im Vaukanvschen

Archive zu Rom
Radolf, der Sohn Radolfs v. Wobelkow, Cleriker der Ihäoeae 8chw«ria, liAtte dies Oanatülut

auf Fürsprache des Königs WaldflBgr vm DtDMiHtrk 1964, Ittn 85, etlüklteii. (Bflg. ATinion.

ürfaaai V., T. VIII. f. 485.)

1366. Mäl-z 1. Eldena. 9456.

Meint'irh, Projtgt 3:1/ FJänna, beauftragt den CapeUan Peter Schmifit

»u Graüowt dem dortigen Pfarrer lF»|>ert, der teegen nicht gezahlter

Abgaben an das Kloster dem Sann verfallen ist, vor ihn su laden.

Viro dbcrclo domino Petro Fahro fungenti üil:( iü CLipeiiaui in oociesia

parrocbiali opidi Grabowu salutem in dominu. Discreciüni vestre in virtute

aaaclB [obadknde]' et niefaUonunus sub pena exomuniinioaoioiiis, quam in vos

sex diwam monidone pfemtssa, qaorain dnos pro primo, doos pro secundo

et radduos pro terdo ac peremptorio termino sea monidone c&nonica vobia

assignamus. in nomine domini ferimua in hiis H^-riptis, si prosens i-pctrum ne-

glexeritis seu distuleritis aut contompseritis adimplere, districte precipimus et

niaudamuä, quatinuä sub competeuti teätiuiouio citetis peremptorie virum dis-
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oretum dominum Wypoftum, ractorem ecdesie predicte in Grabow«, quem pre-

sentibus peremptorie citamus, vt ooram nobis Eldena sabbato proximo [<r»st

doininlcam, qua Oculi caiitabitur, proxinie instantem compareat. ad dioendum

cuuäuui raciouabilem, quare noo debeat declarari incidiääe in äentenciam ex-

GommwiioBoiomB in ipsam ioxta arbiüiam proprium snnm latam ex «o et j/m

eo, qood prafiitos Wypertos priorisse ac ceteriB monialibits dicti monaaterii in

Eldena pensionem debitam eisdem de ecclesia Grabowe predicta integraliter

non exsoluit, vt dl('t4- nioniales cum priorissa grauiter conqueruntnr. Si tarnen

dictus Wypertus, quod minuä iecit in huius pensionis solucione, pentiente spacio

sex dierum premissorum suppleuerit aut cum dictis priorissa et mouialibus

conoordaaerit uel quod plus, [quam]* solaeritt soluera non teneatur, Intime
docnerit, de nostro bcnepiadto wt et consensu. Jn signum execuciouts reddite

Presens citatorium sigillo vestro cum sedula' traasfixa, diem, locum et iestes

vestre execueionis continente, monicionibus et penis sab premissis. Datum
Eldena, anno domini ArCCCLXVr, ipso die dominicO} quo caatatur Re-

miniscere, nostro sub sigillo.

Nwdi dem. Original im Haopt-ArchiTe xa Scliw«hiL Auf dem amgeaohlageiieii oBteran Baod*
eteht Tcn •adfliw, iliar ghidnmigir Hmd: „raddite littonm.'* 'obadMDoie: ftUt — 'quin;
fehlt — *»o «tatt rcMiula. An oluom Pcrgamentatreifon hangt der Rest dt^ zu Bd. XV, Nr. fSS9,

beachriebencn, «pitKovalcn Siegel« des Propstes Heioricb Colbow, vun dessen Bilde (Heilig, stehend)

II1IT nooii dis Stook ttam G«iniidw M takuam. iit; IfaMpbift:

w • PRcnposm m • aLuan.

FOr ein zweites Siegel nad die Ldcber in daa Pei^gament geechnitten.

1366. März 9. Farehim. 9457.

JfffMiw nahii, Knappe, verkauft der Stadt Parchim seinen An»
theit an den IMtrfem KMtow, Voddouff Ltibow, BrokoWf Slepkow

und Slate.

^V^ytlik (lo ik Mathia-' Hane, knecht, alle den ienen, de dessen br^f

Seen edder hören lee.scn. dat ik hebbe vorkoft vnde vorkope myd mynen

eruen den eriiken nitmannen vnde der stad tu Parchem myn del gudes an

denen naMrenenea dovpen CHoeowe, Voddowe, Lubowet Ktoeowe, Siepeeowe,

Skite myd alme redite» alio ik dal gAd viide de dorpe had vnäit beseten

hebbe myd mynen vedderen Eggharde vnde Clawes Hanen vnde dal gAd van

mynpn ved(b>ren f^rkoft hebbe, vnde wll vnde sca! Hp« güdc? na mynerae andel

den arberea ratmannen vnde der stad Farchea waren vor al de, de vor recht
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komea willen, nho ik van rechte aeal, vnde voriaten em dftt gud vor vaen

l«'tnliorcn, alzo ik van rochto scal, wan sp fiat van my eschen. AI desse

stücke louo \vy Mathias Haiio vorUenomed, Joachim Nortman, Albern Sconen-

velt, knecht, vnde hebben louet in desseme brcue myd samender haod vnde

entrowen dm mtroaBneii vnde der etad to Parchem stede vnde vast to hol-

dende, vnde willen nener belperede neten an deesen 'vorsereuenen studceB.

To groterer betugioghe hebbe wy vee inghesegbele bengltet myd ganier wya-
scop vor dessen hi'ef, de gheuen vnde screuen is to Parchem. an deme iare

na der bord •rnies dusent drehundert au deme sesvndesefiteghestea iare, des

maodaghes vor myduasten.

Muh dam Oiiginal in B«th«>Arcbiv» sn fKrohim mit BniduttlQl(«& d«r tut Pet^gamentstraiftn

litogwuiw Sifl^fdn. Voo dsn wtonn bcidcii nt tucbto mshp n wIbhiboOi wo thm drittMi UriiMii
rtmdpn Siegel dea Albern Sconevelt ilapegen iHt d^r gr"is.stfl Theil des Schildes mit eiu'-m broitca

Querbalken, uud von der Umscbrift lioks gegeu unten nocii vier nicht meiir mit bicherlicit zu er-

kennende BafibBtRben «Iwlten. — Oodmokt b« Qmbuuio, Ghiwoik von Fhreliin, 8. 226. — Vgl.

Nr. d449.

Id66. Mäiz 15. Boizenburg. 9458.

MitttM, MerMog vonMtMenburg, unA Albrecht, Hermog wm Sachten-

Xtomenbwrfff «eftNeMM» etn BünAniaa»

W^y Albert, van godes gnaden hertoge to Sassen, Westfiiden vnd to

Eogheren, bekamen vnd betugen openbare in dessem breue, dal wi na rade

vnaer leuen trAwen raelgeuen bebben gedi^gedinghet mid demc dodA%en voF8ten,

vnseme lieu^m oenae, hem Alberte, hertogen to Mekelenborcli, grnuon to Zwerin,

to Stargarden vnd to Rozstok heren. also dat wi vnd vse eruen soolen vnd

willen mid al vsen sloten vnd mannen, landen vnd luden vnd mid al vser

bersoop vnd mid vser ganzen macht wesen vnd bliaeo to des vorbenomedea

bertQgen AlbMtes van Hekdenbtndi vnd einer eraen denste nv vnd to allen

tyden iegen aUweme. Ynd bertoge Albert vorbenomet vnd sine eruen eoolen

likes vnd rechtes ouer vs vnd euer vse eruen alle tyd mechtich wes^n legen

alswemo vnd scolen vs iegen alsweme bi like vnd bi rechte beholden; wor

se des nicht doeo künnen, daer scolen se vs mid eren mannen vnd mid eren

landen vi^ Iftden tr&welken bebulpen wcsen, liker wys, oft id en iftlnm an-

gbln^. Vnd w«re dat vs mid ienig«i manne kricb anetorfeede, so soolen

se, wan vs des noet is, vnd wi se darto cscbea, ere banner in vse alote

senden vnd mid eren mannen vnd lüden vs i(;gcn vse vy«'nde behulpen wesen,

daer se vs likes vnd rechtes, als vorscreuen is, nicht ouer behelpen kännen;

uiiju\^c(i by Googl
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vnd al vse vnd vser eruen slotc si oU ti en vnd eren oruen alle tyd opeii

wesen to al eren nüdc^n vnd noden. To tugo alle de.sser dingh is vse in-

gesegel gehena-hf^t an dessen brof, de geuen is to Boyceneborch. na godes

bord dr&tteyu hundert iar in deme sosvndsoätigbesten iare, des sandages to

Budvaataie. Tftge desMr dingh sint her Hinrik van StnÜM^rpe, riddor,

Luddie Scarp«iibefch vnd Hinrik van Bulowe, knechte. Vtb dessen dedin^en

neine xn vseo heren den Booleschen keyser.

Kftoh d«m Onginal im Hiopt'AiduT» so Sdnrariii. Apgriiliigt iai da« kleia«, niade Siäg«!

dM Hanogi Albndit Ton 8icli««n, brndm^boi m Nr. 8591 is Bd. ZIT.

\m. Mftiz 16. 9459.

XMefHeft i». TMow, Ifandträgw der VogM MeMiow, verp^t»d€t

dem iEl0«fer JWnlelkMp Hn IMhM BündekwH ati» mwei Mitfbn des

KtoaletiMfea im l>arfe Kiaeerow fOr 10 JCk. XflA. ly*

Noscant vniuefei, tarn presentes quam ftituri, qiMd ego Thidericos

Ylotow cum mcis veris beredibus rite et racionabiliter discreto viro domino

Gherardo de Bomgarden preposito et suo coouentui monasterii in Malchow in

decem raarcis Lybicensiuin doimriorum teneor obligatus. pro quibui ipsi pn?-

poäiU) et suis succesäoribus uecuou eideiu conueiiiui laiu dicLo dimisi et aüsi-

gnaui Tnom tremodiam annooe caninct qnod in vvlgho hundecorne noroinatur,

de daobtis manais cmie dominarum monÄeterü in Malchow in villa Kiserow

Site adiacentibus, in qua nunc inhabitat Hermannus Bloch et Hermannus
Arnoldi, singuüs annis in festo beati Michaelis percipiendum. impedimento

non obstante aliquali. leuunciansque cum hoc seruitio et omni iuri et pro-

piietati et coDimuiütei omnibus piouentibus, qui michi et meis heredibus de

eiadem maiisia et curia de eadem poterint deriaari in futaram, tamdiu donec

predicto prepoaito et suis suooessoribuB aut connentui suo deoem marcas Lubi-

censium denariorum in vna summa promptis cum denariis integraliter habuero

piTSolutas, tali tarnen eondieinne interjwsita, quod si domini terrarum. quibus«

tunc interest, aduocaciam terre Malchow redimerent seu reeau reut, extunc

preposito et suo conuentul antedicto ex primis denariis, qui a dominiä teiiaruui

midii uel meis heredibus proueninnt seu expagantnr, summam predictam

prompte et integre persoluere uolo et debeo indilate omnique malicia et sub-

tilitate remota, statutis eclam dominorum procul exciusis. quod promitto vna

cum meis heredibus bona üde firmiter obseruare. Ad euidenciam et fidem
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pleniorem presentem littenun com mei sigilli appennon« feci eommoniri. Datam
anno domini M° CC'C"* LX"" soxto, feria secunda post dominicam, qua cantatur

Letare, et presentibus uiris famosis Hardolpbo Yos et Heoningho Hangher,
£amulis, et pluribus aliis fide dignis.

•

Nach dorn Original iuu Archivo des Klöstern Malohow. Da* Ittittdft Ptt]gtiBinll)MidM MQgsbillgt

gewesene Sie^«I ist abudallea. — VgL Nr. 9460 and 0487.

mQ. März lü. 9460.

Dietrich v. Flotow vmffß^ttndet dem KlotUr MalcJtow alle seine Sin'

künfte auH Loppln, mit Ansnahmf /ruer 9 Jii;. £edSf tveMte M*

bereits dt-m Ekiianl JfreUteru verpfütulet hat.

Vniuersis Cristi fidelibus, quibus presentia fucrint exhlMto, notum faoio

lucide protestando, quod cgo Theodiricus Flotow vna cum meis lu rt dihus veris

rite et ex iustis debitis teneor obligatus discreto viro domino Ohcrardo de

BoiDgharde prcpo«to sBnetimoiiialiiim in Malchow satsqu« snooesMiribiis totique

conuentu ibidem in deeem et nouem marcts Lnbieennum denarimrum, pro

quibus ipsi preposito iam dicto vel qui pro tempore fuerit, et pre&to conuentut

in Malchow dimisi et assigiiaui. presentibus dimittn « t assigno vnum tremodinm

annone canine, quod vulgariter hundekorne nuncupatur, et duarum marcaiuin

redditus in precaria quacunque cum supremo iure, hoc est manus et colli, la

Villa Loppio, neoaim aeraitio et eommuniter cnm Omnibus et singnlis pro-

UfmübnSf qut mihi et meis heredibus inde deriuari poterint in fiitnrum, nihil

ioris et proj^tatis mihi et meia Sttcoesaoribiu in eadem vilia reseruando, ex-

ceptis nouem marcarum redditibus in precaria, quos Egardo Vrigborch obligaui.

singulis anuis penitus sublouandis, quovsque dicto preposito et suo conuentui

dictam pecuniam in vna summa integraliter hut)uuro vel mei heredei» habuerint

persohitam. Qmbus vero deoem et nouem marda LnluoeDaibua peraolntia ad

me et ad meoa heredes denuo deuoluentor, ialt edam eonditione adiecta, quod

8i domini tenarum aduocatiam terra Malchow redimerent sea leemerent, ex-

tunc preposito sep^MÜcto suisquc '!i!Pe<'s?o!ihus vcl suo conuentui ex primis

denariis. qui u dominis terrarum prouiurnnt scu expagantur, dictam pocuniL-

suramam prompt»' et integraliter volo et debeo persoluere indubitanter, omni

fraode et subtilitate postponta statutaBqoe dominorum procnl motis, qood firmum

et aolidum eum moa herediboa et inuiolabiliter obaeraare et habere promitto

fide data in hts acriptia preposito antedicto aaoqae ooDuentni memorato. Jn
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huiu3 rei testinionium et lidem pleDiorem sigillum meum presentibus est ap-

pensum. Datum anno domini M^CCCLX sexto, feria secundEi post dominicam,

qua cantatur Letare. Testes haius sunt üardolphus Vos et Henuynghus Hungert

^uli, ad premissa spedatiter vocati et rogati.

Nach einer durch Geuigium Blomenhagen, clericum Havelbergeutiiis Jioceais, pubL imp. aact.

notar., nach dem Ori^^nal beglaubigten Abschrift ans der ersten Hälfte do« 16. JtJiriiasdwrts in

M&em kleinen Copwlbocb (io 4') dM Klomm Malcbow. — Vgl. Nr. 9459.

1866. März 17. Avignon/ »401.

PatpM Vrimn F. beattflra^ a«n Fnpat de« JSTonnenMotler» «w BoBto^t
dem Johmm Tlotv, Sektor der Pfarrkirche zu MlbnU* (Schwer*

Dlöc), Im Namen des Papstes ein Canonlkat mit Anwartschaft auf
eine der MaJor^Präbenden an der Oilberger Kirche (Vamin, l>töc,)

zu verleihen,

AvigDoneäiäcbe Regeütcu dta raj,«tA!a Urban \'. iit Valikauistlieu Arduve 211 liam, T. XIV,
f. 484. Johann Ylow war 1S62, Novbr. 8, nach der Verzichtleistung des Heinrich Wenieri

Pfarrer so Bibnitx g»wwden (fi^. Aviiiioa. Urbaai V., T. IV, f. 183). 'Datam: Atwiom, XVI.
kaltDcL Ainrilit aano IV. Eiqpag: Digniiii wbimmar.

loüü. Nach März 18 V Rostock. 94('>:3.

Bfseke, Wittwe WiuoUis v. Wolde, schenkt ütre Habe der Elisabeth

V. Kyritz, mit AusMchlxss ihrer Erben.

omina Heseke, relicta Wynoidi de Wolde, cum consensu Rodghpri

GruUen sui tutoris, resignaoit, donauit et inscribere fecit Elyzabeth, filie ßi-r-

toldi de Eyritze, propter benemerita eius ipsl per eam sepius exhibita et ad-

hoc per eam «diibenda omnia ei «iigiila boD« sua mobilia et inmobllia, sup-

pdlectilia et vtensilia domos dieia ynghedflme seu husgheraat, maiora seu

minora, nichil excludendo; quando viam vniuerse carnis fuerit ingressa, heredes

diete Heseken nichil optinebuot in eisdem. Domini Lud. Qodland et Lud.

Kyendorp aderant.

üfadi dem Bast. Üb. Mcegnit. 1338— 1384, £»1. 108^ «iqgstncea nach £gm qoacta post

Latera.
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1866. Nach März 18. Eostock.

L.udolf V, Gothland und Lambert ModCf ala dermalige Weddelierren

sii Boaloek, betmigett, fUu» dem TAoim«w VBge dt» Saihmontw Jrnoid
V, Idnde» <3eM/l «te WatmodOtage» zuge^fmHOuu Uu

DomiDi Ludolphns de Godlaod senior et Lembertus Rode, magistri ex-

oessattin, testificalwiitur deUte« quod Thomas Toghe ooram da in iadido cum
omni iure et iusticia assequtlis fuit et est curiam domini Arnoldi de Lyndea
in Wasrnndeshagben sitam cum mansis ipu adiacentilHU et oiin Omnibus suis

pertinencüs.

Nach dem Rostocker Kimmereibnche von 13-10 flg., fol. 12, ciugetra^n 13fifi, cncli f. 4 p.

Letare. — Ueber die Thitigkeit der Woddeherron in den Rostocker StaduIöHVrn vgl. c - n ,ia-

selbst i'ol. 1"*!: .,]$>_TrjBnins Cin'Mc^'lu^nliorst roram raaginlriH e x c s .s a u m
,

vidc-licot Gb<'iarli

Roden et Ludolä Godland , domioic« Misehcordia domini obligaait domino Lamb«rto Witten omnia
tMOt an* mobilia et immobilia vbicumque exiatencia pro deccm marcia minus IUI soL Setiptiuit

«UM donini M*CCC"LXVnr, doninica JtiserioonUa domini." — Fol. 17 (1373, Änf.): „Lau-
midi», Alheydis, pueri Hennanni Tidemanni, com eonwBRu dominorum Oherardi Orentzo et Hinrici

Witten, magiatri' excesauum, vendidenint Alberto Westfal cniiam suam cum vno manm^ in Wiia-

iBodeidiagheu — . — Fol. 25'' (nach? 1373): „Notnm sit, quod domini Nicolana Schntow et Pelms
de Vreden, domini vadii, proteatati sunt coram eia ease kgitime per iaramenta in sanctia pr«-

tita taitifioskiuB, ^nod He. Luddrona inato titnb eupdonia emit domiui dnmin« Ymmen matria

an« in villa Honaräiaglien — «t T( OUdtaoa agri dkte damid adiacratea." — TtA. 56 (Toraafi^Iit

lo^T': ..yotfiiidum, ijuod domini Nicolaus Schntow et Petm« do Trcdfii, d^tnini excesn^unm
ud vadiatarum, protestabantiir, quod Nicolau« Stouenbergh prosecutus pst rnm omni iure Lubi-

censi domum Conradi Slnzekeii in WamemundA pro X marcis et pro I marca reddituum." —
foL 68 (anf foL 62 schon 13Ü8): „Notandam est. qnod domixii Thideriona HoUoiger «t Fatna Vreta,

donini TadioTtim, proteatati aant, quod Jo. Witts in indido earniD onm omni itm Ltibicmd
proseciitiis est in lirn'ditate et manais Hinnoko KcrKfLoui In TlourrMliagen XX marcas et iu hi roditnte

et mansis adiacenübua Lud. Brascben XX marca» in liaatii-iiha^en pro hereditata aui scä." —
FoL 27* (nach 1396)-. „Notandnm est, qnod domini Thidericua Holloger et PotruH Yrese, domini
vftdioram, proteatati aont» qvod Q«aa rdiola Hinrid Wynkel pioaeeat« «at in indido oam omiii

im« LuUeead banditatemi Pa^ Wamakena in Bjetalandoip« emn ania maaria pro !ELV nuvda
sibi in eadem bprpditat«^ inBcripti«." — Fol. 27'' (nach 1398): ..Notacdum et^t, ijUod domini Pi'trns

Frese et Bertoldoa Kerkhotf, domini vadiorum, teetificati bunt, quod .To. Dam proevcatus est

com omni ioro Lubicensi domum Nicolai Parkentin in Warnemünde «{Mjd I.anduoget sitam pro

XXn marda." — Dageigaa foL 63^ («u 1885?): „Notaadnm «at. quod adaooatna in Warna-
nrande Thidviein Fritse taatifieataa eat, qnod in indido ooratu ipao Heyno flnid proaecntng eat

domtim Stuu>-ii, iu Warncmnndf fjupra müiitcm sitam, pro X marcis." iGftili,^ ) Und da--ellist:

i.Noliiiiduai i'öt, quod Tkdericua Friizü, aduocatua iu Warnoiauud«, U'atititatud est, quod Hiuricui)

Houeman proaecattis est in iudicio in Warnemünde com omni iure Lnbic^nsi domum qnondam
Biniid Bnnar in Wanemunde com ooi« attinendia in Warnemiinde apad Qrndar dtam pro XX
Darda at n «Mida iafira ammm in faato Michaelia proiiino azpadita dfaint paeuaiaitt penomend'."
— Norh atidfrs fol. 19 (gegen 1400): „Nolandum, quod domini Lod. Rode et Jacobus Hoiiemau,

magistri vadii, et Tid. Fritie, aduocatuH in W'anipmnnde, proteetati sunt, quod Petrus

Jnngeflhoned cum omni iure Lnbiwusi in iudicio prosecutus est domum et arcaiu in AVariji'raund«

inter Nicolaom Smyd et Settenot sitam." — Fol. 48'' (1354, Tor Febr. 22): „Domini Hermannua
Witte at LttdolAM da Oodlandia, magistri ailnarum tunc tcmpolia, proteätabantar, tpnad Jb-

baimaa Wdtraite ««et omni iura et inatida Omn^^**«» Jaofhea et AUu^dia vzoris ana)
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apnd turaom bohraik in Warnemunde ntam ]ivo8ß<iututi et at>864ntn« (dictaqw domina AlLeydis fKut*

modam — T«fl%iunit)." (Bas Eiogeklainiiierte ist getilgt.) — Fol. 56 (nach Ottern 1382): ,,D(v

mini Pc'.ru» ^c Vwiden et Winoldus Bagele, indiceg cinitatis, protestati sunt, qnod Xicrlatis

t'uDÜ'ez cum omni iure Lab. prowqato« eet domum Johannis Spolea ia Waroemtmde pro XX marcta

et n muewuii MddittibMj."

1366. Mta 19 uiid Jimi 26. 9464.

Papst Urban V. hestätigt dem Heinrich v. Langh6f<B, O^eHker Schwer*

Diöc.f Canonikat und PrObende su Bütxow.

Sequitur rotulus oonfirmatinnnm .^ul> data XIIII. knl. Aprilis anno quarto.

Zwerinensis. Jtem fucrunt contirmati Henrico de Langhoue clerico Zweri-

nensis diocesis bacallario in decrotis canonicatus et prebenda eoclesie Butzo-

vensis dicte diooesis, quorum fiructus etc. X marcbarum etc.

Hotulus conürmationum sub data VI* kal. JulU anno III!''.

Zwcrinensls. Jtem fuerunt confirmati canonicatus et prchenJa occle.-^ie

Butzowensis Zwerinensis [diocesisj. quorum fructus etc. X marcharum argeoti

etc. Henrico de Langhofe clerico dioce^is Zwerinensis.

Ans iUtio meptomm d« bcncficiü Alemanake, Tom. VII, f. 1^7" niid 153. Wamm «im
xweiimdige OoafimatiQii itattliKttoi ist akiht erkltrt YermtithUeb war dai mntte «in beaaer dotirtM

CanoDiknt. l"7l, Octbr. 19, b^sa.ss H-^innch Lacgbofie las Canonikat, das früher Hermann Holt

beae88«n, daneben noch eine Schwerintr Caplaoei. (Reg. Avinion. Oregorii DL, T. I, f. ö22.)

1B66. März 20. Schdnberg. 9465.

WipvH, Btoeft«/ von Sai$iäbiurg, AeMflÜ^ die «wn Gerlmd^ WUhee
4m Bürger» zu Wismar Johann Qualitz, und ihrem SchxHegersohn,

dem dort!</fn Rnthmann Peter Strömkendorf, in der Jlarienkfrrhf

daselbst gestiftete und inU BesU* in „WeudlscJi"' (Klein-) Bogahn
ausgestnttetc Vikarei.

Wypertus, dei et apostolice sedis gracia Razeburgensis eoclesie epi-

scopus, vniuersis Cristi fidelibus preseacia vi$uris et audituris salutem et

anieanm in dnmno kttilileiii. Neewnm «t rnrnn gtstaram descripdo el

nuadme ad dimmn eoltam partbendom. ne, vi qnaadoqne fieri Bolet, posteri

cAlhuaie moti denegai» valeant mataro priorum oonailio stabiliti. Qtti(«)|i4w

srire volumii? yninersos, qiinrl vicariara instauratam et fundatam per honestam

dominam Ghertrudem relictam Jobaonis Qaalitzen bone memorie, quondam
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dum viuebat npidani in \\ ysmcr. et per honestuin viruni dominum Petrum

Stromekendorp consulem dieti opidi VVysint r nostre dyocesis. et in ecciesia

beate Matiu virginis in W'ysmer in septemtrionali iatere ad voluntatem rectoris

ibidem, qui pro tempore fuerit, decantandam et oelebFandam ac ob salutem

animarum suaram et snoruin progenitonim perpetue pennansuFain et quataor

mansis agrorum cum casis. quod' wtgariter keten dicuntiir, in yilla Slauica

Roggan in terra Zwerinensi sitis, cum Omnibus et singulis suis proprietatibus,

libertatibus, vtilitatibus et commoditatibus. iuiihu^. truicionibus et eraolimentis,

quibus dicti mansi dicte domine Gbertrudi ei eiLU> swagero domino Petro pre«

dicto pertiaere libere diooecontttr, dotatam, prout Uttere aperte magnifici pria-

cipis doroim Alberli ducis Jlagnopolensls super empcione dictoram maDBoram
oonfecte et date lurtde continent et testantur: ius uero patronatus dicte vicarie

predicta domina Ghertnidis primum sibi, deirulc dicto domino Ptdro ot eins

uxori Ely?;ahet. sue filie «'t eonun ueris hrrodihiis. qni de dicto domino Petro

et de (licta iilia sua ElyzuUit. geniti sunt Ui.i generantur, quamdiu durauerint,

et posi ipsos Ulis heredibus, qui de parentela predicte domine Ghertnidis supet^

ttizerint, reseroando; posiquam autem hü antädieti mortui ftterint» tunc demum
1U8 patronatus dusdom vicarie honorabilibus viris dominis . • eonsuGbus Ojndi

Wysmer prodicti predicta domina GluTtrudis et eius predictus swas^enis dominus

Petrus donaucrunt: in protectionem ac deft^nsinnem iuris <t[)iritualis et cccltj-

äiaötici de cousensu et beueplacito illustriä principiä doiuim Alberti ducis Ma«

gnopolensis antedieti* necnoD domini Ifartiiii de Goloowe, reetoria eoelesia beate

Maiie viijgiDia prelibate, matura deliberac»one et diügenti teaetatu prehabitis,

redpimus in hüs acriptis et exnunc prefate eodesie vicariam incorporando

candem ipsam in honorem omnipotentis dei et sae gloriosissime matris Marie

virginis et ad instanciam et peticionem predicte domine Ghertrudis et eius

swageri dijuinii Pctri. nobis speciaiiter dilect[orumJ', ex certa scieucia et aucto-

ritate larga gracia^ue spedali in eiusdem dei nomine atabilimos et per pre-

aentes oonfirmamas, volentes ius patronatos diele yicarie apud dominam Gher-

tmdem et dominum Petrum suaraqae uxorem et eorum veros heredes et

demum apud dominos consules Wysmarie, prout supra narratum est, perpetue

permanere. Vt autem presens confirmacio nostra robur perpetue firmiiatis

optineat, sigillum nostrum maius presentibus ex nostra certa sciencia iussimus

apponendmu. Datum et actam in eastro nostro Sehonenberghe predicte nostre*

dyocesiSy anno domini mülesimo C*CG* aexagesimo sexto, mensis Marcii die

vioesima, presentibus honestis et discretis viris dominis Seghehardo Schiltsten,

rnn<mico ecclosie nostre Ra/ehurgensis, Mathia de Bluehchore in Schonen-

bergtie, Ludero de Bluohchere in Sancekencue ecclesiarum rectoribus, ac Ber*
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toido Colpyn notario noatro, ploribusqae aliis fide dignis teatibus ad premisHa

vomtis qpecialiter et rogatia.

XacL dorn OriginRl :m Haupt- Arcbirf^ zu Schweriu. Ari prünf-r urjil rother Seide LäEjJit ö.x^

prcs-i*' Sic^i 1 äeu Biücliofä "VViporC v. Blücher, abgebildet in Bd. XIV zn Nr. 8393, wolilerL&lteu.

Es ist mit rotber Farbe ttberstrichen. Eine zweite. glMiBM»ia<Hg> Ausfmigung, an welcher aber

dM Sifli^l beachttdigt ist, lut aar die Abweiebaog: *iioatra pr«teripte. Beide iiabea bei 'dilectiB.

— Anangpreim gedrnekt bei V^ggiir, v. Blflohar I, 26& — V^. Bd. XV, THr. 9186.

vrttM und ffWUteMborgtrhagmk** tm Me G^ibrüdeif «* TmmtwU»,

Albert, van gades gnaden hartoge to Mekl^borch, greue to

Sweryn, StBi!ga[r]de vnde Roestok der hade bekennen apenbare in

desaer scrift vnde don witlik eneme iesliken, dat wii vnaen f^etmwen mannen
Marquarde vnde Hermen, broderr n gheheten de Tarneuissen, vnde eren rechten

eruen vor ere witlikc schult, alzo tweliuiidert vnde veftich mark j>(*nninge

Lubiscb, hebten vorlaten vnde rechter lengudes wise gheontwcrdeL al vnse

bede, so vrol de laticeo alze de groteut vrig to barende in den dorpen Tarne-

niaae vnde WlttenboiglinbBgen van den gfideren dieser dorpe, alze van aanen

vnde twyntiidi honen to dissi n dorpen belegen, de se hebben schalen vrede-

sam. so lange wii alzodane bede willen efte kanen wedder to vns losen: vnde

dissc bede den varbenomeden Marquarde vnde Hermen vnde eren rechten eruen

wii in lengudes wise, so varscreuen is, autwerden. Ok segge wii an disser

ieghenwardigen aerift, ift se efte ere ernen diaae varacreu^e gudere willen

vwicopen, welkeren wii antwerden de gudere, adialen wii ok antwerden de

varbenomede bede. Ok willen wii, dat iement disse varbenomeden Marquarde

vnde Hermen edder ere eruen, efte de disse gudere ghekoft hebben, nener-

leye wüs schulen behindert'u an disser bede vnde gude. de wile wii sodane

bede van en nicht hebben wedder gheloset. To tuge so is vnse segel ghe-

benget an deaaen breff, genen to Sweryn in den iaren vnsee heren dnaent

drdinndert imme sosvndesostigesten, des sonauendes vor deme aondage in der

vasten, dar me singet Judica. De tuge disser synd de strengen menne Mathiaa

Rauen, Henningk Knoop, Radeloff Kerkdorp, ryddere. Grube Veregge, Hana

Berchteheyle, vnse ghetruwen, vnde vele mer anderer louen werdiger.

Medi einer Abaduifi (Uebenetnu^ wie dem Anfeage dee 16. Jehrbanderte im H»n|rtrAroUve

itt SehwerixLr

IBee. MSiz 2L Schwerin. 9466.
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1366. März 22. Malchow. 9407.

jDw Math »u MmMketo bem^ttäet, doM der BatiUHann Bernhard

Mantae daeMet dem Ktoeter MaMow ein ViertheU der Berdere-

mflAle verla/uft Aal.

Nos oonsnles ciaitatis Malchowe, sciüoet Ladolphus Eleri proconstt!«

ffinricus Yoghedeke, Yicko Creuestorp, Johannes Bobelin, Johannes Cruse,

Yicko Wegener, Johannes Heyneman, Johannes Olderocghe. Maitinus Sturo-

man, Hermannus Jsermongher. vniuersis Cristi fidelibus, ad quorum noticiam

Presens «scriptum perueaerit, cupimus noa latere publice protestantes, quod

Bemariiuä Rantze, noätri consulatua oonBoehiB, in nostromm onimam proeoda

constittttas, cum maiiim ddiberactoae prehabita el oondlio suonun herednm

Teioram et amicorum consensu quorum interest acoedente rite et racionabtliter

vendidit disereto viro domino Glieranln de Bomgharden preposito et ?uo con-

ueniui monastcrii in Malclmwe pn> centum marci.s sclauicalinm denariorum

quartam parteni inolendini dieti Herdersmolen cum omnibu» suis prouentibus

et libertatibus, que stbi nonune vxoris soe Blargarete, filie Hinrid Yoghedekens

seoioris defuncti, iure hereditario et sub vera hereditate patrimonü por mortem

eiusdem Hinrid Yoghedekensz antodieti, patris vxoris sue, fuit diuoluta, libere

perpetuis temporibus cum omni iuit- ot vtilitate possidendam, sicut ipse Ber-

nardus Rantze et Hinricus Voghedekensz, predictus pater vxoris sue. hactenus

possideruiit. De quibus centum marcis sibi XX marcas in prompto per-

Boluebat, pro renduis odoginta marcis prepositus predidoa, vel qui pro tempore

Ai«rit, Beriiardo Rantzen et Mat^garete sue vxori ad tempus vile eoram octo

maraanim redditus monete cnirentis annoatim omni festo Mychaelis erogabit;

tali tarnen condicione int«'rposita, quod. si vnus illorum dehitum carnis deo

cxsolueret, alius superuiucns sex marcarum n Iditus ad toinpora vite sue sibi

ojitinübit; cum autem ambo vniuerse carnis viani ingrediantur, toti YIll mar-

carum redditus ad didam monasteriuro in Malchovire Ubere reuolnentur. Geterum

iam didam quartam partem molendini Hinricas Yoghedeke, frater vxoris Ber^

nardi Rantzen, in mann sua babuit et habet modo sub pheodali, et eandem

sie habebit preposito suoqu<» coniientui predicto omn»*m ad vtilitatt ni. Cum
autom prepositus \v\ sni successores dominuruni [ihcuJi copiara habere poterint,

ipse Hinricus Voghedeke vnu cum Beinardo Rantztu. necnon suis cum eorura'

heredibus, dido domino preposito aot eius successori pheodum« quod in dida

quarta parte molendini habaerant siue adhue habent» reagnabunt, quodens

iiierint requisiti, et resignant in his scriptis, vt ceiam in codice nostre dni-

tatis est insertum ac manifeste continetur. Acta sunt hec in camera soole,
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quam tunc pro coosistorio babuimus, Dobis omnibus presentibus, vt premittitar

in his scriptis, anno domini M ' CCC"" LX"" sexto, dominica in passione domini,

qua cantatur Judica me deus. Jn cuius rci testimonium sigillum nostre oiui-

taüs est appäusum. Ueü inter dominum Gherardum preposituin et Bernardum

Bantaen per donunum Lodol^ttm Bleri, presbyterom et Luddphiun Eleri,

prooonBaleiii mnt plaeitete.

Kneb dam Ocfgiml im Ekwler-Ärefaive zu Malchov. An einem Pergamentitreiffln hingt da«

in Bd. sa Nr. 3961 slwsUUeto VUUkmmA» StedtakeeL ^ VgL Bd. XIII, Nr. 8124.

1366. März 27. Wismar. . 946^

Anno domini ^NrCCCLXVI, feria eexta ante PalmArum, proacripti

sunt Hennekc Storm, filius Hermanni Storm antiqui, Reygmer Knokenhouere,

H^^^men Storm, filius Thiderici Storm dr Yaceruisse. Poppe, seruus Henneken

bturmcä, Wynthercli et Steghelisse pro hoc, quod äpoiiau[urunt] Scander de

Defholte in stangno proprie Lypze, subdito* domini Hinrid de Holsten.

Nach dem Wüm. Lib. proschpt., p. 4. — Gedruckt: (Kümmerer) GaL o. gem. Beiträge,

1841, B. 780.

1B66. März 28. Fnng. 9469.

Xr.f üffmdselMr Kataer, twi*MbuH^, doM durtA 4e» JtooMf-

apru^d0r von ihmitfl'agten Farsten das BänänUf 9wt9€hen König
Lttd^vi^ von T'tujarn und den H»r»(igen AUbvwfkt fCfwl iMtpold von
Oesterreich aufyetioben ist.

— — — SO haben wir dorumb gefraget den durchleuchtigen Wenczlaen,

kunig zu Beheim, unsem lieben sun, und die hociigebormin Rudolffen. her-

czogen zu Sachsen, des heiligen Reiches erczmarschalk, unsirn lieben oheim,

Otten, marggraven sa Brandenboig, des hdligen Büdifls enseamera-, imaeni

Geben son und ejdem, und die erwiidigen ThiteridieD von Mete, LampFeehten

von Spiem, Johansea von Brixen, Petern von Kur, Gerhartcn von Nuwem-
bürg und Rudolffen von Verden die bischove, und die hoehgclKirnen Al-

brechten, herczogen zu Meckelmburg, Ottea, lantgraven zu Messen, dea er-

UiUninwttMkw Cctaadra-Bocli XTI. 4
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samen Bui^harden, probst zu Wischerat, [Biuig^iarden], burggrurm sa Heid-
burg, unsim hovemeister. und die edeln Johansen, lantgravon vom Luctem-
bfrge, Johansen, graven zu Anhalt und fürsten zu Aschunigen, Henrichen,

graven zu Swarczburg, Gerlachen, herren zu Hoenloch, und ander fürsten.

prelaten, graven, freym und edl^ des Bridiee . Mit urkund dicz

brie?e8 , d&r geben ist so Prage, naeh Cristus gebiirte dreaosen lioiutei

iar darnach in dem aechsundsechczigistcm iarc, an dem palmenabeati unaer

reiche in dem eswenesigisten und des kaisertuois in dem eylffien iare.

Nach r. HeineimnD, Cod. d. Anhalt IV, 8. 226, uu dem voUitindigui Brnefc bei San,
OesMsnkh untar Alhredit III, 8. 196 f.

1B66. März Bl. . Schwedn. 9470.

ASireektt Heramg von M«klenburgf verteilet dem Johann BereJbfe-

heyle und dessen Kindtm wiA JEMe» Oen Mof «M Mlfen (bH
BrOel) mU vier Bu/ien,

Wv Albert, van godes gnaden hertoghe tö Mekelenborgh, greiie t6

Zvverin, Stargarden vnde t(» Roszstok here, bekennen vnde betöghen open-

bare in dessem breue, dat \vy vor vs vnde vor vse eruen hebbon gdat^n

vnde gelcned vnde laten vnde lenon in dessem breue vnsera leui^n trüwen

Johanne Berchteheylen, sinen kinderen vnde sinen rechten eruen den hof tö

der Sölten mid veer hAuen, den Ghert Sdi&tte, vse dmer, beseten hadde,

mid pacht, mid bede, mid holte, weyde, watere vnde aller nAd vnde vrftciit^

mid aller vriheyt vnde [mi]d allem rechte, alse he vse wesen heft, ewich-

liken t/i beholdend<' vndt tu brukende. sfindor ienigherloye denst oddor hn-

svvarynglie; vnde se luogheii dessen hol vudi^ de vorbenomeden houe vor-

kopcn, vorlaten edder vorgeuen ghestliken edder werlikcn luden, wan sc willen^

dar se vs vnde vse eruen nicht tö esseben dornen. Vnde wem se id vor-

kopen, vorlaten edder vorgeuen, de scholent b^Uen mit allen vorscreuenea

vryheyden vnde vnderscheiden, dar wy id en suluen, als Johanne Berchte-

heylen, sinen kinderen vnde eren crufn in dessem mede vorbreuot hebben.

To töghe desser dingh vser ingesc^hd hcnghct an dessen breef, de geuen

is ib Zwerin. na godes bort druttcyn hundert iar in dem sesvndesestighesten

iare, des dingsedaghes na palme daghe. Toghe sint vse lenen tr&wm Hinrik

van Stralendorpe, Henningfa Knoop. Mathyas Rauen, riddere, Grübe Yoreggeder

Reymer van Bam^owe vnde Volrad van TaAle, knapen.
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Au.i «nnom Tr&ii.säumpt, das im Concept im Haapt-Arohive zu öchwerin ohne O&tiruiig er-

halten ist UQ<i nach e'twtn Auszuge CiaudriMM («Ol dam Ofifjul) VOO tS78| IToTbr. 9, ittlUllt —
Vgl. 1S73. Movhf. 9, Mich 1372, Aphi 4.

1366. Apiü 8. Wismar. 9471.

OardiaUf Martin v. OolnoWf Pfarrherr xu St. Marien, und Hetnri-ch

StripedepapCf Vieerector xu St. Xicolai, alle xu Wismar, bezeugen

die JjebereintHmmung des vor dem biacMßiohen General'Offidal
auggefertifft0n Tranuttmpu fift«* VMtmttf «o» SO Mk, Bmite au»
Vorwerk, Oater^oUeUx und iM» Hofla Uppe dem JWde.

^ouerint vniuersi, quorum interest uel intereiit, quod consütuü in

Dd, fratriB Bernardi dicti Vbliner, prioris monastani ordinis fratram pre-

dicalorum, et mei, fratris Thyderici dicti Ganderaim, gfaardiani monasterii

ordinis fratrum minorum, et mei, Martini de Golnowe, veri plebaoi eodesie

sancte Marie virginis, necnoD mei, Hinrici dicti Stripedepapen, virnrcctoris

ecclesie sancti Nicolai in Wysmer Razeburgensis dyocesis, presencia ßernardus

dictuä Clumpsuluer, presbiter, et oonsales eiusdem Wysmer dicte dyocesis

quandam Uttacam noo TioiaAam et prorsna quavi suapicione carsnteoi per omnia

et in oiiiiiibii8r vt in preseoti instrumento canitur et caaetiir, diapontam et

formatam coram nobis et nonnullis aliis fide dignis produxerunt et, vt con-

tenta dicta in littera in omni!)us vi por omnia cum hoc instrumento prosenti

concordarent, in fideni animudueitere nobis humiliter supplicarunl. Nus ucro

preeibus ipsorum inclinati dicta liltera et iostrumento per dos diligenter in-

apeetis et exanoinatis maenimiis, vidimus et audraimoa ea in omnibus et per

omnia concordare nec notarium aliqu i
;
r pter dolum, fraudem uel malkiam

in ipso instrunionto appnsuisso uel obnilsissc .In (MiIus fulcm pleniorem nos,

Bernardus, Thydoricu.-*, fratres, Martinus et Ilinricus, presbiteri, antotlicti rogati

diligenter et requisiti hanc littcram buic instrumento transfixam no^tri^ äigillis

appeodeotibus duximuB sigpUaadam* Dalam et actum in dicto Wysmer, anoo

domini millerimo CCC* aexageaimo aexto, feria quarta in feste paaehe, pre^

sentibus discretis viria Johanne Ywani, Gozschalko Bäk, Nicoiao Griwotzowen

et Nicoiao Polehaueren, ciuibus olusdem Wyamer, pluribuaque alüa fide dignia

uocatis in testimonium premissorum.

Nach lern Originaltransfix an Nr. 9309, B'l. XV, im WismuBtilwD JEUths-Archive, AogdlXltgt

•lad vier roth übenogene, apitzovalo Siegel, schlecht erhalten:

4*
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1) lUriem TflikOBdigang, dKrnnter ein betender UfincL; ümjchrilt:

+ s" PRiORis wisnsRi I an obd p . i .

2) Unter einem Baldachin ein Crocifix zwisdien ewei Heiligen ; die bcili|^ Person zur Lmüta
bat «iD Sdnwt, das Attrilrot der nr BMhtaD «tebendan i«t nicht ktuntfidi; ümadirift:

s' oRRDinni # in c§> wiso) . . <%>

8) Unter «üawm B»ldacbin die Vignt WMt haiUgen Fem» mit MugsfaMitetai Amen, vor dar
«DA mnkib, ifiiiMSl» ailt «ibibib Ninbu vmmInm Bemn mit almbäiiaii nbidcD taust; mttr
dSeNT Qmpf «in Bduld, daam Bild aber onkinuakb ist; tTnudliiift:

8' FRÖD0R... KORne

Es ist, wie auch ein Vergleich mit dem zu Nr. 5717 erw&hnteu Siegel des Prieatera Friedrich

Karadw tetttägt, dawMi Si«g«Urtaiai|Ml iMDOtit wotdeo.

4) Half'fiK-tir i IiK s H«i!i):cQ, darunter ein Schild mit tirai die antarwlttt (aUfaitn Stade
fattaadan Armen oder zwei gekreasten Beinen; Umschrift:

...Biai STRIP iaD€[PA...

1866. Apnl a Stockholm.' 9472.

JXbreeki, K9nig von Suhweden, nimmt in Minen besonderen 3ehut»

denMmutermHaur Maffmts ^ilaeon ans Wetteraa und deteen JHetter

Hermannf Vif und MagntM, mmmt nllen andern Meistern und
Arbeitern, welche der Erxbisfhof I*etrus und das J>omcapitel in

Upsala »ur JPortaetsung des Domkirehenbaues daselbst angenommen
haben.

8v. Rüts-Arch. Perg.-Br. Nr. 697. 'Dalum: Stocholmi^i, sabb. infra oct. pa«chs. Bruchstück

des Seonts, beMsfariebaoa Bd. XV, Nr. 9286.

1366. April 14. Pra^. 9473.

Karl TV., Römischer Kaiser, verheisst dem Markgrafen JSsAim»

von Mähren, deenen f ehnsleute nie gegen ihn aehütsen oder

Markgrafechaft sieh aneignen zu wollen.

— — — Tentes huias rei sunt illustres RudoltTu^ dux Saxonie, sacri Romant
imperii archimareschallus. Otto marchio Brandetiilmrgeiiisis, eiusdem sacri im-

perii archicamerarius, priocipes elcctoreü; vtiQerabileä Johannes sancte Pragensis

«odeflie Aidiiepiacopiifl et apostolioe sedis l^tns, Johannce Oloamoeiina, noatre

imperialis ftule cftnodhiiu«, Älbcrtiis LttthomnaBhlimato, Lampertus Spirenns,

Theodericus liktennSy Johannes Brixiensis, RudolfTus Verdensis et Petrus Ca-

rieoäs eoclestanim episcopi; iUustres Albertus Austne, S^ne et Karinthie^
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Heinricus Bregensis, Rupertus Lignicensis, Albertus Magnopolcnsis et Kazimirus

Stetinensis daces; spectabiles Burghardus Magdeburgensis, irajKjrialis nff^tre curie

magister . Datum Präge, anno domini MCCCLXVI, indictione IUI,

XVin. kalendas Maii, regnoram nOBtroium anno XSi, imperiiyaro "SU.

Null V. HMnemuw. Ood. cL iolialt IV, 8. 226, ws Am. k. k. BMtuh, Hof- and StMt*-

im. Aprü 23. Trag. 9474.

Kar! TV.. E^>mi.Hcher Kaiser und König van Böhmen, ertirnnt die

Könige von JJänemark, Schtcedettf Xorteegen und I\tlen, sowie die

Herttöge von Stettin und Meklenburg «w Sehinmhtnnn dsa IBr^

hiichofi JihntnhMA von Bitga und «einer Ktrdut,

Garolos quartus iKviiui fikveote dementia Romaoonim imperator semper

aiiguBtas et Boheinie res aa^isdinis principibiw, Danie, Svecte« NorwQg^e ac

Polouie regibus, fratribus suis carissiiiuSt aecnon illustribus Stotinensi, Magno-
poleiisi ducibua, piiiieipibas suis et sacrl Rumani imperii fidelibus dilcctis,

gratiam suam — . — — Datum Präge, anno domini miiiesimo trecent^sirao

sexagesimo sextot indictione iV, IX. cal. 31aü, regnorum nostrorum aimo

vioenmo, imperii vero duodedmo.

Nadi dam Original gedruelrt M Dogiel V, 179, Nr. C, and dunaob b«f Bonge, Lhr-, Esth-

B. Curl. ürk,-B. II. S. TJS. Regest bei Pcrll.acii in den Miuh. um der livl. nescli., Bd. XIII,

8. 11, Nr. 35, nach dem Oritrinal in il«r Ciariciryski "flehen BiMiotlmk zu Krakau, Vol. HI, 8.

Uebnr den Streit des Erzbischot» urA des Domcapitels mit tlem Onlen in Livland vgl. iKsondera

d«D vor dam GudinalpaiMtar Fnocifleaa gclülurtea Frocess bei Bong» IX. & 629—643 (1359,
Deebr. 23), den«n UrttwO, woDaeh Bjg» in mUUehw wie geibtliobw Hlmicht dam GnUiidnf «t-

geaprocben ward, Papst IniMoaDS Tl. am 16. Kils 1360 {Bmgt II, 8i. 647) batMtigta. Tj^ aiidi

die Note zu Nr. 9475.

Qm. Nach Aprü 2a) 9475.

AWredktt Hertog von XeMenburg, ei^ueht den I}0Mt«dkorden, den
Encbieehef (I^romheid) teieder in den Beeit» der SUtdt Blaa, teelehe

ihm xugeeproehen ittf tu eetten und mit demeelben Frieden «w
UMcken»

m

Albertus dei gratia dux Magnopolensis, comes Zwerinensia, Stargardie

et Rostok terrarum dominus. vourTahiHfuis »-i religiosis viri.H doniinis magistro

geoerttU totique ordmi Marie Theutou. üiga^camus preinim äaiutatione oaor-
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digna et «locenti, quod ad nostrum perrenit auditum hüs diebus, qualiter

civitas Rigt' adiudicata sit reverendo patri domino archiepiscopo et ecclesie

sue Rigensi iu spiritualibus et temporalibus pleno iure aliaque ordiiiata siut,

que pro padfioo stata p«rtu utrittsque fiMdmiti sksut ftdiiiii Et quia aaetor

pacis noD benc colitur nisi tempore pacis, que inter eccIeaiAstMifts peiMmas

debet pre ceteris plus vigere, et cum ambe sitis ecclesiastice persone, pacem

plus adamare deberetis, prescrtim cum in fronterlis sitls paganorum, et ista

discordia düatatiotii üdei utilitaüque reipubllce proh dolor hactt^nus plura in-

commoda ministravit et iacturas, non sine gravi scandalo fidelium populoruro,

quod dolenter leferimus, et plnrimU fidetium pericidia animaruni. Qnare dis^

cretiones yestras rogamiu, quantum possumus, et exhortamur in domino, qua-

tinus paci et concordie realiter intendatis et ipsum dominum archiepiscopum

civitate suh' Rigensi restituatis et alia, que circa hec ordinata sunt in Romana
curia, adimpleatis cum effectu ob salutem animarum fidelium et dilatationem

fidei orthodoxe, ut per pacem vestrara annuente domino sev(er)itas paganorum

plus gravetttr et tepescat salusqne et dilatatio fidei augmentetar et accreMsat.

YolnmiiA emm labores noetros inierponere, quantam possumus, ut ad paeon

pt concordiam veniatis. maximo cum certi sumus. quod per dominum archi-

episcopum predictum Stare non dobeat. quin omnia, que pacis sunt, f'ucict',

que cum deo et honore et sine sacrameuti sui infrictione ac gravi scandalo

et lesionc ecclesie sue (et ecclesie) facere poterit, quantum potest. Et quid-

quid in boc heen deerev^tia, nobis roaeribatis patentibua littwis, vestri sigilfi

appcnsione muDitis; alioquin tos ad pacem sasjacamur fore to])idos. Incommo-

dttates plurimaa posterius anan^turoa. Datum nostro authentioo sub sigiUo.

Nach BnnKO, Liv-, E.«t!i n riirlrind. Urk.-B. II, S. 746, „aus dem im geh. Ordens Archiv

(jetzt Staatä'Archiv) zu Königsberg beündliclien Formalarbucb auf Pergament {Indes Nr. 414)."

— VgL die voraufgehende Urkunde Xr. 9474 (vom 23. April 13(>6) und Nr. 947S (vor Mai 7).

— Am 7. Mai 1366 v«rgUcb dw Hoohmeiater dea Deataolundeiu, Wionch v. Ksyprode, den Streil

des EnbiMshoft Frouhold tob Big« und saiiMs Doiiiiu{ntds mit äm. Vmtkw roA Ordl«ii in Lit*

land dabin, das^ die lt>tzf'^rrn dem KTzbiscb-^f d't^ vOlli^'ß Tferrs. liafr üb. • <\l- Stn h Riga über-

lieweo, aber das OrdensBcblosa mit der Vorbarg und deu dazu gehöreudeu Hausem und der Mühle,

den Andrcmholfli, di» «Ksd Ordaudiiii«« «to» hehieliin. Vg^. dM Urk> bei Bingc II, S. 747,

1366. Mai 1. Neiibranrlciiburff, 9476.

J>fis Kloster Wanxka vergleicht sich mit dem CapÜel zu Strelitz

wegen des PatronatsrecJites im Dorfe Grilnow,

In nomine domini, ünien. Anno natiuitatis eiusdem millesimo CCCLXVI,
indictione (^uarta, die mensis Mali prima, hora vesperarum uel quasi, ia cy-
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mitttio eodeate parrochialis opidi Noaa Brandenbordi» Handbergenris dyiH

cesis, in mei notarü infrascripti et testiam infrascriptorum presencia constituti

honorabiles viri domini Lambertus decanus. Borchardus de Dorm canonicus

nomine eorum capituli et ecclesie collegiate in Stielyia Haueibergensis, ex una,

necDOQ dominus Conradus Teskendorp, prepositus sanctimoniaUiim in Waozych,

iMKnioe sao et dieti monaaterii, eiaadem dyoeerifl, parte ex alton, ex certa

adencia et non per errorem corapromiserant de alto et basso siue in lotum

super discordia et controuersia siu«' Ute pendent« et exorta inter ipsos super

iure patronatus eccle.sif ville f'rronowe, antedicte dyocosi.s, tnmquam in arbitros

arbitratores seu amicabileä compositorcs in strenuura raiUtem dominum Bene-

dictum de Bentz et honorabUem virum magistrum Hermannum Razeborch,

plebanom in Antiqua Stargardia, vt, quidquid prononctiaiwrint, arlttirati fnerint»

laudauerint et dictaoerint, pronunctiauerint in scriptis ael sine scriptis, stando

uel sedendo, tompore feriato uel non feriatn. uromiserunt solempni stipulacione

iniiirf^m gratura et ratum obseruare. Qui arbitn arbitratores conuocatis partibus

supradictis concorditer pronuncUarunt, quod visis et auditis allegacionibus et

probacioDibas predietamm pardam arbitrati fiierant, diffiiüerant et dictarontt

prout viderant probadones et idlegadenes vtriusqne partis, dioentes, quod pre-

sentacio fiusta a sanctimonialibus in Wanzjch supradictis de domino Conrado

earundom prppn?ito h'1 cccU'siam villi' Grnno'vc staMlis et firma deberet per-

manere. JnsupL^r laudarunt, quod dicte sanctirnoniales dehebunt permanere in

iure presentandi, sicut haet*;nus habuerunt, videlicet prout prius exstitit con-

uentum et terminatum inter nobileni virnm dominum Ottonem eomitem in

Yorstenberglie, pie memorie, qui duabos vicibus continue vaeaote dieta ecdeda

in Gronowe ad ipsam vaoantem deberet presentare personam inatitaendam

qiil < t presentauit, tcrcia vero vice dum vacaret postmodnm pcclnsia endem.

predicte sanctimnniales personam instituendam debennt luesentarc et sicut

cognouerunt predicti arbitri arbitratores vt dicebant presentacio ad dictas

sanefinwiikdeB pro isto tempore taeaetODis ipsius eodene pertineret tamqnam
pro tercia vice. Ynde, cum pie&ti domini decanus et canomd eodesie in

Strelytz dicebant ins presentandi ad ipsam ecciesiam in Gronove ad se per-

linerfi racione donacionis eis facte ah antiidicto domino comite Ottone pro hac

vice annuentes. qiiare prefaii arbitri pronunctiarunt. quidquid iuris in hac

parte liabent, id eis in posterum salutim remanere debebit; eciam sancti-

moniales ins in hae parte eis conpetens in omnibus et per omnia saluum in

iwemissis retinebunt Predicte partes stipulate fueront imdeem pranisaa grata

et rata habere et tenere sab pena L marcarum argenti, medietaie applicanda

parti obsemanti pronnnctiactimemt obaemacionem, diffinicionem snpradictas, re-
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ttdua medietete dicte summe oedeoda indici exequtori. Per huiusmodi pro-

nunctiacionem et difßnicionem omnis controuersia, Iis siue discordia super pm^
inissis habita actenus inter prefatas partes debot esso terminata penitus et

sopyta. Jn quorum testimonium nos Lambertus decanus et Borchardus de

Dören ceterique canonici tocius collegii et capiiuli nostre ecclesie in Strelytz

adhibito et mteraeiiiente oonaensa Tnammi omninm canonioorttm sigiilum noetri

eapitiiU ex certa soteneia presenti instminento pubfico in emdeDciain oennorem

presentibus duximus appendendum, non obstant«. quod hec pronunctiacio sit

facta extra locum capituli nostri, quam tarnen concorditer postmodum in capitulo

exhibitam apprubauimus et presentibus apprubamus. Acta sunt hec anno, in-

dictione» die, mense, hora, looo, quibus supra, presentibus discretis viris do*

minia Almaro Oiammiii, Jobanoe Viacher, Johanne Went presbiterie, neenon

Gherardo de AatHMHk seniore, Erdiiano Lauaten. IVIensone Dessen, Hildebrando

Slepekowe, consulibus. atque Hennigo Teskendorp, Ilermanno Crogher et Grothe-

kop, Heynone Petersit<irp, Nicoiao Parsenowe, opidaiiis in dicta Noua Branden-

borch, et aliis pluribus fide dignis testibus ad premissa vocatis specialiter

. et rogatis.

{Sign. Et ego Hinrioiu dictus Grambowe, laicua Hauelbergensis dyooesis,

Hoi.) publicos auelorilate imperiafi notariuB .

Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schweria Am Peigamont.stri^iti^n hängt ein spitz-

ovbIm Siflfel: in «iaer ainimnlrtiftn Nüdw sitat «in» Figur mit «riloiMiMa Hiaden, der Kopf und

daa darabör Btahenila ist 1^ «af «iaeD nehla acibm dtr Spitt» da« BaMiinhing angebrachten

(Engela ) Kopf weggebrocheaj nntar (kuMlben viAr UmiM ESpfe (Y) 8, 1; ühucbrift, «gKiist nah
einem Abdraok tob 1417:

8I0ILLT [QOjLLQSn 0&ll0ItIC0[R7 T 81!lia]LTZ€

— Im Annogo gedrnokt ia Jabrb. VI, 8. 18G. Du Siagei ist baiohriebeii Jahrb. V, 226.

laöü. Mai 4.' Stockholm. 9477.

Albrecht, Kifnig von Srhireden, ernennt auf die Klage der AebtlHsin

ChrUtina vmn üt, ClarenkUtster, daaa trotx »einer Pririlrgien die

kömtgliehen VöaU, JBUUer und Kn€tpp0» gegen daneibe wie reteeende

WHfe «Hier dtm Sf^mftn vwfKtvren, dm Mave^MÜ Bluer KaH
Vlftaon von Tofta »um Be9chiU*er dteeee Klotten»,

Nach Sv. Riks.-Arch. Ferg.-Br. Nr. «698. 'Dnt ii>.v in craaÜDO iimntioiiU saiiota cmdl. Das
Secret, beschriebea zu Bd. XV, I«r. ist wohl erhalten.
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im (Vor Mai 7.)

SelaHon des Dmifacften Orden« über sHumn Streit mit dem Kr»-

bieehef von Mtgm,

I. Joformacio Buper caun Kgensi de damjHiia illatis ordini*

Sdeodum, quod dominus Johannes de Swerino, quondam arehiepiscopos

Bigenais, motar ^ fleminalor diseordianrai inter eodesiam Bigenwm, es nna,

et fratres ordinis beate Marie domos Tbeutonieoram, parle ex altera, ordini

plura dampna intulit et procurfivit Primo, quod ex mandato et inciru ta ipsiua

cives Rigenses domum ordinis boieinpnem, quam a prinia fundaoione civitatis

Kigeosis ordo in civitate habuit, in qua sedes principalis magiätri seu pre-

osptornni Lyvonie esse consoevit, una cum solempni oooventu de UC fratribos,

penitafl ac fonditus destroxerunt, fratres ipsos oeeiderunt, eedesiam ac capellas

firatrum necnon alias domos pro redditibus fratrucn constructas maligBO daeü

spiritu ruine dederunt ipsique ordini et fratribus plus quam sex milium mar-

carura argeaü puri dampna intulerunt seu illata ffecjerunt.* Jtem quandam

turrim lapideam, sub qua erat uiolendiuuni valde booum quatuor rotaruin,

penitns destraxemnt,* sex abinde fratribus in eaptiaitatem duolas, ex quo ordo

et fratres reoepemnt dampna ad GGC**' marcas pnri aigenti. Jtem de man-
dato et insinuacione dicti domini Johannis archiepiscopi cives Rigenses ac gentes

ipsius archiepiscopi, adiuncta sibi innumerabili multitudine Lethwinorum in-

fidelium, quoddam Castrum dictum Carchus miscralüli prodicione simulato habitu

ceperuut et cum omnibus perüaenciiä äuis deva^taruat, igue ipsum coacre-

mantes, oaasfe in eo quodam saoerdote et tribus fitatribns com eoram &milia,

preda inestimabUi inibi acceptat demum, quod detestabilius est dioere, totam

vidniamf oocisis presbiteris, eifractis ecciesiis, corpore Christi sol [o] tenus sparso,

ymaginibus crucifixt et virginis gloriose concisis et in dospectum capitibus

truncatis, oocisis passim et captis plus quam mille quingcntis homiuibuä, raaxime

mulieribus et parvulis. Jbidcm ordo dampnificatus fuit ad decem milia mar-

carum aigenia et ultra/ Jtem magistrum dictorun fratromi nomine BrunOi

bone memorie» com LiX* fratribus et infinita multitudine honünum dictos sacri-

legos insequentes et populum Christi sanguine redemtum de manibus inüdclium

•Tuere volenti -m', crudeliter occiderunt.* dictiquc infideles auxilio dictoruin oivium

potiti Victoria divisisque cum ipsis spoliis, occiäis plus quam tribuä miiibuä

hominum, maxime mulierum et parvulorum, ministratis ipsis a dictis civibus

ad Tiam neoessarüs, ad propria enm preda ineatimabili reditfnnt, ita quod

fnins oecaaione predictorum receperunt dampna ad XX milia marcamm aigenti

et ultra. Jtem anno domini M^CCCXVr .

lf«U«QbwiMiiM D(kaa««»«Mb XfV 5

L lyiii^üd by Google



34 1866. •178

n. Jnfimseripti aont artiadi dati pro parte domim anduepiscopi mg;eiiBi8 el

re^nsionea ex parte fratrom ad ipaoa aager teadala oanoofdie.

Jn primis, quod tempore bone inemorie dommi Johannis de Swerino

et eaptionis ipsius &cte per fratres de cistis seu cophinis ipsios tot vasa

argentea et tantum argentum in massa, pallium. capellam et alia ornamenta

iidem fratres receperunt. qiiod ad quanÜtatem sex milium marcarum argenti

aäcendisse noscontur, qu[ajs idem dominus archiepiscopus sibi peiit restitui.

BespMittOw Tempore fielids recordecionia Joannis pape XZn. [1316]
magister Earohui pireoeptor Lyronie et ceteri fratres citati in oraastorio «nf*

ficienter se excusaverunt dicentes, quod ipse dominus archiepiscopus et cives

Rigenses cum infiddibus Lethwinis Irgam interim quod sol oritur et oocidit ad

exterminaiulum fratres de terra Lyvonie feceraut, virtute cuius lige ipsi quod-

dam Castrum ordiniä vulgariter nuncupatum Bertoldesmole' potenter ceperont

oodsiB et abduetis fratribus eeiam sacerdotiboa in gravem captintatem diclo

Gastro funditus diruto. Hiis non oontenti, treo^ durantibus de mandalo archi-

episcopi dominus Otto de Rosen, capitaneus suus, invasit fratres, volentce

ducere victuaHa ad castra sua contra infideles. Circa Longum montem bel-

latum fuit hinciude aliquamdiu, multis ex utraque parte occisis. Altissimo

fratribus victoriam tribuente dictus capitaneus, prout demeruit, ibidem in beUo

occiBiu Mif et abbinc dictus dominus archiepiscopus non captus, sed in cnsbMKa

SOlflin]nii, ne peicra fierent, honesta positus et tractatus fuit, numquam vinea-

latus nec incaroeratus. Tandem composicione laudabili intervcniente dictus

dominus archiepiscopus de se et de suis fuit contentus; sed quod fratres talia

bona in ipso articulo vel aiiqua de bonis ipsius abduzerint seu retinuerint,

hoc negatur nec est verum.

Jtem, quod post dictam ce^tionem et tempore dusdem oaptionis iidem

fratres bona spectantia ad raensam archiepiseopalem ooeopata tennerunt et ex

eisdem fruetus, redditus et proventus perceperunt per annos quinque vel circa,

quod extendit se ad summam marcarum argenti deoem milia vel circa, quas

idem dominus archiepis<x)pus sibi petit restitui.

Responsio ut supra ad primam et totum negatur.

Jtem ante eaptxonem et ohddioaem civitatis Rigensis et tempore ooa>

spirationis facte intar fratres et vaealloe eodesie Rigensis et qnosdam de o^tnlo
eiusdem ecclesie iidem fratres una cum va-sullis predictis per quinque annos

bona spectantia ad dictam archiepiseopalem sedem tcnucrunt occupata et fruetus

perceperunt ex eis, qui ascendunt ad quantitatem X milium marcarum argenti,

que pecunia didtar esse deputata in terris fratrum predictorum, quas idem

domittoB arehiepiscopos sibi petit restitni.
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R«sponsio. Quod de hoc niehil ad fratres, cum ipsi fratres nec fructus

collegerunt, nec castra nec j)Ossessionps habuerunt, sed ipsum capitulum et

vas&lU eociesie Rigensis fuerunt in possossione et perceptione usque iu finem.

Qne onmia oomn doiniiio Joaime papa per ipsos vaaaÜoB oonfeesaia et pro-

iMAa fiienint adeo wlempniter, qiiod toti oorio yeriias dnuit «t domioiis JoaimeB

papa magistnun et fratres ac vasalloa predictos cum honore licenciatos dimisit.

Qi tarnen apparet vel doceri posset, diquid esse dopontom eub potestate fratrnm

in aliquo loco, resütuetur. — —
Nach Strehlke, Scr. rar. Pruas. II, S. 149 fwir 1, rholt bei Bange, Liv-, Eath- u. Curl. Urk.-

Buoh VI, Sp. 209, in Uebersotzimg Bd. II, äp. 7öö). aus einem Pergamentbande : „Rigische

Handlang" im Konigl. Staats-Archive zu Königsberg;; Strclilkv' weist a, a. 0. S. 11 t
,

110 f.

nach, dasii diesem Relation, welche vor den am 7. M»i iibgtii>4;kloikMDe& Vergleich fiilk, v<)u dem
Oaplan des MtUtern von Idflmd, HennaDS v. Wartberge, abgeÜBast ist. ' 1297 a. Alb. v. Barde-

wik bei Ctnatoff I, S. 417 €., vaA Hnm. da WartbeigB, Ohran. Liv., p. nad daza StcoUka.— *Jnni — 'End« Mü lS98w — Jnid 1298. — La Codex: Gertoderaiole. Uns intar-

ewirt ilio.so Roliiuoa nur wegen des Erzbischof» Grafen Johann von Schworin, der iu unseren Ur-

kunden (it. ad. IVB., S. 227) als Domherr von Camin, Magdeburg und ScliMtiriu bis I2S3 er-

•diaint, 1294 Erabischof von Riga ward (vgl Nr. 2353. 2394, 2579 und 2581) und nach seiner

Mlur aiigtflnkliahmi AmbtCakmqg ia Julie* 1300 im Born gettorbea ict. TgL Voigt, Gaaohiiihta

pMoueoi IV, 8. IH £ und 161. — S. Kr. 9474 «ad 9476.

1366. Mai 10. 9479.

He<nt*lethy Od4eke «n4 Lüdeke v» BlUoWf OebrOdeTf verkenifiM lArm»

Hof XU dmn „äletwume'* (9^ SMnhmff^ Eßpl, BüUm»?) an Smvrte

Ich liinrik vnde Ghodoke vnde Ludeke. brodere gheheteii van Bulowe.

ClawPses kyndere van Cybbule, bekennen openbare an dessen breue vor alle

den, de dessen bref sen, boren edder lesen, dat wy vorbenomeden vnde vnso

rechten eraen hebben yoricoft Swarte Hoben vnde aynen rediten eruea den

liof to deme Stenoncne myt den twen honen also, also «e in der ediede

leghen, myt holte, myt vtratere, myt wisghcn, myt weyde, myt mAren, myt
invlote vndt» myt vtvlote vnde myt weghen vnde myt vnwpirhen also, alse

ene vnse vader van Danquarde van Bulowe aldervrigest ghekoft heft vnde

Danquart vnde vnbe vader vnde wy aldcrvrygcst bcseten hebben reddelken

vnde rddcelken k<rfkes kopes, den he vns heft betalet reddelken vnde rekkdken

myt reden pcnninghco, dat vns noghet. Vnde desses vorscreuenen houes myt
den houen des scole wy vorbenomeden Hinrik vnde Gbodcke vnde Ludeke,

brodere gheheten van Bulowe, vnde vnso eruen Hohen vnde synen rechton

amen waren iar vnde dach na* wen it syn ien gheworden is, vor alle den,

6*
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dede recht nemen vnde gheueii wyllen ghcystelek edder werlek also, eJse eyn
lantrecht is. Desset vorscreueno stedt; vnde vast to holdende, dat loue wy
vorscreuenen, alse Hinrik vnde Ghodeke vnde Ludeke brodere van Bulowe,

vnde vnse rechten eruen vi^de vnse medelouere myt ener sameden haot, abe

Dtnqmrt van Bulovtre, Hernie BalAe van dm Wolken, Tydeke vaii Bulowe

an Gulttowe, Swarte Hoben vnde synen reebten eraeo vnde to syner tniwen*

Bertolt Hoben, Bemt Mostokeu, Glawee Ghycowcn vnde Hinrik Ghyoowen»

To ener groteren botugliinght! hebbe wy vnse inghczoghele henghr n jäten vor

dessen bref, do screucn is na ghodes bort duscnt iar drehundert iar in deme

sessevndesesteghesten iare, in de achtedeu daghe des hylghen cruses, alse it

^ewnden wart«

Vuak dem Original in Boitoelteir Butht'Areluv«. An FergwueiitblBdftni htogcn fOmt ffiagd:

1) rand: über dem in dea ürnschriftriiml liinHiiinigcmlt'n, linka geklmtfin Schilde mit 14
Kngeln ein hwamoiuiamdar Helm mr i Schirmen, in denen je fünf Hahnemfedwii steekn;
Umschrift: 4. s lUIlEIQ 1 VS * BVLOWä

S) iQDit: rvellts geneigter Schild mit 14 Kogela; Uimofarift:

•f S QOtSFBIDVB • Da • BVW
3) sechseckig: über dem in den T''msc]iriftrac'! hinr-inrtichenden, rechts goneigicn, «n den

oberen Winkeln abgerundeten Schilde mit 14 Kugeln ein hcrausschaueoder Helra, dessen Schiima

mit je drei nach innen gebogenen Hahnenfedern besteckt aisd; »irBeciltMi dM Halinn im Sohild-

fdde stobt «in B, cor Linken «n I; Umaohiüt:

^ 8 Timqvam» ID8 BVLowot itK(a>]i«iaBi

»

4) Ttmi (dalbet), mit «inam Spunm im atdieoden flcldld«; ümBduiftt

hnnnis : bh

5) mnd: «tVM links geneigter SchiM mit 3 ! Kugeln; Umschrift:

+ S ÖIDÜ VLOW +

1366. Mai 10. 9480.

JIhrecht, Jlerxfig von Teklenburg, empphnrt von dem Grafen

Heinrich von Jlolsfeln das diesem xu J*jttnde steinmir I.imd und
Schiaas Caltnur zur Einlösung für iiiiOO löihige Mark und ver-

pßichtet Hch für weinen Söhnt dm Kihiig Anrecht von Schweden,

1I0» Qrafen von aUen Aneprüchen, wetehe Vicke von Vienen und
IHetrich Vieren* diesen Ifandgütem 4tt«r die 3S90 Mark
machen könnten, und tveJrhe Liider Lüixoto wegen einer X^ordvmnff

von 4ü0 Jtark mi den Grafen hat, »u befreien.

W^y Albt'rt, van gndes gnadin hertoge to Mekolenhorch. greue to

Zweria, to Stargarden vnd to Kozstok here, bekennen vnd betägen opeubam
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in desseme hreae. dat wi mid deme edelen manne Hinrik(>, greucn to Holz-

sten vnd to Stornieren, vsem leuen swagere, degedinghet hebben, dat he vs

hefl to losende geaen vor verdehaif dusent lodige mark Calmeren, hos, stad

nd lant mid alle taaet tobehwinghe also, ab id en smea adieden Udit vnd

ab id Bin pant was, vnd boaen desse Bumme aede wi van vses sonea koning^

Albertea vnd des rikes wegene van Sweden greue Hinrike vorbenomad ant-

ledigen van Hern Vicken van Vifczen vnd vati Dydririke Vereggheden vmb de

koste vnd scaden, de se van greue Ilinrikcs wegene an deme suluen pande

to Calme[rejn gedaen vnd nomen hebben, de se redeliken bewisen mögen,

vod was se v|igeb<»ai habben, dat soideii se vs ia dar rekeneoop a^an» viid

wi Boolen se abo daervmb Jeggen, dat sa daerrmb greue Hinrike daolmi.

Yortmer wor wi nidit hebben voighodat Yolrade Latsowen de verhuodert

lodige mark, de em vnd sinen eruen greue Hinrik vorbenomod '=pi'\ldich was,

daer scole wi se em vnd Luder Lutzowen to siner bant noch vorghoden vnd

vorvallen, also dat Volrad vorbenomed greuen üinrike der s&luen summen los

lata vnd em daervore gen6ge. Yortmer so acde wi Otten van Dosenroda

vor twdinndart tedige maric, der graue Hinrik em ptiehtidi is, adtepfiea binnen

Sweden van deme koninghe abo vde gfaodea, ab twehnndert lodige mark
gewert is. vnd scolen em ok van vseme sono koningh Alberte daer wes to

scheppen also vele, als vses sones gnade to.socht, mid dem? suluen ghode vnd

dat wi em, alä vorscreucn is, daerto scheppen, scal Otte vorbenomed aldaer

in Sweden knsaeten bliuen bi vses sones koningh AIb«ies vnd siner emen
densta vnd vor de vorscreuenen verdehalf dusent lodige mark seal koningh

Albert vorbenomed greuen Hinrike vorbenomed vnd sinem vedderen. gn-uen

Alue van Holzsten, setten vnd 1at<'n to enem rechten brukelken pande verde-

half hundert lodige mark gheldes binnen deme rike to Sweden na segghende

twyer lüde, de in koningh Albertes rade sint, vnd twier, de in greue tlinrikes

rade sint, vnd de twe scal grene Hinrik daorvmb to Sweden senden vnd de

sulnod verdehalf hundert lodige mark gheldes scal koningh Albert vorbenomed

greuen Hinrike vnd greuen Alue aflosen vor de vorbenomeden verdehalf dusent

lodige mark tflsohen hin vnd sunte Jocopes dagc, de neghest kömpt. vort

ouer veer iar. Were auer, des god nicht an will«, dat greuen Hinrike vor-

benomed vnd greuen Alue de vorbenomeden verdehalf hundert mark gheldes

afghinghen dewile, dat id pant is, so seal kmiingh Albert an de vor-

screnenen verdehalf dusent mark io ghelden binnen den veer iaren, de vor-

screucn sint. Vnd dat vse sone koningh Albert vorbenomed alle vorscreueno

stucke vultheen vnd stede vnd vast holden scal. dat loue wi rnd vse enien

greuen Hinrike vorbenomed vnd sinen eruen in ghoden träwen in dessem
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breue, daer wi to tdge vse iageaeghel aogeboigbet hebbeo, de geiieii is na

godes bort druttcyn hundert iar in deme sosvndsostigesten iarc, des sondagea

vor ^PT rrnt7*'w»'ken. Töge sint vse leuen trfiwen Hinrik van Bölowo, Grube

Yereggiiede, kaapca, vnd her Johan Swalenberch, vnse kentzelere, vnd vele

ander lüde, de tuges werdich sin.

Nach dem Original im Königl. Geh. Archive su Kopenhagen, abgeachhobon von dem Archiv-

im. Mai 14 Wismar. 9481.

AvßieMtnunff fiftar die Brnetterung 4m Balh» «m Wtmmw»

Anco domini MXCG'LX" sexto, in festo ascensiouis, hü domini mci

intranenint: Andreas Bukowe« Yolinanis Lewetaowe, Olriciu de Pole, Jobaanes

Wenttorp, Hinrieue Wessel, Didericus de Bampe, Johannee de Dülmen, Jobannes

JuDg^ ^ Herrnannus Retekcndorp.

Hü mansenint in consilio vlterius per annum: Johannes Manderowe,

Maixjuardus Beckur, Ludolfuä de Molne, Johannes Glet^owe, Yorden Lubber-

Storp, Willeken Gerdingb, Johannes Stenvelt.

Hn exiaeront: Hennannas Cropelin, Diderieus Honek, Hinricoe ElmO"

borst, Jidiannes Moltekowc, Hinriens Oarowe, Bertoldus Ibisowe, Petras Stro»

ndboidorp ei Diderieus de Neaeren.

Kadi dar Wimar'aelin R«tbiwiitrifc«l, p. 170. — Gadioc^: BiMDS. QmdUOiüain. n» & 84

1B66. Mai 20—29. Rostock. 9482.

JHe M^ter zu Jtostock npreohen Marliward JHmdorp, Bngelbert

Katzow und Johann Mftkr für ihre Forderungen di« hetdien MüMe»
vteü. Heinrich« v. lyaimen axtf dem Mühlendamm «w*

^otandum, quod domini Hinricus Pelegrime et Johannes Kachtrauen,

iudices ciuitatis, protestabantur, quod Marquardus Nyendorp pro CCC^ marcis

tamquam principali et XX marcis tamquam redditibus detentis, Engeibertus

Kaatzowe pro CG marcis principalibna et XXY maids iamqaam redditibos,

et Johannes Hake pro (Mß narois tarnquam principali summa et pro JNVt
marcis tamquam redditibos detentis, coram ipflis in iudicio ambo md.endtna

Hinrid de Dülmen bone m^orie in aggere molendinomm sita eam omni
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iure et inatida legitime siuit pfosequti et aasequti et in eadem iutallati enm
omni lue.

Ntch dem Rostocker Hknübuch 13'>4 — 1367, fol. 158*, eingetragen zwi8cli«B fir. 4* Infi*,

oot Moena. (Mu 20) und fer. 6' pentbec. (Mai 29). — VgL 1366, Juli 17—29.

m6. Mai 27. 9483.

Johannf Herzog von Meklenbnrg, bestätigt dem Rath zu WoUlegk

den Besitz von drei Hufen zu FUUCf welche dieser von Henning
V, FUtfe gekauft unä «tn* Seuftämung Hne» AUars veirwtm^ Tkof.

In den nami' godes, amen. Tv eyaea ewyghen dechtenisse der dynk,

dy hyma vülghen, so is dat wy hertoghe Johao, van ghenade godes eyn here

t& IblGeUmbofdi, des landee Uk Stalgh^wde vnde tft Rostek» bofeexmen open-

bare in dessen bryuen, dat vnae tar&wen ratmanne der stat t& Woldecfage

nach vnsen wyllen vnde vnses rades vhülbort redelleken vnde reckelken hebben

ghecoft van vnsen manne Hennynghe van Flöthe vnde van zyncn rechten

erüun dry hoven in deme dorpe tü Flöthe: vnder Clawes biaede tve, vnder

Henneke Smede eyne, myt der pacht, bede, thegedden, dynst vnde myt alme

fechte, alse he dat van vns heft t& lene, tft Icghende vade tft Uyuoide de
vorbonümedden dry hvuen tu eyme ewyghen altere, des vnse ratmanne tft

Woldeghe myt eren rechten nakomelynghen scolen ewyghe lenheren wesen

vnde blyuen, vns vnde vnse rechten eruen f=m vnde eren nakomelynghen dar

nummer aone tu hyndereude. Tv bothvghyiige hebbe wy vnse heymelke

[injghezegel myt Heonynches van Flöthe ioghezeghel vor dessen bryf laten

henghen, ghe[gheuen] na [gojdes bort dmtteyn hftndert iar in deme MOBe-

yndezestygesten iare, des. myddewokens in den Pyngeeten. Tvghe deuer dynk
synt her Vicke Munt, eyn rydder, hör Albrecht van Pyccat<*I, eyn rydder,

olde Dydewych van Ortze, olde Hennyngh van Gentzeoouwe, deaae Joiapea

zynt, vnde andere, dese syai loues werdych.

Nwik dam Qiigaul unter d«n Bnkbar Uitamdoi im Haqpt-Axofaive ta Neoatnliti, dnrch

BoilBadie bawuluiwitoit ; d«r Lulial «M 4tu«lt masa gafllgeltiB, lafivlrt* fcriedwndam Biwdien ge-

bildet. AngebAngt sind:

1) aia atark b«acUdigtM BrociiaMisk von JolmaiH m Bd. X, Nr. 0928, »bcaluldetam

2. flMret, olni6 UnuübflAnttBj •

2) nind : im atehenden Schild« ein Qnerbalken ; ümachrift venidrtet — In AnKDf» (nadk

«MU S«swt V. Oanm'a) gadnukt: Uadi, t. Oartaan I B., 148.
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1966. Mai 28. 9484.

Henning Glöde quUHrt da» Ktotler DtMerttn wegen der 100 Xk,,

um vreiehe er demaefben eeinen Beek» eu Wale (in der San^^itrepetei)

iOerkteeen hat»

Ik Hemuadi Qlade^ ynä mine rediten erfiiaiii«ii bdcanne vnd betttghe

vor allen eristenlfideii, deae dessen breff seen, hören edder lesen, das my vnd

mynen erfnamen de prouest vnd dat gadeshusz tu Dobbertin afgekofft hebben

all myn gut. dat ik hfbbe ghehaat an deme dorpe tu Wale vnd an der

Schede des dorpes, wodane wis ik dai hebbe ghehaat vnd beseten, dat sy an

leengude edder an erfgude, vor hundert mark wendescher miinte, dese niy

vnd minen efiii«men dat gadealii» 4o Dobberttn an reden penninghen redelken

borret hebben, dar ik Glude vorscreuen vnd myne rechte erfnamen den pro-

uest vnd dat gadeshusz quit vnd los gantzlcken aflate. Des to thüge so

hebhe ik myn inghezeghel vor dessen bref ghehenghet mit gantzer witscop

vnd vorlatinghe desses vorscreuen gudes to Wale, dat gesehen is an den iaro

vses hem drüttcyn hundert iar au deme sesvn[de]sosteghesten iare, des dunrc-

daghes to pingsten. TUg^e deaser dink, dese hiroaer wesen synt» syn de

eddele vorste hertogh Johan van Udadenborgt her Yidce Hunt, her Hwnen etc.

Nach BadkiS; Diplomatar. Medenbg., T. YI, nach „Dob [ortin] 354." Das Original iat jaitet

nicht mehr Torhandeu. 'Ok&cbnMi» Dobb. Reg.. 8. 195, acbnib» statt Olvde: Olode. — Vgl
Nr. 9485.

1366. Mai 2a Neabrandenbiug. 9485«

Jekmm Benag van Meyenburg, bem*undett Ait» Mmmiin/ GUIda

oUan Antg^rütOkan an Wate ftn der SanOpiypetei) mt Quneien dee

Mlaeter» -Do&ftarKit enteagt hat*

Wy Johann, van der gnade godes hertug tu Hdcelnb., tn Staigard

vnd tu Roetoek, bekennen apenbar vnd wUlendt, dat id witlidc sy all den

iennen, de dessen brieff seen vnd hören, dat vor vns sindt gewesen de erleke,

wysse man her Gherd, prouest tu Dobertin. vnd Henning Ghide vnd hebben

dick gütliken gevieghen vnd berichtet mit enem gantzen ende vor vnsz vnd

vor vnsen rade vmnw dat gud, dat Hennig Glüde gehath hadde in deme

dorpe tu Wale, dar he vp sprak in aidysdaner wyse, dat Glttde voHtenohmt

a%he]aten hcfft van leoe vnd van eme vnd allem deme, wad he dar hadde,

vnd h^ em dat vor vns vnd vor vnsem rade vorlaten. Hirmede hefift her
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Ghert, de prouest, vnd dat gadcshusz tu Dobertin vnd Hennig Gludo vor-

bcnomet ene gant/.y endend vnd Icndotid sake vmme desse tosj;rake an deme

gode in dem dorpe tu Wale, al&o dat Giude edder sine eruen hir nicht mer

vp spreken wükn. Tdge dwaer ding nnt vnse leaen truwen her Hermen
van der Eydiocst. her YUise Mündt rydder, olde Diede[r]ioh^ van Ortse»

Alard van Tzernyo, vnse camennester v[nd] rähte, her Cnrd Tescendorp,

prouest tu dem Wantzeke, vnd m« r guder lüde, dese louen werdich sind. Tu
groter betügnisse desser ding hebbe wy vnse hemelike ingesejel laten hengen

an dcsscm brief, de g^uen isz tu Nyen Brandcnborch, na gades bort drut-

teyn honderfe iar in derae MMseTndeaMtigheaten iare, des dnnredagea binnai

den adite daghe tn jnngeeten.

VadiBiidlaflraIKpl{niite.lfeoleii)ig., «u ,J>ob[ertiii] SSS.** «DiadMriaiL Ghdiiiiikt

W Li^ch, Ocrtzcn. VA. IB., 8. 147 C^^iBdeTkli)^ und dantoh bai BoU, Stais. H. 8. 880. —
Vgl Nr. y4«4.

1366. Juni 2. 9486.

Gerd «. OiOmhurg verpfänM «In Fflirfel dm Seea „Wann" an
Hartwiff von der Otdenstadt m» FHedrMuhoffen*

Ik Gherd van Oidenborch, hem Henninghes sone, bekenne vnde be-

thughe openbore in dessem ieghenwardeghen breue, dnt ik vnde myne rechten

emen synt schuldich dem erbaren manne Hartwighe Tan der Oidenstad, dede

wonet to dem Vredenhaghen, vnd synen rechten eruen vertich mark Lubescher

ponnindie to betalende to .sunto Johanüf^s daghc to myddpnsomer. dp nu neghest

tokornende is, vort euer vyt yareu; dar hebbe ik Gherd van Oidenborch vor-

benomet vnde myne rechte eruen dem vorbenomeden Hartwighc vnde synen

rechten mun myt wyUen vnde na nde myner neghesten vrande aetted dat

Verden del in deme watere in dem zee, dede nomet is de Waryn, myt aller

vrucht, de darto licht, also dat myn vader vore vnde ik na beseten hebben.

Weret ok dat Ghert vorbenomet edder myne eruen bynnen dessen vyf yaren

nicht en loseden van Hartwighe vorbenamet edder synen eruen, so schal it

eyn kofte kop wesen vor dat vorschreuen ghelt. Yortmer so schal ik Ghert

vwbenomet viide myne redite emen dem varbennneden Hartwighe vnde synen

rechten eraen dat vorbenomede verden del in dem zee vryen vor allerhande

ansprake. Weret eck dat ik Ghert vorbfnomet dyt vorbenomedo verden del

in dem vorbenomeden zee wedder lo.'^nl van Hartwighe vorbenomet edder van

synen eruen, so schal it myn wedder wesen vnde myner eruen also vrye,
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also it vore was myoer elderen vnde myn. Dyt loue ik Gherd van Olden-
borch vorbenomet vnde myno rpchto eruen vnde myt mynen raedeloiiorrn,

alse Ilartmamie van Oldenborch, dede heten is Snykkemnn, vndp Ludckra

van Oldenbüi'ch, dede heten is Tolzyn, dem vorbenomedeii Ilartwighe van der

Olstad Tode synen rechten e[r]uen myt ener sanieden hant in trftwen atode

vnde vast to hold^de sunder iengherleyc arghelist vnde halperede. To ener

beteren betuohnisse so hebbe wy vnse inghezeghelo ghehenghet an dessen bref,

gheschreuen na godes bord drutteyn hundert yar in deme aesvildesesteghestea

yare, des dynxedaghes na der hilghen dreualdccheyt.

l^Msh dem Original im Haapi-ArdÜTB m SohworiiL Angehftogt sind drei mnda Siegel, das
Buttlere etwa« gniMMir, alle im stehemdeo Sohilde eiiMn hklben ffitwfa tmgeai (in dntt«n links

gewandt). Die l'mitclariftcn sind stark abgebrocbeu, auf 1 und 2 ausserdcu: .^ hr fl:i h. dn 'i ist

auf 1 deutlich ein W (etwa« vor dem untcm Schüdvrinkel), auf 2: + SIü x hÄliütüÄIl
VHn — — zu lesen. Auf i sind di« Bucliataben scharf ausgppräKt: — Qnilä • WÄR' —
DOn^BJOAOm w«s Mf Benutzung eines fremden Siegels deotea könnte. — Vgl Bd. XV, Nr. i>419.

136a. Jnni 3. Lübeck. 9487.

J>ie Testaments-Executoren von weil. Magister Dilmar ScJtulop,

Thetawrariu» de» SH/ts Sehwerin, Mfcenitffn, eine von ihm mtm Bau
det ^^weriner dornet beaHmmte Summe von fStl jWb. au» dem
FerMwftriMMf» de» ßatlt» «tf Lübeisfe voll empfangen »u haben durch

eine Sehluaerate t/en 90 Mk.

No. Hinricas de Bulowe. canonicos Lobioenais et Zwerinensis ccclo-

siarain ae arehidyaconus lerre Tr^buses, necnon Johannes Schulop, ciuis Lubi-

cenfis. expqutnros teslamenti ma[ristri Ditrnari Schulop. quondam thezaurarii

pn t'ate eeelesie Zwerinensis. recognoi>cimus et in hiis scriplis publice prolestamur,

nos rcccpisse et in prompta pecunia plenarie sublcuasse ab honorabilibus viris

. . dominis oonsulibus ciuitaiis Lubioensis sexaginta marcaa Lubicensium dena-

riorum de illis daoentis et septuaginta vna marcis per dictum magistrum Dit-

marttin in suo testamento ad structuram dirto ccclcsic ZwtM-inrn.sis assignatis

et sab custodia dictorum dominonim consulutn depositis et ad kamerariam

ipsorum presontatis. Tenentes nos cum istis dictis LX marcis nol)is vltimo

solutis de tota priucipali summa pccunie, videlicet de anpradidis daoentis septua-

ginta et vua marcb, b^e oontentoe et bene pagatoa, dimisimus et presentibns

dimittininfl predictos dominos consules et vniuersitatem Lubicensem de lüis

liberos, quitos penitus et solutos, cisdi rn eciam promittentes, quod nulla vlterior

monicio aut aliqualis actio per quempiam subsequi debeat occasione pecunie
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memorate. Jn eaios rei euidens testimonitun «giUa nostra eac cetto oostro

scitu preseatibus sunt appensa. Dalum Lttbeke, anno domini ITCOO'LXVr,
in profiesto saeromacti cfwporis Christi.

Nach dem Urk.-Buch der .Stadt Lübeck III, S. 595, ans dem Origiiial auf der Treae, mit an-

hegendem Siegel des Heinrich v. Bülov ; du dm Johann Sehnlop ist abgeriasen. — YgL Bd. XIII,

Nr. 7779, ond Bd. ZV, TS(t, 9165 imd 9167.

1366. Juni 10. Rostock. 9^88.

Volmar v. Bomgarilen überlädst seinem Oheim, ileui JiHrtirrmriHfrv

Johann v. Bonigarden »tt Roatoekf »eine väterlichen und müttcr-

lleften Erbgüter dafür, daa» dim^w «tfines V«t0n wtd »eine Schulden

betmhU hat, und en^fßtngt mu* Beneruug seine» VermöffeneaUMäee

van dem i^etm ein Qeeehenk von ISO Mk»

Feria quarta infra octauam corporis Cristi.

de Pomedo, filios Engelberti da Pomcdo bona memorie, ra-

sigoauit et iasciibere fedt domino Johanni de Pomorio, suo patmo, proconsuli,

pro debitis, que pro patre suo et ipso persoluit, omnia bona sua patcnia et

materna hereditaria ad ipsum diuoluta, videücet domum suani angularem <«iipra

plateam stupenatorum cum curia et horreo <n bodis ex vtraque jKiitt- ad-

iacenübus et cum agris, prout domini Joiiannis Tolner et patris sui lueruul,

et quartam partem eamporam diftoram WolkemanneaJcamp et Bmenianneskamp,

et frostum eampi dictum frnstam donuni Yoliadi, ntorum extra Taluam Bia-

mowa inter molendiDa Ekmolen et Keyemolen. Jtem resignauit eidem XYIII
marcarum retlditus in Oresyghen hörst, lial)endas' et tenendas', sicud pater suus

ea.s habuit et ü nuit. Jlem rcsignauit omnos litteros super debita lorjueutej?,

patrem suum et i[Ksum tarigeutes, niclul ipsi in premissis omplius reseruans,

sed renunctians ipsis plane, et com [hoc] omnia dtscordia inter ipsoe auper

predietia habtta omnino est aopita el terminata.

Jdem dominus Jobannes de Pomerio reco^nooit, quod dictua Volmaras

nichil de bonis hftrcditariis pat^mis seu raaternis percepit.

.\u-n\ (iictus dominus Johainifs dedit rt inscribere A'cit diclo Volmaro

de Pomerio Ii'" mureas Rozsl. deaariurum, exsolueudaä de propriis bonis ip.siu3

domini JohanniSf cum quibus debet se meliorare. Expresait eciam idem do-

minus Johannes, quod diotas B^ marcas ipsi ad rogatum amioorum, et non

de bonis suis hereditariis patemis matemis erogaasat. Oetenun omnes

6«
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scripture patrem dicti Yolman super premissis tangentes ampiiorem effectum

mm habebniii

Nach dem Rost. Lib. lecaynit. 1338— 13S4. fol. 104*.

1366. Juni IL SvartejO.' M89.
Albrechtf König von iSchtpeden, giebt dem St, Clären-KloMer die

JBrUtubnisn, unter den Bauern der Kr<nte, uitlche imrüdlegekommen
»eien und der Krone nUht meuer» könnten, m^n aummwOhtenf um
ihneii Klosterländereien in Pacht tu geben und dtemtben epäier fUir

alle Zeit xv behalten, wo«lHrch He dann unter den Sehut» der Kioeter-

Privilegien kommen sotUen.

Nach St. Biks-Arch. Pe]:g.-Br. Nr. 706. ^ Datum: Swarta^o, ia oct, coip. Criati. Das wohl-

«dnlMM 80(!nt iat bMcaniftbea lO Bd. ZT, Vr. 9286.

1366. Juni 12. Syartsjö.' 9490.

JXbret^t König von Sehu/eden, verfOgt, dae» alle di^enigen, teelohe

LAndereien des St. Claren-Klostera itum Anbau A^emeAuMMy yUr
diese Landstücke unter den SrJtutx der Klosterprivilegten kommen
und alle bisher der Krone geleisteten Abgaben fortan dem Kloster

leisten sollen.

Naoh Sv. Bika-Arch. Ferg.-Br. Nr. 707. ^ Datum: Swartasyo, die beati Eakilli ep. et mart.

Dw Baonl (vk an Bd. XV, Nr. 9286) irt «rhaltoB.

1366. Juni 15. Malchm. 9491.

JKI<t«M und FIcto Voe», Brüder, verschretben gUh imU ihrer Jtaiito

TAndenberg emm IHenst des XHrtten JoAowf» von WerU»

Wy Claws vnde Yidce, bfodere gheheten de Vosse, bekennen mid

vsen einen openharo an desseme hn'ur. dat wy ghedeghedinghet hebbea mid

deme eddelen heren Johanne, henn ilio Werle, dat he vs des gheghund heft,

dat wy de veste tho deme Lyndctiberghe buwed hebben an sin ]and, vnde

Scholen mid vsen erueu by um, by sinen eruen vnde by sinen landen mid

dw T<wlieiM>meden veste ewych vnde iammer blyiien vnde tho aime denata
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Sitten Tade nummer doreh nynerleye sake wülen ya ysq em setten edder

keroD, TOde schal aia opome dot wesen vnde bliuen tho g^iMe» tho al sinea

nAdeo vode n6den, vnde sdial ys vordeghedinghen like sinen anderen bcdderuea

mannen, vnd Scholen sinnn vredc hol'ien. wor vnde mid womo he cup hpfl,

vnde Scholen vs vor era wedder sme man an liko vnde an recht«' uugiiea

laten, vnde schal tiiu aller tyd likea vnde rechtes üuer Vö weldech wesen.

Wolde wy ouer edder vse eruen deaae vorbeDomeden Teete wanne vwkopea,

80 aehole wy ae Taeme heran voriienomed erstea beden edder linen amen;

were dat ae <ho kope nidit enghadede, so schole \vy se ane sinen rat nicht

vorkopen; wpme wy se denne vorkopet. de schal em edder sinen eruen de

bewaringhe nadoen, alse desse bret liied, vnde Scholen en de bewaringhe

scheppea, er vvy de vesie van vs au(.worden. Alle deääe vorbenomeden st&cke

loae wy Ghkwa vnde Yicke» brodere vorbenomed, mid vaen eruen vnde mid

Tsen medeloaeren, alaa Brftnin^ Tnde Hanninghe, vaen broderen, de Yoeae

heim, Wedeghcn van Plote vnde Helmolde van Plesse van LAbetze, in gantzen

trowen mit samder hand stede vnde vast tho holdende vnde vne;hebroken derac

eddelen heren Johanne, heren tho Werle, vnde sinen eruen, vnde em tho

trower hand sime rade, hern Hinrike vude heru Ylrike, riddereu, gheheteu

de MdltBane» Drewa Ylotowoi, Glawa Haneo, ffinric SndEere» Cord Selghen,

Jadiym Nortananne vnde Henneken van Grabowe, kneditait VAde menleken

den ratmannen an sinen Steden, alse tho Parchytn, Makdlin vnde tho Thete-

rowe. vnde hebben tho tAghe vnde tho hokannlni'sso vse ingheseghele mid

vser rechten wydschap tho desseme breue laten Ii rifilii n, de gheuen is tho

Malchyn an den iaren ghodes druttheyn hunüerd lar an dunie soesvndesoste-

ghesten iare, an aunle Yitea vnde Modestus daghe, der hilghen mertelere.

Nach dem Ongioal im Haupt-Archive zu Schwerin. Von den sechä Pergamentatreifen haben

1 ond B ihi« Siagd MrioMn;

5) raad: im iMvteniten fUd» eb rechte Ht<^:gQoder I^wl»; XTuMhiift, som Thail titgtbnobm

+' S VIOKOn

4) rund: rochta ateigendor Facha im Schilde; Umschrift, zum Theil abgebroobao;

— haimra

6) raad: QawlNdfcm im Sdiild«, ia miaut Mttto ndt «iocr ondtotUcbAD üigar ^omT) Wigti
QiMduifk algebrodMD hm «if

:

+ s" wüDa—

—

6) zerlffoctlwo. miid: un Vkfpui «ta SebOd nie Stior; yn dar XTiindirift Im Li«di aooh:

— nlbi pleflre —

,

— CMirnkt iMi IdMl^ nüm n s. 5a.
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L%6. Juni 15. 9492.

Albertus, HertEOg zu Hekelnburgk, gibt Yif^en von Btüow, Thesau-

nirio zu Zweryn, den eigenthumb an den dorflfern Yeleboke vnd Strestorp

mit dem hohisten Gerichte, Bede vnd dienste, vnd also, das er dieselben zu
milifin Sacli)')) gehen vnd eine o<lei' mehr Yicareien daruon stifiten lange.

Dutum Zwerin, 1366, ipso die beati Yiti.

Clandriao, Protoc. fol. 205^ mit dem Zusatzo: „Noch 1 brieff de^iseiben laute; allein d&a

Dklom stehet: Doberan, Anno 1366, ipso di« Dioinonis Äpostolomm" (15. Joli). — Vgl. Bd. XV,
Nr. 9362. 1366. Juli 15. und 1309, Ju. 2.

Schon am 24. Tanurir 1366 war Vicko zum Bischof von Schwerin providirt und rfair.it [(ides

Uinderniss weR^raumt, ihn ..episcopuH electu«" zu nennen; als solcher kommt er seitüeiu h:s zur

Consecration vor E^i laist sich also nur erklären, daas liioH. Urkunden auf die früher schon zu

Zeiten seiaer niederen Würde geschehenen Schenkungen Besug uefamen und Vickc do.ihalb noch
als Tbennrar beseichnot kt. Dia Urkunde von Juli 1.5 orw&hat «UenUaga aiioh mit kranem Wocta
der Veränderung. Bei der mehrfacheo UeberliaCaraag der ZaU 1866 iat an einen Iirthnm atott

1365 nicht gut zu denken.

1366, Juni 19 — 1375, Mäiz 16. AvignoBu* 9493.

I^iptt ZTrfian F. bemißrmiß d^nJPr^^ äen Deean und 4e» Catumtetu

SU Schwerin, Markard v^n BocJtoU, den Gottfried genannt Cunow,
Cleriker der Schweriner Diiicese, in dan Canonicat und die Prä"

hende der Schweriner Kirdie einxuHeixen, die durcJi die Etüsetaung

de» Joltuuu Jtübmow wfftn M&tifung dar Beneßden eHedifft 4«tf

eine» Manne» etn/laxher Merkunft und oAm« akademia^e Oraäe,

der trotedem »u Camin und Sehieeri» ein Cemonicai mit PrMende,
sowie die I*farrkirche in Dorf Votfjdchaffen und die von ihr ab-

hängenden Pfarren zu Nicolai, Maria' und Jacobi zu Stral»tmA

be»iM und daraus sitsammen über 000 GoläyuMen bezieht.

AvigiionCMiache Rogesten dos Papstes Urban V. im Vatikanischen Archive zu Kom, T. XIII,

foL 254^ 'Datum: Avinioue, XIII. kal. JuUi, anno r\'. Eingang: Laudabiba merita probitstia.

Von diesem Gottfried Cunow sagt «ii llaii« ivceptorum ex beneticiis .-Memiumiae T. VII, f. 152:

Xlii Ical. Julii finnn quarto fuit prouisum Gotfrido dicto Cunowe pauperi

clerico Zweriueosis diocesis perito in artibus ac studenti in legibus dt; cano-

nicatu et prebenda ecclesie Zwerinensis vacautibus per priuationem Johamiis

Bubenowe.
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Anno LXVr. die XII. mensis Octohris, predictus Gotfridus obligauit

i>e ud äolucutlum camere apostolice medius primos fructus dictorura canonicatus

et prebeude eccieaie Zwerinensb et cerüficandum eaodem cameram de vero

valore eorundem froctuum per litteraa oollectoria infra instaiis festam beati

Michaelis de mense Septembris proxlm« futurum alioquia etc. Juvauit ete*

Presentibus venerabili et discreto viris dominis Audoyno de Acra canonico

Carpentoratonsi et Stcphano Audcberti rectore ecdesie parrochiali de Ottouilla

diocesis Coostantiensis tesübus etc.

Anno LXYn« die V. men^ Beoembris, fuit sibi prorogatus terminus

uaque ad festam pasclie proxime veniuram sub eiBdem peiiis et aenteaetie ete.

et fiiit absolutu

Jtem die IX. mensis Aprilis anno LXVIII fuit sibi prorogatus terminus

.sub eisdom peniä et seutenciis usque ad lestum saacti Joliaanis baptiste proxime

venturum etc.

Jtem die XXI. meDCua JonU fiiit sibi prorogatiia terminus sub eisdem

Penis et sentencüa usque ad festam natiaitatis domini proxime venturum.

Jtem anno LXVIII, die XX* Deccmbris, fuit nbi prorogatus terminus

sub eisdem penis et sentenciis usqnc ml ft stum pasche.

Jtem uuno LXX, die XV. Fcbruurii, fuit sibi prorogatus terminus sub

eisdem penis et sentenciis usque ad fesiuni pusche et tuit ubsolutus etc.

Jtem die X. Heui anno LXX fuit nbi prorogatus terminus sub eisdem

p«us et sentendis usque ad festum sancti Michaelis proxime venturum et

fuit absolutus.

Jtem anno LXXI, die XIIT. mensis Januarii. fuit silii prorogatus ter-

minus sub eisdem p<mis et scntoiciis us(ju»> lostum pasche proxime venturum.

Jtem die IUI. mensis Apriiis iuit prurugatus terminus sub eisdem penis

et sentndis usque ad kal. S^tembris anno LXXI.

Die XVI. Harcü anno eto. LXXV habuit dilationem usque ad annum
a tempore possnsioms adepte et fuit absolutus et seeum dispenaatum. Jta

tarnen etc.*

' Die Pn-s< II Ulli] Rtrafon sind oben durch den Satzanf;ujt: alii>qain angetlmtot. Die fibsolutio

war von dem Bniim ,
wijj] er dm Michaeliatermin hatte versireicLeu laaseo. Die nächstoa Termine

nspectirtc er, die späteren wieder nicht. — 'Diese Einzcichnung \&aat daraaf ScUiesaen, dikss.tr

tat damals zur Pfwaessifln kam. WahndiMiiliob war der von Jobww Eabtoow vuiraifeUiaft aa-

(aata«iigte geistlkiba BnesM uflht frülm- cntaduedaa.
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1366. Juni 20. Bostock. 9494
JDe^ AoiCodfcw» Bath übtufifUlbt dem GeüdMihmMt Mtrmmm von
GüHtrotv der Stadt Xormoiff&wMiie Und Mitiuuiempti und vorordnet
teegen der Wechsler.

NotanduiB, quod anno domini M'CCCLX* sexto, sahbato ante festum

natiuitatis beati Johannis baptiste, vniuersi domini consules in Rozstok eon-

cordi consilio et cooseosu presentauerunt Hermannü de G>izstrowc auriliabro

pondo» eoriim, videlioet l0de et schalen duitatis, precipiendo ipm sab pri-

naaone corporis et reram, quod vnicuiqoe ponder&re debet delnte et plcme.

Jtem presentaoenmt ipsi ferram monetale, cum quo u^ntum Rozstokcense

solet monetari seu sig^iari, et vnum frustum argenti, de quo quoddam frii'itam

argenti est exscisnm per dominos catuerarios in cista ciuitatis prope pnuilegia

ciuitatis cooseruatum et depositum, iuxta cuius valorcm debet argentura ipsi

preseiitatoni moaetare et signare, et peius illo aigento non debet signare sab

pcna viginti marearttm argenti et ammissione omnis argenti per ipsum sie

signati, quod tunc per ipsum reperietur. Et quociens ipse in isto dellquorit,

toci^ns argentum ammittet, vi premittitur, et penam emendabit. Mandaaerunt

insuper campsoribus, quod argentum extra ciuitatem non debeant ad ierram

vcl ad mare cmittere vel educere facere, am sii cum licencia consulatus vel

magistnxram monete nisique prius per eundem Hermannum fneiit examinatnm,

{Mfobatain et signatum signo noetzo RoaBtokeensi, sab pena viginti marcartim

argenti et ammissione omnis argenti, quod tunc per quemlibet eorum reperietur.

Et quociens quilibet eorum in isto deliqucrit, tociens omne argentum am mittet,

vt premittitur, et penam emendabit aatedictam. Simili modo de argeuto nun

signato per campsores antedictoe sit obeeroandam sub pcna antedicta. Jtem

nandauerank dictis campsoribus, quod quilibet eonim suum aigentum proprio

8U0 signo signare debet, antequam illad ad ngnandum cum nostro signo Ros-
stokcensi de se presentabit, sub pona antedicta. Et quelibet marca puri se-

cundum valon'm predictuni opt.-rata uoii plus dpj>f'rdm' debet, quam vnum
dimidium iotunem argenti. Jstud statutum stabit tempore, quo idem Her-

maonus pondera, argentum et ferrum numelale liabet, et eciam in tempore

Sttoram suooesBorum* Hec onnia qoilibst suis iuranentis finnare debeat, quod

sie omma premissa mandata obeeruault. quodens et quando quilibet eorum a

consulatu fuerit rnquisitus. Oamenrii fiierant domini Imdolphus de Godlandia

et Ludolphus Nycndorp.

Naoh dem LeibraDtenboch der Stadt Bostock, Anhwg, foL 82^ — Gedrookt bei Nettelbladt,

Bi Boit. Ctamohl«.. p. LH (onvollrtliidig). — T^gL 1387, UU 6.
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1366. Juni 2L Priwall (gegenüber Trayemflnde). 9495.

Athrecht, Beraog von MetUenbwrff, vort^rMU mU »einem Sohne

EMnrMt, seinem JSauoieffenekne, dem Qrttfim Adolf von MolMot»,

iN« MUoift von 1500 Mk, in drei Terminen »u zahlen, v^igegen'

gesetsten Falles ihm Amt und Stadt Wittenburg mU Magomow fMifer

VermUlkürung des Einleger» xu verpfänden.

Alhert vnd Hinrik, sin sone, van der gnade godes hertogen to

Meki^Icnborch, greuen to Zwerin, to Ötargardeo vnd to Rozstok heren, be-

kennen vnd belügen openbare in dessem i^heowordigem breue vnd doen

witlik allen, de ene seen ed«r horon, dat wi mid deme

heren Alae, greuen to Hoksten viid to Stonneren, vosem lieaen swagere,

güdegedinghet hebben. To deme ersten vmb de vufleyn hundert lodige merkt

de wi era sculdich sint van vnser, hertogen Albert vorhtniomet, docht^r mede-

gaue wegene. siner husvrowen [vor Annen, de wi em beredjen vnd hr>trtlea

scden in desse wys, als hirna gescreuen steyt. Des sondages to vastelauende,

de nv aegeel tokomeade is, eeole wi vnd vse eruea greaen Alnen oriwnomet

Tnd anen eruen bereden tt^ondert lodige markt eder wi eeolen en antwerden

t( der stunth vorbonomet vorben dat hus, stad,

land, vogedic vnd mok to Witteiiborch mid Hagenowe vnd mid al sioer to-

bchoringhe also, als id in siner schcdc licht vnd oldinghes gelegen heft, to

enem rechten brukelken pande. Were dat wy desser .. ner nene deden, so

[soolen wi vode willen] mid allen veen nage8ereaene[n} medeloaere[n] ioriden

to Gnewesmolen vnd daer nieht vth, als inlegece rädit is, went so laoglie,

dat wi vnd vse eruen greue Alue vorbenomefc vnd synen eruen de vor-

benomeden •^o'^bnndert lodige mark beret hebben. Vndo so fscole] wi vnd

vse eruen denne wortmer to dem negesten wynivehten, de da^rna aiderneghest

tokomende is, greuen Alue vnd sineo eruen viiiiundert lodige mark bereden.

Vnd denne darna des aldernegesten wynachten, de daema negest volget, seole

wi vnd vae eruen greuen Alue vorbenomet vnd ainen eruen de leston ver-

hnndert ledige mark bereden. Were auor, des wi doch nkdito en In^n, dat

wi in d^'sspf wynachten ienich, de vorbenomet sin, de vorscreuene beredingh<^

vorsumedeii vnd nicht [enj deden. so scole wi io to der suluon tydt, wan wi

de beredinghe doen scolen, mid den suluen uagescreuenen vnsen medeloueren

inridwi to Gnewesmolen vnd daerin to ligghende vnd daer nicht vth, als in«

legers redht ia, dat gbelt io* si befalet. Ynd ene iewelike bmdli^be aeole wi

vnd vse eruen greuen Alnen vnd sinen eruen doen binnen Lubeke eder binnen

ener anderen stede, daer se en vneotfemet ai. Ynd iewelike beredinghe scole

ll*kl«a]MrstMUt UikaiMlMi-Biiolt XVI. 7
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wi vnd vse eruen doen mid lodigem suluer eder mid aJdusduner weriaghe:

Tor iewelke lodige mark üf adiilUiighe older grote eder v&flt^ya schillioghe

ghoder Bngiiebcher pennioghe eder TifradTertieli sefailling^ Labäscher snlner-

penninghe, [dede] ghenghe vnd geue sin in deme lande eder

vnd wat wi bereden vt rlessor vorbenomeden scultt, daer scal f^rouo Alf vor-

bcnomet eder sine eruen vns quitebreue vp geuen, daer wi dor bcwaiet sin.

Vortoier were dat wi en WiUeuborch zeten to eneme pande, als vorscreuen

Bteyt» 80 eoole iri en hna, stad, knd, vogedie, mid moleo fiid Boigenowe,

mid bI ftner adiede Tod tobehorioglie, als hirvore acreuen ateyt« tmtwerdm
vnd scolen en dat Torbreucn also, als in beydeat aiden rede..« is;

vnd wan dat ge^oheen is, SO Scal desse bref maclitlo.'? wescn. vnd scolen vns

dt nne dessen bref weder antwerden. Vnde wa^nnej wi en Wittenborch to

eneme pande leten, so scal greue Alt' vnd sine erueo vns vnd vnsen eruen

daervoi« bewtring^ doen» daer wt an beydent aiden t.* Torwant em. AB»
deaee TMScrenen dingh atede, [vaet] vnd vnbrekelken to boldende, looen vn

Albai vnd Hinrik vorbenomei» hertogen to Mekelenborch, vor vns vnd vse

eruen, vnd mid vs vse leuc getruwen Ilinrik van S[tr]alondorp\ Otto van De-

witze, Godscalk van Tzulowen, Henniiigii Knoop. Detlef van Frederik

van Aderstede, [VickeJ Multekcn van Strituelde, Kersten Bo8[elJ, Godscalk

Preen, Tyderik [Sjukowe, riddere, [Grube] Veregghede, Ludeke(ke) van Blneh^,
Hartich Knie, Eggiierd van Wetw<Nng\ Lader Lutaowe, Volrad van TsAle^

Detlef Lutoowe, Borchard Lutsowe, Hannes van Pleaee, Helmold van Pleaae»

Reimars aone» Henncke van B[ul]owe. Hinrikes sone, Clawes ..endorp,

Cord Preen van Wenendorpe, Giizlaf Preen van Rempelin,

Helmoll van Plesse van Rosendaal, Clawes Al[kjun, Cord Molteke van Belitz»

Hbrik Kn^ntz vnd Cord Hoykendorp, knapen. Ynd wi riddo« vnd knapen

vorbenomet Ionen mid vaen vorbenomeden heren alle desae dingh deme vor-

benomeden greuen Alue vnd sinen eruen, vnd to orer hant Keien van Rantzowe»

Godsealke Wiltberge. Syuerde van Plone, Hartighe van P[arkentin], l^'^^^ß'*

Marutc-n, Clawes Külen, Johanne van Sigglumc. riddoron, Hrnnoken Staken

van , Volrade van Tralowe, Otten Rabboysen, Ilinrike van Siggheme,

Tymmen SdiaGli[te], äy Sporen, Eiere van Sigg^eme, Hartich Broktorpe»

Marqnord Sletnen, Sagke van der Hngghele, Tydeke Heg . . . e» Hinrike Stowe,

Yolrade Rigkstorp, Glawee Holte, rike Henneke Brejde, Eggherd Walstorpe

vnd Eier Mistorpe, knapen^ in ghodcn truwen mid ener samenden hant sunder

ienighcrleye argelist loue wy Albert vnd Hinrik. hertogen to Me-

kelenborch, riddere vnd knapen vorbenomet, alle stucke als vore deme edelea

maniM to Holaten vnd to Stormeren to greue Alues hant vnd
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fliii«r eroen mid mst sanenden haut in ghodtin trflwoi in deaaeine bceue,

daer wi vnd tbq TOiwreuflne iiiedeloue[reJ to Uigjä mgeMgele an gehenget

hebben, de geuen is vppe dcme Prywalke legen Traaenemunde, na godes bort

drutteyn hundert iaer in denie sosvndsastighesten iare, des sondages vor aunte

Johannes dage to middensomer.

BSukmfsckriß vom 15. JahrknidKrt: Hie domini Albect pftier et H.

fiUu oUigmit se et nos fidetoMMree ad flolaendam XY^ JodGge mr. dotaUeia

donuiie Anne com eortia adieetis.

Nach dem im Königl. Reichs-Archive so Kopaahagen aofbewahrten Original aaf Pergament.

Dm Solwift Ist mwüqIi aind auber, £ut ohne Abbmntaiiwi« aber aahr TwfaUoii«. Wo sia nioht

Itwriiek und nicibt danih VemnÄnngsB ra wt^taam. -war, ist w recmditi dk Ltoka divdl «0

viele Punkte wi<>dRr3!iipr'l>r'n, aln BnfliFrtfthfn -r.w Hoin ecbtenen. Von den 82 Ste^ala ftudtt lidt

(nach Angabe des KönigL Keichs-ArcluTsJ noch in ongefilrbtem Wachse:

.,6) Der ZBbimi SdiJU; üanlirift:

..QDesaXLOI - TZVL(OW«]

6) Sobi^ «enMÜMOtw Sddld; Uuichnft:

im • K[nopi

8) Ein Schild, worin «ia Helm mit zwei wehenden, »eit«-ftrts mit Pfaueofodem beaetsten

MiMiAaD (V): ünwilmft:
s vBeDaBiGi • pa . ADjaBStsei..

14) Derer t. Müclicr SchiW : Uni'srhnft •

4. S' LVDOLPhY' §0 BLVahOE (Laubverzieruug).

15) Sw KabD ScUU: Tbiadirift:

•f<
8' hfUtTVWiUi • EVIAR

88) Dar Salowan BchUd ; Umsdirift:

+ S' hannaXini da BVLOVWÖ (LanlAeraening).

29) Ein Sobild mit eineiu Reliqaienschßner (v^t Bd. XV, Nr. düSä); Umacbiift:

4- 8' niKüLHO' .*. ÄL . . . R"

*Dm Abaehrift Ut: Swalandoip. ^ Vgl. Bd. XV, Nr. «049. ond 1866. B^dv. 2.

laee. Juni 2a Bostook. 9496.

Der JbMA m» Botioek gulMrl den JtaM «w lAkkeck Mer B»t^?fa/ng

tum 198% Jf%. XOd. ly. atie «mfer JTr. «Sir in, Bd, XV a6-

oonsulee io Roastok veeogmieomiuB in hüs aoriptiB imUiee pro*

testantes, quod famosi et honeeti Tin domini consules ciuitatis Lnbeke noble

mille traoentes ei triginta ac ?nam mareaa Lubiceneium deuariorom raittone

7»
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oompatecioou, alias in Sandis per honorandos viros domiiuw orarales mariti-

marum dnitatum in confederacionc existentes, anno domini BTCCC sexa-

gesimo quarto, ipso tlic hoatorum Mauricii et sociorum eius. concorditer facta,

in prompta numerata pecunia persoluerunt. de quibus ipsos consules Lubi-

censes pronunciamus quitos et dimittimus absolutes. Jn cuius rei testimonium

nostre doitatis maius sigjUmn preBratiboa duzinius appendendnm. Datum
Roaatoky anno domini M*CSOC* aaxa§;cainio soito, in Tigilia naiimtatis beati

Johann» bf^ytiate.

Nmüi dem TTTk.-Baoh der BtaAt IAImA TU, 8. 608, »a» dflm Olig^Ml nf d«r tna», mifc u-
hfirigRnilpm, ziem Heb crhaHanm SUfd «ad BftQhriifeL ^ G«dnidrt: Baom-Jt/Kaut 1, 8. 306. —
Vgl. Bd. XV, Nr. 9317.

1366. Juni 24. Lübeck. 9497.

JHe Abgeordneten der HanttMUe m'ktAren, 4mm I>Utrich Satte

von Wismar in Betreff' der von Hnigen Hamburgern wider ihn er-

hobenen Klage wegen seiner Keim ncuih Schonenf nachdem^ er aeine

Lnwissenheit des Verbotes der Städte etdlich betheuert, freige-

Ad vniuorsoruni et s'ingulorum notieiam. Nos consules cluitatum rua-

ritimarum, in dato presencium Lubeke coDgregati. cupimus deuenire lympide

profitentos in subscriptist quod noatram acoeden.^ presenciam proiudna vir Thi-

dericus Saxo, duis Vnsmariensis, presenciam exhibitor, nobia esposnit, non-

nnlloa merealiHres Hamburgensea se alias suspectum habuisse ipsumque incusasse

pro eo, quod ipse stantibus gwerris Intcr dominum regem Danorum et nos,

contra j)rohihita nostra et mandata Scaniam adiit seu visitauit, licet tamftn

ipse hoc fecerat ignaius, cui de dictis nostris et communium ciuitatum pro-

ÜbitiB et mandatiB penitns nil constabat, proai idem Thidericns suo oorporali

iuramento ooram nobis prestito ad sancta hoc legitime confinnaoit. Sed quia

ignoranda excusat peccatuni, nos cum de premisso facto habemus rationabiliter

excusatura. stantes in expiacione, quam coram nobis, vt premittitur. rite fecit,

hene contenti; rogantes presentibus quam attente prenturatos raercatores Ham-
burgenses et oranes, quorum intercst, quatenus et ipd eundem Thidericum

habeant oocasiime pretaetii &oti ab ampliori incasadonCt vlteri«i impetidone

et quaniB SUSpicione supportatum. Quod gratum habebimus multum et ac-

ceptnm. Datnm Labelte, anno domini M*'CGC°LXVr, ÜBSto natiuitatiB beati
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Johannis baptiste, sab Moreto oonBalam LnbioeoBtnm preeentibus in pre^

nriasorum testinionium targotonus appreaso» omnaa vtimur in presenti.

Nack einer vom Hamburger StAuLa ArcLiv mitgetheilten Absclirifc „aus dem Orij:inal mit dpm
io don» aafg«dräckt«a Swaret." — Qedruckt bei SMtoiia«-L«ppeabeiig, Oesdüclite der Hansa II,

a 098; HaaM-BMene I, & 845.

ia66. Juni 24. Labeck. 949&
IHe zu Lübeck veraammelten Jtathssendeboten der HanaeMädte «f^

auchen den Grafen Engelba'i von der Wark und die Bathmänner
von Hamm, da der Bürger Wilken aus Hamm zu Rostock nach

JüMtaehem SeeMe b^Mndelt worden, den verhafteten Sostockerti

Wtelheti und CMUsr »uHMICMugeben,

Domino Engelberto comitt de Marka.

Ad quevis sua desideria pronam in omoibus possibiiibus obsequendi et

oomplaoendi volnntateni. Jnnoträmt vestra nobÜitati preelare, im» Utteras

Tentras, eonsnlibttB Lubicenaibtts pro parte diaiactorani viranim oonaoluin dvi-

tatis vestre Hammeoaia legatas, coram nobia Omnibus (litteras) evidenter in-

tellexisse. reverenciam vestmm presentibus scire cupientes. quod ipsi consules

Rozstokccnses sf paratos exhibuprunt coram nobis suis hoc confirmare iura-

mentiäf quod omnem iusticium VVilkinu, civi vestro Huiumensi, tecerunt, et

ipai contra iuris Lnbioensis ordinem penitos nil fecernnt. Oeieram de litteria

rcspectunm, qnas ipd Hammnues Roatokcensibns direxemnt, qnaa eom Hain-

menses repetunt, sciat vestra nobilitas, quod hoe nobis videtur tacioni cod-

sonum. qnod utique ipsi tolos litU-ras nnldere non tenentur. ex f^io oivis illo

cum eisdem litti ris ius suum incepit, mediavit et finivit. Quaprojiter gene-

rositati et domiuacioni vestre veaerande, nobis preamande, supplicamus pre-

iratÜNis quam attente, qnatenns nostri beoifoU sarviminis intervento id effieere

non dadignemini, ui clvea islorum de Rostok, per gogravinnn civitatis vestra

Hammensis capti, dimittantur cum suorum bonomm restitnoone liberi penitns

et soluti. non perniitt»'ntes. ut cives Rozstokeenses ob premissam cau^fin) in

civitate vestra Hammensi vei districtu vestri dominii amplios arresteutur aut

inpediantur. JNos enim istoram Rostokcensium potentes esse volumus, quod

ipsi id servare dabeant modo sab eo^em, nt sie omnis diaoonfie et raneoris

semina eesnnte possit mutua amicieia inter eos vigere, ad qua onuua et

flingnla vestram quesamos bonam adhibeatis voluntatem. Quod in singolis,

qnibos poterimns, enpimus et ves^ affective deservire. Respoosnm vesimm
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gndoBum petimus super hüa ooiMuUbits LttbiceoMbus nosfcro nomine refiKinari.

ScripAam snb aeer^ Lahioeo^nin, quo omnes uliimir m {»resmti.

Per consules civitatum rnaritiaiarain, festo nalivitiBiis Johannis
baptiefc Lubeke congregatos.

Jtem Httere similis tenoris litterarum suprascriptarum miase sunt ex
parte civitatum consulibus Hammensibuä.

Nach Hanse-Bac I, S 339, aus der L«di»bargar Haad«chrift de« HaaM-Beoaases d. d. Lttback,

1866. Jnai 84.

1966, Juni 24 — 1B70, Juni 24. 9499.

Verhemdhtngen wege» üi&t dem Bostoeker Schwer Gmwetop und
jMMi Andern In ISTomeegen voeggemmtmeMm SeMffe»

1) 1366, Jvoi fi4 (f«ato uatinitatia b. Johanai« baptiste), Läb<M^. Die so Lübeck vcn^

i>immeltMi BeÜuMiidebelaa dar TTenmwMidto an „dooiiBO Haqnine Smcie et HonniBie": „de-
danira oonannir preaeocfaim ex ieoin«, ^toalhiir nonmiDi menatonH ex noatria in noataim «nuiiinB

comparentoB prcscntia nobia inainoarimt grauitcr ot rjucTulofio, -io alias per voh ot vosjtros tribus

naaiboa et boois furu phvato«, qnorum vnam Parui Arnoldi nauderi et altcnun (irawetop de Boetok
Dttikal Birfin abstalit in porta Oetheker, primam circa annoin domini ICCXXJI^III'* et socuudam
airaa «mmm LXUI^** in hyema, tereiam vero Angelbekon, vaaaQi veatri, anno pieterito in Znder-
«ideriiolm efaetDlentnt.'* Sie «wieheD den KSnig dringend, nnter Berufhng aaf ÜHre PHvfl«gien.'

seine Ehr« und seine frftgolwnnn Vfirnprof^liunfjon • „dignemini id efficere et onliiiarf!. vt mcmaratis

mercatoriboB pretacta bona restitnantur vel alias refiindantur amicabiliter et expedite." — Ganz ge-

druckt (aus dem Brief-OapiariiiR im LQbeekar Stadt-jLndiiv); Lftb. Urit-^Bnoii m, 8. 606; Haiwa-

Beoeaae I, 8. 841.

2) 1866. J«tti 24, Lttbeck Dieaolban Radiaaendebeten geben „aldemannia
mercatori hanse Thontonice Bcrj^s cxtVtentihiis" Nachricht von di'-n Brirfen. f!Ie sie haben ausgehen

lassen : „primu od üomiuum Hatjuiuuui re^eui, Nurvvt^iu, ix^^uulüä luoliuri mi>do et studio, quo

potnimuB, qnatenus ipse nauim Parui Amoldi naucleri et nauim Orawetop de Rostok, ambas captas

et ahlataa in Oetbakor per Dorkeiinum Bar&n, necnon naoim Angelbeken, abiatam per anoa vaaaUoa
in ZodenrideriialiBai, eon bonia raddeie dignetnr yA aaltem lerandi procnret . Oeternm ad
dnrainism Olaunm archiepisoopum Druntemonsetn, ilmiitinm Oisolli.Ttnm opiscopiim Borghepsfm,

ttd doniiiuim Botolfnm episcopum Stouangriensutn, itfim ail tioniinum Aughmuiidura Fynswen, itam ad

dominos S:triJuia et Johanncm fratres dictvs Hrtttorui^sfu. milik-s, quos sin^ulos yiTcialitvi- in litteris

nestria rogauimus, quod, cnm ipsi aint pociores illiua terrc, et agnoeoont terrc ox>ortuuita(cm et ne>

ceaallatem, dignentur parficere et fldelilegr apad diotnm dominnm leHam id «ffiocN, vi prenotata bona
reddantnr vel refundantor, qnodqne presint, ns ipsi mercatori aliqua ininria imigetar, aed in inre et

in bono conseruotnr. Quocirca circumspeociones vestras cxonunus et requirimus seriöse per preeentae,

i[tmtf>iinH cum Nomtannis pacem ot loiicxrdiain inmuam .m'nK'tiH, uon ropntantos eos uimis simplicee

aut exiles" — — . — Ans derselben QueUe gedruckt bei bartorins-I^appenberg II, S. 592; Hanae-

BflOBMe I, S. 342.

3) 1370, Juni 24, Bohus. Klageartikcl der Hansestädte gegen die Könige Hagnua nnd
Hakon von Schweden und Norx^egcn. ^ 7 : Klage darüber, das« während ihres BOndniaaea oüt den
Königen gegen König \V8'.d('inii.r, niitt. ii im l'ri.-iinn (staute pacis, uniimis et securitatia federe), ihre

Mitböiger, Diener and Kaoflcute beraubt, gefangen gcaonunea und geschätzt seien. „Frimo, qnod

in anno dnmini 1868 abatalit Taaltülna Banin m pmrtn CMukM nnan uvin Ftarvi Amoldi
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(Warlli 108S Hk. 6 SebOl.). Jtam aano 64 in Iiy«mo idcm Torklllus abstolit in OatüMkar aMia
Grawetoppes-, qnorom boDamm «b1«tainia miniBk «iti l2M*/t muc» haiiueeaaam. —— (ffaiiop

nootum II. 8 3, 4.)

4) Darauf entgegnet KJ'nij,' Hakou 'dascllidt S. G" : ,,Jtom, Jotuini consulc.s, HtiptT T<onit;,

q\w fiotischalkoe Scharpenberg, domiou.i Porso et Abüalou KctjK-isut;, nea TorkiUus Barun, conciviboB

vi'l buri^'^nsibua vestria abstidimati teliter renpoodmun, qaod snper i«strü BaTdnia, Elraiboi^ et

Wartberg, qn« Ipai intar mamu tano tanpoiis habaantnt, nollam habnima« potaatatem, nee ipoi

qaidqaam d« mandattt noatrw oaiwremot, rienti iam aatü proliai« vdonnu, qtmd oaatrani Bavabtt»

ni'U potuimus r•"•lla^^pr'^ priiisquam caetrf.in '^'artlicr^-ho loco illi'iK trml.Tf'mus — . Tempore ccinm

Turktilt üd Castrum Wartbei^ iDgresüam habere nou potoimus, nisi qoocieuä TurkiUo piocuit v&ldä

bene — . Et tjaia huiasinodi eaab» in MMtarit naaibm non Ibiamnt) ndatnr nobu, quod ad ea, qne

ab ipaiB fiebaat, am teoabiimr iMpoodn«, prutarfim com «x eia dampna nportavtmaji et non Inotm."

1366. Jtuü 27. 9500.
Andrea* Itotow, Knappet Meennt, dem Bürger Herder «m Teierow

die Eavfiumme für ein Fftrd aeSiMldig mu eein,

Vinttersis et nngulis ^«seiieia visnria mu auditnris ego Andreas Vlotowe

fiunnlllBi filiw Maoricü Vlotowe, recognosco presentibus et protestor, quod ego

cum mcis hereHibus ex iustis et racionnbilibus debitis teneor veracii' r nhli-^atus

juouido viro Herdero ciui in Tetherowe et suis heredibus in vigmli et quinque

Diarctä (leiiariorum Ölauicalium racionc vnius equi, super cra^tiau iastantis fesü

Ibrtim epi90op7, statatis domiooraro terre, «rbis adiutittia, protrudonibuB,

querelis et brigis esdusis pcnitui«, Malchin aut Tetherowe» quem illorum loconun

eügerit, promptis et non brigatis denariis amicabiliter persoittendis aut tantis

uel talibus cum pigneribus, cum quibus sue peeunie summam ad Cristianos

siue Judeos simul et semel mox recipere poberit commodoäe. Quod ego An-
dreas Ylotowc vna cum meis heredibus et compromissoribus meis, vidclicet

cum Hinrico Snakenborgh, Qherardo Staal et Yiekone Leweisowe iuniore mo-
rantc in Lowctzovre, manu coniuncta fideque «lata promiai, presentibneqae pro-

mitto dicto Herdero et suis heredibus et ad fideles suas manus et suorum

heredum manus Johanni et Hermanno fratribus dtctis Vosse, consuhbus in

Tetherowe, et Swycgerowe ciui ibidem, singula premissa inconwbe lirmiter-

que seruando. Jn huius rei tesUmonittm sigillum meum et sigilla meorum
ornnpromiseoram preaentibus sunt anneza» Datam anno domini miUesimo

00(7^ aezagesiino aextOt aaUwto post feBtom natioitatia beati Johannis Iwptiate.

Nach dorn an i lner Rtcllo durch Flncki^ undf'ntlich gow-ordonon Original im Hatipt Ar< hivfi 711

Schwerin. Von des vier eingezogenen Porgamentb&ndem aiad die Su^gel abge&llen. Das zweite

«ad dritte Siegelbaod sind auf einer Seite bflaehriobeat ^ rmamai» «t «Snipli» pMMnda lünria

SM anditniia efo Oodakinoa Barold famnlus neegaam jwantihna et pfoteatar, qnod «go vaa —

;

8) de Card, oflidali« prepositi DymTn., diwmto
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1366. Juni 29. 9501.

Otto V. Dewitz, RiUei'f erklärt sieh al^ Pj'ami i uliah, r des T.aitdc^

Gnoien verpflivhtet, am Ende der Pfanduvhajt das JDorf ßepnit^

«oiM JNMM* yiMtatf Buk etmmMten*

Otte van Dewitse, ridderi bekenne vnd beihüghe op^tibarc in dessem

braue vor mi vnd minen eruen, wan min gnedighe hesn herioghe Albert van

Mekdenbofdi edder «oe emen losen dat land to Gnog^n vao mi edder van

minen eraen, so schal ik edder inine eruen sch&liai losen ynd entfryen dat

dorp to Rctemilzi' van her Xicolaws Buk edder van sincn onion to rnines

vorbenomeden heren band edder siner eruen. To thufj;e hehhe ik min in-

ghescghel henghet an dessen bref, de geuen is na godes bort drutteyn hundert

iar in dem sesvndeseslighestei iare, des hilghoi daghes sunte Peters vnd sunte

Faules, der hilgfaen iqpostole.

Haob dflu Origitial im Hrapl'ArDliiTa za Sehwerin. Du mittols BergaatentbuiidM aut$uliititgt9

nutds fiiigpt 1^8^ ™ stehenden SchiMc vli'' ilrri Dt'witzVrh' n Drckelbooher; Cmchrift:

(+] 8' OTTOmS D€[ PaWITZ (D1UII[8]
— YgL Nr. 9502.

1866. Juni 29. 9502.

jrioofow« Bukt mut&t, twrvicAM ftet den Fatl, daaa Her»eg AOrecM
von Mekfenburff das Land OfMiSM von Otto v* J>0Wii» oMöit,

da» MuHd0kom aus Woliow,

Ik Nioolaus BiHrk, ridder, bekenne vnde betüghc openbare in dessem

hreuft vor mi vnde vor mine eruen, wan min gnedighe here hettoghe Allx rt

van Mckclenboich edder sine eruen losen dat land to Gnogen van liern Otten

van Dev^itze, ridder, edder van sinen eruen, so en schal ik eilder mine eruen

en schAlen dat bflndekom in dem dorpe to Woltekowe lengher nicht hebben

edder bebolden. To tfighe desaes hebbe ik min ingeseghel ghelienght vor

dessen brcef, de gheuen is na godes bort drätteyn hundert iar in dem ses-

vndeaestighe&ten iare, in aflnte Peters vnde Faules daghe, der hilghen apostole.

Nach tlt.-m Orisjiiitil hn ITaupf Arcliivr ScIiwitIh. Am PiT^'amcntl»ande hän^t tan M:hUd-

fönoigoa Siegel mit einem rechten Scfarügebalken, der mit drei Kauten bokigi ivt; Umachrift:

~- ' hflB • RIOOLKVS BWK
— Vgl Kr. 9501.
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Vm. JuU a AvignoiL' 9503«

Bapst Urban V» ernennt den I*r&pst von Schicerin uttd die Decane

von Lübeck und ZebUM »u Conttruatoren für den I>ecan und da$

Ce^pUA von St* MaHen 4n SiMin CCsmAt. JHße,) tutf drei Jahre.

Avignoneswche Begesteo des Papates Urban V. im Vatikaniachen Archive zu Bon» T. JUV,
£ 630. ^DAtnm: ATinioiui, V. hohm Jalü aano IV. Kingtng: Militenlii eedoiia.

Idüü. Juli 5. Avignon. 9504:.

JBaj>«< Urban V. verleUit dem Bertram Jode, einem PHeater Scfiwe'

riner I>iöce»e, ein Canonicat und T^übetide xu Lübeck.

Ijubicensis. Tercio nonas Julii anno IIIF fuit prouisum Bertraramo

dicto Jode presbitero Zwerinensiä diucesis de canonicatu et prebenda ec4^1eäiti

Lubicensis cum vacabunt per munufi coasecrattonis impendendum domino Petro

^[MMOpo Lttbiceon.

An» dtr B«tM> nceptonuD d* boieioüs AlamMiiiiM, Tom. VIZ, f. 156, im y«tiluuii£ci4eD

Aiiohm SB Born.

1B66. Juli 12. Hästholmeo.' 9505.

Albrechtf König von Schweden, entscheidet einen JSe^tettreU inciteken

Bengt in Abu und Lars TnyehjörnstiOH.

Nach 8v. Bika-Ank. FMg.-Br. Kr. 716. 'Datam: Jo Haatholm (ropa Aronan, domiaica

proBuna poat aaptan ft«tnm. Das Saerat» InadiriabaD tn Bd. ZV, Nr. 9286, iat

1366. Juli 15. Doberan. 9500.

Aibre^, Berxog von MeMenburg, verMht dem Vtcke von Bülotv,

If&m-Theeemrw im SehweriHf die Bifrffr Veeihöken und Othen^ot^,

ir Albrecht, von gottes gnadeu hert/og zu Mecklenburg, graii' zu

flehwetm, der lande Rostock vndi Staiigart herr, bekennen nndt thirn in diesem

lirieff fifientl[ich] bezeugm» das wir in betraclitang der dienstm, so uns vndt

den vnseru durch unserm lieben getreuen Yicke von Bülowen, rentmeistern*

der kirchen zu Schwerin, viellfeltig erzeiget undt geleistet [sind], aus lauter

MtktenbiuqiUeiMt OrkuadcD-Uiivb XVU a
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tiDserer mildigkeit mitt unser erben vndt vnser getreoen rähien bewilligimg

undt vorgt'liabten ralitschlag domst'lhifrm Vicken gegeben haben undt noch-

mals hirrmit frcbeii die lautere, eigenthümbiichc freyheit über die gantze vndt

volkommene meyerhöfe Velböcken undt Othmenstorff, gleichwie dieselbe mcyer-

böfe mit allen vndt ieden ihren zubehörangen von alters gelegen haben vndt

noch li^en in ihren grentzen nntenebiedea, To]]HHnbl[ich] begriffim, mit dem.

höchsten gcriclit, als nembl[ich] an hals Tndt handt, mit pachten vndt aUerley

dienstrn; aho das vorj^emcltcr Yickc vorgcmcldctf! meyerhöfe zusammen oder

zertheilet, in gantzen oder stückweiß anzuwenden undt anzulegen an got-

seiigen gebrauch, nembl[ichj von denselbigen moyerhöfen eine oder mehr thü-

mereyen oder alla andere Idrdienbeneficien anzurichten oder zu andern got-

seiigen geietlpchen] wereken, wie die seyn mögen, m Terardnen. Alles was
er bey sich beschließen wirt nach seines eigenen willen undt g^Ulen, soll

volkonil)I[ichen] gentzlichen willin haben, uns undt unsoro erben vors erst

nicht darüber zu besuchen, sondern wir verzeihen uns ()lTent][ich] undt aus-

drückl[ichj aller rechte und gerechtigkeiten, genieß, nutzuugen undt fruchten

allerley, was uns vndt unaem erben in genantten meyerhöfen zukombt oder

sonsten xiikommen kfintte, nndt thuns in kdnfftiger tm% zu Torgenantten nnsers

lieben getreuen Yicken handen mit diesen brielf übeigeben, nichtes gentilichen

unß vndt unsern erben in den vorbenantten meycrh(;ten vorbelialten. Zu
welches wahres gezeugnüss ist unser insiegell an diesen brietl' gehangen, ge-

geben zu Dobberan, im iahr des herrn eintausentt dreyhundertt sechüundt-

seehizig, am tage der apostel teilnng. DeAen seyntt zeugen Beimar von

PleA, Heinrich von Bülow, knaben» undt Johannes SohwaloibeTg, plebanus zu

Gwtebnseh, undt Tide andere mehr glanbwürdige.

Nsoh einer üebcrsotzung von 16Ü1 im Hta|>t-Archivo zu Schwerin, üeber: ' rantaMÜtaii

steht von derselben Hand obwlttlb der Zeile: Tontabem. Den Titel „ÜMmmsim" statt „rent-

lueiater" giebt der unter Nr. 9492 «tafgeAlhrto Extrut au dandriai» FrotooolL Sie vorliegende

UrkuiiJo re^f'^drt er mit „desselben laut^»", wie dort in der Not« &n>:"r:e()en ist; ob daher auch

hier statt „Othmenstortr* etwa „Stresdorf" zn lesen ist, wio bei den Urk unden Bd. XV, Nr. 9352,

oben Nr. 9492 und der 8i>ätcren von 1369, Jan. 3, sei ialiiug -.Htt Hr. Darüber, dass der

Biacbof f!iiedncb hier trotz <ior pftpatlicben froTimon von 14. Januar 13G6 noch als „tbewumiiu
Vtdw" ehn» Andeutung der aUdani eiagetretenan Vettaderung genannt itt, vgl di» Anm. zu

Nr. 9493. Dtm „TontehAr" gleich ,,cpiaaaiHig" sein nill, ist vohl aidit aniondumn.

1366. Juli 17^29. Bostock. 9507.

Morkwara Ifimäorp, Johann Make und Engelbert KatMOw vtr»

leattfcn »urei MUhien ottf dem Jioatoeker MSmOmUUunm an HeinrM^
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Bukttok und Peter v. Vr, i7e>K nurT fetxtere verkaufen Menien au»

denselben an Engelbert Katxow und Johann v. Wideu,

IVIarquardus Nygendorp. Jolmnnes ölake et Engelbertus Kaatzow ven-

didernnt^ Hinrico Buchstok et Petro de Vreden equaliter duo niolondina eorum

Sita in oggerc molendinorum, que olini Hinrico de Dülmen perünebaat, cum
iostrumentis molendinoram, curribus, equis, moliiribas et lignis et aliis rebus

ad molendina Bpectantibua, que nbi, prout ea cum omni iure Labiceosi asse-

quti et prosequti sunt, resignauerunt, warandiam promittentes. Domini pre-

positus sauctinionialium in Dobbertyn. bcate Mario et beatl Nicolai cccleslarum

rectores, et jiroconsules seniores in Kozstoch suos redditus, sicud in scriptura

precedenü, videlicet anno LX** circa assumpcioDis conünet, optineiii in roolen-

dinis antedickiK. Donüni Ladolphus Godland ei Ludolphus Isygcudorp aderaat

HinricuB Buchstok el Petras de Vreden vendideruDt Engdborto Eatäoweo
redditus sededm marcarom pro duceotis marcis in moleadinis eorum, ambobus
sitls in aggero niolcndinonim. qnn olim TThirieo de Dnlmpn pertinebant, in

quatuor terminis exsoluendos et in vuo eorum cum poterint et alter altcri ad

quartale predixerlt, pro CC marcis reemendos.

Jiem predicti Hinricus Buchstocb et Petrus de Vreden vendidount Jo-

hanni de Wyden Xn marcarom redditus pro 0$ marcis in ambobos suis

molendinis sitis in aggere molcndinorura, que olim Hinrid de Dülmen per-

tinebant. in IIII
"^ teniporibus exsoluendo'^ et in altern (»orum, cum potennt et

vnus alteri ud quarlale predixerit, pro CC marcis reemendos.

Nach dem Rostocker Hausbucli 1354 — 1367. fol. 155/156, eingetragen zwischen fer. 6'

p. diuis. aplorum. (Juli 17) und fer, 4* p. Jacobi (Juli 29). Getilgt — Ygl Bd. XIII, Nr. 8023,
vad «ben Kr. 948S.

1366. Juli 2L ATignou.' 9508.

lV^f»M Vrbmu V, bemtflraffi Me BUeMfe von XMeek uni Bakf^urff,

das», nachdem sie die von den Vertvandtcn des erwählten Bischofs

FHedrlrh mehrere Jahre lauf/ chibchalton^n, -um Tnfchjuf des

Schweriner Bisthtims gehörigen Schlösser Bhtxuir. Warin und Bis-

dorf (Biscopesdorp) xurUckempfangen haben, sie den genannten Ver-

wandten den Sid umnehmen aoUenf das» sie niemai» die genansUen

SehUteser, Städte, Dörfer, Mühten und anderen Güter des Titfetguts

u-icder slcJi aneignen wollen, selbst nicht nach dem Jliirktritt oder

dem Xode des Bisohofs JEi-Udrioh, und dose sie Uber diesen JEtd
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öffentliche KotarUtU-Jbtftrummte in doppelter Au^l&rHgumig an-

fertigen la.tAen »ollen, der^n e(ne» der p/fpf^firbrn Cammer gesandt

werdertf das andere bei dem Sctitveriner Capitel verbleiben solle,

ATÜno&anwlie B^gerten dea Pap«(ea Ui)mui V. im Vatikuiichea Archive zu Rom, T. XUX,
f. 632. ^Oaton: AnniaiM. XII. kal. AogoBti uno Vf. Emgug: Haper ad ndimtiMB mitnm.

1866. 9509.

Ein Jostramentf das BisebolF FHdridi, imt riiatt vnd wiUen deft Car

pitteiß vnd des Stiiftes Lehnleute, so darin 1)eiianl, die Testung sa Biaooppe-

storp* niderrnsBea vnd echleiffan lassen. Anno 1366.

Nach Clandrian, Prot. fol. 73*. ' Bisdorf im Lande Tricbsecs. .Talirb V, 219, wo der Aaa-

sog soAnt gadrockt woide, iat ftlacUicb Bieatorf bei Malchow da(iir genoauaen. S. dage^gea M,
Urk.-B. YHt lir. 6998i. Dk EbMudnong hier geidudit mit Roduklit auf die duroh die Uikanda
TOB 21. Juli iMWQgte XJcÜNiigftlw von Biadnrf.

1366. 9510.

Ein versiegelt Jnsfnim»'nt. darin Joannes Schwerin anders von der

Horst das ins patronatus des geistlichen lehnes zu Warin für sich vnd seine

erben verlest dem Bisschoff vonn Schwerin vnd seinenn nachkomlingen.

Datum 1366.

Aus der „Rcgistr. der Knniscben Briue", toi. 35'', im B^idu-Arcbive zu Kopenhagen, wo es

«b Nr. 208 T«ii«ieiiB«t iak Ueb« di« Snofdiniiig «. di» vor. Nr.

1866. Juli 28. StockhoW 9511.

AWrecht, Kftniq von St^Vteden, ermahnt die Mtttoohner von Östt r-

gßtland ans VfvanlaHffxnff der Landidaffen, mit welchen das lieich

lieimgesticM sei, doss, in Urbereinstlmmung mit Könifi llahnna in

Vergessenheit gekommener Verordnung, sowohl Männer als J^Yauen

jährUtA etnen odenf me^^re tfmnioe Kum Bau äe» KSotUn Wad'
stena beitragen sollen*

Nach Sv. Riks-An-h. PiTg.-Br. Nr. 721. 'DAtum: Stodnliu«, vioaaina terti» di«

Jnlü D«s Königs Secret felilt j«tzt
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1366. Juli 25. ATignoiL'

Papt UrUm V, twMAI dem Johaam WeatwO, CleHfeer StOi/tvertner

IHÖoese, Magister der freien KUnate, die Anwarteeht^ auf etm

ffHtM^eB Xeftn mit Seelsorge im Höclietbetrage von 23, ohne jfisfll-

sorife von 18 Mark jährlicher Einkünfte, obschon er ein Zehn zur

Verfügung des Klosters Xeukloster stehend auf Grund einer päpst-

lichen Verleiliung „in forma pauperum eterieorum*' ermirtet. (Be-

en^tragt in g^ondert«f BuUe4m Abi im St* MaHen attf dem Smnde
vor Bretiau, den Deean von St* Beter mu AvignoH und den jScAo-

lasHeus von Bretiau mit der Aueführung dieser Verleihung,)

AvigTioDe«i8che lUgeston des Papstes I'rlan T, im Vatikanischen Archivi> zu Rom, T. XPV,
f. 575^. 'Datum: Avicione. VIII. k$i. Aug. aono IV. Eijigaitg; IJtcraram scientia. Die Wakl
der Executoren Ifisst darauf schliegMiD, cUtas der Begnadet» aSdi dmis in. im. IBcniolM cfkr d«r

Nil» d«r Difioew Brasiwi «ufhielt.

im Juli 28. Alliolm. 9513.

Waldemar, König von Dänemark, Albrecht, König von Schweden,

und Afbrecht, Helnrit^ und MagnuSf Merttöge von MelUenburgf
scMiessen Frieden»

A.

Woldemar, van godes gnaden koningh der Denen, ist Wende
ynde der Ghoten, bekennen vn(^e bctughen openbare in drssem hreue, dat wy
vnde vsp cruen vnde vse nnkomclynghe dessp slote vnde lant. de hirna »erpuen

stat. als Godlande, dut gantze lant mit der sfcad to Wysbü, dat gantzo lant

to Werende, dat land, dat Vynnewit het, dat hus, dat de Eluesborch het,

* vnde dat herde, daer de Eluesboreh inne liebtt befaalnen Ludehuaen, oft dat

in dem s&Iuen herde licht, vortmcr de halnoi 0 Hysinghe, ISxa vnde lÜBcke

vnde darto al de lant vnde de slote, de wy to pingsten, de nü n^^ was,

in vsen werrn hadden. scliolon beliolden vndo brukliken besitten. mit dem
gantzen rike- tu Denemarktin. Viidu dar enbouen schole wy edder vse eruen

edder vse nakomelynghe edder de vse nymmer na dessem daghe vsem leuen

tnrodere koningh Alberte van Sweden eddw dem koningbrike to Sweden edder

hertoghen Alberte, hcrtoghen Hiniike vnde Magnusc, hertoghen to H^den-
borch, eddcr deme hertoghedum to Mekelenborch edder der greuesscop to

Zwerin edder der hersscop to Rozstock aftheen edder afbreken edder ienigfaer-
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leye wys entfereD yenich slot edder laat edder gAlde to vaer ^enen bM,
noch to des rikes nftd to Denenarke, noch to iemandes ndd, dat lamiiig^

Alberte vorbenomct vnde sinen oruen vnde sinen nakomelynghen vnde sinem

koninL'rikf* to Sweden sclmlm mof^litf, rdder dat hertoghon Alberte van Me-

kolciiborch vnde sinen kinderea vnde eren cruen schaden inoclite. Ok vor-

binde wy YS darto, oit iemaut were, lie were ok we he were, de sik be-

weren wolde mit des sülaen rikes to Sweden landen edder sloton, edder darvp

sprdceit Wolde edder dar wat ymb doen wolde, so soole wy koningii Woldemar
mit vsen eruen vnde mit vsen nakomelynghen vnde mit TBSr gantzcn macht
vn»if' mit des gantzen rike^ maclit fo Denemarken sönder ienigherleye arghe-

list vnde vortoch ieghen en lielpeii vnde Yftllenkömelikon na vser macht doen

vnde helpen, dat dat rike to öweden, ane desse lant vnde slote, de koningh

Albert tb gdaten heft, de voracrenen stat, gänslifeen blinen bi veem leoen

brodere koningh Alberte yorbenomet vnde bi ainen eruen vnde bi sinen nap

komelynghen vnde bi dem koningrike to Sweden to bliuende, sAnder ieniger-

leye twyfel. Ok vorbinde ^vy koningh Woldemar vs des, dat \vj vnde vse

enien vnde vse nakomelynghe vnde dat rike to Denemarken vnde al de vse

truwehken mit al väer macht beholden schulen den erbaren vüräten koningh

Alberte vori>enomet vnde sine eraen vnde nne nakomelynghe bi dem gantsen

rike to Sweden, ane de slote vnde de lant, de koningh Albert vorbenomet nA
ghelaten heft vs koning Woldemare. Vnde vortmer wy koningh Woldemar
scolen hertoghen Alborto. Flinrike vndo Magnuse, sine sonc, hertoghen to

Mckelenborcli, vnde ere eruen bi erer liersscop, als bi dem hertughcdura to

Mekclcnborch, bi der greuesscop to Zwerin vnde bi der hersscop to Rozstok

beholden. Were ok dat wy koningh Woldemar edder' iemant van vser weghene

hadden edder na desser tid vs worden slote edder vcstcn cdder lant in dem
vorbenoraeden rike to Sweden, ane de vs koningh Albert gelaten heft, als

vorscroupii is, de seil men koningh Alberte to Sweden antwcrden. edder men
scal se brekeu also vro, als .•iu vs edder den vüeii glieautwerdet werden, sönder

vortoch vnde argelist. Were ok dat >vy konmgh Woldemar vorbenomet edder

iemant van vser weghene hadden edder na desser tid vs worden slote edder

vestcn edder lant in der vorbenomeden hersscop ienidi» de den hertoghen van

Mekelenborgh hören, de scal men hertoghen Alberte, Hinrike vnde Magnuse,

hertoghen vorbenomet, antwerden edder men schal se brckcn also vro, als se

vs edder den vsen antwerdet werden, sfinder vortoch vode argheli^t. Ok
bekenne wy des vnde louen, dat wy koning Woldemar vorbenomet des koninghes

man van Swedrai scolen laten bi crem rechte vnde bi erem g&de, dat ae hebben

in dem rike to Denemarken edder in den sloten vnde landen, de vs koningh
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Albert ghelolea bdlt daer ra leoht an ^t, in alsodaner wys, dat se. vs dai^

van doen scolea, des se TS van rechtes weghoie plichtich sint to doende;

scheled en daer wes an, dat soken se vor dem heren, daer dat güd vnder

licht. Yorlrner wy koningh Woldemar vorbenonaet bekennen des, dat wy alle

desse stücke, de V0re vnde ua sureuen stan, vältheen scolen tOsschen dit vnde

lychtmissen, als nii neghest tokämpt. Yp den süluen dach scal koningh Albert

Icomeii mit herto^en Albarte, anem vadere» vnde mit ainen boiglmi, de vore

vade na Bereuen stat, to Ealmeren, vnde wy koning Woldemar soiholen komen
vp de veste, de ghebouwet b vp Brems, vnde scolen also komen an beyden

sidcii mit vser beyder rikes raet, el't se ienigerleye stucke vinden könen, dat

to ewyghen vreüe ürapen mach tusschen dem kouingrike to Denemarkeu vade

deme koningrike to Sweden, dee scolen ae madit bebten; doch so scolen se

io aUikewol alle dcsfhedmgfae vAltheeUt de hir vore Tnde na screnen alaen.

Vortmer so binde wy vs vnde vse rike to Denwiarken daerto vnde alle de

lant, de wy lu'bbßn nv viidc de wy hirua krighcn moghen, to holdende vnde

to bewarende enen ewyghen vrcde vnde enen Steden vn de mit dem vor-

benomden koningh Alberte to Öweden vnde äineu eruea vnde sinen nakome-

lyi^h^ Tnde sinem konyngrike to Sweden, den wy nymmer scolen vpsegghen

edder nymmer sdiolen laten ypeegglien, noeh nymmani van vser weghene,

noch van vaea rikea weghen to Denemarken, vnde alle desse votacreuene

stucke nymmer scolen werden tohroken van vs ofle van vsen enien edder

van vseii nakomelynghen mit nynerleye mate dem vorbenomedcn koningh

Alberte to Öweden vnde sinen eruen vnde sinen nakomelynghen vnde sinem

koningrike to Sweden, ofte simm vadoe, ofte sinen Iwoderen, ofte eren eruen

nymmer wesen to sdbadeo, noch to hinderende. Wen auer, dat god vorbede,

1 it ienigerleye schelynghe worde tdflsdhen deme rike to Sweden vnde dcmo
koningrike to Di rn m:ir!cen. so scolen vser beyder manne hebben macht, dat

se id vorschedcn mit minne edder mit rechte; vnde de vorscreuene ewyghe

vrede schal vntobroken wesen vnde scal bi ainer macht bliuen. Vortmer wy
aüe van Denemarkod, de in dessem breoe sereaen stau vnde vse ingeseghele

vor dessen bref gjhdienght hebben, loaen bi gAden trAwm vnde mit vser ere:

we na dessem koninghe, de nv vse koningh to Dencmarken is, wert vse

koningh to Denemarken, de scal koningh Alberte to Sweden vnde sinen enien

vnde sinen nakomelynghen vnde dem koningrike to Öweden vp de slote vnde

lant vnde vrede, de vare vade na screuen stat, don alsodane bewarynghe,

als lomii^ Woidemar vnde dne man vnde des idces net alrede voie ghedaen

hebben, Imningh Alberte vnde sinem rike to Sweden, vnde de bewarynghe

scal he doot binnen enrai halura iare dama, dat dar negliest kAmpt, ane
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vortoeb,. wan koningh Albert vorbenomet edder sine eruen edder sine na-

koinelynghe edder sine rike to Sweden dat essched. Vorttuer to beh(ddaide

vnde to bowarendf ewichliken vntobroken alle vnde sünderlike desse vor-

dere- uene stücke vnde sake mit aüerloye mate vnde mit allerleye willekore

aiäö. als se vere vode oa acreuen stat, äünder ienigerleye arghelist vnde vor-

todi, daer binde wy vb to vnde vse oaen vnde vse nakcMnelynghe vnde vse

gantee rike to DenemnrkiM. Yortmer wy alle, de hir na vnde v0re screuen

Stat, lonet vnder vser trüwe vnde vnder vser ere mit vsem leuen heren ko-

ningh Woldemare to Denemarken. Yortmer dor ener ewyghen stedicheyt al

desser vorscrpuenc stucke to holdende, so louet mit vs de erwardighen vadere,

alä erkebysscope vnde aUe bys^copc vnde alle capittcle vude ubbate vnde alle

der keiken vormflndere, de prelaten eint, vnde vses gantzen rikea raet to

Denemarken, vnde vyftich riddere vnde knechte, de besten, de in Denemarken

wonaftich sint, vnde teyn de besten koopstede, de in Denemarken sint. Yort-

mer wy koningh Wnldernar vnde vse eraen vnde vse nakomelyngho Scholen

dem vorbenomeden komugh Alberte to öwedeu vnde sineu eruen vnde sinen

nakomelynghen vnde dem rike to Sweden vnde sinem vadere, hertoghen Alberte,

vnde sinen Imidereo, hertoghen Hinrike vnde h«rtogfaen Magnase, vnde eren

eruen alle dingh to dem besten keren vnde trCiweliken menen, sänder aeg^e*

list, beyde binnen Sweden vnde bäten, ane in Norweghen. Were auer dat

koningh Haquin van Norweghen de bewarynghe nicht en dede vp de slnte

vnde vp de lant vude vp den vrede also, als koningh Albert vau Sweden

vnde wy ghedeghedinghet hebben, so scole wy mit al vser macht truweliken

koningh Alberte behölpen wesen vnde ^en eruen vp koningh Haqnin vnde

sin rike vnde vj» al, dat he heft, went bo langhe, dat he de bewarynghe vp

de slote vnde lant vnde vrede, als vorscreuen is, ghedaen heft. Yortmer alle

breue vnde alle deghedinghe, ede vnde alle louede, de de vorbenomeden ko-

ningh Albert, ain vader, hertoghe Albert, vnde hertoghe Hinrik vnde hertoghe

Magnus vorbenomet vnde wy koningh Woldemar vnderlangh vor desser tid

ghenen vnde ghed^edinghet, sworen edder lonet hebben, soolen bi gantner

macht bliuen vnde acolen dor deas^ iegbenwardighen deghedynghe edder breue

willen ninerleye wys ghekrenket wesen, behaluen also vele, als desse breue

holdet. Ynde dat wy koningh Woldemar vorbenomet vnde dat rike to Dene-

marken alle vorscreuene stucke to den vorbenomeden tiden vültheen scolen in

aller wyse, als hirvore screuen is, dat loue wy koningh Woldemar vorbenomet

vnde vse eruen mit dem rike to Denemarken dem voritenomeden hertoghen

Alberte, Hinrike vnde Magnuse, hwtoghen to Mekelenborch, vnde eren eruen

in gAden tr&wen in dessem breue, daer wy kooing Woldemar vorbenomet to
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täg^e al desser vorscrenenm dingh vse ingheseghel an ghehengh^ hebbeo,

de gheuen is to Alholm, na godes bort drutteyn hundert iar in dem sesvnde-

sesteghestea iare, des dyngsedaghes oa sünte Jacobs daghe, des hilgben apoeioles.

Nach dem OnY^iiial im Haapt-Ärcliivo zu ScLworin. Das an cinom Pei^amentstreifen an-

gehfingte müde Siegel zeigt in einer Mchüliogigen Boaette auf gegittertem 6rand« eine Lilienkroue

«ad Qnaofariftt

D • DI • 0 DHNOR RAG 9 -

— Q«dniokt bei Styfk I, 49 (ancenaa), and Bydbeig, Svuges Trakuter II, 361.

B.

Allxtti, van godes gnadea koning io Swedm, bekennen apenbare

in dessem breue, dat wy hebbcn laten vnde lateo mid des gantzes rikee rade

vnde wibort to Sweden desse gantse lant, do hirna screuen stat, to eaeme

rechten erue vnde ftwichlikt'n to brnkeiulu viide to besittond»^ vnde to bliuende

by vseme leuen brodttrc kouing Woldeiuare to Denemarken vnde zinen eruen

vnde mnen nakomelingcn vnde by dem rike to Denenarkm to bliuende, vnde

laien em vnde wiaen em dease lant» de hirna «areoen etat» to eneme rechten

erue vnd cwichliken to bliuende, vnde wisen se an em to ener rechten erf-

huldinge', als de lant: Gotlande gantz mid der stat io Wyshu \ fvlc i\i\t gantze

lant to Wertende vnde dat gantze lant. dat Vinnewit hei. vadtj Kin vnde

Marke, vude dat has, dat mea Elue^borgh het, nnd der haluen o to Ily^ingeDt

vnde dat §^tBe herde, dar dat hus Eluesborg inne lidii Lidit auer Lodde-

hnsen in dem sAlueo herde, so acal doeh to Ludddiaeen blinen by deme rike

to Sweden vnde by vs kouing Alberte vnde vsen eruen vnde n^omdingea.
Were auer dat >vy de Eluesbor»h hadden in vsen weren, edder wan ze vs

würde edde' yemande van vser wegheiie, ao scholc wy ze koning \\ oldemare

to Denemarken antworden, edder wem he ze hcbben wil, edder wem se dat

rike to Denemarifie hebbra wil, oA de vorbenomede koning Wddemar to Dene-

raaiken afehinge sonder ycnighcrieyge vortogh vnde atgholist. Yortmer de

vorbenomede sloto vnde lant, als Gotlande mid Wisbä, Werendc, Vinnewyt,

Kin vnde Marke, Eluesboro:h mid dem herde, behaluen Ludd^lfusen, oft id in

deme herde licht, vnde half Uysingen, vnde darto al de siote vnde alle de

lant, de to Sweden hart haddcn, de koning Woldemar to Dcnemarken hadde

in sinen weren to {wixsten, de nft neghest was, late wy deme koninge to

Dencraarken vnde zinen eruen vnde zinen nakonielingen mid allem koning-

liken rechte, mid manlene vnde mid kerkenlene, als yd gy koning to Sweden

vrigest ghehat hef!: vnde Scholen en der waren vnde vrigen vor vst vor vsen
K*UaobaurglMb«i Urknodcn-Uacli XVI. g
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vader, vor vsen broderfin Tnde v<ff allen vsen eroen vnde Tor al den vaen,

de in deme rike to Sweden wonen, sitten eder darinne sint. Vnde we ene

darane bcwerren wil. edder zine nakomelinge daran bewerren wil. edder dat

rike to Deuemarken darane bewerren wil, dat jschole wy vorbenomedtsu bereu

weren helpen mid al vser macht in ghüden tr&weo, vnde mid alle der Schede,

als de luit binnen der sehede beleghen eint, droghe vnde nal, dar niebt vt-

tonemende, behaluen den bysscop van Wox0, we dar biteoop is edder bissoop

wert, de scal bliuen by dem ryke to Swodtii; wos he auer heft binnen

Werende edder in den anderen landen, de men nü kt koning Woldemare to

Denemarken vnde deme rike to Denemarken, dar scal he deme koninge to

Denemarken vnde zineme rike to Oenemarke af doen, des he em plichtich is,

als andere ghude bissoope gfauder deditnisse zine Tomaren van den ghAten

daen hd>ben. Besse lant vnde desse slote, de hir vor screuim stat, mid alten

vnde sundcrlikeii artikelon vnde wilkore, de hir vor screuen stat. wy vnde

des rykes raet to Sweden hebben ghenomen mid ghuden willen vnde beradenen

möde van deme ryke to Sweden vnde iiebben ze ghelecht to deme koning-

rike to Denemarken, ewichliken to bedttende sunder yenigherleyge ansprake,

dat desse vorbenomeden land vnde slote nodi van vs noeh van vasa vader»

noch van vsen brodcren noch van v8^ ^en nodk van den, de in d«ne riko

to Sweden vs vnderdanich sint. nflmmer seholen wedder esschen, newer mid

ghestlikem rechte, noch mid werlikem rechte, noch mid uynerley^re made"

edde' Wnde, de nd Wnden is edc[er noch vinden mach. Ynde wy koning

Albert vorbenoraet vnde vse eruen vnde vse nakomdinge bdialnen deaae slote

vnde lant, de wy koning WoMemare to Denemarke ghelaten hebben, als vor

vnde na screuen is, Scholen beholden vnde brukeliken besitten dat gantse rike

to Sweden: vnde wy hertogh Albert, Hinric vnde Magnus, hertoghen vor-

benoniet, vnde vse eruen vnde vse nakomelinge Scholen beholden vnde bruke-

liken besitten dat gantse hertogdom to Mekelenborgh, do gantzen greuescap

to Swerin vnde de gantsoi li«ncop to Rostok. Ynde dar enbon» sdiole

koning Albert, hertog Albert, hertog Hinrio edder hortog Hagnns vorbenomet

edder vse eruen edder vse nakomelinge edder de vse nilmmer na desscm

daghe koning Woldemare to Denemarken edder deme rike to Denemarken

aflhen edder albreken edder yenigherleyge wis entt'eren ienieh slot edder lant

edder ghuldc, noeh to vser eghenen nät, noch to des rikes nüt to öweden,

noch to dem hertogdom to M^enborgh, noch to der greuescap to Swerin,

noch to der heracap to Rostok nftt, noch to nymandes nAt, dat k^ng W<rfde~

mare vorbenomet vnde zinen eruen vnde zinen nakomdingen vode deme koning»

rike to Draemarke schaden machte. Och binde wy vs darto, oft yemant
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were* he were odc we he were, de oeh bewenreo wolde mid den 861iien

luideD ofte in den suluen dotm, de vor vnde na screnen etat, edder darmb
spreken wolde edder dar wat vmb doen wolde, so scholc wy koning Albert

mid vsem vadere, hertoghen Alberte, mid vsen hrodcren ITlnrieke vnde MH^mize.

hertoghen to Meklenborgh, vnde mid vsen eruen vnde mid vsen nakomelingen

vnde mid vser gantzcn macht vnde mid des gantzen rikes macht to Sweden

Baader yenigherleyge argelist vnde vortoegh ieghen en belpen vnde wUen-
komeliken na vser macht doto vnde helpen dease lant vnde desee slote, de

vorscreoen etat, dat se biiuen by koning Woldemare to Denemarke vnde by

zincn eruen vnde by zinen nakomelingen vnde h\ dpni koningrikc to Dcnfr-

marken to bliuende sunder yenigherleyge twifel. Ück vorbinde wy koning

Albert, hcrtog Albert, Uinric vnde Magnus, hertoghen to üiiekieuborgh, vs

des, dat wy vnde vse eruen vnde vse nakomelinge vnde dat rike to Sweden
vnde al de vse truwelikan mid al vser madtt den exiiaren vorsten koning

Woldeniare to Denemarke vorbenomet by Hallande, by Wartberghe vnde by

deme gantzen rike to Denemarke beholden s('holen vnde des suluen koning

Woldemares eruen vnde nakomelinge. Were ock dat wy koning Albert vor-

benomet eddur wy hertug Albert, Ilinric vnde Magnus, hertoghen to iideklen*

borgh, edder yemant van vsw wegbene hadden dote edder veste edder lant

in den vorbenomeden landen, de wy koning Albert dem koninge van Dene-

marke ghelaten hebben, als vor vnde na screuen is, edder de to deme koning-

rike to Denemarke edder to Hallande hören edder de na desser thid vs worden,

de scal men koning Woldemare to Denemarke antworden edder men scal ze

breken also vro, als /e vs edder den vsen gheantwordet werden, suuder vor-

togh vnde aigfaelist, behaluoi dat huSi dat de Elnesborgh ghdteten is; dat

scal men konii^ Woldemare to Denemarke vntobroken antvrorden, dat scal

he vnde zine erurm vnde zine niJcomelinge brukeliken vnde vry bdidden vnde
bf^sittpn: dar schole wy vnde vse eruen vnde vse nakomelinge ze nicht an

bewerren. Vnde ock hehaluen de herscap to Rostocke vnd alle slote vnde

lant, de in de herscop to Rostok boren vnde hgen, de schole wy hcrtogh

Alberti Hinric vnde Ibgnns, hertoghen to Meklenboi^ vorboiomet, vnde vse

emen vnde nakomelinge brukdiken vnde vry beholden vnde besitten, dar scal

vs vse herre koning Woldemar vorbenomet vnde zine eruen vnde zine na-

komelinge nicht an bewerren; behaluen w'es wy vnde vse eruen vnde vse

nakomelinge vsen vorbenomeden herreu koning Woldemare to Dem inarken

vnde deme rike to Denemarke van der vorbenomeden herscap to Kosiuk

plichtidi smt, dat sehfde wy em doen. Ok bekenne wy des vnde Ionen, dat

wy koning Albert vorbenomet des koninges man van Desemarken scbden
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laten l>y erera rechte vnde by ereme ghude. dat se hebbeu in deme ryke to

Svvcden, dar ze recht an zint, in abüdaner wis, dat se vs darvan doen

schden, des se vs van rechtes weghene plichtich siat to doende. Sclielei eo

dar wes «n, dat soken se vor deme hwen, dar dal g^ittt vnder lidit. Yort"

mer wy Albert, Hinric vnde Hagous, hcrt<^;iMfi to MekieleDborgh vorbenomet,

bekennet des, dat wy al desse stucke, de vor vnde na screuen stan, volthm

Scholen tusschen dyt vnde lichtinisse. als nu neghest kßmpt. Op don suluen

dach äcal koning Albert komen mid vs, hertogheu Albert«, vnde niid zineo

borg^eOf de vor vnde na sereuen stan, to Kalmeren; vnde koniug WoMemar
acal komen oppe de veste, de gheböwet is oppe Brems, vnde seholen also

komen an beyden siden mid erer beyder rykes rat, od ze yenigherleige stucke

vinden konen, dat to ewighpn vrode drapen mach tusschon demo koningrike

to Denemarken vnde deme ryke to Öweden, des schulen ze macht hebben,

doch s[ej Scholen io alUkewol alle deghedinge volthen, de hir vor vnde na

sereaen atat Yoftroer so vortiinde wy vs vnder vser trowe, dat wy koning

IfognAse van Sweden nicht en Binolen kniaten vte der veyncnisse, dar he

inne vangcn is, vnde dar nömmer scal van komen, bed dat he dem vor-

screuenen koning Woldemare to Denemarken vnde zinen eruen vnde nakome-

lingen vnde sinem ryke to Denemarke alsodane bewaringe heft ghedau oppe

de suluen lant vnde slote vnde vrede, de hir vor vnde na screuen stat, dar

de vorbenomede koning Woldemar vnde sine eruen vnde sine nakomdinge

vnde dat ryke to Denemarke an hewaret sin. Yortmor k)ue wy vnde binden

vs darto, dat ^^y mid koning Ila(jnin van Xorvveghene nono sone edder

vehcheit hebben Scholen, ane den dach, de spricht oppe twe iar edder oppe

dre iar to dem leyngesten, er de sulue koning Haquiu dem vorscreuenen

konmg Woldemare to Denemarken vnde zinen eruen vnde nakomelingen vnde

zinem ryke oppe de suluen slote vnde oppe de suluen lant vnde vrede, de

vor vnde na screuen stat, bed dat he heft ghedan alsodane bewaringe dar-

vor, dat de vorbenomede * koning Woldemar to I>enemarken vnde zine eruen

vnde zine nakonielinge vnde zin rike to Denemarke daran bewart zin. Wer
ok dat koning Uaquin de bewaringe koning Woldemare to Denemarken vnde*

done rike to Denemarite also nidit en dede vnde dan darvmb kridh bleue

tussdien konii^ Haquin van Norweghene vnde koning Alberto van Sweden^

so scal koning Woldemar to Denemarke mid al ^iiier macht troweliken koning

Alberte behölpon wosen oppe koning Haquin vnde zin n,-ke vnde op al, dat

he heft. Vnde koning Albert sieal em tnnvehken wedder [»ehulpen wesen

mid al siner macht, went also lange, dat koning Ha<j[uin de bewaringe dan

heft oppe de slote vnd oppe de lant vnd vppe den vrede, als vorsorenen stet.
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Yortmer so lünde wy ts vnd vse rike to Sweden darto vnd alle de laat» de

wy nft hebboi vnde de wy hirna kn^en moghen, to holdende vnde to be-

wevwide encn ewighen vrede vndc enen Steden vrcd" mi(3 dem vorbenom(»<^* n

konmg Woldomare to Di'tiemarken vnde zineu eruen vinlt* zinen nakomeiiugen

vnde zinem koningrike to Denemarken, den wy uiimmer Scholen opzecgen

edder nAmmar fldü»leii laten opzecgea nodi nyman van veer we^ene noch

van irses rikes weghime to Sweden. Vnde al derae TOnoreuene atodce nAmmer
sdiolen werden tobroken van vs ofte van veen emen edder nakomelingent

nocli van vsen vaHere. noch van vsen broderf^n. noch van pren onien, mi*l

nynerleyge mate. de dem vorbcnomcdfn koning Woldemare oft« zinen eruen

oite zinen nakomelingen ofte zinem koningrike to Denemarken nunimer weäen

to schaden noeh to hbdemde. War aaer« dat god vorbede, dat yenigherleyge

schelinge worde tusschen deme rike to Denemarke vnde deme rike to Sweden,

so Scholen vser beyder man hebben macht, dat se yd vorscheden mid minnen

edder mid rechte. Vnde de vorscreuene ewighe vredo scal vnt^broken wesen

vnde scal by ziner macht bliueo. Vortmer wy alle van Zweden, de in dessem

braue screuen stat vnde vse inghezeghele vor dessen brcf gheheinget hebben,

Ionen by ghuden tmwen vnde mid vser ere: we na desseme konnige, de nft

vte koning to Sweden is, wert yae koning to Sweden, scal koning Wolde-

mare to Denemarke edder zinen eruen edder zinen nakomehngen vnde dem
koningrike to Denemarken oppe de slot vnde lant vnde vrede, de vor vnde

na stat, doen alsodune bevvuringe, als koning Albert vnde zine man vnde des

rikee rat alrede vor ghedao hebben, koning Woldemare vnde zineme rike to

Denemarken; vnde de bewaringe acal he doen binnm enem haluen iare dama,

dat dar neghest kämpt, ane vertogh, dat koning Woldemar vorbenomet edder

zino eruen edder /ine nakomelinge edder zin rike to Denemarke dat essclif.'d.

Yortmer to beholdende vnde to bewaronde ewichliken vntobroken alle vnde

sunderlike desse vorscreuene stucke vndc zako mid allerleyge mate vnde mid

allerleyge wilkor also, ab se vor vnde na screuen stat, sunder yenigherleige

Torko^ vnd argbidist» dar Innde wy tb to vnde vse emen vnde vse naktnne-

linge vnd vse gantze rike to Sweden. Yortmer wy alle, de hv vor vnde na

screuen stat. louen vnder vser truwe vnde vser ere mid vseme Icuen heren

koning Alberte to »Sweden. Vortmer dor e-ne ewighe steticheit al desse vor-

screuene stucke to boldende, so louet mid vs vse leyue vader Albert vnd vse

leynen brodere Hinric vnde Magnus, hertoghen to M^enborgh, erlike vadere

erkebiaaoop vnd alle bisa«^ vnd alle eapitete vnd abbate vnd alle der keAen
vormündere, de prelaten sint, vnde vses gantzes rikea rat to Sweden, vnde

vifticb riddere vnde knechte, de beaten, de in Sweden wonaftioh aint, vnde
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teyn de besten kopstedo, de in Swedcn zint. Vortmer wy koning Albert vnd

vse vader hertogh Albert vnde vso broder hertog Hinric vnd vse broder hertog

Magnus vndo vse eruen vnd vse nakoineUugu ächoleu dem vorbenomeden

koning Woldemar to Denemarkeu vndc zinen crucn vnde zincn nokomeUngtin

io deme rike tio Doieimricen alle dinc to dem besten kenn ynde truweUken

meyueu, sundor arghelist, beydc binnen Deneraarke vnde buttu, vnde dat he

heilt vnde noch hebben scal in den vorbenomeden sloten vnde landen des rikes

to Sweden, als Gotiande mid Wisbil. W« rende, Vinnewit, Kin vnde Marke,

Eluesborgh mid dem herde, dar de Eluisborgh inne licht, vnde half Hysinge

vnde in al deme, dat he to pingsten, de nü lest was, in zioen weren hadde,

als TOFScreaen is. Vortmer alle breae vnd alle degedinge, öde vnd alle louede,

de do vorbenom«;dc koniiig Woldemar vnde wy koniog Albert vorbraomet vnd

Albert, Hinric vndü Maf^nus, liertoghen to Meklenborgh vorbenomet, vnderlang

vor desscr tliid f^hcuen. deghedinget, sworen vAdw loucl hcbbot. scolen by

gantaer macht bliuen vnde Scholen dor desser gegiioiuvardigheu Jegedingen edder

breae vrillen nynerleyge wis kr^ket wesen, befaaluen ala deaee geghenwardighe

breae holden. Vnde dat koning Albert vorbenomet vnde dat rike to Sweden

vnde wy Albert, Hinric vnde Magnus, In rtoghen to Meklenborgh, alle vor-

spnnionp stucke to »Icn vorbenomeden tiiidcn voltlu n scolon in ail(»r wise, als

hirvor scrcurn is, tiat ioue wy Albert, Hinric vnde Muf^nus, liertoghen to

Meklenborgh vorbenomet, vnde vse erueu vseme vorbenomeden hereii koning

WoMemare to Denemarken vnde unen eruen vnde dem rike to Deoemarke
in ghuden trnwen m deasem breue, dar wy Albert, Hinrio vnde Magnus, ber^

toghcn vorbenomet, to th&ghe al desser vorbescrenene dinc, de vorscreoen

sint, vsr inghe/.egele angheheinget hebben, de gheuen is to Alholm, na godes

bort drutteyn liunHert ijtr in deme sesvndfst'.stighesten iare, des dingstedaghes

na suntu Jacopes dä^lie. (le> hilghen apostels.

Nach dem Original auf Pergameut im KöuigL Kcidiö-Arcbive zu Kopeuhagea Au Pcrgament-

jrtreifen hiagas drei nmde Sieg«! in geSbeni Wacha an der ürkoode:

1) daa auf S. 71 iiiit- r 1. (nach dem an der Uiknnd» Nt. 9516 llSngnuka AbdEtwk) ab-

gobild<>to Sipgp! Herzag Aliircchu-i von Mcklcchnrg^

;

2) da« aui b. 71 uut«r 2. (nach dem au ucrtieil.uuu L'rkuuuo haiigenden Abdruck} abgebildete

8i^el H«noe Httniiefaa;

3) da» auf S. 71 untw 3. (iiMh dem ao deraelben Dcktinde liSageadea Abdraok) abgebUdete

Si^el Uersog Magaua'.

*R. bat: erfbaldigioK«. — 'R. faatt mite. — *Im Ong.: ao. B. llaatdi«na stahen und i&gt

hinter: acholen ein; nr'' ein. — •* !iis *, lAi.r Z- ilo füllend, bei E. fortgelassen; doch auch eo ist

dio Stelle von ,,er" au yraiaiiuitl> Ii luclii L:<.ii.sLruireü, dem Sinne nach, b(>j»ondorH im Zusammcu-

halt mit A. und Nr. Ü517 r verstÄndlio.b. — Cif^druckt von Oram, Forbedriiigcr til Köng
Woldemar Gbriatoffenoua EiMurie in Kjebenbav&Bke Videnakaba äelakaba äkzüker IV, 233; Eyd-
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1866. JuU 28. Aniolm. 9514.
Afbreeht, König von Sehweden, und die M$m8ge Aibreeht, Seinrieh
und Magnus von MetOenburg vereinbaren Heh mU tOhntg Waldemar
über die beiderseitige Lostaeeung der im MAwwHMbMt Kriege teU

JPfingeten gemachten Gefangenen,

Ailmtt van godcs gnaden koningh to Sweden, Tode wy Albert,

Hinrik vnde Magnus, hertoghen to Mekelenborch, bekennen vnde betüghen

openbare in dessom brt'ue, dat wy mit dem dorlüchteghen vürsten koningh

Woldemare to Deneniarktu gbedeghedinghet hebben vudc he mit vs, dat alle

vanghenen vnde alle dynkniase, de dt in deesem pranghe to Sweden tAssohen

hir Tnde piiigsten, de negfaest was, ghevanghen amt eddor Toidioglieft nnt,

scolcn an bt yden siden leddich vnde los weaen. Dat loue wy koning Albert

vnde hertoghe Albert. Hinrik vnde Magnus, hertoghen to Mi^kdoriborch vor-

benoraet, vnde vsc < raen vnde vse nakomelynghe koningh Woldemare vor-

bcnomet vnde sintn eruen vnde sinen nakomelynghen vnde deme rike to

BenemariEen in goden trAiron in deesem braae, daer wy to tflg^ vee iqg^e-

seghele anghehengfat hebben, de geoen ia to Alholm, na godes bort drAttoyn

höndert iar in dem sesTndeeestigestem iare, des dyogsedagfaes na sflnte Jacobs

daghe, des hilghen apostoles.

N«cb dam Original im KttnigL BeichB-Ärcbive sa Kopenbagen. An dem «ntan FingMMat-
•traifon klagt Iram 8{«igel, die voAtm drei tragen dieselben wie Nr. 9518 B. Ba« gkiehieitige

Alischrift auf Pprgament finilet sieh im Hanpt Arcliive zu Schworin. — Gednickt in Oram. For-

bodringer etc. (KiubeoliaviiBke Videnskabs Selskabs Skrifter IV), Beilage Nr. 34, „ex Oiig. membran.",

und Eydbefg, STwrgaa tnkb S. 866.
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1B66. Juli 2a Alholm. 9515.

Albrecht, König von Schtoeden, und Albrechtf Heinrich utul Maffnua,

Hernöge von Meklenburg, «Mmm» dem König Waldemar von JMbie*

mark eine »MA von lOfiOO Mk. UUMg*

Wy Albert, van godü;^ gnaden koniiigji to Sweden, vnde wy Albot,

Hiniik vnde Ibgniu, van den stütom gnaden hertogheD to Hekeloiborefa, be*

kernten vnde betughen in dessen breue, dat wy vnde \ se cruen vor vs vnde

vor alle, de vso lof cntfanghen hebben, los ghelatcu hebben viele laten los

in dessem breue den hochgebomen vörsten koiüngh VVoldemare to Deuemarken

vnde .siiie eruen vnde nakomelynghe vnde dat rike to Deuemarkeu vnde al

sine bergheo, de mid em daerv0re geloued liebboDi, der teyn dfleent lodeghe

mark, de koningk Woldemar vorbenomet vs van rechtes weghene nshuldidi

was» vnde soolen se* daervmb nummermer mancn. Yortmer lote wy vnde

v.se eruen vor vs vnde vor alle, do vse lof daran cntfanghen hebben, leddieh

vnde Iiis den süluen dorluchu^heu vürsten koningh VVoldeuiare vnde bine

eruen vnde ere medcleuere al der vorsümenitze, oft sc ycnigerleye wys sik

an vs vorsftmet hebben went in dessen dach an den breuen, leixeden edder

eeden, de wy vndeelaiigh gegheuen hebben. Vnde wy edder vse erueu eddcr

vse mcdeleuere scolen se edder ere eruen, edder ere medelouere vinb de

söluen vorsümenitze, oft welk went herto gheschcen were, nyraroer mauen

edder schuldeghen. Vortmer alle breue, eede vnde alle louede, de de vor-

benomede koningh Woldemar to Denemarkea vnde wy vnderlangh ver desser

tid Svenen, sworen edder lonet hebben, Scholen bi gantaer macht blinen vnde

scolen dte desser ieg^enwardighen degbcdinghc edder l)reuo wiUm nynerleye

wys ghekrenkel wesen, bclialuen also vele. als dessr ycghenwardnghe bref -

holt. To tüghe al desser dyngh so hcbbe wy koningh Albert, Albert. Hinrik

vnde Magnus, hertoghen to Mekelenborgh, vse ingeseghele gebeughet vor dessen

breef, de ghenoi is to Alholm, na godes bord drfttteyn hündwk iar in dem
sesvndeseslighesten iare, des dmg^eda^es na sAnte Jaeobs daghe, des hilj^ien

' apostoles.

Na !i <!>'-iii Ot-';;i!ii>l im König). Reicbs-Archive zu Kopenhagen. Das orsto Siegel wir
Bcheineiiii iii<.' aageiitii.gt. DaM dritte Siegel fohlt uud daa PorgamoaU>aiid tot zornNM«in. 2 und 4,

Siegel der Her7.t>ge AUtreclit und Magnus, hangen (lotitere!» nur als Bruchstück) an, wie sie bei

Im! Nr. 9513 B. aljgebildet sind. ' Ii. hat : ao. Im Haupt-AxoluTe su Schwann befindet mah.

«iae mit dem Original «'obl gleichzeitige Abaohrift auf Peigamaiit mit nur orthcigraphtaolwD

Varianten. — Gedruckt l>ci Grain, Forltedringcr etc., B«iL Nr. 87, ia Ewbeilluivnake Sdakalw
Skrifter IV, und Rydb«rg, Svcrge« tr&kt. II. S. 3CC.
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1S66. Juli 2a Alholm. 9516.

Albrechtt König von Scfttoeden, und AtbreotU, HHnvUi^ und Magnus,

Herzöge von Meklenburgt »ühnen «feft mU dem Herstog Brteh von

Sttdiee» wegen eetner (dem KSnlg Watdemar) gegen ete geteteteten

im Uteten ac^wediaeKen Kriege,

w» Albertf van godes gnaden konjngh 16 Swaden, vnd yrj Albert,

Hiorik md MagniiSi yaa den ^uen gaaden h^rtoghen tö Mekleoborgh, be-

kennen opcnbare in dessera breue, dat wy vsen om. hertoghen Erike van

Sassen, leddich vnd los latea al dua, des he edder de sine u& in dessera

pranghe in Sweden ghedaen hebbet. Were ok dat greue Uinrik vnd gieue

Claws van Hohsten ene adialdeghen wolden vmb dat aAloe, dal he edder de

sine in dessem pranghe in Sweden ghedaen hebben, daer aoole wy ene vnde

de sine af vntledeghea, also dat he vnd de sine daer nene noet van den vor~

benomeden greucn Hinrik edder grouen Clawest; wider den eren vnrime iiden

scolen. Vnd ulle hreue, (kI« vnd alle louede, de dö vorbenoniede hurtoghe

Erik vnd wy underlangk vor dcsser tyd glieuen, äworon edder louet hebben,

Scholen by ghantzer macht bltaen« vnd Scholen dor desser yeghenwardeghen

degedinghe edder breue willen nynerleyc wys gckrenket wesen, behaluen also

vele, als dcsse ieghenwardeghe bref vtwist t. töghe alle desser diok bcbbe

wy koningh Alhrccht vnde wy Albert, Hinrik vnd Magnus, herthoghen vor-

benomet, vse ingheseghele ghehenghet an de^sea bref, de gheuen is tö Al-

holme, na ghodes bort drutteyn hundert iar in deme sesvndsesteghestem iare,

des dynkstedaghes na silate Jaoobus daghe, des hilghen apostels.

NMsh dem Origiokl fiühsr im Kflnisl. Anshive la Humorer, jetit in dam m Schleswig, mit-

getUrtüt vom weil <"!rl: ArrliivralL Orotefoad zu Hannover. An i!( innc!ben hängen Ticxih drei Siegel:

2—1 liie /.u Nr. 'Jälliij. ttb^jB bildeten Siegel der Herzöge vo:i Mi kleuburg; 1 des Königa AibrecLt

itit ubgofiiÜL'Q. Eine gleichzeitige Abschrift auf Pergament idt im Haapt-ÄnhiTB m Sdiweiria. —
Gedruckt: Sudendorf IH, S. 204, und danach bei Rydberg II, S. 367.

1366. JuU 2a AJlioliD. 9517.

Albreehtf Seinrteh und Magnua, Herzöge von MelUenburg, geloben

dem König WaMdemar, die BeeiegeHung der TMtunden Kr, 9519
bis Nr. US16 durch den König Atbreehi von Sdiweden bie eum
fS, Februar 19&i tsu «n»<HSB0m.

Albert, Hinrik vnde Magnus, hertoghen to Mekelenborch, bekennen

vnde betughen openbare in dessem breue, dat koningh Albert van Zweden den
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bref^ dea wy beeilt hebben mit vsen iiigeseghelen, de epnkt vp de dagbe

to malccnde tässchen koningh Haquin van Norweghen vnde koning Alberte

van öweden, vnde äm brerf, de sprcckt vp dft vanghenen vnde dyng^itsse,

de sedder pingsten vanghen vude vordinghet sint, dat de scolon Ins \v< .seti,

den wy alrede besegelt hebben mit vsen ingeseghelen, vortmer den i^uitebn f,

de eprekt ap de teycdAseot lodigbe mark vnde vp voraAmenisee, den wy
alrede besoghclt hebben mit vnsen ingeeegheleD» vnde vortmer den quitebref,

de tosprekt hertoghen Erike van Sassen, wes he nv vnde de sine in Sweden
ghfidan hfbbpn, de ok mit vsen inji^eseiThelen alrede besegelt is: dat koning

Albert van Swedeu vorbenomet alle desse vorbenomeden breue nv to lycht-

misscn, de negest kämpt, ok mit sinem ingbeseghele beseghelcn scal vndo

sin ingheseghel vor de e&lven vorbenomeden breue bi vee ingbeseghele, de

daer rede vor hanghen, henghen ecfaal. Dat looe wy Albert, Hinrik vnde

Magnus, hertoghen vorbenomet, vndi; vso enion vsem leuen hercn koningh

Wolderaare to Oenemarkpn vridc sinen eruen vndf sinün nakomelyn^hen vnde

dem rike to Dcnemarken in gaden truvvcn in dessem breue, dar wy to tüghe

vse inge;>egele angehenght hebben, de geuen ts to Alholro, na godcs bort

drfltteyn hündert tar in dem seevndeeestigheeten iare, des dii^daghes na
sftntfi Jacobs daghe, des hilghen aposteles.

UTadi dem Original auf Pergamoiit Im Krini^;!. ikiiii^chon Roiclia-Archive zu Kopenhagen. An-

biiq^ Ml PergMaantatreiÜBn die drei zu Kr. 9513 B. abgebildeten Sieigel der Herzöge Albreoht,

Heinrieh «od Ifagira*. — Oednudit bei Oram, ForbedriBger tU Eoag Widdemtr ChriatolbiMiw
Historie fKin1i-:nha\T.sfcf Pftlskaba Skrifter IV), Beilage Nr. 35, und von Rydberg, Sverges trakt. II,

3ß7, aus dem Original; von Sadendorf, Bd. IX, S. 8, Nr. 3, ia der Note nach einer Abschrift.

ia66. JuU 2a Alholm. 9518.

Watäemar, K9n*g von Hänemark, gMt «wgen de» LeOffeMttffe»

tekwr Tochter Ingeborg, Gemahlin Herzog Heinrichs von Meklen-

bürg, den mehU'uhurgischen Herzögen Alhrrrht, nedirirh und
Magnus eine Frist bis xiim 11, November litGH und entbindet sie

alier anderen Verjt/iiclituugen.

Wv Woldemer, van ghodes gnaden koningk der Denen, der [Wende

vnd der Ghotjen, bekennen vnd bcthugheu in dessem breue, dat wy vnd vse

eruen vor vs vnd [vor alle, de vae] lof daran entfanghen hebben, leddieh vnd

los laten den dorhicbteghen vor[sien koning] Albwt van Sweden vnd vortp

m^ Alberte, Hinrik«' viid Magnese, herteghe[n tö Mekelc] nboighe, ere emen
vnd ere medelouere al der vons&mnisse, eft se 7engherie[ye vja n]k an vs
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vorsumet hebben went in dessen dach aa den brauen, loueden edder eden,

[de wy] vndfirlank ghegheuen hebben: vnd \vy edder vsf eruen edder vse

medelouere scoleu se edder ere eruen edder ere medelüuere vmb de sulucn

vorzumnisse, eft welke weute hereto gescheen were, nammer inaaea cdder

schuldeghea, j bdralaeii de entfrigiiinghe vaer dochter Iy%hedi]ig^, de her-

toghen Hinrik[QB vorbenomet] hus[vrowe is]; VDd w[es se] er dart6 plichtich

sint na «rw breoe lüde, de se darvp gcgheuen he[bboQ, der en ]ate wy se

nicht] Ins. men wy gheuon on mit ghoden willen vor vs vnd vor vse mede-

loufre des. en swisrhent went sünte Mttrtens dach, de neghest kumpt, vort

ouer twe iai'. \'ürtnier bekenne wy des, dat alle brcue, ede vnd alle louede,

de wi Torbenomede koning^ Woldemer tö Denemarken vnde koning^ Albert,

Albert, Hinrik vnd Megnes» herioghen t(S Mekclcnborgh vorbenomet, ynderiank

vor desser tyd gheuen, sworen edder louet hebben, scolcn bi ganser macht

blviK'n vnd scolon dor desser ycgenwardeghen deghedinghen edder breue willen

nynericye wys ghekrenket wesen, behaluen also vele, als desse ieghenwardiglie

bref holt. Th6 täghe al desser [dinjk so hebbe wy vnse ingheseghel ghe-

henghet vor dessen breef, de gheuen is thö A{1holm], na gbodes bort dmtp
teyn hundert iar in deme sesvndeaefltigesten iure, de dyoghe[8dagii]e8 na

e&nte Jaoobus daghe, des iiiJghai afioatels.

Nach dein durch Mäusefrass verleteteu Original im Haupt-Ai-chivo zu. Schwerin. Dad Siegel

üt vom Pergamemtatreifen ftbg»fiUlan. — Q«dniokt: Bydberg, Sv«ig«e (arakt H, 369. mit fehlor-

l»ften Er8ii«iii«eik. — VgL Nr. 9615.

1366. Juli 28. Alholm. 9519.

WtOdemar, Kffnig von IMtnemark, geUM attf de» J^oli^ doee

JXbrecht von ScFureilcn ohne Söhne verstürbe, den SShM» des Her~
M>g» AUreehi tfon MeJeletihurg «ur achtoedieoheti Krone «m verhelfen,

Wv Woldemar, van godcs gnaden koning d< r Df tu n. der Wende
vnde der Ghoten, bekennen vnde betüghen openbare in dessem breue: were,

des god doeh nicht en wilie, dat vse leue brodcr koningh Albert to Sweden

vorstorue ane soneeruen, so schole wy vnde vse eruen vnde vse nakume-

lyoghe vnde dal libe to DraHunaiken Mweliken mit al veer madit beholden

\k dem vorbenomeden rike to Sweden hertoghen Albertee kmdere van Hekelen-

bofch vnde ere rechten eruen iegfaen alsweme, he si we hi si; behaluen de

slotc vnde de lant, de de vorbenomede koninp: Albert vs ghelaten hell van

deme rike to Sweden, dar scole wy vnde vse eruen vnde vse nakumelynghe

10»
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vnde dat rike to Denemarkea bi bliaen, als de breae loden, de kooingh

Albert vorbenomct TS daervp gegheuen heft. To taghe desaes dinghes hebbe

wy koningh Woldemar vse ingheseghel ghehenght laten an dessen bref, de

jrt^ucn is to Alholra. nn f^ndoR bort drütteyn höndert iar in dem sesvndf»-

ätisügbestem iare, des üynksedaghes na sunte Jacobs daghe, des hi[lJgheQ

apostoles.

Nach dorn Origiual &ui' Pergament im Haapt-Arcliivo zu Sdiwerin. Ein Lmschuitt ist im
Pergament, jedoch ohne Spur eines eingoh&ngt gewoHcnou Siegolbandes. Oefwhrieben ist diese

UrkoBde ««a daneUNH Baad, welch« auch die FiMdeiu-Urkaiu]« swiMiMa KAnig Waldemar und
dan HHiOfaii von IteUtnborg (Nr. 9513 A.) ges^ntiba Itkt. — G«drniikt bd BtjIBb I, 67, und
Bydbog, 8vw|w taskt II, 368.

1366. JuH 28. Alholm. 9530.

WSeUdMUtTf Kdntff von IMlnemarkf erklärt, wegen dt§ Sehadsn»,

«00Mk«M 4km die Städte Wiemar und Boetook vor MeUingborg (1362}

zugefügt haben, dureh Bm/mog AXbrvcM von MtMmlbwrQ mU lOfiOO

Mark ft^/Wed^ «w 9etn*

i Woldemar, vaa godes gnaden konyngh der Denen vnde der Wende
vnde der Goten, bekennen vnd betüghen openbare in desseni breue, dat wi

eder vse eruen eder vse natnomelinghe herthoghen Alberte van Mekeleuborg

vnde sine kyndere vnde ere eruen des vnlikes los vnd ledich laten in dessem

breue, dat aiiie stede, als dee vaa der Wysaier Tode van Roratok, an vs

vnde ryke gedaen hadden in der reyse, do de stede Hddng^boreh be»

stallet hadden, dat in der tyd schach, do wi mit herthoghen Alberte vor-

benomet vnde sinen kynderen vnde den eren in sfinderlikor vröndschop vnd

in velighem vrede seten, vnd wi scolen hertoghen Alberte vorbenomet vnde

sine kyndere vnde ere eruen, noch vse eruen edder vse nakomelinghe vnib

den siUttOi n«delffake nidit mer manen eder manen laten, went htttogbe

Albert vorbenomet vs den adiaden wederledit beft mit teyndusent lod^hen

marken abo, als vse leue veddere greue Alf van Holzsten vs tö hoydcnt siden

rechte vant vnde delede. Vnde alle breue vnde all»; deghedinghe, ede

vnde alle loucde, de de voH>enomede herthoghe vnd sine kyndere vnde wi

vnderlangk gbedeghedioghet, gi^euen, sworen eder gclouet htibb«:n vor dei>äer

tyd, scoten bi ganzer macM bUooi vnde soden der desser ieghenwardegbea

breoe willen nenerleye wys gekrmket wesen. Tode i6 tflghe alle dessnr vor-

screoenen stAkke hebbe wi vse ingesegfad ghehenghet an dessen bref, da
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geaen is tö Alholm, na godes bort drötteyn hundert iar in dem sesvnd-

sesteghestem iara, dyncstedaghes na s&nte Jacopes daghe* des hUghoi
aposteles.

Nach dam Original im Hauft-Ärehive an Schwerin. Daa mittela Peigamantband«« aognbftngta

rnnda Sug/A imgt aina Krana aaf gqB^itartam CbiiDda in ainar aaiihrtwgfgMi BoMMa und da Um*

+ flaln . wmS • S! • o - d ar • Dva . cexoR
— Gadraicikt bai ßtfttb, I, 56, «ad Bjdhaq;, Bwtttfp» trakt II, 809,

1366. Juli 31 — Äug. 19. Rostock. 95191.

Meinrich in dem breden Hove, Jiathmumi zu Ccdmarp v0rläsM dem
Lübbert von €kUmar da» Hau» geiner Wtef^rau mu Soetoek.

Minricus in deme breden houe, consul in KalmereUf virtute cuiuüdain

apttte littere oonBnlani Galmarienaam apud dominos oanuMrios reeernate, in-

Mribere fedt et resigoAnit Luberto de lÜmorea domam Maigareto, fiüe Siniici

Bloraenb^h, nane vx<ms eue, quam ^ro dote cum ipsa acoepit, sita in platea

media trans'ifMsn inter plateas Wokrfinlc et Laghe retro domum domiai Fre-

derici Sud« rhin !, prfxit ipsiiis et sut' vxoiis predictc fuit, warandiam cum
littera tlicwirum consulum Kalmariensium promittens.

Nach dem Boatocker Haoabach 1854— 1367, foL 1Ö6'\ eingefaragea swiaohan prof. b. Petri

ad inft. (Jofi 81) und fer. 4* iafi« 00t. ammpt Maria (Aag. 19), QaÜlgt

1366. Jnli 81 — Au- 28. Rostock. 9522.

Heinrich Westfal und Joh. J}eriii(/> rs/uu/eN fjptoben dem Rath »u

Itostock Schadloshaltung für die dem liath £u itocskihle wegen Gerd
HerwMie Bhrhschafi geteietete Sürgachaft.

Hinricus Westfied et Johannes Beringhershaghen promiserunt, quod

volunt dominoB , . ocweules et ciuitatem de promifleo pro Gherardo Herwidt

adnomto et ooii8a][ibu8] in RoechOde pro quibusdam b<Riia heredfiiariis ÜMsto

indempnes oonseniaro.

Haeh dam Boat Lib. raeognit 1884, foL lOB^, dngaln«an awiadieD psof. Biilri ad

«iae. ud Aagaaliai.

L lym^üd by GoOglc
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im Juli Hl - An?. 28. Kostock. 9523.

Heinrich Kunst UOerirt seinen Vormund, den H'acfUschreiber Joh,

Sternberg.

Iliiiricus Kunst fatebatur et recognouit, quod Johannes StPn)eb(»rc;h.

notarius vigilum, ipsi saüsfecit de omnibus, de quibus ipsi nomine tutorio

satisfacere tmebBlurt reoognoMemi se bema eontenteliaiii, dmiilteiis ipsam de

premissis tolaliter quitum et solutumy volens ipsiim et suos heredes mdempnes

conseruare.

Nach iluiu Ilnst. lib. recognit. 1338— 1384, fol. lOö'', eingetragen zvriBchen feria saxta in

prafwto bwti rotri ad vinculaä und faria aezto in die bead Angostini. — Anf fol. 72* wi im
Jahre 1860 eingetragen: „Woltara« d» Oolopia at JohafliMa «litD fiOtar. vigiluiB, pttninniBt
i'onmnctim, >|iir<l >:l<'^<:iit y-ny^rv ciiiiUtem ptOnUSS» foctO pOT OOlHIlka BoUt ODOBDlitKU inSte^D
2>ro Tkidorico Flamiughi et saa tilia."

(1366.) Aug. lü.' (Lübeck.) 952^.

Der Rath zu Lübeck schreibt an tlvii Hemog Albrcrlit i-on Teklen-

burg wegen eines in B&ixcnburtj triderrechtlich erhobenen Zolles.

Tnsigni principi ac domino. doinino Alhrrto dud Mfignopolensi et comiti

Zwerinensi, . . consules ciuilutid Lulncuwis, (juanluui puteruut, salutis, reui'-

reacie et seruilutlä. jKobiUtuti vostre dilcctuiu nostruni familiärem DuÜeuum
Ibne propt<T fiictam thelonei in Boyceneboigh direxeramus, qui hoc a vobis

pro responso nobis rdmportauit, dicem vos retulisse: quod, cum factum istud

stoterat in vrstros consiliarios et nostros quosdam conconsulan^s vsque ad

festum beati Johannis baptiste proxime retroactum, et protunc non sopiebatur,

dominus Fikko Moit<^ke theloneum liuiusmodi sibi dari postulauit ac ipsura

leuauit. Super quo diclo taliter respotidemus; quod nos et nostri conconsulares

plores et cräbras mooHuanes feinmust vt yestri oonsiliarii medio tempore, vide-

licet ante dictum fostam, pro discuasione haius cause ad nos Lubeke TeiiissMit.

Qui dixerunt sc velle venire, minime tarnen venorunt. Vnde, ex quo pt^r

nos non stf tit, npparet no]>\<. in hoc nobis fteri nimis curte, quod videliccft

vltra hoc doiiiiims Fikko tiicioneum huiusiuodi sustulit et adhuc ipsum tolli

facit a siugulis nostris oODcioibus Boyceuoborgh pertranseuntibiis contra iusticiam

et noatnim antiquam ttbertetem. Oetenim memoratns Detleaus aasmiit» V08

retulisse} quomodo ob id arbitrari voiaisaetia in dominum uostrum impeFutorem»

apud quem tarnen vobis nuper constituto nuliua pro parte nostra v&aenit ibi-
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dem, licet tarnen traneitiu veater faemt nobis per domianm prepositom in

Rene presignetus. Ad qood dianiae aic, qnod ipie dominus propositas iam
dictus hninemodi tranätum vestram p<»t recessam Tistram noUs iajdnuauit.

Jntt^rrogaaimus eciam eum, si per aliquod tempus in curia imperiali morari

velletis, quod nuncios nostros illic mitten^ possemus certitudinalitor et non

negligeater. Qui dixit se ignorare, si longa an brt^ui mora ibi persistere

vdletiA. Quare soiatie, ai aüqoam certam vestram itn mocam veiamter eeiiii»-

•emna, noetros vtique nundoe legassemus ibidem. Vestram igitmr demimicionem

petimus et attente reqairimiis, {»rout plurles et sepius alias fecimus, quatinus

di{»n«'mini nos in antiqna nostra Ithcrtatf» inuioIahi!it*»r cnnspriinr*', non farit^ntes

nobis pur vos ipsum ttut pur doiuuium Fikkonem aut per quemqiiuni vestiorum

iniuriam aut aliquod grauamen irrogari, quod in omnibus, quibus poberimuä,

cuinmiis eieetualtter promereri. Dataro nostro sub seereto, in die beati Lan**

rencii martiris glorion.

Na«U dorn Urk.-Buch der Stadt Lübeck III, S. 612, aus dorn Brwf-Copiarius, fol. 48*. 'Dar
Drinf Hteht im Copiar zwischen Nr. 567 d«8 Lfib. Urk.-B. HI vom 18. Joni und Nr. 58& Tom
29. August 1366. Herzog Aibrecht war im April 1S66 beim Kainr. 8. obon.

1366. Aug. a 9525.

Albrechtf Hstwoq von MeMmVarg, nimmt <U« JVfarter BWftHwrA
und Jaooh Oebrüder Klumpsulver xu aetn&H CapeUanen an und
ffeteisae Hebungen aus Niendorf auf POl, Triwalk, Karow, MeM-
storf, Vorwerk POlf Golwü» und dem Hofe „Up dem vel4e^

seinen Schutz.

Albertus dei i^nicia ilux Mti^no[)ol(!nsiH, comes Zwerinensis, Star-

gardie et Rozstok torrarum (ioniinu.s. 'rcooiinosciraus {kt presentes lucide pro-

testantes, ex quo discreti viri dooiiiii Bernardus et Jacobus irtUres dicti Klämp-
süiluer, presbitcri, tarn suo quam heredum suorum nomine oeasare desiderant,

eeeaant et finalit»r ipsi heredes et saooeaeores ipsoram inantea eeasam volunt

et (li bcnt ab omni vezadone et impetieione, qua ipsi hucusque nos et nostras

in vicaria illa, quam alias dominus Thydericus Zakeluitzc defunctus ot posi

euni Bürtramnui.s ficn'. cdnccllarius noster bone inem<»ri''. possidebant, cuim

redditus in terra Püle situantur, qua eciam oos et nostros in iure patronatus

seu preeentandi ad eandero, qua eciam noatnmi preaentatum in consequcione

detMte poeaeesionis einsdem liacuaqae yexabant et impetebant. Si qua edam
exadone seu impetidone nos ^ heredes et aucceasoxea nostros atque a nobis
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aeu dictis heredibos no&tris futuris temporihus presentandos ad eandem vicariam

vexare possent quouisraodo <!• iuro uel di; facto, ab iiia cessare volunt et

dcbnbunt perp<»tuis fiituris toinporihu.s ])eniius et omnino. Jnclinati eciam dic-

torum presbiturorum precibus et oraciouibus ipäoruuiquu paroatum diuersis ser-

misu et virtattbus duzimus eosdem presbiten» Beniardaiii et Jacobum b
nostros cappelliiiios et aeniifaires epedales redpm ipaoeque et eoram subditos,

redditUB et bona quecanique tarn spiritualia quam seealäriii noaUm speciali de-

fonsioni et tuicioni subicen* ipsosquo ot ea coTitra quemcumque in Ileitis et

honestis propliu-itai e tjt defendnre. Iltiotjpimus ecium sub tuicione nostra supra-

dicta ex dicturutn prcsbitcrorum instancia bona infroscripta, videlicet in vilia

Njgendorpe terra Pflle reddituB yxüm laste ti iplicis annone, a8signat[osJ, prout

dieont domini fratres prenarratit eodeste beati Nicolai in Wyätiu r, de quibue pro-

uisorcs eiusdem ecciosie annuatim soluere dicuntur custodi eiusdem vnam maream
Lubiccnscra de vno lumine pro corpore Cristi prnuidere, sub endem defensione

et tuicione recipitmtes rcdditus et bona duaruni vicariarum in eadeni viila, prout

dicunt, existeDcium, quarum vn&m dictus doniiaus Bernardus dicit perpctuam

ae acta poBsidere, cuius ins patronatus seu preBentactonem sibi et fratri suo

et ipsorum h( rcdtbos pradictis [pertinere], et aliara discrotum virom dominum
Kicolaum de Bi'ikowe, presbiterum, pnssidero pronunc dicunt fratros prcnotciti

et tenere, volrntos eciam sub siraili tuicione recipere viilam Triwalk: in ad-

uocacia Magnopolensi existentem et precipue in eadem villa illos redditus et

bona, quos et qne dieti AMDini fratres dicunt esse assigiiata tribus vicariisv

quarum posaeasores esse dicuntur dominus Jaoobus pradietus, Geoi^g^us de

Oodebftz et Hermannus de Gardeleghe, prinias duas scilicet dominorum Jacobi

et Gporgii in ecclesia beati Nicoini in Wysmer, terciarii autern videlicet domini

Hennanni in icelesia sancti Spiritus ibidem finubfins esse dicunt. rnrsura et

rcdditus ac bona duarum vicariarum ville Kuruvvc, quarum nomine de dictiä

redditibtts nouem tremodia triplicis andone fratribus ordinis pradicatonim in

Wysmer pro vna misaa quolibet die in ortu diM in ipsorum eodesia aenianda

et tantnm fratribus minoribos pro vna mis.sa in ipsorum ecclesia omni die

post summam missam «smianda. jinmt dicti domini trutres dicunt, annuatim

miniätraiitiir. Rccejiimus in.supcr .-suli cadcm tuiciDiif nostni annuos redditus

viginti et octo Iremodioruui triplicis unnouc aiUm iu vüla Meteuslurpe existente

similitw in aduoeam Magnopolensi, quos redditus su|Hndicti domini fratres

Bemardus et Jacobus et due ipsorum sorores actu dicuntur possidere et tenere

cum redditibus triginta duorum pullorum in eadem villa existencium. Volttmus

eciam et debcmus dicto.s dominos Hernardum et Jacobum frntrfs et ipsorum

heredes in sua iusticia delendere et proplacitare et pienc coiu>eruare, que eis
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de iure debori debet in piadnü ville Metoistorpe et molendiiMmiin RoJenidle

et Stauine et Wot^renze cootra prouisores ecclesie sancti Spiritus in Wysmer
et contra quoscumque alios int^ndentes supraciictüs t'ratres et eoram heredes

in eiadetu piäciois seu earum aliqua quomodolibet iniuriari, sub siniili quoque

tuicione recipieotes redditus annuos triginta marcarom Lubiceosium in terra

Pflle, quamm dicti fraires et sorores viginti et quataor mareas de ^UaYor-
werk ^ tres mareas in Ostergholuitze et tres marcas in curia dicta Vp dem
volde annuatira dicuntur habere et in redditihus aniiuis possidere. De dicta

eciam curia quiuque marce Lubicunses dari dicuntur pro perpetua memoria

Hinrici Kornekeu bone memorie peragenda in ecclesia beati Nicolsü supradicta

in qnolibet anno dnabus vieibas ridelicet in octauu Paadlie et beati Mychaetis,

vbi dictb tenninis reetori diete eodesie et ipeios cappellaaiA» vicarüs et offi-

oiantibuB dae maroe distribauntur, vbi sex denarii enililmt presbit»« dantur

et omne, quod r'-^iduum est, diclo reetori miniätratur. Tres vero maree dictis

temporibus distribuentur tribus conuentibus ciuitalis Wysmer, scilicct cuilibet

coauentui vnam marcam Lubicensem. Et uiuacä redditus omniuni viiiarum

predictanim aolni debeni in quolibet anno in (iaeto beati Martini exceptis pre-

dkstis quinque marearum redditiboa in curia Vp dem velde, qui in festo beati

Mycbaelis exsoluuntur, ut onus inde debitum sno tempore peragatar. Yt ergo

supradictos dominos fratres et ipsorunn heredes in sua iusticia <•! in omnibus

et singulis redditihus et boiiis, quo ei.s et eorum cuilibet vbieunique m districtu

ümnium domiuorum nostiorum de iure cedeie debeut, deleudainuä et, sieut

deeet et tenemur, tarn verbis quam opcre tueamnr, hoc nos et omnes noetri

beredes ei anocessores beniuolenter gralificamus et in hiis acriptis plenarie

conaentimos. Jn cuius rei testimonium sigillum nostrum presentibus est ap-

pensum. Dntutn anno domini millesimo (ricentesimo sexagesimo sexto, craatina

die beati Laurencii.

Nack dem Original in Querfolio in BaUia-Arohive üu Wismar, dorn au ctuem PergBment-

ttniftn dia ffom luraoi^alw fiugd, A. m Nr. 6914, nth fibmcigao, «ngdilitgt iit.

1366. Aug. IL Avignon/ 9526.

Papst T'rbnn V, evtheilt dem ertvilhftfn Binrhof von Sc/tu-erhi,

JPricäriclif die Ei'laubnins, die htachößiche Weihe von Jedem ihm
Miebiifen rechtglätUtigen Biscftofe »u «mpfangetu

Avignmaabol» RagMten dM PfepitM Uitan V. im YctikniachMi Accihiv« m Bobii, T. Xm,
f. 563\ *])»liun: Aviidoii«, m JA«« Aogurtl mum IV. EiagMig: Dm um pridmn ZweriimMiA

MeUeoburcUobM Crknadea-Ducb XVI. 1

1
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1366. Aug. 11. A\ignüii. 9527.

JHapst Urban V. ernennt den BLnchnf von HUdeHheim, den Projtai

von Lebus und den Decan von Maydelfurd zu Conaervatoren des

envähUen JBtaeha^ von SOtweHn, JM«dHch, auf S ^ahre*

AvigmoMiiöli» Hagtubm. Flyslw ürtaa Y. in v«*«v*»{-J—
. AnsUr« m Rom, T. ZIV,

f. 684\ ^Dttiim: Atvokan, HL idn Anguti aano 17. ISq^n«: Ad boo um dau.

1360. Aug. IL AvignoiL 9528.

Papst Vrban F. ft«aMM^ itoH IKMrfeA Jr«lft>w In» Bei«» «tor lytmv

A.

^rbanus episcopus aenius seruorum dei dilecto filio Thiderico Kalsow,

rectmi panodualis ecderie beaie Marie in opido Wismer Ra<2>ebiii!igeasi8

diocesis, aalutem et apostoUcam bmcdictionem. LaudabiUa probitatis et oir-

ttitum morita, super qnibus apud nos' fidc digno commondnris festiraonio nos

inducunt, ut tibi* reddamur ad gratiain liberales, cum itaque parrochialis

ecclesia beate Marie in opido Wismer Ra<z)eburgensis diocesis, quam' dilectus

fiÜus Martinus OobiOWf* (rfim ipniis eeckaie rector, tnnc temporis obtinebat,

per liboam rasignatioiMNii ipnua Martini de ipsa per dUectum fifiam Thide-

ricam Stralendorp preshiterum Zwerinensem, procuratoreni suum ad hoc ab

eo spocinliter constitutum in manihus dilecti filii nostri Guilelmi tituli sancte

Marie in Transtibcrim prcshiteri" cardinalis apud scdf»m fipo.stolicam sponte

£actam et per ipsum cardinaiem de speciaU mandato nostro super hoc uiue

uoeis «raeiilo dbi fteto apud sedem ipsam admiasam api^ sedem eandem
UBcaaerit* et uacaie noacatar' ad presens nuUuaque preter nos hac* iiioe de

dksta eodesia disponere pofcoerit* neque possit pro eo» quod nos diu ante

nacationem huiusmodi omnes parrochiales ecclesias ct^tt^raque bonefioia <^cfile-

siastica tunc apud dictam sedem uacaotia et imposterum uaruturu coUationi

et dispositioai ao»tre duximus reseruanda, decerneates extunc irntuui et inane,

ai aecuB anper büs a quoqtiain qttania anetoritate sdeater uel tgaoraater con-

1iDger<et>'' «ttemptaii» nos uoknles tibt** in pvesbitnvtnB ordine omurtttttto pre^

iniaBoraro meritomn tvmrum" intoitu graflam facere speeialem prefatam par-

rochjalem eedesiam, cnioa ueri aen certi fraotos ac" redditus triginta flore-
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nOTDin aiiri ualorem aonuiim, ut asaearis," non excedunt, sie uacantem ouiii

omnibm ioribna «t pertmcnliis suis apostolica tibi aactoritate eooferimus et de

lUa etiam prcwidemitB" deomieateSf proat est,** irritum et inane, si secus sup»
hüs a quoquam quauis auctoritjxf»' ^oienter uel ignoranter attemptatum forsan

est** hactenus uel contigerit" im[)Osterum attemptari, non ol).stantibus, si ali-

qui super prouisionibus sibi faciendis de" parrochialibus ^ecclcsiis uel) aliis

benefieüs eoisIeBiasäcis in Ulis partibas speeiaJes uel generales apostolice sedis

uel legatorum eius Utteias impetrarint, eciam si per eas ad inliUntioiieni, re-

seraatiimein et decretum uel alias quomodolibot sit processum, quibus oainibus

te" in assecutionc dict*^ parrocliialis pcclesie uolumiis anteferri. sed nullum per

hoc eis quoad assecutiüuem purrochialium eccldsiarum et beneticiorum aliorum

preiudicium generari scu si vencrabili fratri nostro . . episcopo Ra(z)eburgensi

nd quibusttia aliis communiter uel dioisim ab eadem sit sede indultoin, quod

ad reoeptionem uel prouiaionem alicuius minime kneantur et ad id compelti

non possint quodque de" parrocliialilius ecclesüs ue! aliis benefieüs ecclesiasticte

n(} i^nrum collationem, prouisionem. [inscntiitioncnn seu quamuis alinm dis-

posiüoaem coniunctim uel separatim speciantibus nulii ualeat prouideri per

litteras apostolicas non facientes plenam et expressam ac de uerbo ad uerbum

de indnlto fauiusmodi mentionem et qualibet aÜa diele sedis iudalgentia gen^U
uel speeiali cuiuscunque tenoris existat, per quam presentibus non^ (ex pressam

uel totaliter non insertam effectus huiusinodi nostre gracie impediii uuleat quo-

modolihet uel difForri et de qua cuiusque toto tenore habenda sit in nostri?"

litteris mentio specialis seu quod canonicatum^' et vnara de minoribus pre-

bendte eodesie Zwerinensis, in qua maiores et minorai prebende eadstunt, quorum
quidem ean<micata8 et prebrade fruetus, redditus et prouentus'* qutnquaginta

florenorum auri secundum communem extimation^ ualorem annuum, ut

asseris," non excedunt, nosceris" obtinere. Nulli ergo oranino hominura liceat

haue paginam nostre coUationis, inonisionis. constitutionis et uotuntatis in-

fringere uel ei ausu temerario coiiliuiic; si quis autem lioc attemptare pre-

Bumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli aposto^

lorum eius se nonerit inenraonim. Datum Aumioae, IIL Jdus Augusti, ponti-

fioatus nostri anno quarto.

Nacb dem Origiua) im biacMfliob BatselniTgiBDliBii Arcbivc zu Neu8tr<>litz. Du in () Ge-
setzte steht in Easur. *Ueber: -n- ist etwa« wegndirt. — '"Die Oorrectur füllt die Rasur nicht

aus. — "ac; am Ende der Zeile nachgetragen. — '"Nach: de eine radirte Lücke. — "Am fol-

genden: q iüi luiJirt. Auascrdem sind noch viel'; S[inrrn von Rasur zwischen den Zeilen und dem-
entsprachend am Rando. An «inem Strang von rother und gelb«r Seide htogt die pipstlicbie BuJJe.

ObcD in d«r Ed» raohto aldit: F.; mf d«n Vm&^kktfi nebto: BarCholoneaa; nntar deuaelbMi

liaka die Tue: IE (B. daficao het die Tue: XX denmtart B. de Velle. Auf der ROeineile obeD

11*



W4 1366. 9528

Bonns' de Canal', darunter: R.; weiter nacli nnten: littera graciosa snper eccleaia beate M* virginis

in Wysmer'; rechts davon, wohl nicht von deatecher Hand: üttara antiqiw. Unten in der Unken
Eck« aiwr Kopf: vkel'. — Godraekt: aelirtdtr, B^iA IMäh., 1436.

B.

Vrbfintis ppiscopus seruus seruorum dei dilcctis filiis . . Zwerinensis

et . . Lubiceusis au . . sancli Agriculi Äuloiüoensiä eccleäiaruui dccanis salutem

«r. s, w. wü A. mit dm A6»*Ukamgm: *no8 dSeetuB filius ThidMiens Eabow,
rector paiToehialui ecdesie beafte Iribrie in opido WiBmer Bazebuigenns {diocesis

fide digno) commendatar — *sibi — * Marie predicta, quam — 'in JRasw:

presbiteri cardinalis apud sedem apostolicam sponto factam et per eundetn

cardinalem de speciali mandato iiostro super hoc oraculo uiue uocis sibi facto

apud sedem admlä^am apud sedem eandem — *uacau(isset) — 'nosceretur

fnnc miUusque — *eA — 'potiiisset neque posset — "uolentes dicto Thiderico

Eabow — **attonim — *'ut ipse Thidericiu anerit — "iip> dicto Th<iderico

JEüibow anetlHitato) oontuUmus prouidimus — "nrat — "tunc uel contingeret

— ^* iMcke ^enau mit in A. — "dictum Thidcricum Ivaisow — *'quam nostris

litteris non — "in eisdem nostris — "quod dictus Thidericus Kalsow can.

— ^ Hier folgt eine raeUrU Lücke, mit Sckniirkeln amgefülU, dann CO. uinq. tmd

Uber 00. «n» Q «wt/ ^wwr TüUe gxscArü^n. — **ut ipse asB^at — "noscUur

obtinefe. Quodrca discretioai aestre per apostolica scripta mandamuSt qua-

tinus uos uel duo aut rnus uestrum per uos ucl alium scu alios oundem

Thidericum Kulsow uel procuratorein suum eius nomine in corporaleiii pos-

sessionem parrochiaiiü eculesic ac iurium et pertinentiarum predictorum ia-

dttcatis anctoritate nostra et defendatis inductum, amoto exinde quofibet de*

tentore, fiuneDtes ailn de ipdiaa eoclesie fructibus, redditibus, prouentibua iuribi»

et obuentionibtts umuwns mtegr« respon !' ri, non obetantibus omnibus supra-

dictis seu si eidem episcopo uel quibusuis aliis communii'T -lel diuisim a dicta

sit jsede indultum, quod interdici, suspendi uel excorainuiiicari non possint per

litteras apostoUcas nou lacientes plenam et cxpressam ac de uerbo ad uerbum

de indulto ItdueiiMidi m&ill&ooimf e(nitnkdict«wes «nctorilate noetca appeUatikme

poetpanta compeeoendo. Datum tmt A.

Nach dem Origioal im Uediaflidi Batniwrgiediett Aidüve xo KeaelreSte, von gleidur Band
wla A. geschrieben, mit (Jeraelben Bulle, die alwr an einer Hanfseliiiur hängt; audi die Reßislratiir^

u. 8, w. Bemerkungen tuud idouti^ bis m£ die eine schon oben bei Ä. angegebene Abweichung
in der Taxe und femer steht statt der drei Rttckcnanfschriften: «leQatajn SM* enper imlTlfB

beata M* virginis in Wyun'; dann: litter« anÜque; endlich: V.

üeber die Fkorieion de» Dietrich Kalnow ragt die Ratio reoeptonun de beoeficiia Alemanniae

CVon. 711 dar OoUaelodn in Tatikuxadien Andine m Born) £ 166 fdgondat:
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Ratzeburgeosis. Tertio idus Augusti anoo quarto fuit prouisum Thiderico

Kabowe pmUtero Baaceburgensis diooesis de ponochiali eodeam beste Uaiie

in oppido Wyamer diote diooeoi» edos fruotus etc. XXX florenOTam anri

Talorem anDUum non oxceduat, vacante per liberara resignacionem Martini

Golnow factam in manibus reverendi patois doinini G. tituU sancte Marie in

Transtiberim presbiteri cardinalia iactam.

Dietoieb EaIsow mr von Tinnwiii VI. in deMan l«tot«n» iMoatem, PootifioatqBhn warn

CbnodonB too Selnrerin «raraiit, flr wddw WOrd« «r MB 4. Plebniar 1866 16 GnUan und an
23. Mai 1366 10 Golden aaf Abschlag zahlt FOr den nieht geaunton Baat vird Jim «in Jahr
Frist gegeben. (Ratio roceptorum T. VII, f. 186, 18ä^)

1B66. Aug. 15—24. Lübeck. UöHiÖ.

Johann v. TMnc, Bürger xu Lübeck, beJcennt, dass Meinert v. Bag0n
ein TheU der Forderung zusteht, welche er an Roatook hat»

Sciendum, quod Johannes van Lüne prcscns ad llbrum recognouit mani-

ffstc, quod du illis mille et centum marcis, quas sibi soluero toncntur con-

sult'£> Roätükcenscs, trecente marcc pertinent Meynardo de Ilaghcne non ob-

stante, quod in litteris dictonim eonsulum pretaota pecunia eidem Johannl de

Lone totaliter eit aaacripta.

Kmh dm Lftbwfcir IKadarfitadtibnake, ebgetragen iwiaBban amniapdaHiB Karia und Bar^
1S66. Oatügt

1366. Aug. 16. 9530.

Johmm, Herwog von Mel^enbwrg ("Stargard), voreiffnot dem alten

Oerd V. Aeehen aUen aetnen JBeeUe eu Küemne»

In gades namen, amen. De ding, de dar sehen in der tidt, de tot-

gan mit der tidt, hirumme is des not, dat me dat beneste mit breuen vnd

betuget' an de dechtnisse der lüde. Wi Johan, van der gadis gnade her-

toge to Mcchlnborch. tho Stargfard]en vnd Rostock Horm, bekennen vnd He-

tugen midt vnsen eruen apeubar in de&ser schrift, dat wi mit vorbedachtem

mode, naidt gantzem willen vnd na rade vnses truwen rades hebben veregenth

ynA Tor^gen Tnsem leuen trawon olde Gerde van Aachen vnde rinen emen
alle rin gnd^ dat he heft tho Knaiow an d»ne dorpe, vp den aoholten ver
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hooen vnd verner' ann deme dorpe durtein puclithouen, der sulluenn hoaen
buwct Penzelin thwe tho sineme houo, Tidckii Yn'dtirikes dre tho sineme

houe, Heine Weitin dre tho sineinc houc, Hans Weitiii dre tho sineme houe

vnd thwe houen tho deme houe, dai- Claus Lubben vp seten hadde, desse

honmn mit alle em wordea, vortmehr achte kotaen mit alle em wofden, des

gifflb Hennike Podtwall aditeiii sehillin^, Titke Steding negen flchilling;, Eigavdt

achieinil aehiUinge, Brun achtein Schillinge, BartoUt Bi der stege achtein schil-

linf^e, Marquart negen Schillinge, Heine Scheper negen schil!ingi\ Johan Weker
negen Schillinge vinckennogpn penning vnd einen halucn wispel roggen vppe

der watermolne vnnd eine luarck viuckeunogen pechte vp deme crog, vnd den

edinltea midt anen ver honen, vnd midt den worden, de koteen, motenpadii,

crogpachi vnd alle dede vorbenomeden houen vnd houe an holten, an watern,

vthuletende vnd inuletende. an Avischen, ann weiden, an ackern buwelick vnd
vnbuwelick, vnrl snndcrliken also i(U licitt in alle siner scheide, rait aller

vrucht, mit aller nutte, aUe dtäöse vorbenomeden lüde besitten nu vnd ewieh

ere nakomelinge, dat hebbe wi vnd vnse eruc[nj olde Gerde van Aachen vud

anen rechten eruen voregent vnd voregen mit alleme reehte, mit allw vrihdt»

mit aller herschop, eunder de bede, de wi moielicken bidden in dat landt,

de behoidc wi vnd vnse eruen vnd vnse nakomelinge. Ock vorlaie wi alle

len, dat wi ann dem gude hebben hadt, also dat Gerde vnd sine eruen dat

gudt mögen Icggen tho geistliker acht, tho aitargude edder tlio we[ijiüiker

acht, wor en dat aller euenst kompt vnd wi vnd vnse eruen vnd vnse na-

komelinge beholden an deme gude nidit, wen de bede vorbenomet. Were
dat Gerth edder sine eruen dat gudt wcme leten edder vorkofften, de schal

dat bositten mit alleme egen. so idt Gerdt vnd sine eruen hadt hcblx-n. Tu^ce

desser dinj^ sindt lierr Vicke iMundt. )ier Alhrecht van Pickatele, herr Vritze

van Bertkow, herr Engelkc Warborch, liddere, herr Johan Bruggow, peraer

tho Stemeberge, Albiecht Warborch, Henning van Genteekow, knapen, vnnd

mer lade, dese tuges werdich ein. Tho groter bekanntaiase so hebbe wi mit

gantaer witadlOp vnse grote apenbar ingesegcl an dessen bnff gdiengen heten,

de geuen iss na gadcs bort durtein hundert iare an deme sossevndsostigesten

iare, des negeeten dagee na vnser leuen vruwen dage tho wortmissen.

Nach zwei Ueglaabigten Abachrifteu di .-s 1(>. Jahrbanderta im Houi': Aixliivf y.n .ScIumthi.

Zwei auderc, soust nicht so gute Abschriften aus deraelben Zeit g^ben die vioUeicbt besoeren

LeauDgen :
* bringet — * vortmer. — Avm «in« indfm Abwlirift gsdnokt bai Boll, Slu)gaid Ü,

• 282. — TgL 1893» Oeelir. 28.
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1366. Aug. 17. Eostock. 95;il.

.Johann Freaen, Ficar an St. Jacobi xti liontock, ieistet für sich und
den Priester Hermann SwejteHcluile Verzio/U auf eine Mente wyn

3j6 Mit», ««riWh« der weü, JBUrgerm^ttter Odrmmnn Wekrent»

Mottoek «w einer VioarHenstiftung beattmmt tuU,

In nooiiiie d<»diii, amen. Anno natinitetis einsdem WCCfjUXNT,
indictione quarta, mensiB Angusti die XYII., hora eexta uel qwMtf in cama-

nada honorabilis viri domini Wilhelmi de Bomgharden presbiteri, offidalis ardii'

diaconi Rozstoccensis in Rozstok, Zworinensis diocesis, coram dicto domino

oiticiali, in mei notArii publici et tt .stiuin subscriptorum presencia constitutus

pcrsoaaliter discretus vir dominus Johannes Frisonis, presbytcr, vicariuä in

ecdeda sancti Jacobi in Rosetok, predicte Zwerinensis diooems, quaadam Ktteran

apertam, aigiüo maiori eiuitalJs Rozstok in presaula peigameni pendente aigil-

latam, in medium produxit, assereos constanter, quod, licet exprimeretur in

ea et contineretur, quod discretus vir dominus Hormannus Swepescale et idem

dominus Johannes Frisonis, presbyteri, pro et heredibus auis XVI marcarum

redditus Rozstoccensium denariorum a commendabiiibus viris dorainis consulibus

in Rozstok pro ducentis marcis dicte moneto emisflenk et comparaasoit, proni

darios ex tonore dictie littere liquet enidoitOT, predictas tarnen ducentas marcas

8imi[li]ter Hermannus Wckronte. quondam proconsul dicte ciuitatis

Rozstoc hone mcmorie, dum egit in ex[tremisj. i[n s]ubs[i(iijum instauracionis

vnius vicarie perpetue pie deputasset et assignasset, super [addejni» idem do-

minus Joliannes Friisonis, quod ipse nomine sni et nomine procuratorio eiusdem

domini Hermanni Swepescalen in eins abaendat huinemodi ordinadonis et

empcionis contractum tali : i lo, vt in dicta littera exprimatur, pro eo oele-

brasset cum dominis consulibus memoratis. quod alio modo, licet, ut asseruit,

diligenciam, quam potuit, adhibuit. ducere non potuit nd cftectum cum eisdem,

transferens cum hoc idem dominus Johannes Frisonis nomine sui et procura-

torio nomine qno eupra, omnia inra et aedones quasennque, quofcunquej

nomine censeaatur, qne ipeis nomine sni 8e[u nomine] snooesaorio quoed eonim
[successores inpojsterum quouis modo compeiere possent pretextu tenoris dicte

littere ad et circa subsidium instauracionis dictp l icarie perpetuo permanfliira.

Quibus Omnibus quoad se et suos heredes nominibus quibus supra t

nem habentes expresse renunciauit. Requisiuitque idem dominus Johannes Fri-

soniB me notarinm supndietum, [vi] super premiana abi oonfioeiem pnbfieom

instromentam ao ipanm prasoiti litta» affigeran eam pneBola peigameni «IgiUo

didS domini offidalis sigiUata, qni ad omnia premissa decretom interposnit ae
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aoaitt Tolnntetem. Aefai saut hec annot indidione, messe, die» hom ^ looo

ei aliie quibils aupia, presentibus discrctis viris dominw .••*vieo Swertzen

et Johanne BranoniB, presbyteris» testabus ad premisaa TOoatis spedaliter

et rogatis.

Et ego Marquardus Grampstorp, clericus Zwerinensis diooesis, publicus

imperial! aueioritate notarius, etc.

Nach einer AbscLriil im ßumuicker RatliH-Ardüve, auf der BQckaeit« der Fapierahschrift von

Nr. 9881 in Bd. XV, itoUMnniN «olir sligBaahaatrt tmd imlttM-Knh

1306. Aug. 20. Rostock. 9532.

Alhrecht, Herzog von Meldenburg, benitßraf/t Günzel v. Boranitz

mit der Anwerbung von Iteisigen und beglaubigt Peter v. JSrenberg

zu mündUchen VwhttnMwnfftn OarMer,

Wv Albert, van godes gnaden hertzuglie to Mekelenborcb, greue to

Zwerin, to ätargarden vndc to Rostok here, entbeden di Güntzel van Bor-

senite vneen vr&ntUkeii grAs. Also als Peter von Erembcrgh to vns ge-

wAraeo had vmb denst, also bitte wy di, dat du vns v0rest, als da alder-

moyst machst, rittcre vnde knecht«, dar lü dünket, dat wy an bewaret sin,

vnde dat du mit en wesen willest in vnsem Inndo tü der tzyt, als di Peter

von Erenberch vnderwyset. Vnde wy staen vor tiierynghe vnde vor schaden

di vnde ^sliken, deo du in vnaen deust v&rest vt iuwen büsea vnde daer

wedder in; vnde wan gi to vns komen, so wUle wy iv, als di vnde allen,

de dtt vns vore^ wedder Icgghen therynghe vnde sdiaden, de da vnde se

went an vns ghedaen hebben. vndc staon di vmle en vortan vor schaden

vnde vor therynghe wente wx-ddor in iuwo iius; vnde willen JsUke munn©

vor zült vnde vordeel gheuen, als htter reclit is, als tu dem haluen iaro dum
ritter twdf lodeghe mark, dem knechte teyn ludeghe mark vikle dem sofafttteii

vyf lodeghe maik, vnde vmb vorded dem hsaetmanne vor ysligben wepener

eoe lodeghe mark. Dat loae wy vnde vnse crucn di vndc dinen emen vnde

al den Ii'iden. de du an vnson dcnst vwrest. mit dysem breue, vnde bidden

di, wes Feter von Krenibergh vorgenant to di werft van vnser weghene to

djaer tyd, dat du des ghelouest. To tüghe aller voräcreuenen dyngh is vnse

hemdii^e ingescghcl ghehenght an desen bref, de ghegeuen is in vnser stad

to Rokstok, na godes ghebort drfttteyn hfindert 'iar darnaeh in dem sesvnde-

sesteghesten iare, des dänresdaghes nach vnser vrouwen daghe, als men de

würte wyget*
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Nach ilera diirt-li oiucQ Eiiuchnitt cabi^iirten Oifgiittl m. EMpt^AvollSv» tu Boktrarifi. D«r «Id-

gezogeco Streilen bat wobi eiu Siegel getragen.

1366. Im Öeptbr. LLnköpiiig.' 9533.

Albrecht, König von üchwedeUf bestätiijt <lf'm Nonnetikloster Ske^

fUnge das Be»U»recht an d«» Qütern Sicem und Saeüda in Öster-

^9UwhA, vtiehe da» KSMUr «ot» König Xagnut SrUuaon im Tottteh

gegen da» Out Hammar in Ifordhatttmd erhalten Hai,

NmIi Sv. Bika-Anli. Piaig.>Br. Nr. 782. *DMnB: Lynoopi«, die meiw. Septamlicja

laea. Septbr. 2. ^bU.
AiMft Graf «o» Aoltfelnr Mtenn^ om m* tuM» Mentog JUkrteHU wn
Meklcnhurg und (te!<,<ien Sohn JfelnHcJk Wm der MU^tft MittM* Ge-

mahUn Antta 1000 löth. Mark empfmgen und nur noeh SOO mu
fordern hati

y Alf, van godes goaden greue to Holzsten vnd to Stormorn. I»e-

kennen vmi bethöghen openbare in dessem breuc, dat dp dorluchteghea vorston

hertoghen Albert vaa Mekeleoborgh vnd Einric, sin »unu, van der medegaue

voser horarowen vrowen AnneD ts berefc hebben dusoat lodeghe maro, de wy
eni&ngheo hebben, vnd lalen vor vs, vor alle vae eraen vnd vor alle de

^ene, de vse lof vor de vorbenomede medegane ent&nghen hebben, de vor-

benomedea hertoghen Alberte vnd Hinrike, ere eriu n vnd alle ere medelouere.

de dar mede vor <2:helouot hehhon, der vorbenoratiden dusent lailiulie marc

quit, leiiich vnd luä in deäbeiu l»rtiue. Vnd de vifhundert lodigbc marc, de

noeh naetamde blioen van der eulnen medeghaue weghcne, de Scholen her»

theghan Alberfc vad Hinrik vorbenoraet vnd ere ernen bereden, vs vnd vaen

«neu to der testen tyt der bere^inghe, de in dem hreiie acreuen steyd, den

se YS vnd vson eruen mid t*n'n borfjhcn j^hounn hnhhen uppe de suliuni mede-

gaue, vnde de sulue bref schal in allen andern stukkcn vn^lit krcnki'i wes<>n

behaluen also vele, dat aUene desse vorbcnomeden dusent iodighe mark vä

beret ont vnd los wesen soholen. To tAghe desser dink is vae iaghcseghel

gdieaghet an deeaen bref^ de geuen is na godea bort drattoin hundert iar in

dem sesvndesestegeatem iare, des midw^ns vor vser vrowen daghe, als se

ghebnrf'n wart.
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Nach' dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin. Das mtttela Pergamentbandes angehängt*
rund« Siqgol ««igt eiaaa raoht« galahnten Sdiild mit dam «og. NasaelbkttB, d«r(lber «ümb i«diti

gfMMn EAb Bit TMaui dem Bdais Uagt «io« QQ«nteagei, wdd» wa jedem lUe ein«»
Wedel «ad nriechen diewax vier senkrechte Fähnlein trü;^; Umschrift:

S' KDOLFI • DI . 0RK aO(DIT' • hOLSH' • BUWüOy
— Vgl. Bd. XV, Nr. 9049, und oben Nr. 9495.

1366. Öeptbr. 15. 9535.

Senning und Heinrich Gebrüder Bruwhaver if^rpfSnäm* 4er
KJisterJtifKffrfm Kathartne Vi'lberff «u Malchow die Hebung VOtt

12 Mk* Mnkenaugen aus den drei Schuixenhufen xu Gotthun»

Wy Henntgh vnde Hinrick, lnoJt re ghehcten Brusehauen^n, be-

kennen openbar vor allen cristenluden. (le dessen ie^^)i' nv iri!<^;h<'ii hn f hören,

lesen edder anscn, datz wi sculdich sin van rechter acüit Catherinen Vriy-

berghes, eyner closteruroveo tzu Malgowe, vnde eren rechten erfhamen vefiech

marc Lobescher pomiglie, dar wi vorbenaniedeii broder vnde vnse rechten

erfinmen hebben vor gbesetten der vorbenömeden EatherineB vnde ^n erf-

namen dre häoen an deme dorpe tzu OothAn, de dar lighen tzu Lcmmeke
Scultcn houo, mit fiI1"r nüt vndo mof aller vröchl, also wy dy heliben vnde

binnen der ! ii;4iit'ti, dat dar tovoren scal (h)ut lioren tuelf mark

vinkenogben tzu allen sunte MicheUs de^be, dy wile data: se leuet, vnde na

ereme dode ere rechten erfiiamen. Weret data di hof vnde data g&t tau

niebte werde edder verbiet wocde, ao seole wy vorbenömeden brodere edder

vnse rechten erfnamen gheuen der vorbenömeden vrowen edder eren erfiiamen

de tuelf mark renfp ('h)ui vnscme redesten frude, wnr wy datz hehhen. Weret
datz de vorbenoraeüe vrowo edder ere erlnaraen wolden hebben den summen
der pennighe, dcze is ve(\ech marck Lubescher penninghe, zo scolen se vm
data tanvoren seg^hen tan annte Johannes daghe, also he gheboren wart; so

aoole wy vorbenömeden brodere, also Hennigh vnde Hinrik !i;heheyten Bmae-
hauercn, edder vnse erfnamen der vorbenömeden vrowen ed<i<T eren erfiiamen

g-houcn darna den summen der penninghe, also dar vor screuen steyt, vm-
büwüreu rede tzu sunte Mertens daghc. Weret dato wy des nicht en deden

edder vnse (h)eruen, so scal de vorbeoAmede hof vnde di huaen wesen der

vrowen rechte kofte kop vnde wer erfiiamen vnde scolen er vnde eren er^

naraen votlatzen datz göt vor den heren, also vnse vader vns dat göt ghe-

emei heft vnde binnen der aoede licht Weret data de man, de de hanen
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denne buwede, de nfi Lemmdce beut, nicht (h)at en ghene de tudf maric

rente tsa dimke, so mach de vorhenomede vrowe edder ere er[/|niunen de

rcnte (h)utpanden suiuler icniicgluTliiindi' hlndcrni.ssn van vnsor weghen edder

vnser erlnanien. YorUner Egbert Vriyl>ercli de scal macht hebben tzö raa-

nende den vorbescreuenen summen, wao he vvil vndt; di wile dat he leuet;

na üm& dode so soole Thiddcs vnde Ghert gheiicyten Yribei^he vnde ere erf-

MuneD madit liebben tau. manende den vorbenomeden eamnien, wenn ae ivillen,

bebaluen CAidea kindere vnde Henning;hr.s kyndere, deae heyten Yriberghef

de an derae anvalle dos vorlM numcdcn i^udcs iiin rocht en hobben. Alle desse

vorbonumeden sakc louo wi liennigh vode Iliiirick, brudere ghehoyton Bruse-

hauercD, met vnzen rechten erfnamen eyntrowen mct eyner sameden hant tzu

hoUeade atode Tode vast der vorbenomenden vrovren vndo Egbert Vribcrch

Tode Tydeken vnde Gherde, deze beten Yriber^ie vnde brudere ein, vnde
eren rechten eruen. Zn eyner grotor betAghnisse dcsser scrift zo hebbe wy
vorbenöm< dt'n brodoro vnse inghesoghole vor dessen brif henghen latzen, de

ghescreuen is na ^^odi s Itort drAttin hundert iar an demo sosvndosostofrhosten

iarc, des anderen dai^hcs na des hilghen cruces da^dic. also it vorheucn wart.

Nach dem OiiginAl im Uaupt-Archive zu ächwerin. Die beiden eiogczqgeaen P«igament-

1366. Septbr. 20. Wismar. 9530.
Hermann Kröpelin, Dietrich Miinnik, Johann Wendorf, Sttffl-

mannen, ?rieolatrit Kopmann ttnd mehrere andrrr Thlrrfer zu
Wismar bürgen dem Rothe daseibat wegen eines Zuversichtsbriefes

wtth iSVralmciwI.

Dominus Hcrmannus Cropelin, dominus Didericu» Muuek, dominus

Jobannea Wenttotp, Nieokua Copman, Johannes Darghetzowc, Gotscalcus

Witte, Conradua Molteke, Jobannes Snrowe iunior, Nioäana Ifanderowe, Jo-
hannes Uanenwinkel, Johannes Yiint, Htnricua Walmerstoq» {Lud-e) stant ean-
iunctis manibus doniinis mt is cnnsuÜHus pro eo, quod super bonis, que Hin-
ricus SU:u, coociuis nosUir, tit sua soror IliMe iuni hereditario in Sundis <x>ram

cousuiibus acquisiueriut et iure hereditario aduenire poterunt jxt Ens>ho]ken

Smalen in Neatwede defiincftum derelictis et pro eo, quod super omnibus bonis,

que ipai Hinrioo 8ten et aorori aue Hillen de motte dicti ESngelkmi Smalen
quoqnomodo cedere poterunt et preeentantor in Sondis cum scitu et consensa

oonaulam Sundenaiiun ipsi Hinrico Sten et dicte aue aorori Hilleot nuUa ee-
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condariA monidio, qoestio ad aotio [ooatn] doiniiMW oODBules Sondeiues et

omneft, quorum int»T(>$t uel intererit in futurum, a nemine sequi debeant io

futurum, scd quod ip.si doinini consulcs Sundenst^s et omnes, quorum intcrest

uel intererit in futurum, j)ror.sus inmoniti manebunt et quitati, spcuodum quod

est iuris Lubtcensis. Dictus üinricus Stcn et sua bona debent omnus suos

comimniiisBariM sopiadictos de omnibiis supradietis eripere et indempoes oon-

serusre. Adam aona domim ll'CCCLX'YI, in yigilia Jfatbei apoekdi, pre-

sente domino Johanne Ibnderowe et me.

Nach dem Wism. Lib. parv. civ., fol. 180. — Ans dem Jabibundert atanunendo Ver-

IriliginigMl Ar WigmuBohe ZDTeniohtabriefe nuh pammeraohea SUdteu h&ban «ioli aocb folgead«

«rhäton: 1899. mir. 3— Juni 5. Hiniioiw Babow«, Himioiu TaniD «t Ooonidt» Odbi«dit
Htant coDsnlntui pro respecto mioso in Trcptowo es partp Ximlai TTouNnan pueri snper bonis hcrc-

ditariia per mortem Johannis Houeman ibidem rotrominsis Kbcndas foi. 2ü5, zwischen Blaaii und
fer. 5' po«t oorp. Cristi. — 1399. Decbr. 10 Jo^lnlln.•!^ Grope et Johannes Vreze stant conaulatai

pro reqMOto mmo in GolbeiK «x parte filiarom Henuoni Faiwtoip. Aetam mum domiiii

M*000*XOIIX*, Ada «narU poat tmHam oonoapeicMiis. EbandM. tHi 206.

1366. Septbr. 2L Waren. 9537.

Bem/iard, Fürnt von Werte, verleüiet JHetrich und Andrea« v, Flototo

äo9 von Henniny Zicker an «I0 verititufte Gut zu „Loj/wUtte",

W y Bernd, von gadeü gnaden herre to Wenden, furste to Werle, bti-

kennen vnd betugenn apenbare in desßeme breue vnd doeo witlidi, wo vor

rü& geweset ys vnse liebe getniwe Hennindc Czyker to Loitsen/ Henninek

Oasykem aone weset is seliger dcchteniße, vnnd heül vorlatenn mit vulbortt

sinor cruenn dat dorp Loyuitzc, alse dat licht in aller s(e)iner Schede, christ-

lich vnnd werlick, allen anuall sterblich vn[de] leuendick; dat hebbe wy vor-

screuen Bernt, von gades gnadenn here tho Wenden etc., vort gelenet vnsea

lenen getmwenn Tydekra vad DrewesM, broder gehetenn die Ybtowenn, vnd

erem rechten eroenn allenn anuall ghestlick vnd werlick, alse £ti Torbenomede

dorp Mit in aller siner Schede, na Ttwysinge eres kopbreues, to eneme
rechtenn crfTlrnr, vnd fjchcnn en to eneme inwysere des vorbrnomcdcnn g^utes

vnsen leuen getruwtti Ilinrick Gammen, wonafftig to Ghorae.' Des to tuge

hebbenn wy Bernt, vonn gades gnadenn hcre to Wendenn, furste to Werlo

TOnerenen, Yn8e(n) ingesegel hengcn latenn vor deft^n apenen breue, de

adireaea' vnd geben ia lo Warne, na gades bortt drittein hundert iar dam»
in dem aeAvndsoeteghesten iare, in sunte Hatteos tage, del hylligen apost^
Thoge, de hyrauor gewesen, sin vnse leue getmwen Madiorios Wangdyuy
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Engelkc von Rosteke, Henningk Rcpcst, wonhafUg to Warne, vnd mer bed-

deraer lade, de woU Ionen vn[de] ere wert* syim.

Nach emer Abaebrtft von gleiolier Art wie Nr. 9171 in Bd. XV. Dsmit stimmt im (haaen
eine suidere, um l.'flO ßpfortißt^, wfMn'' larit TJuterschrift von dorsftlben Hand <!urch ,,Fnuici8Cum

Reiben (Rocken?), clericmn Hanelbergflnsia tlioc., pnbl. sacra apnatolica anct. notarium — — com
SQO vero originali" verglichen u/L Nur Itat >lin.'-' auch: 'Loynitzen, und zwar zn Anfang dw
Zeile, vftbnnd mn ScUoas der rangaa noch Beste eiuee ihnlichen, getUgten Wortea atehen. —
'OhqziiB — 'geacrraen} «Bdlidi «dhreibt eie immer: TVyker.

1B66. SeptbT. 28. Bostoek. 9538.

Heinrich Mode, des JRathahemi Heinrich Mode Sohn, liberirt, als

er fSr vottSährig erklärt wird, «wel »einer Vormünder,

^otandum, quod domini Arnoldus Cropelyn et Gherardus Rode coram

ocmsulibus in «onsbtorio preaente Hinrico Roden, filio domini £Bnikt Boden,

rasignftuernnt ofifieinm totorii tt dixnmnt ipsnm enn aiinoBam.

Jdem eciam HmricoB Ro«to dixit, quod dicti sai tatone ipsi laudabilem

COmputacionem fecit', rcco^noscens in huiusmodi computacione ipsi facta bene

cont^'ntatum, ipsis ociani regraciaiido et qiiitos dimittendo, sed dominum Hin-

ricum Vresen quitum non diraisit. Actum anno domini M*CCC LX sexto,

feria quarta posi Manrioü, presentibns donunb Lud. de Qodland ei lind.

Nyoidorp.

Nadi dem Bort. Üb. neogait 1SS8—1884, «. 10«^.

1B66. Septbr. 26. (Wismar.) 9539.

I>er Ra(h ku Wiemvw empfUhU awtfdaa Zeuffitiaa der dortigen AeUer
leute de» Sehneideramtes den SchneidergeeeUe» Jehatutee Solete dem
Rothe KU Lüheek mit Aitfntthme*

Prudentibus viris et hoaestis . . dominia coosnlibns dniteÜB Lnbek,

amicis nostris dilectis . . consules ciuitatis Wismer cum sincfro ftffectu paratam

ad obsoquia voluntatr-m. Nouerit honestas vestra, quod coram nobis con-

SÜtati diäcreti viri Uaimes de .tinclcm et Tidericus de Lippen, magisui officii

aartornm nobiseum, ei legitime sunt testati, qnod eodiibitor preMmdnm Johannes

Holtste ae eum da in eornm offido rezit et tenuit landsUIiter et honeste ita,

qnod eommnniter regradantnr «dem, qnod bene est eonnermtns onm eis in
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eorum officio memorato, et ä nobiseam nwnsifise voluinet, ipsum libenter

optinuiäsent in i'oruin ofHcio et nos in conciaeiD. JgUnr piobttaitis sne meritlB

ezigentibus eundom Johanncin benigne redpistis et adnüttalaB nostri sernicii

ob n^poctuni. (]i!Oil e:ratantor cupimus deseruire. Datum nostro sub sccrcto

prosontibus li rgotmus inpresso in U-stimonium promissorunu sub anno domini

M°CCC°LX° sexto, sabbato anU^ fcstum sancti Michahclis arc^haniireli.

Nadi dem Original auf der Urem zu Lübeck. Auf der Kückscito das Socrctaicgel der Stadt
Wimittr. abgAbildAt sa Bd. Zni. Nr. 7911 B. «k Nr t

1^6. Septbr. 28. Söderby.^ 9540.

Albrechtf König von Schweden^ ftUU eine Entscheidung zudMchen Ito

Bo99on ttnd JSakan JPadertton in Betreff des Xtgenihumereohtes au
Beimnge 4m Klr^tpM Grefte»

Nach Sv. Rika-Ärch. PerK.Br. Nr. 730. 'Datum: SodUrby, pwQobia Ontonplt, IB pttf

foato b. anduqgeli. Uw Kütugf^ Beeret iat verioinD.

1B66. Septbr. 28. Wann. 9541.

AibreeM, Hentog von Meklenburff, aehenki den Werderhef mtd den
Blankenberger See mit EigetUhum und LandeehoheU Mum Tafielgut

de» Bieohe^ van Schwerin*

In nomine MQCte vi indiuidui; trinitatis. Nos Albortua dä gracia dux
Magnopolensis, comos Zworincnsl«', Starirardie et Rostock tt rnniim dominus,

recognoscimus t<»nnro pn^cncinnK ad vniufrsorum et sinjjulorum. tum pre-

sencium quam luturorum, noticium df<lucentes, quod ex mera caritate et re-

uerencia, qua eodesiam Zwermensan firequenter amplecti et intaeri denderatniu,

ac nichilominus ob intimam dileetionem venerandi nobis et dilectiasimi in Criato*

patria et domini Fredericit eiusdem eodeae epiacopi, nos pleno omniain hcn'dum

nnstrorum consensu ac fidclium nostrorum consiliariorum consilio accodcntibus

assignauimus,^ deputauimus et donauinuis et in hiis scriptis assignamus. de-

putamus ac pure et simpliciter dununiuü dicttt eoclesie Zwerineosi et ad vsus

epiaoc^ia mense dicli domioi episcopi ac nngnlonim in perpetnom aoeoetBOrum

anoram totam et integram cartam dictam Werder cum ommbua et aingnlia

kodiis eidem adiacentibaa, neoion com omoibus et singulia nluia, lignia» rnbetia.
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palttdibos, cespitibos, agris caltis et ineoltis, pratis, pascaist viis et initüfl,

aqnis et aqa«ntm deeanibos et restrictioDibiis Atqnc piscatniis, pvecqmo «dAin

tum toto et üit^;ro stagno inter dictam cariam Werder et villam Blanken-

berg situato, quod a quibusdam hominibus stagDara in Werder et a quibus-

dam Blankenbergher zee appellatur. Assignauimus anU'm, «t prcmittitur, et

donarous prefate ecclesie Zwerinensi et memorato patii et dumino episcopo et

suis in perpetunm eaeoeflsoribiu et menris ipeorum episcopalibus didam eariBm,

cotae et atagnuni et vnitteraa aoa attinenda eam omni libertate et proprietale,

com omni fructu et vtilitaic, cum omnibus, tarn suprcmo quam infimo et

singulis intermediis iudiciis ac luin seruiciis et phcudalibus et re8p«»ctibu8

quibuscamque, necnon cum omni doaiinio, tarn vtiii quam directo, traus-

ferentes in hiis scriptis dictam curiam, cothas et stagnum cum vniuersis et

nngalis attineneiis et eondidombos memoratia et quibuscumqne alüa «ttinencus

siuSt prent in terminis ama ntuantor distinctima, a dneatn, domüuo et tec^

minis nostris ad dictam ecclcsinm Zwt rlnonsf'm. ad dominium et terminos

ipsius, renunciantes expresse pt r pr >st ntfs omni diuolucioni, omni iuri et

dominio ac cuicuroque respectui, quc nobis aut hercdibus siue successoribus

nostris in predictis curia, kotis et stagno ac ipsorum attineneiis qnouis modo
oompetere poesent perpetuia temporibua afibUiris. Jn coiua rei testimoninm

sigillum nostrum presentibus est appcnsum. Datam in Castro Warin, anno

domini M'CCC'LXVI', in profesto beati Michaelis. Testes huius sunt fideles

nostri dominus Johannes Swalenherfi;, noster canceliarius. et Grube Vercgjre,

noster protocamerarius, ac alii fide digni. Per manus Uenrici Siuz, notarü

nostri dilecti.

Nach einer Abschrift nm dem Anfuig des 16. JahilniikteitB im Hanpt-AnhiT» ni SdnrariB,

(iio ziifFleich auch Jio Urkunden von 1389, Jan. 23, und Mai 17 enthült. Doch geben wir nach

einer andern Abockrift vom Juliro 1566: 'in Cri^to — ' aasignMiimas at OOUs. Clandrian Ter-

BRchnot im Protoc. fol. 1 !•>'' zwei Original« mit dem ZoMtM: „Tlld ist «It «iiMU Mn da» tiga

aoch (mta." — YgL 1369. Jw. 2S, und Mai 17.

Johantt, Herzog von Meklenburg, getlaUei awH Bürgern zu Stern-

ftefVf *W0< Jr«;/9»M In Zttlm« m» geUMehvn Zurechen tm verwenden.

vnde to Rostock berei fadcennem Tnda betoghen vor rat vnde ynAen ernen

apenbar in deasem braoe, dat wy myt gnden wUlen vnde na rade vnde vul-

borth vnfter tmwen rader hebben i^ielathen mde gbenen vnde lalhen vnde

Lm Septbr. 29. 9542.

ie
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gheuen miäi orkunüi dosses braueA den beschcdenen ludea Bemarde van

RAest vnde Tideken wa Pftrem, vnßcn leuca borghcrcn tomo Sternebarg^e,

vndo orvx\ rochton orftiamon vulmacht to leggendc vnde to ghcucndc to ghoyst-

liker achUs to korken edder to vickerien to e^odfßdrnstc, an welker wyß en

dat euent, to cwelycker tid dartu by to blyuende, twe houea, dede Uggen in

deme dorpe to Tzulow, deae nu bnwet Räpparke, myt aUe eren tobelioryoghen

vnde mj% aSimte ledüe, atte Ae liggeo an erer sdieyde, nkdit dar vthgbe-

namcn, ane de hermbede, de beholde wy vnA vndc vnßun oruen. To merer

betugynge desser vorschreuen dynck hebbe wy mit wyt ' hopi) viißo hemelykc

in^heßeghel ghehon^hut lathen vor dessen breff. dede i;hi'ueii vnde .schreueu

yä tomc Stcrnebarghe, oa gadeü borth drutleyn hundert iaer in deme äoääe-

vndesoflteintigcsten iaere, in sunte MicfaadtB daghe, deft hilghen arsengelß.

Toghe desaer dinck synt de erbarn lüde her Albert van Peocatel, her Yicke

Münth, her Wilke van Helpte, ridder, her Johan Brugghouw. karkhere tome

Stoniebarghe, vnde andere vele lade, dese Jonen vnd iugbeA werdich Aynth.

Nach einer eirfaclicu Atisclirift ans ck-m AnfAnge t^'---* If). JahrlviUKlcrts iv.i TIiinpf-Arcliivi:- zu

Schwerin. Daneben wird in einer Abeichrilt den 16. Jahrhundorts eine kürzere Ansterdgong auf-

bewahrt, ohne nenaanawortlu AbmkhnagMi im Isludt — Qttdmckt in dar llqgwaii EV»m ia

Jahrb. XU, 349.

1366. Octbr. 1. Wismar. 9543.

Werney- Liscoto kattß Hn» Meni0 mm dm» Awlaeren der Kirche «w
Alt-Buk0tv.

AVernerus Tjiscowe et sua vfxjor Kerstina cmcrunt a Hermanno Nye-

man, Vickonf Roden et Johanne SvvakLhi'cn. proiiisorihus oeelosie in Antiqua

Bu(c}kovire, et eorum successoribus pro quiuquagiula marcis Lubecens[ium]

den[arionim] de imperalo expontos redditus quinque maroamm LubeeeMiam

dcnarioranit dandos annaatim quolibet feato aaneti Martini, quamdio vtuont,

et nott Tltra, qnia pott suam mortem et eorum amborum dieti redditus et

pccunia principalis eorum dicte ecclesie in Antiqua Bu(( )kovvo mortui penitus

<'t quiti. Quod dicto Wemero Liscovve et sue vxori Kerstin«' sui redditus

predicti in predicto iesto s. Marlini cxpcditc et sine aliqua protractione, ut

pramitlitur, fiunt atque d«atur, stant et promitlnnt eoniunctis nanibus cnm
diotis prouisoribos dicte cocIe8i(a)e in Antiqua Bu(c)kovve et eoffum iiicoee-

eoribtts: Bolto de Lu, Johannes de Ortze, Hinricus Vogbelsanghe, God8ehaI(c)k

Bamekowe de Nanterowe, Johannes Pepelow de Bantekowe, Hinricus Ote de
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Questin, NicolAiia Ote in Pania Stromefcendorpef Etierd de ii* y<l*i de Oide

Ba(c)kowe, NioolauB Cyghele de Liseowe, Heann^ founing de Nanterow

et dominus Johannes, rector dicte ecclesie. Jsü aotedieti (}uutuordccirti arbi-

trafi sunt coram domino Andrea Bu(c)kowen' pro se. quod iiullo ducatu frui

vokuil pro Werntiro vi sua vxoi-l-, si sibi redditus antcdicti in debitls tfmporibus,

ut preinitütur, noa äoluantur. Redditus quinque marcarum daltuniur ipsi

Wonero et ane vxori, quamdia viuunt ambo vel eoram vna persona, qoi

vltime vixerit, eoi rltinio viuenti nihil de&lcabitnr de redditibns memoratis.

JnSDper si aliquis ante dictorum hominum moriatur vel ex parochia eocteeie

Antique Bu(c)kovvc trnnsit aübi, extunc in locum ipsius alias oquc fidodljc^nus

statuetur. Actum aiuiu domini MCCCLX sexto, in die büati Eemigii, prc-

sente domino Andrea Bukovve et me.'

Nacit däiii Abdruck boi Sclirüder, Fa^ji^t. Mekküib. I, S. autt „aiteu Wismaracbcn Ui>

kudsn", d. h. gewiss einom Stadtbucbe. SohrOdar hat in rundeu Klammorn aux eigenem

WitMn dem Texte Uiu^B^f^: 'oanackl« Wimiiuri sovie md SoUaaee: 'seentario ointatiB Wiaatr.

1366. Octbr. 6. 9544.

Johantit Herzog von Ideklenhurg (-Staryard), giebt seinem Vasallen

Alard v* Zernin dessen 10 Hufen zu Quaatenberg frei von Heden

und JHenstmu

Johan, van der godis gnade hertoghe to Mekeienborcb, to Ötar-

ghorde vsde tA Boastok herre, bdcetmea mit vnsen ernen openbar vnde be-

tngbui in dessw scrift ?or allen crietenluden, dat wi mid gaden willen na

rode vneer truwea ralgheuen hebben vnsen truwen louen Alarde van Oernyn

vnde sinen rechten eruen ghegheuen dorch sunderghcs denestes willen syne

teyn houen, de he to Quastenberghe lieft, bede vii vnde alliT pb'ghe vry tho

euer ewigiien tid tu beholdende vnde sinen kindereu to eruende, i>under vnse

edder vneer eroen wedden^vake edder vnser vrend: we de vorbenomeden

honoi beattet an «rue oder an bftre, de eeal de vry hebben sunder alle bede

vnde sunder alle picghe, anc allen hinder vnser vwfe VMer eruen, vnde vor-

beden dat alle den ghenen, de dorch vnsen willen don vnde laten willen, dat

se se daran nicht erren oder hinderen. Alle d<-sse sake vorbenomet loue wi

mit vnsen eruen Alarde van Gernyn vnde sinen eruen stede vnde va.st to

holdende sunder alle weddersprake. Tho groter bekantniase desso* dingh so

hebbe wi vnse ingheseghel witliken an dessen bref henghen heten, de ghenen

is na ghodis bord drutteyn hundert iar in deme sosvndeeoetigheeten iare, achte
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daghe na sonfhe Michaelis daghe. Tughe aint her Hennig^ Bere, her Hennen
vaa der Echoiati her Bnggelka Warbordi, riddere, her Johan Brughow, pemera

tome Stemebeighe, ynde olde Dedwioh Ortae, vnde gade lade mer, deae taghes

werdich sin.

Naeb d«m Oiigiiial im Haapt>AicIine sa Schweno, mit dem wo. Bi. X, Nr. 6928, «liigvlnldoteB

SMNt dM AnNbdbm — OHbookt in Liaeh, Oweh, d. Oortom IB., tSO, ud dnadi hn Bdl,
Stttgttdt n, 884.

1366. (Vor Octbr. 9.) Bostock. 9545.

Die Varatehor von & Marten xu Boatoek ««rftow/to» jrioolowe Junge
eine I^etbrente um einem am Kitetthoft belegenen, der f<reA« ge-

hörigen Hanse»

Älbcrtua Naohtrauen et HtDricus Badorp, pnniisiwea eedtesie beate Marie

Virginia, cum conailio et consensu dominorum pnx^nsulum vendiderunt Nicoiao

Junghen annuos temporales nnlditus deccni inarcarum pro centum marcis singulis

annis, quolibet teriniDO Iii lur. ex domo beate Marie virginis circa eius cimi-

terianoi) quam Kapeldntta datifex pronane inhaUtat, ab ipso vel ipaiaa in-

halntatore» qnamdiu vixeritf percipiendos* et ai qaempiam defectom in hüa

passus fuerit, hunc prouiaorea dtcte ecdesie, qui pro tempore fuerint, ipaa

aupplere tenebuntur.

Nftoh d«m X<eibg»diii^Biich dar Stadt Bostook, foL 14*. Dabei findet sich fidgsndar Vor'

nsik; »Koa cbiwbIm einitolb BoMlecib pwoantilw notom boimin yriamiB, qvoA dieti prooiaoiw

«lictam dritnum pro r.oh'm et nfstra ciuiiate eipoBuerunt et nos dictaa contum marca-^ ad vflum

noÄtro ciuitatis porcepimus, prouiittentes, quod nostri camerarii, qui pro tempore fuerint, ain^^rilia

annia in terminis preacriptis dictoa redditus «^xjiorinre debent exprditc, vnlentee et debentes pretaios

proniaores succeasoresque eonun, qui pro tcmporo fuerint, dequitare et penitua indempnca oon-

•emare. Defanetoq«» prefilto Niedbo Junghen dicti rcdditua BMtra cimtati qniti pcrmanobunt." —
Vgl. foL 17*: „Iffitiliitff Houeman et Qherwtaus Hagbemester, proniaorea •ocleai« beate Marie Vir-

ginia, cum conaenan tocina consulatus vendiderunt Tbiderico Bagghelen ad tempcra vite aue X
iriar>iarutQ rc-ddilus in dcmo auj^ulari lir-ate virginis apini citnitoriiim ilicte ecdesie, in quatiior tor-

mium mm crogandos; prcdictoa vero rcdditua a tabula kamerariomm singulia torminia cmonobit.

Cinitas nefo dktot pmiiiorai dioto Md«ai» iodmoBiiBes «bMnuAit» qvift «d coauDOiMfnJ ymm dkt»
einitatü pettMueniBL"

1366. Octbr. 10. Broda. 9546.
Janeke ItoggenHn, Knappe, verkattft dem JBOotter Broda »einen Hof
mit ZubeMr m» Bodewal*

Gcnam vniueiaa et nngnfia, ad quoram notidam presena acriptam per-

nenerit, ego Janeke didns Boggentin, &mulaa, vna eom meis ?ens heredibua
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temn« presenciam proteator ao ladde reoognosoo, quod halnte maiora delibe-

racione et oonsensu meorum proxiraorum amieoram vendidi rite et nunona-

biliter pro quadringentis et XXXV marcis vinconensium denariorura michi apud

personas fide dignas sufficientor certifieatis honorabilibus et religiosis viris do-

miuis preposito totique conuentui munuüterii Brodeuüiä sui^q^ue perpetuis suc-

ceooribuB coriam nueam sitam in villa PAdewal, neeaoa deoem mansos diete

eone adiaoentes, cum oeonlms aDnoatibua duarom mareamiii in diola yn&t eft

redditibns qnatnor cum dinidio modiorum silig'mis in molendino dictc vilie,

cum Omnibus et singulis iure, libertate, fructibus, vtilitatilms, ohuencionibus

et pertinenciis, prout ipsam curiam seu dicta bona hactenus liabui et poss«di,

in dicta curia cum mun^iä ut boois prei'atiä michi ac meis heredibus omniuo

niehil reseraando. Jnsuper nos, viddioet Janeke pr^htos, Hermanniis YaUnn-
beqg^, Ebele Mand&uel, Hermannns Zedielin, Henninc Teskendorp, Ghssr.

Zechelio, Tzabellus Zechelin, promittimus manu coniuncta et in solidum data

fide pro vera dictorum bonorum et reddituum warandia, prout ius terre ap-

probatuin dictat et requirit. Jn quorum testimonium sigilla nostra prcsentibus

sunt appensa. Datum et acfaiin in Brodis, anno domini müiesimo CCCLXVr,
in orastino beati DynDiBÜ martiris.

Nach dem Original antor den Brodaor Urkundflit im Haupt-Archive za Neostreiitz, mit
ftigmdflo ffiiigds:

1) hieneben abgebildet: achildfiliiiiig, dni ^ugan, mit dfla SoUBaMVB In

di« Seikm. gwto«Mn; Uauohrift:

+ s ixnflKa • Boanim

8) naä^ atahandv SbUld, nangul adirtsraclitB flrthalb: Uauefarift:

•f 8' IiflK..miI YALKCaiBOB..

8) rand, ftahndar Sdiild ait Qpvbiikn; IhMohiift digalnwliaii bii mf

i

— QIM * (DH — €tti

4) rand, im nahendon SohQde drai Wrlf.sun::' Iü
; Umaohrift:

sauHoaLYH
6) ilifalUln:

6) mmtaaug, gkieihm Zaidm 4); VnMhrift (dalbot):

8 ~ BDI * .eohOLm

7) wie 4)t nur in kUnanm HaasHtabp ; ümücliHft

;

. s .KBOLLi : senhOLLin

— Vgl oatea 1868, Novbr. 25, sowie 1888, Jan. 6.

IS*
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mi}. Octbr. 12. 9547,

Berthold Kal^ow, Bürger xu Wismar, verkauft den Tcatamenfnrien

Jacob GögeUm», ebendort Bürgert «^Vi Mufen uttd 5 Kathen zu
Ilortistorf.

Vniuersis presencia visuris et audituris ego Bertoldus Kaisowc, ciuis

in Wysmer, salutem in «luminu sempiterDam. iS'e acta hominum, que fiuat

in tempore, com Ii^iau temporis pariter eoimescaiitf necease est ea Beripturarum

munimine et testiam sabscripcionibas perhennari. Hin« est, qood tenore pre-

sencium lucide protestor ad noticianit quoruin interest, cuplens peruenire, qood
mature deliberatiis cum scitu et conscnsii omnium hercdum et proximorum

nieorum, quorurn consonsus ad hoc merit« fuerat requirendus, rit^ et rucio-

imlüliter vendidi ac diiuiäi ac eeiam coram nobiü domino meo, dominu Alberto,

duoe Magnopolensi, oomite Zweriaeusi, Stargardie et Roasstok terraram dominOt

resignaui et reeigno litteras per presentes diseretis viris Paulo Heppen, Johanni

Bersen et Bemardo de Stouen, ciuibus Wysmariensibas, testamentarib JmoIm
Gho^helowon, quondam, dum uiuehat. t ciam ciuis Wysmariensis bone memorie,

et eoruni successoribus, qui post « üs in eorum locum ad execucionem testa-

menti antedicti Jacobi in pcrpetuum erunt uel per coQSules Wysraarienses re-

cepti fuermt uel «Nrdinati, et ipsis consolibus Wysmariensibue pttsoualiter, qui

pronane sunt uel erunt in fatnrum, pro certa et numerata pecunia mich! in-

tegre persoluta et in meos et in moorum heredum necessarios vsus conaersa

tres raansos cum vno qunrtali et quinque casas, wlr^aritcr kntcn dietas. in

villft Hornestorp prope Wysmer et in ipsius ville campiniarchia sitos et sitas

cum Omnibus suis attinenciis, Umitibus et disttnctionibus. Quorum mansorum

Tydeke Engbelkeoe oolit attemm dimidium mansum et dabit inde annualim

tria tremodia siliginia, tria tremodia oidei et tria tremodia auene, Eghard
Engheikens colit alterum dimidium mansum et dabit inde annuatim vndecim

modios siliginis, vndecim modios ordei et vnum tremodium aucne duodecira

solidos Lubiceusium denariorum pro seruicio equorum, item Hcnneke Willekens

colit vnum quartale mansi et dabit inde annuatim alterum dimidium modios

ailig^, alterum dimidium modios ord^ et nonem modios anene et caaa» quam
tabemator Wython inhabitat, dabit annuatim vlg^ti et sex puUos, item casay

in qua moratur textrix, dahit annuatim vij^iiiti et quatuor pullos. itom casa,

in qua moratur Klundersche, dabit annuatim viginti et quatuor pullos, item

casa, in qua moratur Poysekendorp, duodecim puilos dabit annuatim, item

casa, que nunc iaoet deaerta, dabit annuatim viginti et quatuor pnllos. Hos

siqmdem mansM et bona Tendidi diolis emptoribos oom agris oultia et in^
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cultis, pratis, pasoais, lignis, rubetis, paludibos, cesjiitibus et eorum fructibus

quilnttoomque, cum int^gro minoii indlkno seUicet scxtiginta Mlidoniin et infi»

et aeraidis qnibnscnmque et generaliter cnm omnibos Uborlatibus, proprietetibas,

tiUtatUmSt eommoditätibus, fraetibuB, fruiclooibus et emolimentis, qaibus pro-

genitores raei atqae ego dictos mansos et bona liberius possodimus et tcnuimus

in hunc diem, perpetuis temporibus possidendos et po?;siilenda, rcnunciaus pro

me et meis hcredibus vuiucrsiü omnibuä ut singuiiä iuribus, proprietatibus,

TÜIitatibus et eommoditattbus et Ub^rtatibus nüchi et meoB heredibue ia diotis

manas et bonis qaemodolibet eompetitiiris necnon omnibiis et ni^iifii ez-

eepdoaibw et nalidosis adinaencioiiibus presentem vendicionem impedire, in-

brigarf seu infrintroro valituris. promittcns pro me et meis horcdibus vniuersis

antedictis Paulo Meppen, Johanni Börsen ac Bernardo de Ötouen, testanicntariis

antedicti Jacob! Ghoghelowen, qui pronunc sunt, et ipsis, qui post eos pro

tempore enrnt, ae ooDBQUbiis Wysmarieiuibiu et eorum succeaBoribiu in liiis

scriptis dictorum maDsorom et bonorum cum omoibus suis artioulis et con-

didombus plcnam warandiam annum et diem, prout commune ius terra exigit

et requirit. Omnia et singula premissa promitto pro me et meis heredibus

data fide perpetue iirma et rata habere et teuere et non contra facere uel

venire per me uel alium seu alios aliqua racione uel causa, de iure uel de

fiicto et in enidens omniom Mngdommqae testimoniam premisBomm sigillum

meoffl presentibns duxi appendendum. Datum et actum anno domini M'GGO*
sexagcsimo sexto, feria secunda proxima post fcstum saneti Dyonisii martyris

gloriosi, presentibus honestis viris Heynone Barsen, Boydewiii de Kartlowe et

jSrioo Kryghen, famulis, Andrea Bukowe, procousule, Johanne Wentdorp, con-

eule, et Hermanne Ealeowe, dne ciuitatis Wyemer, et aUia quam plnxibnt

fide dignis pro testibua ad premisBa Tocatis et rogatis.

Nach dam Original m Bttha-Archive zn Wismar. An einem Pergament-

bande ist dM rotb tllMiiMfaa«, hiambam afagebildeto Siegel angehftngt: ein

spitabogiger Selifld mit dNi (S, 1) wdnapaieliigHi Bldani, Aber dam aia

Hau8zeiciiaB, daaaallM, «eMiea der Vatnr branchte, in einem DtdpaaM; üm-
*^^= s' B0RTO I LDi o a . I . . Owen
— Tfaeilweiae gadrackt in Schräders W. S. 196, and daraus in Franck,

IL N. VI. &m

1366. Octbr. 16. Wismar. 9548.

Melmoidf öolin Jtcmheirda, Melmold und Johann, Sffhne lieimarSf

iJomrmi, Btärnnr «mhI Jtorataitf, 8Shn» Cemruiä» «en JTawwij
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femtf von Mh, au» Vorwerk «mf POl, Ootwttit und dem Vp
dtom mSbdt dwnik Mre FOlM» an «Me JtolftiiuNmen «w IfCMnar «I»

Helmoldus de Zarnostorp filius Bemardi, Helmoldus et Joluktmes

firatres fiUi Re7[njb6rm, Conradiis, Reynberaus et Bemardus filii Conradi dicti

de Plesse, armigeri, recotiL' nn^cimas publice et protestamur nos quandam litteram

apertam et patentem, nun viciutam nec in aliqua «ui parte suspectaro vidiase

et audiuisse hoc äub teüüio: \lolgt Nr. ^882. \ (^ua littera per nos Hel-

moldum filiam Benianfi, Helmoldom et Johaanem firatres fiBos Reynberni,

Oonradom, Reynbernum et Beniardum filios Conradi antedictos dictis vendi-

toribas in hereditatc ipso iure succedentes visa, audita et saoe intellecta at-

t<*ndent«s nostra certa scientia et nonnulloruni bonorum virorum informatione

prötktos consules et, quos prelata »mipciu quomodolibet tangit uel tangere poterit

in futurum, seu negligeocia uel vicio ^cripturis uel dictatoria fore in parte

neglectoe sea dec^tos, et ne res inter alios per neglisnciam' acta discretiB

viris doniinis Bernardo et Jacobo fratribus dictis Kiflmpsoluert in eedena saacti

Nicolai in Wy.^incr, ciuitate prcdicta, vicariis perpotuis, pt corum sororihus

Tilz(^n i't Ilyllcken ot aliis. quorum interest seu interrrit. videatur preiudioium

generare, prel'atam litteram Conradi, Bemardi et Reynberni fratrum prcdictorum

in omni soi parte, vbi pro antedictis oonsulibos ei alüs, quoram interest.

jbioere videatiir, eam matiira ddiberadone, non errore circumduoti, approbamiis

et rataficamuB litteras per presentes isto correcto et superaddito, quod looo

reddituum annnorum triginta raarcarum, dp quibus In littwa predicta erronee

tociens quocicns tangitnr uol habetur, precaiic annue XXX marcarum a pre-

fatis emptoribus in prelata littera conteutos singulis anuis sufferende et sab*

leaaade com omm Übertäte, qua prius ad illustrem prinoipem dominum AI-

bertnm, dominum duoem Magnopolmsemf deinde ad pr^tos Gonndum, Ber-

nardum et Reynbernum et nos antedictos iure hereditario spectare videbantur,

intelligi, legi debuit, debet, debeut, iiiterpr«'tnri et haberi. Et sie nos Hel-

moldus de Zarncstorp, filius Bernanli, Ilelnioldus et Johannes fratres, filü

Reynberni, Conratlus, lleyuberuuä et Bemardus, ülii Conradi dicti de Pleääe,

predicii super empdone et vendicione pretaeta omni inri eiuili et eanonioo et

ezoepcicmi cuilibet nobis de iure uel fiieto oompetentibns nomine nostri et

nostronim heredum et winiam, quorum interest seu intererit quomodolibet in

futurum, renunciamu? in büs scriptis. Jn cuius cuidt^ns tcstimonium nostra

sigilla presentibus sunt appensa. Datum et actum Wysmcr, anno domini

M°CCC^LXYr in clauätro predicatorum, presentibus discretis viris et honeätis

domino Georrio de Godebus, perpetuo yioam sanoti Nicolai in Wysmer, Jo-
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hanne Mandrowe, proconsule ibidi'm, Martine Lubcckervar, Hinrico Smnmus,

ciuibus in Wysiner, Uiätibus ad preinii>!»a ipso die Galli et Lulli beatorum

ooofessorani*

Nach dorn Original im Baüia-Archive m Wimiar, mit §aeIiB roth üben^geaen Siegeln:

1) miääMttadg, veditibiii admiteadar, hutaaKiiiiamäm 8li«r; ÜBmhrift:

4< 8' heL(DOLDI Dfl PLOSSa

2} mnd, adt gleichem Wappflntiilde; TJmHclirifi:

+ R' höLmOLDI • De PLßSSa • FACDVLI S3

3) nud, mit linkslüa achrcitondem, herausschauenden Stier; Umschrift;

4. 8' hmuiOKa * fLassa

4) raad» mit fl^akhgaslalltam WappeDbiU«; üuidinft:

•i*
8' cfonERDi * p..ssa

5) ahüdflicaiig, ndrtahin aehrtiteader, hnrati.ischAuendor Stier; ümaeliiUk:

Dä PLösse •:•

6) Mhildlurmig, rechtshin schreitender Stier; die Umschrift iat uuleaerlich.

Ena Bagittratiir raa d«a 16« Jalurhnndairt Intat: ,»Litlam anpar nddilibaa Iriginte naiwnm
pro Hinrico K!nmpsnliier ot ÜM VMi« in villit YanNrin^ iB HoaUnfolBMie al b coiMt Ujppan

Velde teile Pole exLstentibus."

1366. Octbr. 16. 9549.

Die V. Peckatel »etxen sich wegen der zu den Schlössern Blumen-
hagen und PriUwit* geh9Hg0n Oüter auseinander.

Ick Henning vnd Albrecht von Peckatel, brodere, bekennen in dusseni

iegenwerdigem brieue, dat wy mit willen vod mit beradem mode* md na

vnaer fraikte rade vos entseheyden hebben vmme al tum gnth mit ywea
veddern hern Albrecht Ton Pickateln, riddern. also dat wy tho vns nehmen

dat hus tho Blomenhagen vnd dat dorp Blumenhagen, Lutckc Czlrick vnd

Glambokf! mit holten, mit wateren, mit weyden, mit aller nutte, mit alme

rechte, aläe die liegen in der scheyde vnd wy sie beseten hebben; suuder 4ie

edie tho dem Latdcen Ociridc laten wy hern Albiedit tnd synen rechten

eraen. Ock nehme wy thu vns die sandtmohlra vnd fiff marok gddee vnd

hundert in der bede tho Schonebeke, mit alme rechte, alae wy die beseten

hebben. An du??sfim vorhfnomftdon schlotft vnd gudc lato wy vns ninr«^n mit

willen, darmede late wy vnd vuse rechten eruen mit willen vud mit beradem

Diude von Prilleuitze huß vnd stadt, von alme gude, von rechte vnd aa-

gevtaUet von lehne vnd von erue, idt sy geistliek edder wnüdc, odder woran
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dat wy edder vnse olderen ^lat hebbenn, idt liege wor idt liege edder woran
dat wy dat hebben. Dat ick Henning vnd Albrecht vnd vnse rechten eruen

alle dusse vorbenornf>d(! stuckt! viul dcdin^^o stede vnde fast holden willen, dat

laue wy vorbenomeden mit, viisen t i ut n [in truwen] mit samendcr handt hern

Albrecht van Pickatelu, riddern, vnsen bolcn, vnd synen rechten eruen, vnd

tho ir(e)uwer handt von s(e)iner wegene s(e)inen fr(c)unden: greuen Gerolde

von Forstenbwge, hern Engelkra Warboige, hern Vidce Munde, hem Fritcen

Bertekaw, liddem, H(e)inrich von Maryn, Albrecht Warbordi, vnd hebben

tho thuge vnf^ü inj^s(i)egol an dessen hrieflf henj^n laten, de gcuen is nach

gades bort durUin liundert [vnd] in dun sosvndsostigesten iarc, in sunte Gallen

dage. Tugc dusäer dinge, vnd de diüi gedediaget hebben, siat: greuc Gcrolt

von Forstenberge, Engelken Warborch, Henningk Behre, her Vidce Uunth,

hat FHtie Bniekaw, riddcrc, her Clawes Lankaw, kummelthor tiio Nemerow«

Albrecht Warborch, Lippolt Behre, Willeke Jlenfelt, Gerke von Aschen, Mat^

thias Poldiow, anqnikenius,' vnd andere lade, die louee werdidi 8(e)in.

Nach einem von Simon Leupold ^josfliricV'eDen Tranasumptc doa Ratlios za Qüstrow, d

15S3, Docbr. 9, gonommon von dem
,
.Original, auff Fargameu gcsclu-icbän, mit oynem RDhongendcn

Siegel " Au» anderen, sonst weniger zuvcrliUsigeu Abschriften wenig jüngerer Herstclluti^; sind

EinzeUieiten and düdectiMlie Umbildungoa beriobtigt. Eine dieeer Abschriflon ' mudo vud«
mith anaenn eddernn vad vna vntodieidea ; elfenbar nnlmmohtigt — *J)m taäm Oofiaa
lesen dieses uudiutbiut; Wort: anqkeoins (mit dnrchstricbeaoa q) oder TnunelMIIUtlM; VloDi^ollt itt

an „Maakemnit" zu duukou, — VgL Bd. XV, Nr. 9301.

im. Nach Octbr. 16. Bostoek. 9550.

JHe Votmütider der TöclUer des Itütera Vicke Alkttn verkaufen die

auf ihre JTAimM von ihrer Mutter ererbte Hälfte der ersten MÜMe
omf dem Mühlendamm «u Soaiock an Gerd Wagenvort,

Domini Ludolphus de Godlandia senior, Gherwinus Wilde ei JEteynerus

Grentee, prouisores et tatores Mectildis, Vden et Alheydis filiarum domini

Vickonis Alkun, vendideruni domino Qherardo Waghenuuort consuli dimidium

suam molendinum sitiim in aggere molendinorum. existens jniinum' in todem

aggore, quod ipsi, pruut idem molendinum dimidium pretiatus dominus Yicko,

earum pater, cum matre earum Mechtiidu pro dote acceperat, resignaueruot,

warandüun promittentes. Scriptora tangens prefhtam dominum Tiokonem vel

allquem aliom super diclo dlnüdio mdendhio vim amplius non habebit Do-
minus Larobertus Rode loco donmü Lad. de Godfamdia predidi cum domino

LttdcApho Nyendoipe aderat.
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Nach dem Bostocker Haustmch 1354 -1367, fol. 157'A, oing«trag«D nach Galli (Oottv. 16)l

'VgL Bd. XV, Nr. 9363, aad 1384, Juni 10. — Vgl auch 1368, Decbr. 13—20.

1366. Octbr. 18. Wismar. 9551,

Albrecht, Berzogvon MeMenhurg, hestäiffjt den Verkaufvon 3*/* Hufen
und Ii Kathen xti Hornstorf durch Berthohl Kalaow »u WismOf tUH

die Testamentarien Jacob GöqcIows daselbst,

Nos Albertus dci gracia dux Mugnopolensis, comes Zwerioensis, fcitar-

gardie et Rozstok terrarum dominus vniuersis, ad quos preseotos iittere per-

tttnorintt ftcdmus maiüfeBtuni, quod oonBÜtutos in nootra pramwia dUeetus

noster Bertoldm Calaowe, ciuis in Wysmer, de noatre voluntatis benephdlo

6t heredum suoram proximorum atiorumque omnium, qui ad heo fueituit re-

quirendi, conini\ini consilio et oonsensu vendidit spontanee resignando discretis

viris Paulo Mc]
]

n, Johnnni Rerson f»t Bornardo de Stoue, nostris eciam ciuibus

Wysmancaüibus, teätamenturiis Juoobi Gdgelowen, quoiidain, dum viuebat, eciam

dms Wysnuyrieiins bone menrarie, et eorum suecessoribus, qui post eos in

eorum locum ad «eeacionem t^tamenti antedusti JTaoobi in peqietaain erani

vel per consules diete nostre doitatia Wysmer ad hoc recepti fut^rint et ordiaati,

et ipsis consulibus Wysmariensibug, qui pronunc sunt vel tnitnt in futurum,

pro certa. et numerata pecunia ipsi Bertoldu, prout apertc recognouit, in tote

persoluta et in suoä vöus et äuorum heredum conaen>a tres mansos cum vno

qoartali et quinque oasas, volgariter kotiien dictas. in viUa Hornestorpe prope

Wysmer et in ipsius ville campimaidiia sitOB et sitas com omnihus suis at-

ünenciis, limitibus et distinctionibus. Quorum mansorum Tydeke Engheikens

colit alterum dimidium mansum et dabit inde annuatim tria tremodia siliginis,

tria tremodia ordei et tria tremodia auene, Eggehard Englielkens colit alterum

dimidium mansnin et dabit inde anouatim vndecim modios siliginis, vndecim

modios ordei et vnom tremodium anrae et dnodedm mlidoe Lnbioenanm de*

nariorum pro seruicio equi, item Henneke Willekens oolit vnum quartale mann
ot dabit indü annuatim alterum dimidium niodium siliginis, alterum dimidium

modium ordei et nouem modios auene, et casa, quam tabernator Wython in-

habitat, dabit annuatim viginti sex puUos, item casa, in qua moratur textrix,

dabit annuatim viginti quataor pullos, item casa, in qua moratur OlAnderscbe,

dabit «nnuatini viginti quataor polloB« item casa, in qua morator Poyeeken-

dorp, dabit annuatim daodecim pallos, item casa, que nunc ia<»t deserta, dabit

annuatim viginti quatuor puUos. Hos siqoidem mansos et bona vendidit ipaia

MtkUslMirciMb«* UrkaadMt-Bosb XTI.



106 1366. 9551

emptoiibuB antedictiB cum agris ooltis et meultis, piniis, pasenis, lignis, rubetis,

paladibus, seapitibus et eoram fructibus quibaseomqne, cum minori iudido*

scilicet sexaginta solidorum et infra, et scruiciis quibuscumque et generaliter

cum Omnibus libertatibus, proprictatilius, vUlitatihus, commoditatibus, fructibus,

fruicioaibus et emolimeutis, quibus progeoitores sui et ipse post ipaos dictos

mansos et bona liberius possiderunt pariter et habaerunt. Benunciauit insuper

eoram nobia dictos Bertoldos nomiae sni et heredum suoram omni iuri et

inpetieioDi, quod vel que ipsis sea cuiqaam ipsoram in dictis mansis et bonis

competebat, corapetit seu compotore potorit in futurum, nichil .sihi vd suis

hcr^ibus in oLsdcm resoruundo. Nos igitur precibus antudictorum ßertoldi et

suorum heredum, vcnditorum, Pauli Meppen, Johannis Berscn et Bemardi de

Stoue, ciuium nostrorom WysmarienslQm, teaiaiiieiitariittiiin Jaoobi Ghoghe-

lowea et eoram sucoessorum, qui post eos ernnt perpetne in futummy vt

supra est narratum, et consttlum nostre daitatis Wysmer, qui proDime sunt

et erunt in perpetiium in futurum, non immerito inclinati. protactorum man-

soruni et bonorum uc iudieii seXüginta solidorum ft infra vcndicioni tarn in

proprictate quam in possessionc cum omnibus iuribus et libertatibus ac con-

dicionibus in presentibus «xpressis, vt premittitar, ratam et gratam habentea

eam ex certa nostra staeaeia approbamus et edam confirmamus, dantes et

concedentes prefatis Paulo Meppen, Johanoi Bosen et Bernardo de Stooe,

testaraentariis prefati Jacobi Güi;helo\ven, et eorura successoribus, qui post ens

in eorum locum pcrpi'tue in futurum erunt et snccodunt, nocnon nostris dileetis

consulibus dicte nostre eiuitatis Wysmer, qui pro tempore sunt vel erunt,

plenam et omniniodam potestatem sepedictos mansos et bona cum iudido seia-

g^nta 8oIid<Mnini et iafm et omnibus suis attinendis, iuribus et libertatibna

SttIHnMeriptis ad aUqnod opus pium transferendi et appUcandi, videlicet de ipsis

mansis et bonis supragcriptis rcch siasticum l>eneficium siue vicariam instaurandi

et fundandi, absquc nouu nostra et heredum nostrorum et succcs.sorum requi-

sicione pro ipäorum libitu voluntatis. Presentacioncm vcro seu ius patrooalus

httiusmodi benefieii predioti Paulus Meppe, Johannes B«ne et Bernardns de

Stoust testamentarit pre<licti Jacobi Gho^helowen et ipsoranit vt premittitttr,

successores ac cousules eiuitatis nostre Wysmer prenotati perpetuis temporibus

optinebunt. Jn quorum omnium et singulorem premissorum i^uidons tfsti-

monium sigillum nostrum ex certa nostra sciencia presentibus ius^imus et

duximus apponendum. Datum et actum Wysmer, anno domini M^CCC sexa-

g^mo aexto, b die sancti Lnoe ewangeliste, presentibus fidelibus nostria

Hinrico de Stralendorpt milite, Johanne Swalenberghe, nostro cancellario. Gruhone

Yereegbeden, Reymatro de Barnekowe» &muüs, et quam pluribos aliia fide dignis.
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Nach dem Original im Eatli.s-Aichi\>t zu Wismar. All dni flmgaaoUagMMiii,

fiidea fehlt jetzt das Siegel. — Vgl. oben Nr. 9547.

1306. Octbr. 20. Bützow. 9552.

MHnrieh, JProptt der Schweriner Kirch», gi^ dem j^fUrrer itu

Neustadt auf, den Prirsfcr Johann Sirnlenherg (oder dessen Pro-

curator) in die ihm rmn Hersoy Albrecht verlieliene Vioarei an der
Burgcapelle zu Xeust<idt einzuführen.

TTinricus dei gracia propositus ecclesie Zwerinensis discreto viro rectori

parrochialiü ecclesie in Nyenstad salutem in domino. Quia discretus vir do-

minus Johannes Swalenberch ad vicariam in capella castri Kycnstad, diocc^is

Zwerinensis, vacantem per mortem domioi Olrid Labjbs, vltimi possessoris

«ittsdemt por illustrem principem Albertum dnoem Ibgnopolcnscm, ad quem
ins patronatus dicte vicjiiio spoctarn dinoscitur, nobis extitit infra legitiraum

tcmpus presentatus, discreto viro domino Conradn plohano heate Mario vir^inis

parrochialis ecciesie in opido ßostok, legitimo procuratori suo ad lioc con-

stitato, nomine et in personara prefiiti domint Johaonis altaris aooessum dictc

Ticarie oontnlimoe et conferimns per presentes, ipaum inuesttentos ad eandem.

Quere Tobis firmier et districtc mandamos, qnatinus eondero dominum Jo-

hanncm Swalenberch aut procuratorcm suum in pos.'^r»ssionpm dicto vicarie uci

quasi nuctoritate nostra indueatis, facientes sibi de vniurrsis fruetilius ot ob-

ueuciomljus oiusdem vicarie intcgraliter rcspondcri, in Signum execucioniä pre-

aeneia rigillantee. Dalum in eociesia B&tsowe Zworinenda dioce^ anno do-

mioi 11*GGG*LX* eezto, in profesto vndeeim miliom virginum, nostro in-

pendenti sob eigillo.

Haob «io«r ^irinlii«itigHn Aliadmft im HBapb-AidiiT» la Sehwwia.

Lm Octbr. 28. 9553.

jE>er JUUlt, zu Neubrandenburg kauft vom Bathe zu Friedlaml den

Ze^ «MicJk«!» Meter zu y€t^r€mde»burg hatte, gewirrt bet eteh den
JB¥Uiländem JPreUuU ven Avßade- und yteäerkigeSeb4Uir und
von allem Zoll, teährend die ITetiiltmndenburffer «t* ürie^nd mO-
pftichtig bleUßen,

In godes namen, amen. Wy ratman van Brandonborgh nye vnde

olde» de nu eint vnde tAkomen moghen, bekennen vnde beiftgheo opcnbar vor

14*
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alle den gheoen, de deaaen bref aen ynde horai leaen, d«l wy myt g&den

willen vode myt bwaden mAde vses vnde «Oe d» ^üde, alle der werke

Tode alle der meynen borghcre t& Brandenhorgh hebbe gbi&oft Tan den rat-

mannen der stat tu Vredelande myt vulbort der incynon werirp ynde der

^hylde alle den tollen luttik vnde ^rot, den sc haddcn to Nyenbrandenborgh,

tu eyner ewyghea tyt vs nutte to makende myt aller vryheyt, myt aller nut,

myt allen eghcndome also, alse he ere was; dat en bdudden se aidit mer
an, wen dat de latmanne van Vredelande vnde de meynoi borghere, de ta

Vredelande wonen vnde de dar borghoro vnde bur sint, vnde ere nakome-

linghe scolen to Nyonbrandcnborgb upladinghc vnde nedderlaghu vnde alles

tollen vrye wesen, m' vnde ere ghüt tu t;yiier ewyghen tyt. Vortmer scole

wy van I^yenbrandenburgli tollen t^ Vredelande to cyner ewyghea tyt, alse

wy wente liertA gbedan bebben. Were also dat vsor boigbere iennyeh den

tollen to Vnddande vntfArede, de acal haluen broke ghenen doreb eyn-

draghtich wylle beyder stete, vnde scolen sich ghutleke daran bewyeen. Alle

dcsse vorbenumedon Stöcke loöe wy ratmanne van Nyenbrandenborgb met

vscr nakomelinghen dt o ratmanni?n van Vredelande vnde erea uakomelinghen

stede vude vast to holdendc vnde vntäbroken. Tughcslude desser dyuk, de

alle dease atnoke ghcdcdinghet hebben, aint wy: Ghert van Aschen, Hans

Koblanke, Henric Mankemus, Mencc Dosse, Erduan Lauate, Ghert Colpin,

Hans Odbalch, Meynart Woldeghe, Mrithius Polchow, Heyne Brighow, Koneke

Wolders, Hildebrant Slepecow, Hcrnim van Aschen, Hennig Bansekow, Wtlke

vamme Haghcn, ratmanne to I^ycnl^randenborgh an desser tyt, her Uenric

Sperrenwolt, perrer to Brandenhorgh, vnde her Hermen Raceborch, perrer to

Stargarde» vnde mer anderer gAden Inde, de louen gbewerdidi An. T6 merer

betdghinglie bebbe wy vser stat Nyenbrandenborgh grote ingfaeseghel laten

henghen vor dessen f»n'f, vndf is ghescreuen vnde gheghcnon na ghodcs bort

drutteyn hundert iar an dcmc st.'svndescstpghestoa iarc. an deme vridaghe

neghest vor der hylgben hoghtyt der hiigen apostolen sunte Symonis

vnde Jude.

Nach dorn Original im Archive der Stadt l'Viruiand. Das eingehängte Pergauientlmüd trugt

das zu den Urkunden Nr. 1931 und 3016 erw&hnte und bei Milde, StAdtcaiegel Taf. 21, Nr 60,

alg^bildete sw«ite groM« B^gti der Stadt Neabnadeabiii:^. — Q«dTOok( bei SoU, Stargard II,

286, Klllv«r II, 14S, vaä (mit der fiOsehaa JahntnU 1856) bei Fnaek 71, S18. — BofareSW

der AliKiilii-n für ..upladinghe unde ncddfrlaghe" vgl. die im TTans Urk -IV II, Nr 57C, gcdruckto

UrkuDilu dtr Lauenborger Herzöge, die eine ,,nederlaghe" bauen wollen und lestaetzon, dass u. a.

för H&ring „una hertigen P>ik<i tvc {jcuuign vor dhe lait nadfi tm dhen dn^gbaren vor dha laat

optowindende ande to bringende over dat hua."

Digiti/üü by ^^jK.i-j^f^
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1366. Octbr. ^ 9554.

Bertütardf F&rat von Werle, genehmigt die Ueberkusung von Reih'

vfieeh durch den CMtOMu» Andreas X^teidoffaM das Kloster Broda,
MUUt Heh aber da» SltMMtn^retki für den Kas^fipret» ««r.

Bernardus dei gracia dominus de Werle tenore presencium re-

ec^^nosdnitts presentibiis et testamur, nos Dostrosque sacoessoros Tmdicioiü

facti' octo mansorum ville Redewisch ama cum attinenciis per discretam YinuD

Andream Vrydorp clericum nobis sinccre dilectis doniino Hinrico preposito

monasterii Brodensis prioriquß ihidcm toti et conu<'ntai videlicet pro centum

et quinquaginta inarcis dtiuariorum vynconeDSium plenum nostnim consensum

adJiibaisse de raaUiro coiuUio prestntilHis et adhibere, luliecta tali condicione,

quod, quandocunque temporis nos aut nostri soocesaores dictos mansoe redimero

voluerimus, aommam prenarratem dietis preposito, priori et oonuentui eatpedite

et integraliter exsoliu'ie delieamus et tencamur. Que singula vna cum nostris

successoribus promisimus et jiri sentibus protnittiraus dicto domino Hinrico pre-

posito, priori totique conuenlui firmiter obseruare. Jn huius testimoDium se-

cretam nostnim presentibus est appensum sab anno domini M^GCCLXyi',
ipso die Seuerini episoopi et ooafesBOna gloriim.

Nach dem Original untnr dm Brodaer ITikimdai im Haupt-ArdfaiTa sa NauafadilB. Am
Rande zur rcclitcn n;ind luufeu dii> Zcilon sebr uurenjdmassig aas. Angobiagt ist iäS n Bd. TT^

Nr. ÖlbÖ, abgebildete sweit« Sicgoi B«ruhania mit dofoctor Umsclirift:

[8* Doflnaauj • bjobiuiedi d«( woEtLS
— YgL Vr. 9861, «nm wtn im, TteAr. «.

1366. Octbr. 27. Rostock. 9555*

QoUitn und Arnold StoiMof, O^rüdor, verkasifsn on GoUtehäUt
Preen zu Bandelatorf zur notimug einer Vioarei wu JPetaehow neun
Morgen Jxmd zu Pankelow,

XJniversis Cristi fidelibus presencia visuris seu audituris Gottanus' et

Arnoldus fratres dicti Stoyzlof famuli salutem'' in domino et rei' infrascripte

lucidam constare veritaiem/ Ne rerum gestarum memoria per succes^iva

teroporum labatur spacia, humane oondidonis soUertia consvevit sibi adhibcre

remedia soriptnrarttin: hinc est, qvod maiitra deliberatione {«diabita aooedente-

que pleno et expreno consilio ei consensu dilecti nostri patnii Nhicolai' Stoyzlof

ei alioram noeirmnim amicMam ei heredam, quorum iniemal, interssl vel
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interesse poterit quomodulibet iti futurum, nte et rationabilitcr vcodidinius et

dimisimus ac prosentibus Teodimiis et dimittimas necnon coram megaifico

principe, domino nostro clementissioio* Alberto duce Magnopolensu oomite

Zwerintmsi, Stargardic et Rozstock terrarum* doniino, sponte et legitime fC-

signavimus valiJo et hnnorando viro domino Gottscaico Preen railiti in Ban-
demestorpe suisque veris et legitimis heredibus pro triginta et una marcis*

Bostucceaaiam draariorum nobis in prompta pccunia [tradj itis/ numeratiä in-

tegraUter et solotLs ac in usus nostros neoessarios conversis, novem iugera

agrorum de agria noatria ad noatram" curiam in vUla Panicelow*^ speetantibiu

ab antiquo et eidera adiacentibus, prout nostrorum et progcnitorum nostrorum

fuerant. qtio quiflem novcm iu^^cra af):;rorutn predlcta" Henricus Calenher^h a

nobis pro annua pensioue conduxit, coluit et »eminavit, per eundem" doiniuum

Gotscaicum et anos heredes perpetuc cum omoibus eorum fruotibua, atUitatibus,

attinentiis eoram universia, eum omni iure, iuatida et iudieio maiori, eoilicet

man US et colli, et inferior!, vidclicet aeouginta'* aoUdomm et infra, ac Uber-

tat[e] perpctu[a]'* sine CLiiusübet servitutis onere, prout hiiiusniodi novem
iug;<'ra aj:;rorum liberius habuimus, tenuimus et possedimus, habt nda. tcnonda

et paciflce possidenda et ad vicariam suam, quam in ccciesia in viila Petze-

kow fandavit et inataaravit, applicanda aea apponeada et apud eaodem vicariam

perpetuc permanaura," ita quod auua iearioa, qai** pro tempore eidem Ticarie

prefuf»it," potent pro" ae diota novem iugera agroram colere et aeminare vd
per alium sfiiiinari faeoro. noenon iriculta soti insata ad pascua ifu-iT«' p^r-

mitterc ' pro «uo hfiirjilacito voluntutis absqv«' (nüuslihet hominis coiitraiiictione.

Debent etiam" eadem'' novem iugera agrorum al) ^ singulis agris tarn eius-

dem^ carie, quam" ville Panckelow penitua" ease divisa et omnino separata

ei nihil commania habere cam eiadem. Renunciantea plane omniboa «t ein-

gttlis, qve nobia et nostris heredibus in premissis competebant vel competere

poterint in futurum, nihil nobis et nostris; heredibus in predictis'' novem
iugeribus et eorum attim'ntiis singulis [)i*'narratis n si-rvaiitcs; warandiam

eciam* ipsorum Sinjuiiduiu iui dic[raj et aiiiium ' pre.-icnlibus promittcntes. Jn

cuina rei lutidiua testimonium* noatra sigilla ex certa noatra acientia pre*

aentibtta aoat appcnsa. Testea huiua annt diacreti*" viri Ämoldaa et Hinricaa

fratres dicti [Pren] de*^ Dummerstorp, Hinricus de Lu et Johannes Stoyzloff

et'' alii qvara plures fidf diirni. Dattim Rozstoch. anno domini MCOC eex-

agesimo sexto^ in vigilia Simonis et Jude apostolorum beatorum.^

(ivil.-iK ];t 1..'; !\I.-iiit/.i>t, nnt/iiwi^cho Kuhestundou IX, 72, aus dem Original, das damala (1703)

noch im PCarr-Archive zu Petachow war, aber mit eiuijjeu LUckon uod Lewfehlern. Beide sind

iMriditigl nwli tintr Ähsolmft in v. HdnaklnuMnB genologiiehein Miuiiwript im HanpfKAmltive tu

Digiti/üü by Lj^jK.i-j^t'^
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8«hw«riii, du auch swei Lücken Migt. ScbrOder, Pkp. H. I, 1441, oitiit die Urkunde mit etm»
abweichenden Namen. — *8« H; If. lieai: GnMavnft; Seh. giebt: Jordanna — * fehlt H. — *et

rei n iilt H. — M. c. v. fohlt M. — *Rhinoldi :^T. — *H. Lücke - ' t. rritori rum ^if. —
* mjirtaruKi M. — * H.: etitis : M.: crediti» — '"atitcJiclam M. — "Sch. bat: Pankow (Amte
RiVmiu) — "dictus M. — '^H prpdictutn — ** »optunginta M. — '^M. hat: Sbtttiiiia pa^
petae; H. eine LOcke — '^M. bat: pertneasara; B.; permaasaro — *'H: tipm — **H.: ptmäb— "H.t per — ••H.: pennntare — "M.: et — •'H.: radti dicU — "H.: onm — "fthH H.— '"^IT.: ii>iftt:i'iuo • '"TT.: prorsus — *'?T in-T facl'-. iia:'ii]i"'ni i r vorlior dio Wdrtf» von ,,pro-

uiiaiiia" Liü uuw^i-laaHtJU — H.: die; M. hat: ipsis statt: dium et annum — testameDtum

H. '<'H.: Htn^nui - *'daa: dicU flbarlwto« M; dM: d« H. — *'H.: famnU ^ «H. ftr:

beatomm ein Behluasseieben.

1366. Octbr. 27. Rostock. 9556.

Der Rath zu ItosU/ck ersucht den Rath mu Lübeck, den Nachlasa

Meinrichn v. Stove an Berthotd v. Stove verabfolgen zu lassen.

T^rouidis vi honpstis viris. suis dilecüü promotoiibug et amicis, dominis

. . conäulibus ciuitatis Lubicensis . . consules in Rozstoch omnigeQe seruiLuüä

promptifaidinem sbcero cum «ffeota* Noneritis, quod oonstituti in nostra pre-

ieooia Hinricus Satowc et vxor Bua legitim« Ghertrudis, wror l«gilima 6atons

presencium Bertold! de Stoue, vestri conciuis, et Tbidemannus Greuc ac vzor

sua legitima Syhcbe eciam legitima et cnrnalis soror eioddem Bertold!, mo-
rantes in villa Bystouen prope ciuitatem nostram, necnon Nicolaus Yiceman,

conduis noster, filius legitimus Lübben sororis legitime memorati Bertoldi

Stouen, plenipotens nomine diele sue matris eqoaliier, epontanee et pure re-

siirnHuerunt prefato Bertolde, OOttCiai vestro, omnia et singida hert ^Itarla bona

vt)ilil)(>t «'xi.stencia, ad ipsos et ipsas iure hcretlitario por mortom Hinrid de

8tniif n. fllii Hinrioi de 8touen, quondam coneiuis vestri, e^rum fratris legitimi,

lieuoluta, ceäüant^^ penitus et omnino bonis de eisdem. Datum Rozstoch, anno

domini M'CCC sexagesimo sexto, feria teraa proxima anie lestum beatorum

Symonis et Jude apostolomm, noetre duitatie sab ae<aeto presentibns teigo-

teaua affizo in testimoniiim piemicmrum.

Nach dem Origiunl auf <lor Tiese zu Lflbeok. Auf d«r BflekMito da* BMMU^pl dw Btadt

BoMook, abgebildet m Bd. XHI, Nr. 7485.

1300. Uctbr. 21. Rostock. 9557.

Johanti vnn rfrtn Jtomgardeii, Bürgcrmetster sn Rostock, rerpfändei

an den Knappen Claus Sehwass für eine Schuld von 300 Mk, auf
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vier Jahre, die SMttmiff votMMien, 96 JUfc. Benfe m$9 BttumH
Gute Gr*'Klein,

Ik Johan van dem Bomgarden, borghermester thu Rostock, bekenne

openbar in dossera ioghonwanlighen breuo, dat ick mit mynnn rechten erf-

namen schuidich byn van rechter witllkcr schult deme erlikeo knupen Clawes

Zwertzen vnde sinen rechten erfnamen drehundert mark Rostocker pennyoghe.

BaiTOre so aette ick JtAuai van dem Bomgaid«! yorebenomet mii myaeo erf-*

namen Glawes Zwertzen vode einen erfnamen druttich mark vnde ses mark
gholdr^s Rostocker pcnnynghe v<^er iar vptliuborendc. alle iar thu sunte Mertens

dagbe, des hilghen bisschopos, alsc nü thü sunte Mertens daghe, de neghest

th&komcnde is, ao schal Glawes Zwertzc oder sine eruen de druttich mark
gbeldea vnde ses mark gheldes irsten vpboren vte deme gantzen gh&de tho

PadessdiM Ctene. Besse ses vnde drattieh mark gheldes moghen Glawes

Swertze oder sine eruen panden ane allen broke vte deme gantzen ghüde thu

Duiiesqchf'n Ciene, wanne dat is en not deyt, sunder ienegherhande Itroke an

den herun oder an den vogheden vnde ane alle bewernisse, in welkerlcyge

wis de men denken mochte. Were dat en borst an deme ghäde w&rde, also

dat id vorbrant oder vorroaet wftrde, also dat Clawes Sw«rtee oder sine ext-

namen dat inghelt nicht mochten bequemeliken vpnemcn vte deme gfailde thft

Dudesschcn Olene oder nicht mochten panden bynnen dessen ver sunte Mertens

daghcn, also ick cra dat ghfld ghesettet hebbe, alle den hinder vnde schaden,

den Clawes Swertz oder siae erfnamen darvmme nemen oder dün, den schal

ick mit mynen erfnamen em vnde sinen eruen ganiz vnde alth&male wedder-

leghen mit der hooetsiimmen alsovort, waone he oder sbe erfnamen mj oder

mynen erinamen des manende sint. Ok en schal idc dal ghftd thu Dadeasoiien

Olene nicht vorkopen, nicht vonettm vnde nicht wedderdAn, ick en hebbe

Clawes Swertzen oder sinen eruen ere drehundert mark ^ndo dat inghelt

althuinalc wo) na errae willen betalet. Yortmer dyt vurbeiiuniedc ghüd thu

Dude^schen Clcue hebbe ick mit rayneu ertoamen Clawes öwertzea vnde sioen

erfiiaraen ghesettet vnde setten, voriaten vnde laten vor deme eddden vorsten

hertoghen Alberte van Mekclenborch vnde vor sinen sonen, also dat ghftt

licht thu Dudesschen Clene bynnen alle sinen Scheden, mit aller vrucht, mit

aller nut, mit acker bflwet vnde vnghehowet, mit %visch, mit weyde, mit

holte den vnde grot, mit wateru ghande vnde stände (vnde ghande), mit

honreghelde, mit aller vryheyt vnde rechticheyt vnde menliken mit aller thä-

behort, also dat gh&d licht tiiA Dudesschen Clene binnen alle rinen Scheden,

mi oder mynen erfoamen altesnicht daran tiifl bdioldende. Ok schal ick des

ghAdes nicht et^eren bynnen dessen veer iaien. Yorlmer mach ick dyt

Digiti/üü by Lj^jK.i-j^t'^
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ghfid losen, \vaik iük wi), vor drehundert mark Piostocker pennynghe. Lose

ick dat ghöd vor sunte Johannes haptistcn (higho thü middenzomer, so schal

ick dat inghelt vindt'u vnde vpboron thü sunte Mertens daghe; lose ick id na

suute Johannes daghe, so schal Clawes Swertze dat ingheU vpaemea thö sunte

Mertens daghe mit der houetBamiDea. Were dat uk. oder myne erfaaniea dat

gh&d thn DudesBclieii Glene nicht loaeden bynnen dessen veer iaren, so achal

dat vorebenomede ghM tiiä Dndesschen Gleoe Clawes Swcrtzen vndc- sincr

erfnamen rechte kolto kop bliuen mit aller vryheyt vnde rechticheyt, also ick

dat <fi;hM phekült hel»be van myncjne horon herteghen Albrechte van Mekelen-

borch vnde van »inen urfnameu, vnde scltal ein des ghädes waren iar vnde

daeh darna, wao id en vorstan ist, vor gbeystliek vnde vor werlidc, de vor

raeht kernen unUen vnde de redit nemen vnde gheuen willen. Alle desse

vorbenomeden sake vnde stucke de lone ick Johan van den fionigharden,

borfrh<5rmeätL'r to Rostock, mit mynen erfnamen Clawes Swertzen vnde sinen

erfniimi-n, vortrner tlui (>rer truwen hant Honnekun vnde Clawese, brodcren,

dede heten Orupelin, iiiniick Molteken thu VVe^tingliubrueghe, Tydeken Gernyue,

her Vicken Molteken thft dem Stritaelde» her Johan Molteken thü Thoten-

dorpe, rydderen, vnde hem Brike van Swertse, eynem prestere, also hirvore

bescrout nfs) is, stedc. vast thü holdende.. Th& merer bekantniaae vnde thu

tughe dessor dyni^; hebbe ick Johan van d^m Bomprarden vorbenomet myn
ingheseghel heuj^hel vor dessen brci'. Vortmcr wy hertoghe Albert, van der

gnade godes thü Mekclcnborch, thü Stargarden, thu ilostock here vnde greue

thu Zweryn, hebben vnse ingheseghel heoghet thfl groter bekantnisse an dessen

bref, de gheoen vnde schreuen is thA Rostock, na godes bort dratleyn hundert

iar in deme sesvndesesteghesten iare, in sunte Syraon et Juden auende, der

hilghen apoetele.

Xiicli «l' tu nri^ir;;il iiri Arcliivn ']rs Tl'-ll. Kn iiz-KlM.strrs zw RriHt/ick. An 1. Stelle ittt

uur noch ein Boat des pergamentenen Siogolbandei; ; an 2. Stelle hat das Porgameutband da« Siegel

nrkniL — T^. Bd. XV. Kr. 9240 nnd 9241, mmIi 1S67. MIb 14.

1366. Octbr. 28. 9558.

Albrecht, llcrxou voti Mekletibury, vwkattft dem MÜter Mennittg

Knop das Dorf Klein-Trebbow.

ir Albrecht, vonn gotts gnadenn hertzog zu Mekolnhurgk, graff zu

Schweno, tho Stargardenn vuud 2u Rostock herr, bekennen vnnd betzeug^ui

INidMiInMitoAM Orkwrt«B4lMh XVL J5
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ofianbar in diesem briefe, das wir mit rathe vnd volburt imser erben vnad

vnser trewen rathgebar mit guttem wlllean habenn TOrfcaaft dem ehrlichen

rittcr hernn Henningk Knop vnd seynen rechten erbenn das dorff zu Lnttkea

Trebbow mit holtze vnnd mastr. mit wpydc vnd außwps^rn vnd inwegen vnd

wassern, fliossnndf; vnd stehcndf. vnnd vischcrey vnnd Velde vnd allen seinen

zubehurungenn, ais das ligtt Inn allcnn seinen scheydea, mit alier bethe, mit

dem hoheetenn gerichte vnnd mit dem nieddern, ab in haiidt vnd halse, vnd
mit allem rechte« ausserhalb was die kirchem vonn Trebbow vnnd Jefaseuilze

daran habenn, also das wir vn<1 viiser erben in dem vorbenanten dorffe nichts

nicht behalttenn sollenn, nur die iehenwahre. vor siclttnhundcrt marck vnnd

neunvndzwantzifj^ nitarck Liibescher pfcnninir, die her Henning Knop vorbenant

vns vnd vnsern erben redlich vnd nach vvillenn betzaltt halt, das vns vnnd

Tnaemn erbenn darann beniigt» Vnd mit volbort vnser erbenn habenn wir

her flenningh En<^ vnnd seynenn erbenn das voi^proehenn dorff xu Trebbow
lassen vnd leggcn; vnnd er hatt es vonn vns redlich empfangenn vnnd be-

lehnen-s ihm vnd seynenn erbenn inn dissem geirenwertigenn briefe. Vnd des

vorbt nantonn dorfls sollenn vnnd woUenn wir vnnd vnsere erbenn heru Ilen-

ningh Knopc vorbenundt vnnd seyncnn rechtenu erbenn gewehrenn vor all

den gennen» die vor ein reaht kommen wolleon, besonder was die vorbenantm

Idrchem zu Lnttkenn Trebbow vnnd Jetaeuitze daranne habmn. Were es

aber das her Henninck Knop oder seyne erben das vorbenante dorff lassen

oder vorkauffen woltten, so sollenn wir vnnd vnsere erbenn das dorff dem,

der es' vorkaufl oder lessett, vorlehnen vnd ihnen nach vorlirieufu, als wir

her Henningh Knope vnd seynen erbenn beuohr' gethunn habeuu imi ditintm

briefe. Zur zeugnus dieser dinge ist vnser insiegell gehengt an diesen brieff,

der gegebenn ist nach gotts gehurt dreytzehenn hundert ihar vnd inn dem
sechsvndsi'chsigcstenn ihare, inn der heyligenn apostell dage sanct Simonis

vnd Jude. Zeugen seindt vnsere liehen petrewen Godtsohaick vonn Ztilow,

Mattias liauen, rittere, Johannes Schwalenberg, vnser cantzler, Grube Vier-

egge vnd Johann Berchteheyle, knapen, vnd viele ander leuttc, die zeugen»

würdig seindt.

Nacb etner 1573 beigebnchtea Alficlirift oder üebenetanng im Hupt-ArchivB za Schwerin.

vvI Lc von ßleichiT Hand unterfertigt ist: ,,Da9 diese gegenwürtig copey gegen ihretn wahrenn

vamangclbaren, vfl" pcrgawent vorfertigtett vtmd voraie^ttou origiuall voun wordt zu worttenn

l^mcUanUend befunden, bet^.eng ich Ooesmu SeblepdiOW, oflber htf. notarius, mit dieser meynttr

•rfouk buidtoelurift apC — 'Hier muw ea beitMa; den er ee. — Es ist vor; *lmiohr ge*

atrieheB: hk.
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im Octbr. 28. Eostock. 9559.

Albreehtf Heraog vonMeHdenhurgt verkündet, dastsHn SehnMttnrieh
das zieiaehen dem Knappen Reimar von Wedel und dem Itottoeker

liathmann Iteineke Qrenz atreMge Dorf SanU» dem Leut&nen «m-

genprochen hat*

Nos Albertus dei grocia dux Mtignopolensis. comrs Zwerinensis, Star-

irardio et Rozstok terrarura dominus, recognoscimus presentibus et profitemur,

(juod alias dt^ anno domini M°CCC"LX" sexU), feria sexta post Mychaelis, in

duitate nostra Zwerin ia refectorio Autram minorum, Hinricus noster primo-

genitos ad hoc specialiter per no8 miBsus, aasumptis ribi oonsiluuriis nostris et

aliis fide dignis, oausam, que iater Reymarum de Wedele, armigerttm, et

Reynekinum Grenzen, consulem in ciuitate nostra Rozstok, super villa Sago-

nitzo et < ius fiiiibus vertebatur et pendebat. auditis liinc indr propositis et

probauiouibus partis vtriusque productis de dicturum nostrorum couäiiiariorum

e<»ailio ei aaBßoaa dicto Beynddno vilbun predielam eam aak termiais ad"

iadicauit et Reymaro de Wedele prenarrato de omni impeticione vlteriori tono

aut in futurum per eum aut suos heredes super ipsa villa et eius finibus

aliquatenus uttemptanda perpetuura silencium strictius imposuit et sentenciauit.

Jn ciiius testiinonium secretum nostriim |iieseniilms est appensum. Datum

Rozstok, auuo domiui M' CCG LX sexto, ipso die Syiuouis et Jude aposto-

loiiim. Preaentes fueront fideles nostri Huricns Moltn^, iudex curia nostre,

&malufl, Hennyngfaas Eno(^, GodschaleuB de Tsulowe, Ib^y« BaueD, militee,

Reymarus de Baniekowe et alU quam plures fide digni ad hoc specialiter

per nos miasi.

Nach di'in Orij^iiial im Haupt Archive zu Schworin. Am PortpuiKMit-

stnifen hftagt du hieoebea abgebildete kleine Sooretaiogel des Hensoga

Albradit: mod, onten reehto ein recltt«gelehnter, getheilter Schild, denen
o1)cro HSlfto schraffirt, die antcro leer ist; links ein rcchtsgelehnter Schild

mit dem Omifon; zwischon beiden eine Ranke, darOTier ein gekrfintari

rochUj^lianender Helm mit wallondon Hclmdccken, über walchw nob dtr

gekrönte meklenburgische 8ti»rkopf erhebt; Umschrift:

S' • HLBTI • D I VOIS I COHGROP'

Dtr Stridk über den B ist ia der mch flinar ZBiolmiiiig van

J. Hüde BgBftrtif^t.-ii AWiildting nicht wiedergegeben, auch bedeckt dir linke Ht Imil. ik.:^ uuf iVui

OrignataHifd den hiutcrcn Tbeil des Helmea wie bei dorn ea Mr. 9Ö13 B. abgebildeten, m:\ir

ihafiebn SUgd.

16*
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1366. Octbr. 31. Rostock. 9560.

Liorenz und ftefn Uruder Johann d. J. und Johann d. fl.. ITirnti'n,

von Werte, schlicHsen mit dem Herzog AUtreclU voti Meklenburg und
Minen Söhnen, einen Vertrag wegen der Vermählung dee WBre^n
Johann ä, O. m4# Euphemia, Hertieg ^«InrleA« TeOaer, und mit
denedben HereHgen vnd dem Bist^tefFriedrtfCh twn Sei»iw«r1m etmen

LtmOfiritden M« ym^ahir tSSl,

A.

y Laurencius vnde Joban de iunghere, syn bioder, vnde Johan dt*

oldere, vaa der g[ode5] gaade heren to Werle, bekennen vnde bethäghett

openbar in dessen breue, dat wy doreh merer vrAntsoop vnde endfacht willen

hebben gfaedegliedinghet na iiide vuser leuen trüwen radgheuen, vnser man
vnde vnser stede myt dem dorlüchteghen vorsten, vnseme lenen vedderen

[Albrocjht»'. lu-rtoiiluMi to Mekek'nborjjjh, Hinricko vntio Mnp^np?p, sinen sonen,

also (lat wy Johan de oldere vorbenomod scolt ii lu nu ii to dt r ee iuncvrowen

Eufemycn, hertoghcn Hinrickes dochlcr van Mtkelenborgh vorbcaomed, vnde

seal vns medegheuen tweduswt lodeghe m[ark], dar scal la» vns vwe latoi

PJawe hus, stad vnde land. Vnde to ener bewaringhe alle desser d^ie-
dinghe so scal hertoghe Albr< cht vorbeDOined van Staden an Plawe hus, stad

vnde land vorbenomed her Olricke Moltzane. riddere, Clawes Hanen, Hinricke

Lewytzowen vnd H<»nnpk[on van Orajbowen, knaprn, antwarden vppe louen

vnde to truwer band, bcyde van vnser vedderen weghen vnde van vnser

wegfaen vnde vnser enien w^ben in beydent syden in desser wys, alse faima

screuen steyt. Were dat wy Johan de oldere vorbenomed edder de vor-

benomede i[iincvro]we vorstoruen, er sc myi vns an vnae bedde komeir so

scole wy vnde vn.se criien hertoghcn Albrechte vnde sinen sonen vnde eren

erupn vorbeuomet weddergheu^n de voibenomeden twedusi'iit lodeghe mark
byunen dem ersten iare darna, dat vnser en vorstoruen is. Dede w[y des]

nidlit, BD scole wy en Plawe hus, stad vnde land wedder antwarden vnde de

vogbdyge to Krakowe myt dem hundekome vnde myt der bede also langhe,

went wy vnde vnse eruen en vnde »Ton eruen hebben de vorbcnomeden twe-

dusw'nt Io<b'<:]^h(> mark bercd in ener summen vnde [an] ener stede^ dar se en

bruciich syn vptoborende, alse to Rozstock, to de Wysmer, to dem Storne-

berghc edder to Gnoyen, in welk erer desser stede en dar se dat eschen; dar

vp soolen nn de man in dem lande vnde de borgbere in der stad to Plawe

hwtoghen Alfaiedite vorbenomed vnde synen eraen büldeghen vnde en dat
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vorbreuen in desser wys, alse hirvor screaen is'. Ynde wan se desse vor*

benomede beredynghe aldiia entfimghen hebbeo, eo Molen ae yns Plawe huB,

ated vnde land myt eren tobehoringhen, alse voraereuen is, wedder antwarden

van Staden an. Wero. flnt god vorbode, dat desser verer en edder mpt vor-

storuen, d(*n sc nu Plawe antwarden scolcn, so scnl hortogrhe All)rL'(ht edder

sine cruen des macht hebben, dat ae in iewelkes doden stcde cnen anderen

leueodegfaen kesen m don lande to Wenden, vade ireme se kesen, dar ioola

wy voiHbenomeden heren to Werle dat mede vormoghen, dal he dat anname

vnde na vorbreaen, alee deaae vere vore dan hebben. Des scal me vns Jo-

hanne deme oldcn'n vorbenomed desst^ iuncvrowen EufV-myon, ht'rtoL'ht' Hiii-

rickf^s dochter vorbenomet, ^-heuen to (h.r cc vnde in vn.se l^cddc antwardeu

nu to vaatelauende, de negheät tokumpt, vor ouer twclf laren; were euer dat

wy dee in beydent ayden endrachtidi worden« dat id er sehen aoolde» so seal

id er sehen. Ynde wy Johan de oldere vorbenomed aeolen deaser vorbenomeden

innevrowen nuike[n] to li%faedinghe hus, stad vnde laod to der Lawe vnde seolen

er darinne bewysen vnde antwarden vcrhunderd lodeghe mark gheldes larleker

rente: konde wy <t der gbentzlekt;ii dar nicht ane bewysen vnde antwarden,

wes er in der summen borst wert, dat scole wy vnde vnse eruen er bewysen

Tnde «ntwardsD, abe U%hedinghes redit is, in dem negheaten lande, dat wy
dar aldemcghest by hebben. Dit vorbenomede li^ediock soole wy er loaen

des ersten mos^ieoa, wan se by vns vpateyt, vnde aeolea er denne dat lif-

ghedynek Tryp: vnde vmbeworen antwarden, vnd»' vor ene iewelke lodeghe

mark mach mv vul dön mit drt^n Lubeschen marken. Vortroer were dat wy
Johan vorbenomed vorstoruen na der tyd^ dat desse vorbenomede iuncvrowo

myt vns an vnae bedde qneme, so scal se dyd vorbenomede lifghedyndc bruo-

leken besittcn de wyle dat se leuet: wan se oaer vorsterA., so ga id vra de

mede^aue, alse en landrecht is. Vortmer were dat wy Johan vorbenomed

edder de vorbenomede iuucvrowc bynnen Hessen vorbenomeden twelf iaren

vorstoruen vnde wy vnde vnse eruen binnen dem ersten iare dama hertoghen

Albrechte vorbenomed edder ainen eruen de vorscreuen twedasent lodeghe

mark nicht beredden. so scole wy edder vnse eruen Danequarde van Bftlowe,

edder we Plawe denne inne heft, wyaen myd Plawe vnde myd aller tobe-

horinghe, deso vorscreuen is, an hertocrhen Albrechte vorbenomed vnde an

sine eruen also iangbe, went wy em Plawe aÜosen, also vorscreuen is, vnde

scal denne vor de tweduseut lodeghe meurk vnde vor ai dat, dat Daocquard

van B&lowe edder syne «iien dar noch inne hebben, oe paad Uhien na,

alae id nn vore wesen heft; vnde wanne wy dat ghekset hebben, so aeal

Plawe vnae vnde vnser emen vryg vnde los wesen, vnde hertoghe Albredil



ToibeDomed eääer no» eruen aeolent na der loflinghe Tna edder Toaen ernen

«edder ftniwardeii sonder vortogL Yortmer waq wy Jchui voibenomed d«r

vorbenomeden iuncvrowen cre Ii%hedynck lygen, also Torsereuen is, so scole

wy er dai lifghedynck vorbreuen, also dat sc daranc verwandt .«sy. Vorfmer

so liehbe wy vorhenomedeo Lauroncius vnde Johan, hrodero, vikU' wy Johan,

ei-e veddere, van godes gnaden heren to Werle, na rade vnse aller ratghcueo,

man ?nde stede, vna Torenet, gbesat vnde Yorbunden to den vortienoniedea

Alfafedite, hertoghen io Mdielenborgh, Hinricke vnde Magnese, sinen sonoi,

vnde eren eruen, vnde dem orwerde^hen vadftre in gode biscope Frotli ticke

to Zwerin vnde to sinon nakomclinghcn mit landf, plnton, Stedten vnde luden

mit ganzen trüwcn, vnde wy heren to Werle vorbenonied vnde vnse eru«n

scolen in ener ganzen eninghe vnde vrüntseop myd eu vnde myd crcn eruen

vnde myd dem Torbenomeden biaoope vnde rinen nakomelinghen ätten, also

dat wy ere ryeaide aidit \vrr(l('n soolen, vnde sctüßa en bdiulpen wesen mit

mannen, sloton. stedon vnde luden, mid gnnjrer macht to nl eren nodm. vnde

al vnse ßlotc vnde stcde scnlcn on npen st<ui to al cren nüden vnde noden.

Hir nemo wy vt vnsen leuen om olden herteghen Barnymc van Stettyn, Bug-
gheslane vnde Wartslaue, brodere, hertoghen to Stettyn, vnde «rer broder

sone, hertoghe Barnymmes, de doet is, deme god gnade, Hinrieke, Olawese

vnde Alue, greuen to Holsten, vnde vnse leuen ocme de grenen to Lyndowe.

Dar wille wy iikes vnde iechU?s ouer weUiich wesen; moghe wy en des

binnen ver weken nicht hehrlpen darna, wan wy eschod werdtm, so soole wy
vnde vnse eruen vnsen veddert;n vnde eren eruen vnde demc biscope vor-

benomed bebu1p«i wesen myd gantzer nadit, also vovecren«» is* Hirmede

leggbe wy af rof, brand, v^henisse, dynghenisse vnde aflegher an klostoren

vnde in dorpen in al vnsen landen. Were ok dat we VOTuesked wore in

vnser vedderen lande vnde des biscopes vorbenomed vmme rof, mord, brand,

bodenstülpend, dQue edder vmme ienegherley»* vndad, de scal voruested wesen

in vnser aller lande, sloten vnde Steden, so drade alse vns dat ghekündeghet

werd. Were ok dal» en beddoae man den anderen doet sloghe, dat scal stao

to dem olden landredito. Ok en scal nymant vor vndad vredes noch leydes

g^Oi^D in vnsw aller lande, sloten vnde Steden. Were ok dat we der

heren rouere, voruestede lüde cdder vy^^ende houede, busede edder spysedc,

de scal lyf vnde giid vorbroki n hebbea. Were ouer dat en man gheschul-

dcgked worde vmme dat he houet edder husct hadde enen voruesteden man

edder enen misdeder, is dat he den misdeder nidbt heft weren bolpen, oft

me ene schntten woMe, so mach sick de sulue man des vntledighen sulf

drydde myd rechte, dat em dat vnwitlick was, do he ene bouede edder husede,
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dat hc en voru^tet man edder mysdeder was; helpt he ouer ene wercn, ho

scal de nod lyden, de vorscreuea is. Were ok dat we ain gftd an qiieme,

dat em afgherouet edder Stolen were, dar scal men ouer richten vnde laten

em dat volghen vnde nemen (!ar nyiicn drydden del af. Were ok dat id we
wcnxle. (\e scal dat sulue recht vtstan, oft he dat inyd der hand f!;hedan

hadde. Were ok dat welk rouer b^cuttet worde by roue edder doch en

wytlidc roaer were, we den snattet» de en scal em mekA vor den leuend staa

vnde vppe nyn gAd beeoatten; dede we dat dar enbonen, de eoal so sdiuldieb

\\'* sen, alse de roner soluen. Were ok dat en man enen rouer edder cnen

berüchteden man anqucme, den he schütrn mochte, lete he den ry ! -n. he

scolde üf vntie gud vorbroken hebben; wonic onrr en vnberöchtet man dar-

vmme schuldcghet, dat he alsodanen man hadüe ryden laten, de mach sick

des weren sulf dridde myt erme rechte. Were ok dat iemant fnune rof be^

Ueghet. worde, de scal sick weren sulf drydde syne ghenoten. Wor en be*

ruchtet man is, dat landen vnde lüden wytlik is, de en scal nen^ were neten.

Were ok dat en rouer wor vorbodet \vor'!»', den scal en eslick man halen

sun<l<T broke vnde voren den in dat nrgiuste slot vnde wynnt'n den aülf

drydde vnde don cm syn recht. Vortmer so vorbcde wy, dat nyiuau arm-

bräst edder boghen voren scal in vnaer aller lande, id en sy wytUken en

knecht edder daghelikes ghesynnc der heren, der heren voghede edder der

latmanne van den Steden, de in des^er enynghe mede synt, den voghet edder

ratmanne myt ercn eden beholden willen; welk ander schütte hir enbouen

begi'epen wcrd, wt> ene begript, de uiucii eue ane wyt vnde broke bescatten

alse synen openbaren vyend. Yortmer were dat ienich man bynaeu vnsen

landen noch ghcvanghcn were, de vnser vedderen edder des biscope^ man»

deoer edder vndersatcn were, den vnse man, vnser msuine dener edder vnder»

säten ghevanghen hebben, de bynnen <Ier he[re]n vrede phevani^hen synt, dar

scole wy to heippn, dat se los werden ane vortoirli; kondtj wy en des nicht

behelpen, so scole wy de vnse, de se ghevanghen hebben, van Staden an

voruesten, vnde so vtryde, alse vnser aller land synt, scolea se voruestet wesen

vnde nynes vredes ghe[n]eten went so lang^, dat se de vanghenen los maken
vnd dar lik vmme dan hebben; we se na der tyd, dat se voruestit synt,

er sc hk darvmmo dan hebhen, houet, huset edder spyset. de scal de suluen

nod liden. Vollmer wan ^vy i ddei- de vnst; vmme rof edder vmme ander[e

mjyssedad desser vorbenoroeden hertoghen to Mekelenborgh vode des biscopes

man,* denere edder vndersaten 8ehuld<gben wyllen, de soolen se vns edder

den vnsen to rechte setten to dem Stemebeighe^ bynnen verteyn nachten na
des, dat se darto gheesched werden; willen se [oaejr edder de ere vmme
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vndad sofanldeghen de viise. de scole wy en to reoliie setteQ to Gflstrowe*

bynnen verteyn nachten darna» w»n wy darto osched werden. We vmme
vndad gcschüldoiihct vverd, de vor di sser tyd scal f^hoschen wesen, bekant he

des, he scal den scaden wedd[er lt ]gf;lirn; bukant he des nicht, he mach

Sick des eotledegheu suli" drydde, alse vorscreuen is. Vortjoaer wil vnse veddere

Bernd, here to Werle, in ai desaer voreoynghe vade wbyndinghc weseo/

so scal he myd Toseo Torbenomeden veddenen Älbrechie, hwtoghen to He>
kele[nbo]rch, Hinricke vnde Mi^ese, sinen sonen, vnde myd dem byscope

vorbenomed vnde se myt em wedder allt' desse vorscreuen stficke na vor-

breiien vnde vorwyssenen in aller wys, aUe \vy nu vore doen. Vortiner helt

vuse veddere hertoghe Albrecht myd vns ghedeghedinghe[t, dat] syn broder

bertoghe Jidian in dessen vorstäreaen d^ediaghen vnde enynghe ynde vor-

byndiDgbe uroeea sealt vnde scal myd yns vnde wy myd em vnderlaak yor-

wyssenen vnde vorbreuen in aller ^vys, also wy nu voro doen myt hertoghen

AUtrechtP. Vnde wy scoI[('ii cm vnjde de sinen de vnse to rechte seilen to

Malchyn vnde he de synen vns vnde den vnsen wedder to Nyenbrandenborgh,

aae de in dem lande to dem Steroeberghe sitten, de scolen vns vnde den

vnsen to rechte stan to dem Btemebergbe» vnde de vnse soolen en wedder

to Oüs[trowe to] rechte stan den, de in dem lande to St* t n< ix rghe beseten

synt, vndo on iüwdk dcmc anderen bynnen verteyn nacliieii «larna. wan he

darto esched werd. Vortmer' so scal all de&se vor.screueno vorenyii^he, vrede

vnde vorbyndinghe nu van Staden an stan vnde s[cal waren wjent to nygen

iares daghc, de neghest kumpt, vnde vord an de n^besten verteyn iar vmme,
vnde na den snl[u]en verteyn iaren scal desse ieghenwardigbe bref nyne macht

mer hebben. Alle' desse vorscreuen stucke stede vnde vast to holdende loue

wy Laurencius [vnde Joha)n, brodcre, vnde wy Johan. ere veddere, vor vns

vnde vnse eruen. Ok loue wy Hinrick vnde Olrick, riddere, gheheten Moltzan,

Clawes Hane, Hiorick Lewytzowe, Hiarick Snakenborch, Thydeke Vlotowe,

Hmridc SmelEer, Heniieice tb» Grabowe, Cord Seleghc, Ifinri[ck Lynstowe]

to dem Kyte, Joadiim Nortman, 6h»d Kos, Hartwieh Breyde to Mwlcowe,

Albern Sconeueld, Ghunter Vineke, Hinrick Lynstowe to der Sprcnze. Merten

Dystelowe, Clawes Wocenisse, Hartwieh Wocenisse. Olrick Moltzan to Tri-

bessekendorpp, Gherd Stnel. Marquard Njossentyn. Hjolte Kat, Ghnnter Le-

wytzowe to Öcorentin, Gozeke Homelc, Bernd Bellyn, Vicke vnde Vicke Le-

wytzowen, de to Lewitsowe wonen, Oirtwich Breyde to Wien Rosstock vnde

Vicke van Bulowe to Bredentyn, knapen, myd vnsen vorbenomeden heren

vnde eren emea vn[de se myd vnjs in gftden truwen in dessen hreue alle

vnde iewelke vorscreueoe st&cke dem vorbenomeden hertoghen Albrechte to
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Mekelenborgh, Hinricke vnde Maguese, syncD soucn, vnd eren eruen, byscopc

Fraderidce Torbenomed vnde sysea nakomelinghen, vnde to [erar hand Hin-

rjidie van StralendoTpe, Otten van Dewytze, Qodsohalke Piene, Vicken Mol-

tdsen, Godschalke van Tz&Iowe, Dyderick Sofiowen, Clawes Buke, Detieoe

van Tzulo, Hennynghe Knope, Mathiasc Rauene, ridderen, Reymere van

Plessen, Reymere van Barnekowe, Tzu[bbeke PutzekoweJ n, Hartwighe Külen.

Hinricke Molteken, Henneken van der Lü, Gruben Yereggheden, oldcn Harde-

nadcen, Glavrese Smdcere, Lndere Latsowni, Bfmduude Lutcowen, Seghebant

Thüne, Volrade van Tk&len, Werne l e van Axekowe, Säbel Roggheline, Hey-

denrike v[an Bibowen, Gherd] Nefrliendanken, Johanne Berchteheylen, Vicken

vnn Stralondorpe. CorHe Moltfiken, Dancquarde van Bülowe, Bertolde Moltzane,

llenueken Babixtn vnde VVygghorc Klüuere, knapen. Vnde hebben to thügbe

aller deaser dynck wy vorbeaomeden heran to W[erie vnser vnde vnsejr vor-

benomeden meddoneren inghes^hele ghehenghet laton an dessen bref, de

gheuen is to Rozstock, na godes bord drAteyn hnndeit iar in dem sosvnde^

sosteghesten iare, in alle godes hilghen auende.

Nach dfitn durch Mäuaefrass und Rnstflcrke Ptwas lif-^ohii ligten Original im Haapt-Altlnva 10

Schwerin. Mittels Porgamentetreifen hAogeii an der Urkunde noch jetzt 18 Siegel:

1) daa zu Nr. 9807 ali^gsbUdate runde Seoret des FUtbImi Lorenz von

Waila^ mü dar Unfobrift:

+ enan x Dommi x dö x weRLa x
, _

8) dat hieodban ahgebildeta runde Sii^ des Fürsten Johana von Warla
(tgL die Urk. 1876, S^ßu. 6), mit dar Unaohrift:

S lOhimniS : DOCDmi : Dfl • W«ELa
3) das hieiioben nbgaliildata raiida BkgA doa Fttratsp Johani IV. von

Werlo, mit der Umachhft:

•f 8' TOhlS • DO(Dra€LLT DM Dfl -WLfl • im
4} rund, mit licui Malt^ati'.M-'lu.'u Schiida, abgabOdak bai Liadbi

ürk. II, Tab III, Nr. H; Uusclirift:

+ 8' hinmai : (dolöhr : (Diligis : # <%>

6) rund, mit dem links gekehrten Maltzan'schen Helm, abgebildet

Tab. m, Nr. 7; Uoaobrift:

— LR — # (DOL — (DI —
15) Skgal des Oherd Kos (nach der Inschrift des Sie^elbandea) : mud, im atahandan Schiida

ain vaniattar, laofatar Sehilfhalkan; Unaohrift:

— 0haRD • K —
IS) nmd, anf dem tcclbu gelehnten Schilde ein rechts at]fst«igr>ndar LOfwa; Uauehrift:

+ S' hHRTflV... + BROYDÖ

17) 8i<^l des Albern Sooneveld (nach der Bandschrift): rund, aaf atehendem Schilde ein

MhnArter QmriMiIkaa; Unaehrift: _ _ SQOnCTV
xn. 18

Digitized by Co», /^tc



122 1366. 9m
19) MUMfiton«, flatbaill» obn adunOit: TJauelitift:

— 8* imiBiai D. LIH860 —
20) das hieaeben abgebildeto runde SkifCl: Mlf iiiiMB tfttlMmflflll

eine schräggelef;te, halb« Lilie; Umschrift:

•f 8* CMnemii • DisiOLOwa
21) das hieoeben abgebildete naS» Segel: auf fHFfiwIwB Schild« drei

geweUta Q|iwblDid«r; Unuchrift:

+ 8' maoLHi Ä Yosnis %°

24} Siflgol dM OhadStal (aaeh der Budaohrift) : rund, aaf einem Sohüd»
ein QMriMÜkent abweclMlBd aadi oben and ontaa gadaat; I&Mdiiift:

— DI X [S]T —
25) BmchatUck eise« mnden 8ieg«la mit ateheadem Schilde; Unachrift:

nosaauT —
98) sehildftinis. aina i«dbla aaaprtmanda Kataa; ünaabiifk:

— I/rORI8 a[K\T

2.S) Sio^l des Gozeke Bomele (nach der ßandschrift): mnd, «ia atahaader, ti4ir|[tt nalila

getheilter Schild, in der obera linken Hftlfte schralfirt; Umschriii:

— 0 Boa> —
89) xaad, auf aioaa» ataliandaB BeUlda ein mnrtrta acdianandar Widdarko^; üaaaolirift:

8' BCnUlARDI # 6aLLI[n]

30) Siegel dea Yicke Lewytsowe (aaeh der Baadadixift): load, anf aiaam atahandaa Sohüde
ein rechts gekehrter Hirsch; Umachiift:

lÄV« — • .

81) gaaa «ia Nr. 80, jedodh aartnaclMi. — Oadraekt bei Liaeb, Mallaaa. XKk. n. 191.

B.

lu der eniTaapoBiffifeBdeD Uiknada felilt der gaiue Fuana Aber die Eheberadnag; der Att'

fang lau tut:

ic Alht rt. Hinrif'k vn<le Magnus, sync söhne, van gades irnaclen

liertügeu tho Meklenborg, greven tho Zwerin. tho Stargarden vnde to Rostock

hereo, vnde wy Yriederick, van den sulven gnaden biscop tho Zwerin, be-

keDnen vnde betftgen oppenbare in dAssem breve, dat wy na rade

traen rahtgever, vnser(n) mannen vnde vnsc stede us hebben vorenet, ghesat

vnde vor[b)unden to den edelen heren, heren Laurentius undo Johanne, hro-

dtTo[n|, vnd .Johanne, ehren vedderen. heren tho VVerle, mit landen, Schloten,

Steden vnd luden vnd mit gantzen truveu. Und wy hertogen vorbenomet

vnd Tiiae eraen, vnd vortmer wy biscop Yted»kik vnde vnae ndGamelinge

8cd«i in oier gantzen enigbe vnd vrandeoop mit ene und eren erven eitten,

abo dat wy hertogen vnd nnse erven vod wy bieoop Vtederidc vnd nnoe
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nakamelmge ore vynt nicht werden Scholen» and soholen en behulpen wesen

mit iDaniien, soliloten, Steden vnd Iflden, mit gantaer maeht tiio aOe eran

noden, vnd all tnae schlote vnd stede scolen en appen stahn tho allen ehren

nftilen. Hier neme wy hortop; Alltfjrt vorbonomt vt unsen Heren den Romischen

kayser, gegen den vorredr wy noch vorbinden vns nich; vnd vortmer nerae

wy hier vt den konick van Denneniarken vnd hertog Robdolphe van Saszen,

hertog W[ejntzlawe, synen broder, vnd synen iNPoderson hertogen Alberte vnd

den maret^iranea tho Anndenbotgt Bo|;^slave vnd Wartnlawe, broderen, her-

togen tho Stettin, vnd erer brodereobne hertogen Barnyms, de dodt ie, dem
god pnade, vnd Hinrike, Clawese vnd Alve, p^reven tho Holsttn, vnd de

greuen(de) tho Lindove; dar wülo wy liekes vnd rechtes aver w[ejldich

wesen. Möge wy en des bmncu vieer weken nicht behelpen darna, wan wy
dartho esehet werden, «. wie in A., mit wimseniSdie» und se&sttmrsäb*d^

äehen Amimn^mt me: 'deea» vorbenoniete[n] fa^[en] von Weile num, —
*tbo GAtztrowe — 'tho dem Stemberge. — *Von kier an Jkma £s okmeAtnä:

so schal he alle desse vors<^reuenen stucke na vorbreuen vnd wyssenen in

aller wyse, als wy vnde vse veddere nu vore don. Vortmer schal hertog

Joban, vse broder, in alle desser vorenyngbe wiaeu, schall ua mit vnsen vor-

benomten vedderan vnde vnae vedderen wednr mit em vorwissenen vnd vor»

Inreuen vndnlangh in aller wise, als wy nu vore don, vnd vnee vedderen

schollen de ere tho rechte setten vnsen brodere vnde den sinen to Malchyn*

Vnde vnee broder. dp de sine vsen vHern vnd den eren to Nienhrand'^n-

borch, ane de in den lande to Sternberge sitten, de schol vsen veddere s nde

de eren to rechte stan to den Sternberge vnse em weder to Güstrow vnde

yevelick dem andern binnen verteyen nachten na des, dat he darto esofaet

wird* Vortmer* me in A, 6is: Alle' disse vorscrcucnen st&cfcen stede vnd
vast to holdende love wy vorbenomte hertogen van Mt cklenborg vor vns vnde

vse eruen, vndp ^vy vorbenant hiscnp Vrederick to Zvverin vnd vse nakomc'

linge; ok ioue wy Hinrick van Ötraiendorpe, Otte van Devitz, Godschalk

Preen, Vike Moltike, Godschalk vao ZAlow, Diederik Sukow, Claws Buck,

Dethleft van Zül[e],* Hennig Knop, Mattiae Raven, riddere, Reimar van Pleese,

Rcimarfe] van Barnekow, [Taujbike* PAteekow, Harlwieh Külc, Hinridc

Molfike. Henniko van der Lue, Grulie Vieregge, ofldje" llaideiuikcfn), Clawes

Schmeker, Lüder Li'itzowe, Borgg:aid Lutzowe, Segheband Thun, Volliath van

Tzüle, Werner van Axekow, Öabel Hogelieo, Heidenrik van Bybow, Gherd

Negendanke, Johann Beiditeheile, Vike van Stral^dorpe, Gort Holteire, Dane-

qnart van Bftiowe, Berdtold Moltsan vnd Henoike Babbe vnd Wyg^er Klüver,

knapen, vnd wy ratmaone vnd vnee nakamelinge desser stedde, de laßt ge*-
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screven »tea, als Zweien, Oodebuta, Ooevnsmoleo, Wittenborg, Boycenborg,

Orabow, Nieastedt» Cri[u]itee, Syewan» BibbenilBe vnd Onoyen, mit viiBeii

vorbenomdeD heren vnd eran eruen vnd se mit vns in guden truven in deBMin

brßue alle vnd iewelke vorscreuene stücke den vorbenomdon h«'r»'n r aurenzius

vnd Johanne, syuen brodt-rc, vnd Johanne, erea veddereri, ht-rcn to VVerle,

vnd eren erven, vnd to erer tt uuea hand Hinrike vnd Olrike, ridderen, gbti>

heten MoltBanen, Okwes Ebuiea, Hionerik Leweazow, Hinrik Sehnakenborg»

Tideken Ylotowen, Hinrike Schmeker, Hennike van Orabow, Ootde S[e]I^heo,

Heorike Linst fowjen" to dem Kyten, Joachim Nordmann. Gerde Koz, Hart-

wiohe [Bjreyde" to Merkow, Alvt rn Schonevelde, Grint^^rn Virnyken, Hinrike

Linstüwen to der Sprcntze. MurUsuy Dyestelowcn. Clawea VVotzenize, Hart-

wige VVotzenize, OUericke Moltzane to Triebeäsckendorpc, Gerde Stale, Mark-

qvarde Noesentyn, fioldten Kaite, Günter Lewezowen to Scborreatyn, God-
aeken Romelcn, Bernde Be[ll]ine,'' Viken vnd Vik^ Levezow, de to Leweeow
waneo, Hartwige [Bjreyden" to Vulen Rozstocke vnd Vicke vao Bülow to

[B I rcdentyn," knapen. vnd den rahtmannt'n vnd eren nakam('IinL''''^n] desser

stedde, alis Parckira, Güstrowe, Malchin. Teterow, Flau, Niencalend vnd der

Lawe, vnd heven to tuge aller disser dink wy vorbenomi bertogen to Mecklen-

borg vnd w; Viederk^, bisoop to Zwerieo, vnse vnd vnser vorbenomten mede-

lower vnd der Btedde vorbenomt ing<>öegel[e] geben^ct latcn an dessen brov,

de geven isz to Hostok, na godcs bort drutteyn hundert iahr in dem soase-

vndsoazisten iahr, in alle godes hilgen aueode.

Nacli (hm Abdruck im „Denkmal der «u Rostock gehaltenen zwoten Jnbelfoior, 1755, 8. 19."

Dies« Druck ijiebt :
' Zu'low — ^l'ybiko — "Otto - Idostauven — " Vreyd© — •'Bewiene

— " Vroydcn — **Tnikntyii. Der Toeal n ist im Aofutg dar WMer bdd «, bdd t fodmekt
— Vgl. Nr. 0661.

1366. Octbr. 31. 9a(>l.

l'frirF} i\ Mflltsan, lütter, flauM Hahn, Heinrich r. T.vvi-tzoir rmd

JlciuteUt) V. Grabow, Kiutpimu, verpflichten iti<:h dafür, davn die

Urkunde Nr. 9560 binnen J4 Tagen vollzogen werde.

Wv Olrick Moltzan, ridder. Olaveii Uane, Hinrit-k Lcvctzowc vndt!

üenneke vun Grabowe, knechte,' bekennen vnde betiighen apenbare lu dusseme

breve, dat wy scileii vnde willen dat vör[tjbringhen,' dat de brev, de vse

heren van Wendm myd eren [m]a[nn]en' ghevra vp de vründscop vsea

heren Johannes des oldwen van Werte vnde herlogben Hittrick[ej8 dochter
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vaa Mocklenborgb, vnde ock up den vrede, de in dem{m)« aüivea breve hirup

to Rozstock gedeghedinghet is» 8oal binnen dessni ersten veert[e]yn mohteo,

de na dessen dage allererst TolgeDf gentzlicken besegelt wesen mit* den rechten

ingbesegelen herep Laurentze vnde sines broder Johannis [vn<le eres vor-

screvenen vedderen Johannis] vnde alle erc lövere, de mede in de[sse]n sulven

breve benömet stan; vnd Scalen den sülven brev al^ü besegelt autworden vnde

laten by den radmannen der stadd to Rozstock, to be[h]ove'' vnde bedönre

der hM^gebanien tönkea Albfeebte, Hiiirick[e]8 Tode Ifagouflseiir synee sBiiee,'

beiioghen tho Mcckelenbori^, vnde • reti^ crvea. Alle dässe sttteke* laTe(o)

wy Olryck, ridder. Claves. Hfinricjk" vnde Henncke, knapcn vorbenrtmt, den

vörb^Tfimeten hertogheri vnde eren erven by trüwen und[ej by eren vnde by

alsodauen iove, alze vns dat ä(c)iott tho Plave antwordet is, vnde mit einer

Bamenden hand in deseeme breve, daer wy to tbüghe vae ingheseghele an-

gdienget hebben, de gbeven b i» gades bord dratteyn bnndeii iar in dem(]n)e

sfietindeatetigsten iare. In alle gades bylli^en avende.

Nach •iB«r Atwehrlft in v. Hoinkhusens SammlaD(eii, ram TiMil (*B«ni«ii — 'belove —
*Henningk) berichtigt und ergäust aua dem (sonst aehr fehlerhaften und die Abwfiphnnjrpn • ' knapen
— * vulbr. — * unter — * einer «öno - ' ortv — * ding gebeudw) Abdruck b6i Pütker, SauuiiL

makL ürk., Stück IV, S. 16. — Hit corngittar SehnibwMM gwinnkt bti Uaoh, HaMna. Ulk. Q,
8. 303. — Vgl. Nr. »560.

]m. Octbr. i»562.

Hans Roakul-e, (Knappe), zu Dambccf: schenict de» Xonnen in

Eldena zu !ieelenme»sen für seine Famffir eine Jährliche Mebmtg
von zwei Wispeln Korngeldes aus Bruuoxv.

Tn f^hodes namen, amen. Alle dy dyngh, dy dar sehen in der tyt,

dyn vorghan myt der tyt nach deme worde Jesu Cristi, vnses htnen, sunder

ghodcs wort blyuen. Darvmme ist nutte, welke dynch vaste bliuen Scholen

vnde emeht dat sy vestet werden myt bryuen vnde myt yngheseghekn» dat

dar neyn tvvyuele van enkome. Hirvnirae ist, dat idl Hana Roeeole van
Dambeke doich den willen ghodcs vnde; durch dy eren syner lyuen muter,

der reynen. cuschen machet sunte Marien, vnde aller hilieghen, vnde dorch

salicheyt willen mynes bruders Berndes seien vndtj myner oldcrcn vnde myner

vrant vnde och mynes seines, bdcenne openbar vnde betughe in desseme briue»

dal ieb hebbe ghegbenen vnde voriaten vnde vorlate deme meynw eafitttnle

den dosterenvrowen tü der Eldena alle yaar twe wyspd roghen paohteB vp-
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Mbonode in deme dorpe t& Brunow, Yi deme boue, dar nft yp rittet Härmen
Coppen, also laoghe, dat ich den vorghesproken clostervrowen twe wyspele

gheldes maken kern in deme lande ;u Lentzen edder tu Grabow, dar sy an

ghewart mögen wesen. Ynde desse twe wyspele gheldes schal dy prouest

dee edneo cloeteres helpoi mmanea den Trawea alleyiie t& g^iide vnde aieh

seinen nieht dar nftönemende. Ynde wanoe ich desse twe wjtpA gheldes

dar ghcmaket hehbe den vorghespfofcen dostereiiTrowen« so södeo dy twe

wyspel roghen tu Brunow my vnde mynen rechton erfnamen wedder anvallen.

Vortmer vor desse twe wyspele Lrhrldes, dy <ly clostervrowen ewichliken scolen

vpboren, scolea sy yo yarliken vir werf in eyneme iare ewichliken dechtnisse

openbttr hebben myt vigüien ynde myi myas^ myneme brodtte Bernde, mynen

olderen, mynen Tnmden Tnde Tnaer aller, dy dar noeh nach soolen, Ynde

soden vns allen nemen in ere bnulerschap, also sy my hebben ghelouet Dat

desse dyngh dez testamentes vostc hlyuen, so heb ich Hans Roseule myne
yng;hesei>hele \vytlik('n ghehenghet an dessen bref, ghegheuen nacti ^^odes bort

druttheya hundert yar an deme sosyndescstighesten iare, in deme auende alle

godes hüligfaen.

Mach dem Origiiud im HAupfe-Anihivo wa Schwarin. An eincoi Vtuguuuütr

rtniftB h&ngt daa Uenaben aligebüdate nmda Siagal: dar Sdhild taigk dam

SM»; Umacihiift:

+ S' lOhÄniUö ilüSKVLtii

1366. Novbr. 5. Wismar. 9563.

Wipertf Bischof von Ratzebury, bestätigt die Vicarei Jacob Gögelows

in 8t. Marien $m Wiemar unier Trantmmirung der Urkunden
irr, 9847 uttd 9IUI1.

In nomine domini, amen, ^os Wypertus dei ei apostolico sedis gracia

eodesie Raceburgensis episcopus vninenns Öristi fidefibos tarn preswtUws qnara

ihtnns cnpimus fore notnm, qnod disereti viri Panlns Heppe, Johannes Besse

et Bomardus de Stoae, ciues opidi Wismer, testamentarii Jaoobi Qhog^elowen

bone memorie. quondam, dum viufbat, »'ciam opidani seu ciuis Wismariensis,

suo et suorum successorum ac coosulum opidi Wismer predicti nomine pro
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remedio aniuie eiusdem Jacobi Ghogbelowen et parentum suorum iastaurauerunt

et fondaaerunt quaadam vicariam perpetnis tempmibas duratoFam et offieiaadam

in ecdena beate Marie viftg^nis dicH opidi Wiamer et ipsam vicariam dotaneruai

tribus cum vno quartali raansis et quinque casis, vulgariter koten dictis, in

villa Hornestoq)e prope dictum opidam Wismer et in ipsius ville campimarchia

sitis cum omnibus suis attinenciis, liniitibus et distinctionibus. De quibus

mansis et casia in littera inditi principiä dumini Albeiü ducis Magnopolensis

eil» vero sigillo aigillala ac in littera boneeti viri domini Berllioldi Oalzowen,

oonsolia in dieto opido Wismer, eius cciam vero sigillo sigillata plenius con-

tinptur. Tnnor vero littere domini ducis Magnopolensis predicti de verbo ad

verbum est talis: Folgt die Urkunde Nr- gss^- Tenor autem littere domini

Bertholdi Galzoweo prefati de verbo ad verbum est talis: Foliri die Urkunde

Nr. 9547. Nos vero Wypertue, eooteaie RaoeburgensiB episcopus predictuet

annuentee denotioni Panli Meppen, Johannis Barsen et Bemardi de Stoaen

fundatonim predictomm instaofacionem et fundacionem vicarie prediete in hüa

scriptis approbamus, auctorlsomus et auetoritato ordiniiria confirmamus. Jpsius

autem vicarie ius patronatus Paulus Meppe. Johanne'? Rerse et Bernardus de

Stouen pre&ti Jacobi Ghoghelowen testaraentarii et eorum successores ac coo'

salfis diöti opidt Wisnner seeondam formam et tenoffem testamenti dasdem
Jacobi Glioglielowenf qnod l^»ud eosdem consnles Wismer habetnr, in per-

petunm obtinebunt, sie videlicet, qnod ipsi seeandtim fimnam et tenorem testar-

menti sepedicti Jacobi Gho;L::hf>lowen personam idoneam ad ipsam vicariam,

quandocamque eam vacare contigerit, prosentahunt. Et in testimonium huins-

modi approbucionis, auctorisacionis et cünfirmaciouis sepedicte vicarie sigiiium

QOstmm {vesentibus est appensum. Bt nos I^inlus Meppe, Johaanee Bene et

Bemardns de Btonen, dues sea opidani prenominati opidi Wismer, notnm

fiMsimus publice in hiis scriptis, quod vicariam prefatam instaurauimus et do-

tauimus bonis preniissis »'t ipsam per venerahüem dominum, dominum Wy-
pertum, ecclesie liaceburgenais episcopum predictum, optinuimus confirmari, et

in euidens testimonium ac euidenciam huiusmodi instauracionis et dotacionis

sigUla nostra vna eiim sigillo reoerendi in Oristo patris domini Wyperli, epi-

scopi Raceburgensiä [)redicti, presentibus sunt appensa. Datum Wismer, anno

domini millesimo CCC sexarresimo sexto. feria quinta proxima ante festum

sancti Martini episcopi et confrssoris, presentibus discretis viris dominis Mathia

de Blucbere, rectore parrocbialis ecclesie in Öchonenberghe, Andrea Uosank,

in eodesia parrochiaii sancti Georgii dicti opidi Wismer perpetuo vicario, ao

msgistro Hermamio de Hag^ene, d^oo nostre diooesis Raoebturgensis, pluribns-

quo aliis fide dignis ad premissa voeatis et rogetis.
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Hamb «mer Ahtdiiift «tM dam 1<>. Jtbiinwdwi im Ub. mifMr., fid. 92, im Bathi'AtiQliivtt ra

Wiamw. — AunOglidi gedradrt m SehiOdm W. IL» B. 19a.

L%6. NoTbr. 7. 9564.

Oerehe «. Kessin UkeriäaM toiederkät^Ueh dem Mtoeter Broda eehte

Oilter zu Wulkcnxin, mit Ausnahme von 12 Ilufeu, und überliefert

demselben die Verschreibung, laut welcher er dUseUten von den
Fürsten van Werle-Goldbery xu Pfand hatte.

Tk Ghoreke Kessyn mit mynen rwhton rruon bckenno vnde betughe

openbare in desser scritlt, dat ik mit gudfn willen vnde vulbort miner vront

hebbe Torkoft reckelekeo vnde redeloken den gliestlekea lAden deme proueste

vnde deme conaente des ctosteres ton Brede al de bede vnde denst, de ik

hebbe van mime hcren van Wenden van deme Goltber^e in deme dorpe

vndf Miinen der scede to Wnlkciitzyn. dat si au houen, an molon odfir an

crogiien, bchaluen de twolf liouen. dar ik vmme crii^he mit Lowenherglie, vor

twohundert vnde drevndesestich marc vinkenoghen pennioghe^ de sc mi wol

tor noghe rede hdiben betetet to enen male. Tnde woe dat iik eder mina

eruen de «duen bede woMen wedderkopen, so scal de proaest eder de oon-

nent vs des niebt weygh^[nj vmme de vor.scTeaenen summen, des dat wi

se bereden to enen male mit rodon pennlnj^licn vppo sonte Mertens dach.

Vnde de bede scolcn sc besitten in der wise, also se myn vader vnde ick

hebben gkcdan vrodcliken, vnde loue en vor ene warscop mit roinen eruen

vnde hebbe deme vorbenomeden proueste vnde deme conaente to ener merer

bewaiio^e antwordet den bref, den wi hebben van den heren vppe de vor^

sprokenen bede vnde vp de bede to Weytendorpe, also langlie, ik eder

myne eruen dal gut wedder van en kopen; vnde den bref scole ae my eder

minen eruen to vse noden brinp-hen vor de heren eder wor is vs nod is;

men wi scolen se dar vircdder une Itewaren, dat en de bref nicht entuerent

enwtt^e. Tnghe al desser vorscreuen«! dingh smt de erbaren Iflde Heyne

Yrygheret Bbde Stalbom vnde Hmneke Rosenowe, de ere ingfaeseghde to

tflghe mede henghet hebben vor dessen bref, ghegheucn vnde SCreuen na
^dt!s l>ort drutteyn hundert iar in deme sesvndesesteghesten iare, des son*-

auendes vo[rJ sonte Brictius da^he.

NMk d«za Ori^ii»! unter den Brodeer Urkunden im Haupt •Archive «n N«nttnlitS| mit
fiilgaiideB SMgdiiT

1} im vmgMilliteo LaiBwwicllmtel aertnedbah;
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^ der gräaoan nte* Hkaffl doldfliirmigen Siegel*:

Y.0I • FE —
8) Uaaeben abgabild«!: wdtiUSttmg, nahtMdinitaiidn>

•i« B' OBOLe • STHLBOO)

4) schildförmig, nohter SobrilgbdlMn, flüt dnl Bom
«um TheU waggebrochao

: ^ 3 ..WflWtW BOSS
— Vgl. Bd. XIII, Nr. 7680.

1B66. Novbr. 15. Stockholm.' 9565.

jMrtehi, König von Schweden, giebt »etnem KmnOer Birger Ore-

gereon, erwähltem JBr»bi9chofvon l^peakh'dmm BraOeefumten HarOev
und den nrtge» J>omherren und der geeammtm Brie$lereehtif% im
SHft UpaeOa einen Schutsbrief.

Nach Sv. ROu-Aroh. Fteg-^Br. Nr. 741 ; an. dtm Oqgiiial hftngt daa Königs Secret (beschrieben

m Bd. XV, Nr. 9286). — *D«tam: flhirfinliiM, dombii» idm oot b. Martini epiacopi. - *In
Nr. 726, d d. Stockholm, 28. Ang. 1866» «nehaiat Dompropst Bugar m üfMla ata dwKOo%i
Albrecht Kanzler.

(La66.) NoTbr. 15. 9566.

Der Baih eu Lübeck vertiieidigt in einem StOireiben an den ßeneog
Heinrich von Meklenburg den Lübecker Bürger Bruggemaker gegen

mehrere von Jenem erhobene Beeehutdigungen,

Greneroeo principi ac domino, domino Hinrico, dad Magnopolensi ac

oomiti Zwerinensi, fiuitori sao promotiao, oonsales duitatis Lubicensu ad queuis

beneplacitorum o.t obscquiorum genera se in cunctis possibilibus beniuolos et

paratos. Recoptis per nos reuerenter ac intelicctis luculcnt^'r vestre domina-

cionis litteris, quibus querelas mouetis Brugghemakere, nostro conciui, in eo,

quod dericus generosi prindpist patris vealri, ddmisset esse priuatus litteris

dosdem patris vestri et alüs rebus in domo sna et sartor saus captas, et

oeteris inibi contenti.s per n<w saoe perceptis, nobilitaii vestre duximus pro-

sentibus retbrnmndum, quod no.s ambos fratres, Conradum videlicet et Albertum

dicto.s BrugghcraakiT, nostros conciues, proinde coram nobis accersiri fecimus,

qui asscruerunt, se prcmissi facti totalis pcnitus fore inscios et innocentes,

deiites 88 de hoc expurgare« quomodo et qualiter debebimt. Oeternm Al-

bertos Brnggfaemaker faemt alias adnooatoa noeter in Zegbebei^, qoi pto-
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tunc hahuit quam plores familiäres: si quis ex hiis huius fftcti n us fuerit, an

non, refert m latere. Dictum vero Castrum ipse anno pretento natiuitatis

sancti Johamus baptiste deseruit et eciam illos ^miliares predictuä, verum pro

86 et «eniis sma, quos acta habet et qaos in medio anno proxime tranaaeto

habnit, didt se esse innoxium huius facti et se docere msontenit qualiter

teneatur. Eciam, si aliqucm de seruis suis, cui hoc factum inpingeretis,

nominare velitis, ad hoc tantum facere vohimus, quantum oporteat et quantum

debeamus, tantum eciam, quantum in slmiU a vobis recipere veliemus. Do-
minus vos preseruet. Datum nostro sob secreto, dominica post Martini.

Nach dem Urk.-Bach der Stadt Lttbock III, S. 649. aus dem Bnef-Copiariu. lol. 4»*. Dm
Jihr fti|g( 9M dar Stdlmtg dar Urknade im OagdariM.

1B66. NoYbr. 19. Wismar. Ö5ö7,

Heinrich Beukow, PropM M» IFtmkMm', MiAwMflt J<ohaun Zmwtf
d. a», ßikrger «w Wismar,

Dominus Hinricos Betzekowe, prep<»itu3 Nooi Clausen, tenetur Johanni

Surowen seniorl eontum marcas Lubicensium denariorum. <1p q albus dabit cidem

Johanai singulis aonis redditiis decem marcarum Ijubicensiuni (lenariorum quo-

hbet festo sancti Michahelis, quamdiu dictas centum marcuä 6ub se habet, sed,

qnando was alteri dimidiam annum hoc predizerit, penoluendas expedite in

ibsto saneti Murlini tone proxime eequente. Dictus dominus BBttricoe arbi->

tratus est in publico consistorio coram dominis Andrea Bukowen et Johanne

Manderowen, proconsulibus, quod neque ipse neque bona Noui Claustri frui

debent ducatu intra Wismer, si tenetur uel seruetur Johanni Surowen omnia

suprascripta. Actum Elizabet.

Nm^ dem Wism. lAb. parv. oiv., fol. 181.

1366. NoTbr. 20. Avignoii.' 9568.

JPaptt VrbeM F. wn»mit 4m BiMs^ef von aehwertUf dm Pttptt ms
Gümmm (Com, JHBe.) tuMl den Umoi» um Lttbeek hu Consarvaiorm

fSür dtn JMmA«/ von JKMMfrwty aiuf drH Jakr0,

Avignonedifichfi Kegetrten des PajistfS ürLau T. im YatikanlacLcü Ärchivo zu K<m, T. Zvi»
t 826;. * Datum: Atüuooio, XII. kaJ. Dec. anno*^ Eingang: Ad hoc nos deus.
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ia66. NoTbr. 22. Wismar. 9569«

I^betM tf. Sehimm und Senneke KtUing packten dsn Mtf dsB

Haiuatt ««MM GH$le in WUmar »u MmrUnudoff,

Labbeke de Sehimme et Henneke KeHingh conueneraot et haraaeront

a promsoribua domiu aaneti SjMritiui in Wismer euriam eorum in Meiienst(vp

a festo sancti Petri ad eathedram nunc proxime affiituro vItra ad quatuor

annos. Dicti prouisores pro«i(>atabunt sibi curiam candem. cum hyemalibus

seminihuR R«»min,itum aLTum illam brake dictum, quem agrurn, cum curiam

lioquet, vt nunc üemmuiuia inueaiet agrum, tunc seminatum reprcscntabit.

Medio tempore omni anno prouifiores habebunt tN«iam vimmen annone tarn

de hyemaliboB seminilnu quam estiualibus et ipsi duas vimmen, sed vltimo

eorum anno prouisores pred'icti habebunt de estiualibus seminibus duas vimmen
et ipsi terciam. Erinm si dicta curia per dictos Lubbeken de Schimme et

Henneken Keilingh cornl)ure[re]tur uel per eos et eorum anichillaretur, ipsam

curiam in eque bono statu, vt nunc eat, sab eorum proprüs laboribus et ex-

pensie reparabunt et reforment. Pro hiis omnibns et aioj^lis enpradietis dieti

Lubbcke de Schimme et Hennt kp Keilingh, Kucrhardas de Bresen, Henneke
Mertenstorp, Hioricus Piistaf » t Nicolaus de Vichelc stant et promittunt pro-

uisoribus ant^dictis. quicunque pro tempore fuerint, lirmitor t^^nere. obseruare

et pleuarie adinplere manibus coniunctis. Dicti Lubbeko de Schimme et üennekc

Keilingh, Heyne de Tesendorp« Henndce WIf de Teeendorp, Hermen Radelof

de Vichele, Tiddce Metdman de Bresen, Radeke de Bubowe, Keilingh van

Tordzowe, Hermen Keilingh van Tordzowe, Hermannus Keilingh, autor hic

in ciuitate, dob^ nt antedictos Euerd de Rroson. Henneke Mertenstorp, Hinricuin

Pristal' et Nicolaum de Vichele de omnibu-s et singulis premissis eripcre vt

penitus indempues coaseruare. Antedicti Lubbeke de Schimme et Henneke

Eelliogh et eomm «rnmee anledieti eompromiasavü nolunt neque delwnt fre

antedictis Euoliardo Bresen, Hoindcen Mertenstorp, ffinrico Pristaf et Nicoiao

de Yichelti ducatu frui hic in cinitate, n premiasa omnia ei singula non

seruent uel tenebunt, vt est suprascriptum. Actum anno domini M'CCC'LX
sexto, in die saocte Gecilie virginis, prescntibus dominis Andrea Bukowen et

Johanne Manaerowen.

NMh dam Wiam. Lib. |Murv. dv., foL 182.
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ld66. NoYbr. 22. FlaiL 9570.

JiaJUMtn lV.t JParfl< von 1f(9rl0-6o{d&0f^, «er«i«iitorC der iStad« uml

In gades naiuen, amen. Wy Johan, vaa der gnade gades en here

to Werle, wy bekennen apenbar vand betaigen an desaein iegwwardigen brene

vor allen gnden laden, de ehn aien efifc lesoi hören» datli wy mlth rade vnnd
berade vnnd mith vulborth vnses rades, vnser man vnnd vnser stede, vullen*

kamen vorgehat, wyllen vnnd Scholen by rechte laten vnnH beholden by aller

geiechticheyt gantzs vnd deger de wysen, beschedenen lüde, alze de rath-

manne vnnd de borgere der Stadt tho Plawc, mhan vnnd laudt vnnd allent^

datb in der snluen vogedye oSte etadt tbo Plawe vorbenomet begrepen is,

Tnnd ook by alsodaner rechtichcit ofTi frigheit, abso dat vorbeoomede landt,

vogedye vnnd Stadt tho Plawe, de rathmanne vnnd de borger darinne hat

ht'bben vnnd beseten offt** p^bruket hcbben van oldinges her beth to her vnd

van heren tho heren, vnnd willen se ock niith ninerley bürden vnplicht dar

baoen beswesen. Tho einer bekeninitze alle desser stucke, alze hir vor screuea

it vnnd v<H* Spraken, so hebbe wy vnae ingesegel, mit wytiiebeit vnnd vnN
bortb vnsee rades, vnser man, vii^< r stede, vor dessen breff geheitget laten,

d<' is gogrupn vnnd scrpuon tho Plawe, na gades l)Orth 13ßf?, an snnte

Cocilicn (läge, der hilligen iunckfruwon. Dar hefft auer wesct vnse rath vnnd

vnse manne her Vlrich Moltzan, eyn ridder, her Alberth Bengerstorp, pro-

westh tho Dobbertin, Hinrich Leweteow. Clawes Hane, Hinrich Smeker efee.

Koch der vom Original genommenen Abschritt in der Piaaer Ratfas-Matrikol vom Jahre ld53.— a«aiQQkt in Jalu«. XVII. a 313 i Ood. Plaw., B. 79.

1966. NoTbr. 23. Wismar. 9571.

QvmaieMXk Bedet «w fVVMW«»* kauft eine Bente «on 7V* Mk, in «tea

Johann SHmn Buf zu JHmn^vutn für de$ Priezten JnOreas

Anno 1366| Clementis.

Oodtaealdc Reeder eniit a Johanne Poorossen in tota curia Dammen-
hnsen et in omni agro ad dictam curiam adiacentem, in qvantom plus valent

quam rit'cunia, qve prius stat in ipsis. rodditiis Septem marcarum et octo

soiidorum Lubecensium denariorum, dandos qvolibei festo sancti Michaelis, ex

Digiti/üü by Lj^jK.i-j^t'^
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gracia pro centum et qvinqvagiota marcis Lubecensium deoariorum reemendos,

qvaodo uniis alten dimidium aanum hoe predixerit Hee peeania et ledditu

pertioent ad vicariam, qTtmi dictos dominiis Andreaii HosBOgk mtendit fbndare

com peoania et redditibus memoFatiB. Aetum ut supn,

N»ch dem IGOl angefertigten ,,VertzeichDU.s — aller — Haubteummen vnd — ZUMDi fO

dMi — OottasbeOsern — bej dar Cbeauneiey (Wiamarj — venchriebea ata.", foL 9.

1366. Novbr. 25. Lübeck. 9572.

Johann Mudwille veroprlclu den TeHtamentHvoltMrefkrrn des Nicolaus

Dapper, das» die lOH Mk. Lüh. welche diesem in dem Wismar-

tehen Stad^uche m»f das Sau» de» Johann Sefegs verachrMen Hnd,
«V nMMm* Om»m 4tera Jahr MttffeMaiMt wuerden «ollmi.

1866, Katerine.

lohannes M&dwille presens ad librum sponte fideiussit et promisit pro-

uiaoribaa testamenti NieoUd Dapper, qaod ille eeatum et octo maree Lab* den.,

que eidem Nicoiao pie memurie in libro ciuitatis WiemarieiiaiB sunt ascripte'»

hübend [e] in domo Johannis Zeleglien in fosto pasche proxime futuro vltra

vnum annum inmediete sequentem dcbent persolui expedite, et quod interim

redditus octo mr., que sunt eideiu useriptc in libro prcnarrato, debitis tem-

poriboa eciaiQ debent expedite poeolui, prent in libro predicto continetur, sine

alique inpedimento.

Au dem lfi«dentiidfbadM Mr. 2 der BttAt Labeok, mitgethmlt Hwm PrafaMwr ÜMtala.
QetflCt. — Vgl. iSeS, April 22.

Decbr. 3. Wismar. 9573*

Der Ratft zu Wismar <?r/i?^rs.«?!' efnrn Vertrag m it HeiwrUlh Sotfff^V&t

wegen Lieferuttg von Brcmiholx für seine Ziegelei.

Domini mei consules Wismarienscs emerunt a Hinrico Sotgreuer tanta

ligna, cum quibus comburi potcrunt et debent viginti et quatuor fornaces

laterum in domo laterum consulum et ad quamlibet fornacem duo mund
e^enti et vltra hee omnia sex mund eanentL Quarum fornacum nunc in

inetanti eatate combuiet Xn fornaeee et predpoe primum et Tltimum et aUas

duodedm vltra ad aonttoi in estale tanc praxime seqaente üne omni Inpedi-
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Dieoto atque dampoo et precipue primain et vltimara Ibrnacem in secuuuo

anno tiomlniret. Pro biis omnibos et dogulb {vemiaris et pro omni darapno

et inpedimento, quod dominis meis consulibus ex hüs euenerit uel fiet, staut

et promitfeunt coniunctis manibus eisdem dominis meis dictus Hinricus Sot-

greuer, Johannes Mertenstorp, Marquard Wol lah ' tan et Hinricus Critzowe et

precipuc, quod Semper debito tempore loroaccs comburentur. Ad iornacem,

quam magister Johannes regit et gubernat, debet oomburere fomaces supra-

dktes, Fredictus Hinrieus Sotgreaer traebit auoa compromiMores de Omnibus

premissis indempnc^:. Actum anno domini M°CCC°LXVr, in vigilia Barbare

virginis. pnsrntibus domiois Andrea Bukowe, Jobanne Manderowe et Mar-

quardo Becker.

ITwih dam Yfiaa. Iiih. pur. dT., fiiL ISS^.

1366, Decbr. 10 — 1367, Octbr. 6. 9574.

Vorverhatidlungen *u einem JiünAniwe der Hantestüdte gegen die

Könige Wtttdenmr von Dänemttrk und Hakan von Iferwegen.

1) Versatnmlang der Rathssendehoten za Rostock 1366, Decbr. 10. „Rursam legeLftntur

littere cSvita'ciiHitHn l'rnscif» (1? cflobligacione contra ri^p;es D«cie et Norw^f^in facienilft, ai] quam eciam

alias civitated maniimaa reqnirunt. Supor hoc luisetuat civiutesä litt&ran auas domino Alardo, prO'

thoDoUurio Snndcnsi, rogantea, ut ipse nomiae suo tranttoat ad magistram goneralem ot ad civitetw

Pnwci« ad agendum et m^ndeudum ad premiflni litMns in baue moduia: — liott idmn m
(Waldemar) ipais (den IboMaton) pinra dampna intalerit, «xbibet tUD«n w pmttmi ad fitCModtim

ip^is t'oniii;:;iirim i)rn piy ciiTiitatem. Unde p«tunt, hec intra vos i(isod vohati-i, Sicuf eoim res se

habet, nou poääuut tialvo iiouore auo dictam vobiscnm inire cuobligacionem pro iaia vioe. — Jtfim

eiviMw ad instanciam Lubicousium direxorunt littoraa Hiiaa »ubsoriptM ad dominoa aabwaiptCM, Hl*

«dinui Lnadeon«, Mugnoa Bip«a«w, fkolam Aroflkoau eock««ntt MteluejMMopaBi «t «piaoopo«,

item ad Nieolamt de Leeubeke dspifernm Dame, Evariiardiiai Ifolteken uiagtstrttm kaanere,

Stigohim Anlivc, Fredericum Moltckon capitaneum in Kalf» et in RanilerluiHen, ef. Tlciinirifrlunii

Putbuaciie sab forma 8e<juenti": sie melden „graves t^uorola^, t^uulilcr — dominus tüx Däcie pccuiiiam

aliaa ab boapitibua in villis eoroai (der HuMWlOtwa) protOlM iacentihus oxtortam ot receptam, aimiliter

et bona natifrag» aai eoraaa (xnunn pertmenoi* de oevo repetnit ~. Sunt eciMD pluriboe «Iii*

nobbonn in eadem «ompmieionn exiBlentibiu plarima aüa bons oanfimga per moa abUttk'* —. Sie

mahnen Hnhfr -'.if Adr-".sateD al* Frieden s>iQrg'Mi aud erauch^^n nie, den Knnig zn bfstiini-ncii, ,,ut

ipäO pri'tiairauiui (jccuuiaui ot bona nautraga reätituat ac momoratia üdeiuaaoribaa huiuamodi pretacta

dampna rofand«t" ^ua»-B«oaMe I, 8, 848, 850.) Dar latatan Brief datiit ftr. 6' p. Laoio

(Decbr. 17j.

2) 1867, April 7 (ter. 4* p. Judica). Lflh«K5k meldet dem BecttadMideiMniaelBtar Winrfdh

(v. Kniprode), Alardus sei uai'h Dänemark gegangen, nm seine Angelegen Ju it mit derr. KTinig wo
möglich in don Wog der Verhandlungen zn leiten. Bei soloheu werde Lübeck eine definitive Ant-

itrart gaben. (E.-S. I, S. 856; Lftb. TJ.-B. m, 8. 668.)

.3" Ver.samiuluiig i-]<^r liantiiciclien RatlisHOndoiHiUni zu Rostock 1^507, Mai oO. — ,,miBerunt

oivitatenaes Alardum ad magistrum gencralem et civitatea rruscie ad enarrandum aia nogocium

mm, quod ^gerat —, qnad ipae ras Dada deerant «Aabtat« enm iUia da Ptaaok diei pladtMim
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in StrajpHKutui pruiiiiio i.,iL:ui4u.iiü ctancti JoLaauia bapt. et »ecundum consilia civitatum ipnis facere

et refnDdere, «i qu« tt*n»itur, et m:i[*rn siniilo ab ipHiH. Si voro Uli do j^ruMcia röcuNHviTint ».iiraro

imitiBiiodi dies com reg», attamen dktaa doa. Alardtw agat apud eoe, ut ifwi mittere corent naacio« som
plenipotaBtaa ad tanakvn fHwfti iim ad titMudam com «ifftatibM manttaüs oportona. Jtm äieut

rnagistro et civitatibua Proacie, qaod ipsi oivitataiue« Tolont utique apud meroatorem in unione per-

roaner« et ab eo ite non aegregare, dummodo concipiantur talia, que toUerabilia faerint et ia quibus

bonori fiito i:aver« jhossiiil. .Ttem nuuciot fia, qiiod rei cum auiu pust illud tempus, qud dorninua

Alardus laerac io Froscia, ipsis et ipooram civibna gravia et taagoa dainpna intolit in ablacione naviam

•t bonorum. Jtem dna. Alaidm hduA moum io Prascia, usqoe quo dies plieiteiun ipsornm Pro-

OMiornm [et] illorum da OMigiiw tmimm fiMriat Mmti. <— Jtna dociawimt ävitatM, qood
madio tempore, vidaliott iflfi» Um «I imtam Jehmdi (34. Joni], nnfla mümt marilnB» «liomi Ihm-
dare debeat deduci Mlibm «Dl an» «vi TM» bnuntom vamw DMiam vil Norwigiam daAniBdi.*'

(fl.-R. I. 8. 367.)

4) Versammlang der Bathiiaendeboten su Stralmod 1367, Jnni 24. Anf derselben er-

Bcfaeineii d^r Gunüir so Dansig Lüdekn v. Eaeen und Rathmän; r . m Kulm, Tliorn und Klbing

„nunoii civitatum Prueoie, habente«» tractatoa cum civitatibas super (li.irordia, que inter ipsos et regem
Danorum vertitur raoione dampnorum, qpa rez ipsis intulit Quare ad requieicionem ipsomm da
fnaci» miMnuie oivitatw mnoiM mm cmanlai«» ia Fmoim. vidtJioat dnminoa Johannes Plomww
LnUeflDMiB, Anuildttai Enpdin BoatdceaoMB «t BartHMnanm Widflut Soadaiuem, qni debaat
vidor!', »crutari et aadire ooobligacioni'm, (]iiam ipsi Pruoeni et iUi de Campen et ex Zuderzee facere

et iuiie pretendant, et modum procedendi" — . Sw aoUen wo mdglioh jene bestimmen, in diesem

Jahre noch den Besuch von Schonen und Dftnemaik n gMtolUB, tad im Wiidlr mit daa TTaimwlMi
m baratbaa, ,,«1 qoid nniM altori ÜMtn valil, aMBon qadn wapaaUiin hb ffaviaaknwm vam ad
alioa haban dabaat, ai fbrte aHqa« gwem iateatanter. — JtaoB piradieti naaoii dabant attamptaM
apud ma^istrnm genenilem, hI quid possent exquirer« ab oo HUpör litteris dc inini ITiiiriil cnmitia

Holtzacie per eundem sibi missis. Simile facere debeot de domiso Magnopoleaäi iudagaudo,

quid illi domini iuxta ipsos Pruoenoa facere velint, vel an ipais aliquid super hniuamodi

nagooüa issiaaanuit «an propoanaranl. a( cum hoc dabeat eoamra magiatro iUa» qn« per dioloa
doniaoa ipaia oiTitatibaa alSqaibaa axpoaita aaat avpar aodam faole.** — Dtniaeba Oa-
sandte fordern die Han.swatf-n auf, zur Vorhandlang ilirfr Klagen nach Dinomark tu Icoirrnpn, aber

nur die von Lübeck, ätrakand und Anklam üind dazu willig, die andern sollen sich anm 2. Juli

arklina. (H.*B. I, 8. SM—Mi.)

.i) 1367, Juli n fstmtag vor Marf^ar^thfiX Elbing. Die vftrsainmHt^n RRthss<>ndeboten der

preu!jsiji€hcn und der nicHlerliiiidiscbcn SHtdtc vertiinilon Bich wegen der erfahrenen üewaltthfttigkeiten

zu gegenseitiger HUlfe gcgtu die Kuuigf von Dimemark und Norwegen, zum Abbruch aller Htindela-

verbinduDgon mit deren L&odern und zur gemeinsamon Fahrt durch den Noiannd. Wird die Sache

bie dahin nicht auageglichen, wollen sie Martini m K01a aiae 'waftaw Batatbung baHaa. (Voigt,

Cod. dipL Pru*a. III, S. 124; H.-R. I, S. 362 )

6) Venaunmliuig der Vp^it"*^" Rathaaendeboten au Stralsund 1367, Juli 29. BesrhlOiae;

dem König vod StaaBaik darob «iaMi Notar ansuseigen, warum sein vom Bischof Heinriob von
Rothschild überbrachter Geleitsbrief vom 13. Juli i^r hansische Oesandte nach Vordin^boig tt^go»

nugend sei: „qnia in Uttera securitatis ipains regia duntazat qnatnor civitates, videlioflt Lnbeko,
Rozstok, Wyiimer et Straleasunde, fnarant azprasse; item qnia talis littera ftit - k>- . papirum scripta

et iu part(! nu^; qnia post hoiaamodt tennisum placitomm coneeptum ipae rex et uui bona et navea

civitatenaiam receperunt; itOB ^pia Mlloa babent inimiooe in Dacia; item qnia fuit conoordatom,

qood ipi* rax militaa debarat tnanklM, ad anadiwwidam aaaoioa eivitatam ad ipaom. Uada it

ipaoB adbno transmlttare dacrsverit, folimt aea ia Svadia enpectare «t Ubaatar bninäniodl tanantum
plaoitomni udLtic observare, iluciim^di litteram seonritatis ipaius i< ' saf&cientem iidem milites civi-

tatibu« portaverint. — Unde nullu» debet visitare Slcaniam, Daciam, Boratbolmen, Olandiam nec Nor-

iWgiaM, aab paaa pmncionis honoris, quoaaqne huiusmodi nnncii (aoiL atvHatum) a rege revertantnr

al qnaoaqaa pov aaaa onitataa ipaia fiiarit aliud iatinatoB. Jlan ooaoocdaTanuit, qood qnaiibat

cMtaa wnm UMm wadamiaH pw wnsinM dofaaal aals iDehaaia «iBaeia iam anataBtam« taDuM»
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qaod iafi« liiac et fcstum nativitetis h. Marie prozimam (8. Septbr.) bona aaa raporlont et doni
tnuMidHiik mb iniTMHMM'Jwnoria^ et hniiumadi pnam &ox«toohaiiflas ntrazanuit et EylounM.
JtsB ooaoordaTsrant, qnod infi« bino et ftatom »tmtatn Ohmli • Duiis, qaidquid portevniat h1
istaa civitates, enii pot-erit; »e<l ipau non debeat elioenciari arma, talH)»«», fpirnm. aal, homuloa et

lagene. Huuc Oripeswoldenses retraxernnt. Jtem concnrdnvarunt, qnod terminnm ColoBl«
in iv-bto heati Martini in Frncia conc«ptaiii volunt oHservaro " Sie beschicken die pnoMi-
ahom StAdte am «iiMHl Tag vor Mt'*«»^- am FoBtataUniig dar KJÜntg AirtUwl. — — ,^tein oom*
miaanni «st dominit Iivbiososibn«, RocaCoobenaibss ot WyamariaBaibna, qnod loqni
dobont cum iliice Magnnpolc nsi f' Tlinrica cüüiitn Hi 1 n - 1 1\ ai rex infra bino
at festum uaiivitatis Cbriüti rirc .i lu . at 1 (!-\vori t aii^uain uictarum civitatum, quem re-

apectum mutuo habere debeant Nmulpri: dp. Luheke Thidemaimns Udrangh, Snake, Ber-

aardoa Acdawarlt; da Boaatooh: Hinricoa Beniatotp, Vokake Noitnugrar, Qrava Jacob, Bayno
F-g'"-"— Albartoa Thon», Ommtop; da SnodiB: Lambartaa da Odia, Jobttmaa da Bogha aoiior,

Harmaniiua Schutte, Hejno de Lochen aenior, Rudolphus Dalvisso." (H.-B. I, S. 363—366.)

7) Verhandlnngen dar Bathaaa&dabotan von Labaok, Wiamar (Jobaoiiaa Maadrowa), Roatook
(Lambartna Witte), tan Stralwmd, Oreifinrald nnd AnUam mit Ktaig Waldetaar am 22., and am
24 Aiigu.st Tili* -"inen Abgeordneten in Gegenwart de« Hpr/np.«» fErich) vcm Sachs^^n ' Luncnhurt,'»

und tlca Grattm .Vdolf vou Holstein zn Falsterbo 1367, ,.Tho licmf ersten, dat do aU'xio dnui ko-

nynge clogfaeden pm inxi, crou sclitidon undo uurecht, dat cii gheschen were ia meiighi'u enden eines

rykea ynune Konasunde, Beltcaaundo, tome Njenhus Qnde in 8cliipbr0k;[ghejm gude ia mengfasn

aodan synaa lykaa nnda in uani^arieja varanneblgpBgha vppa Scbona: 4btr an aotwaideda da ko-

nyngh nicht acre tho; man Im ^ en Hcheldent nnde claghede uppe de van Lubeke van il»»

kfyscrH tyns weghen (der ibm om Kaiser zugewiesen, aber von Lübeck einbehalten warif nnde
Marquardr^ v.-iii We.stfu.voii In. Bd. XIIT, Nr, 7949), dat olde saken wprrn," Mit sfincn Ahgconinoten

wird ein neuer Tag (Octltr. IB) iu Aussicht genommen, dooh wollen die Bathasendeboten darfibar

nach Hause referiren. Beidt; l'urtcicu M,\hu ihm KlagaB aebrillUeh vaiMagait. (S.*K. I, 8. 867.

VafWichniHS der Klagen der Städte das. S. 309

8) X367, Septbr. 1. VersanuoUuig der hansischen Rathsaendeboten zu Stralsund. Bericht

dar aas Diaamark zurückgekehrten Untariüadler. Tag ta Boatock am 6. October festgeaetrt. Ba*

aohlane: „qaod qaalibat oiTitaa mittat uram ad minaa vanaa Ckdoniam, qnia alii aliter reysam

mdant accaptare. Pom nt alleflia aalaa in Sobaaia noo dnoantor per bmdiiom Oressund versus

naadriam vel alibi." (R-R. I. S. 369.)

9) 1867, OctUr. 6 (oot. b. IRch.}, Rastotdt. Veiaaounlaitg dar Ratbasandabotes von Lübeck,

Strahiund, Stettin, Wismar (dni. Johannea Wandrowe et Bertoldaa Kalaowe) nnd Rostock (Johannes

de Poinorio, Arooldus Cropelyn, Ijaml rrtuH Wiitf jMliauucs do Kyritz4') Bi schhisso: 1 i .Teile

Stadt schickt nach Köln zum 11. November zwt^i ILicliäli<'rrtiu ; »ie versammeln sich am 31. October

in Lübeck. „Secuudo do negootia ibiden Dgendie. Quorum primum aat: ai illi de Mari Mendiano
et Pruteni impHmtor vellent perm&nere in oonstitocione iam ordinata pOr aoa at aoUant plna faoan
ad propoeitnm eontra regem, qnod super illo ipsis respondeator, qnod boe mnonodo alt oonvaniana

i]is:H :iut iio^)ip', tum ]iropter ho«, 'luiii non Hampor convoniro potcriuiua ad transPtiiidnm per Isort-s-

sund et rofartr&uäuuudom, undo pericnia piterint evenire, tum oui&w, quia sie ütiiupcr n>x eunet

»ocnrua pva nobi« ot noa eaMama inawmri, et ipse posset nobia nooere et nos sibi non, et molta

alia, qna occurmnt. Sacondaai nagocHaa. 8i pndioti Mendionalaa et Frataoi vellent rofutaia do*
minoa Magnopolenaaa at Hinricnm aomitaa Holtaaeia, nt napondafajter, qnod ipsimat aliaa

iß jiartf'a cumniisernnt nnnfiis n(i.'<lrif< Irtictaro cum domiuis .super i.str), ot (jUod cx

commiaso iaformacione eorum hof lain sit Cai tnm et taiituiii iirnfuiidatuui, quod lam
retractari non poaait, et cum hoc nobis virif^tur, ijtmd .Hin« ipsiw non posaumus pro»

ficera in hoc faoto." Dia naob dam 22. September aoa Schonen zurückgekehrt aind, aoUan an
bainer Beebtii»r%tuiflr CBgalaaaett «ardan. Mlaav und Ttanan dOriiui Ina Oaten nur ttit Ga-
iif-liiiiijruut; des Bathcsi ihrrr Stadt ihre Heimath verlassen. ..Jnsnper oonoordaverunt, qnod, quicum-

que voluerint ducero aal aut humulum venius Swociam, quod ille faciat cauciooem de reportando

littanua de 31» ciTitata, ad quam dnaarit ili« bona, per quam prabat aa ilUa daxieaa aadam; toiiA
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debet adzaitd. Pret«r«a ut noo datur Ulis de fiibbenitse extr« oivitatem oma« id, qood Dut»
dwicgttUu-." (IL-R. I. S. 369—372.)

XO) 1367, Movbr. 11. E«la. 8. n« 1867. Norbr. 19.

im Decbr. la Westeraa^ 9576*

AXbreehi, K9nig «m» Schuttden, weMier die BtUaehHdtmg de»

MpUöhen dem Domherrn SieeHaua Thomaeson in Upaala und dee

Könlgn Diener (faraillaris) Arnold S<ik achTvchenrlen Streitee wegen

de» Nutzungsrechte» an der Mühle TJlvavad bis auf bessere Er-

formhung ver»oh4>ben hat, beßehlt »einem Vogt Stephan L l/sson zu

Upaala, da» XoMtn aufiewe/f JnUbfe <» de* Xün|0* JS[«mm M«

Vieh S>r. Biks-Anh. Biig.*Br. Hr. 746. Ton dai EloigB fi«ent irt nook «in BnaduHtak
TCrlMDden. *Itetamt Aioiie. clwiiiiiiii* tartb ArantaB doniai.

1366. Decbr. 16. Bostock. 9576.

Die vereammelten ßathaeendebaten der Hmnaeetädte erlaeaen ein

iTOfwehreid«*» für den Bath au LUbeeh an den Math »u GadebuatOi

wegen einer einem LUbieehen Bürger tm entrichtenden Seh^Od,

Anno domini 1366, fcria quarta post Lucio, congrcgati in Kozätoch

dommi consules eioiiatam mBritimanim: Labek«; — Bowtodi JohaaneB Bom-
garde, Lambertus Witte, Jobannes de Kyritze, LudolfiiB de Gotlaridia. Ludolfus

Nyendorp et Gervinus WiWr; Sumlis — ; Wismar Johannes Maoderowe, Hin-

ricus Wesceli «'t Bertold us Kaisowe; Grypeswold — ; Uaniborcb —
;

Stetyn

— pertractauerunt inirascripta. — — Jtem ad instanciam dominorum con-

sulum Lubicensium intercesseraot litteris suis pro Tiderico Emekini, suo con-.

eine, ad oonsoles de Godebus, ai Uli soluant pecuniam suain seoiuidam pro-

prias eorum litteras sibi sigillatas et secuodum arbitriam deraper bctam et ia.

libio ciuitatis Lobicensis notatom.

Oedruckt: Sartorius-Lappenberg II, S. 686; Hmim-Bmmm I, 8. 846 (k» dw bodsohrift SU
lüdmbofg, ia der BcetoolMC kttmir g»£MM).
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im, Decbr. 2L Stembeig. 9577»

Menn^be Preen zur KiutUteaufisch vertauscht 4m Out «u GoJdetcitt,

seiner Mutter Brautsehatx, an Klaus Berkhahn ge{fen ffas Gut :sn Bti-

thenbekf weiche» de» LeUsteren i'rau al» Sirautachatz mitgebracht haU

Ich Ilcniiinck Prcen, de dar wohnet tho der Kiwittswisch, bekenne

vnd betuge apenbai- vor alle den iennen, de dar sehen oder horeo lesen dessen

brieff, dai idc hebbe geuenn Claweä Berekhanen dat gutt tho Goldewin, dat

dar was miner moder redite bradtecliatk, vmtne dat gut tho Rathenbeke, dai

dar was Bttdchanen winea rechte brattadutt etc. Datum Stemebergk, am
tage Thome apostoli, aimo domini 1366.

Nach dem „Diplotnatariua MtlduMNOi»*' TODi Jifera 1576 in HanpfrAvcihive m Bofamrin»

p. III. — Tgl. 1874, Jan. 6.

1^. Decbr. 2a. 9578.

Tiel» Bune, xugJeUOiim IfMnm derKinder eeinee Brudere Bgfmeke,
veraehreibt für ein» AnUMte lO^ft Hufm «w Bütouf dem HeinrM»,

. Knut, welchem nebet de»$e» BruderMndem OHge Uereit» e^te in.

deneeiben Cfrwndatüeken venMierte Summe achuldig »inä.

Ich Yicko BAne bekenne openbare in desme breae v<tf alle den ieneo.

de en sen vode hören lezen, dat myn liriider Hcnneke Bftne, den god ghe-

(g)nedich sy, vnde ich hehben ghesctten Hynrie Knute vndo sines bruder kyn-

deren vyrvndetwyntich marek pacht an elttehaluer höuc, de wy hebbeu to

BAtecowe na lüde der breue, de wy em darvp bebben ghegheuen. Yortmer

ich Yidce Büne vorbenflmet bekenne vode du wyflych in desaer acrift, dat

ich van myner weghen vnde yan mynes bruder zone w^hen Hennckens vor-

benämet, den god ghenedich sy, des ich eyn rechtboren Vormünder byn, hebbe

vorsettet' vnde in desser ieghenwordycheyt vorsette vor vnse rechte sciMde

deme saluen Hynrick Knute vnde synen rechten erueo vor acbtentych nmrck

Wendesoher penninghe, dy in dem lande to Wenden gheoghe vnde giieue

ayn, de sulnen elffcehaluen hAnea io Butecowe myi ahne redite vnde tobehw,

myt deme hoghcsten vnd sydesten« myt allerleye nftt, vrAcht vnde rente,

dencst, plicht vnde vryheyt, also so vnsc vader dy vrygest vns eruet heft

vnde also se lygghen an al eren sceden, vnde scolen vns dar nicht an be-

holden wy vnde vnse eruen wan de losynghe. Och scole wy en des gudes

der hilaen vorbenflmet ghewaren yor alle de iene, de vor redit komen wyllen»
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also eyn lantrecht is. Ooh scole wy en de lenware to gftde na holden zo

langhe, waa 86 de eschen, so seole wy en date gdd vorlatien tot den heren

des landes. Tnde dessc ioghcnwordcghc nyen breue soolen den olden breuen,

dese sint van mynen brudore, den god ghenedich sy, vndo van my Vicko

B&nen frhoeheuen Hynrick Knute vnde synes bruder kynderen vppo vyrvnde-

twyntych marck pacht an den vorsproken hüuen, nicht hynderen vnde scaden

an erer nmAi vnde bewysynghe. Men warne wy dal gAd dar liAnen to

Butecowe wyllen lemn, so seole wy dat gftd tosamende hnen, also dat wy
seolen vntvrygcn den olden bref vp de vyrvndetwyntich marck pacht myt

desme nyen ieghenwordeghen breuo. dozo tozarncnde synt vppf' da »'Iftehalue

hiiuen to Butecowe, vor drehundert marck vynkenoghcn [XTiningho twyntich

mark myn, dar eyn bedderue man deme anderen mede vül dün mach. Wanne
wy de lozynghe dfln wyllen, zo scole wy it en TOre kimdegfaen Tnde seiggben

to snnte Juhaanm baplyslen daghe in deme lomere, vnde denne to sunte

Mich[e]l[es] daghe dar neghest scole wy en ayno TOrsprnkon summen, dre-

hundert marck twyntych marck myn, gheuen sunder arghelyst. vnde scal och

denne syne pacht vynden an dorne gude. Och scole wy du hantuestynghen,

de wy hcbbcn van der' heren vp dat gud, Hynrick Knute vnde synen erucn

to gnde na v^xm, wor des em bdnif is, Tnde soolen it em helpen vordeghe-

dinghen met allen trniwen, oft it tub eg^iene were. Alle desse stAdce lone

ieh Yicko Bune entruwen van myner weghene vnde van mynes bruder kynt

weghen vorbenumet met vnsen rechten eraen Hynrick Knute vnde sinen rechten

eraen, vnde to siner hant Tydeke Knute, sinen veilderen, her Hermen Bruze-

witzen, eynen prystere, Gäneke Seleghen, Hynrick Moryne vnde Tydeke Brüse-

heueren stsde Tnde Tast to holdende. To groteren bewaringhe hebbe idi

Vicko Bune myn ingheseghel vor dessen bref ghehenghet.' Tughe desser

deghedinghe synt Hynric van Moryn, Echert Vryberch. Tydeke Koz vndo

Tydeke Brusehauere, vnser beyder vrunt, de ich hebbe beden, dat se to tughe

alle desser dynk ere ioghesegbele hebben myt my ghebenghet an dessen bref,

de gheuen is na godes bort dosent iar drehundert iar an deme zosvndesoste-

ghesten iare, des mytwekens Tor des hylgfaen Oristes daghe.

I>uch dem Original im H&upt-Arcbive zu Sciiworin. Vou den ein-

gezogonon ftofPs^pawoMniftB babm dar crato «ad dar latsta ilura Siagal

Terloreo;

2) (hienebcn abgebildet) rutul: in einPin nur ohm nmi uiium diu Um-
achrift durchschneiden tlfn Vicrpafvs untPn f^in recbtsgelehnter Schild mit den

beiden Angnlhaken; darüber ein heraoaschaaeader Helm mit einem Plag
und

18*
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8} Mhildformig, nchter Schr&gbidkeD ; Umscbrift: S' ..IiÄRDI ^ YRTBQSXth
4) mnd (oben bu Hut cor H&lfte weggebrocln l', stabMidar Sohild mit Itnkm 8cbii|^balkaa;

lÄwiuifts — IDäJi.(E';Ü K —
Der Tvt ist, mwutininlkh Tom Sdinibar adM^ ndufteb coRjgbt; tmOmA iit U «w «

ld67. . 9579.

£in breff vonn wegeon Juenn, Oldenn vnnd Jungenn, ßolowenn tho

Marschow, 30 stral. marck Houetstols, 3 marck strall. fienthe tho Txidderick

vnnd grodenn Putzin. D«s Datum 1367.

llAah einem Begütsr der „Jerlicben vffkoBfit dee Ootahauea Suusti G«oisU ra Fanhini" de
1666/66» ftl SO*« im Henpt-Aidiive n Cklnrarin.

B.

£yn breiff der Belowen tbo Marssow, HI Mk. pacht tho Below,

Tzidderiok vnad siden Owtzin vor 30 Bfk. StntU. Des Datum 1367.

Aas einem VeneioimiM der fidinldbrief« dar Kinliea an EteeiUm vom Jahi« 1666 im Hanpt-
Archive zu Schwerin.

Es handelt sich in Obigem am Masaow, Below, Zidderich and Augzin, du, im
dem «aaeegugeMn (Jahrb. LTI, 196) Hoben-Augain, Siden-Angsin beaeiclmet wixd.

1B67. MalehiiL 9580.

Herlaog Johaonb zu Meekelnbargk ooaaeiuibrieff, das Jbban, FHu»
her zu Mistorp, viul ITonnekc, geueltern die Rutzen, dem Closter Dobertia

10 Mk. Lub. an doin dorfTc Clodrem' iorlicher Pacht vorlassen, damit sie

ihres vettern Claws Kutzeu lochter ins Closter gegeben. Datum Malchin, 1367.

]|Mh ClandriaBH B^giatratar der Sobbertinar Briefe, 8. 32, Nr. 6L ^ Kladnim bei Orivita«

1B67. 9581.

Johann, Hierwog von MekUr^burff, toeitt dem KUuter JDoberan SeOn-

ffiUer MU Züneburg mt beet&ndigmt Beeit» an.

HMiniiig dnx He^poiensis asfligiiauü monasteno Dobberaneiisi «nnuos

redditus in sartaginibus, quos monasteriam Habet in Lunebnrg, peqietuo pos^

aidendM, pro 180 Mk. 1367.
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80 Mk% ia «bea (um 1660 geMdutobenen) „Vortwicbiw «tdicihw MeoBb dau
Dobbr&n zugeLoerig", im Haupt-Arcbiv© zu Schwerin. Diase Inhaltsangabe üt nnklar and
richtig und wird hier mit allem Vorbehalt nur der YoUstladigkeit halber wiedei;gflgib«B.

1B67. Bestock. 9682.

Der Rath zu Bostook verkauft dem Jf* SMnrMb «. JMIffMft Hm
Benfe und «Ue «S'eJktile attf ^«»«tMMft.

It« eodem anno LX'Vll'' consuirs vendüdemnt magistro Hinrioo de

Dolghen XX marcarum redditus et scolam ad tempora vit« suc pro IIII^ marcis,

quas perceperunt XVI consulos, quorum quiuis centum marcas ciuitati con-

cessit, et quilibet ob ^tercepit XXY marcas et sie ciuiias teuetur eurum

vnicttiqtte [LjXXY marcas et nint isti domini Johannes de Ponerio, Araoldas

Oropeliiit Hinrieus Yreiet Qherardus Rode, Lud. de Gotlandia seni«»', Lara-

bcrtus Rode, Bern&rdas Copnian, Ludolfiis Nyendorp, Euerhardus Holloger,

Euerhardus Bezeler, Gerwinus Wilde, Hinricus Pelegrimet Symon Quast, Lud.

Gotland iunior, Godfridus Kynt et Johannes Kaie.

Nach dem Leibreotenboch der Stadt Rostock, fol. 53^ Qetügt. Hinr. de Dolgfaem var lohoa

im BM HabnB (i. Bd. ZIT, Nr. 8461); 1S84, am 29. Jmhht. Uil* • nklit

1367. WiiTOiar. 95S;3.

Heinrich Hesse/, Jiathmann zu Wismar, bestimm f t-in (fnn gfh^irige»

Maus in der Weberstrasse daselbst zu einem Arnien-Odsthu use.

(Ejodem anno) dominus Heoricuä Wessel ordinauit et dedit iilain paruam

hereditatem sibi pertinentem, sitam in plaiea textoram — — — , ad in-

habitanduin et aHMVodum per pauperes homines pure propter deoai»

Naek aobiSlMr. P. K.. & 1445, mlchw du oUd bMcfakattt

(Tul»'«Aa) GmUuum in d«r WabantiMM" hllt

1367. Wismar. 9684.

IKe TeaUimewtmFUn des «IMAfm M^IOe, BOf^MW am Wtetnar, und
»einer Sehwetter fmttfim beim Haute mm JB. Oettte AMeM etne

Benfe mm* Verbe»$erunff der luUben Bräbenden,

loliaiines Kras,' Jobaimes StromelGeDdorp et Wernenis Lisoorre, teste-

meDtartt Johannis Ketlen et sne sororis Taleken, ob salatem animaram suaniin
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de bonis ipsonim amerant a promBoribus dcuniig sancti Spnitoa hie in doitate

pro LXXX man» Labkeanain iemrionun batfrom diirtritmeiidaiD iUis, qni

in dicia domo saneti Spiritus habent dimidiam prebendam, perpetob temporibus

Semper omni fi>ria siecunda in qualibt-t sr[)timana quatuor libras pund dictas

butyri. pro quibuä orabuot pro amma Johannis Kellen et uxoris' sae in

perpetuuin.

Nkdi SeihrOdw, P. IC, 8. 1446. — Statt 'Kras wird Kroa m Iomb sria. — 'axorii lut
S«hr5der nach Maaasgahe (?er Bozpifhnung oben verSndcrt in Bnroris; rih rirlitig, steht dahin. —
Johum Kelle begegnet im Wismarschen Zeugebacbe zifiach^ 1<$44> uud 1349 faSafig; 1352 werdea
Kinder von ihm crv^ühut Der Sinn der vontalmidBn Stifhing erhellt Qfaqgna doatlichor aas den
iltMtan B^gMtor d«i H. QewtM, Nr. 1. w p. 13 hwwt; „Jton froaiMTM JobanuM Kallm
«Mnmi Ib Mueto 8|arita «am ooto^ginto wamm im" takote bstiri Mu^nbandttü» qulüwfc

Mpttamw dioda rUm botiniB, tgud di pdiw d» fimlMBda latsabiitiir'«"

LS67. D585.

Ein zurissenn bripff mit zwenn abgerissen vnd 1 gantzen siegell, darin

die Bülowen zur Wiek haben pfandesweise verkauft dem Gloster zu Ruhne

8 Mk. Lubeach ierlieh aoA dem dorff Rukith für 80 MIc. Lübesch heupt-

aamme. Jm Dato 1867.

Ans der „Bcgittntar der BnniiebMi Brive", fiL 9, im B«iofa»-AH]iivs an EanNoluigaa.

1367. Lage. 9686.

Der Rath der Stadt Lage bexeugtf das» der Bathmann ÜTicolaus

tfon Mölln eine Komrmue und ein Maut »ur Stiftung Hner Vicaret

gegeben hat.

Wy rliad'^'^herrn der Stadt Lawe begern apenbar tho synde alle den,

de dussen brieü liuieiiu o^le sehenn, dat Nicolaws von Molne, vunse mit-

radesgeselle vand borger, hefft gegeuen vnnd thogetekennt vier drompt mya
dre scbepell dreyerleye iarkoroe yüi deme felde by done visdidike in ynsem

egendome vnnd dei hos stände vor Lewis tbo einer vioarienn mit vnnsem

willcnn vnnd vulbort, alzc dat dusse vorigenn rennthc vnd hus tho einer

vicarienn tho ewigenn tiden frig bliuen schall. Ynnd du.sses thor tuchnissze

is Ynse segell vor dusse gehanngen. Datutn Lawis, anno domini MlII^LXVll*.

Aua einem Tnaiaiimpt des Biachofa friodrich von Scbworin nach aijier Ueberaetzung aoa der

ICtto de« 16. Jabrimiidaili im Hrapt-Aiduv« in Bobwo^
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1367. 9587.

Fredericus, bischoff za Schwerin, gibt den Pastorn zu Warm zu er-

stattung des wasserstawes auff die Mule zu Warin, da sie ihr holtz zu werbeo

pflegen, den Zeiiai^ md Fadil von vier hnfen, wddie ImfeD die Faatom

-daselbst gebftwet vnd gebrauchet liaben. Datum 1867.

lÜMh OImAtim» tJbtinHt dtr Inien» tpdd» dar FMn so Wnü vbmntirartatl" is dar

•tlädhar Eirabea im SUBk 8oliw«riii** von Jahn 11177 im Hrap^AieltiTO m SdlnrariB.

(1367.) Warm. 9588.

Friedrich, erwählter und coufirmirtev Bischof von Schwerin, und
mein Bruder Heinricti (v, BOlow), welche das Amt Schwan von

Her*off Atbrecht von MekUmburg zu Ffitnde häben, verihetdigen

Heh vor dtwem auf die Klage dee IFicolaue AHeun und flfwwi»

Wilde wegen ano^ieher Geu>€dtth«tten in Huketorf und Waretorf,

Weted, leue gnedige here, dat wy iuwe braue wol uarnomen hebben,

dat Clawes AUcün vnde Gerwen Wilde hebbeo iw gheclaged, dat vse denere

hebben ghenomen tho Hukestorpe vnde tho Warstorpe perdc, koye vnde schap

vnde plunderwarde. Darvmb, leue gnedigtie here, also gy wol weten, dat

gy my vnde miiteme broder Hinrike, derue god gnedich sy, hebben ghelaten

de uoghedie to Sttwao, vnde wes dar losz worde in der noghedie, dat scbolde

VW lo62 werden, des is dat vorsprokene god to Hukestorpe vnde tho War-
storpe vsz losz gheworden, vnde dat hebbe wy pandet laten vnde wolden ouer

de pande gerne to borghe don, mer wy hebben se alrede in den ioden ghe-

setted vnde hebben de penninghe darvore ghenomen. Des bidde wy iw, leue

here, dat gy vsz by rechte bdioldeo vnde laten vsz dat, dat gy vsz ghelatea

hebten. Yortmer vmb de plunderwarde, dar se af seghen, des wille vri gerne

riden, wanne gy willeUt in inwen hof, vnde were, dat se vse denere darvmb

schuldigen wolden, dar scolen se lick vmb don na gnadt n edder scolen id

weddergeuen, is id ghe^schon. Ok wete gy vvol, leue here, do wy lest na

iw gheredeu weren to Parkcniyn, do handeide Alkiin vsz ouele mit worden;

der bidde wy iw fmb, dat gy ene damne beridhten, dat he vsi dar Hck

vmb do, wente wy io na iwme gheboden dar gheredeu wer». Yalent pre-

dpientes et super nos gradoee oogitantes. Scriptum Waryn, nostro sub sIgiUo.

Frederioos dei gracia electns

et eoofirmatos ecdesie Zwerinensis,
"^^^ humüis.
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MkkstÜt:

Jndito principi domino Alberlo dod l^nopolensi, comitt ZweriiM»!
flie., domino sno giadoso, detiir.

Vaeli dan Onguul auf Pkpier obne WuMMidm ni HBapfe-Aidiiva am Sohwoin. Dm Bliok*

aaite zeigt noch die Spuren des kleinen, spitxovalen Siegels, mit welchem der Brief ffwfhlir—Itn

gewewn. Erst 1367, Märx 3, nennt sich Bischof Friedrich „electus et oonfirau^ot".

laa?. Jaa a Rostock. 9589.

BerMd, des weil. JBathmann» «u Bosfoe* HHnrieh Bertold Sohn,

voHätttft seinen BesUm in Wendiaeh» (KMn^) KuetewUm an Mni/el-

leb Bortoldus, hwn HeDrikis Bertoldis sone, dy wandaghes was eyn

ratman til Rostok, bekenne oppenbar an desseme iegbenwerdighen briefie, dat

ich vnde mine rechten erfnamen mit willen vnde vulbord miner fründe vor-

kouft hebbe recht vnde redelich alle roi[ne]s' vadder erue, dat he vnd mine

61dr[en]' my gheeniet bebben in deme dorpe tü Wendischen Ktiseuitse, dem
bcMlieyden manne Engelbrechte Stnnkerken» horghere M Rostok, vnd nnen
rediten erfnamen vrome eyne redelQce summen penninghe, die he niye gantz

vnd volkonu^llch botalt heft. Des erues schall loL'bon tö eyner vicarien tü

dem altare, tlal dar lighet in vnser vruwen kerken tf; Kustok bye hem Lode-

wighes Grusen Capellen, andirhaluc mark geldes vnd twintich ßostooker pen-

ninghe eweklikai vnd dye wyle, dat die keiice steei Die vorlmioiDeden eyn-

vndkwintidi mark geldes vod acht sehillinghe, die lighent an den hufen, die

tü den TOrbeaomeden Wendischen Kusevitzc,' die die bijkr wol weten, die in

dem dorp*' wancn, wenne die hufen tü male beseitet sin. Ok schall die vor»

benomeden Engr»1hrecht vnd sine erfnamen die lehenwar der vorhpnoraeden

vicarien ewekliken gebrukon, behalden vnd Ichenen. Desscr vorbescreuenen

stneke aint t&ch die eriiken vnd wysen lüde her Buert Friegfae/ her Hinrik

Pelgrem, ratmanne, vnd Gyeae von Haltern, borghere ta RostodL» vnd and(ii)re

lüde vyl, den wol tü loyuenen is. Tü eyner gantzen vnd vuUen bestedinghe

so hebbcn die vorbe[no]meden tüe^jhe Are injresiirhple mit mynt n inghescgolo

an dosson briefF gehanghen, dye is gegeuen noch aodtles bord düseut iar dry-

ixundert [iarj darna in dem süaenvndsechtigesten iare, des neesten sundagbes

na aftnde Johannes daghe ewaagelisteD.

Nadb eiiur Abaobrift aus dem End« dm 15. Jabrhandert* «nf demwlben Bogen wie di« Ur<

kond« von % Apiü 187S, ab« diMar von iJflidur Hiad gafdkriflbea tmd gwimiimni bq^nb^:
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„per me Hinricnm Klosterman, clehcom Zwerinensis dioeesis, pablicum aacra imp«riaii aaotohtata

. aobxinn." — Die £rgtozan«ea und * amd dmoh LSohir im CipNir -mmnianH *Hiir IlUt

woU: ML — Liaa: * Fot^ba.

1367. Jan. 6. GOstrow. 95dO.

Die V. Oldenburg vergleidkt» «Mk mU JCmAHH^ JVim» «m Wenden
(Wittwe des Vdrsten Xicolnua «NMi WMefJ, uteg«n üMäMUuOk Mi^fm
«U Nienhagen (A, G üstroiv).

W'^^y Henneke vnde Ludeke, hrüdere, gheheten van Oldent)urgh, anders

ghenoraet Wiscer/ bekennen vnd betughen openbar an dcsser scrift, dat wy
vs verenet vnd ghesoaet mid der eddelen hochgheborenen vräwen Mechtilde,

Yrowm van W«ad«n, Tiiime alte sdieUnghe, da ae mid v8 hadde vniina gftt

t& deaw Nye&haglinia, also dat wy vortatea ImMmh vor Tasme heran her

Laiir[eiM»iia] yan Wenden vser vonprokanan vrAwen t& der band allend, des

vs vse vader eniet hadde vnd vr« v?as an and^rhaluer höue tfi deme Nyen-

hagene, de nu lest beseten heft Pranghe, beyde luttik vnde erot. vs dar nieht

oaeral ane t& bühoidcnde, vnd willen er dat vriyen vun ui den. de darup

sprekao Tnd vor redit komen iirillan. Vortmar viniiie vsa brAdare Hinrik

vnd (Hawasa, da nu t& Bwedan sind, spreke wy vnd Ionen mid vsan mada-

laueren Hartman Snikkemanne vnd Henneke Mamerowe, vsen vedderen, dat

se dat sulue ghut vorlaten scolen na alz wy vore, vnd scolen er(» hreue mid

vsen gheuen, alse desse ludet; vnd wan wy de breue vultoghen hebhen vnd

Yse TOrbenomeden vröwen antwardet hebbeii, so scolen vse borgen vnd desse

braf qoit vnd loa waaen. AI daese atnkke atoda vnd vaat tft holdende loua

wy Han[nelGa], Lu[deka], Bart[man] vnd Hennaka vorbanomad an gndan

trawen mid ener samenden haut deme vorsprokenen eddelen hern her Lau-
[rencios], her Gherde van Strünken, dpm dekfinc tft Guzstrow, Otto van

Cremmftn, Merten Distolowen, Bernd Belline, Rälof Barold, knechten, tü der

eddelen vr&wen hant vnd erer rechten erfnamen, vnd hebben dessen bref

tft oricnnda besegheld mid vsan vnd vaar louera ingheseghele, de scranen

18 tä Guzstrow, na godes bord dtuend drahnndert sooanvndaoatioh iar, an

twalftan daga.

Nach dem Original im H&upt-Archiv» zu Schwerin. Vmt MBgMIgHM flitgtlblDdtr trignt

kMM Siegel mehr. 'Kuw *acb Wi«t«r heiaaen.
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1367. Jan. IB. 9591*

I>er Halft «w Boütenbvrg bevoUmäehHgt d&n Bathmann Heinrich

BttdeQO%e, die XMterwnifen eine» MratorfteiM» BeUnttch Badegow
von mährmw I4M»€h«n Bürg^tm timmooBtiron, und trtmdU den
MaO^ m$ JMMfc« Mi» doM /Vrdarlfeft wu wein,

HononbUibos et diseretis Tins dominis oonsulibus doilafis Lnbioeosis

oonsules in Boyeeneborch öbaequiosain ad omoia beaepladta voluntatem. No-
uerit vestra honorahilitas, quod constituti coram nohis veri heredes Hinrici

Badeghowen, quondam conciuis nostri felicis recordacioois, oobis Dotificauerunt,

quod idem HiDricus Badeghowe, cum vltimo a Lubioensi ciuitate recesser&t,

ad costodieodum tanquam depositam hospiti mo ibidem, viddicet Wesaelo Zele,

eonciai vestro, pneeentauil oentiim maroae in aoro Lalueeiiai et oeloginta maroas

in aliis denariis Lnbieensibaa et quod Hermannus de Kaoraa XXVI marcas

denarioruin et Conra(?iis Pape XVI marcßs fifnariorum racione fideiussionis

dicto Hinriro ad soluendutn manserunt obligati. Vnde et predicti heredes

ibidem coram oobis coastituerunt et ordinauerunt Hiancum Badegfaoweo, ooq-

eonsularem nostrom, presenäum exbiUloreffl, ipeoran venun et plenipotentein

]mMniratoniin ad ezigendiira et eabteuaDdum predietae peconiw a vestria eon-

cioibas preiiarrali8| dantes et concedentos eidem proeuiatori gno ad faciendum

iuxta ea omnia, que sibi vtilia videbuntur, plenam et iiberam potestatem, et

que ipsimet facere possent, si personaliter presentes essent. Quapropter vestre

dilectiom studio^ äupplicamus, quateuus predicto Hinrico Badeghowen pretacta

bona pie«eiitari fiwiatis; ad nos ptennm resiiectain habitori, qaod de omni eo^

quod dieto eoneonsdari noetro eac parte premjssorum pneentatam foeriti nuUa
mooido ihtniis tenporibne «abeequetur; super quo ab eodem conconsokri noetro

ad maiorem socuritatem sufßcientem recepiraus caucionem. Datum anno do-

mini M'CCCLX" septimo. in octaua epyphanie dominit nostro sub secreto

preseutibub apeuso m testimoniam preraiscjorum.

Nach dem Origiiud auf der Treae su Lab«ck. Am «bgdiBogteD Pergamentotreifen daa Secrat-

dtgä der Stadt Boiienboig (beschrieben ra Bd. XIII, Nr. 7564, abgebildet bei Milde, Meklenb.
flUdteaiegol, Taf. 20, Nr. 54), verkelirt «ageh&Dgt

Ab 10. Febnuur 1367 (SflobwliM TÖgiiiu) qjüttirt „HiarMoi Badei^ioira, vtmml Bofom'
iMugnai", tibar das ^u/^üng ümt Bama», Mm gleidaBUuiar V«ttar vor aalnaaiToda UbMt»
kct Um, (NladMteailmoli m Ltbaek Hr. 80
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IM?. Jan. Id. Eoesfeld.

I>erJBalh au Koe^iOd bewmigt dem Balh «w Jfawlogir, doM Henmut»
Jtiarimnid d«r nAcJMe JBrl« dei JoJtofm Ahm «e^ «mhI MMM «m»

JB^würmig 50i Bebung der JErtookii/i.

Yiris pitNÜdb et honeatia, amitis suis dilectis, dominis . . prooonBuKbiis

et ooiunlibi» in Bostike' procoosules et scabini cioitatia CoBuddenau beuignum

eonun seniicium et pftratum. Exposuit nobis Hermannus Rotermunt, noster

condais, presencium exhihitor, quod Johannes dictus Zassc diem clauserit ex-

tremum moriendo, cuius ipse väletur heres esse proxinaus ncc alius propinquior

Tel eciam tarn propinquus; quapropter ipse ad postalandum bona hereditaria

ipsum per obitain dicti Johannis iure contingere potenda se yestro oonspectui

intendit ofiforre propria in persona. Quocirca Testram discrecionem, de qaa

plerumque confidimus, affectiuls prccihus (Irprrramnr, qimtinus iusticie et nostri

seruicii consideracione ipsum tlignornini fauorabiliter promouere cum eiTectu,

quod huiusmodi bona ex dicti Johannis obitu ad ipsum successione hereditaria

de iure deuoluta uogula conscquatar et quod ei iAm difficultate integraliter

presententor, fecturi taliler in ist», sieat amore vestri Kbenter faceremus in

similibus aut raaiorit secaram ad n08 liabituri fiduciam plenumque respcctum,

quod pro oiiinll)us huiusmodi liüiiis. quprunt]UP siM tmdita ot presontata fuerint,

nulla raonicio omnino aut actio poste rior sequi debet, pro quo dictus Her-

maonus nobis prestitit babuudantern promissoriam caucioDem. Jn cuius rei

testimonium ägillum nostre dintatis melm presentibai est vgfuama, Datum
anno domini H*GG<r*LXyiIt oetaaa die epyphanie domini.

Kacli dem Oriidnal im Rostocker Bitthii Archive. Das an einem m» der Kjuie geachnittoaui

Pergtunentetreifec htinr^euJo ^^m.ssc, rurnJo Si^gt 1 zeigt einen tligniniitll BlHliaf nik Mimbos ia

eineir von swei Thürmdien getragenen ^ii8chc; Umschrift:

+ SHN — LHMBaB
|
— VaSVOLDfl

I»ar BOokMitt iat «in Uajaaa, raadM Siegel «ni^i^drOdtt nit iMnonelMiieiidMi BÜtAapb wd dw
DiDMhHft: + 8* IN QVSyaLDIR

B67. Jan. 16. Stockholm. 9598.

MagnuBf König von Notteegen, bezeugt, da»» »u »einer Lösung aus

der Oe/angenachaft de» König» Albrecht von Schweden und de»

Aerapf» ^üreeM von Meklenburg O^rhard Snahenborg ihm das
19*



148 1367, mi
anvevtrawte MbiM* JammM muHMB^tigtlbm «MI Hth treu «r-

Nooerini Tninein preaenttt et fntoii, quornm intereet 'sett potent inter-

esse, quod nos Magnus dei gracia rex Norwegie in extrenm ineiMUiOitfttifl et

ferri necessiüite alias positi, prouido et circumspecto vlro Ghorardo Snaken-

borgh, familiiiri r^osfro, Castrum nostrum Absauald in Westgocia eo pacto et

fidelitate traciiduuus, presentibus nubilibus militibus dominis Johanne de Plesse

et Oodeldoo de Plesse, quod ipsum caatroin nobis redderet et in manibiie

noetris libere reagnarel* quandocamqae a npbis fierei requiatus, in nncalis

siuc extra. Et nane, cum idem Castrum Absauald a predicto Gherardo Snaken-

borch in subsidium nostre redempcionis, liberar innis < t solucionis a captiuitate

illustrissimorum principura dominorum Alberti «liuiua disposicionc Sweorum
Goihorumque regi» et Aiberti ducis Magoopolensis et comiUs Zwerinensis, qua

tune et none teaebamur et tenemur, repetiuimus et nobis aacioee restitni man-
danimus, iara a TmculiSt lieet non a capliuitate liberati, in presencia principum

et dominorom terrarum, railitum et nailitarium prebtes Gherardua dictum

Castrum Absauald, sihi sub fidoHtatis spccie assignatum, nobis «uH spp nostre

liberaoionis, ut premissuin est, fidelitor resignauit, supplicans rauitii)li it t et

instanter, quatinus eius honori et lauie iu hac parte consulere dignaremur.

Nos igitar fidetitatem et humanitatem, quae memoratus Gherardus circa noa

ezhibaerat, b^gno connderantea a£^tu, libera iroce pubtioe promittimus in

hÜB aeriptiSt quod, ad quemcumque statum aut qaamcanque fortunam vene-

rimus, sepodicto Gherardo de benefacto et fidelitor acto grates perpetuas re-

ferenius et nullo unquam tempore reprehendemus eundem piesentem uel ab-

sentcm, per nos siue per alios, vcrbo uel facto, publice uel occult*j; sed Semper

didmus et dicemus, quod erga noa tarnqnam fidelU» bonva et legalia bom»
et seruitor fecerat in hac parte. Nobiles prinelpes et illustres dominum
Albertum ducem Magno^iolensem et comitem Zwerinensem, dominum Albertum

ducem Saxonie, nol)ilem Hinricum dominum in Plawe, venerabilcm patrem

dominum Micolaum episcopum Lyncopensem et streuuos milites dominus Ka-
rolum Yl&on de Tbeftam marscaicam regis Swecie, Johannem de Plesse, Jo-

hanaem Lütwwen, Hinrieum Moltsan, Godacaleum de Tculoweii, Drosatonem

de Stoue» Vickonem de Yit/en, nccnon Luderum Lutzowen et Rodolphum de
Dollen, famulos, quorum sigilla presenlibus ütteris in tcstimonium duntaxat prc-

missorum apponi instanter rogauimus et ceteros alifjs miiites et militares presentes

in testes et ommum premissurum testimonium inuocantes. Datum in magno ror

ftctorio cMiri Stodiolmensts aub dgillo noalro eoiiawelf>, quo alias vai fiiaramua»

anno domioi ITGCICLX* aeptimOf si^bbato praztmo poat odanaa qvypluiiiie einadem.
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- IffMh Styflb, BUmg I, 59, von don bMif«dtn Origtml im aeibiwad. ttiMm-MUn. ünb
8v. RIksarcb. Perg.-Br. Nr. 7ß2 fehlen di« Kifgol 8—5 and 9—13; vorbanden: 1) Siegel des

König» JiLaguug (besch&digt); 2) des Ilerzog!^ von Meklenburg; 6) Karl UUiaaoaa; 7) „Johannis de

Flesse" Siegel mit dem Stier im Schildo unter dem Helm; 8) „a. Johannii L.".^ BdBtii^* (JdÜn
im BohiMe ohne H^); 14) „a. B.dolfi da DoOßo." («g» wtwinakb). . .i.

Anm. EbeudtMllMt B. 68 tek (ueh dmi W^aü in 'Märn-AsiMw) «b* tMcaafc, d. dL

aytii rcclesiam Kisie, a. d- MCCCLX seito, die h Dyrinisü son'ornraqne eias (9. Oct.), abgedruckt,

wijriu ivünig Albre«At „Gcranlo Snakenborg racione »eruicii sni nobis et corouo regni nostri Swecie

in futnnim jirfstaudi et suis veris heredibiis bona nostra regalia seu corouo rognt nostri predicti

vidalicet cariam Aranea (AniAs) in prouincia Kindah«firad, Scarenei« dyooeaia, com omnibw st

ämgaE» adb ptrtiaiwcii«" verleibet. „Ceterum, ei dicti Q«ratdiu vdL toi bmdtB f» antram
iorinm et regni noatri defiensione aliquod fortalicium edifioara Ma instaarare voluerint vel valuerint,

hoc cum consensa at daliberacione nostris et consiliarioram noatromm fadet ia boois seti coria

Bupradictia." Nach St. Sikaarcb. Perg.-Br. Kr. 783 lil^ hima BOOh dat KiOa<0i Uhuwlit
Seoret (bflwshhsben. Bd. XV, Nr. 92ä6).

1367. Jm 22. 9594
I^udckü Zwerin, woiinhaillig zum Wuluecroghe, hat seine tochter Babben

dem erbarn knapen Wytgher* C9uoe[r] gegeben. Ynd gibt ihr mit 23 lub.

Mk. geldea, Witghern vnd seinen eifmamen m Weddeediatte vffiniboren atle

Jar, alfi zu Nygendorpe l)py Butzow in des Stichtes lande Tön Zwerin 18

lul). Mk., zu Pa t n' 5 lul). Mk. Vor 200 Mk. wideixuloaen. Datum 1367,

ia sunte VincenUuä doghe.

Nach Clandilaa, FMoo. fU 70*. — 'liaa: Wiocbcr. ^ koatart vor 1866 Qiw. 9690^.— 'Passio.

1367. Jan. 22. Lübeck. 9595.

IB^erhard SMngmibtrg, Sohn 4e9 Baffummnes Johtutn gMwgwttftaay

M» XttftMil^ vermacht in »einem Testamente »um Bau der KiFOhe
zu Biitxow 100 Mk, MMl dem Ihtmtherrn MHnrich .SMealhM «w
Bützow 5 Mk.

— — Jtera do ad structuram ccclesle Batzowensis 100 marcas argenteorum

den Lub., et ipsas as.signo, ubi domiais canonicis ibidem et consuiibus melius

videbilur expedire apponendo — — — domino Hiorioo Emeahus, caDonico

Butzowensi, 5 marcas. 1367, Vinoendi.

Aas dem Testamente des Eberhard Klingenberg im Arciuve der Stadt Lübeck, mitgatbolt

TOA HsRm PteilMor Maatali (taMltot
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1367. Jan. 25. 9596.

Geratidf Orafvon Jb ürstenberg , verkauft dem Canonicus und I^Hettter

Mermanu v, Chriben eine Mttf'e xu Köbelich mit BedSf Facht wnA
XHenat,

Wi Gemt, vaa der gnade gades ein graue tu yoT8teab[e]rch, be-

iBfeBAen uMd Twen lediten enien apenbar Tnd betugen vor dLaa crifitealuden

in deneme iegenwardigen briue, dst wi medi gnden willeD vnd med beradeon

mude hebben voflioff[t] viid laten hem Harmanne van Griben, deme priater,

vnd sinenn rechten onifti emo huue in deme dorpe thu KoHolick, dy nn

buwet Claus Ruter, med pai litc vnd med aller bede, de me ouer di houe

alle iar likes biddet vnd wen me si biddet, vnd wi beholden ouer die baue

nene bede, neue padit vnd neuen iKnst» wen wi hebbe m em vwlroffk med
aUer frnoht, med aller natke, med aller vrih«t» med alme reohte, med alme

egen, med alleme herschop, in allen scheiden, alse di huue med dem houe

TSe gewest iß, alle di renle der vorbenomeden huue alle iarlick tu den tiden

vnd den stunden, a.hzv 7a velt, vredelicken thu borende. Dit vorbenomede

gudi vud desse vorbenümede huue med aller rente mach her Herme [nj Oribea

edder äne ernen ta altargu<le leggea edder lihu gelstUcken aaken, wat em dat

beqnemeste isz. Desse vorbenomede haue med deme hone vnd med paehle

vnd med aller bede hefTt vs her Hermen Griben betalt tha danncke vnd Uhu

der nuge. Ock schoie wi vnd willen her Härmen van Griben vnd sinen

rechten eruen scheppen vnd weruen vser brodere vnd vse[r] vedderen brif,

dat [se] van der huue edder van dem gude laten Scholen, vnd alle dy ienne,

dy dar lehn ann hebben vor vseme hem hertsogra Johanne van Uecklnboreh.

Ock sch(de wi vnd willen berr HeroMUi van Griben vnnd sinen mcktea eruen

thu merer bewarinnge scheppen vses heren brif hertzogen Johanne van Meckln-

borch ouer den egendohia. Ock Stahe wi vnd vse eruen her Härmen van

Griben vnd sinen uruen vor eine warscbop vnd vor ein vnbeworen gudt. Dy
brine veee hem herLaogen Muam van Hecklnborch, vser brudere vnd vser

veddem echole wi en weraen vnd «Beppen thvHechen hier vnnd aonie Wel-
bergen dage. Dat wi alle desse dingk vud dessen kop stede vnd vaste

holdon Scholen vnd willen, dat loue wi niudt vsem ernn vnd truwen hem
Herman van Griben vnd sinen rechten eruen vnd thu erer [tru]en handt' her

Lütke van Griben, deme kanoneke, herr Üinrich Schützen, dem prister, Gherde

vaa Asdien vnd Hinrik M«nkc[m]utee.* Tuge deaaer dkick aint her Vritae

van Bertkow, em ridder, Albrecht Warbovch, Gotmar Bdire, Wilteke Gronov
vnd vde andere gude lüde, de tugene vnd louens werdidi smdt. Thu merer
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bekantoosae hebbe yn ym ingesegel der van Dewitz iieiteo heogen an deaaeo

htiS, wwto [we]' haUMB 4aft< ingesegel ywat gendaMhop nooh aiiilit Mm
gnafln. Dmb» brif adial in dner gMitMo madit Uioeii taA m wBm vnd
TO6 eroeo «Ilickewol holden dessen brif; rod iaz dease brif gflgemo vnd ge>

schreuen na gades bort durtt'in hundert iar in deme soiienvndsostlgeBtall iani

ia sunte Paulas dage, des beiigen apostels, alse he bekert wart.

VmSk diMr dnroh dtn Noter Levin T. Hmimb b^nUgtoo Abschrift «u dar 2. Hftlfte dM

MnkNivtat - ftUl. ~ 0«M*M BoD, a SST. ~ Y«L 1867» Oottr» 26.

1B67. JaiL 25. Lübeck. 9597.

Peler QaUin, Heinrichs Sohn »u Boizenburg, beweist mit »etnem

gleichnamigen Oheimf dem Soixenburger Rathmunn, durch einen

offenen Brief $m StaOAueh in IMeete sHn gesetmliches Alter und
nimmt quitttrend ein Legat entgegen,

IPetrus Gallyn, filius Hiurici ciuis Boycenborgeosis, cum patruo suo

Petro eiosdem oognomioiB, consale in Boyoenborch — —

.

Am dem Lübecker Niftdentadtbnohe Nr. 2 mitgethaüt von Profe«aor Maotals. Eingetragen

1867. oniM. ftelL

1367. Jan. 29. 9598.

Henneke Preen zu Davermoor (jetst Gottesgabe) und »ein Sohn

Markward bekennen, »ich wegen ihre» vor Qüetrow enthaupteten

Sohne» und Bruder» Man» Preen mit dem JFÜreten Loren» ven
Werte und der Stadt Oiketrow vereBhnt «v haben.

Ik Henneke Preen tu derae Danermflre vnde ik Marquard Preen, syn

sonCf vnde vse eraeo bekenoen vnde betugfaen openbare vor allen goden Indon,

de desBea bref seen vnde boreu leiao» dat wy vnde alle vse vrunt hebben

ene stede söne vnde ene gantze söne myd dcme eddelen hcrcn her Laurencio

ta Werle vnde inyd syrten rechten eruen vnde myd den ratmannen tu Guz-

strowe vnde myd den menen borgheren, de na synd vnde noch takomende

ynt, vmme Bana Pnne« det orebenooMden Henneke Prenes am», d«ne tot

GnntrowB dat limied a^hehowefc ytut, vade rmw alle nke, de tb ^hesehen

syn tan deme verebenomeden berea Tode Tan den ratmanneo vnde borgheren
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ta Gozskowe, dai wy vnde alle vse vrant vode vse rechten eroen dar nuramei--

mer vp saken nolen vnde wiUea vppe dea vorebeoomedeii heren vode vppe

Byne hiid« inaii' vnde ttede Vnde sandeideikeii ypp« de' fated ta GAiMrowe,

maa vnde borgbere der vorebenomeden stad vnde vppe- aUs de genen, de dar

rad vnde dat medo had hebben vnde de dar mede begrepen hebben wesen.

Alle desse vorscreueaen S0ne stede vnde vast tu holdende, dat loue ik Uenneke

Preen vnde ik Marquard, syn sone vorebenomed, myd vsen leuen vedderen

vnde myd Tsen Tiunden, also myt her Godaealk Pneu tu Baadetnerstorpe,

riddere, Kurt Preen tu Wenendorpe, Arnd, Hmrik vnde Herten Preen, brodere,

tu Lubbetnn, Hennyngh Preen tu der Kyneteswiach, "Kdeke vnde Hinrik Preen

tu deme Gretze, brodere, Otto Sichusen. Hermen Preen tu deme Stenhus,

Vnirad Preen van deme Stcnvelde vnde Hennyngh Preen tu Thurow, knapen.

myl alle vsen eräiamen entruwea myd euer saiueden hand deme vorebenomeden

herni hsst Ltitrendo tu Werie Tnde synen eru«i vnde den latmuinea ta

Öusetrowe, de nu eynt vnde na en komoi, ynde den nmien borgheren ta

Guzstrowe vnde tu erer truwer band Hinrik Lewetzowen, Klawes Hauen,

Kurt Zeleghen, Merten f>i«telo\von vnde Hinrik Linstovven tu der Spreotze.

Dat desse sane is ghedeghedinghet, dar hebben ouer wesen hertogbe Hinrik

tu Mekelenborch, her Laurencius vud iuncher Johan, vedderen, bere tu Werle,

ffinrik van Bokiwe, Eoluenaeke named, Danqoard mn Bulowe, Tzubbeke

Patieoowe, Otto van Cremmön, Mathias Hane, Olawee Hane, BSmik Lewetaowe

vnde andere bcdderue lüde, de Ionen werd syn. Tu ener groteren betughinghe

hebbe ik Hennckc Preen vnde ik Marquard, syn sone, vse ynghesep^helo vnde

vser leuen vedderen vnde vrande yngheseghele, de liirvore äcreuen ötan, henj^^lict

vor d^eu biel. Deääe sdne is ghoächeji vnde deghedinghet yn den iaren

godes dusend vnde drehonderd in deme stfaenTndesflsteghesien iare, des vry-

di^es vor fiehtmiaaeo.

Nach dni Ongbul In Stedfe-Anhiv« ta GHUtamr. ICttelt PutfUMafliliidar aiiid U 8H|d

1) aohfldfBiiiijg^ mit dtsi geöhrteu Pfriemen; Ümschrift:

4. s lohKnnis • PBon
2) raad, «tahaBdar MhU mil dwaTbwa ZnAm iri« fStgä. 1; UMohnfti

B' (DHRQVÄRDI - VB» —
8) wie Sieigel 2, doch grösser; Umeehrift:

8* toaxaa - pbotr ce ..mmmaeow
4) ^ Siegd 8 md 8; UidMlirift:

— S' KVn&KDVS PRIR

5) wie Siegel 2— 4, Umschrift:

>f«
8* RRßT V vaaa.
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6) mb BugA 2-5; Vjawhrift:

j- s' hTimiöi PKu n

7) wie mugA 2—6; UiMohrift;

+ s (DK — - rR«na

ä) rund, recht« gamgLoL Schild mit drei geehrten Pfriemeo; Umschrift:

s' lohimnis X PBQR
9) gdiOdförmig» wi» Si^l 1; Ums lirirt

^ s' • hmaaiavs • m • p&en
10) wi« ei«g«I 2—7; UmMduift:

+ S' hlllHKlI x- j« — n /.

11) MhiidftnBig, bannasehauender Holm mit zwei mit ffuunfodeni (?) hwteckten htibn,

Bädwnj tTmiohnft: + 8' OTTOniö Dä SlühV

IS) BmdMtiiok «inM •eUldämiffBD Sicgds «i« Skfel 1 xaO. 9; UaMchrifi:

mnu .

13) rund, wi« Siegel 3; Umschrift:

•f 8' TOLBRBI • ^ — a —
14) foliadlliiniüig, «ie Siegel 1 «sd 9: Umacbrift:

>f 6' haiuuo am
— G«drackt: Jebib. XY, & 244.

1367. Jan. 29. Rostock. 9599.

Heinrich Frefte, Math mann, und Johann Norimeyer erMäre» tteh

gütUeh verglichen über einen Bof zu Barnatmrf»

Feria sexta ante poxificacioiiis.

Notandom, quod dominus Himicus Trese ei Johannes Nortmeyer re-

cof^oucnint, quod per amicabiles compositiones csscnt super omnibus contro-

ucniiis ot litihus super curla in Bernestorp et aliis amicabiliter compositi, codati

et finaliter terniioati inter eus ex vtroque habitis, prcscntlbus dominis Lud.

Kyendoq» et Ludolpbo de Oodlandia.

Nach dem Boat Lib. i^cogoit 1338—1384, fol. 108\

mi. JaiL 29 — f'ebr. 12. Rostock. 9600.

ChriMian Velen atte Müneier erklärt, wmJohwm Smiilenborg wegen
der JBinterkueenseha/t Heinrieh Sntalenborg» gibnxUeih befriedigt

eu aein,

ICerstiaous Velen de Monasterio, proximus heres Hinrid Smalmboilgh,

filü Oherwini Smalenborgh, vti cum aperta Jittera dominonim oonsulum de
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Mmasterio apud dominos camcrarios in dsta ciuitatis reposita docoit» reoognouit,

quod Johannes Smalenborgh ipsi [domum lapideam in platea monachonim inter

Johannem Kers^bora et Bcrnardum Kalueswinkel sitam] et cum hoc VII*^ et

XXX marcas denariorum Kozeitochensium presentauit, recognosceuä in huiuä-

modi pFesentocione bcne contentatum, dimitleDS dictam Johannem de premissis

quitam et solutum. <De premiasis VII^ ei XXX nards donunus Bemerus
Grentze, Engelbertus Stenbdce et Ghcrlacus Wylde centum et quinqae marcas

Ro/.st. den. dcbe[iijt habere» qui de premissis bonis omnino cessemiit et eis

resignauerunt.

Nach dem Rost. Lib. recognlt. 1338—1384, fol. 108'', eingstngttQ SWiflOlMD f«r. 9* «. ponfio.

und fer. 6' a. Valcntini. Das ( ) Ejugoklammerte iat getilgt.

1367. Febr. 5. Oalmar. 9601.

Mbre«^ XSnig von Sihwämh verpfllnäei i^n Orßft» BHmrteh
und Adolf von BnUMn für eine bis *um 96. Juli 1370 mtrückzu-

xahlende in feihe von 3500 Mark SUbW «fite Uwf «O» JähfiiUh

im ScJii/Jp/und Kupfer,

i Albrecht, van godes gnaden koningh der Sweden vnde der Goten,

bekennen vntlc Itetflghen openbare in dessem hreue vor vs, vor vse eruen

vnde vor saa nakuuieliüghe, dat wi vuti rechter ächult wegheue schuldich öint

den edelen heren Hinrike vnde Alue, greuen to Holisten, vnde eren eruen

vetdehalf dosrat mark lodighee suluers. Hirvore hebbe wi en ghesat vnde

^idaten vnde setten vnde laten en in dessem breue vor vs vnde vse enien

vnde vor vse nakomelinghe na nitle vser truwcn rat;:i:heuen to eneme rechten

hrukelken pande hundert schippund cüpperghehlcs iarleker rtüite vp vsera wpper-

berghe, de de vorbenomcden greuen vnde cre eruen sulucn oder bi cren wissen

boden, de ee darvmme sendeot iewdkee iares to twen tiden vpboren soolen

yppe vsem vorbcnomeden bergbe: alse yo bynnen den ersten verteynachten'

na sunte Johannis baptisten daghe soolen se vpboren veftich schippund, vnde

yo bynnen den ersten verteynachten' na sönte Mycheles daghe veftich schip-

pund, vnde scolen de to iewelken vorbcnomeden tyden vpboren vry vnde vii-

beworen vnde moghen se voren na eres sulues willen, wor en dat best be-

hag^et Were de dat to der vorbenomedoa tyden mdek den vorbenomeden

greuen vnde eren boden de vorbenomeden veftich pund coppers nycht vollen^*

komelken gheantwordet worden, wes en te> der tyden ienich dare borst ane

were, den borst vnde den broke scal to den suluen tyden de vogliet, we vppe
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dem Torbenomedoi berghe dan vogbed is, eo ganteliken vorvullcan van der

andwen renthe vnd g&Idß des vorbcnomedet) hcrghes sunder iennigherleye

bowernisse oder weddersprake. Ok so scal den vorbcnomodon f^rnnnn vnr^e

cren boden de vorhenomede vofjhct de lüde, dt» den berirh huwcn, to heredor

vnde rader beredinghe des vorbenomeden coppers to den vorbeaoraeden tyden

drcnghen vnde dwinghea mit guden willen vnde mit ganzen trowen lyker-

wyey als oft dat anlne oopper to veer eghenen oder to vees lenen vaders» de

na aereoen is, nut komen scolde. Yortmer so scolc vvy vnd unllen desse

vorbenotnede renle losen vndr vntfrip'n van den vorbenomeden irreuen twuschen

hyr vnde sunte Jacobus daghe, de neghest kumpt, vort ouer dre lar vor de

vorbenomeden summen mit aldusdanem vnderschede: wcrc dat wy oder vse

emen oder vw nakomeUngbe den vorbenomeden greuen oder eren eruen bynnen

demer vorbenomeden ^d bouen desse voibenomeden mite wes afgulden van

der vorbenomeden houetsummen, so seal men dama to iewelker vorbenomeden

tyd de vorseroucnen coppergulde vormynneron nn n delker rekenseop. Were
ok, des god nicht eii wille, dat dosse vnrlionoiuede rente den vorix'nomeden

greuen vnde eren eruen er der vorbcnomedtin losinghe vntfernet worden, wilker-

leye wys dat achude, so scole wy dodi io vnde vse eruen vnde vae nakome-

linghe den vorbenomeden greuen vnde' eren emen de vorbenomeden bouet-

suramen liynn n I n vorbenomeden dren iaren ganzliken vnde wUenloiuielken

bereden vnde t^'liehlcn sunder ienegherleye weddersprake vnde bewernysse. Alle

desse vorbenoni< (l>'n^ stficke stede vnde vast to holdende, dat loue wi vor vs

vnde vor vse crucu vnde vor vse uakomclioghe den vorbenomeden greuen

Hinrike vnde greuen Alue vnde eren eruen in guden trflwen in dessem breue,

dar wi to tughe al desaer dyngh vse ingbeseghel vorgbehenghot hebben.

Vortmcr dat wy Albrecht, van godcs gnaden herthoi^p tn Mrkelenhorgh, greue

to Zwerin. to St;irü:ardr' vndo to Rozstnk hor<\ vnde ok nc^mant van vser

weghene tksae vorhenonuden settinghe nyn»Tleye wys hynderen scolen, noch

darvmme, dat desse vorscreuene coppergulde vs vor sunderlyke schult vor

desser tid to pande set ia, nodi dor ienigher anderen sake willen mer, dat

wi vor vs vnde vse eruen alle voiscreuen stocke mit guden willen wlbord^

in dessen! breup, also vele als os V55 anrnron mach: dos to tu;j;lio is vse

hemf'lke iogheseghel ghehent^hct un dessen bref, de gheuen is to Calniarn,

na godes bort drutteyn hundert iar an deme souenvndesostcghestcn iare, in

sunte Aghaten daghc, der hilghen inncfniwen. Vnde wy Nieobuu to hyn-

copinghe vnde Magnus to' Arosoi, van godes gnaden byssräpei vnde wi Bene-

dietns* Philippusson, ridder, vnde Boo Jonsson, knape, täghe desser vor^

benomeden dingh, dar wi sonderlyken to gheeschet worden vnde dar wi ouer

20*
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wesen, hebben to ener openbaren betughingho aller voncreaenen dingh vae

ing^cs^ele heogbet vor* dessen bref.

NmIi dam hwinhiliKgliiii Original mf Pergamsot im Badu-ArcbiT« m Kopenbagen (mit Bnui)i-

BtQcken vom Siegel König Al^w('!ityi'i, ergänzt nun fniu m cVxTKla.solbst aufbewalirtpn Transsnmpt,

welches ,,Otto, tho Brunswig vud Luntiburg Iwrtoge", ,,ame dage vn^r leaen vrouwea to liclitmis^ea

(2. Februar) 1442 to Lonemborg" von dem durch „her Alff, hertoge to Sleswik, greuo to Holsten"

«ta. prodoeirtan Original nahm, da« „mit der dorahlachtigBn voratan vnd harea bara Albartea. dar
Swadan vttd dar GattaB koBlngafali rada daa iMchgatatao Iiani AlbartM« bario^jaii MakalanlNwif
— , ok mifl ^h'T envfirdi^r.n - lioren her«n Nicolaus to Lincopingr, Mixi^mis to Äroseu, bis-

BcLopo, Benedictua l'kjlipj:iusa<jn, ritt<>r, viid Bo Jonsaon, knape, anhangenden lugoaegökü vurf^geld

woM." — 'Im Transanmpt fälschlich: verteya dogen — für *vndo hat Rydlicrg: oder — * Ryd-

bürg: vomcreuenon — *d«8 Original hat dos „to" nicht — 'Rydborg: Bendictua — "Bydberg:
an. — Ana den Prooaaaactan bei Laugcbek, Scr. rer. Dan. VII, p. 3r>0, bis auf die Schreibang

übereinstimmend gedruckt in der Schlesw.-Holst.-Louenbg. Urk. Samml. II, S. 447; nach einer be-

glaabigtea Abachrift oub dem Original gtdruckt bei Rydberg, Svergea Traktater II, 370, mit

ctnigaa gwphiacban nnd den aogtifriMnea anriilinhan AbwaiflfaaBfao,

1367. Febr. 10—22. Lübeck. 9602.

BHnrieh von Lehsten und DeUßf Matte, Vormü$ider 4er Beffine

Stuamta S^Http^MuIMeekf writenmon 4en JB^js^tHW einer ZaMmtg
SeUetu dee JJUe» von JMeran an»

Sdendam» qaod pneeentes ad libroin Htnrieiu de Lesfeen* et Detleuiis

Mane, prouisores Susanne Schulpeken, begghine, recognonerunt ipsam Susannam

recepissc et suhleuass«* a Martino Klotekowe Xlllt marcas denariorum Ijubi-

censium ex parte ahbatis de Dohberan, quas idem abbas Hormanno do Mun-

stere pie mcmorie äoluere tenebatar, et iidera Hitirlcus de Lehsten et Dctleuus

liane fideiusserant pro eo, quod nulla monido pro hac pecunia subsequetar.

Nach dem LCibecker Niedcr-Stadtbuche, eingetragen zwiohan Soolaatiaa viiginia und Petri

(otflMdt«] 1867. *Li«: Leattao.

1367. Febr. 19. %0a.
Martin V* Deren, Knappe, bekennt, dem Raih eu Woldegk 90 Mk,
WML If* eehtOMg tm eein,

Ego Martintts de Dm» fismulns causa e( capitanens summe infraseriple,

neenon Zeghebandus de Dorn frater mens, Otto de Dom patrous meus, Bethe-

kynos Soicfatop famuU, veri oompromissoreSr eopunus de nere' et laeide in
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hüa aoriptis profiteri corana voiwrais et «ngulis preseneiuin et fUturorum, quod

promisünus presentibus et promittimuB dieeretu viris et honealis dominis eon-

eolibtts nonu et antiqms ciuitatis VVoldeghe vig^nti inarc[aa] Tinkoncnsium

(l(!nariorutn cum lucro regulari. puta (lumlum pro X marcis vnam singulis

annis in festo Martini, in quihiis cgo Miirtinus dictus de Dorn debiior princi-

palis cum meis veris compromissoribus supur incidens. festum beati Martini

episoopi et eonfiMoris ultra ad amnim tenebimvr expogare cum promtis de-

nariis saalibns et datiois aut copioso pignore ducibili ael pelfibüi, super qnod

dicii consules ciuitatis Woldegghe eornm denarios integraßter et ex toto po-

tucrint rehabero a iudeis vel a bonis cristianis sub vsura nunc in proximo

festo Martini vltra ad annum H ad piju^nus fiiciendiim. quod iuris essf vidi'hitur,

indilate et sine aliquibus prulraotionibus, staiutis dominorum, verbis adiutuniä,

iDpedimentifl quibuscumque, doli oecastonibua fioaliter amputatis. Hec omitia

prelibatft firmiter et eonstanter manu oonianeta promittimus obeeruare, quod

sigillorttin omnium nostrorum appensione protestamnr. Datum anno in car-

nacionis domini WC"C"C" sexa^esimo septimo, fcwia aezta post dominicam,

qua cantatur circumdederunt uie gemitus mortis.

Mach dnm Oiigiiwl unter den Brodiwr Urkondan im Eanpt-Anhive m NoBBtraliiB, uf
dam iMUaraatti in wwA CblnakDM Ibfirtaa VtrgmmlL DI» dtti «taten Stg/i ttnd sbga&ltan;

4) (deftdi) Mhildftnaig, mit «incin Ummmkar; Umelffift^ in dar nAtan Eefc» tM^pmioDd:

• s' BQT[a]aiiinR(i}

Di« Per^gamentstreifen 1, 2 and 4 und wu Ainem von andorcr Hand als die Urkunde her-

rührenden Schrif^öck gcüclmitten : 1) |
vor de vorben&medon {»i nninghe Hinric vnde Vredriek van

OnterwoMe
|

mvt cynfr .snnir'don !i:iiit vhJh Vlrickr van — — Sahplle
; 2J J

[\\.:^ 'P' crvu viuld

Hennigh van Sweryn« her Ohert sone, vnde Kan[rad']
j
Va[lk']enbeigh wy bokeuueu dos, dat vy

wji wjVm (vade] l;
nnf 4} iek wtgta dm noeh ¥arkendem SSggOB aiditB ZoMianililagMides

SB eolnAfD»

mi Febr. 2L 9(>04.

lohanoiB Medowen, Vicarii, briefflin an Bischoif Fridrichen m Zwerin*

daß er zu einer Vicareien in der Pfarkirchen zum Sternebers-t' ein stuck

ackers von neun morgen, belegen beim iladimer See, gebe, Jermi iehnwar

nach seinem vnd Bertoldi Wamecoweo, burgers zum Sterneberge, absterben

au den fiiscboff Mea soll. Datum 1867, in profesto Gathedree Petri Apoetoli.

Heek Gbadrian, Froloe. M. 148%
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1367. März 3. Bützow. 9605.

Friedrich, Bischof von ifchweriti, bettätigt die mit 20 Mk. Rente

a*ts Lütteti-Klein beuHdmete VIearH €n der Jacobtkir^ie mu Bestock.

In nomint' domini. amrn. Yniuersi?. ad quorum noticiam perucncrit

prescns scriptum, et .eis, quorum interost vel interesse poteiit quouisjnodo,

Fredaicns dm et apoatolice sedia gracia eleetii« et eonfirmatos episcopus Zweri-

nßtuÖB saliitem et smoeram in domino karitatem. Notum faeimus presendoin

litterarum testimonio quam prescotibus quam futuris, publice protestantes, quod

quasdam litteras auctenti(;ts v.nlns nomine et ex parte discreti viri domini Jo-

hannis Frisonis presbytcri. vicarii in ecciesia sancti Jacobi in Rozstoch, ex-

hibitas^ non cancellatas, non abolitas neque rasas recepimus, omni suspicionc

earantes» sigillis Teria diflcret(»om vicwom Johannis de Bomgarden, protmusnlis,

Hinrid Pdegrim, oonsulis in BoEStodit dominorum, Herroanni Lysen, Johannia

Pelegrim et Thiderici Deuenter bonc memnrie, quondam ciuiurn il>i(lfim, pen-

dpntibus sigiliatas, de verbo ad verbum tenorem, qui scrinilm. continentes:

Fo/^i die Urkunde Nr. Sisj. Precibus igitur eiusdcm domini Joiiannis Frisonis,

pio motu ducti, videlioet vt intendo fimdatoris anam deintam aoreiatur effectum,

cum dicti redditns essent, vt predidior, oomparati pro dieta vicaria fondaada

et tastauranda, fouorabiliter inclinati, nobis in hac part«; bumilitor s ij
j

'ioantia,

quod dictns rcdditus in dotem huiusrnodi vicarie assignaru et applicare et

eamlem vicariam instäuian; et confirmare auctoritate ordinaria dignaremur:

nos igitur cultom diuinum, sicut nostri ofiicii iuterest, augeh et ampliuri

potininie intaidentes, eandem vicariam in nomine domini audoritate ordioaria

eonfirmamna et eidem prafotos radditoa et bona aaperius expressos aeu ezpreasa

cum Omnibus suis iiuibuSf frudibas et vtilitalibua, oondicionihus et niodis

Omnibus, vt suis locis exprimantur, in honorem omnipotentis dri et gloriose

dot f^enttricis virginis Marie in dicta epclesia sanoti Jacohi in Kozstoch in

dotem assigoamus et applicamus, volttales et deccrnenieii, quod dicta vicaria

in eodena aandi JacoM in Bozstok benefidum ecdesiaaticttm censeatur, quod-

qna dicti redditna et bona, qaoa et qve de aecolaribiu ad apirituaüa traas-

ferimnSt sul> defensiono pcrpetoa eodedastica gaudeant libertate et quod bene-

fieiati oor^nii ! eneficio pro tempore suas raissas in honorc omnipotcntis doi et

in remissionem j>eccaminum, quorum interest, sine preiudicio rectoris cele-

brabuat. Datum Butzowe, anno domini M"GGC''LX° scptimo, ipso cinerum,

ostro 8ub dgillo.

Nach dem darch em«ii EinschDitt casstrton Origia«! im Archive dM HeiL Oeist-Hoii>iUl8 so

BMtock. An eÜMa PtoguMHittnttdd Ubigt cbi auf Bäte 169 abgebUdele nmdA 8ii«al: in den



NM 1367. 159

mit Banken gezierten Felde siut Gott der Vater mit dem Oeknasigten

aaf dem Sohosae, zu den Seiten Maria und Johannes (mit dem Kelch);

tibw den darunter stfthaiidea Bfllow'when Schild aind sww KrommsUbe
im AadiMäkmu faligt; UuMclirift:

•f 8" FBflDfiOtlOI • Sil • OÖ?
I
rntDHTI • ZW0Bin0n

Anf der Rückseite von einer Hand dea 15. JahrfauidaitB: ,,De88e bref

de wart gbeliwet myt III*' marken, abie C mar. dede stände iu doctor

Helmodoa' huse ttide C mar. in her Johan Langen Luae vnde C mar. in

her BeieLan hue vnde is gbeadien luyt willen vade Volbert der lenherea

vnd» XL nur. u ndan pennigein."

1367. März 5. Bützow. 9606.

JFWedHcÄ, Bischof von Sehwerint gebietet der OeistUehkeÜf die

s/ltimigen GeiJttUchen xu mahnen, dann nie ihm als „subaidium

caritativum** von itirer Jahreneintuüime binnen HO Tagen den fünf-

»ehnten Theil bexahlen.

\ n^dericus dci «(nicia vi simüs apostolice electus et confirmatus Zweri-

neiiüis vniuersiä et siuguiis ecclefiiarum capellarumque rectoribuä,. vel eorum

ioes gerastibns, vicariis perpetuis ac presbyteris per nostnin Zwerineosem

diooeein oonstitotis, qui auper infinBoriploraiii ezeemmMie reqniaiti fiieriDt» salutem

in dornino. Cum nonnolli olerid duitatis et diooeflis aostre Zwerinensis bene-

ficia eurata et non curnta scu stipcnditi quecunqut* ccclesiastica obtincntes

conlru cuiionum statuta, rnoiiicion» s, jirecepta et constitucioin'3. in synodo no.stm

diocesaua factas et promulgata», »piritu rebeliioaum assumpto et pretactiä beue-

fioiis ek stipendüs suis iam diu oontamadter se absentenint, nonnolli eeiam,

tum leligioa quam secolaras in pnlaturia, fgoilatibiu, peiaonalibiui MMiatitati

el ben^oia sea stipendia eodesiastica similiter habentes, licet caaonioe moniti

et per spacium quinque mensium fere exspectati, XV""'" nomine subsidii cari-

tatiui nobis minimc .soluerunt. sicut adhuc soluere minus euraiit; qua|)ropter

transgressores coastitucionum uostrarum ac monicionum et preceptorum ad de-

ebradonem aentenciaram in ipds eonstitadonibiu oxpreaBanun et ad penaa

eanonieaa pnta prioadonis merito esset prooedendmn* nid more pii patris midaa
ageremus, ne tarnen eodesiastica destitaatur disdplina, vobis, nt premittitttr,

in virtut<! sanct«' ohediencie et nichilominus sub excommunicacionis pena, quam
in vos et in quemlibet vestrum presentis raandati contemptores seu contemp-

torem premisso triam dierum spacio pro trioa et canonica moniciooc Gristi

nomine innocato ftrimos in hiii acriptis» districte precipimns et mandamua,

Digitized by Co», w
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quaienus ex superhabundanti rooneatis et rcquiratis omnes et singulos prefaiOBi

cuiuscunquo Status et condicionis cxistant, in heneficiis seu stipcndiis suis pre-

miiisiä non resideotes et qui tiinpure monicionis noslrc pcndcnte in ipsis non

residcrunt, quos prescntibus requirimus, monemiis et mandamus cisdem et cui-

libet eomin, nt inira spadtim XX dieram a die execndoDis vestre oontinne

nutuerandum, qaos pro trina et canonica monicione ipsis et cuilibel eornm
assignamns, ad sua lK>ncficia et stipendia prcmissa rcdeant rcsuTcnclara ia ipsis

faciendo personalem et de inol»e<liencia deo nobisquo nlisfri.: innt cnnjM tfntor

aut licenciam seu dispensacionem vei excusacionem racionauiiem, seu iustuiu

impedimentaun dnrio XX dierom spacio peadonte «Mtendant ooram nobis. Alio-

qniD ipsoa et ipaonitii qoemlibet maiidatis noatris preseatibus non parentea vel

non parentem, quos et quem, in nomine domini in hiia acriptis cxcommani*

camus, singuüs diclms dominicis et festiuis posl lapsum dictorum XX dierum

cxcommunicatos publice denuncietis in ecclesüs fidcli eoruiu plebe, ceterurn

acccdentes, quo propter hoc lucrit accedendum. Alioquin in ecclesüs vestris

vel aiHas, vbi, quando et quodena visum fuerit ezpedure, sab teetimonio com-
pelenti moneatis et tequiratis omnes et nn^los, tarn reli^osos quam seeulares

prelaiuras, dignitatcs, ]ier8onatni et alia beneficia seu stipendia ecdenastica,

ut premittitur, continentes. cuiuscunque Status^ diirnitatis. ordinis. condicionis

preenunenoieve extiterint, quos communiter et diiiisini modo quo supra mo-
nemus, requirimus et mandamus eisdem et cuiltbut corum, ut diclo XX dicrum

Spacio dnrante, quod ipsis et cuilibet eorum et pro trina et canonica monidone

asngnamns, nobis XY"^ froctaumt redditunm, prouentnum et obuendonam
prelaturarum, dignitatum, personataum, monasteriorum, connoatnum, proben-

darum, ecclesinrum, vieariarum et beneficiorum seu ecclesiasticorum stipendlorum

suorum nomine caritatiui subsidii soluant expedit^s vel medio tempore causam

racionabilem ostendant coram nobis, quarc ad premissa miuime teneantur. Alio-

quin ipaos et ipsorum quemlibet monidonibus nostris et mandatäs rebaUes et

lebdlem, quos et quem ut supra in nomine domini ezeommimicamus in hüa

scriptis, singulis diebus dominicis et festiuis excommunicatos denuncictis in

ecclesüs vestris publice de ambone, a prcmissis non cessnntes, donec a nobis

aliud rcceperitis m mandatts, insinuantes eisdem et cuilii)et eorum, quod iuxta

proteraitatom eorum exigcnciam ad alias penas canonicas procedcmus. Nolumus

tarnen honon^es viros dominoe Henricum prepositum, Johannem decanunit

Hartinam scolastieam, Heoriearo caatorem, Johannem Parchymeasem, Oon-
radum Wamcnsom, Jacobum terre Tribuz«^, Ht'uricuni Henr[iciJ Kozätocccnscm

archidyacono-s, Johaiuiem Rubenowen, Marquardura Bocholt, Johannem Blu-

cheren, Albcrtum Foysan, Gozswinum Borentyn, Johannem Swaleoberch et
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(S^. IhrqnArdom Beeriuaim, canonicos eodeaie luwtre ZweriDfinsis, in

noi) presentibus monidonibus, mandatis ^ senteneüs Doatris com-
prehendi vel eis licrari qnouismodo. .Tn signum execucionis rftddite presentes

litteras nostras cum oedulis transfixis. diem. horam, locum et testcs execucionis

vestre contiaentibus, vestris äigiliis sigiiiatis mouicibus et peuis sub premissis.

Datum in oasko nosbo Bfttsowe, anno domini arCXXrLXTir, feria VI'

proatima ante d<mumaam Jnnocattit, noskro sah ngilk».

ÜTmIi «tMiD TnaflBoaqit in tiam IfTotMiaitt-DoeameDt von SU, Juni 1867. — «aob cK«

VrknndM vom 13, und 21. Hin, «nrie von 20. Daeambw 1807.

1367. März K». [{ostock. 9607.

JJer iiatii zu Rostock verkaufl yiechthlld Hetzkoir >nuJ Un-t tn Sohne

eine Leibrente oiw» den Hebungen von den Kohlijth U ji uuj der Wiek.

Anno domini AfCCCLX* septimo, feria quarta [mt Jnuocauit.

Domini consules NTnanimi et concor li rnn sensu et voluntate vendiderunt

domine Mechtiidi Retzkowen et domino Thidonco, eins filio, preäbytero, red-

ditufi XX marcarum pro duceotis mards ex et de ortis caulium ciuitatis dictis

Wiik aeu de prompcioribos bonis ciaitetis singnlia annU» qaolibet feste beati

Martim, qaamdia vixerint, percipiendos, et altero eorum defiincto qninque

marcarum rodditus ciuitati vacabunt et quiti manebunt et alter superuiucns

XV marcarum redditus ad terapora sue vite optinebunt; ambobus vero de-

functis prefati redditus XX marcarum totaliter ciuitati vacabunt et quiti per-

manebunt

Nach dem LeiLrentenbuch der Stadt Ra.stock, fol. 53^ Getilgt. — Daaolbät fol. 60*: „A.nno
dni. M*OCC*LXXX*IIII*, post pasce [nach April 10). Jtem dni. oonaulea vendidenuft dno. Tide-

rieo BoMDboreh, pnabjtaro, al Gonrado firatri sao XII m. radditw temporiboi -rite warn pio ÜL^ m.
aincnlis anaia da ortaUiiis in pwoiptadM.*' — 'I» Oiigiiial für L eia danfeilrifllMUi Cl

1B67. März 10. Rostock. 9608w

Meine Vrtgensten verkauft Hau9 und WoHh im JteMoel^ ttneMto Oer

verfestete Ekhard BOlkow ihm übe/riaatmi, «UMdk Btfiri0it$gwnif dtB

Oerichtft an Nicolaua WiUhaar.

[Notandura, quod Johannes Mane, Johannes Berman et Johnnri"? Brn-

mowe protestabantur, quod Eghardus BoUcowe proscriptus in presencia eorum
im 21
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8poi^ rengnAdt Heynooi Vryensten domnin main 6t aream wam in }datea

Oropelui proxlme apud dictam valuam ad mnistnuii maaiim eam eodtor aiaa,

cum ip^i«; pro voluntate siw agendum et diapiNMiidniii, warandiain eoram ipai

promittcns.J

Ceterum domini Symon Quazst et Reynerus Grentze, iudices ciuxtatis,

protestalMBtar, qaod idoo Heyno Yryenitoi dictas domtun et arean ab in-

peticione ipsarum alias ooirani dominis camerariia ftcta ooram ipsiB in iudido

cum omni iur*> Luhicensi legitime disbngaiiit, presentibtts dominia Lud. de

Godlandia et Euerhardo Bfzf^ler.

Jdem Heyno Yrycustco vendidit Nicoiao Wythar predictas domum et

aream, quas ipsi, prout ditsti Egiiardi et ipsius, sicut premittitur, fuerunt, re-

«gnamt, warandiam promitteD».

Nadh d«n Boitoikw Hkuhmik 1864—13417, ftL le2^ MBgetngea aaah Ar. 4* p. Jonaonn»
(Mm 10). Dm EiBfakkniMrt» ist gatOgt — Vgl. 1S71, Avg. 6—18.

1367. März 11. Minden. , 9609.

Der Rath »u Minden bürgt dem liath zu Btuttoek dafür, dam Adel-

heid, JPrau des Johann CrttsCf die nächste Erbin ihre» ertrunkenen

Bruäevw »ei.

Ift acbaren, wisen lädeo, heren van Rustok, do wi ratmaa der stad

tho Minden kflndieh mit allem denste vnde bcgfaered to wetene in desser acrift,

dat eyn, de mit Tns Johannes van den Namnen* lieyd» de yp der aee Mor-

gan es vnde an iftwer stad wonachtich was mit sinem g&de vnde vt vnser

stad f5ho}»oron was, do he leüede, nenen neghercn borenon raach lieft to

sinpme eruc vnde göde van echtf vnde van rechte, den ene vrowen, de Al-

heyd hetet, vnde es sin äuäter, vude es vnse borghersche, aise vns« borgberew ms darto an den hUgben sworen hebbet Ifirvmme bidde wi ift vrAnt-

Jiken, dat gi Johanne Crösen, der s&laeD Älheyde echten man, dessen i^hen-
wordighen boden, de iä dessen bref antwordet, vorderen vnde anrichten willen

to deme gfide. dat de siilue Johannes acht«rlaten heuet. Qäeme auer binnen

iare vnde daghe eder in der tid, olse iuwe recht es, ienich negher mach, de

dar mcr rechtes to hedde den desse, de hir vore screueu sin, vor dat gud,

dat on antwordet were, woide wi ifl vore stan vnde gAd vore weaen. Bit

wiaet i& an U. vns, atse wi gherne doon woiden bi iö, oft sik dat an vnser

stad so Valien mochte, dat wil wi uileweyhe weder iü vnde de iflwC vor-

denea vnde vor oäghen bebben vräntliken, wor wi können vnde roogfaen.

Digiti/üü by Lj^jK.i-j^t'^
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Yaret wal vnde bedet vliiliken to vns. Ghescreuen vnder voser stad zcgbelet

dat in desseü bref ghehanghon es, na ^des hord dritteyn hindert iar an

deme seueden iare boaen sestich, des ersten donredagbes in der vasten.

Nach dem Original im Rostocker Ratbs-Archive. Das mittels ^igunentbandes angdilngt gft-

weaene Siegel fehlt jetzt mit dem Siegalbaitd«. 'NamiMB steht oaeh aoohmaliger CoUetion dtt

Stadtadiimi Hr. Koftpnua in BMtoek io dar Twkgai. GtiaMia,t vi Nmumb b« Mmdm.

mi. M&rz ]L Stockholm.' 9B10.

Alhrecht, Herzog von Mekleuburg, ermahnt alle Einwohner des

Stift» Linköptng, um Gotte» Beistand für da» von Lantlpfngen heim-

gesuchte Reich »u gewinneiif allen Mutlkwillen und au/rührerischea

Wegen at^ugeben, sieh aU gute Untef^antn *u »eige» *mä «<dk «tii*

iracha^iung («ftorrUtetoe) der von Oe» Bentogs Sehn, dem XSnig
ASbre<a»i, MugeferHgteH beiden Verordnung^ *u Mette», wtn UMlteihien

die eine, ftlr das ganxe Jieich (feltcnd, fordert, daa.'i Jede Person

jährlich am 6. Januar einen I'/enniff erleyen aolle ala Beitrag nur

Aufric/Uung einee Kloetera iti IVadatena zur Ehre der Mutter Oottea,

tvAAratMl <i<0 amäere, epeeieU da» SHfi JAnkßping betreffend, be-

sümmt, daee ein UrUtheU dee Armenieehnt»n im Stiße angewandt
werden eolle zur Unterstntxnng der bei der JDomkirche «i» I4n-

kOping dienetthuendea Domherren.

Nach Sv. Ry;s-Arcli. Per^j -Br. I. 'JJr. 750. Das Sir-frel felilt. ' Sd cholmia, feria quinta poM
domiaicam Jnvocavit. — (redruckt im Diar. VVazsteueuse, p. 187, ex Mb, in bibl Upaal.

1367. März 12. Doberan. 9611.

Gottachalkf Abt von Doberan, jn'oteatirt gegen die Jutnsdiction des

BiMho^ Mer dae Ktoeter «iimI gegen Jede Abgabe de» Ktoater» an
de» Biat^uf JMedrieh van As'Awwrfn.

In nomine domini, amen. Anno naüaitalis eiosdem millesimo treceo-

tedmo aezagesimo septimo, iadictione quinta, meoris Maroü die duodeeiniAt

hora quasi sexta, pontificatus sanctissimi in Christo patris ac domini nostri

domini Vrbani digna dci prnuidencia papo V" anno quinto, in im-i notarii

pablici subscripti et testiuru i nfrr»scriptorum ad hoc specialiter voculorunt et

rogatorum presencia personaiiier con.stilutuö discretus vir dominus Wcssclus

21*



164 1367 9611

dictus Monnyc, presbyter et cappellanus continuus et domesticus rectoris par-

roclüalis ecclfisit! in Stheucnshaghon, Zwerinonsis dioccsis, tenens in manibus

suiä quoddam mandatum, vt dixit, reuerendi in Gristo patris ac dumini, domini

Frederici dei et apostolice sedis gracia elecU et confirmati Zwerinenäis, partim

apparan« «cfleatam contra prepoaitKm moniBliiiiii monasterii Nouiclaustri, prout

per exeeucaoiirai ikelaai oontra eom liquide apporelmt eoilibet mtnenli. Qnod
quidem mandatum idem prosbyter logerc volebat coram venerabili et reli^OfiO

viro domino Godscalco, dei paciciuna ahhutc dicti monasterii Doberancnsis, fit

aliis monachis suis, qui preseutibus inkrfuerant ibidem, dicens inter alia idem

presbyter dicto domino . . abbati, quod dictus domiuus . . episcopus dictum

mandatiitn ocmtra dictum d<niiuiaiii abbatem exeqiM»dam personiiliter sibi tradi-

dissett debite execodoni demaodandmn. Qm dominus . . al»bos suo et dieti

monasterii sui ae eciam tooius ordinis Oisteroiensis nomine foit ezpnsBe pto-

to'fnfu'^^. quod neque in exhibicionem, ostensionem et produccionem. neque in

apencionem dicti maodati, noqno in 1<*cturam et publirHcionem ipsius aliqua-

liter consentiret, neque ecium in ipäiuä tenorem, nec m ciau^ulas contentas et

^pretttttas in eodem; et quid contra eum uel dictum monasterium annm, vel

eciam otdinem Cistwcieoaem grauaminis &cti nel alias contioeretur in mandato

predicto de grauamine et appellando fuit expresse protestatos, proat prius; et

hac protestacione facta idem dominus abbas retulit ibidem oraculo viue voois,

quod nunquam ipse . . aut predecessores sui . . domini . . abbates Dobera-

neoses, qui pio temport^ fuerunt dicto monastcrio presidentes. aliqua maudata

episcopalia aeu qnorumcunqne ordinariorumt nec spedaliter episcopi Zwerinensis

modoiii ant afionim predeoessonim suorum, neqne eciam vicariorum auomm,
sede vacante uel non vacante, aut officialium ipsorum predictorum seu aliorum

qnorumcunqu*" iudicum ordinariorum, exceptis sedis apostolice et legatorum

eiuä nun ubätantibus indulgenciis et iibertatibus dicto monasterio et ordiui iu-

dultis et concessis, nanquam receperunt oec executi fuerunt, neque eciam cui-

quam predictorum aliquara exacdonem, tribntom seu talliam alüs dericis se-

Cttlaribus in^ctam sen indicendam, impositam seu imponendam, et per eos de

iure uel consuetudine dandani uel erogandani. slue eciam catlKuiraticum, aut

caritatiuum ^iibsidium dedissei)t. nc(jue eciam ad hoc requisiti fuissent, neque

darent aut dare tcnerentur saitem ipsi; sed si clerici et rectorcs ecclesiarum

benefidati in ardiidiaemiata Chiopelinensi eoram et ad eoa ^ quemlibet eomm
pleno inre spectaudum aliquid domino . . ^iacopo ant aliis eorum pnlatis

ooniunctim uel separatim dediasent aut dare vdlent, ipsos minime prohiberent

nec prohibere vellent: et hoc pro rosponso idem dominus . . abbas dicto Ho-

mino Wesselo executoh dedit et assignauit pre&to domino episoopo referendum,

Digiti/üü by Lj^jK.i-j^t'^
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allegMW «preaae «ammpeioiieni efc libertetom priaikgiorDni momm odBni soo

Oistordi et dicto suo monasterio a iede apostolica indultornm el conceasomm,

quibus vti vellet loco et temporp offVrontibus in RorannH ruria et alibi,

vbi fuerit oporiunnm. Acta sunt hcc in dicto monastfrio Üoberanensi ant-e

commoUuai iiabitacioiiis domiai abbatis predicti sub auiio, mdictiooe et poati-

fieatn, mense, die et hora, qnibos supra, preaenfilNM rdigiOBiB yiris et Craitribiis

Hermanno Lasschen, priore, Hinrico Meynhardi, Beraai'do Braghen, Johanne

Swanzee, fumario, et Ludolpho Klinckendorp et Ooarado Paria, anbpriore,

testibus ad premissa vocatis spocialiter et rogatis.

{St£^. Et ego üenricuü dictus Cropelio, clericuä Zwerinensis diocesis,

no/.) publicas apostolica et imperiali auctoritate notarius —

.

Nadt dem Original im Haupt-Archive so Schwerin. — Vgl. oben Nr. 9606 und unton zum
22. Juni und 90. IlMamiMr 1M7.

1367. März 12. Bützow. 9612.

Tet»e V. Zernin und Mein Sohn Johann, Knappen, aehenkev da»

Patronat der l*fnrre zu Xeuenktrchen dem Capitel zu Bätzotr zur

Aufbeaaeruny seiner BroUieferttngen, unter der Bedingung einer

Seetenmegse fOr ihre WamUte»

Wend de reddcicheyt des tnynschen esched dat vnde gyft, dat me na

eren vnde na Salden, de se io der ewycheyt dreghet, stau schal vade arbeyden,

birvmme wy Thetae yan Tawnyn vode Johan, aone, knapen Tan dem
wapen, bdkennen vnde betughen in desser ieghtnwardigheu schrift, dat wy
dat wol vorvaren hebbon vnde vunden, dat dat capittel van Butzow kranck

ys vnde clene vnde hir to ghewe.«;ed hett in orbar vn(!(> an vrncht. dese nutte

meghen wesea den donihereu, de zytteude syii to Üutzowe. Hirvmme dor

aebaridiejt Tnde erlicheit des erlSken vadefs in gode, her Yredwahes, enes

körnen byseopes to Zwerin, de [vns]* vele gndes rnde gnade didk» bewiset

heft Tnde mach, zo gbeue wy deme dekene vnde capitele van Bötzow de

leenAvare der kerken, H^^-sp dp Nvirb^kerke hed. dp gheleghen ys in der v0ghe-

dygghe to Swaan. de vii.se üuert;l<lHren,. vnsc elderen vade wy iü bruchliken

vnde vredeliken bezetteo bebben vnde wy noch bezitten, vnde hebben öe ghe-

kghen» iran se Us ward, simder pranck vnde wedderqmke pnriiken, tejp^

liken Tnde Intlerlikeat dat de siüne deken Tnde dat capittel van Bntiowe

moghen vnde scolen bruckliken vnde nutliken vnser ghaue sick vrowen vnde

nfttte maken, also dat se moghen beholden van ereme oueisten ene eny[njghe'
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vnde ene toleghinge. dat iocorporacio hed. der suluen kerken to der Nyen-
kerken to der kerken to Butzowe to meringe vnde to erlicheyt godesdeustes

vnde to dem brodammeto, dat dar in, dat cieyne in syner vrucht, dat id

daraf ghemeret werde, also dat id betteringe to den domheren van Butzowe

io dem brode, dai me en schal gfaeueo, vnde ok, dat se deste leoer an
ieghenwardich to Butzowe to godesdenate to vnrvolghende vnde to flttttldef

a!zo <hii r_'^hezettet ys vnde alzo ok wol wesen schal nmi sede vnde naa rechte;

vnde dön vnde hebben ghedan desse ghaue desser leenuarc vnn der Nyghen-

kerken dem decken vnde deme capittel van Butzowe sto purhkun vnde lutttir-

liken vode reyneliken, dat alle bewericheyt, de eyn edder wesen moghen,

edd« weddorspirake eddw sehen moditen, in ienigher vinding^ eddar haode-

linge, Scholen edder nioghcn dar tyeghen vns edder den vnsen helplieh sin in

ionigorleye wis edder achte, mpr dat io sca! desse ghaut» desser Iconware

brukliken vnde vredeliken vnde ewichliken by dem decken vnde deme capittele,

alzo hir vor screuen is, wesen vnde zecherliken bliuen; vnde ghcuen ouer mit

boadenen m&de alle hulporede vode werelrcde ghesttik vnde werlikee rechtes

vnde holpe vnde bmkinghe, vns hirtyeghen efte ienighen manne modite b^pUk
efte n&tlik vreeeo an worden edder an werken tyeghen de ghaue« de dar vor

screuen ys. vnde hebben desse ghaue d'm i\ov got vnde dor vnses heren

vvülm van Zwerin. alzo dar vor «»creuen stcyt, vnde dor zelegherede vnde

guadc vnser vorvaren, elderen, vnser vnde vnser aakomelingbe, dat nie d[ejr*

schal ewidi dencken in der kerken to Butzowe vnde to der Nyenkerken mit

godeadoiste vnde mit bede. Ynde ok schal [den]* kerkhem, de oo in der

kerken sid van vniser leenwar, nummend bcweren edder vorvnrediten daraf»

dat wy 1 ni de kerken lenet hebben, vnde bekennen des mit bedachten mäde,

dat wy in ucnerleye handelinge desse leenwar ghelaten hebben ieneghen mann»

edder mynschen edder menheyde in yenigerleye wise anders iummeude wen
dessen voraoreuenen. De breue vnde de bewiainghe, de wy hebben uppe

desse leenware edder had hebben, [wy]* edder vnse elderen, de antwerde wy
vnseme heren van Zwerin, de hir vor screuen ys; vnde eft me yenighe andere

breue edder scrift vunde in yenigerleye wis, f!e van desser kerken leenwar

apreken vnde ghaue vnde latinghe, de spreke wy quyit vnde machtlüs. Vnde

to ener betughinghe vnde ener vestipghe desser ghaue, dink vnde handelinghe

80 hebbe wy Thetae vnde Johan, de hir vor screuen an, mit rediter be-

adiedwicheyt vnde witUcheyt dessen bref mit vnsen rechten inghei^eghelec,

der wy plichtich syn vnde hebben [wescnj' to brukende, ghezeghelt vnde

ghevestighet laten uppe der borch to Butzowe, na godes bort dusent iar dre-

hundert iar in deme zeuenvndezeatighesten iare, des negheaten vrygdaghes vor
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RemmiBoere, vnde ropen vnde eschen hir fo tagioge io ^toysUik rade werlike,

de hirymme stan, vnde desse opfnbnr»' scriuoro. de hir ieghenwardich sin, dat

SP appe alle desse üingc scriuen breue vtide lughintre, de hir e-ut vnde nötte

to sin, iu der besten wise vode formen, de sick mach darto iiebben vnde

nfttte darto weMn Tnde mnriitlilwn danip, dak wy tot tos vode tw tum
«raen vnde vuser nakomelinge bebbea dene ghane gfaedan to nutte vnde to

ghode dem decken vnde capittel van Butzowe a]zo, dat neman m0ge raer

iipp*^ desse ghaue spreken edder ze bcworen in worden edder in werken.

Tughinge dcsser d&t sint de eriiken lüde her Albrecht Feysan, eyn domhere

to Zwerin, her Hinrick Hauricii, eyn domhere darsolues vnde eyn archi-

diaeonw van RnnAolnf her Dydorik Genrii, eyn kerUiere to Gryninie, Her-

man Brun, vicarius in der kerken to Zvrerin, vnde Woltems Lia[kjer,* open-

bare seriowe, [vnde vele guder lade, deme iho tonende ys].

Nach ijf-m Diplom, rvd Butaotv., fol, CXI' (Xr. 135). Eine zweite Atischrift ebenda fol. CXV
(Nr. 137) ist im Uansen schlechter; besser in den Leaarten: *aii«, enynghe, vj, wesen, die bei der

andern iehlen — *der ftir du- — *dn flr an. d« — ^Lnkttr fOr Lodsr. — Hr. 7676 XOA
7734, aowis oiitaii Ayral 60.

1361 März 12. Rohna. 9613.

Dag Kloster JMitM g^Utbt tcnler Biachof Wipert» v<yn BtUieeburg B«-
gtmignng die VertetndvMg «Imbt «0» dm' JMorin Margareta Betik

geschenkten liente,

Marquardus prepositus, Mftrfj-nreta priorissa totusqu« connentus

sanctimonialium claustri Rme, ordinis PrciiKMistratensis, diod .-is Rac'-hui Lieiisis,

omnibuä et singulis, ad quos preäens scriptum peruenerit, saiutem m domino

et rei ftcte agnosowe iiraitatein. Notam fouinras el eonatore cnpuana vni-

aersis puUiea protestantee, qaod eonoorditer et oonsensn et animo delibttatn

omnium, qaonim vel quarum Interesse debuit, assignauimus et in presenti

assignamiis rpfifriose f?omine Margarete Booth prioris««' triam marcarum red-

ditus perpetuü.s Lubicensiuin deDariorum pro XXX'Vi marcis eiusdem monete

in vsus nostri claustri conuersis. Quos quidem redditus priorissa, que pro

tempore liierit» tranporibus perpetois a pneHis eeoolariboa in danstio oootontia

Omnibus profestis beati Martini singoKs anfua tomporibus perpetuis sine aliquo

impedimento percipiet et subleuabit et sex tnnnas meliori.s ceruisie Godebuz

cum eisdem tribus marcis comparabit et ministmcionem annuatim perpetuis

temporibus dominabus in claustro quolibel proiesto beate Katberioe Virginia



168 1867. 0614

fitoiet et proeanUk, quod nos pro nobia al oostris successoribus promiaiiiiiis

flt promittimus in presenti in perpetuum bona fide obMniandum. Jnsaper nos

jM^epositus in pri'senti et pro nostriä suci^essoribus futuris firmif4^r arhitrantes

sub pena excommuaicacionis, cum requisiti fuerinius per domiaum nostrum

episcopum Raceburgensem, qui pro tempore »fuerit, canonica monicione pre-

missa, Ä ^anaÖBM, que pro tempore luerit, fer hob in pfeeenti el per nosfam

succeasoraB fiilimNi fuerit retardata et prqiedila in prediotb. Nieliiloiiiüiiia noe

dei i^racia episcopus Raceburgcnsis Wi[)ertus prcmissa et prius expressa auto-

rizamus et approbamus et in presentihus confirmamus, preterca s^^nk'ncias cx-

communicacionis in perpetuum » [quas prepositusj/ qui pro tempore iuerit,

s[cilicet]' pro se et pro suis snooeambus TolmitaKie et libere ^ seriöse est

arbitraliu ooram nolns, ei premiaea non aeruMierit in parte yel in toto, trina

et canonica monicione premissa in nomine domini ferimns in hiia aeriptis. Jn

eaidenctam et confirmacioneni huius rei sigillum nostnim vna cum sigillo

prepositi et sigillo conuentuali presentibus IVcimus innodari et apponi. Datum

et actum in curia Rene, anno domini miilesimo trecentesimo sexagesimo

aeptimo, in die beati Gregorii pape.

Nach dem etwas veralu^^ktcu Ori|;iüal .ui Huapt-ArcLive Schwerin. ' Hier im vorschoutlich

das Erg&nzte oder Aehnliche^) atlsifotallfn. "Es Mtand laug a mit etwa zvs'oi BuchHtal>r!n. lyctztere

«nnd W4|gndirt und «n Paukt lüater daa s gemadit, um sich dorch daa Flickwort „acilicet" sa

ludte. An PergaumutotHalMi bufso drei Sieigel:

1) dM n Bd. XIV. Nr. AgMOMkb ^mm Sngd d« BlMbob Wiptrt Bttaebnigi

S) rand: nater eiaeBi Baldachin kn!ot rr<clifx gewendet ein« lügir Tor eiiMV Ibdmiift; Uiuoiirift:

8' (DHRQVÄRDI
,
BaRCDHR F

3) das za Bd. II, Nr. 884, d>gebildete Kloatersieg«! von Kehna.

1367. März 14. Rostock. 9614.

Herwig und HUdelof, Gehrüder v. d. BomgardeUf und ihr Oheim
Meine v, d. Bomgarden verkaufen dem Bürgermeieter Johann

V. d, Bomgarden ou BoMoek ihr "Dvrf Qr^'KMn mU wutH HOfm,

^os Herwicuö et Hiidclofuä, fratres» ac Heyno, patruus eorum, dicti

de Bomgarden» famoH, teoofe preeemdam conatare volnnHU vninerab tarn pre-

aentibaa qoam Altana pnbliee proteatantea, qnod natura deliberacione prehabifta

plenoque aooedente consilio et expresso consensu dilectissimi nostri fratiis et

pntnii domini Glierardi, preposito sanctimoniaVuini in Malchow, ac omnium et

singulorum aoatrorum heredum, consanguineorum et amicorum, quorum inter»
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«tat* ioterast Tal ialmBBa pobsril quamodoliiMt in fiitunim, rite el ndionaliilitor

vendidimus et dimittinus ac presentibiis vendinras et dimittimus necnon cor&in

inclito et generoso principf domino nostro serenis.eimo Albfirto ducc Mho-ho-

polensi. comite Zwerinensi, Ötargardie et Rozstok domino, sponte resignauiraui

prouido et honesto viro domino Johanni de Borngarden, proconsuli in Rozstok,

Misque vem beredibos pro oerCa pecunia samma nobis per ipsam in promplia

danarüs ad volimtatem noatram tradilo, nnmerata integraliter et soluta et in

V8US nostros necessarios conuersa totam Pt int<'graTn nostram villam Dudesclien

Cleno cum duabus rnrii.« in ea situatis, quaruin vna cjuondam Johanni Cropelin,

famulo, et atia Joliaum Aurifabro, ciui in Riozstok, et postea nobis pertincbaot,

ac cum aliis mansiombus, domibas et kotis iniU oraatraetis aeu constmeodis,

cam ommbua ania attiaancüa, fractibaa* vtilitatibaa, proprietatibua, libertatlbiia,

pactibust preearüa primis, medüs et vitimia, censibus, decimia denariornm, bni,

porcorum. agnonim, pnlloruni scu qiiociinqiio alio nomine nuncapantiir. cum
omni iiirt'. iusticia, iudicio maiore, videlicet inanus ei colli, minore, videlicet

sexaginta ^»olidorum et ini'ra, sine quolibet onerc scruicii inde faciendo, cum
pialis, paschuis, pahidiboa« aituiai nanioribus, lingnis, rubeüs, virgultis, piacip

turia, piacinis, ceapitlbua, viis, inviis, aemitia, methodia, aqoia aquaramve in-

cursibus et decursibus, mansis, campis, agris cultis et incultis, com omniboa

et singulis habitis et factis vel haberi vel fieri potentibus, sicut in suis ter-

minis distinctiuis in loni^um. latum. altum et profundum iacet et ab antiquo

iacuit pleniuä comjpreiiensa et pruut no:i et antecu&jorcs nostri singuli dictam

viUam ciun ambabus cuma et eiun omnibaa auia attinentUa et emoKmratia

predictia, nichil omnino excipiendo, ab antiquo tenuimus» habuimos et poa-

sedimus, libere, quietc et paeificc futuris perpetuis temporibus tenendum,

habendum et possidcndum, tran.'^forentcs plenarie in dictum dominum Johanncm

et »<uoä lieredet» omneni puteätati^m et proprietatis libertatem, quam nos et

nostri bcrcdos in prcdieta vilia, curiis, mansionibus, cdificiis et kotis adiacentibus

ac Omnibus et alngdia aois attinencUa anperius expressia vel non expreasia

habnimus vel habere posscmus in futuro, ila quod prefatam villam cum curiis

et aliis suis attinenciis premissis in se totalitcr aut particulariter dimittere.

vendfre. dare vel assignaro valeat. quibus vel cui maluerit, et in quoslibct

V8US et quequc pia opera spiritualia aut secularia diuerterc pro suo et heredum

auorum beneplacito volaatatis, sine cainsconque hominis contradictione, omnibus

edam priailegüs, Utteriat inatniinentis et probadonibna anper hfia eonfeetia nee

ei nosbtia antecessores tangentibus penitna et «cprcsse rcnunciantes et nullius

officacio seu vigoris amplhr: doberc pcrmanore, ipsi domino Johanni ot suis

heredibus cum nostris heredibus waraadiam dicte vUle, curiarum et aliarum
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wmram ftfttiiiendaram omniam predietorom BeeandQin eougendani iuris twre

ooninnda maou et in sdidani bona fide nne doli speeie pfoniittentoi, ole&tes

insnper et debentes sub nostria laboribns et expeneie malti&toin domiaum Jo-

hannem et suos heredes ab omni homine seu vniuersitate in territorio aut

extra existente ipsum vei ipsius heredes in dicta villa, curiis et suis atliiieuciis

predictis inpedienü, inpetenti et iuquietanti et coram iudicibus ecciesiastici^ vel

aecularibus eomparere et ius seu iutieiaiii dare et redpere Tolenti et precipae

ab omnibiis noadam annos diecredonis attingeatibus cum noetris heredibas de«

quitare et legitime disbrigare ac ex toto indempnes conseruare. Jn cuius rel

efficacius testimonium si^illum dicti domini prepositi cum nostris sigillis pre-

sentiliH'^ f'st appensura. Testes huius sunt virtuosi et honesti viri, videlicet

dominus Ludolphuä de Qodlandia senior, consul in Rtnstok, et Volradus Cysen>

dorp, famolus, et ceteri quam plane fide digni. Datum et actum Bontok,

anno domini millesimo trecentesimo sezagenmo eeptimo, dominica, qua caatatur

RemiutBcere.

Narh dfia Ori^iüftl im Archive des Heil Krouz-Klost«ra zu Rostock. Die vier fin^'oLruiKten

Ferguoentb&ader babea sämmtUch die Siegel verl<»«ii. — Vgl. Bd. XV, Nr. 9241, oben Nr. 9557,

moh 1370, Min 2S.

mi. mrz 21— April 5. %15.
FarftfffHiftmflmi «tvlMAe» OottaiAaXk, AhtvonDoberan, undinHodHeh,
Mittchofvon Schwerin, wegen tlea von letsteretn geforderten subsülium

caritativnni. f^ottschalk erklärt die Ff>rtlm(>i<f äff* ciegen die I^rivi-

legien des KlonterH verstoaaend (A,) und appeUirt a/i den, I^jtM (B.).

Die SachweUte des Kloster» Doberan inHntUren dem Biaclwf von

SAvmin 4io AppiXUiHon «nd boft^ren Hnon IHmiooorUMrUffC*)»

€Mto<^uUk Ithnt die vom Sioehe/ geforderte Forteffung der Orden»'

Privilegien ab (D.). Der Biactutf insinuirt dem Saehwalt des Kloster»

anstatt eines Dimissorialbrie/s ein Schreiben an Papst Urban in

<l0in er die AppeUation desselben für unstattha/l erklärt (£.)•

In nomine domini, amen. Anno natiuitatis eiusdeni millesimo tre-

centesimo sexaüesiino septimo, indictione quinta, vicesima prima die mensis

Marcii, hora Lcrciarum vel quasi, pontiücatus sanctissimi in Cristo patris ac

domini nostri, domini Yrbani diuina prouidencia pape quinti anno quinto, in

mei notarii publici infrascripti ac testium subscriptorum preseoeia constitati in

andilorio mooaeterü in Dobeian reuerandos in Cristo pater ac dominus, do-
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nünus Goschalcus abbas, HenoMiDus piUM* totuaque cooaentus monasterU pre-

dicli, CisteraeoMS oidiais, Zwerinensis diocesis, ad heo ^»eeialitc»- oonuocati et

oongregati, diotiis dominaa Goschalcus abbas ooram dicto suo conueotu pro-

posuit <'t narrauit. quoJ rfunrondus dominus Fredericus de Bülowe electus et

confirmatui^ eccliij*i«" Zwerinensis per c^rtuin suum nunciurn »-t »'xccutorem do-

ininuni Wesselum presbyterum, capijliaDum rectoris parrochiuliä eoclesie in

Steaensbc^hen, Zweriaenais dioeesia prediale, ad hoo apeciiUtter deput^m cum
pleno inaiidato contra ipauiii a dieto domino ekcto emino, cuiiia mandati vigoro

ipsum reqDiniiiaBet eub <peiia> excommumcaciosis late aentencie, ut quintam-

dedmam partom omnium bonorum, fructuum, prouentuum et reddituum dicti

8ui monasterii infra viginti dies diclo domino eU'f'to cxsolm'rot. alia-s dictum

dominum abbatem Ulis viginti diebus clapsiä per dictam dioct.^in Zwerinensem

eicommunioatam publice nuDciari demandarei. Qnibus sie j»iopositis, dklu»

dotnmus (abbas) dixit vater alia, quod coram dieto domino electo fuisset post

requisictonem Butzowe constitutoa et causam radonabilem allogassot, quod ad

prefatam qutntamdecimam sibi exsolucndam racione exempcionis « t li)>ertatis et

priuilf'f^ioram ordini Cisterciensi per sanctam scdcm apostolicajii indultorum

minirac t^merentur. et quod causas racionabUes pretactaä admittere noluisset,

sed excommanicaios publice per dietam diocesin Zwerinensem nundAii deberet,

et non exsolueret quintamdedmam ante^üctam. Deinde interrogans prefatum

Hermannoin priorem ac auum conuenlnm de maiori ad minimum, qdd ad

hec rospondcrent. vtrum (|uintamdecimnm scpt'<Uctara suorum bonorum, red-

dituiiin < t prouentuum contra lihortatcin et cxcmpcionftii et priuile^ia ois et

eorum ordini Cisterciensi a sede a[ioslolica iudultu uxäoiuere vellciit, au contra

mandatum dieti domini etecti ad ipsum emiaeum et a premissis grauaminibua

vellent appellare. Ad qimd prefatus dominus prior et totos oonuentus vna-

nimiter rcsponderunt, quod nunquam per aliqucm dominum episcopum dicte

ecciosie Zwerinensis requi-siti fuissent ad aliquam oxactionom siue talliacionem

vel aliquam decimum exsotuendaro, nec vmquam priu^i ipsam seu aliquam de

premissis alicui episcopo Zwcrincnsi a fundacione dicti monasterii exsoluisseQt,

nee dieto ekcto ezeoluere vdlent neo poaaent aaluo honore, com essent ex*

empti, Üben et priuilegiati. Qulbus aio pwactiSt dietna dominus abbas dixit,

quod quandam appidlacionera in quadam carta papiroa scriptani concepissft,

quam in suis manibus tenebat et eam michi notario infrascripto )( : ndam

tradidii, r(^aos dictum suum conuenturo, ut diligenter auscliultarent uundem

ad eligendom contra premissa <de) remedio op^^no, cuius tenor pretade

appellaiMiiis concqrte in ioterposicione ipaii» inferios de verbo ad verbnm

plenioe eontinetar. Qua carta papiiea lecta et diligenter per dictum dominum

aa«
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pflioreiD el totaai conoentnm auMdiultato et aodiia, de Tiiaiiinu ei ezpnsao

eooaeinii dioebaoi. quod eandem lectnram et proposidonem in eadem carta

papirea continentern' vellent ratificare et approbare ac communitcr et diuisim

ad satictam sedem apostolieani, prout contineretur in dicta cedula, appeliarc

saiua correctioDe ipsius, vbi et quando et quociens ipsis videretur ante et post

insiniiacioiieni ipsiitt expedire, de quibns oommiimter et diuinin omnes et eii^uli

foerant epedatiter proteetati. Qiulnis premiasis memoratae dominas abbas ac

onrint\s vi .sin<;ull, videlicet Hermannus prior, Johannes Braghen celierarine,

Hildebi aiulus de Brunswick, Hryfit nrirus cantor, Gotfridus Rötze, Thidericus

Lünehorcl!. Ludolphus Wisc, Bernardus Peyne, Johannes Vornholte, Henricus

Meynardi, Rotcherus de Rozstok, Henricus Ceduar, Henricus Brasche, Eue-

Fardi» Langhe, Bernardus Braghen, P^nu HeDtae, JaoobiiB Bodecoghel, Jo-

hannes Swanie, Johannes Rosenghaide, Ernestus Barenbrfig^e, Johannes

Leonis, Ludolphiis Kerckdorp, Johannes Wyskör, Petrus Rentele, Lambertus

de Heruenle, Wilbrandus de Bützowe, Thidericus Slözeke, Nicolaus Styrland,

Gotfridus de Hamele, Ludolphus Clinkendorp, Martinus Nygenkerke. Conmdus
Parys, Joiiauueä ivouinghejiberch, Johauues de Vredeu, i^icolaus de Swan,

La^erus BrAzehauer, Johannes Wittenbordi, Johannes Porjfn, Johannes Suse,

Johannes Kröye, Johannes Woltdorp, Euerardus Bo^oite, Albertus Vranke,

Gherardus Murkerke et Ludolphus St&ue, vnanimiter et concorditer ad sanct«Di

sedem apostoHcam a diclo grauaminc, ut prcmittitur, prouocauerunt et appella-

uerunt, promittcntt*^ communitcr et diuisim michi notario infrascripto sollcmp>

niter stipulanü et recipienti eandem appellacionem ratam et gratam perpetuo

habere et eidem firmiter adherere. Hiis omnibus et singulis premissis sepe-

diotns dominas abbas, Hermannus prior ao totus connentos dicti monasterii de

vnanimi et expresso consensu, ut prcmittitur, fecerunt. con?tituorunt et ordi-

nauerunt religiosos viros dominus Henricum Meynardi, Conradum Parys, Jo-

hannem Kräyen, Nicolaum de Swan prescntcs et onus procurai-ionis in se

sponte suscipientes, necnoa Jaoobum Rodecoghel absentem, tamquam präsentem,

et qnemlibet eorum in sofidum, ita qood non sit mdior eondirio oocnpantis,

sed quod vnus eornm inceperit, alter ipaorum mediare poterit et finire in snoa

veros et legitiraos procuratores, actores, factores, neL^orionim L'fstorps ac nundos

speciales ad intimandum, insinuandum, notificanilum n uurendo domino domino

Frederico electo supradicto quandam appeilacionem et petendura, rccipiendum

et obtioendnm apostolos ab eodem, et genereliter ad omnta alia et singala

fteiendttm, gerendum et ezeroradom, que in premissis et eim prmnissa et

quodlibet premissoram fuerint necessaria et edam opportune, etiamsi mandatum

exigant speciale, promittentes miohi notario sabsoripto stipnlanti et recipienti
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ntam, gtatum et firmom perpatno habiton», quidquid per dietos ipsorum pro-

curatores et quemlibct eorum actum, factum faerit in premLssis quomodolibet

et procuraiuni. Acta sunt hec anno, indictione. die, roense, pontificatu, hora

et loco, qoibu» t>upra, prcscntibuä religiosiä vins dotmnis Hermanno Fastowe,

Nkolao de Oamyn presbyterts, nonaehiB mniasterii Nonicampt, (SstenieiinB

ordtnis, diele diooerie, ac Martiiio diclo Ifan, deiieo» notaiio pabUco« Band-
bergnuia dioeeeiflt tastibos ad premiaaa vooatia speeialiter et rogatia in testir

mODium '>m"'"™ eomndem.

Item umo, indietione ek pootificato, quibiu snpia, eodem die, bora(ll»)

TBsperarum eiusdem mensis, in eedesta beate Marie vifg^nis in Boistok, dicte

diocesis, in mei notarü publici ac testium subscriptorum presencia constitutus

vonerabilis pater et donüaus dominus Goscbalcus, abbas monastf rii in Doberan,

Cisterciensis ordinis, Zwerinensis diocesis, tenens in manibus suiä quundam

papiri cedulam, quam miclii aoterio iofiaaeriptD tradidit lege&dam, in qua pro-

nocamt, appellauit, apoetoloe pedit et proteelataa fiiit, pront in eadem oednla

plenius continetur. Onios quidc tn cedule appellacionü; teuer de verbo ad

verbum. biis vorbis exceptis, soilicet: pret«r sacraraenta et manus benedictionis

ahbali mpendendüin secundum priuilegia ordini Cisterciensi et monftsterio nostro

a sede apostolica indulta,'} per que quidem verba dicta appellacio postea cor-

lecta fiiit ek est» eeqnitar sab hae forma:

Jn nomine domini, amen. Cum appelladonis refugium Äk oppree-

sorum remedium singulare ad innocencie subsidium institutum, hinc

est, quod ooram te disoret/> viro Nicolao 'Hoto Völlegans. clerico

Zwerineosis diucesLs, publico apostolica et impenali auctoritate notario

et tamquam auteotica persona, necnon alüs testibus hic astantibus ego

frater Ooaehalcns abbas monasterii in Doberan, Oisfeennenas ordinis,

Zwerincnsis diooesiB, meo et tocius conuentus mtt nomine animo ap-

pellandi et prouocandi ad sedeui apostolicam propono et dico, quod.

licet abbas et conuentus ac monachi necnon conuersi dicti monasterii

cum villis, curüs, grangüs, curtis, predicis et allodüs suis sint liberi

et ezempti ek ab «mu poteilate ek disposicione et lege iurisdicUonis

ao lege dioeesaaa episoopi Zwerinensis elt aliorum prelatorum in-

feriornm duitatis et dieeesis antedicte, scd soli Romane ecclesie et

sedi apostolicc et generali capitulo Ci; tin ii nsi nr patri visitatori sub-

iecti, ac sint et fuerint in possessione iibertatis ac exerapcionis plenarie

a luüdiicione ipsius luouaäterii, a tanto tempore et per tantura tempus,

*) Die«» Worte g^3i«n Mater di« Worte: lege diooeetna apieoopi Zveriaeaaie.
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cuius contrarii memoria honiinum non existit, nec abbas seu abbates

dicti monasterii, qui pro tempore tult vel fuerunt, seu ipsum mona-

steiiuQi vel conuentum' ipsius vmquam äoluit vei soluerunt exactiones,

tallias, collectas, procuradfineB, caUiedraticum vel mbsidium carita-

tiattm alüs dericia impositiis Tel imponendM aiieoi vel aUqnibns epi-

scopo episoopis dicte eodeöe Zwerioenais et a pvestecioiie et

solucionc exactionum. ti'liriTnm. coUectarum, procuracionum, cathe-

dratici vel subsidii caiitatiui ubhas seu abbates dicti monastorii, qui

pro tempore fuit vei iuerunt, uc ipsum monasterium et conuentus ac

monaehi et conueni dt et «nt üben ei exempti tA super hoc priai-

legio qpecialt sedis apoatolice prinilegiati et muDiti; et licet ablms et

ooDttentue, monachi et coDaeiei dicti monasterii habcant et habuerint,

possideant et possiderint bona sua et villas suas li!)eras et exemptas

ab Omnibus seruiciis. expedicionibus, talliis, exeiccioaibuä, angariis et

parangariis dommuruin temporalium et advocatorum, officialium, oiB-

datoram et easteUanoram ipsomm, tarnen vmerabiUs pater donünns

iVedericus de Bftkiwe, qui se gerit pro electo et oonfirmato ecdede

ZwednensiSt ante et post dectionem a daodecim aanis et citm colonos,

villanos et rusticos dictorum abbatis et conuentus monasterii Doberan
i^ ra Ulf US et enorniibus ac intollerabilibus talliacionibus, exaetionibus,

t^eruxciiä, expediciooibus, aogarüs et parangariis, incendiis et rapinis

oaerauit et grauauit, onmt et grauat, desolauit et desolat, ac per

hoc bona et villas abbatis et conueotiis ac monasterii predictornm

diadpando et desolando dictos abbatem et conuentum ac monasterium

in sex milibus florenorum aureorum boni et iusti ponderis dampni-

ficauit coalra dcum et iusticiani ac exempeionem et libertatcm ac

priuilegia sedis apostolice dictis abbati et conuentui et monasterio

Doberan ac toti ordini Gisterdend indulta, malum malo aceumulans,

nunc de anno domini millesimo trecentedmo sexagesimo septimo, duo-

decima die niensis Mareli, certum suum nuncium et exccutorem cum
niandato suo speciali michi l'ratri Goschaico abl>iiti predicto in dicto

meo monasterio residenti destinauit, mandans michi, ui intra viginti

dies quintamAadmam parteiift omnittm finidnomt pffoa«itamn, red-

dituam et oboendonrnn abbade mee et monaBlern md antedicti dbi

euoluerem sub pena excommunicadODiB, quam alias extunc fulminanit

in me fratrem Goschalcum abbatem supmHictum et raandauit elapso

viginti dierum spacio nntedicto me excoramunicatum publice per dio-

cesin Zwerineosem antedictam uunciari, si non exsoluerem dictam
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quintamdecimam bonorum et reddituum predictorum, non obstaote»

quod fratcr Goschalcus abbas predictus coram dicto Frederico

elpcto ac eciam alias coram dicto suo nuncio et executore causas

racionabiles ailegaui et dixi, me et monasterium meum et totum

ordineni Oisteroieiiisein mbg plcne et in totain ex6isptiiin et cocemptM

et spedali priailegio mimitam et pnuilegiatam ac munitos et prini-

legiatos ac in possessione plenc libertatis et exempcionis fore con-

stitutum et cODStitutos, de quibus premissis omnibus » t singulis fui

protestatus, quas quidem causas racionabiles predictuä duminus Frede-

ricus electus admittere nolens, sed recessit Ex quibus onmibus et

aingolis premissis sencieiis me ac conttentam et monaeteriam meam
per dietom domittam electnm gntttatum et gmuato.s timensque in

postfirum arcius posse prpgrauari ex veris similibus coniccturis, et ne

malum peius tiat, sed euitetur: ad sanctara sedem apostolicam in hüs

scriptis prouoco et apello et apostolos primo instanter, secundo in~

staadus, terdo instantisBime miehi dari peto, si quis sit, qui eos

dare poerit et t^ü Qai si michi denegati iiierint, itarom appdlo,

Biibiciens me et statum meum ac conuentum et monastmam ae omnia
mea [et] conuentus et mon;isterH moi bona mobilia et immobilia, nec-

non michi et conucntui ac monasterio meo adherentes s(<u adherere

volentes, eciam corum bona protection!, tuicioni, defensioiu st^dis apo-

stolioe antedicte, protestans eciam, quod presentem appeHaeimiMii veÜm
coirigere, emendare, dedazare, innouare ae dicto domino eleeto in-

sinoare vel innnnari fkeere, qnociens et qnando midii de iure videbitur

exp»'<1in', astringfns me moo et conuentn<5 m<>\ nomin»' solum ad piO-

baudum nccesstiriii. inuocans nstAnciurn tcstinu<jnuun prcmispis.

Super quibuä omnibus et singulis premiäsis prefatus dominus Goschalcus

abbas requirioit me notsrittm infirascriptum, ut sibi vnnm vel plura «mficerem

publica instrumenta. Leeta et interposita est hec anno, indictione, die, nenae
pontificatu, hora et loco, quibus supra, presentihus honorabilibos viris et (Bfl-

crctis dominis Arnoldo Nygendorp, magistro Hcrmanno Hoed, canonicis in

ecclesia But^owpnsi, Helmoldo sancti Nicolai in Rozstok, liorchardo Walen in

Bockbolte, Conrado de Embeke in Zale, ecclesiarum parrochialium rectoribus,

Hermanno Keraebom, Hermanno de KyritBe, pcrpetuis iricariis *)in dieta eodeäa
beate Marie virginis dicte diocesis,''') et Sfortino dido Uan, clerico« notario

pttblkso Haoelbeffgensis diocens, testibua ad fnemiasa Tocatis specialitw et rog^.

*)~^ StiM ämmtm in das aadtna Vatamtt-butraiMvk: in Bsntok, SSmtdamm»
diocesis.



176 1367 9615

(Cl) Item anno, indictiono et pontificatu, quibus supra, die vicesima secunda

mensis Marcii, hora scxta vel quasi, in mci notarii j>uhlici et tostium sub-

scriptorum prcsencia coram venerabili domino dooiioo Fredehco de Bulowe,

electo et oonfinnato eodesie ZwaiiiMaiBia, coii3tituti, reli^oä üti domiiii Oon-

lados de Parys et Nioolaas de Swan pfesbyteri, meoadbi monaaterii Doberan,

Gisfeercieneis oidinis, Zwerineosis diooesis, procuratores, quandam appdlaciooem

manu et signo mei notarii infrascripti signatam et scriptam et per venerabilem

patrem et dominum, dominum Goschalcum abbatem dicti motiastprii intrrpositam

dicto domino Frederico electo insinuauerunt nomine procuratonu, quo supra,

et per me notoriam sabecriptam legi fioceniiit de verbo ad verbum, prout supra

in iutefponeUme ipeius ert expreeBum et pkniiis oontmetar; euins tenor incipit

m hec verb«:

Jn nomine domini, amen. Cum appellacionis refugium sit opprps^orum

remedium et cetera, prout supra. Qua lecta et copia prcfatr apjH II K^onis

tradita dicti procuratores u prediclo doiuiuo electo apostoloä äibi äuper iiuius-

modi appellacuHae dsri cum debito iuris inatanoia instanter, instandos« instao-

tierime pederant. Ad quod pr^tua dedue respoadit, qiiod infra terminam

iuris ipsis apostolos dare velb t; memorati vcro procuratores certum terminon

pecienmt, prodicto domino electo respondento, quod nulium alium torminun»

ipsis iLssi<;naret, nisi ut est premissum, addidilque, quod, si aliqua exempciunis

et Itbertatiä priuilegia habercnt et producerc vcllcnt, ad audicndum ea paratum

se e3diiba«t. Contra qne dicti procuratores proteslabantur publice et exiMeflee,

quod looo et tempore ooogruis et debitis se offerentibus in curia Romana et

in Cistercio, vbl l|)sorum essent priuilegia, de preniissi.s vellent ilocere, quia

dicti domini sui abbas et conuentus ac totum monasteriura in Doberan cum

omnibuä suis bonis iam essent sub protcctione, detensione et tuicione sediä

apostoUcc antedißte, et in oullum terminum ad aliqua producenda coram eo

vellent consentiret sed in appdladone sna firmiter pernian^re et nuUatenus ab

ea resilire, eum iurisdictio sua, d quam hab^, sicuti non habet» per ap-

pellacionem prcdictam iam esset suspcnsa, memorati procuratores cciam pro-

testantes, quod pretactain appellacionem vellent post ipsius insinuacionem cor-

rigere, spccitlcare, mutare et deciarare, vbi et quando ipsis videretur expedire.

Acta sunt hee in eedesia parrochiali ville Parkentin, preeentibns hononilHlibtts

et diwretis viris <dominis> Hennanno Pastowe, Nicoiao de Oamin presbytois,

monachis monasterii Nouicampi, Cisterciensis ordinis, Ghuntbero Gherlaci,

ofEcIali generali dicti domini electi, Bernardo Mallyn, perpetuo vicario in

eedesia Bützowensi, Henhoo Janitore, rectore parrochialis eodesie in ParkcntiOt
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Zwerineneis diooeais, et Ufurlino dicto Um» d^rieo^ notario pnblioo Cbod-
tNsgeiifliB diooens, testibiu ad pnmw ywsaßa et rogatia.

Item aono, iadictione et. poniiäcatu, quibut» supra, vicesima äeptima die (D.)

wem Ifonü, bon omnpletorii vel qoMl, in nei notarii paUiä et testium

aubecriptoram preeencia coram veDerabili patrc domlno Goscbalco, abbate mo-
nasterii Doberan, Cistercieosis ordinis, Zwerioensis diocesis, constitutus Her-

mannus dictus Brun, clericus Zwerinensis diooesis (et notarius venerabilis do-

mini, domini Frederici electi et confirmati eoclesie Zwerineasis), qaandam

litteram papiream sigillo domim Frederiei electi eocieeie ZwerinenAS, ai ap-

parobat, a tergo impreflso si^Uatam, quam in manibos euis tenebat et legit

in liec verba:

Fredericus dei et apoetoÜee aedis grada eleetoe Zwerinensis. Sciiote,

quod intencionis nostre non psi in aliquo velle priuilef<iis et liber-

tatibos vestris a nobis j
r ui i itim geoerari. Quare si aliqua libertatis

habueritis priuilegia, iUu lutura feria tercia [Märs jo\, hora meri-

diana, in Rontok in monaateiio ordinis fratnun predioatorani pro«

dttdte; iU enim per nos vel per noeferos ad hoc miBsoe drea ea

faciemus, que iuri congruunfc et racioni. Scriptum in Castro nostfO

Bötzowe, sabbato ante dominicam Letare [März 37], Hnie littere a

teigo impresso nostro sub sigillo.

Religioso viro üratri Goschaico abbati et conuentoi mooasterii

in Doberan, ordinis Cisterciensis.

Qua leda diebu dominus abbas interrogabat prebtom Bermannom, d
edam afiqnod mandatum super hoc haberet ad insinuandum dbi didam fitteram

et requirendum ipsum cum ettdem. Dicto Hermanne reepondente, quod super

hoc nuUum mandatum haberot, mf>moratus dominus abbas protestabatur publice

et expresse, quod per reqtiisicionMin («t inslnuacionom pretACt** littere sibi factam

non vellet in aliquera tentunuiu ad aiiquu produeendu corani dicto domino

deeto cottsentire, nec intenderet ab appdladone sua contara dictum dominum
eledium intOTpodta recedere, ymmo ddem appelladoni m^s veUet adh^rere

et debitis seu oportunis loco et tempore offerentibus in Romana curia seu

in Cistercio. vbi priuilecria ipsorum essent. docere vellet de premissis. Super

quibus dirtus doiiunus abbas nie notariuDt subscriptum requisiuit. Acta sunt

hec ante caminatum dicli domini abbatis in Doberan, presentibuö religiosis viris

draitnis Johanne Bragben, ceHario, Henrioo Meynardi, camerario didi monasterii

Doberan, Marquardo Lodcwisdi ac Petro dicto Denen» laicis Zwerinensis diooesis,

testibns ad premissa vocatis specialiter et rogatis in testimonium eorundem.
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(E>) Item anno, indictionc et pouüficatu, quibus supra, quinta die mensis

Aprili», bora terciarum vel quasi, in mei notarii publici ac testtum subscrip-

toruro presencia coram venenbili ptttre ao dommOt domiao Frederioo electo

<«( eonfimato) eodeflie Zwerineiuis constüntas dcnamas Henrici» Hefnardi

monachiis, prooiutttor et procuratorio nomine domini abbalb oonaeotos mo-
nasterü Doberan, Cisterciensis on^inis. Zwprinensis diocesis, proposuit et dixit,

quod penultima dit^ supradicti niensis Mmcii [A/ärz jo], hora completorii vel

quasif in ecciesia ordiniä fratrum predicatorum in Rozstock dominus Johannes

Borgbemester, reetor eodeBie panoofaialis wncti Georrii in WyBmer, Bam-
bmgeosis diooesis, nbi dbciasel el inmniaflset intunando, qnod diotus doraiDiM

dec^us predicta die amooB AprUis höre tereianmif vbi in dicta diooeai anet

constitutus, apostolos supf'r appellacione alias ex part^^ diotorum dominorum

abbatis et eonuentus in Dobei-an sibi in ecciesia ville Parkeiiim insinuata vellet

dare, et sie coram eodem electo oonstituto in termino sibi, ut preuiitutur, as-

agutto apoatoloB cum debita iana instancia pecüt abi dari, ante orania pn»-

testando, qnod {mtaetam appellacionem sibi alias in Parkentin inamuatam oor-

rexisset sub protestacionibus prius factis in hec verba, scilicet: preter sacramenta

et munus benedictionis ahbati impendendum secunduni priuileo-ia ordini Cist^^r-

ciensi et nostro luouasteno a sede apostolica indulta; cuius preaarratc appei-

lacionis correcte et declarate tenor supra plenius continetur. Ad quod pre&tus

doninns eleetus reapondit et dixit, quod commeatione ftola apoatoloB Tdlal

dan; dietna ptoonialor domini abbatis et eonuentus protestatus fuit de iura

suo; deinde commestionc facta hora quasi completorii coram dicto domino electo

prefatus procurator constitutus it' rum cum debita iuris mstancia apostolos pecüt,

ut supra; dictus dominus eleetus quandam litteram sigillo suo pendenti sigU-

latam et cuidam copie pretacte appeUadoida traaefiiam pradnadl et prefeta

procoiatori dieli abbatia et eonnentns [nro i^tolis tradidit et pieaeantauit islo

sub touxre:

Saaetissimo in Cristo patri ac domino, domino nostro Vrbano dioina

prouidencia sacrosancte Romane ac vniuersalis [ecclesie] summo pontifici

Fredericus. diuina vestreque sanctitatis gracia eleetus Zw«rineosis, cum
debita reuerencia et obediencia deuota pedum oscula beatorum. Peticione

mea admiasa in primo ingresan meo super quintadeian» fiuctnum et

reddituum beneficiorum ecclesiasticorum Zwerinensis diocesis, cui vestrc

sanctitatis gracia immeritus prr.sidtn). noniinn caritatiui subsidii miclii

danda et me virtute huiusmodi admission [isj quintanadeciniam Pxig'Titn

a quibuscunque prelatis et clericis preii&tc diocesis, ut vel ipsam
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soluerent aat certo termino oompetenti causam raobnabilein «aten-

derent, quarp nti prt staeionem dtcti caritatiui subsidii minime tene-

rentur; intencionis tarnen m^r' non est nee fuit, in quantum procerfüiis

mui saper hiiä iacti tangeidl [eij uiii^re videutur religio^oä quoscun-

que, quod vltra priuilegia ipsis conoeaaa ab eis aliquid exigera veUm
minus iuste, aut ipsoa vItra eoram priuUcigia pregrauare qvouia •

modo, sed ipsorum affectabam videre priuilegia, ut [ex] eorum in-

spectione in exhibicione michi de iure debitorura contentus remaaerem

et iudebita ab ipsis non postulareoi. Et licet requisiuerim et per

certos nuncioa meos miaerim ad hoc, ut, si abbas et conuentus mo-
nasterii in Doberan, ordinia CistereleooSt pretacte diooesis, aliqtta

haberent priuilegia, quibus se ezemptos a prestaci<me dicti subndii

et a iurisdictionc ordinaria pretenderent. quod saltem ea producernnt

tempore et loco securis et congruis ipsis ad hoc assignatis, ipse tameu

abbas aut conuentus exempcionis et libertatis priuilegia exhibere non

cuFaront aut alia fisicere, qua eetari fttdant et feoeruni Et sie non

adum pre&ti abbaa et eoaueiitiis inobedienles» aed in luiuilegiorum,

si que habent» exhibicione protenUf qaamuia iustum et debitum

pctiu&rim et indebitum et iniustum non exegerim, verba contumoliosa

et probrosa confinxerunt contra me, scn dixerunt. prout ex presenti

cedula, quam idem abbas pro appellacioiie a me de anno domini

milleaimo treoentesimo aezagesimo aeptimo, vioesima prima die mensis

Ifansüf honi vesperarum, io ecdesia beate Marie Virginia in Roiatok

[dicte dyooeais] interposita vult habere, et cui cedule presentem litteram

raeo sigillo impendenti sigillatam aflfixi. clarius elucescit. Vndp saliia

in Omnibus sanctitatis [ve^trej rcuercncia eidem appellacioni non duxi

aliqualiter tamquam manifeste friuole, defercndum.

QuibiiB aposfarfia tradilis et preaentatist memoratna Henricna procurator

dizit» qood prefatam litteram sigillatam et copie predicte appellacioDis trana-

fixam recippret saluis (u)rn'ctinnibus et prntostadonihus premissis pretacte ap-

pelhrinriis per dictum dominum ahhat^nn interposito et ad sedem apostolicam

interiecte antedictam. Acta sunt iiec iu castro Butzowe, anno, indictione, die,

meDae, pontificatu, hora et loco, quibus supra, presentibaa honorabiübus et dis-

cretia vizia dominia Henrieo <B&lowe> prqpoaito Zwerinmai, Oosswino (Bor-

rantyo) deeano Butzow^isi, Johanne Borghermester rectore parroehiaiia ecciesie

sancti Georrii in Wysmpr. Hermanne Pastowe, Nicoiao de Camyn. preshytt ris,

monachis de Nouocampo. Cisterciensis ordinis. Zwerinensis diocesis et Raz« -

burgensis, et Martino dicto Man, clerico, notario pubiico, üauelbergensis diocesis,
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testibas ad preiuissa vocatis specialiter et rogatis in tesümoniam omnium
eonimdem.

(S^. Et ego NiooIaiM Yttl^gras, derievs Zwenaoam diocens» pnblioos

t$eA,J apostoBeft et imperiali anctoritete noterios ete.

Nftch dnn Original im Haapt-Archive za Schwerioi ciaOB Uogen Streifen von drei Pergamenteti,

-walolw sDHinmengeD&ht und aöf den Mihten mit dan KiiteriBlanieiMB 'waelMD nad. Die Cof
Ttetnraii ÜhaUs ( ) saoli ainflin siraitni, io den ¥Viniiali«B Sftan ilnnjolMBdaa 0ri9bud*X>(MaBMiit

desMlben Notars, thoila '

| nach dem Originnl P'-ini^aorialc des Risclior«, an welchem sein mndea,
zu Nr. 9605 abg^hildpte« Sic^l hftngt: aui iwrunktcm Gründe sitzt eine Figor mit dem Ga-
kreu7,igten anf (iem SchoB8^, r(«chts steht oino weiblicbe Kigiir, links Johannes; darunter dv
Bülow'sche Schild mit zwei darüber inR AndreaMkreuz gelegten Biächo£B8t4ben ; UsMOhnA:

8 FKaDaEIOI • äPI QÖF
I
lEODKTI • zwoBinon

— VgL «Inq Vr. 9006.

Id67. Mfiiz 22. ATignoiL' 9616.

Aqmc Urban F. ernennt den Prepet von SehMeevHg, den IMto» ven
AeJbMwH« und den AreMdiakon von Minden »u Coneervatoren de»

Pfopeiee Heinrich von Bremen betn^ der on der Propetet geMrigen
Güter wf drei Jahre.

Avignonesische Regesten des Papat^s Urban V. im Vatik&nLscliPn Archive m BoBf T. XVI»
fol. 331^ ^ Datum: Avin., XI. kal. Aprilis a. V. Eingang: Miiitasti «ocleaie.

1367. MUTZ 2a Rostock. 9617.

Der MaUi su HoMock verkauft für eine *ur Einlßauny von „ffaS'

modethagen^ verwandte Summe Leibrenten an Peier Fan und
aeine JPrau»

proeonaules et consulee in Rosstoch preeeocittni littennun teaore

CQpimiis ton notam omnibiis et singuliB, quibue ezhibifaim fimit pnems
aoriptum, quod vnanimi consilio et consensu nostrontm omnium pensata oom-

muni vtilitate et cuidenti nostru et ciuitatis nostre necossitate vendidimus nt

dimisimus ac presentibus vf>nr!imiis pf dimittimus amando oonciui nostro Petro

Pors et sue dilecte conihüraii lej'bcii aiiuuos temporales reddituü decern mar»

earam deoariorum Roistodieiisinin ad tempon yite eoram pro centom maras
eiaadem nostre monelB Bontoclieiiflia nobia in parala peoniiia BomeratiSf te-

ditia et integxaliter exfldutia ae pro vtilitate nostra et diele noetre doitatis.
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videlicet quomndm reddituum noalce ciuitatis reempdODe in vitla nostra Was-
modeshaghen naper sub tytulo reemprionis per nos venditornm nxpositis et

conuersis, singuUs annis, quaindiu vixennt, in duobus anni terminis, videlicet

Michaelis et pasche, per camerarios oostros et no3tre ciuitatis, qui pro tempore

foerint, de friodde aeu Im» ätna de ptompeioribiie bonis noelie deftatis «at^
diete finaliter, anuMbiliter, nieettt omnibiie prorq^M&oiiibiie et inpedimeniis

expedite powdiMiidOB. Jn qoibttS si quemittUll defeetam paad fuen'nt, quod

absit, hunc nos et nostri in consulatu nostro snocf-<imr'?<t pronültunus et volumus

supplore intotrralitor et ex toto. Condicione taineii lall nol)is, nostris succes-

soribufi et ciuitaü nostre antefate leäeruata, quod altero eoruru de medio sub-

lalo teraia pexs diofeoniin äeeem mecciuruiB redditoum ndlMe ei noetre etniWi

vaeefait ei qoita tnanebit et supwotiteiie de ipsis duas partes antedictoram led-

dituam sub omnibus condicionibus, modis et articulis suprascriptis ad tempora

vite suc libere habebit et pacifice percipiet ac optinebit; ipsis vero ambobus

yiam camis vniuerse ingressis multifieiti redditas decem marcarum nobis et

nostre eiuitati vacabunt et totaliter quiti perseuerabunt. Jn quoram omnium
enideneias teetimoninm nostee cioitatis mau» (maiiie) sigilliiin ex noatroram

omnium scitu et iussu preeentibns eat appenmin. Datum Rozstoch, anno do-

inini millesimo tricentesimo sexagesimo s^ptimOy fisria tercia posi domhlieaaif

qua cantatur Oculi mei Semper ad dominum.

NmsIi dam dweli EiaMfaeitte «Mairten and det SicfelK bamvbtn Ongiinl im BoataMk« Ball»
Aidih«.

1367. Mftiz 3L 96ia
-WftfdrieAy BUehof von SehwerUt, mMU de** päpgOMtan
äiB Jtkt äte pOpaOMis BealäHgung tchtOdigmi atrvUten,

Anno a nalMtale doninl irOCCTLXTlI. Jndksliime V., pontifioatas

siqiradied domini noatri pape [Urbani Y.] anno Y*.

Die XXXI. dicti mensis [MHrtül recepta fuerunt a domino Frederico

episcopo Zwerinensi pro total! suo cummuni servicio soluta per manUS Uenrici

WaiiJcfii procuratoris sui iti XXXIII flor. camere XIII ß.

Aus dem Camer&l-Be^star des V»tikani«cben Arohiv« zu Rom, bcMichiMt: Jntnitiu «t exitoa,

T. $21, toL 14 uid 3».
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1B67. April 7. Rostock. 9619.

Da« Heil. Kretin- Kloster zu Rostock verkauft dem erwählten

Schweritmchen Bischof Friedrich eine Worth zu Jioniock.

No^ Johannes prepositus, Katherioa pnorissa totusque conuentus mo-
oasterii niuiuuiiuoi saucte crucis in Rozstok, ordiuis Cystercieasis, Zwerineosis

dyocesis, presentibiu aotttm fiMÜmis vniuenb, quod vigente neeeadtate

«uftdente TtiUfatet matura deKbendooe et diügenti traetata {ndukbitii, vendi-

dimas ei dimisiraus et presentibus vendünus et ditnittimus rite et radonabiliter

reuerendo in Oristo patri et domino, domino Fred^rico electo Zwerinensi aream

nostram in Rozstok. continuara terminis raonasteni nostri predicti et curie pre-

iati elecli, cuui omni commodo, vtilitate et iure, quibus ipsam ixucteaus

tenuimus el poBsedimus, pro iusto predo, de quo nobb expresee aatis&etmii

COUfitemarf per])ctuo possideodaai. renunciantes excepcioni non soloti precii,

rcrum non sie existenciuni et decepcionis ultra medietatem iusti precii, doli

mali et restitucionis in integrum et generalit^r omni excepcioni iuris et facti

per quam huiusmodi vendicio et dimissio in toto uel in parte, directe uei in-

directe quomodolibet posset impediri ael alias irritari. Jn quorum testimonium

pieaeates litteras conscribi inseimus et agiUomm noslronuii appennone oom-

mnairi. Testes huius sunt viri discreti dominus Bernardos Bylrebeke, presbiter

Zworim'nsis (lyocesis predicte, et Albertus Leonis, clericus Vordunsis et

notarius electi supradicti. Datum in monasterio nostro pretacto, anno domini

M°CCC°LXVir, feria Hir proxima post dominicfim. qua Judica cantabatur.

JHuii dam Ongin«! im HtuiptArchive zu Schwerin. Ao einem Pei^gameatetceifflii hingt «o
iwdter Stdk «tu BrndyMck tch dam gro«n, mnden 8i^) des Elostns warn Hail. Xims aoÄt

der Darstallaqg tÜUtt XraniMIgniiipe unter einem Baldarhin : von der Umguliiift jat HOT dsr SeUlM
«''^»1"»"- saa • ORvais T kostok

Dm erste Siegel i»t mit dem Siegelb&ada Valoren gegangen.

1367. AprO 7. Rostock. 9620.

Meinrieh Peleyrlm, Rathaherr tm M0$toek, verkauß Johann Stern^

berfff beirMtettUi^ deaaen TiuMer, KUttleriungfirauen «« Iwtutdtp

eina Leitrente aua aetner Hälfie der WaUemüMe am MüMenOemm»

Aniio domini M'CCCLX septimo, feria quarta ante dominicam pal-

marum, dominus Hinrictts Pelegrimc vendidit Johanni StLmelx-rgh redditus

deoem marcarum ad tempora vite sue in dimidio sao molendino dicto walke-
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malen in aggere molendinorum sito de primis fructibus, proucntibus et denariis

eiusdem molendini in quaiuor terminis exsoluendos, sub hac condicione, quod

si filiam dicti Johannis Koneghundeai, monialem in Yuenachke, ipsi Johanni

saperoiuere contingeret, tuac ipsa quatoor marcarum redditas in dictis terminis,

qnamdin vixerii, in Mdem moleodäM» optineMt, sed ambobas defiinctis pre&ti

redditas ad dominum Hinricum et suos heredes quiti et libcri reuertentur.

Domini Ludolfus de Godland senior et Euerhardus Bezeler adcranl. Pri tfrra

si dictus Johannes vel sna filia queropiam defectum in pcrcepcione huiusmodi

reddituum passi faerint, hunc dominus llinricus cum suis heredibus tenetur

supplere integraliter et ex toto.

NaL'h dem Lf'iligcdingabucii der Stadt Ro.stock. t'ol. 15*. — Uelx-r diosö Walkmühle vgl. 1372,

April 28, und Bd. XIII, 'Nr. 7G07. Vgl f'cnier Rost Hausbuch 1367—87, fol. 7* (eiogetngea

1867, Ang. 25 — 8eptbr. 1): ,,Jatu Brunrode, vxor Johaoni» Stenebecgh, com oonuHota aoram
filionim Alherti et Hiorici fiUorum Bertoldi Horn, ioacribara Ibcit Kooeghvadi fili» rae, monfmli
io Tuenakken, redditoB IUI" m. in domo sok in plite* Ctaaoeld — , in quatunr tt-miinis p >Ht

mortem diote aue matriB percipiendos, et dicte monimli morlna üdem redditu« ad dictos fratrcM ei hü

lÜKiro rcuertc-utur." — Ausser dieser kommen noch folgende RoNtöckoriunon als Nonnen zu Ivenack

vor; Eoat Lcibrentenbuch fol. 50 (135.3) die achon in Bd. IX, Nr. 62al, genannte „Mechtildis
filia Oherardi de Warnemünde, clauütraliB in Yuenak", welche vom Rath 4 Mk. Bmto
kufte. — DaMlbat fi>L 56^ ^Inda 1377): „Jtem cioitM mmdidit Wendelo Wilden et Kyne
Wreden, monialibtifl in Y««Baek«, Znimr. redditns «d vitera tuam pro C et XXX m., pr«-

aentibos dominia Bfraardo Copman et Euerardo Bezeler, videliwt WcLidfilen IX m. et Kynea
Uli" m., qoaruui voa mortua, earum redditas, sicut premiasom est, asaigoati ciait&ti vaoabunt" —

.

— Daselbst foL 57* (1378): „Jtmi [codboIm] vendidannt Wandele Wilden, moniali in Yn^
aftck«, XX ok, ndditu ad t«mpoir« vHa nu pro OC m. —>

— . Qu dafniustA — X m. n-dditas

Wradels «1 Wiliake Ulla Jobunn Poppendorp mm eqnalÜBr «d vH*m mum optinetmnt; (juibus

defanctia dictI tntalßs redditus quiti oraut." Da.sfilb«t fol. 70* (1400): „Jtam consulea vendi-

derunt Wendelen »t W'yhen i'iliabu» Ju. i'uppendiorpeaj, mooialibos monasteiü Ynenak, XI m.
ladditos ad vitam earum — pro C in. et X m., ii VDft QIiniB «Uam fnpaniizvrit» mpumnurnff
yflt m. dBlBta»>t ad vitam soam obtinebit."

1367. April 12. Güstrow. 9621.

NicolauH Jt«rkhaJin, Bürger zu Giuttrvw, verl/es»»rt die daaeUmt am
Dom betMtenäe VtoarH mU JMnngm au» Kadow und KtUu mit
Bt^uMffm au« WUHn und an» den Mühten dtuMai und »u
ffAoftArftouf".

In nomine domini» amou NIooImib Berckhane^ dais in Qnatrowe,

omoibttS Griati fiddibne presoilis Tiauris sea auditoris anlutem in eo, qoi est

omnium vera salus, cum notitia vfritatis subscriptorum. Ad perpetuam rei

geste memoriam. non improuide .sapientum industria humano prouidit vsui, vt

acta homiuum, que continuo lapsu teiuporis a memoria lacilius euanescunt,
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aattom aori|»turaram ei testiom aminieiilo perlieniie[a]tar. Hbie est» qnod ego

NioolMis BerddiMke mpnidictoB preeoDtes seife euino el posteros noo bteie,

quod matura deliberatiom prehabita et nichilomiaus coMema fifii mei dileott

Michaelis et omnium aliorum, quorura int^rest et quonim consensii^t fuf^rant

merito requiitndi, veraciter ad hoc accedente, m honorem dei ojiiujpotexitiü et

virgiDiä Marie gloriose, Jolianniä euaageliste, Gecilie et. Katherine virginuiu

beataram ae in sidabre refnedium anime mee ae meoram progenitonun tot

marcarum redditus, 8it[o]s in viUa Wyttsin com suis maasis, ingeribiis et

agiis cultis et incultis, aquis aquarumque decursibus. lignis, rubetis, cespitibus,

jiascuis, raolendinis et vniucrsaliter. prout in suis terminis et distinctionibus,

campe [sjtribus atque metis iacent, cum iure vasallico, videlicet ad sexagiata

solides deuariorum, secundum taxam mansoruin, iugcrum et agrorum, in

aqgmmtiim euiusdam viearie site et ftindate in o(dle^ata eodena Gustiowenn,

coios redditus siti sunt in villis Cadowe et Eusitze, de pleno consensu et

assensu capituli Gustrowensis ecclesie dedi. donaui et perpetuis temporilius a«5-

signaui et nichilominus do et assigno per presentes dictos veros redditus vicario

dicte vicarie, qui pro tenipure iuerit, infrascripti vUlani seu colooi et successu

tonporis eoram heredee, cidtores et sooeessores dabunt et «csoittent expedite:

primo Uartinus diolus dop' sex mareas cum quatuor solidis et quatuor soUdoe

pro seruitio dauicalium denariorom «i decem modios (modios) siligiais Cttm

vno tremodio* auene magne mensure, vnum pullura fumigale[m], vnum agnutn

decimaleni. oues si habuerit. et quatuor top lini de duobus mansis et agris

adiacentibus curie sue, quam nunc iuhabitat, qui agri adiacentes vulgariter

dieutttttr ouerlanlh; item Hintseläntts Sassze tres mo^os siliginis et quatoor-

decim modios auene magne mensure; item Cobrow vnum tremodium aaene

etusdem mensure de quibusdam agris, quos Wokendorpe aliquando colebat;

item Sartor quatuor modios siliginis maen«' mensure; itera heredes Gheroldi

duos modios auene ciusdem mensure; item Hennekinus Alberti decem et Septem

soUdos denariorum slauicalium; item molendinarius dictus Vocke in cadem villa

Wyttsin morans viginti modios aliginis molendini et tres modios brasü in quo-

libet festo natiuitatis beati Johannis baptiste et vnum agnum deeimalem ac

vnum solidnm Luhecensem pro «seruitio vniu'> diel; itnn Miirquardus molen-

dinarius in paruo molendino vuuni trcmodiuni cum vno (piartaii siliginis et

sex modios brasü annoue molendini; item molendinarius molc in Scharbow

deoem et octo modios sili^nis: haue annonam aniedioli molendinam tenentur

mol^ gratis vd addere euilibet modio vnam mattam. Jtem speeialiter do

ad predicta duodecim iugera extravagantia, qne proprio dicuntur ouerlanth,

Sita inter viUam Wyttaio et paraom molendinum se ezAendentia trans viam.
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qne corrit ad villam Schampe et ascendit circa Hoghenoue. Jtem vicarius,

qui pro tempore fuerit, habebit ius eonferendi in clictis molendinis secundum

taxam psctuum sibi dandorum ex eisdeni. Jtem do et assigno ad dictam

vicaiiaui dimidietatem ligDorum io loco, qui vocatur proprie Hoghehorst, et

%Da, qne ElfehoUli dioaator, oam fando in loco, qui didtor GhysMiiyge, de

Lotaer sfbyge transeunte imqne ad viain vUle Badem. Jtem vbi Ocmrados

Oanteow aut sui heredra habent ligna cum suis patruis in campis Wyttsin

indiuisa secundum taxam suorum mansorum partem suam in büs vicarius et

habebit; sie piscaturam in Omnibus aquis dictorum Gonradi et :>uoruna heredum

similiter habebit. Et ego Michael filius Nicolai Berckhanen supradicti hulus-

modi dooato et aangoala &toor de meo conseDsu proceBsiase nee eontra ea

vcsure volo de iure vel de &Gto. Jn quorum omnium predictorum euideitt

testimonium sigillum meum vna cum sigillo filii mei Michaelis antedicti pre-

ppntibus est appf nsum. Datum Gustrowe, anno domini miüesimo tricentesimo

stixagesimo scptimo, feria secuoda proxima post dominicam palmarum.

Kaeh aiitar Abachrift das 16. Jahrfaundarto im Hanpt'ArohiTe m Sohwann. — GlaDdrün,

FMoedl IN«. 13S/1W, keimt zw« AiwfMgttflfaB. DI», «akha «r «ma^plrt tet» M ^mOA
nicht dtfl öh\g^. Er gitlit: *Top — Sobeffel (rt. DMwl). AsgaboAMwtr dü biMbSfliebe Ooa-
iirmation, s. Mai. 28.

1367. April 13. Sternberg. 9622.

Johann, Herzog, und Agnes, Herzogin von ileklenburg, verkaufen

der Stadt Sternhery die MUttHmühle zu Stemberg.

Wi Johan. van der gnade ^^ades hertoge tho Meklenborch, tho Star-

garde vnd tho Rostock here, vnd wi Agnes, van der suluigen gnaden her*

toginne tho MeUoiborefa, bekennen vnd betugen apenbar in diesem breue, dat

wy mit rade vnd mit vulbort vnser lenen tr[u]wen ratgeucn reddelikcn vnd

rechtliken hebben verkofft tho enem ewigen vorkoften kope de moele tho dem
Sternberg»*, de frenomet isz de Middelmoele, mit alle deme dat dartho hört,

alse de moele gentzli[kJeQ hebt an erer scheide, tho eneme Parchimes rechte,

den erbaren luden, vnsen leuen tr[u]wen ratmannen vnser Stadt tho dem
Stecnberge, de nn iegenw^di nnt^ nodi tbo moebten kamen, vor eoetich

marok Lubischer penninge, de vns alrede tho danke beret sint De vor»

benomede moelen Scholen de vorbenomden ratmannc ewichliken vnd fredeliken

besitten mit aller frigheit, mit alier nut viid fnirht, mit aller rechticheit vnd

mit allem richte, also dat wy vns de twe deeie behoiden van alleme broeke
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vnd de rattnanoe dat drudden dod* gdiker wyse alse wy in der Stadt don,

vnd dar baaen beholde wy [vns vnd] vnsefn] nakomelincefn] nicht mer in

der vorbenomden nioelcn. Ock mögen se dar up b[n]wiri. welker moelen

b[u]w se willen vnd en euenst kumpt, behalue[n ene] moeie, dai- me kom
vppe mahlea madi. Yortaier aeholen de möllere in der OaermoeleD vnd

NeddennodeQ ie nener wise hinderen nodi sdnden don, nodi in dem waten
Mthddende» eSle in der fluet, efite vorstellinge. Ock Scholen de ratnianne

de moelen nenerley wis hinderen elTte schaden don, noch in dem watere ent-

holdende, effte in der flut, eöte ansteilinge. VVere ock dat de ratmanne de

mole ienigem manne wolden laten, alse erer borger welck, d[o]r erer not

willen, d« ediol«! se macht bebben mit alle der recbtidiieit vnd mit all den

artieulen, alse hir uor schreuen in. Yortmer echole wi den ratmannen der

molen waren, alse ein recht isz. vor alle den iennen, de vor ein recht kamen
willen vnd recht geuen vnd nemen willen. Dat alle disse vorgeschreucn dinck

ewige tidt stede vnd laste bliuen, so hebbe wi vnse ingesegeie mit witschop

hengen laten vor dissen breff, de geuen vnd schreuen is tho dem Sternberge,

na ^ea bort drnitein hnodert iar in dum souenvndNetigeatai iare, dea dingesto-

dages na palmendage. [Tughe] ditte[r] dinck sint vnse leuen tr[n]wen, abe
her Johan Bruggow, kerkherc thom Stern^fT^p, her Arnoldus Saggow, Eggert

van der L[u], Johan van öack, Eggert Barnekow vnd Heidearik Eickstede

vnd andere lüde vele. de loues werdich sint.

Nach dam von Lach (samentlicb dtirdi Weglawuug der Coosoaaiiteah&afaiigsn} verbMMrt«a
AMrack in Jahrbi XTI, 8. 850, ans einer im J«hi« 1601 vcm Bath dar Btadt Staraberg nr
ftndiebea Ouilei «ingeniohtiui Abaobiift.

1367. Aprü 15. Ratzeburg. 9623.

Ludolf V. KarloWf genannt Wintfleger, bekennt, daas er an die vier

Hufen, den Dreeach und die Worth in Jt'alkenitagen, welche aeiH

<U»eim TUfkm v» Ka/rlow und dtaaen M» Zu^U>^ dem frühere»

Bt$^wf Venrath von MotM^urg «erftm^ habet», kekterM Antpi>9^
machen wMe,

A^ninerais et ängnUSi ad quorom noticiam presencia penienerint et pr^
eertim qnornm interest aeu Interesse poterit quouismodo, cgo Lndolphos de

Karlowe, Wyntvlegher congnominntus. filius Reyniari de Karlowe, qaondam
filii domini de Karlowe militis piaruui recorducionura, cupio fore notum ac

presentibus litteria publice recongnosco et protestor, quod vendicionem quatuor
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mansorum ville Valkenhaghen. site in terra Boytin, adiaMDMam et cuiusdam

pecie terre ibidem wl^ariter dicU' on dorland (*t cuiusdam aree ibidem situate

cum singuUs attinenciis et deriuaminihus ac vtilitatibus et iuribus, iiecnon pro-

prietatibus, que vendicio dudum, dum adhuc legitimos anaos mee discreciooiä

noa attingmim, fiMSta eaae dinOBoitur quondun venerabili in Oristo patri, do-

inmo Volrado» pfrotanc epiaoopo Razeburgenaa felicis memorie, et auis qnibufr*

libet successoribus per quondam Yickonom de Karlow, patruum mcum, et

Lndolphum, eius filium, in omnibus et singulis suis modis et condicionibus

expre&iis in priuilegüs siue litteris publicis saper ipsa vendicione contectis,

michi plene et perfecte periedas et patefioMstis ac per me sanius intellecüs, ad

qoe eeiam priuilegia me refero et hic inaeio ac pro ioaertiB et exprenia haben

T<do, qikia optime facta, iusta et racionabiüs existit, michi plaoet et in per-

petuura placere dcbcbit, matura deliberaciom^ prehabita incia cum amicis pro

me et meis heredibus ac successoribus meliori modo et forma, quibus vnquam

potcro, iam legitime etatis eifectus voluntarie et ex certa scieocia ratifico et

•pprobo ac perpetaa stabilitate irretractabiUter ooofirmo litteras per presentea»

astringeiu me et meos heredes seu sttooessores ad perpetuam obsöraanciam

omnium et siognlwum in pramiflsis litteris de et super dieta vendidone con-

lectis contentorum, renuncians nichilominus et contradioens spontanoa voinntute

et cum matura deliberacione mpo et meorum hcredum seu successorum nomine

omni acitoni et impeticioni, si qua esset, quc miuhi et ipsis de iure uel de

faeto saper dictis mansis, agro et area aea ipsomm attinenciis quocumque

eolore qaeuto seu querendo oonpetere passet qaoqQO modo, noi»is dominum
• . ^isoopum Razeburgensem seu cultores dietorum mansorum quoscumque

pro tempore vol quemcumque aliam seu alios nomino prcmissorum aliquo modo

de cetero publice vel occulte pei- me, meoa iiurede^ öeu su<xeääoreä aut alium

Tel alios impetere, impcdire seu quomodolibet inbrigare, et si, quod absit,

eundem donünum . . episcopam in ^missis bonis aat ipsorum parte per me
nd meos heredes seu sucoessores aut alium vel alim de meo vel lürednm

seu successoinim mandato turbari, molestari. impediri aut aliquo modo quo-

cumque tempore dampnificari contingcrit, extunc ad omnem turbacioncm. mo-

lestiam seu dampnum huiusmodi restaurandum et resarciendum ego vna cum
meis heredibus ^ oonpromissarüs infinaoriptis ipsoromqae heredibus volo obligari

lirmiter et astrin^, pro quibus omnibos et Mogulis pw me meoeque heredes

seu sueoessores inviolabiÜter obseruandis ego Ludolphus predictus vna cum
meis conpromissoribus infrascriptis rcuorcndo in Cristo patri ;ic rlnmino, domino

Wyperto, episcopo Razeburgensi, ac ad manus suos et suorum succeäsorum

strennuis viris domiuo Detleuo de Tzülen, militi, Hartwico de Rytzrowe seniori,

84*
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Bertoldo et Hartwico, eius filiu^ Johanoi de Crummeaae, Kftnen da lUUeii et

Vickoni, eius filio, Detleuo Gronow et Hinrico de Krummesse, armigeris, huius-

moffi promissione? nostras ipsonim nomine recipientihus iunctis manihus ac in

soUdum absque omni dolo et fraude, fide prestita, promisi et Ürmiter promitto

litteras per presentes. Et nos Ludolphus, filius Yickonis de Karlowe, Yicko,

filiiis Hermanm de Earlow, ArnoMiiB de Kulow, patroi, armigeri, snpntdietis,

domino Detleuo de TsAlen, militi, Haiiwioo de Rytzcrowe seniori, Bertoldo et

Hartwico, eius filüs, Johanui de Krummesse, Könen de Tzülen et Vickoni,

eiuä filio, Detleuo Grönow. Hinrico de Krummesse, armigeris, nomine predicti

reaerendi patris domioi Wyperti episcopi et suorum successorum promissom

noetr«m hmumiodi redpientibns et per ipsos eidem dommo eipaeogo eiusqne

suocesBoribiie vna enm pie&to Laddpho {wemittimis data fide, eooiunda man«
et in solidum, nosque ac quemlibet noatram principales debitores faciinua et

constitoirous in hiis scriptis, quod premissa ratificacio et approbacio, necnon

omnia et singula supra et infra scripta rata et firma manebunt et debitum

debeant sortiri effectum, et quod prefatus Ludolphus seu ipsius heredes dicto

donuBO . . episcopo seu ipsius siieeesBoribtts per se vel per alinm aeu alioe

pabliee vel ooeolte ex quacumque ocoaekme seu causa in pretaetas bonis et

ipsoram pertbenciis »ullo vnquam tempore torbacionem, molestiaiiit impedi'

mentum seu dampnum facient aut fieri procurabunt. quod si factum fuerit^

nos et quilibet nostrum ac heredes nostri dicta bona lotaliter disbrigtire ac

pro omni dampno, impedimento et turbacione satisfiactionem plenariam t^ne-

bimur exhibere. Jn eoias rei euidens testunonittin «gilla nostra vna cum sigillo

aepedieti Luddphi presentibuB litteris ex eerta säencia duximus appendenda.

Datum et actum in monasterio Razeburgensi, anno domini M" CCC° LXVII%
ipsa bona feria quinta, presentibus vcnorabilibus strennuis et famosis viris

domino Hinrico Wyttorp, preposito liazeburgensi, Detleuo de Farkeatyn et

Eghardo de Krammesse, militibus, Hartwico Tzabel et Hinrico de Tzegghere,

armigeriB, et aliis quam pluribuB testibus Tocatis et rogatis ad premiasa

fide d%nit.

Nach duck Original im bischöflich RatMbatgiMitiea AreUv» n NeottnUti. Am dw tTAaada
b&D^n nn PergatnontbÄndern vier Siegel:

1) Bradistück eiaea randaa Siegels: im Schilde ein achreitender Bftr mit einer SohUag« nm

2) rand, dar BOM wi» M 1; Uauolirift:

+ — ICRLOT.

$} Bmolifltaek «iim niidan Siegeb, Schild wie bei 1 ; Umaebrift:

•i« g' — EJIRLOV X
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4) niad, «twM gitaer ab di« vwigw» «nwt ifanian gWA; Uaaehrift:

1B67. April 16.

^icolaus, her von Worlc. vorlchnot mit willen seiner Sohne Hinridi

vnd Johannis Hermanno Smozre dea Zebendea von 25 hafen ia Bewisch/

Datum 1367, 16. kal. Maii.

Nftch Glmdmn, Protoc. foL 252^ ' JSa ist wohl Smeker und Betwiscli (bei Wann) gemaint.

1367. April 34. Rostock. 9625.

IMr Itath zu Rostock ersucht den Rath zu Lübeck unter Gewähr^
leittung, die Oüter det €ntf einer WaUfahrt «im» htU, Ewald ver^

Morbenen Mkum WoHtettfe» an de»»en StAweater TeUe, Konretd

Mbm'9 TRMuWf verabßdgen mu tonen*

Ii^ßatiB aagadtetiB et TirtoOBiiatiB viris, preanwndlB suis amicifl, dominis

oonsulibna diutatis Lubieenns consules in Rozstok com sineeio ftffeotu beoi-

uolmn et expositum in Omnibus femulatum. Dilecti amici, notum oupimos

vestre honostati, quod constituti in nostm presencia viri fidodigni. conciues

nostri amandi, videlicet Jacobu£ VViatcr, Johannes Uaghemester et Arnold us

de Baard, proprias hereditates nobiscum habentes, tenentes et possidentes, aab

mnm inramentis oonun nobis ad hoo ereetis d^itis Icgalitar {nestilis debite

et legitime protwtabantur, quod datrix presencium Telse relicta booe la^orie
Conradi Horns, quondam nostri conciuis, fuit et est legitima et camalis soror

ex vtroque parentt^ le^itimo pie recordacioni» Johannis Wotzetzen, socii et

fisuaiiliaris Nicolai Cropeiin, conciuis vestri, qui Johannes in peregrinacione ad

beatom Ewaldum didtur obiisse, menini ins habens ad omnia et siogula bona

soa post mortem iprius vbilibet et prescue TObiseum deralieta et quod hob

t Tenor heres et propinquior ipsa ad bona memorata; deprecaatee igttur

Ypstrani honorificenciam nobis in amicicia rt famsre singularem prescntibus

multuiii desiderantes, quatinus iusticie consideracione nostrique famulatus amore

perpetui dignemini eidem Teben, presencium oblatrici, vestras pias et benignaa

promooionee et effiMtnalia veetrn pnridia fa^Nodere, vt huiosniKli sua bona

ipa inhereditata el Tobucum eaagteHcia leiectis omnibos diladonibus, diffienl-

tatibas et inpedimealia assequi valeat integraiiter et habere; eopientes hoc in
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aimili et maiori grataite remereri. Et nos suffidenter oortificati preseniibiM

TOS oerlifioaiDiis, qood, postqnam ipsi huiusmodt bona tradita et presentata

fuorint, vos, vestros et elargitores talium bonorum nulla iterata monicio vel

posterior actio subsequi dobcat pro eisdem; super quo petimus ad nos firmura,

securuni et indubium haberi respectum. Datum Rozstok. anno domini

M CCCLX" septlmo, sabbato ante dominicam Quadmodogeniti , nostro sub

secreto preaentibns tergoteaus affixo in ettidens testimoniam omiüiim pre-

missorum.

Nach dem Original auf dflr Tnw m LtlbMik. Amt dar Bflckseite «n gmagu B«tt dM
8eeMtaias»b der Stadt Roatock.

1867. Apnl 25. Eldenburg. 9636.

X>ie Gebrüder Johann und Belmeid von Meeeen, Knapjien, vev
jy/ttndten dien» Knaj^pen Wedeffke FMb da» Hwf IHtleiw, die Kmih-

d^KIKMet MtHe ihre JSedUe «n Werder»

Wy Johaa vode Helmold, knechte, brodere gbebeten uan Plesse, be*

kennen openbare an desseme braue uor aOen trftwen godes, dat wi vnde vee

rechten erucn schAldich am reddelken vseme leuen ome Wedeghen uan Ploto,

eme knechte, vnde sinen rechten eruen dredusfmt marck vnde drfiddehalf-

hundert roarck Stethynscher penninghe. Daruore lat*; wi vnde zettcn to lyn» r

l0singhe wi vnde vse rechten eruen em vnde sinen rechten eruen dat dorp

to Dystelow mit aller gbAlde vnde nad, mit alleme redite, mit aller vryheyt»

also dat dorp lidit binnen de Schede, vnde scolem' em dat ^otzleken vrygen

uan allen, de uor recht komen willen; vnde laten em och de ghälde vnde

recht an der Cruduppesmolen, also wi dat hebben uan den Lobeken. Vortmer

so laten vnde zetten to eyaer lesinghe wi vnde use rechten eruen den vor-

ben6medon Wedeghen ynde dnen reditBii enien den anval des dorpcs to deme
Werdere, also dbt va nan redite anvaUen mach uan vses heren wegben*

Vortmer mach Wedeghe vnde sine eruen lasen alled, vrat wi uorzettet hebben

an deme dorpe to deme Werdere; vnde WPs he nn der los'mghe vti;hyft, dat

scole wi em wedderi^heu» n, wan wi dat uan em l0i*en. VVered dat Wedeghen

edder sinene eruen dit paud vnde ghud mit rechte afghinghe edder eyn deel

des ghudes, 80 scolen «i vnde ose em^ em an anderen ghude des eyne

wedderlagfae doen, also vsen vrfind^ vnde sinen dAnked, dat he wl hebbe,

edder wi scolen em sine ix imlnghe wedderghenen. Wered dat hertog^e Johaa

uan Stargarde edder sine berghen Wedeghen wes beredden an desser summe.
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dat scal he vs afislaD. Dith ghad mach Wedeghe panden uan der Eldenen-

borch vnde dar wedder up, yft id em nod is, vnde wi scolen em darto helpen.

Alle desse diogh, de bir uore screuen sintt de louo Johaa VDde Heimold uaa

Pl^e uorbenomed vnde vnse rechten ernen stod« vnde vast to boldeude, loue

«i entruweii mit ener mraenden hand Wedeghen uan Ploto nonproksn vnde

dnan rechten enien vnde to siner hand Hennighe uan Plote, Clftwea Brib-

nintrhe. Uicken. Hennighe, brodere gh'ihiiten Uos, vnde Reynberne uan Plesse,

knechten. De tügh dess«T dingh sint her Qherwen Theterow, kerkhere to

L&bizze, vnde Han2S Yuczs vnde ander ueie ghuder lüde. To eneme töghe

d«swr dii^ ao aint yb ynghezeghele ghafaenghed w» deaaen ImkC de glie-

gbenen ia to der BUenenboreh, na godes bord doaAnt iar drdiunderi iar an

deme a0aeavndea0Blegfaeatea iare, an aAnte Hareoa daghe, dea ewangelieten.

Nach dem Original im Haapt-ArchiM lu Bcbwerin mit ewei Siegeln:

1) rand, mit dam FiMna'aelimi Stier; ümschrift ondeatlich, dar Anfäi^ mdü:
— heurniö

2) mnd, im Dreipass ein Schild tüt den Iknen'adMn Stier; Uaaduift, dBmh in DnipMB
afcjgetheflt, mm Thoil unklar, wohl:

& l\t\m
I
üM I pleffe

Dw eist» Streiftn iat ras einem vou underer Hand beschriebenen Psigaiiient geflohnitlMl, nnf

wddMB n laien tat: No^ deleb", qaod «go Thyderieu ZnaMko. — — | hMraditau — —

1067. April 30. Schwerin. 961^7.

X¥iedricli, Bischof von üchwerin, bestätigt dem Bützouser Capt^
da» Putronat der IPfarre «w Jfettenkirekenf und das Sehweriner

CapUsl erklärt eeftte ZueHmtnunff.

In nomine dooinif amen. Sagox preeenduin ^ fittonmim |n<o-

nida debet eeae intenoio, ut nullia fiat tant[a]^ aeminacSo de qnibna fruclifera

cterDaliter poterit constitui et comprehendi cumulatiua et vberana congv^aeio.

Hinc est, quod nos Fredericus dei et apustolioe sedis gracia episcopus Zweri-

nensis perspectis donanciam liberalitatibus. attentis ecclftsie Butzowensis neces-

sitatibus et perpensis iuturis canouicorum dicte ecclesie vtiliiatibus, reperimuä

donadonea per atrennuoa viroa Thetaonem de Taerayn et Johannen filium dna
decano et ecolesie Batzowenat fiustaa et fibeiafiter cadübitaa de eodeata Nyen-
kerken, sita in aduocacia Zwaan, et de iure patronatus ipsius, fore deaotaSf

vtiles, laudabiles et gmtiosas, prout hec ex artienlis üHeri« dnrmrionum in-

sertiö i'uigent lucide et clarescunt. Quapropter pu patns raore aUectus do-

nandum ad effectus necessitatis ecclesie Butzowensis, ad profectus et vtiiitates'
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eanonuMrom, ad vberes et spedoeos fractos deduceve, indncere ac perdnoere

lelo ÜBTueoti afieotontes ^ intendentes, prouida deliberacioae precedente de ex-

presso coQsUio et assensu capituli nostri Zwerinensis prescriptam ecdesiam

Nyt^nkerkcn cum omnibus iuribus, rodditibus, prouentibus et obuencionibus in

vniiuersis aUinenciis ip>i eoclesie Butzowensi integramus, vninms, iangimus et

incorporamus ad augtneDtum fiructuam et obuenciones panum ecdesie Bntso-

wensiSt qne Tcusqae* tenneB erant et miniite ^titennt, vt CMUMiid Batai>-

Wenses eo diligencius et intencius residenciam Butzowensem affectantes cultai

diuiao valeant intendere et deo et omnipot<?ntatni ^ni' in cordis puritatf famulari

iuo-Iter et seruire; proui<ientes premi&sam incorporacionem sie per nos esse

aciam, quod rectoh pronunc dicte ecclesie nulluni preiudicium inde debeat

generali, sed dum eam oedeve Tel decedere contingerit eflbctam sortiri, nee

canonioo Butzowensi^ qoi erit pro tempore, preiudieiuiii in redditilnis dicte

eedesie in[fi'a]scriptis* oriri, nisi per nos (per nos) de consensu capituli Butzo-

wensis aliter de eisdem redditibus dispositum fiierit vp! onlinatum; subiungentes,

quod (lecanus et capitulum Butzowense post cessuin ucl decfssum hiiius rectoris

vnum presbiterum prouidum et discretum, qui populum dicte vaieat ecclesie

regere, «s sacramenta ndmstrare, iura episcopalia solaere et synodalia iura

ferre et eianeeef andiydyaeono uel preposito infira mensem teneantur, pos^
quam ecciesia vacauerit, et inde continuatiue tradere et presentare ad supra-

scripta cnstodi«''nda, dirigenda, rentiiidn et cxpcdicnda. Tenor voro donacionis

per Thetzoueni et Johannem filium eins dictos de Tzerayu quo (ä) ad ius patro-

natus ecclesie Nyenkerken, cum Almanico simul scriptus et sigillis dictorum

donandum ngillatos et per nos auotoritate ordinaria oonfirmatns, TOlnmos quod
haben debet hic pro repetito, ac si de verbo ad Yabnm hie esset iunctus et

[injsertus.* Et nos Hinricus prnpositus, Tohannes decanus totumque capitulum

ecclesie Zwerinensis ob hoc congrogati deliberacione preuia precedente in huius-

modi vnionem et incorporacionem sie prouide et pie iactas consentimus et in

maiorem finnitatem onönium sigilluai capituli Zwerinenab Hadmos appendi et

isiod pieeens instrumentom sigillari. Datum et actum Zwerin, anno domini

M'CCCLXVir, feria sexta post dominicam Quasim()<logeniti, presentibus dis-

cretis viris dominis Rotchero Brunsewik, Wiekendorp, Johanne Swan. vicariis

ecclesie Zwerinensis. et Woltero Luber*' notario et quam pluribus fide dignis

testibus omniuni premissorum.

Nuh dem IMplom. eocks. Bnlsow., fol. XCtll^ (ITr. 112), mit der UeberechHft: De Nyen-
kerkon. 'Vorlfi^^e: taute — 'Vorluye nrtjprdnglicL- vitiutatoH, \it^l der Cnrrectur blieb: vicilitates

atAhaa — *für: hucusque — *-fra- ubergeschrioben — ^miseitiu — *flach Nr. 9612 adiaint

Lnktr diu Biohtige sn md. — YfjL JSft. 9612 tiitd di« duMmlb ugafiUiTlnu

Digitized by Google



«628 1367. 193

1367. April 30. Bostoek. 9628.

JSisabeÜi, Tochter dM weiland BürgermeiMera Heinrich Jfre»et

jBtmme «m JMUin, «rlOärt »ieh von ihrem Oheim Ametd Kröpelin

ttegen olles viUerHehen und müOeriiehen Brbe» hefiHedigt,

Notendum, quod Elyzabeth, fili» ißoam Hiniii» Vresan quondam pro-

«oDBulis ante valuam Zywaneiiseiii, monialtt in BAne, sponte reoognouit, qiod

dominus Araoldus Cropelyo, eius auaaculus, ipsi aatisfisoit pro Omnibus suis

bonis hereditariis paternis et maternis, dimittens ipsum et suos heredes ab

omni successione dicta proprie amial, quitura et solutum, ipsi in omnibus re-

gracians. Domina Mecliüldiä, relicta Ludolphi Pelegriuien. et domina Kathe-

rina, rdicta doouiii Gheraidi de Aa, et Johannea de Ab, eins filios, Iiüb mmi-

MDseraDi Presentibos domims Lud. de Godlandia et Eneriianlo Beaeler.

Nadh aem BmI. lib. fMOgait 1888—1884, toL 109* «iagatneMi feik ante po«! QnMi

1367. Hai 2. Skeziinge. 9629.

Karl Vlfaont Bitter, verpflichtet »ich, 4»m König AlbrecM von

Schfeeden und <m deaten Samen dem Sentog jUbreehü von JWsftton«

AtMV MStfle ««Ihm* «7aJhM«elNNaAm« «w UlkvrUmun, an«* Andoret

atlenftittB mH Ctewatt, doMU am beeHmmon*

Ego Earolus Wlfion de Vlfiieom,* miles, reeognosco publice per prä-

sentes et proßtcor euidentcr, qaod illostri principi, domioo meo dilecto, domino

Alberto rogi Swecie, et ad manus suas fideles magnißco irinripi. domino

Alberto dt-i gracia' duci Magnopolen.si. patri sao düecto, ob incumbentem ne-

cessitatem et diuersoruna ipsiui» dumiui inei regts et regni sui cmulorum ia-

pungnadonem, plena deliberaeione prdiabita, de mera et Ubera volaotat» mea
dedi ei asaignaui in sobsidium dicte necesaitatis et presentes do et aesigno

dimidtetatem omnium reddituum meorum de bonis roeis pn^Nriis qodbttscnnque

et ociam do bonis miehi inpingneratis. abhinc vsquc ad vnum annum confinue

bubsequentein infra regnum Swecie quoiuodolibet deriuancium et proueiiu-ucium,

quam quidem dimidietatem nuncius seu coUector dicti domini mei regis et

patris sui predidi ad sableuandam midü nusaua et depotatas sois terminis,

quibus predieti redditus consueueiant ezsolui, sine impedimento expedite anb-

leuabit, dans et concedens cidorn pro mo Pt mois ht-redibus plenam in pre-

missis licenciam et omnimodam potestatem, voleos edam omaee et singüloe»

lUklMbazgliebM Vrkand.B-Bnnb xru 26
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quos valeo ad hoc inducere et fidditer infivnaiaie, ni 6oiaiii ipsi hoinsmodi

subsidium, scilicet dimidietatem bonorum et prouentuum suoram, domino meo
regi predicto voluntarie dare cureat et erogare de bonis suis, prout^ superius

de meis est expressam. 8i vero aliquis huic subsidio erogando resistere et

rdwUMe preaumpeeril ei ipeam volmitarie molga!!! erogare, contra eundem
domiiio meo legi ptediclo dEeetinum aiudEnai pro toto pone meo ftciem«

donec idem lebeDans subsidium fikdal memoratum. Jn cuius testimonium

eigillum meum presentibus est appensum. Datum Sljrnynn-hp/ anno domini

IfCCCLX" septimo, dorainica/ qua cantatur Misencordia domini.

Hadi dem Original im HraptrAnfaiyB n ScJnnriii. Angeh&ngt ist ein raadM Siegel in

geUatartiB WtdiH, heBBhIiiHgtt m «inem Vicrjnaw ein aehrtg Unki getheilter, in dar

BlUte «shnflrter Scihild nit fodllMtoigCDdom Löweu ; Umschrift:

— HROLI . V SI8,..

~ Gedruckt bei St]rffe, Bidrag I. 8. 118.

1367. Mai 2. Skeninga 9630.

Ulrich Karlton, Jtiuer, verpflichtet sieh, dem König Alitrecht von

burff 4ie Mäffle »einer^ahreeetmta^me mu Hherlaeeent

anenfiitt* mU Qetoalt, deutu mu

Wörtlich Jrh^icLl^ut<•nd der unmiUelbar vorhergchiindon Urkundu des Karl UUjson, Nr. 9629,

mit folgenden Abweichoagen: 'Ericiu Kerlaon — 'dei gracia fehlt — "aicud — ^Sknaiagi« —

Kneh dem Original im Haapt-Arahn« m fleliwerin. Du la eoMB «aa der Kerta

Pergamentetreifen h&ngeodo runde Siegel «eigt in einem unrejjrolmaasigcn Vicrpaaa, dessen klr>iüor«i,

seitwKrts befindliobe, kreisfbnnig geaohloaaene Aa«bioguugou je om üoaicht {?) umaciüiesaen, einen

gelehnten SoUld nit «mir GieiftbUiaek durfllMr <

- — -

UmMhrift: + 8' X «RIOI X X | x EXBLSSOR 9

mi. Mal 3. Baxtelätoif. 9631.

Klaus Kind, Knappe, 9eeläUgi Me SeheMe 9wi»then Qr^Sprem wnd
Düdinghausen,

Ik Olawes Kynt, kneclii, dü wiilich al den ghenen, de dessen bref

Seen edder hören, vnde bekenne oppnbare, dat de b6kc, de dar vlöt vt deme

see, de Bukowe het» by deme hüue th£i Dudynghebusen an den groten see
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thft GiOteD Sprentxe, is en sdiede vnde scal ene Schede weaen vnde

blyaeD ewichliken twischen der Grotf^n Rprentze vnde deme houe thü Du-
dinghehusen, also dat ik, myne erfnamen vade vnse nakömelinghe dar nycht

TÖrder vnde nycht mer vp sprekeu edder saken schölen edder möghen. Thvghe

dttaer dingh synt hat CktdMalo Fkeen, bar ffirnio vtn deine Torise, liddere,

Tode Ofird Preen ih6 Wenendorpe, knechte, de ece ingheaeghele myt myneme
in^ee^hele vor dessen bref ghchenghet hebben, de giieuen is thä Bertoldes-

dorpe, na godes bort drutteyn hundert iar an deme seuenvndesestoghostcn iare,

des neghesten manendaghes na sunte Woltberghe dagiie. der hylgen iuncvr&wen*

Nach dam OrigiBal im Äiduf du HuL Kmu-Kkatan n SiMlaak, SiagiBl an Fvgum^
bänd«ro

;

1) rund, 3 mit resp. 4, $ imd 3 Saanliflldm O^diwak) bdtgta QMrtwlkw m «MwoiIkd
Sollilde setgräd; UiMohiift:

+ 8'+ R— HI -I- ..nr

9) road, aut Z gtShrten Pfriemen im stehenden Schilde; ümachrifl:

6oaaK[ej FBaTn Da BKiiDeMDassoiiP

8) sohildfönnig, mit einem rechten S«hiigab«lkiiit; Umsehrift:

+ 81 YO»K am* — B

4) nuid, wie Siegel 2; Uowobrift:

4. 8' HDV8

1367. Mai 25. Roeskilde. 9632.

D«r Rath xit Iloeskilde üt'riehtA f ihm luith TfoMfork, ffnss Jf>finnn

OerkeasoHf üteuerbeamter König Waldetnarsp den Platz einer Hude
in /SkMto&r, weleher dem Bioatocker Bikrger Hermumn Zerdenbek

geMrtf I3ß3 an BmäMi^ v^rmUthet hat,

HonorabSes domioi ac prouidi domini prooonsides et oonaules ciuitalas

Bontok. Nos consnles Roskildensee cum intinia aalataflione amickiie tocina

cordis ex affectu. Vrbanitati vestre dedammuB necnon tenore presendum pro-

tcstamur, viros fidedignos et discretos Magnum Jngaarsson et Godichinum To-

masson, nostros conconsules, coram nobis fuisse et cum ipsorum iunimentis

erectiä uauibus eüicaciter protestasse, quud sub uiiuu douiiui M°CCG°LX'' tercio

qnidam nomine Johannes GerkeBMW» villaniis in Brendeborg pro tnne existens,

exactor exellentissimi domini, domini Waidemari, regia nostri, cnidam nomme
Emehrico, villano Nes....ensi, quendam fundum vnius bode inter bodas pan-

nicidarum in Sconore situatum Hprmanno Lerdenbeken, ctui in Roz^tok, per-

tinentem pro XU solidis grossorum dimiait in conductu et idem Johannes

36*
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Gerkesson predictos XII solülos grossonim a dioto Einclrico ?id vsum sapra-

dicti domini regia Dostri diligenter subleuauit. Daiuui amio tlomini M°CCG°LX*
septimo, die sancti YrlMiii, noatae dnitatis nib sigillo tergotenus impresM).

Nach dem Original im Roetocker Baths-Ärdüve. Die Bückseite zeigt noch Spiurea de* aaf-

Anm. Aach in den Bostooker Stadtbüchern ist mehrfach von Boatockcr Belitz in Schrnen

die Eede. Lib. reoogn. 1388—84, fol. 99* (eingetragen 1365, fer. 6* p. purific. Marie - Gregorii,

Febr. 7 — März 12): ,,I)otnina Alho3'diH rclicta Om JoLatini.s do conspnsu — tutonim Jac-obi,

Wobben et Oreteken paerontm Oia JohaociH, dkUm pueroa sno« a se separans asaignauit et in-

cribera ftoH eiadem — — , et medietatem duaram areama bodanim, quaa idom Om Johannes im

Skania habnit et dimisit, dlcti ^ueri eciam iwümbaiit." Womit m vergleichen Lib. reoogn.

1884—1431, fol. 1* (eingetragen 1384, nach Oofbr. 12): „— Jaoobos Oem clericns obligauit

Werrpro Zoltman porcionem saarum bodan u: i:i S'l»;iuor in platca Tmn. t i pro L m. in

pignas, pro qnibas predictna Wemeru« perciptire deböt de predictis bodis V m. redditoa aunaatim

per qninqne annoa oontinnoe, qnibas tranaicria pMbtU JtiOolMf rt sai heredes poaeent eoa redimiere

pro Xj qnod M iMflewwt in qaiiito «nl, «itVDO panknwn predictanun bodMimi titulo iast*

empcionis poaiadtibfi** — Lib. rsoogn. iSdS—84, fcl 101' (1365): „HamiBBOt Longns, ad-

nocaturt Skanie, et Nicolaus Bfthbo fatebautur, quod sab ae habent XZZ* marcas pertinentee

Petro Lowe filio Jobtumis Lowe pro porcione mateme sae bereditatia" —. — Daselbst foL 104

(1366, M&rz — Juni): „Wamanik Vlanf^mn, Nie, Sehtitmv» «t JoL Xoryn promiscruct, qnod

Tohmt oiaitatam indempom oanavui» pio pnniiMO ftoto pie «h du*, eamnlibo« Lubicannba* «t

advocalo enram, qni cina iaatnB b. Miduiiilia nomiiw «araB ftäk «t peeDoiaiii ab hoapStibw, qm
super eorum vittam iacnerunt, Hublcuftuit." — Daselbst fol. 137* (137fi): „Not.anilum, quod TT-H

ricas Slenter recogaouil, si Bertoldua Witto aliquiJ agcrc poterit cam inrp Lutiicenai La diuudia

boda ana sita in Valsterbode, de qua iuh LuliictuiHc hie (in Rostock! i kabaerunt, hoc dictoa

HmriiMif «oBaauit, qwd in snllo übi inpediro volaerit." — Daseibat fol. 143* (1878): »Domiiia

JJbtjÜB relielm Hiarid Senner enm oHuenm tSenlm aofocin nn* fnadiffifc Hemaaae Wtttai
If lo; .1 ( larum carn ifi c ii m in terra Schönere sita, que, nt ei inhereditatn snnt. iTsin:naiiit

waramiiara promitleua. Dicta Oeweke cum conscnsu dicte Alheydi» sororis obUpauit Nicolao Eiken

alia II loc« bodamm dictarum carnitiriim pro XL m. iu pi>^)vi.<. cum i'Oterit, pro XT. m. reemend al.

— Paaalbat foL 160* (1383): ,,Domina Alhsjrdis Vos cam oonsensu Rotgheri Peiegnme vendidit

nderioo Wardomo dinidietatcm qoatanr maraai bodarnm in terra Skanio, qu&rum dtuudlBtM *

qaondam pertinnerat Anders Nikölason, pront patria aoi fuerat, sibi reaignauit war[andiam pn-
mittens]." — Ferner stehen im Lib. rocogn. 1384—1431. fol. 17* (1389, nach fer. 6* p. Be-

miuiscere:' zwfi KiiizoicLcungen : „Nicolaus rarkrntin vi-nJIdit (Uicrardo Wulf et puert8 doiaiai

Johannis Wnll, patniis suis, vnam bodam camiticii iater bcnJa-s tarniiicum m Valsterbodo in

parte oocadentali a]ii]il Stri:h>\v de Sandig aitam, qnam, nt san fuorat, sil i rcäignanit warandiiun

promittens." Und: ..Eagalb«rtiu Zotebotar randidit Obenido Wolf et poaha domiai Johanaia

Wolf, patrois onia, vnam bodam enrnilkM intar hcd«* «unriScam SdMNUira quKtea n fina aaptanr

trigmili aüa», qnaiD, nt snn inamt, ailii t«ai(pi«tit wwaiDdiau praatittana."

1367. Mai ^. Wismar. 9633.

AttfltHdhnmtff llft«r die Si>MU«rung dM Bath» «w Wtamar.

Anno domim U'000(C)*LX* «eptimo« in festo asoen^onia domini, Im

domini mei intnmenmt: HermannuB Chttpelin* Pidericos Monde, Hinriena Eime-
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hont, Joliaones Moltdiowe, Hinriens Oorowe, BertoMiu Kaliowe, Petrus Btro-

mekendorp et Didericua de Neueren.

Hü manserunt in consilio per sccundum annum: Andreas Bukowe, Vol-

marus Lewetzowe, Olricus de Pole, Johannes Wenttorp, Hinricus Wessel,

Didericus de Rampe, Johannes de Dülmen, Johannes Junghe et Hermannus

Betekendorp.

HU ezioenuit: Johannes Manderowe, Marquardus Becker, Ludolfus de

Meine, Johannes Gletsowe, Tordeo Lubberatorp, WiHdcmi Owdingh et Jo-

hannes Stenvelt

Nid» dar WinMiMlMD BüduButeikcl, a 171. — Oadcnckt: Hhw. OMoliioliliqa. n, 8.

1367. Mai 27. DobberÜD. 9694.

Do« MHotter JkMtHtm verken^ ätm Lagm* tfanrtr Johann und
Jm» Brüäem Detheird und Niedau« ScMnehhtrg 6 Mm* wenA,

Häbunfmn au» einem Hofe im Qriebniu.

In nomine domini, amen. Nos Gherai^os prepodtos, Oda priorissa

totusque conuentus sanctimonialium in Dobertyn vniuersis et singulis presencia

visuris seu audituris voluroos esse notum, lucidius protestando, quod matura

deliberacione prchabita plonoque consensu, quorum interest, rite et racionabiliter

veiididimiis et dimiäiniie ioirto vendiaioitie titolo moe maraamm «lanicelitini de-

mnorum redditus in vilia Gribbenhie, in enria eniusdam TÜlani nonioe

Hennekini Hannekesman ibidem commorantis annuatira tollendos et quiete pos-

sidendos, prout eos hucusque hahrjirnus liberius et possedimus ab.sque seruitute

lib^ et quicte, discretis viris donaiao Johanni rectori ecclesie Lawys, domino

BeÜttido et Ißeidao fintribne didae Sdionenbergh et eomm Ten» heredibus

pro eqttDiginta marciB elmzieafinm doiarioram iuMb in pnrato peieolatie et in

vtilitatem nostri conuentoa connerdSt cum omni iure et vtiüt lIi , vsufructu et

lihprtüto provt in littoris super hos reddltus nobis traditis
]

1( mus continetur.

nicliil iuris in curia dicta et redditibus premissis nobis resftu lmIl-s. Jn cuius

testimonium sigilla nostra,' videiicet prepositi et conuentus, duximus apponenda.

Datum et aetam Dober^, anno domini ITOCO* aaageaimo eeptimo, ipso

die aseensionis domiid, fwesentibtis discretie viris ac dominJa Bghardo, con-

ftSBOre dominaruro, Nicoiao, rectore ecclesie Deraen» Bertoldo, capellano diete

ecclesie Dobertyn, ad hec vocatis specialiter et rogatis in testimumum pre-

missorum.
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Nadi ciiMD 1^«aMDnpt in der Beflt&ügnng dee 6i«cboi& Friedrieh m WtiiiD lOk 1387,
Aug Ii. 'uöatra tpUar fbtqjMduMboi. — YsL Bd. XIV. Hr. 8197» Bd. ZV. Vr. 9430,
auch 13ü7, Au^. 24.

1B67. Mai 28. Gülzow OE^ommem). 9635.

JoAotm, BiMihcf wm Camin, ttMUgt dM jrioQimw JMrisMM
<Sc/k«nfci<n^ «OM IMwiven atM IRM» an «Um Ftleaiwl am Dom mu
Güstrow*

Vnd ist an disen brieflf [.Vf. g62f] BischofTs Tnhnnnis zu Gamin Con-

firmatioD gehefftet, Datirt Ghultsowe, Anno 1367, iu craätiuo asceosioius dominL

Nitot Olmdriaiw B«gistimtar, pag. 13^133, Nr. GLX.

1367. Juni 3. Neabiaudenbnig. 9636.

Johann, Banog «m» Jfi0Menl»iMv, MarMMt <to» g<>HMai«i> Mund

Wy Johaii, van der gades gnade hertoge vaa Hekdnboreh, th[o]

Stargarde vand tho Rostode here, bekennm midk vnsen er[uen] opeabar in

deaseine brieue, dat wy mit wulbart vnser tr[uwenj rathgeuen hebben ghe-

geiipn vnd laten vnson lieuen trawen her Vicken Munde, riddcr, Hennip;he,

syncn hrnder, vnnd erben reciiten eruen midt guden willen van gnaden vnnd

dorch suüderghes dienstes willen de bede oaer twelff bouen, de tho erem

faoue h^ben leyhen tho Besmtee, ewich to benUeode tho enen rechten enie-

lehngude« mit alli tuti rechte, mit aller friheit, mit allen egbenn, also dat wy
vnnd vnse eruen in der bede vorbenomet altes nicht beholden. Vnd sy mögen

dat gut tho pachtrechte legiif'n, fwjanne' se willen, vnnd vorbeden vnsen

ambacbtluden, dat se se an der bede nicht hinderen schollen vnnd an deme

gude vorbenomet. AU desse vorsehrenenn [sake]* loue wy mit Tnsen emen
vnd vnae nhakomefioghe hem Vicke Monde, ridder, Hennighe, sbeme broderei

vnnd ewich eren eru« n stcde vnnd vast to holdende sunder vortooh, ane

hulperedo vnd sunder alle weddersprake. Tuge desser dinc; sint her Engelke

Warborcli. her Fritze van Bertekow, riddere, her Johan Brughovc, perrer

tho ötemeberghe, Älbrecht Warborch vnnd vele guder lüde, de tuges werdich

sin. Tho groter bewaringe hebbe wy vnse ingesegel an dessen bteff hengea

latenn,' de gegeuen is to Nieabrandenbordi, nha gades geborUi drutteyen

hundert iar in deme seuendeovndsestigesten iare, des donredages vor pingsien.
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Nach einer (so Anfang etwas durch Moder beeohAdigten) Abschrift in einem am 1500 g»-

Bchriebenen Helte, weldiw «nserdem Nr. 8156, sowie sechs Urkunden lu» dem 15. Jahrhundert

enth&It, and «zf welchem der Oanzler Caspar von Schönaich a. A. bemerkt hat: „Die copien sein

aus den originak t. j:^
:m I i rieben " Anscheinend von dritter Hand ist corrigirt das urajirüngliche:

' Tanno, sowie ' eiuc leer gelassene Stelle nu.sgsfüUi. Hier giebt eine andere, gleicliialis nsbe-

gkubigte, vieUeiobt aitwaa Ütere Abschrift: »iiuth; femer: 'wen und 'hetenn. Auf der Bflflk-

Mite der letoterea itabt vsm «ndiarar fiind: „Vor diMam briff ist dst
| aigd g«kiM]ip«t"

1367. Juni 4. EantmgsDfis.' 9637.

AlbrectU, König von Seh,UMd0tt, vtratehsr^ da»» die atuserordentlicfie

wtfMto OettMehkeU, MtmnOutft und AMI de» Seiehe» fikr

ein Man «u leisten Ulbwnmmm»» hmkom, niekt weiter geflardert und
nur zur Vertheidigung und Befreiung des Reichen angewandt werden
aolJe. Alle Weltlichen und f) eietlichen beiderlei Geschlechts, im Amt-

lande wie <m Iniande geborett, mit Attenahme der Klöster und der

Armen, «eüM» die hafte BinneUune von oO' <Arisi*» btAer steuerfreien

JBUgenihum geben, deegleiehen die Hälfte attea Trietterwehnten de»

Jahre», »owie die halbe Einnahme von Zehn^ wtd Pfandgütern»

Nach Sv. Riks-Arch. Perg -13r. Nr 773. ' Jn mantirio noHtro Konunxnsesa, feria sezta prozixu

Mit« fiMton pamteoMtes. Die aogeküudigtea Siegel febleB. — Aas einer am gluoben Tiigi VUh
«HteiDtea VoDaneht Ar die EAabar dÜeMr HflUb im Stift» LbkflpiB« craalMB wir. daas e« bei

T^fM^nsätrafe Inländern wie Ausl&ndem verboten wurde, Friesterschafb und Ade) mit gewaltsamer

EinquartieniDg tm beschweren, und dasa die Erhebar beauftragt waren, solche Bedrangniiise zu

uutcrsacben und ab;:uartheilea (ebtodtl. Hf. 774). AiNb Ü» VoOllUUdlt ftr dM Stift SteaSDlB
liegt vor (ebendas. Mr. 776Jl

1B67. Juni 14 Warin. 9638.

Siriedrieh, Biat^tof von Sehwerinf beetOOgt die SHfhmg von drei

Vieareien in der Karienkin^ «t» Boaioeh mit Oi^SUen au» OHtpelin,

Beeeiin und Sildemow au» dem Teetamente de» BtOhmanne» Ludwig
Cfruee,

Fredericus dei et apostoHce sedis gratia episcopus Zwerinensis vniuersis

presentes litteras vi.'^iirls ot audituris oratioues in Christo salutaros. Cum pra-

deoter dispoaentium luin cauta debet esse upcratio et circumspecta dispositiOt

qood A preaentibos hadfajndo oommfindetar et a fotam detrahendo non vitu-

perafair, hiDC est quod ad miiuiaonim preaeatium et fiitmomin fdenam et

indobitatam cupimus ootusiain peniMiire, quod honesti viri Gbiso Haltennan

ae Hinricus et Lodevncaa dlcti Oniaeii firatrea, opidani Boasstokcaiisea, noatre
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Zwefineuis diocesia, aua veridica relacione nobis ezplieiieniiit, qualiter ab oUm
bona memorie dominus Lodewicus Cnise quondam consul Rozstokcensis in

ultima saa voluntate cuplens diuinum cultum amplificare et per bona temporalia

coinparare celeatia et eterua vigiotiquatuor marcarum Rozstokcensiam dena-

riorum annuos redditus in opido Cropelin in aonua pensione, que orbor vul-

gariter nuncttpatar, et viginti marcanun lUete numete aaniuM redditus in bonis

medie ville Berselin ad partera orieotalem, necnon in bonis tooias ville Silde-

mowe duodecim marcarum Lubieenöium denariorum annuos redditus, sitoatot

ad tres vicarias perpetufis, quamlihct sftcuodum quantitatem reddituum preex-

pressorum in eiXilesia beate Mau-ie virginis ßozstük, prout inferius annotatur,

fundandas et iiistaorandBB, et niehiloiiiiniig vadecim marcarum Lubicensium

denariorum anniioe redditus in bonis diete ville Sildemow dioe pro aui me-
moria in pUs elemosinis pauperibus distribuendis iugiter foucnda deputasset,

assignasset et liberaüter applicasset. Jpsi itaque Ghiso Halforman, Hinricus

et Lodewicus dicti Grüsen memorati, ne intentio dicti domini Lodewici ad

ampMcacionem diuini cultus, ut prefertur, anheiata aliquutenus frustrari videatur,

nobis hnmilitor supplicamnt, quatenus supiascriptoe vigintiquatoor manamm
redditus ad altere beati Mauritii ante introitnm choii in ecclesia beate irarginis

predicta ceterosqae i^ginli marcanun Rosstokcensiam et duodecim marcarum

Lubicensium denariorum annuos redditus ad altare in capella dicti domini

Lodewici Grusen in dicta ecclesia ad partem aquüonarem ad tria beneticia

ecdesiasüca simplicia, que vicarie eomuiuniter nuiieupantur, applicare et in

dotem aasignare eademque benefida vnacum elemosinis vndeeim UHurcarnm de-

nariomm Lubicensium pro iuge dicti domini Lodewid Grüsen memoriat ut

premittitur, fouenda nostra dignaremur auctoritate confirmare. Memorati eciam

Ghiso, Hinricus et Lodewicus postulantcs afFectanter sibi in viginti tribus

marcarum Lubicensium denariorum aniiuis redditibus in tota villa Sildemowe

sitis ad vnam trium vicariarum predictaruro et ad elemosinas memoriales, uti

preaeribiturt applicatis graciam per nos indulgeri specialem, ut et ipai e( eornm

heredes ac quilibet posscssor scu posscssoros bonorum ville Sildemowe aepe-

dictc. (jui [)ro tempore fueiiiit uel fueiit, oo.sdom vi|?inti tres marcarum Lubi-

censium denariorum annuos rodditus de dicta villa tran.spunoro seu transferre

et in alios redditus equtualentes ad vicariam vnam et ad elemosinas memo-
riales snprascriptas perpetuo pemMUiSttros, prout ipsis magis visum fuerit ex-

pedire valuerint commuiars. Nos igitur iusHs prediolomm Ohiaonis, Hiniici

et Lodewici precibus et postulaeionibus annueates in honorem omnipotentis dei

viijinti nar?t\ior, viginti Rozstokcensium et duodecim marcsu'um Lubicensium de-

nariorum annuos redditus suprascriptos seoundum modos et condiciones supehus
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expKflSOS et exprassas de potestats temporali ad libertatem et defaisionem

eedenasticani traosferentea ipsis prefatis beoeficiis et altariboa in dotem appli-

camus et a'i'signamus ipsaquo bonoficla in eccloshi houto Marie virpnis prpflicta

perpptuo p*'rman.suru auctoritate nostra ordinaria coufirinauinius et in numine

patriä et ülü et Spiritus sancti presentibus coDÜrmamus, voleutes quod dicte

tres vicarie in ecdesia beate Ifarie virginis in RoMtok supfadieto eödenastiea

benefida ingiter oeneeantnr. Verum eciam ius patronatna dictanim triam vlca-

riarum Gfaiwoi, Hinrico et Lodewico multidicüs, veris ot logifimis earundem

vJcariarum patronis. et enrum veris heredibus perpetuis futuris teniporihus

possidendum canonice per presentes reseruamus. Yicarius quoque beuelicio

ad altare sancti Maoricü suprascriptum applicato beoeficiandus, qui pro tempore

fiierik, misBam primam in orta solia nel cttra singulis diebas, niri fortassis

graoiB iniirmitaa uel necessitas rainonabilis id irapedient, eelcbrablt uel celebrari

faciet ad altare suprascriptum. Ceterumque ad alias duas vicarias ad dicti

domini Lodewici capellam. iit prefertur, applicatas beneficiandi missas suas

talibus horiä et temporibus ceiebrabunt, quod rectori eiusdem ecclesie ex eis

nuUum prdodieiain, aed podua sabsidü eomodum valeat Mbatiri. Oeteium-

que eoDcedimttS presentibaa Ghiaoni, Hinrico et Lodewico antedictis giadam
apecialero, nt et ipm et eoram heredes et quilibet bonorum ville Sildemow

possessor seu possessores, qui pro tempore fuerit uel fuerint, dictos viginti

tres marcarum Lubicensium denarionim annuos rf dditus in eadem villa sitos

in alios redditus cquiualcntes, prout supcriu» t ai expresisum, libere valeant

eommutare. Jo quorum omnium et singulorum premissornm euidens [teslir

Biomam]* et robnr perpetue firmitatia presentea litteras aigilli nostri monimine
fecimus rohorari. Datum et actum in Castro noi^tro Wann, sah anno domini

MCCOLXVII, feria aecunda proxima post festum tnnitatia.

Nat h dtnn im Haupt-Arcliivo eu Schwerin nuil'ewalirii^n CoUectsncfm BueLc ilfH TlofcmOH Dl,

Peter Boye lo Rostock (f 1542), M. 64^ ' Statt disHcn lat: euidens wiederholt.

Auf eine dieser Vicareien besieht mch wohl uuch die foigiaade llrkondt, Ü» yrir ^*ifV matt
Jhtitviag hiAher aem«, da ma vorher oicht lallea kaon.

(Nadi 1367, Juni 14.) Bützow. 9039.

Friedrich, Bischof von Schirrrin, schlägt den JMtMer Meinrieh
Qrünhagen zu einer Viearei in Rostock vor.

Fredericus doi et apostolice sedis gracia episcopus Zwerinensis, favore

nosiro preexpresso, benigne suppiicamuä discretiooi, quatenos discretom virum
MlmtaiBlMbM OrkuMtaHllMh XTI. 26
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dominum Ijaancum Groaeahagiieu prt^biterum Dostrum lamiiiarem ad vicariam

Yacantem por oUtam HermMim Oronenhagen, euina ins preMotaDdi ad ta

dinoaoitor pertinera, aoo negas noetranim partium ob respectam presentare^

in quo, magoam nobis exbibens voluntatem, in hiis te taliter impen(den)das',

quod idem dominus Ilinricus partes nostras sibi seotiat profoisse. Scriptum

in Castro nostro Butzow Doatro sab secreto.

Honesio viro Ghysoni Grusen alias diclo Haliermanu, oivi in Rostok,

preaentetar.

GaanMkl: BMtafllBW Wimm, 1741. Wocto 26, ^ 888.

1367. Juni 16. Penzlin. 9640.

JJer Rath zu J'enxUn ersucht den Math zu Lübeck, den NaoMass
des in Lübeck verstorbenen Konrad van der Melle an dessen ein-

»igen Bruder und Erben IfieoUm» veratfsiffeH mu Maseen»

HoDurabiiibus et circumspeclis viris dooiinis procoosulibus et coosulibus

dnitatia LubieensiB oonsoles in Pantialya aeroidam adiioere rata coiuMnuMidiiiii.

Beaereacw vestre notam fitdiniiB palam tastifioantae in liiia acriptia, Nyoolaum

van d«r EMtet presencium oblatorem, esse seu fuisse legitiinnm camulcm

fratrem germanom Conradi van der Hf'l!", calcificis booe memorie, hiis diebus

in vestra ciuitate defuncti et nullis alus tratribus aut sororibus post se relictis

euudem iSycolaum esse proximum hercdem et nullum sibi eque propinqum ad

ängula bona poet obitttm dioti Cooradit fratris ani, vobueam eeu alias de^

relida. Qoapropter honeatatem vestmm supplices exoramus, quatinus id efücere

et iubere digneraini, vt preroissa bona Conrudi van der Helle vobiscum de-

relicta prenominato Nycolao, presencium exiiibitori, presententur integraliter et

expeditc; habituri ad nos firmum et securum respectum cum iide creditiua^

quod nuUa secundaria monicio vel aliqua nona actio subsequi debeat de pre-

taclis boiüa sapedicto Kyoolao van der Helle nc preaentaiis, volentes tos et

eoraodani bonorum cxpositoi-es inde prniins sernare indempucs. Datum Pent-

7olyn. anno domini M' C"C"C" LXVII". in vigilia corporis Cristi. sigilio nostre

ciuitatis presentibus appenso in euidens testimonium premissorum.

Nach dem Original auf der Tram zu Lübaek. Am «agahiqgtMi PttgUMnMniAin dia fiimal

Stadt FenzliD, abg«bild«t Bd. VII, Nr. 4898.
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1967. Jimi 17. Stemberg. 9641.

Johann, Hentog von MeMmt^urg, voriHkt ManAerg dm v, Jlewwi.

Wy Johao, van gades gnaden hertigen to Mekelenborgh, to Staigarde

Tnnde to BosUn^, bekennen vnde bekogen apenbare yn deflseme Iweae, dai

wy myt vulborth vnde myt rade vnser ixuwen rathgeaeren bebben gbegeuen

vnde ghelaten vnde gbeuen vndo laten in dosseme iege[n]werdigen breue dat

dorp tome Hertzebergbc gantz uiyt alleiue rechte, luyt alleme egheme vnnd

myt alleme eghendum, myt deme bogesten richte vnde myt deme sydesten

xidite yn hanth vade yn hals, myt aller manbede vnde herenbede beyde latke

vnde grote, myt hundekorne. myt muntepennighe, myt aller vmplidit, de vns

eddor vnsfn eruen diiraff harrn mochte, myt herondonstc dfis mcynes landes,

sunderlikcn rayt borchdenste, myt holte, myt watcre. myt weide, myt vvysken,

myt acker myt buwet vnde vnghebuwet, myt wegen na herenrechte vnde

myt st^n, myt aller nnih. vwie vnicht, aliD dat vorbenonMde di»p moilikMi

licht an syner veltsehede, myt aller vrigheit, also wy idt ye vrige&t ghehalii

hebben, den dachtigen knapen Cordt, Reymer vnde Bernde, gheheten van

Plessen. vnde ercn rechten eruen. Were ok dat ße dat dorp vorbenomct vor-

koflten ghestllken luden edder werliken, weme ße dat vorkoSlen, deme schole

wy myt vni^en eruen vorbreuen sunder iennigherieye weddersprake vnde laten

myt lÄBodaneme reehte, aize wy dat detten vorbenomeden laten yn deaaeme

hreue. To merer betugbghe desser dinck bebbe wy (hebbe wy) vnAe apen-

bare inges^;ele myt rechter wytscop laten vor dessen breff hengen; daiauer

synt ghewesen vnse(n) leuen truwen Vickfe] Munth. ritter, her Johan Brugow,
vnse cappelan, Busse van Schuderen, Eggerdt vamme Lö, Engelke MandAuel,

Johan Bonsack, Alreth' Cemin vnde mer lüde, de luuen werdich sinth. Desse

breff yß geuen tome Stemeberge, na gadee bortii dnitteyen handert iar an
deme sauenTudesostigesten iar, amme dage des hylgen lyehamroes.

Nach oiner otwa 1600 gefertigten Abschrift im Haapt Archive ni Schwerin, dio dnrch ..Johenneim

WiU«m, olwr. ZwtriiMoni dioo., pabL MOt» iaop. MM. not., oom mo wo origiiUkU" v«iglicii«o tat

1B67. Joni 2L BeraaiL 9642.
Albrecht v. Bodtatel gelobt, mit seinen I'esten Trendekop und
wüz dem Markgrafen Ouo von Brandtnburg mu dfMMM« tmaoer gogon

den Herzog von Meklenburg.

Ich Albrecht von Pekatel, ritter, bekenne öffentlich vor mich und vor

myne erbin in desem briue, das dir hochgepome fiirste her Otfce, marggraue

26*
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ni Bnndemburg und zu Loausi, myn gnedig heire, angesehen hat den ge-

truwen dienst, den myne eldem, dy von Pekatel. sinen brudern seligen getan

hahen, vnd ouoh den ich vnd myne erbin em, sinen erbin vnd nochkomen

getuu mag. Hirumbe so hat er mich zu eynem diener genomen, vnd wil

Vach vnd myne erbin vortedingen alles reehtos, wor vnd wenne mit vnd
myn^ erbin des not ist, keigen aller menlieh, ane keygen myne hwent dy
herczogin von Mekelnburg, vnd er sol ouch myn vnd myner erbin redilfe

macht habin keigon oller menlich. Onch hat er mir vnd mynpn prhin vor-

legin dy veste Trendekop, vnd was doczu gehörit, zu eynera rechtin lehne,

vnd dy veste sol sin, ainer erbin vnd naehkomen offen slos sin ze aller cziet,

zn idlen iren n(tten, nymand v^enomen. Ouch habe ich vnd myne er!»in

vns gesaczet zu dem obgenanten vn^^erm heren dem marggrauen, sinen erbin

vnd naehkomen mit der vpstin zn Prillewicz, das sal sin, siner erbin vnd

nocbkomrn otlVn slos sin zu allen iren nöten, keigen aller menlich, ane keigen

myne herren dy herczogen von Mekelnburg, der erbe sal ez sin, als es vore

ist gewann, vnd offisn ehw m allin iren nOlen, weam vnd wy diäw si des

bedürfen, vnd er, nne houbtlnte odir vfigele das an mir vnd an myne erbin

haschen. Desc t^dinge sint gesehen mit v^illen mynes herren herczogin Jo*

hans^ von Mekelnburg, vnd weide er odir sine erbin hirnach vff mich odir

vff myne erbin dorumbe czornen, das sol myn egenante here der marggraue

vnd sine erbin mich vnd myne erbin vortedingen vnsers recbtin. Wer es

oaxAk das ieli vnd myne erbin von mynes vorgenanten herrai wegin, siner

erbin vnd nodikom«! krygen weidin von det vestin an Prillewici, so aal

myn hece der marggraue, sine erbis vnd noehkonen dy veste spisen vnd

bemannen, das si si behaldin mtvein. Geschege ouch, des got nicht wello,

das myn here der marggraue, sine erbin vnd nochkomen oder ich vnd myne

erbin von iruo wegin dy veste vorlörin iu ireni dienste, so sal myn herre de

marggraue, sine arbin vnd nodikomM mir vnd mynen erbin der vestin wedir

hel&i bynnen dem nehstin iare domach; tetin si des nicht, so sullen si mir

vnd mynen erbin eyne als gute veste wedirgebin in irera lande, vnd als vil

gutes, als wir in sinem, sin erbin vnd nochkomen dienste vorloren hette, in

dem stilbiu iare. Ouch sol ich vnd myne erbin keinen knk angrifen von

mynes vorgenanten heren des marggrauen w^in ane synen willen vnd ge-

heise, odir ma honbtlnte odir vOgete. Wenne ondi ich odir myne arbin in

vnses herren des tnarggranen krige odir dienste sin von sinem, sin ampUute

oder vftgete ise wegin, so stet myn herre de marggraue mir vnd mynen
prhin vor allin redlichen schadin vnd den mynen. Kunde er ouch. sine erbin

vnd nochkomen Kraczeburg vnd dy gute, dy doczu gebörin, birnoch von dem
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Orden sente Johannis brengin, odir kiinde ich es vnd myne erbin mit willen

von dem wden brengin, Tnd wOrde w es su rate, das er es weide bnwen,

das sal er tun, so er ersten mag. vnd sol mir vnd myaeii erbin dy lien za

rechtem lehne, vnd dy ve^te sal ouch myncs heren des marggrauen, sin erbin

vnd nachkomen oflfen slos sin eweclich vff aller menlich, nymand vzgenomtm.

Ynd dese tedinge habe ich vnd myoe erbin zu den heiigen gesworen mynem
egenHBfc haem dem mai^graoeo, lineo erbin vnd nociikomen» «tele vnd gnnen

m haldin ane generde vnd ane alle argelist, vnd habe des zn geeaagniBse

myn ingesigel an desen brief lasen hengin. Doröbir sint gewesin dy edlen

herren graue Gunther von Swarczbnrg, herre zu Arnstete, her Ilerman von

Werberg, Prederich, grauf von Orlemunde. vnd dy strengen manne Hannus

von Bochow, Gzachericz Hase vuii ivutstein, ritter, vnd Kuncze von Slyuen,

mynes egenanten heren des marggrauen honfineister, vnd ander erbarer Inte

gelrak» Gegebin aa Bwnow, nadi gotia g^bnrte tosend dryhimdert iar dar-

nach in dem sebinvndsechczigsten iare, an dem nehstin mantage vor sente

Johannis taga, des bälgen ton&rs.

Nach dem Original im 'Rnhin. Kmr Ar l ive zu Prag gßdrackt bei Riedel, Cod. dipl. Brand.

Bd, II, Nr. 1088. 8. 480; früher getlruciit b«i Länig, Corp. jor. fand, Tom. II, 8. 915. — VfL
Bou Nr. 1S4, a asa.

iä67. Juni 2L Güstrow. 9643.

Loren», JPVral von Werte, verp/Zlndet dem HeinrMt jWh«gl»lt5ttiy

•eim» JBtMM« m» de« JMfrftm Piaed« und „WtOmeniorp^m

her Laurencios, van godes gnaden here to Werle, willen wesen

[witlik allen laden vnd tughen] epenbare in dcssem breue. dat wy vnd vnse

eruen van rechter s[culd sin sculdich vnsen lejuon truweo Hinrike Önaken-

borghe vnd sinen rechten eruen [hundert Lubesche mark. Darjvoro late wy
vnd setten In dessem brene myd vnsen emen deme [vorbenomeden Btnrike]

Snakenboighe vnd sinen emen an den tvran dorpen Fiiede vnd Walmostforpe
hnndekome], bede vnd «rtzedenest vnd «dient, dat wy daran hebben I&ttik

vnd grot, [vnd vnse vo]ghede vnd ammetludf^ scolen sc nicht daran hindren

vnd heweren ne[nerleyge wisz, dejwile id tre pand is, alzo lange, went wy
edder vnse erueo en edder s[inen eruen hunjdred Lubesche mark wedder-

gfaeom hebben vnd ganta bered hebben. ThAgfae sind [her Oherd] van
Struncken, prouest to Oflistrowe, Hinrik Lewitzowe, Gönter Vyneke, Merten

I>yBt[elowej, Hinrik Lynstowe vnd andere vde gdder lüde» de wol tAghea
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werdieh ein. An [ener iiie]ioi«ii belAghioge detser dynge m hebbe wy vme
faemdke yngeseghei lieng[ed laten an] dessen breef, de gheaen vnd sereuen

is to Guzstrowe, na godes bord dr[utteyn hunjderd iar in deme scnenvnd-

sestigbestea iare, des neghesten niandaghes [na des bilj lighen licbames daghe.

Nach dem Original ia der Stadt-Bogiitntor zu Malchin. Die rechte Seit» des Pergaments ist

abgefault; der dadurch verloren gegangene Theil der Schrift iet nach einer Abtdirift aas dem An>
faog des 17- JalirhuudorLä in [] ergänzt. 1>?lh Siegel fehlt mit (iem Siegelbande, doch wt tin Bift*

schnitt Torbaadea. — Uebar «lie Lage von „Walmerstorpe" vgl. Jahrb. LYI, 205.

1367. Juni 21. Kostock. 9644.

Der R€Uh *u Rostock beurkundet die Beendigung eines Rechts-

gtreitee swiwhen Tidemann Ekhorst, Bürger in Lübeckj und Beeek»

Lange, Xonne in BiMock, wegen Hm» 4ti ZMedt,

Nos consules in Rostok notum facimus vmaersis et sinf!;ulis, quibus

Dosäe fuerit opoitunum, et publice cognoscendo prcsentibuä proteätanies, quod

de aimo domini irO*OX)* aezageämo Vli*, meam Junii de XXI, in noatra

|iresencia prouidi viri et domini Arnoldus Oropdün, Johannes Kartze/ pro-

eonsules, et Ludolphus de Gutlandia senior, consul nostre ciuitatis, constituti

rtd roquisicioncm nostram t'a.ssi .sunt publice et confessi. quod de eodem anno

dorinni, t'eria secunda proxima post asccnsionem domiui, in ciuitate Rostok

predicta, in pretorio eiosdom ciuitatis protudi et honesti liri dominus Jacobos

de Pleacowe, proconsol, et Johannee Plescowe, oodbuI Lubioensis, cum hone
rabiUbus viris et dominis Johanne preposito sanctimonialium in Rostok et Jo-

hanne Trej»towen archidyacono in Sclsit^lo Verdensis (üfK-r is, ipsis nostrls

proconsulibus et consule prediotis inediantibus, quanUum amicabileni inierunt

inter Thidemannum Kckhorst, ciuem Lubicensem, et üeseken Langeti, sancti-

monialem in Rostok, super snceeenone hevedüatis in Labelct ^ne iadidafiter

coram abbaie et ooneernalore in LundxMtsh vertebatnr, eomptMidonem snb

hoc sentu« nt, ai ipsa monialis in Lubek veniret, ipsi proconsul et consul

Lubicensps predicti com Thydcmanno Eckhorst, ciue prodicto. velient. jüantum

in eis esset, loqni et ipsum inducere. vt ipso moniall prenominate propter

deum aliquod i'aceret iuuameo, si possent quouismodo; alioquin, si ipse Tide-

mannus per ipsos indod non posset, qnod tone tota oanea deberet eaw sopita

et amioabiliter aimpliciter ooncordata, qnod predieti prepontns et arahidyaooDUS

procurator et procuratorio nomine dicte monialis consenserunt et ratificaneront»

«oEoepto solo articalo iodida, scUieet, si ipee arohidyaoonna predietne ipenn
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iudicem cooseruatorem, coram quo causa ludicialiter peudebat, noa posset in-

duoen ad eeaaaiidamt «Eitime ipm oonnloi LvtneenMS ipsi predieto ivdici

cccJewaBtieo litten» aeii nvauäot aoos dirign« debereat, ipse a oognidoDe

diele oanae oessaret, com ipsa eauBa amicaäliter inter partes et nomine parcium

esset concordata et finita. Datum Rosfok, anno domini M" CCC LXVTT', XXI.

die mensis Junii. Jn euius rei testuuoaium ei eoideaciam pleoiorem secretum

ciuitatis noalre terjj^otenus est affixum.

Nach dem Urk.-Buch der Stadt Lübeck IV, S. 101, aas dem Origmal aaf der Treae. Von
dem anfgedräckt gsweaeoen BbagA ätoA BmI« Tarkiiid«i. ^Uwcnnlar mxm wM Kiriks« stodMu.— VgL 1867, Aqg. 7.

1367. Jimi 22. Stockholm.' 9645.

Mbmekt, König von SMtwuden, «CoKt etfftOM SehmUthvt^ /Ut Kurf
XnQe^fämattm mm*

Nach Sv Rlks Anh. Ftog^-Br. I, Nr. 777. Dm Xtia§» Sccnl ftUt ^Stodiolnii, J«ia tarlift

infra oct. corp. Chr.

1367. Juni 22. Rostock. 9646.

Der Ruth »u Bostock bestimmt die Abfffifre für die Lagerung tMNt

Mühlensteinen und den Verkält/ derselben durch Frcnide.

A.nno* domiiii M' CCCLX" septimo, feria qaarta infra oetauam corporis

Cristi.' Wy ratmanne tho Rozstok myd endrachtyghen willen hebhen des

ouerenghedreghen vnde settet, dat,' so we moleDätene koft vnde vpsettet, he

sy borgher eider gaest, de acal gheuen vor de siede vor eaeii yewelken etm
ene Labeaohe mark, vnde de steoe scal men anders nwne Seiten men vppe

de wonlyken stede buten dat molendor. W(jlde ok en gast allentelen stene

vorkopen, also menneghen lie vorJoift, so meonegiie Lubescbe mark scal he

der stad gheuen.

I^afih dam LailinntSB Baoh dar Stadt Boitoolt, Anliaiiig. £oL 82*. Siiia Abicbrift in Lilk.

«Ailr. Btwb, loL im, aaigfc ftlgaDd» nuiUBfeiMitdie A1npdiakiiiic«B: 'Am» — OAA fiUt —
dkt ftUi
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1367. Juni 22. Rostock. 9647.

Statut de» Math» am Itoatock über 4m Scho$» von LeibgediMgan»

A.DIIO domini M^CCCLX" septimo, feria quarta infra octauam corporia

Christi. — — — Wy radmannc tho Roz-stoch endrachtyhlykfn synt des

tho rade worden yndo hebhon dyt sette ghesaad, dat alle d«> t^iiene. de lyf-

ghedingh buten der ätad hebbeu, schalen dat wul vorscheten, vade de ghene,

de dal bynnen dnr stad mid den gbodeshnsea hdjben* de ediolen dat Iialf

vorachetm. Men de gh^e, de dai mid der Staad hebben, de adifflen ene

yewelke mark, aisu nicnneghe mark be des iaMS vpb0ret, TOncfaeten also

hogbe, alse nck dat des iares baret.

Noch deni Leibrant«u-Buch der Stadl Rostotk, AuLaug, fol 82*. Eifui gcgffi Tütido (le.s

14. Jahrbuaderts eiogezeiduiete Copie ohne Datum im Lib. arbitr., lol. IUI. — iiednickt bei

1367. Juni 22 Juli L 9648.

Verhandluuffen ztHschen Oottachalk, Abt von Doberan, und Friedrich,

JBischofvon Schweriitf werfen den H%ihi*idi%tm caritativum. Gotttiehalk

eraucht den Bischof um Zuräckzichuny der Forderung und der an-

ffoilrioJkfeii IBveomimiiiiottfiMi (A.)mU TtanMttmlirttiitg dat Wmitnuie»

d&r Appi^iaMon (Nr,9913B*), der CMfcuiide detBUehefIfy fttder erdoe
subsuliutn earÜaHvutn fordert (B.), und seiner Einrede dagegen (€•)»

Die I^'>(iuratoren des Aht» erf:!^rrn, bei der AppeUatian hrhrrrren

?H Lfffiit n (T>.), Oolt»ehaUi begehrt von Neuem einen JL>imünturial-

briej ( E.).

) I n nomine domini, amen. Anno natiuitatis eiusdum millesimo trecen-

tesimo sexagesimo septimo^ indictioae quinta, XXJI* die mensis Junii, hora

nona vel qua^i, poatiflcatiis sanctissimi in Cristo patris ac domini nostri, domini

Yrbani dinina pronidencia pape anno quinto, in mei notarii publici infra-

scripti presencia constitutue penonaUter venerabiÜB in Cristo pater et dominus,

dominus Godschalcös abbas monasterii in Doheran, ordinis Cisterciensis, Zweri-

nensis diocesis, pro se et suo (!onui!ntu in presencia reuerendi in Cristo patris

et domini, domini Frederici Zweriiionsis eccleäie epiäcopt, et testium infra-

sciiptonim per vemsabUem petrem magistrum Henrienm de Beaele, doctoram

decretoram, domini nostri pape capeUanum, olim abbatem monastem de Locke,

dieti ordiniSy MindensiB diooesis, verbaliter et ontenna proponi fedt et petittit»
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quateaus dictus domioas Fredericus episcopus Zweriaeasis quandam monicionem

flonka tpmm et soom oonuentuin ac «btefem el oonaeotam monasterii Noui-

fluniHi, oidinis et dioceais predieloniin, et in pnindioiiun ipsonini et eiasdeni

ordinis libertaiis, immaoitatis et exempeioius eiosdem de facto emissam et

pablieatam, quatenus sibi quintamdecimain partem omniam fructuum, reddituum

et prouentuum monasteriorum eorundem, ahbatum ot conuentuum cxsoluerent.

et senteuciam excommunicacionis propber lioc, si non exäoluereat, in ipsos

latam rettoearot, aUegando eiiiadem mottioioiiis seu procesem nuUitatem et in-'

taatioAin, et qoaliter in materia et forma ranltipiiöiter peooatet, oondodendo

finaliter, quod paratus esset dare in soriptis peticionem et eam sibi legere

ihi lom obtulit sf paratum, quam ociam protunc per honorabiles viros dotninos

Joiianncm Jungheo, Gozwinum Borentin, decaooä ecclesiarum Zwerinensis et

de B&tzowe, Zwerinenaia diocesis, et Marquardum Bocholt, doctorem decretoram,

(»nonicuni Zwerioesuem, iUdem presentes legi mandauit et feoit; qni reoepta

dictt j
' ticionis copia ipsam dicto domiao episoopo pablieaoenint et Iß^rerunt de

verbo ad vorbuin. Et liabita cum i[)sa super hoc ddihcraeionc sufficicnli cum

dicto domiao episcopo, dicto domino abbati ideni dominus episcopus respondit

iu hec verba: quod super eadem peticione vellet deliberare ad quindenam.

Jn quem terminnm non eonaeiutodo, pro parte domini abbati» fbit re^Nmaum

in hec verba; qnod, eam dieta petieio esset iuris et consiBteret in iare, statim

respondere deböet et certus esse deberet de facto suo et tollere et reuocare

candem monicionem de facto emissam, vel hoc eciam deoegare. Alioquin

idem dominus abbas protestabatur de <irauamine et appellando nt obtuiit

appellacionem suam ibidem paiutam in äcnptis, quam eciam ibidem per eundem

magistrnm Henricum legi mandauit et voluit; et cum inoepta fnisset, ipsam

idem dominus episoopua l^i non permint nec voluit. Ynde dominus abbas

predictos oopiam eiusdem appelladonis sibi exhibait, quam postea a me ootario

infrascripto ree^pit. Dictus eciam magister Henricus ibidem coram dicto domino

episcopo publice protestabatur, quod dominus abbas et conucntus monasterii

Nouicampi prcdicU eidem appcllacioni furmitor adberere et proaecucioni eiusdem

inherere vdlent et parati esaent, prout hoe ipse magister Henricus ab «adem
abbate et eonnentn Nouicampi reoeperat in mandatis; ipeeqne dominus abbas de

Doberan npostolos super cadcm appdlacione eciam verbalitcr vi oretenus sibi

dari j)etiuit et iterum [iH tcrcium], et torminum ad hoc recipiendum eosdcni peciit

assignari; quos et quem protunc ab eodem domino episcopo non potuit obtinere.

Tenor antem petieionis. appelladonis et monicionis predictamm talis erat:

C'Oram vobis reucrcodo in Oristo patre uc domino, doniino Frc- (B)*

derico Zwerinensis ecdeste episoopo, ac aliis viris honorabilibus hic

HiUNkmMbw MnflM>«Mh XVI. 27
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preaentibiia, uaiBteiitibas el astwitibus teqae NksoJao YAUegaus, noterio

publioo, ego frater Godsdialeiis abbaa in«o et connentm monastarii

mcl ia Dobenin nomine, ordinia Obtenaenria, ZmAumiB diooeria,

animo appellandl, protestandi, prouocandi et apostolos petendi non

recedendo ab appellacioue alias pro me contra vos reuerpnHum patrem

dominum episcopum predictum super matem inii'aäcripta od sedem

apostoUcam legitime ioierieeta, aed eidem firmiter iaherando et oinneni

«mbarietalna qnoad praMDiem appeUaeiooeiii, que in ipsb reperiri

poeset, tollcndo, dico in hiie Bcriptis et propono: quod, licet omnes

et sin^uli abbates, conuentus ac monachi tocius ordinis CLsterdensis

pr« «licti ac abbas, conuentus et monachi moauäterii iti Doberan, ordinis

et diucesis predictorum, qui fuerunt pro tempore, de vsu, more, ob-

aeroaiida, oonanetodine legitiine yxetenpUB et obeeraatis et a tempm
et per tempus, caiua ooatFarii vei inicü memoria hominnm non eziatit,

fuerint, sint et esse consueuerint immunes, liberi et exempti quoad

totalem iurisdictionem , dominium et potestatem, sedi apostolioe et

domino nostro pape eciam immunes^ liberi et exempti a prestacioae

euinacimque subsidii oaritatiiii, procunciODis, extorsioiuB, exactionis,

talliaeionis episoopo Zwerineiui, qiu fiiit pro tempore, oeeaaione qua-

cunque debita, fuerintqoe abbatee conuentus ao monachi monasterii

predicli in Doberan in possessiono vel quasi oxcmpcionis, immunitatis

et libertatis non prestandi subsidii huiusmodi, ex[tors]ionis, cxactionis,

talliacionis predictorum per dicta tempora pacifice et quiete, sie quod

ioit et est habitum et reputatnm eommnniter, palam, publkie et notörie.

Nidulominos tarnen vos, reaerende pater, lettNeneia vestia aemper

ealna» nvper de aono domini miUedmo treoostoiimo LXVIT» JUT die

mensis Marcii, certos pretensos vestros processus contra prelatos et

religiosod dignitates obtinentes in pieiudicium ipsorum moniciones ei

excommunicacionis sentencias et alia grauamiua in se, si mouicioni

TCBtre fion obtempenrenty eontilDentes dieimini emieiase, yiddioet ut

infira XX dimui apaciiim a dicta monidone XV^ pwtem omniom

reddituum, fructuum et proucntuum suorum exsoluerent occasiono

euiusdam pretensi subsidii caritatiui. A quibus quidem processibus

1 M tiU nciis fuit et est pro parte mea et conuentus mei predicti

iuira tempus legitlmum ad aedem apostoiioam appellahim; ad qaoe

edam ^rooeasoa et eontenta in da me refero et hic iaaero de verbo

ad verbom et pro inaert» haben voIOf contra qnoa eciam dedi ex-

eepdoneSf canaaa et radones veras, verisimilea, probabilea et ad-
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iwMibikt, in mtteria et ibmia pertb«itBk Quas quid «noxcepdones

meaat nMaon ^wedietiiiii pretensam procesBam Teslniin et omniA oon-

tenta in eis et eomm quolibet, ia quantum pro instificacione preseotis

mop appellacinnis non recedendo a prefata appellacione prius pro me,

ut premittitur, interiecta et contra vos dominum episcopuin prefatum

et vesiros preteasos prooessus predictos faciunt et facere posäunt et

non aliaa nee alio modo de erbo ad Terlmm et omnem eanun et

eomm teoorem et formam, prout niidii et conuentui predieta mdiuB
valere poterunt, hic insero et exprimo et pro inserti.s et expressis

habeo et haberi volo. Tenor vero processuum .suorum talis est:

Hürfolgt Nr. göts B. Jtem tCQor exceptionum et peticionum mearum
talis est:

ram vobis reuerendo in Cristo patre ac doaiino, domino Fre- (C.)

derico Zwerinensie ecdeeie episcopo, ac alüs viris honorabilibas hic

pr( .sontII)uä ussistcQtibttS et «Btantibiu teque, notario puUioo, ego freier

Godschaicus abbas meo et conueotus raei in Doberan nonaiae, ordinis

Cistcrciensis, Zwerinensis diocesis, dico et propono animo supitlicandi

et excipiendi, quod vos reuerende patcr et dornine, reuereacia ve^tra

Semper salaa, quoedam vestros preteosos processus iaualidos atque

iniustoe per errorem et inadaertendam dioimini raiisisae ad exigendnmf

eztorqoendum et recipiendum XY™'" partem omnium fructuttmf red-

dituum et prouentuum dicti monasterii mei in Doberan oecasione

cuiusdam pretensi caritatiui subsidii et ad compellendum ine et con-

uentuni prcdictum ad soiucndum dictam XV""^ partem, prout in dictis

pretensis prooessibtts dicitor sie Tel aliter ladns eontineri, meqne et

eonnentnm ^e^etnm per Wessdum Mowm^ eapellanam rectoris par»

rochialis ecclesie in Steuenshagfaen, diete Zwerinenae diocesis, requtri

seriosius mandauistis, ad quos quidem processus et contenta in eis

me refero vosque eciani in vigore litterarum prcdictarura pretensarum

quosdam vestros pretensos certi tenoris pixices&us de facto tantuoi et

preprüpere, cum in me et dietnm eonnentam niilla Tobia ioriadictio

eompetat vel eompetere posdt ordinaria vel ddegata, fecistis et ful-

minastis moniciones et excommunicacionis sentencias continentes et

inter cetera monuistis et niotv^rl mandastis me et omncs et sinL-^ulos

religiosos, diguitates personatus obtioeates vel cuiuscunquc .Status,

digoitatis, ordinis, condicionis vel preeminencie existerent» quatenus

voUe pro mbeidio caritatiao ufra XX dieram terminam de dicta

qnintadedma sattB&oerent Alioqmn ipeoe non citatos, non eonfeaeoe,

S7*

Digitized by Google



212 ia67.

non coQuictoä, abäentes, sed non per ooatuiuaciaiii, iuris ordine poDitus

pretermisso« nolla edam eogoidcHM prejwbila flKOommnaicaeioiiis

sentende ne et eonim qaemlibet voluistts miliiaoere, proui hee et

alla in dictis vestris pretcnsis processibus dicuntur lusilis oontineri.

Ä quibus et contra vos fuit et est infra dictum t^rminam ad sedem

apostfllicam pro parte mea et conuentus niei preiiicti legitime appel-

latuni; a qua quidem appellucione raea ptir nieam comparicionem

coram vobis oon intendo nee oooaeotos mens predietns intendit re-

cedere, sed proseendooi bmasmodi intcndere et ei, in quantum pre-

senti peticioni mec non obstat, firnaiter inherere tollendo exnunc

oranem contrarietatem oorundem, quos eciam processus pretensos et

contenta in eis pro lustüicacione excepcionum et peticionum mearum
presenciam hie insero et repeto et pro repetitis et hie insertis habeo

et haberi volo nee alias nee alio modo. Verum eam abbates, con-

ueDtus et monachi ordinis Cistcrciends predicti, necnon abbates, con-

uentus et raonacbi monastcrii in Doberan, onliniä et diocosis pre-

dictorum. a tempore et per tempus. cuius priucipii vel contrarü

memoria hominum noa existit, et eciam de vsu, more et obseruancia,

oottSttetndme legitiine preseriptia Ibnbt, aint et eaae eonanenerint

immunest liberi et ezempti ab omni iariadictione, potestate ac pre-

stadooe cuiusübet caritatiui subsidii episeopo Zwcrincnsi, qui fatt pro

tempore, facienda, occasione quacunque preslatida seu danda; nec

voiquam nec a dicto tempore et per dictum tempus abbas et con-

uentus dicti monasterii in Doberan a fundacione eiusdem monasterii

dictam qmntamdedmiun dare consneuit, nee deboit, neqoe dedit, et

TOS rennende pater si ^edieta ada^asetis, pront edam adnertere

debuiatis, vtique et sine dubio tales proccssus minime eoneesstesetis,

igitur ex premissis eonstat manifeste, dictos vestros processus fuisse

et esse inualidos, iniustos, iniuriosos, lemerarios ac temere emissos,

ymmo ipso iure nullos, mequc et dictum conuentuiu meum in vigore

ipsoram non foiaee nec esae ad aolndonem alicnios quintedecime

cobooendos nee debniaee nec deberi ad id coberoeri cauais presertim

supradictis. Quare peto nomine, quo supra, dictos vestros processus

reuocari. toUi et cassnri. quatenus de facto processerunt et nie ad

probandum prcdicta, quanlura incumbit et opus fuerit, et de facto

eonsistunt, admitti et tcrminum assignari, ad que eciam probanda

offero roe paratum looo et tempore congmiSi ai de predietb vel pro-

missomm aliquo dubitaueritis; hec ad preaens propono et dico salois

9
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mihi alüs informacionibua, causis et racionibus et tempore proponeadis.

Nidiiloniinis tos» reuomde pater, reuerenda vealn .anuptt* aalna,

pramuds exeepcionibiiB, eauris et raoionibos mets veria et admiasi-

bilibus, in inateria et in forma pertinentibiis, non ohstantibus, ymmo
MS spretis Pt taeile saltcm rcpulsis, necnon peticionibus iuri €t iusticie

Cünsunis contcni[)tis et repulsis contra deum et iusticiam ad vltmora

grauamina coutra me et cooucatum meuui predictum ac parliim mcam
et contra illoa, quorum nomine interuenio, procedere conamini et uos

nitimmi prooeasurani tantiun de fiuito et in graue preindicinm meani

et monasterii mei et tocius ordinis Gisterciensis lesionem, igitur ex

premissis causis et racionibus omnibus et singulis senciens me, con-

uentum et monasterium predictum et eorum quoslibct et quemlibet

grauatum et grauatos, timensquc verisimiliter plus grauari posse in

fiitumm, tum quia dietas meaa «oepciones, caueas et radones veras

ei pertinentea et me ad probandom easdem non admiatstia nec ad-

mittitis, tum quia dictos vestros pretensos procrssus non rouocastis

nec rcuocatis, tum quia ad vltt riora contra me ot monastfiium meum
predictum pretensum procedere disponitis et disposuistis, necnon ab

omni granamine, prout ex premiasia et quoltbet premissorom colligi

poterit contniM^ni et dinidm, et a pretenäa veatria procossibus pre-

dicUa in hüa acriptia ad aedem apoatolicam et dominnm nostrum

papam prouoco et appello pro me et monnstfiin Dob'^ran prodicto et

nobis adherentibus et adherere volentibus in futurum coniunctim et

diuisim et apostolos primo instanter, secundo instancius et tercio in-

alantiarime ac sepe, scpius et aepiadme et debita inatancia rnicfai dari

peto et protestoft quod per me non etat nec stabit, quominns re-

dpiam, si michi tradantur^ supponens me, conuentum et monasterium

predictos et nobis adherentes et adherere volentes in futurum, bona

et monasterium sepedictum et statum presentis cause protection! domini

nostri pape et saucte sedis sue. Du quibus omnibus et singuiis peto

midii fieri a te notario pnblioo vtmm vel plora inrtramentam pnblicnm

aeu publioa inatmmenta. Acta aunt hec in curia habitadonia aoe

reuerendi patris ac domini, domini Zwerinenaia ecdede epiaoopi supra-

dicti in Rozstok, dicto diocesis. anno indictione, die, mcnse, ponti-

ficatu, hora et loco supradictis. presi ntiluis honorabilibus viris dominis

Jobanne Nigri, arciudyacouo Parchimeu^i in ecciesia Zwcrinensi, Goz-

wino Borentin, deoano, magistro Johanne Borghermeater, caoonioo in

BAtzowe, ac Gonrado Sconebe<^er, perpetno vicario in Bibbenitie,
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dlcte Zwerinensis diocesis, et quam pluribus aliis üde tlignis testibus

ad premina vocatis apecialiter «t rogalis in teitiraooiaai.

(D») Item anno, indictione et pontiücatu, quibus supra, vlüma die nietisis

Junii predicU, in m€i notarii pablid et testium subscriptorum presenda oon-

stitnti reli^osi viri ftatres Hennann us Pastowe et Nioolaua de Camyn monadii,

procuratorps religiosomm virorum dominorum abbatis et conuentus monasterü

in Nouocampo, ordinis Cistcrciensis, Zwcrinensis diocesis^ quandani appeilacionem

nuper de anno domini M'CCCLXYir, XXIF die mensis Junii et nondum
deoem diebus elapsis per honorabilem patrem dominum Godschalcum, abbaten

mouBBterii in Doberan, oidinis et di<»oeais {HPedictOTum, contra renerendam

patrem dominum Fredericura, Zwerinensis ecciesie episcopum. pro et ex co,

quod ab ipso et abbatc vt cnniifntu dicti monasterü Nouicampi caritatiuum

suhsidium ppteret minus iuste et contra exenipcionem et dicti ordinis libertates

pro se et am conuentu, uecnon abbate et conuentu monasterü de Nouocampo
pradictis interpositain «xpfesse approbanerunt proeuratorio nomine predieto de

verbo ad verbum et eam ratificanenint pioteslantes, quod eidem appellaeioni

firmitcr adherer« < t .>am proaequi vellent cum abbate et conuentu monasterü

in Doberan predictis, eciam cornmuniI)us Iiil}oribus et expensis promittentes

michi notario infrascripto sollenipniter «tipnianti j)rcmi.ssa omnia et ningula

rata et grata habere et ea eüectualiter adiiuplere. Acta sunt liec in curia

venenbilis patris domini abbatis monasterü in Doberan, anno, indictione, die,

mense, pontificatu, hora et looo, quibns supra, presentibos diseretis viris do-

rainis Nicoiao Gützcowo, rectore parrochiaüs ecciesie in Lipze, Ract'burgensis

dioci sis, Eggbeiinn de Brunsvvic, clerico HUdensemensis diocesis, lestibus ad

preinisäu vocatis specialiler et rogatis.

(E.) Item anno, indictione et pontificatu. quibus supra. prima die mensis

Julii. hora vesperarum vel quasi, in mei notarii publici ac testium subscriptorum

presencia constitutus venerabilis pater dominus Qodscaicus, abbas supradictus

monasterü in Doberan supradieti, in presencia honombilis viri domini Ghnnteri

Gheriad, offidaüs pradpalis Zwertnenns, animo iteram apoetolos petendi fwo-

posttit in hunc modom: domine offidalis, quia ad presens non possum. nec

commodc, nec secure accedere ad presenciam reuerendi patris domini Frederici.

Zwerinensis ecciesie episcop'i. et petere ab ipso alia vice et tercia et iterum

apostolos super appellacione mea, quam ab ipso interposui, sicut nostis, sed

qnia idem est condstminm eim^tom domini episcopi et vestrum, peto a vobis

itttnm et cum debita instaneia, quia adhne non sunt XX. dies ab interposidone

appellacionis predicte et snm infra torminnm iuris, midii dari a vobis apostolos
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super appellacione predicta. Et cxhibuit sibi eandem appellacionem, quam
habebat paratam de nouo legere et insinuare, quam idem ofBcialis audim

noluit, sed respoadii, quod sine domino episcopo predicto et consUio non daret

apostolos; nichilque aliud protunc volait respondere sed reoessit. Acta sunt

liec in oymiterio beate Haiie virginis in Roettok, Zwerinensit dioceati» anno»

indictione« die, roense, pontificatu. hora et loco supradictis, presentibus hono**

rabilibus viris Jominis Bernai'do Wiscn. t^ rano Gustrowensi, Johanne, prc-

pnwito nionasterü monialiam sancte crucis in Rnzstok, et Johanne Frisonis,

perpetuo vicario in ecdesia beati Jacobi dicti opidi liozstok, Zwerinensis et

Oaminienfus dioeeeis, teetibns Tocatts specialiter et rogatis in iestimoninni

omnittm pranissornm.

(^gH. Bt ego Nicolaos VAllegans, clericus Zwerinenais diocesis» pabKcuB

. not,) apoatoliea et imperiali anctoritate notarios .

Nach dem Original im Ilaapt-Archiye cu Sdiwcrin, ciiißm langen Streifen von zwei Pergament«!!,

welche xuMmmengen&ht and auf der Naht mit dem Notariatszeicben versehen sind. — Vgl. oben

Vr. 9006 ona dto dort qgafUiitaB Hwuun.

1367. Juni 24. Bostpck. 9649.

Wolter von ItbMAoe beketmt, dem JSafAe «i» Rottotk fär ein FftrA

14 Mkw eohtUdig «w «ein.

Ick Wolter van Yttzeho bekenne openbare in desattr ecrill, dat ick den
erbaren luden den heren den ratmannen tö Rozstock sculdieh byn verteyn

marck Rozstocker mfnte vor en pert. De verteyn iiian^k scal ick en vnde

wil bereden tdschen desser tyd vnde dre weken na suothe Jacobes daghe, de

neghest tAkmnenda is, bynnen der stet tA Boosstoek aiyd reden pennigheo.

Wna oek alao dal iÄ. dyd vorsAmede mde w nidit en beredde edder nvm-
ment van m^er weghen, alzo hyr ghesproken is, so schal alle de scult, dar

ick se vmme sculdoghc, vnde alle de rechtecheyt, de ick myd en hebbe, de

schal quyd, leddech vnde los wezeu vnde se dar nicht mer vmme tö. manende.

Vortmer is dat ghedeghedinghet: weret dat id my zvkedaghe beneme edder

ick gbeTan^ien worde edder recht herennot beneme, dat idk bewysen mochte

bynnen den» tyd, so scal kk alle niyner scnldin^e vnde alle mynes rechtes,

des ick myd en hebbe, niyd allen di[njghen vnuorzvmet wczen. Ock so is

id ghp«proken twischen vns: weret dat ick storue edder ghe«lo!'h<n wordt»

bynneii desser tyd vnde dat en ere gheit nicht en worde, so scliolen myne

erfnamen nodlos syu van der mani[njghe vmme desäe vorsprokeneu verteyn
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naiek vode myne erfbamen sooleii ok de ntnanne Domo toßr TnmM iuhmb*

TA ener groteren betbuginghe desser dink hebbc ick myn ingfaezegel hengliet

TOr dessen bref, de gheuen vnde screuen is tä Rozstock, na godes bort drül-

teyn höndert iar in deme souenvndesostogesten iare, in sunte Johannes auende

baptisten. De thughe alle desser stucke syn de^e erlyken lüde: Gherhardus

Westfalf Lambrecht Stenwerck, Henneke van Dorsten vnde Heoneke P^,
borg^ere tA Boestockt vnde dartft vela ander Inda, deze tughee wert ayn.

Kadi dem Orijgüial jm Bo«lopk«r Baths-Arcluv«. An mum Twi^iaMiBtibMidtt hiqgt dis noihi*

BUfts mnta randni Siegeb mit diMm Zricben X.; ümschrift:

^ + D« + YTZaiiO

1367. Juni 24—29. Lübeck. 9650.

Heinrich Grönow, Herzog Albrechts von Meklenbttrg J>iener, bezeugt

4en Empfang Hmt Zahlung für aeint» Oheim, Oen KüehenmHatvt
«u KaHmar,

Scieodum, quod Hinricus Granowe, seruitor domtm Alberti ducia Magno*

polensis, oonstitutus ooram eonailk) pnUioe recogoonit» quod ipse snstufifc XLV
inarca.s donariorum prosentatas sibi per relictam Hinrici Allevclde pro JUIU
tunnis Imtiii, et fuit pecunia residua, postquam alia pars fuit pleno soluta ex

parte Georgii de Allevclde, moiaiitis» in Castro Calmeren, vidclicet magistri

coquine, auunculi ciusdem Hinrici Gronowe. Et Ghodeke van dem Cleye et

Herderas de Stade fideiusserunt, quod ex parte istius pecunie nulla monitio

posterior subsequetur.

Nach dem Lübedcer Niedflr-Btadtbudio, ciqgetngen wnitxAaa. Jotnanu buptot« nod Fetri et

FknU 1367.

1367. Juni 24. Lübeck. 9051.

Kicolaus Jtare, Bärger zu Wismar, bekennt, dtnut er von den 2:i i^und
Oro9^t0n, weiche Johantnut Lorw» ihm »ehtOdig getoetenf 91 iy^tf
MMü^ngmi hai, da» übrige ffUnd tsber dem Jacob SeMuberg in

Brügge «iwMAe.

Sdendum: Ntoolaus Bare duis Wismariens» preseas ad libnim lodde

recognouit. quod ipse snbleuauit XXI libr. gross, de illis XXTT libr. gross.»

quas Johannes Laarencii sibi soluere tenebatur, prottt Uttera patens, qoam
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dictus Johannes Laurencii dedit eidem Nicoiao super eisdem, attestatur. Sed

de Ula libra residua stabit ad dictum Jacobi Schonenborgh in Brugis. Nam
si ipse dixerit se illam libram cum aliis XXI libr. recepissc, tunc dictus Jo-

hannes soluet eam Nioolao prenarrato, si autem negauerit, tunc ipse eam
soluere non debebit.

Aua ii«ra Nieder Suultbache der Stadt Lübeck mitgstheilt vom Herrn Profoaaor Mantels. —
Diese Einnchreibong iat die leteta auf der Seite mit der 17«lMiiidtrift; JohMUil tapL Dfo ttäfjßoi»

9tit» hai die Uebflnduift: P«tri «t Panli (29. Jani).

1367. Jiuii 24. Bützow. 9652.

Emekep Qardtan de» KloMera JÜbnUx, producirt vor dem Bisehofe

FHedrieh von SduomHn FrivUegi^n der BUchöfe Johann und
VrMMth für da» Kloster, beireffend die lyiBwrfeCreA« mu JtfftMfta,

und eonetoHrt, da»» deren Jüngst ffe»ehehene Verleihung dureh den
Papst gegen Jene PriHtegien und der Aebtieein und de» Chnifent»

Willen sei.

In nomine doniini, amen. Anno natiuitatis eiusdem M** CCG° LXYIT,
indictione quinta, die XXIIir monsis Junii, hora vesperarum ve! quasi, ponti-

ficatuö äanctissimi in Gristo patris et domini nostri, domini Vrbani diaina

prouidencia pape quinti anno quinto, in mei notarii publici ac testium in&a-

scriptorum presends personaliter eonstitutus religiosus vir firater EmekOt gar-

dianuB in Ribbenitsef Zwerinensis diocesis, quandam litteram sigillo quondBin

reuerendi in Cristo patris domini Johannis, (»piscopi ecclesie Zwerinensis, de

rubea cera facto et pergameni prcssula injtendente sigillatam coram rcuerendo

in Cristo patre et domino, domino Frederico, episcopo ecclesie Zwerinensis

predicte, prodozit et per me notarimn infraeeriptain legi fecit, emas tenor de

yerbo ad verbum fuit et est talis: /für Nr. sigs mit dem Transsumpf

Nr. 5114, Sigillum vero haic aupFaecripte littere appensum erat oblongom

de rubea cera factum, in cuius medio cuiusdam episcopi infolati in ciithpdra

sedentis, dexteram manum ad benedictionem extendentis et in sinistra uionu

baculum pastoralem tenentis ymago i'uit insculpta; littere vero circumferenciales

ipaiua ennt fete: sigillum Johannis dei gneia episoopi Zw^mensiB. Qua
litten ooram dicto domino Frederioo, ^iseopo Zwerbensi, leota et producta

pvebtus freier Emeko, gardianus in Bibbenitze, protestatos filit, quod prouido

per dominum nostrum papam nunc viuenfem de ecclesia parroehi-^li in Ribbe-

nitse predicta cuidam domino Johanni ibidem, ecclesie eiusdeoi rectori. lacta
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est et i'uit contm prenotate aiibatisse et conuentus dicti mouasterii in Ribbe-

nitM, ordiniB nocte Oare, priailegia et eorum volaDtotem. Super quibm

Omnibus et aingulis premiffiie ipee freter Emdco gardiaoiis pretactiu me Boterittm

infrascriptum requisiuit, vt sibi Tnum vel plara, si neoesse fuerit, conficerem

publicum et publica instrumenta. Acta sunt hee in castro Butzowe, Zweri-

nenäi;:^ diocesis, anno, indtciionts munew, die, hura et pontificatu, quibu^s :jupra,

presenUbus honorabilibus viris dominis Goswino Borntyn decano, ThideriüO

Btilowe et magistro Johanne Bnrghermestert eanoniciB eoclesie Buteowensis,

dicte Zwerinensis diocesis, testibus ud (ircmissa vocatis spedaliter et rogalia.

fSt£yt. Et ego Jacobus dictus de Odeslo, Glericus Lubioenais, pablieas

nol) imperial! auctoritate notariu.s — —

.

Nach eiaem Origiual-IiurtrameBt im Haapt-Arcbive zu Schworio.

1361 Juni 26. Rostock 9653.

Otto SutebekgTt Bürger an* Teterow, beurkundet, daee von ihm dae

KUteter eum Kreu» In Bo«ANife M^ungen von 9 Mk. wend, tm
KriMeew und ven 99 MUhnem sw BuJMlen ffdtat^ und eIngäUat AaC

£go Otto Suaebeker, dma in Thetwowe, Incide reooognosco preBontibus

et protestor," quod honorabilia vir domkras Johaiuws prepositus, Katheritia

priorissa et conuentus sanctimonialium monasterii sancte Crucis in Rozstok

sex marcaruin irdditus denariorum slauicalium in viila Kritzekowe et viginti

duoruin puUorum redditus in villa Hukite, quos Johannes Scherf arraiger

nomine dotis vzoris sue hucasqae hsbuit et possedii et quos ego ab eodem

Johanne Sch^ miebi emi et comparaui racionabiliter, a mc redemerunt et

emerunt pro quadam pecunie summa michi penitus persoluta. Jstl vero infra-

scripti ad exsolucionem dictorum reddituum annuatim t<»nehuntur, videlicet

senior Stristorp quatuor marcarum minus qualuor solidis denariorum slaui-

calium redditus annuatim, Faber quatuor solidorum eiusdem monete redditnSt

NicolauB Wulf octo soUdoram alauicalis monete redditus, ambo Mysdorp voins

marce einsdem monete redditus, Rinricua Sutor oeto mlidorura slauicaliura

denariorum redditus similiter annuatim » t i nnim successores expcditc exponent

et exsoluent in villa Kritzekowe meniornta, in villa vcio Rukiic Ilennekinus

Rukite deceni puiios et Radolfus duodecim pulioü et eorum successores singulis

annis exmluenl ezpedite. Poesunt edam prepositus, priorissa et conaentos

dieti monasterii et eorum nnncii, qni pro tempore fuerint, predietos redditus,

si neoease habuerint, ahsqne aliqno exoessu per capdonem plgnemm «xtorqnere
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ftbsqae Gontrttdidione alieaiiis. Jnraper reouDcio omot iari dietoram leddiliuiiii,

ita quod ego et diefeas Johftnnes Scherf et noatri heredes nidiil in dkstis red-

ditibus obtinere dinosdinnr vel valebimi» quomodoUbct in futumm. Promitto

nlcbilominus pgo vnii cum meis compromissoribus, videlicet dominn Johanne

Phoytcrok, rectore ecclesie in Rekenisse, Hinrico Sirn^kor et Petro öwotzin,

armigem, pro warandia prescriptorum reddituum ad annum et diem, post-

qiwm eoBton aibi reBigostOB et m pheodam ooUatos habaerint, vt est iuris

terre; volens insaper sopradictos redditas ipsis ab omnibus inpelitmibaa iura

contantari volentibits disbrigare et coram domino pbeudi sponte ei beniuole

resignare cum omnibus in ipsis redditibus pheudum tenentihus roquisitus. Jn

quonim omnitim testimonium sigillum meum ^'t sigilla meorurn compromissnrum

preseiitibuä sunt appensa. Datum et actum Rozstok, anno domini M''C°C'C°

sexageaiino aeptimo, eabbato proximo post festom nalioitaläa Johannis baptiste,

prasentibus domino Nioolao Kalant, presbitero, Qotscalco et Petro PoUenen,

oonsulibua in Tlieterowe, et aliis pluribus fide dignis.

Nach dem Origia»! m Arebiv« des HeO. Kiwn-Xloetan m Bontoek. Siegel mi

bindern:

1) raad: rtahendcr Bdiüd mit twei rechtiechmwndro Thierkfipftii nit «i%ariHanam Ifenla

«der fidUMbil: Unwclirih: ^ g. qqqo 8V8a(B]€CKQR O
2) von SflgdlMad» ebgefikUeo;

3) rnad: «tebeader, feqpeltenor Schild, recht« dv. hn1*i«ir Adler, lixiks eis» helbe LOk; Utt- y
^^"f*- + S hlRRIUI S(J)üKÜR •

4) rund: stehender, quer getbeilter Sohiid, aut dessen oborem Felde man noch einou recht»-

eehevenden Wolbkopf aüfc en^eriesanem Menls «fannt; ümachnft:

4* 8' POnCRI « STOTZm

1367. Juli 2. Viterbo/ 0(;54.

JPap$t Urban V. ertieunt dett Proptit wn HcMeswig und die Decane

von HUd^ghetm und Setiwerin mu Comervatoren fUr Prop&t, I>eetm

und CapUtl «tm BmnUlo (Brem» JHOe,),

ÄrignonesiHche Rege«teu de« Papstes Urban V. im Vatikaci;«« beii Anrhiva zu BflOlf T. ZV^
foL 843. 'Oatom: Viterbü, VI. non. Jolii a. V. Eingang: Militanti cccloate.

1B67. Jidi Z Sto(^o1m/ 9^55.

XAnMping die Veretoherung^ dae» die »mm Biecke^iMeeh gehörende
28*
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Bauemhufe, mt^mMtkwt4er König bei Humbtarum eine Befeatigung

hat fffitffn Imts^n, bf^ zum n/trhxtfolgenden 11. \nvhr. dem Sisrttnf

sollt ernttst werden, nucli der Mrfiätxung durch vier JReiehardthef

deren xwei vom Könige, *wei vom Bi»chofe zu wähle».

tlmck St. Bik»-Aicb. Ferg.-Br. Nr. 778. Dm König! S«cr«t iat Terioren. ' Stodtolnu«, fen*

1367. JuU 5. Bützow. 9666.

JWnirlelk, Bieehof von Schworim, unterwagl Bttfe» 4w MbathB

ztt Roiftoek dert dortfqen Gei^fUrhen die Ztttasgting t*on Lttittt MI
ihren Brüdertehaften, mU Ausnahme des groMen Kalands.

Fredericus dei et apostolice sedis gracia episcopus eccle^ie Zwerinensis

vniuersis Cristi fidelihu?, ad quos prosons pagina jKJrucnerit, sinojram in domino

kuritatem. Ex insmuacioae hoQorabüiutn virorum proconsulum ei consulum

dnäilia BoB8k>ck, nostoe dkioMiBf «1 noBtrain nouiritis ponwiiMe «uditom«

qood malti eornm diies, tam nwrea qmin femine, a longis relRMMtb temporibm

diuersa conuentieulft biois anni temporibiu mm dbaeratneia 8|nritaAliam rituam

et statutorum ob«pnmrp rt fkcert? hactonus consupuerunt, quorum quedam wigari

vocabulo broder-^rop, (|iuMlani .'«usterfirop. [jii( <l;i.!n ghilde, quedam kaland, quedam

graai ab eisdeui sunt et luerunt uuucupata. Ex quibus cum proconsules et

connika memorali jdiiriiiift fiitun perioiilft rai «k vtiliUUi pablioe diole ttuitatift

prooiddbwit eoenii«, ddibendone piouida dOigeaÜqae prdhabita propter boamn
rei pablkse dicte ciaitafia vnAoiaiitar statuerunt, vt predicti eorum ciues a pre-

übatis conuontioulis. wiam quocunque nomine intitulalis, so abstineant et futuris

perpetuis temponbus ea ne\ hiis similia facere uon presumant. Et quia inter

dericos dicte ciuitatis eciam talia dicuutur esäe coaueDÜcula, quibu^i ciues dicti

loci aoknt inlMnaiae; ideo pro parte dklorain prooofUttlain et consulttni nobis

humiliter «xstitit sapplicatum, quatenus dicte ciuitatis derteiB, fraternitates nue
kalendas cum ciuibos uel laicis pennixtim habentibuä, precipere dignaremur,

vt ciucs uel laicos a suis fraternitatibus siue kalendis excludentes eos futuris

tempuribus nuncquam reeipiaot uel adraittaat ad easdem. Nos vero. attendentes

pro gubernacione rei publice tranquiUa statutum predictorum proconsiUiun et

eoosulttin esse iustam, Ttile et honestom, instb eonim predbns ad nos directts

inclinati, rniuersis prcshiteris et clericis infra dictam duitatem fraternitatem

aliquara habentibus in virtutc sancte obediencie pt 511b pcna cxcommunicacionis

sentencie districte precipiendo mandamus, quatenus a suis firateroitatibus oiuea

Digitized by Google



0657 1367. 221

et hieM dieto doitatis mans ei ftminM ezdadaat, et nollii fotaris temporibus

eoi fediNMit ttd admittant ad easdem. NoIamiiB tainen sab premiuo noetro

inandato uel precepto comprehendi fraternitatem maioram kalendarum, qaibus

domini terrarum cum ecciesiarura rectoribus et quibusdam consulibus coD8ue-

uerunt et solent Interesse. Preterea, vt premissa diligenter obseruentur, vni-

uersis tarn olerids quam iaids dicte doitatis, sub premissa pena mandamus,

ne in li{tonim perpetais temporiboa aliqaaa fratemitatea seo kaleadaa, edam
•ab quocunque alio nomine, &oere uel de nouo instituere presumant abaqae

vnanimi rectorum ecciesiarum et consulum dicte ciuitatis beneplacito et nostra

uel successorura nostrorum confirmacione subsequente; et si qui ansu temorario

aliquas frateroitates contra hoc instituere presumpserint, obseruanciuin illaruffl

in eedeaik diele dnitalie per vea diMniiu» eanmdem ecciesiarum rectores

Tolumus et mandamus non admüti. Datum in eastro

nostro Batiowe, anno domini millesimo trecentesirao

sexagesimo septirao, feria secunda infra octauas bea-

torum Petri et Pauli apostolorum, nostro sub sigillo

presentibus appenso.

Nach dem Original im RoBtocker fiaths-Arcbive. An grüaer

Seide hingt daa hieceben abgebildete spitzovalo Siegel des Bieohcift

IViedrich mit dem ataheaden Marienbilde and Johannea evang.

an ihrer Linkea; darunter swischen swai Schilden, rechts mit den
gekreuzten BiscbofssUben, links ait dflBi Bllinr'adian W^Mii,
das Biachofa Bild; Umachrift:

. 8' FBeDflBIOI • SflH : OBll •
|

• : 8000 :

swaBUMBI

.

— Gednickt: Rost. Nachr. 1754, Stck. 25, S 9fi; Roat EtWM
1788, Woche 9, S. 129; Schifider, P. M., S. 1443.

1367. JnU 6. 9657.

Bog Jonassen verpflichtet sich, das er Kunig Albrechten zu Svveden

vnd seinem vater Hertzog Albrechten zu Mekelburg das Schlos Stockholm zu

gute halten wil, md dasselbe nimanden, dan iren bddersdte erben, ivideramb

einantworten, anf den fal, do der Künig in der massen not geriete, das er

sdner selbst nicht mechtig sein oder mit tode abgehen würde. Datirt am
achten tage der heiligen Apostel S. Peters vnd S. Pauls, Anno 1367.

ÜMb dam Bapart. fWhrio. im Baapt-Archiv« an Schwann. Diaaa Uikonda feUta aohon «n
das Jahr 1700.
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1367. Juli 6. Stockholm. 9658.

Alhrrrht, llerxog van Meklenburg, befiehlt dem lUtter Raven von

iiarnekow und desaeu Verwalter der Vogtei Nj/köjHng auf lieschlusa

dett K&tiig» Alb^reclU von Schweden, dett Jiagvald Magnutison wieder

<n den BmA» der Ihm aftgwommwtew tmtf dem Knappen SartuHg
MwM» $M0ewie»«nen €HUer m» JrtggWi

Albertus dei gracia [liux] Magnopolcnsis, comes Zwerinensis, Stargarilie

et Boistok terrarum dominiu, dilectis nobia domino Baaoni de [Barne]kowe(n),

mUiii, et eius commissario aduocacie Nycopensis dilectionem et fiittorem. Quo-

niam illustris Albertus dei e^racia rex Sweci»' et sui ac regni sui consiliarii

instas affectantes causas promoucre dpcreacrunt et concordauerunt et senten-

ciarunt Rangualdum Magnusson. exhibiturem presencium, ad bona sua que-

cumque alias ab eo aÜenata et Hartwico Bullen, armigcro, dimissa et assignata,

due nnt in aduocaciA Nycopensi aut alias ybilibet in regno Sweete nta,

integraliter et froctnoee instituenduio, applicandum et restitaendam, ita quod

prodifta hnna sua nunc et deinceps, prout eis vnquam commodosius et fruc-

tuosius est gauisus. tenebit et possidohit et ad predicti rcgis seruicin prout

ceteri sui vasalU residebit: quare uflectÄmus, seriosius volumus et ex parte

dicti regis, filii nostri, et noatra mandamus, quatenvs diclo Ragnaldo oornia

et flingula bona aua prediota sine mora restituatis, admittatia et restitui fadatiSy

ipsum nichilominos ab omnia impedimenti molestacione aut irapetiraone predicti

Hartwici aut alterius cuiusciimque effectiue defendente.s ft in bonis suis paci-

ficum preseruantes, ncc contra ponteneiam retrls aut nostrarn sihi quidquam

molestie aut iniurie pro parte dicti Uartwici lalorri peruiittatis, sed dictum

Bagualdani bonis suis predictis, prout eia afiaa fruitoa est, perfrui facialis.

Datum Stocholmis, anno domini ITOCCLX* septiinOf octaua die beatorum Petri

et PauU apostolomm, sab secreto nostro presentibua in teatimonium appouo.

Vftcb dnk Origiiul mit aohliigsBdam Sragd un Bddia-Anliiva ni atwiiklwilin gedruckt bat

Styffe, Didrag I, S. 122; d'w hm Original wcggc^chiuttonon Buchatabw sind «gflttt IIMli diMr
Abschrift ia Badlofik Diplomat, (mit der Marke. B. 8., S. 475).

1367. Juli 6. Malchin. 9659.

Bernhard «. L^tteti, n^fn Bruder Nieolaus und ihre Vettern und
GenoMen Mbetmen, daee ihr Stiwde, «wlfllbfln die HenOf/e JXbreeht

Digitized by Google



1867. 223

und Heinrich von Meklenburg ihnen im Kriege zugefügt Jiaöefif

Wv Berend vnde Olaws, brodere, Hermen vnde Yicke, ere vedderea,

de TBQ Laeoten. Iwteii, Werneks ^bold, Httineltt Drake, Ohiws Magghoroidd

mde Wern^e Pnunule, knapen, bekenoen vnde bet&gheo openbare in desBeme

breue, alse vrame den schal n. den vs de hodigbebonieii voietea hertoghe

Albcrd van Meklenhorcli vnde hertoghe Ilinrik, syn sone, mid niann<>n vndp

mid Steden ghedaen vnde tlioghctoghen hebben, dat se des mid vs vnde wy
mid en ene gantze eodede vnde lendede sone hebben» abo dat wy vnde vse

Trond, de mid vs in vaeme kryghe weren, vnde vser aller einen dar nyne

wya nftramer vp aakea seholen, vnde nyiiHUid van vser wollen. Alle dease

vorescreuenen stücke loue wy vorbenomden mid vsen eraen in trowen mid

samder band stf dc vn<h- vast tho holdende den vorbenomden hcrtoghen tho

Meklcnbor|[,^h vnde eren eruen, vnde en tho trüwer band Hinrike van Stralen-

dorpe, Muthyuse Raueue, Vieke Molteken vnde Henningbe ivnupe, rydderen,

Reynbeme van ßarnekowe, Hardenacken vnde Berghteheyleo, knapen. Tho
tiighe vnde tho bekantaisse so hebbe wy vorbenomden vse ingheseghele mid

wydscop tho desseme breue laten henghcn, de gheuen is tho Malchyn, in den

iaren ghodes dn'ittoyn hnnderd iar in dem souenvndesosteghcsten iare, dea

dynkätedaghes na muic I'otcrs vnde Pawels daghe, der hUgben apostele.

Nach dorn Original im Ha«pt-Archiv» zu Schwerin. AngehSn^ sind 8 Sieg«l:

1} nud; im Schild eine schräg rechts gelehnte, geflügelte Sohle (Leisten); UnuMhrift:

8 • BaRnHBD vxna uasean
^ vis SgL 1| doch di0 Soblo »tmkrocLt; Umschrift:

+ s' luaoLHi Dä LaiSTon
3) wie SgL 1, doch die Sohle aohrlg Unks gelahiit; Umvdujft:

+ s' Yiaaoius : d0 • jjasem
6) MliUdfdniug, gespalten: das vordere Feld qaer galliailt, «bw ^att» wltHi dwoMcirt, diS

hiatani lUd namud nfartg rechts getheili; Umschrift:

<jf
8' weBne.^ Bi orbolt ^

6) nad: im ilalMDdaD ficküde «in «ofgericbtater Drache; Uauekrift:

+ s* iKn — ^ DEÄKa'
7) rund: ein links gewandter Helm, besteckt mit & FederbüacheD in langen Scheiden; Umschrift:

4* 8' nianLHi (D l—
8) mild: im ScIuIdB iMranMchanender Helm, bp^^frckt mit 4 RoMttan; lAoMOihrift:

•f S' WOJilläKI 3^ PBAOMDVL
— Osdmdit: Geldes, SammL, 8. 687.
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1367. Juli 8.

1867. 9m
9660.

JoacUim Teamer, MiUer, verpfändet an Heinrich Snakenburg J Mk.
Bente au» »Hmr XMUer JM« «w BrUlow.

AUe de gene, de dessen breyf seil vnde h0ren lesen, ich her Yachyiu

Tesmer, en ridder, bekenne vnde betAghe openbar» dat ich mit mynen reditan

erfen bin adiuldich van rechter schult deme erbaren manne Hinrich Snaken-

bofghe vnde sinen rechten eruen ve . iMirletwintich marck Lubischer pennighe

edder achtvndevcyrtich marck WemliMliir pennighe. Hirvor h^hhc. ich pxn

vnde sinen rechten eruen settet vnde sette vyi marck ingheldes rayner rechter

m&der erue in deme dorpe to Bristow van Jacobes häuen edder de se b&wen
edder üne nakomelinghe alle iar br6kelyken mit aller pandinghe nptoborende

«ander bewerre» alse ich dat hebbe hadt vnde besäten vnde also enee rediten

weddesch&ttes redi[t] is, vnde sdial em rnde sinen wuen dat vortaten vor

den heren vnde schalles em waren, alse en recht is, vnde schal em dat

vrygen van aller ansprake werlich ( (tder gheystlyk vor all den genen, de vor

rech|^tj komen willen vnde rech[t] geuen vnde nemeo willen. Alle desae

dingk loue ich her Tadiym Tesmer, en ridder, entrAwra mit her Ybich

Moltzane, eneme riddere, vnde mit Hraneke Tesmer mit ener eameden hant

Hinrich Snakcnboi^he vnde sinen rechten eruen vnde to erer hant Hinrich

Lewetzow, Arend Levvetzow. Marquarde Nossentyne vnde Hermen Snaken-

borghe ütede vnde vast tü hüidende. To raerer betögliinge desser dinghe is

myn ingheseghei myt miner looere vor dessen breyf henghet, na der bort

godes dritteyn hnndert iar in deme settenvndeaesteghestai iare, in sunte

Kylianns daghe.

Nach dem Original im Hau{jt Archive zu Schweno. Di* dni magimgmu FaffHUMltolniAn
hibm ibn Si^ verlorm, — VgL Bd. XJH. Nr. 7587.

1367. JuH 9. Kostoek. 9661.

Heinrich, Herzog von Meklenburg, entleihet vom BtUhe »u Boetock

440 Mk, MM* BMUtmnff der VogtH Wittenburg.

Hcnricus dei grooia dux Magnopolen^is, comes Zwennensis, Star-

gardie et Rozstok terrarum dominus, teaoxe ^resendom recognosdmna publice

protealantes in hiis scriptis, quod cam nostris veria heredibus tooemur dilectis

nostris oonsttlibus in Rozstok in quadriogentis et quadra^nta mards Rontoc-

cainnm denariorum nobis in parata pecunia ad reempoionem aduocacie noetre
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Wiitenborch conoesus, quas ipsis in proximo feste pasche de precariis nostris

estinalibDe aoIiMre prooiidmiis et j^vunittiraiu in liHs aeriptis. Jn qnilms ai

qaempiam dafeeftuin paau fiierint, hunc ipsis in feste Michaelis immediate tunc

seqaenti de precariis nostris yemalibus supplebimus integraliter et ex toto. Si

vero pater noster amantissimus, dominus Albertus dux Magnopolensis. medio

tempore ad partes rediret et premissis eonsentire noUet, extunc predictis con-

anlilma nostria dietaa qnadringentea ek quadraginta maitaa enm iKMrtria haredibns

in dieto feste IGidiaeliB rdectia omnibiia diladciiilNia, oeoanonibaa, dampnia et

inpedimentis persoloemoa expedito. Ja cuius rei testimonium sigillum nostruni

presentibus est appensum. Datum Rozslok. anno domini M' CCCLX" septimo»

feria sexta podt octauas Petri et Pauli apostoioruni beatorum.

Nach dm OiigUul im Rüstock« Badia-ArohiTe. An «iii«n Petguneni-
bud» iMagi da« bieiuiMa abgebildata lundB Sctgd: llbar dam raehta g»-

neigten Schilde mit de>ni meklenbargiacben Stierkopfo ein hüni'jHHch.-iiipnder

Halm mit wehenden Decken, besteckt mit einem Zweige zwischen zwei

nagaln; Unwlirift:
8' hinRiai Dv uis (üHonop'

— Gedruckt in den Boet. Nachr. 1754, Stück 2ö, S. 101.

Aaa. Lan>nntenbndi der Stadt Roatoek, fbl 54*, ist 1870 (aadi

Märs 3) einK^-tnif^er. ,,Ar.r.' i T;\X*, posr Jrin"ran:r Jtem eodem anno

consules veodiderunt Alheydi Maliien X maruarum redditua ad tempora vite aoe pro G marcis,

que date fueraot Hinrico duci Mngnopolenai in anbaidtnm reempeionia »diioeaoi*

Wittaaborg; ipM mo dafancta dicti radditoa oinitati qaiti panMaabutt.*'

1367, Jidi 12, und 1B69, Septbr. a 9663.

Orab»t^riß der AeUe vn Bargun — [v. MJhendom «mdlMgrmmm

Bnü . ho* . n . tcc . Isai . qrT ijö** , iulit . ii| . i ^Jfcfto fcc .

margart . o'gs {^j cm Lüde) t^ttümt . abbas | fltd'o*" . itar^iiii . 4' itamn

fii*"
i
im* . res" .

|
qiitiiiiiif

= Anno (lominl millosimo trcK;ent<«imL) si.'xageisiino sexto et uno (1367), quarto idus

Julü, videlicet in profegto saucte Margarete vir^nis, {^obiit dominus — de Atjheudorne, abbaa

aioiuiatarü Daigon, qoi donraia aiiam aanoa ramt qninqiM^

_ . • • • • .—

.

flti h" . in . rrr . Ls
|

ix . ni . nonas ffpf {^S cm Lücke) s mtCxt .

aotfs res*

ll*U«akwalMhM trrkiBdMfliiMh ZVL 29
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= Anno domini millesimo treceDtäuno nsagenmo BWie, Mada nonaa (statt idu) 8«p>
tembris, [Tiddicet in toto nativitatijs Uui«, obitt dmüno» Hecowimiia d» Ryg*! abbM «snolai

]>«gaa, qoi dofflom rhu diuM «noM mit.

Dar €MlMlnB im Oior dar DugoiMr KloM«r> Qatit ScUdM') Kiidra Intto rim L&oge von

3,56 m (jetzt 2,20 m) b«i «iner Breite von 1.20 m. Die Inachrifien sind (nicht genau) ge<iruckt

bei Lisch, Jaiab. VI B., a 94 (vgl. Glöckkr m JaLrb. in B., 8. 174). Der Stcia giebt in ver-

tiefter Arbeit die Umrieae zweier Aebte, unter zwei Baldachinen mit einem gemeinsamen Mittel-

pfUler ttuhmait io der Beohten (Linkto) des 8tab, die Link» (Beehte) gfigen dia firaat gd^gfc.

An Fnaaanda daa IfittaipiiikirB int «in «ttf dm BOelcMt gatagtea § «ngebnehi Dia LnohriflaB
Find a;:«) Platzmangol auf f!on Felde der Grabsteine forfßr-^rtit (von dem Zeichen

||
ab). Aach be-

giuut die zweite Inschrift mit ikrer ersten Zeile auf dcsix Felde, oberhalb der letzten Zeile der-

selben Inschrift. Dam der Nauio Attendorn auch mit einem th geschrieben wurde, beweisen u. A.

dia Urkoadan von 1349 (Urk.-B. d. St. Lübeck lU, S. 98) nnd 1375 (ebenda IV, 8. 279. Nr. 260).

Daaa alatt daa nioht edatiraadao „VL aootta Sapt" dar swiitan Inschrift „Tl. idaa BmpL'* aa
loion ist, macht die Erwfihnnng der „nativitaa Uarta", a»f dia wir daa Bdilnss-s nur deuten kennen,

mehr abt wahrscheinlich. Die in der ersten Inschrift voikonunende Leanng „VI et I" ist swar
ungewöhnlich, indwiHcn ist das Zeichen die ganz gebräuchliche Abkürzung filr ,,et" (Walther, Lex.

d^^lom. 447, 2), die leider ^rpographisch sich nicht besser wiedergeben lieas. Dan dia Lesoag
iklil% ial» m^Ub/t aaÜMi dto Sabtraolion dar «rai Aat^jalva aabiea Haabfidgan van daHan lüadaiifalir.

1367. Juli 14. Bat^bnrg. %63.
Heinrich r. Wittorp, Propst des T>omcapUela »u Jtatsefmrfr, schenkt

»einem Capitel neine Einkünfte atts der Saline stu Lüneburg.

inricus de Wittorpe dei et apostollco sftdis gracia Razeburgensis ecclesie

prcpositus hoDorabilibus et rdigiosis viris dominis . . priori ceterisque eiusdem

ecclesie canonicis et ooouersis firatribus et personis, quorum interesse potent,

sibi in Gristo dilectis in eodem Jhesn Cristo gaadinm et Mlutna el nno^ni
kiritateai. Noonit vestrornm onmiiim reli^osa diaendo, quod heu propter

mnItiplioeB deuBStadOiMS et miserabilissimas desolaciones villarum, mansorum

et curiarum prepositure et capituü per inmanitatem pestilenciaram cottidie in-

ualescenciuin causatas, vobis et oranibus manifestas, vobis et cuilibet vestrum

neceasaria vestra secundum decenciam Status vestri in victu et vestitu, prout

libentor 6oeremiiB| ininiskwe noo Talemua, aed in sigDrnn nostK hone volimtatis

illod, quod poMomiM, libenler ootendan et iaplere Tdamiu in effiBetmn. Di-

mitttniiis igitnr et per preentn litterae meliori modo et forma, quibua pote-

rimos, assignamus vobis omnibus et singulis pro vsu vestimentorum vp.<?ironini

omnes et singulos redditus salinarr*?. quos in salina in Luneborgh habemus,

Tobis de cetero et non nobis ad eundem vsum perpetue pertioendos et per

eoUeotoMDi vestram, quemcunque pro tempore ad hoc de|NitMieritia, peroipiendoa

et inter tüBi proot in aliia diatribadoniliiiB oonanetttin eet, annoatim dinidendoa

et in vestras fireniiaaaa neeeaaarioa vans oonaertendo^ nobia ant noatria ane-
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oaMoriboB in eiBdcm ndditilnis nnUa parte aue pordooe rcoewiato» non. ob-

stante illo, si pritts ad aliquem alioiii fsnm eommunein, videlioet pnpodtorum

et capituli vel alias quocunque modo sint assignati seu deputati, quas assi-

gnaoinnes de cetero volumus esse inualidas atque nullas. Nolumus eciam noa

ammodo de predictis redditibus aliquo modo intrumittere nec vos aut vestrum

«oUeefeDrem in ipsis [et] peroepcione eorund«m aliqualiter inbiigare sen inpedire,

desideranieB ex intiima eordia nottri, vt nnllus sncoeaBoram noelrornm hano

assignacionem, qiiia vtilis et necessaria est. infringefe vel inbrigare presumat,

sed ipsam inuiolatam et illesain obseruare et approbare dignetur et assentire.

Supplicamas ociarn afioctuosissime per preiientes litteras venerabili in Cristo

patri, domiuo nostro Wyperto episcopo Razeburgenäi, vt ipse, dum per vos

reqniiätos Aierit, hano asrignaeionem et dimissionem noetram, in quantom de

iore potent» dignetur approbare et conßrmare. Datnm et actum RaselMH^
in loco capitulari, anno domini M° CCC LXVII, in profesto dinisionis apostolOTam»

nostro sub sigilio presentibus appenso.

Nach d«m durch Moder stark bencbidigtan. jedoch bia auf eiae BteUs noch voUatSadif ktar-

liehai Origbal im biMdiaflidi BatMÜMOgiMlMa- Archive so NenstnGti. AofahlBgl ist i$M
ovala Siegel des Propste^ wddiM im tulBMl Theil zerbröckelt ist: in einer gothischen Nische

steht rechts die Matter Maiia mit dam Ghrwtkinde, links eine andere HeiUgenfigar; in den Pfeilern

dttd irisdtnim ld«ii« Hiaehw, io dflnen jo c'me> balle menscUioh« Figur itaht; Umaolirift:

8' wn — — an

1367. Juli 24. StockhoW 9664.
Ingemar By^en und Sautika die au«m (gamlia fllawlka) iwrieetowt
ihrfn Sfreit zur Entscheidung an dif Ritter „Herman van Witzen,

Titherik Weregtiede, Ji& Jotuutoti und Otto (ialenhfik-** und erkläre,

sich an der Entscheidung dieser Männer yenügen su ia-ttaen.

Nach 8v. Kiks-Arch. FeTg.-Br. Nr. 781. Mit den Siegeln der Anastellerinnen. ' ätodiolmis,^ b. JmsoU ap.

1367. Juli 28^ Septbr. 1. Rostock. 9665.
Btrmuum MröpeliM und Brnnmum Qütirvw venvedtitm den» Sath
•tt Mo&totk Gewähr für da» dem Vogt und Mmth eu NeutkM (Hd-
eteinf) wegen K4ne Höppener geleieteten QeWbdee*

HermaanuB Oropelyn et Hennannae Ountrowe promiserunt, qnod
volunt dominos . . consules indempnes conseruare de proniiaso adaocato et

OMisoiibtts in Nyenstad pro Kynen üoppeneres Cstcto«

29*
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KMk dm B«t. Uh. itoag^ lSII8->18ft4, fiL 110^. «iiigetngea nriidmM qpwrt» port

1867. Juli BL 9666.
Der Bath zu Parchim i-ernrhrHbi der JKarlanMfWlk« €l<weiW<< /Br
ein IMtriehen von 50 JlfA raö. JKIfe. JZ^nto.

Tn godes namen, amen. Wy rahtmanne der stadt to Parchim nyge

Uüde olde, wy bekennen und botuegen aponhühr in deßen iegenwardigen bret'e

vor allen cristenludeo, de deßen bref sea, hören uude lesen, dat wy schuldig

synd Tan reektar williken schuld deme gadaahius miaar leven vroaen in der

Ayaiatadt in Pnroheni vdftig raarok Lube«sher peonege, de unA de TOrmünder

des godeshuses vorbenöhniet alrede hebben beredt van den pennigen, dar

[R]o[IJawe' de Boke dat yngeld van deme voraomenden gadeshuse mede

hefn afftrpltofft, dar wy en alle iar to sunte Martens dage scölen vor [g] heuen*

vjü marck Lubscher peoniagc, also lange, bet deme vorscrevenen gadeshuse

de vefitlig Lub. marck pominge van nnA yn eyaeme anmmen syn ber[e]d/

Alle dele vorsohrßvenen stfieke love wy vorBerevene raadnde iunek und alt

myd niunn nakomelingen deme vornomeden godeshuse and den Tommdwn
und eren nakomelingen stoflf* unde vast to holende ane iencherleye argelist.

To mehrer bewahrynge h* Ile wy mit volbord des gantzen rade^ unse in-

gesegel vor de&en breü iaten bengen, screven na gades bord druttein hundert

unde in deme MTennndeeestieheten iare, des sunnavendea na aonte Jaoob dage,

des hyl]%en [apoetela].

NMik «iiMr AbMlirift sa rwen Actoi dw 17. Jatuinndttta in Hii^Ai«liiira m fiekwaria«

DiaM AbMlirift giebt: «TIoImv« — 'tbaiwa — *baiail.

1367. Aug. L Labeck. 9667.
QomehiOh Attendornt (BaOMumn mu LMtdt}, verken^ von den

900 Mark, die er Jährlieh von der Stadt Wiemar eu «rAottM» hat

und die ihm von dem Herzog Albrecht von Meklctthurfr auf Wieder-

kauf verkauft »ind, 100 Mark an den LQbeoker Bürger Heinrich

Berenetert.

1367, Petri ad vbenla.

Notandum, quod dominus Qodacaloos de Atendom pram» huic Ubro

reoognonit aponte et ezpresse, se et anoa hersdea cnm ooDsensa omnnun.
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quomm iotennit t«! potadl iulemw, de Ulis dnoantaniMi mnwnm Lobi-

oenaniii dmunonm vaddililms, qnoB babefc in oonailio Witnmtaa, qpm emü
a domino Alberto duce Magnopoleiisi ilndem, prout ipsias patule littere domino

Godscalcü desaper data eaidenter declarant, rite et raeionabUiter vnndidisse et

dimisispo Hinrico Berenstert ciui Lubicensi «^t suis veris heredibus centutn

nicircuruiu redditus annuoä wikbelde anouaüm quolibet festo sancti Mariiai

percipiendos expedite fio mille mands deaarifnram Abi per eondem iun fdeoe

in anro Lubicensi persolutis, sub iaii tarnen eondidone, quod, si et quando

oontinget dominum Magnopolensem reemerc ab ipso doroioo Oodscaico pre-

dictas ducenfas marcas, extunc ipse dominus Godscaicus eciam poterit vel sni

heredes poterunt reemere ab Hinrico Berenstert vei suis heredibus pro miUe

marcis premiasoa redditus oentum marcarum deoariorum. Promirii inanper

idem dominus Godscalcos de Atendwn ipsi Hinrico, quod tibi et suis heredibus

debeaat predicti C marcaruni redditus singulis annis in festo sancti Martiid

intra ciuitatem Lul icensem presentari plenc et expedite et quod cum et suos

heredes veiit cum suis heredibus in omnibus hiis seruare penitus indempnes.

Pro premissis omnibus et singulis, prout prescripta sunt, tirmiter obseruandis

dominns Oherardus de Atendom cum dommo Godscako de Atendom patruo

suo fidetenos et cinunncta mann sepedicto ffinrioo Berenstert fideiussit

A«id«»MdmliaiTwtto dacBtudtLSNcfc. aag^ttiilt -w Hwia Pt^ftMir MwHh« OmgL— "V^ Bd. Z7, Vr. 9m

Me8«ke Lange, Nonne im Kloster zum Heil. Kreu» in Boetoek,

entsagt ihrem eigenen und dem von ihrer Schwester MeahUldis,

Ifonne in ITeuktostert ihr gesehenJOen AnatHl an dem Naehlass ihrer

verstorbenen Schwester Mttabeih Ihorst, JMtov«rf» in XMeafe.

monasterii sancte Grucis in Rozstok, Oistenuends ordinis, Zwerinensis dyocesis»

cupio fore notum, me de voluntate meorum superiorum omnibus bonis here-

ditariis michi contingeniibus sou ad mo spoctantibus ex parte quondam sororis

raee Elizabeth Echorst, ciuis Lubicensis pia memorie, necnon porcioni eorumdem

bonorum hereditari[or]um sororem meam Mechtildem Laoghen, sanctimonialem

Noui Glanstri, tangentem, per dietam soroiem michi donatam, totaliter re-

nunriaiwe nee inposteram dominos consulee vel aliquem duem Lnbieensem

alium quemcnnqne pietextn dietorum hereditariorum vdle aliquaUter moUelare,

1367. Aug. 7. Rostock. 9668.
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qaod sigUlaris appensionis teitimooio donuni mei prepositi aasero presenübtu

an «flhnio. Datnm Boutolc, amio domioi irOCCLXVH, ipw die Domtt

Naoh dem Urk. Budi der Stadt LtÜMflk IV, 6. 102, Mt das Oijgiaal Bof dar ThoM, nit

8U«aL — Vgl. Mr. 8644.

1367. Aug. 18—25. Rostock. 96t>9.

Johann Tensin verkauß seinem Bruder JBemhartt «in MatU »U
Ro9U>ck mU einer Wecliselbank.

lohannes Te.ssyn vendidit soo fratri Bernardo Tessyn hereditatem suam

iapid^m apud medium iorum inter domoä Winoldi Baggheleu et Johannis

Yferghen cum assere campsure, quam et quem ipsi, prout ipsius erant, re-

signtmiti wavaiidiam vtrorumque pronuttens.

Bhch dm BwfrnT^f ffinrimiifc 1S67— 87, IbL 7*, eingetivgen tat. V infim oet, Mmspo.

1367. Aug. la Stockholm.* 9670.

Johannes nrnrcfUnt ftt Sforkholm, vomuÜS Münxmeister in Sßder-

h&pinQf der bevollmächtigt ist von Jio Jonfuton, Vogt in Atocklwlm,

und Ade, Bürgermeister in ^öderkiiping, in Oemässheit einer

dem Mermge von MeMenburg mug0ttem9m vwßtUvmn Sehutdtfer

tekreitwHff von Magnu» JBw^rnawm und a«§am Bürgon otne

Forderung tOO Jflh. i9lh. einzutreibenf bekennt, von den Bürgen
die Summe empfangen «« haben. Mit Johann HenecMni haben

gc.fi*^ (teU Otto Oalenbek, VIcevogt auf dem Schlosse Stockholm, Attro<dU

Grotte und Alf Grevenrode, Iiüryermei*ter in Stockholm.

Naoh St. Rika-Aroh. Ferg -Br. Nr. 786. Von den Siegeln ist nur dM vierte ttbrig, doch mit

udeBtUobwi ZaieiMn. *8«edliobua, ftria qwute iiifr» oot Maomp«. VMm nig.

1367. Aug. 22. Güstrow. 9671.

IMr Math ou Oüalrow oroueht dm Bath im Ldbotde, die Mntor
lm$$0Mn€HUtrdorM»rtmFol9 JSMpedtfaeh an <fcwr betdoifJMIigaüw'n
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AlagDe reaerencie viris ac domints honeetis proconsolibas et oOiDSiiIibos

ciuitatis Lub^kr. nostris amicis dilectis consules cjuitati? Giizstrowo prompti-

tadinem famulatus vbilibet seruiendi. Noscat vestra reut-rencia. quod con-

stiUiti fuerimi in aostra presencia Tymmo Trepetowe ei Egbardus de ötrentze,

B<Mtri ooosulatiu ooMiiIeB, Hartiiii» de Haghen, Hermaaniu et ffiarieos Hflkra,

fimtree, ei Henaaani» Slorecop, noetri eondnee diketii et fidedigni, mbSß
mambas iuxta cooswetadinem patrie nostre iurauenuit et snfficienter testiflcatt

sunt, quod Wobbf» relicta Johannig Trepetown. no«tri roncinis pie memorie.

et Elisabeth, presencium exhibitnx, sunt SOrores legitimt: tarn a patre quam
maire procreate Margarete Stripederockes, vestre conciuisse in Lubekc, nuper

defitneto noordatioois pie. Quere Teetram petimna honestetem, qoatenus pre-

diclee uralieres ad heredttatein derdictam per Maigaralain pretactam et ad

eas post obiiura prefate Margarete e iure diuolutam promotas habeatis, nostri

perpettti seruicü ob respectum et ad bona Margarete sepedictr, quod erga vos

et vestros conciues promerebimur gratuite tempore et loco occurrente in simili

uel in meuori. Jnsuper prediela Wobbe, noBtra oooeioissa, oonstituit et fecit

HiBricmn Trepetowea, eiua fifiam, in anam Teniin et kgitimoin proeniatorenn,

aetocem» factorem et nuncium specialem, dedit et conceetft dicto filio suo

plenam potestatera ad emnnpnflrim et ad subleuandum partem suam dicte matri

8ue tangentem bereditario nomine suf» sororis profate, et in tfötimonium

omnium premissorum secreUim nostre cmitatis G&zstrowe tergotenus est afBxum.

Datimi et aetam Onastrowe, anno dombi VGGCLXyil, dominiea die pnoina
ante fteknm beati Bartliolamei apostoK glortoa.

Hwik äm Oagmd anf te Tmm m LflbMk. Auf dar WUkmUtb dM OtenMatA dir fladl

OMw, difabililatM WOt, MbU. SUdtoabcd, Itf. 0, Nr. 18.

ia67. Aug. 2a. BütiEOW.

Um €kipM mm MMm» Mbsnn^ dam «Im* lAMawrartea Jiaea^ JEatfa

durch JErleffitmff einer Geldsumme die Theünahme an den üblichen

Brotliefcrungen auch für seine trübende erworben hatf mndSiei^utf

Friedrich von üchuferin bestätigt diese Uebereinkun/t.

In Crisü nomine, amen. Nos Qotzwinus decanus totumque Butzo-

weosis eodesie oapituluai, Zwerinensis diocesis, ad noüciam pfeeeneaam futn*
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rorumqae r^leriiiius per presentes, quod diligenti kiotatu «k iiifttara d^tendone
prehabitis oonndaala emdenii vtilitete eodeäe nofttre BntEOweiisis, de bene-

placito et consensu venerabilift in CmtiD patris et domini, domini Frederioi,

Zwerinensis episcopi, decretum suum presentibus interponentis, applicauimus.

assignauimus et donauitnus ac presentibus applicamus. a&'^if^namus et donaniuü

irreuocabiliter perpetuis temporibus prebende in ecdesia nustra Butzowensi pre-

diote, cuios qu[idem]^ prebende redditna et proueatus sunt in villa Sdiepeken-

doip aitiiati, penes preliendalea eeeundain ooDsaetndinan et statotain eodene

Butzowensis pretaete numero, quantitate, pondere et ualore integre suMeuandoe,

ita videlioet, quod prebendatus dicta prebnli in Selit poker^dorp hulusmodt

panes numero, quautitate, pondere et valoru perptlujs temporibus percipiet

sicut oeteri canonici ecclesie Butzowensis predicte maioribus prebendis pre-

beodoti Butiowe lendendam ftdentes. Ne autem ex pcenissia paniim appli-

cacione» assignadone et donacione ecclesie Bttiioweiiai pfefate aut nobis [aut]*

nostris successorlbus preiudicium aliquid generetur, honorabilis vir dominus

Jacobus Malde, thezaiirarius dicte ecclesie Butzowensis, prebendatus dicta pre-

benda in Schepekeadorp sepedicte ecclesie Butzowensis vsibus XXV mr. Lubi-

ceosiam denarioram, quae presentibiis reoognoscimus nos in numerata peeunia

peroepiaae et ad vsas diete ecdesie Botaowenaa eonnertisse, in raeompenaam

donaoit realiter et applicauit. Preterea noo obstantibus quibnaciinique con*

suetudinibus iastantis ecclesie Butzowensis suprascripte concedimus prefato do-

mino Jacobo graciose, quod ipse Jacobus, quamdiu vixerit et vbicumque in

fundo eodesie Batzowensis pretaete fuerit siue in curia cauonicali siue in ali-

qna euria vieavialit quam riroa dmiterhiin diele eeetosie Botanwauds inter

aliaB euriae oanonicaiee aat vicarialee habet acta uel halnttinis est, moratos

fuerit et expensas proprias habuerit, huiusroodi panes numero, pondere, qoan-

titate et valore percipiet, sicut ceteri canonici nmioribus prebendis, ut pre-

mittitur, prebendati Butzowe residentes. biiniliter predictos panes prefatus

Jacobus percipiet etiam expensas proprias non Habens, quamdiu prefatum Ja-

oobum in eeraieio dieti domini episcopi contingerit permanere. Yt autem pre-

miMa inuiolabiliter peraenerait, presentes eigillo pretaoli domini Fraderiei epieoopi

litteras sigillatas sigilli capituli nostri supratacti appraaone fecimus commnniri.

Datum Butzowe, anno domini M^CCC LXVir, in vigilia beati Bartholome;

apostoli gloriosi. Et nos Fredericus dei apostoliceque sedis gracia cpjscopus

Zwerinensis supratacti iu sigoum ratiliabicionis et conseiisus nostri presens de-

eretum presentibus intnrpoeaimus ac presentes littens sigillo capituli eodesie

Butzowensis superius nominale sigillatas ai' raaiorem firmitatem dgillo noatro

fedmns dgiilari.
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Such iem Diplom ooJo.-. Eutiow., foL CXXXTIT* (Kr. 158). '^wl tmilmrtillllw, doivh-

BthoheiMm 1 — 'ftUt in d«r Vorlago. — Ygl antea 1370, Nr. 10.

1367. Aug. 24. Güstrow. 967 3.

.S'^TAne des Ritter» Machariu» BrÜsehaver 9ti/ten eine Viearei

in der Kirche mu Mtushow.

In nomine domini, amen. Nos Otto pt Macharios fratres dicti Bru!?^-

haaerea, filii Machani Brubi^^utuer railitis pie memorie, omoibus Cristi tideiibuä

ju^eada visuria seu audifcum salutem in eo, qoi est onminm vera salus, cum
nolitia vnilatiB BidMeriptomin. Ad perpetnara i«i gesto neoKiriaiii wni im-

proaide Mpkutnin indaiBlrift hmnano prouidift VBoi, vi aiote himiinum, qae cod-

tinuo lapsu temporis a memoria facilius eaanßscunt, saltcm scripturarum et

testium amminicaio perhonnentur. BUnc est, quod nm Otto ot Maoharin?' fratres

dicti Brusehaaer prescntcs scire cupimus et posteros non latere, quod oer-

tia[s] nobis innotoit ex relata predicti patris mMln*HMhftrii B^aMhAaerenf

miBtis bona nooidatioiua, nAeooii ex diefcb pütrnornm oMlromiii, adlioek Niooliui

et Ponn^b-ini, fitttra&k ditsioram de Brusehaueren, simul et omaium alionmi

nostrorum nmicortmiy quorum intprest, qtiod dictus noster pater in honoroil

doi patns omuipotentis et virginis Marie gloriose beatique Nicolai confessoris

et sancte Agnetis virginis et martiris preDominati, vna et in honorem omnium

atnokiniiD» in aalut[are] remediam amme bus, dksli patris ae matria noBtn

ae ipaoram fnQgaiiitoniin dedit et perpetuis temporilNiB donaait ad peipetiiam

vicariam in ecclesia ville Ruchchow fundandam com pleno omisensu domini

Cristoferi, ibidom plebani. dummodo [vicarius] ad nutam ipsius uel alterias

in ecclesia ihidem faciat iacienda, tot marcaruni redditas sitos in villa par-

rochiaii YppÄll de Septem mansis tollend [ojs cum omoibus suis lugeribus et

agris cnltiB et inenltis, aqnis» aqnamm decninbiiB, lignis, rnbetb» oespitibaa,

proprie myth tofoen, et omnilNiB pascuis et graminiboSy pront in suis terminia

et distinctionibus campcstribus ac suis metis lacent, cum iure vasallico, videlicet

ad sexaginta solidos Siauicaiium denariorum, cum pisoatura seeundum taxam

dictorum mansonim, cum omni seruitio et aliis attinentüs dicte vicarie contulit

libere possideDdo[sJ. De q[uolibet] manso cultor seu sui heredes uel successores

in bonis eorandem tres marcas SlaiuGaUnm denariorum in qnofibet ftato HBohaelis,

absque vlla protractione ac oontradictione, vicario diäte vicarie, qiii pro tempore

est ucl fuerit, annuatim erogabit, videlicet de vno manso, quem longus Tytke

quondam colcbat. tres marcas Siauicaiium dabit, Egardus de vno manso tres

HeUcBbnrilMbM Crkaadra-Doeh XTL SO
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manu, Gerekinusj oius ürMer, de vno idmiso Iks niKrcBS SbuicaUiiiii, Wittea-

harth de [vno] manso tres inaita3 SlATka!., Danquardus de duobus mansis

sex mafroas Slau.]; item de vno manso, quem Papeke olim colebat, tres

marcas SlMvlraL cr^ofrfibit: <\v] tribus cothis in eadem villu VpiM sitis, de

vua cotha, quam iii [ImbiUlj 2^1utgurtita relieta Schonwenden, vim marca Slav>

dabibir aiinua[tiin, de] alia, in qua quondam morabotur Gerdce sartpr» XXTHT A.

Slav. G[ttin] ... puUia; item conüilit dicte vioarie quinqae iogera [sita] in

campo diclo Bomath', ex quibns vi(»riiis dkte vicarie rinimii ofblatas] et

lumen trifunense et alia parua luminaria ad suas missas conpfimbit. Dicte

vicarie donauit vnam aream super quam dominus Johannes de Jup ln .itorp*]

doinum suam edificauit, quam domum eidem vicarie idem dominus Jotiannes

de[ditj el donauit. Jnaaper patar noeter eepedietus bone memorie qu[attuorj

iugeni huic vicarie largiferauiti', doo iugem retro curias qu[a3] atttingit stag-

gnum. quod dicitur Cultze, et vnum iuger transiens [viam, qua] itur ad villam

Mustin, et quartum iuger, quod tatigit locuni, [quij dicitur Hazekonsell; et

cum hec quattuor iugera antedicta sej^rnji^nanturj, extuac cusfcodi ccclesie, qui

fwedlctum lumen trifimense aeroiendo retro aaoerdotem teoeat in da-

uatione» duo aolidi LnbioaiB. denarianun [a vioajrio eioBdem Tieark ezpedila -

annuatim tribuantur. Jtem fundum, q[ui Stenjkamp dicitur, cum suis ligois

et rubf^tis, prij-fnis et ij^raminibus, [pront] inct't in suis terminis, totalitär ad

hunv \tcariaui coiidüuuuit. Et [ego Johanjtics, plobanus in Jordenstorp, in

honorem omnipotentis dei et [Marie] virginis gloriose beateque Katherine vir*

ginia ao omnium Banctoram eez marcarum radditos SlaninHom dmarionun,

qum rite et radionabiliter a prefiito Haahario Bniaeliau««n, müite pie recor-

dacioiua, end et cum promptis denaräs dbi persolui, in salutem anime mee ao

ineorum parentum ad pn ürtam vicariam donaui et assignaui, dono et assigno

littera«? per presentes. «'am mrlnirando: quos sex rnnroaram redditus vicarius,

qui pro tempore diclo vicuiie preest, in duobus mauäis sitis in eadem viila

pradieta Yp&l, quoa aliquando Nioohuia Hamingi oolebat, oam omni ihm
vaaallico, aeroido et alüs attinencüs, prout Macharios BruBehauer, milea pre-

dictos, habuit et possedit, ipse vicarius cum libertatc in vsum suum vertat ac

omnimodc fruatur. Hec omnia et singula per patrem nostrura sepe antedictum

bone memorie ac per dominum Johanncm in Jordenstorp sie donata beniuole

fauendo roboramus» nullatenus infringendo, neo contra ea venire Toiamus de

iure uel de &cto. Jn cuins rd teatimonium omnium predicionim aigilla nostm

Tua cum sigillo domini Johannis in Jordenstorp dnzimoa flrmiter q»ponenda.

!>atuni Güstrow, anno domini millesimo triceatesimo sexBgeaizno aeptimo, ipeo

die beati Bartbolomei apostoli gloriosi.
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Nach einer Abachrift tos dem Anfkog des 16. Jalurbandertg im Ekopt-Archive zu Schwerin.

- Vgl Bd. ZIV. Nr. 8821.

mj. Aug. 24. WariD. 9674.

Vioarti in der Kirdke mu Lagt,

In nomme domhiU amen. Yniuasis, ad quoram aotidam presenieB

littere perueoennt, et preoipue eis, quorum interest vel interasBe poterit» tarn

presenfilras quam futuris, Fredericus dei et apostolice sedis gracia electus et

confirma<i!s episcopus Zwerinensis j^alutem et sinceratn in doraino karitatem.

Kotum lacimus preseociam litterarum testimonio publice Protestanten, quoti

quasdam liiteras nobis nomine et ex pu-te discretorum virorum domini Johannis

Sdionenbendi, feetoris eodesie Lawya, et enonim fratram domini Dethardi et

Nicolai Schonenbergh ac ipsoram herednm» Zwerinaiaa dyocesis, ngillis veris

infra sigillatas nxbibitas rowpimus. non cancellatas, non abolitas, non rasas,

, non vidatas, omni suspicione carentes. Quanim prima littera sigillo nobilis

Tin Nicolai domini de Wcrle de verbo ad verbum sigillata tenoris uxstitit

infrascripti: Mür folgt Nr. S758, Bd XIV. Afia ven» fitteza ngOlis prepositi

et pritffiBee Doberänenais agUlata de verbo ad Torbom erat: Hierfe^ Nr. g6s^,

Terda vero littera sigillis Nicolai et Ludolphi Ebnen iratrum et t orum ami-

corum sigillata de verbo ad verbum erat talis: Hitr fo!p Nr. S./oS, Ihi. XTV.

Post iitt«rarum vero predictarum presentacionem dictus dominus Johannes

Schonenberch, rector ecclesie in Lawy», et sui iratres domiuus Dethardus et

Kieolans Schonenberch nobis hamiliter sapplicauenmt, vt vnam vioariam in

eoolesia Lawys, Zwerinensis dyooesis, in honorem dm et beati Johannis apoetoU

et ewangeliste ac Katherine vir^nis pro suarum animarum et ipsorum pro-

genitonim animarum remcdio salutari de dirnidietet<> reddituuro in villa Kobe-

rowe, videlicet de quarto dimidio manso et duodecim solidi^ reddituuro ac de

viginli quatuor soiidis reddituum in vna kota in villa Weytendorpe et de sex

maids reddttnnm in villa Qribbenytse, necnon de duobus mansis in vüla

Wotaeten enm pactn et precarüs anetorisaliter confinnare dignaremur. Nee
vero dcsiderantes cultum diuinum augeri nostris temporibus, iustis votis duximus

annuendum, diclo doraino Johanni, domino D<'thnri!o et Nicoiao Schonenberch

fratribtts vnam vicariaoi äub modis et condicionüjus int'rascriptis confirmamns

ei cum omni iure, fructu, viilitate et übertäte, prout superius in litteris ex-

presram est» in nomine patris et filU et i^iritns sandi in dotem aangnamus

80*
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auctoritate Mdiiiam nostra et enm <mt& proprietate in protectionem recipioiiia

ecciesiastice potestatis. Modus autem obseruandi circa istam vicariam per no6

confimatam debet essq talis. Sepedictus dominus Johannes Schonenborfh,

dominus Detbardus et Nicolaus, sui fratres, DeÜiardus, Nicolaus et Johannes,

filii Nicolai Schonenbercb, et Johannes de Br&k, clericus, ins patronatus aiue

presentandi penonam ydooeain ad dictam vicariam temporilnu» quibns Tixerint,

optinebunt; ipsis tarnen d^oneUs, ius patronatus in dicta vicaria oedat redori

ecclesie in Lawys et suis puccpssoribus ac nobis et nostris successoribus, qui-

cumqup pi-o tf'mpore fuerint. ita quod rector ecclesie in Lawys post obitum

predictorum prima vice vacante vicaria vnam personam preseotabit, altera vero

vice nos TDam penonam ad dietam vicariam vacatoram praMotabimiis vel

succeBwrea noskri presentabuoi; et talb ordo in pracentando pnnonaB ad dictam

vicariam a nolw nostrisque successoribus et rectore ecdeaie Lavrya ac snic

successoribus perpetuis teraporibus debeat obseruari. Vicarius vero, qui pro

tempore fuerit, peragere debeat memoriam domini Johannis Schonenberch ac

patris sui Dethardi et matris sue Elyzabeth, domini Dethardi et Nicolai Schonen-

berch et eorom herednm qadibet anno singulis seaäs finüe quatnor tempcrom
de vespem in vlg^is et eabbatis in nuesia et demorinis, qoanta honestins

potent cum octo solidis SHauicalium denariorum. Vicarias edam singulis

diebup dominicis et festiuis in vespfri?, matutinis et in missis reuerenter erit

superpelliciatns in choro et smgulis sextis feriis ad nutam rectons ecclesie

celebrabit, et si vocatus fuerit ad vigilias, Ucite vadat, nuUas oblaciones et

votittas tollere debeat ac nichil in prdndidnm reetorn eedeeie altemptalut.

Jn qncrnm omnium teettmoninm ei^um nostrum maius presentibns est ap-

pensum. Datum et actum Waryn, amio domini M^OOC" seugesimo eeptimo»

ipso die Bartholomei apostoli.

Nach dem Original im Hanrit Arr-yiive zn Schwerir.. Das Siegel fehlt mit dem Riegelhande.

Kiiie Dontdnotus von 1521 bmeugt, daas damal« die traassnmirten Urkunden noch im Original im

1367. Aug. 2a 967&
Au» J0M MMen Witten der Meuvarete WeetfM in IMeeie,

In nomine domini, amen. Bgo Hiarganta, zeliela Ooniadi Weatfd,

meum ordino testamentum. > Jtem monlalibns in Rnna,

Cementin et Rene do cuilibet looo V marc. Lüh. ipsis prompte in manue

presentandas. Jtem hospitalibus Dartzovve, Qodebus, Molne, Basceborcb,
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Svrartovve et Travenemunde do cntKbet looo III marc. Lub. Jtem s. Cle-

nenti in Lnbeke et hospitali in Grcveamolen do cnilibet loco XXIITT sol. Lüh.

— — — Actum anno domini MCCCLXVIl, in vigilia decollacionis s. Jo-

hannis. Testes sunt dominus Hinricus Ricbode et Albertus Travelmao, con-

snlfls Lnbioenses.

Oodrackt bei Jac > Melle, Notitia ouuorum plunma» Lvbecensiam virorum vitaa oomprelieodeDS

a707), 8. 188.

mj, Aug. 2& AlIrBuppiD. 9676.

AUv^M und €HMher, Ora/en «om JAndimt, nahmen die Mtmik» $m
Drmue» und Cottm i» lüre» Sekukh

Wy Albrecht unde Ountiier, von godes gnftden greven thu Lyndowe,

boomen apenbar in deser aduiffi vor allen criatenlnden, die sie Behn edder

boren, dat wie dir gestlicke lüde die monke und broder thu dem Dranaee

und thu dem Cutzft mit eren hoven und met allen eren gud<% dat sie vor-

dcdingen, in unsen vrede hebben genomen twischcn hier, dat dcsse breiff

gegeben ist, uud sauckte Mertens dage, die neste kumt, so dat sie binnen

dflsser TarsproJcmier tyd relidi aoholea weaen TOr uiia und Yor Albernen von

Bedem, Redete von Komgamatken, Henninge &ynde nnd Beyne Kleyne onde

vor alle wue manne und vor alle dl, dy doreb nna^ willen dna und laten

willen. Wert ock dat Ilans Botzel in unsen krieg dor unsen willen der

Plothawen vyend worde. so seolen sie ok vor em dyselbe tyd velich sin.

Thu erkunde hebbe wie uuse lieyoielike iugesiegele met gantzer witschap

Inlni an dessen br^ hengen, gegeveo thu Alden Repinn, na godes gebort

dryttein hundert iahr in den sevenundsestigen iaire» an ak Jdkannia baptiiü

avende, so em dat ho?et wart a%e8chlagen*

Ans Siedel, Cod. dipl. Brand. I, 2, S. 334, „nach Steiiu Absohrift des Ori^ele". EbeOr

dtaellMl I, 4, S. 61, ist ^ nnohWiWfwr (pohlBohtewr) Dnok «os MUan Draekm. Sooit Mob ft-

dmddi bei Lodewig» fialiquiM uaKuaAfUnu VII^ 8. SBl.

1367. Aug. 28. Güstrow.

Bernhard Wise, Drrhnnt zu QüstroWf als vom PropM Gerhard von

Strünken dciselbst suMelegirter päpstlicher liichter, erlässt ein In-
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jhiMlvHMM «ton Proptt HeinrMt im Broda in dessen Smtt
mU dem FbniMHMl de» mktdsmidhHgm OetaUiahe» Jpluum Woiimvm

Bernardus Wyse, dccanus ecclesie Gustrowensis. ittdex vnicus ab honiH

rabili viro Hnmino Gherardo de Strünken, dicte ecclesie preposito, iodice a

sedt! apostolica infrascriptis partibus dolegato, subdelegatus, vniuersia ecclesiaruna

rectonbus uel eoruut vices gerenübus presbyieris et clericis vniuersis per Zweri-

nenaeni, BaoeburgmiBeni, Cftmynenaeiii, ^uelbeiigeiiaem dnitates rt diooem ae

alias Tbilibet ooiiBtilutia in damino karttatem. Nouaritiat qaod honoiabilia vir

dominus Oheiardus de Stranlceii» prepositus ecclesie Gustrowemna» caiuaa ap-

pellacionum per dominum Radolphum Vtdrank, presbytcrum, curatorem Jo-

hannis Wolthori. c-lerici minoris Zwerinensis diocesis, a certis grauarainibus

per domiDum iliuncum prepoäitum nionasterü Brodensis, Hauelbergensiä diocesis,

ad iaatanciam Hartmanni Winienielt, armigeri Gamyneiuis dioeesis, ddem
ettratori illatia ad sadem i^tolicam interpositanim dicto domino preposito ab

C{idom sede dcicgatus nobis subdelegauit. Verum, quia dictas appcllaciones

ex ^rauaminihus legitirais et causis probabilibus reperiraus forc interpositas,

ideo vobis et cuilibet vestrum requisito in virtute sancte obediencie et sub

p«aa excommanicadoniB in hüs scriptis triam dierom late sentenoie districte

precipiendo mandamiia, qualenaa aecadal», quo propter hoc fuerit aooedandam,

assumptoqne vobis testimonio sufficicnti dicto domino preposito monaatoü in

Brodis auctoritato nostra in|h]ibeatis, cui et per prescntes sub pena oxcom-

municacioais trium dierura. rrmonica monicione premissa, in hüs scriptis late

seotencie districtius iohibemui;, no in preiudicium curatoris dicti clerici minoris

nel ipfiiua minoris amplius quidquam attemptet. Älioqimi aandem dominum
prepoaitam, qum exnuno vt extanc, si confrarium feeeril» in hüs scriptis es-

coramunicamus, excommunicalum singulis diebus dominicis et fesiiois» si pro

part€ dicti curatoris requisiti fucritis, denuncietis excoramunicatum, dont r nVunl

a nobis habueritis in mandatis. Jn signum fact€ exoqucionis vos, qui rcqmsiti

iueritb, preseo:) inuiiduium ipsiub latori cum cedulis transfizis diem et locum,

qnando et vbi et eoram qdbos pnsens mandatom exaqnti faeriüs, et quid

dietofl dominus piepositns pro responso vobis dederit, contbentibns leddita

sigillatum. Hesitanti de nostra iuridiciono Gustrowe fidem fedemus requisiti.

Datum Gustrowe, anno domini ÄrCCC LXVIF, feria quinta post festum Bar-

tholoiuei, domini Gherardi de Strünken prepositi ecclesie GustrOwensis sub

sigillo, cum proprio caremus pro presenti.

Nftch «km Original im Kostocker Baths-Archive. An den drei £in«cluuttea h&ngnt ooob diti
Pergamentb&nder; diese hahm. üm Sitgll variionD, dooh trtgt dn vMLm Btad MXftk fdgandiW
TniBffiz (auf PecguiMot}:
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FnBOU raandAloni foit mklii dnedam die domiaieo aiite natiidtotMH

Matie; et quia donuDos preponlus Brodeosia noa foerat presens io ckustro

usqne ad feriam secundam de uespere, pxtunc exhibui sibi mandatum et fe<a

actum inenm de iure faoiendum, presentibus domino priore et Mathia Scolari

exusdem domini prepoeiti. Jn Signum cuios Nycolaus vicerector io Noua
Brandenburg presens mandatain eam tranafixo agOlo meo dgillaui.

1367. Ang. m. Borgbolm.' 9678.

AUfrecht, König pon Schtoedent •ctusnkt dem Bitter Erik Karlsmttt,

lOU Srmig für dU tMm in de« S:9ntg9 unä 4f MteU^m IHmü 0»*

IkaMm JTmCmi» aUe Me Güter a%if ÖUmAt vpeMt« im BuUm» waren
der JSHt*a, WUhoe des Bitter» AmmA Haita, die su der PartH tfer

Könige Magntis und Hakan Merg00tu»ff0n itt (habitaeioBMi «eam «vm
emolis nostri.s eles-erat).

Atu Sv. Biks-Arch. Pcrg. Br I, Xr. 7h7, nach einer glekhnitigan Abschrift. 'Ja cavtri«

ante BorgbolBHK in profesto b. Egidii abbatü. Erik KarliMm llitarllHt äbt Gfltar tm fi. Beptanber

dwaatben JafatM an ladtt Benktwoa («bwda«. Nr. 788).

1367. Septbr. 1. Rostock. 9679.

Irmgard Jtrauch theili die Kinder aus ihrer ersten Ehe mit Ger-

hard Koppelote ab.

Ermeghardis. relicta Gherardi Koppelowen, nunc autem vxor Nicolai

Breschen, separan^ u se pueros suos, videlicet Thiderico, Gherardo et Erme-

ghardi, quos et quam apud eundem Gherardum peperii, super et pru purcioiie

hereditatie eatam pateroe ioacribere ftcU äedem nonaginta maroas in domo
sua Sita in paludc ccrdonum inter ffildensem et Bernardum Witten, in quo

mclior est, quam T-XXX marce, pro qua Nicoiao VVi>nHelstorpe exposita pst.

et in orto suo cauiium in eadem palude inter ortos Hinrici Radolphi et Zyffridi

Steuenshaghen sita, et aliis prompeioribus honis suis, et II lectos, VDum par

lyntheaminum, vnum puluinar» IE CttBeiaoe et I lodicttinf et qvando diadiia

dietos pneros diotns Nicolaue et Bnnegliardia tenere et nutrire notoeriot. lioe

Thiderico Koppelowen, eorum patruo, per qoertale aani prantimabunt et tunc

elapso huiusmodi quartali buiosmodi XC mareas «Kponet dieto iffotiisori Tluderieo

Koppelowen expedite.
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KMh d«iii BMt. Üb. noognit. 18S8~1S84, ftL IIO^IU, magitngm ftri» qoMte fs dfo

ba^ Egidii Gl t:ig^ 1352, Octbr. (Rott Hantburh 1337^- 5?!, frl verk»uftp ,,Oterd

Oopp«]o»e" 2 Mk. Rente für 25 Mk. „iu bareditate Maa m p&iude (:«i-d(ninni". Seiiie i^amilis

kommt in den Eo«t»ok«r Stadtbfiehem da* 14. Jkhrhunderto oft vor. VgL s. B. Idb. neega.

1388—84, fid. 138* (1876): „Snbr Aadnw BoUik oUjgMiit Joliaaai Copplow« janaadomiiB
mam «aniiB tl BaWwiwwi aiAtw Hlivw matfb «Imi pn ZXIZ m."s anta ISBS.
Jnni 4—18; 1387, Septbr. 25 — Noybr. 16, m Btfmtek KofHvir «h« BitMwf M; 1«97,
nkch Octbr. 19; lä9g, Mm 17 — Juli 3.

1367. Septbr. l^2L BostoeL 9680.

JtMbwin Jbm d, J, wm^mifi mm Om BMtmmtm O0tw§i* WIU0 Vi

und an BHnrieh und ZMämtg Kruse V« des norfn und Hofet

SOdamomt tMicdto 4hm wvkm Jlram Margam»s Krum MvaftnMM h«U

Rycquinas Horn iunior oam «mensa sue vxoris Margarete Tendidit

domiüo Gherwino Wildftn octauam partem viUe et rurie Sylmowe et Hinrico

f!t Lodwico tratnbus dictis Grusen quartam partem earundem ville et curie

ac suarum atUoenckurum, vtilitatum, Iructuuui et libertatum siogularum, prout

WS cnni diofa 8uft vxore Uai^gBrete |im dote aoeepit, quas ipsis prout ipdoB

et patris sue vxoris bona nemoiie domini Hmrid Grusen fuanmt» naignamt,

cessans omnino ab eisdetn, renuncians eciam litteris, instrumentis, priuilegiis

et probacionibus ipsum ot vxorem suam super premissis tangentibus penitus

et expresse. Datum anno domini M°CCC°LXy11% in crastino beati Lamberti,

presentibus domiois Lud. Godland et Euerhardo Bezeler.

Nach dem Kost. Lib. recogn. 1388—84, fol. 111% eingetragen zwischen Egidü und fer. 6*

p. LkmbartL

1367. Septbr. 3. 9681.

Qraifschrift für Johann Z%oa<mMe, J^arrherm »u KaUehorst, in der

Kh^e dasObei,

Üna . 2tni . m' .
I

uc' . Isdü . fta . oi' . pof^t . egiiiii . « . itns .

ia(its .
I
J^mift . Iiti** . |

rrinr . stb . frt'* . ^awcfüc^ • angn • i^ori «

— Anno domini 1367, fwa sexta post Egidü (Septbr. 3), oLüt dominus JdfawuMS
Zwivauzi/, huius rector ecclesie, prius domfsticus, origo ohori buius. Orato pro [oo],

Orabscbrit't in der Kircbo xu Kaikborst nacb liscb in Jabreeber. Ylll B., S. 150, unter Zu-
hfUftoiBliaM «iaer apttarm AbMibiiag yUggat'* vni «orihmHfar AbveflitiqBaii dutib Bann SMor
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Dr. ErOger duelbst Der Nftme des Friosters atokt sicLer durch da« Testuumt im Lfitiiocbea

Bärgers Heinrich v. Segeberg vau lo^O, Aug l,s , {p.r. 4* jigHt assumpt M worin oa heisat, nach-

dwQ zwei Fnestem 20 Mk. venaacht niad: „Jtein iio Johann! Swuuee, filio Hinrici Swanaee, nunc

diMOliOi X marcas denariorum. Et si aliqoiB illamm III penonanim mnriitiir, tunc legacio ipai

awignaU altiri pnabitoio indigaiDli tribiutiir inzta flonailium maonun imviaaraBi» it& yidalwwt, nt

Hemper pro X mmin um miHB in nlatom aiüni« mee p«r annum iotegmin oottidia osMiraliir.''

,,Pria« dol i das »elioii Sclm'Hicr, P. M I, S. 1442, Anstona bot, heiüst, dasfl er vor der

Pfiure eifif iiauNcaplanateUc im uam^sa Vurguugor bekleidet hatte. Aach in Nr. 9611 kommt ein

Hpnsbyter et cappellanna continaua et domesticim rectoris porrochialia eccleme in Stevenahagen"

VW. In denBlben Urkunde «raohemt auch ein „Jobumea Swuum" als Mfinoh von Doberan and

1B67. Septbr. 15.

Or^tOtrifi f§r Widert «. Stüter, JNmIm/ «o» BaiM^burg, In Mr

Haao i \üi\ i vT i wT : (spÜ : ta : art« | im : mfioHafis . mtrfe :

flfriif : »nieraliins : |wftr : im :
| : Umticrt*: \^Bam : trcl» :

j

jpiffopus : tm* : «!• : jifr : mifericirrirfal : bw : «iinffffnf : T : p^tt .

= Amio domirn I3ü7, in octaua natiuitatis ilane uSeptbr. In), obiit THnerabilis pater

dominus (Wipertus de] Blttoheie, btiitis «Mteiie «piMOiNis, ämns «lint par BÜMriooirdmm dai

reqmesoat in pace.

Naeh Wiggwr. 0«acbl. t. Bl&cher, I, Ork. & 268. woaelhat die AbbUdiwg. — Dar im Mittel-

sofaüfe dM Rataebmirgar Domaa Kegenda Stab taigt in dar MHit» dia ISgur d«a Kacbofa ben»-

didrend tintr-r plnftu T^ sp.'n; nrt.cn dem Haupte ist reclit.-» der Schild aetnea n. scM.^. l:t.< aij;;el)racht.

Zo jeder Seite doä liiaohnta Bind, gleichfalls unter Bogen, zwei Heilige übei- oiuaadei au^eordnct.

und die ganse Darstellung durch eine baldachinartige Architectur abgeschloaaen. Das sch&ni:- Mk-

namaot üt nicht allein aUrk abg^tretan« aondam noch dar MatallplatUin beraubt, waloba «n Stelle

voB Hltn, Ctaratar dai nbrtanalabai, 'BntHafjnt^ FhvHln dar Alba, dar Sehnba, aoww dar

EnwoigiäMmftMiM aagabraciht

1367. Septbi. 27. Grevesmühlen.

Heinrieh, JIer::of/ ron Mekfenbiiry, bekennt, von dem Jiathe zu

Lübeck 800 Mk, sur Atutrüstutty einer dem Hersog Albrecht nach-

Musendenäen Vei^Mrkung empfimffen mt haben*

Hiniik, van der gnade godes hertoge to Mekeienborch, greue to

Zwerin, to Staigfurden vni to Boantok here, bekennen vnd betftgm openbare

in detteme breue* dnt de erbnren lade borgenuester vnd FMÜAde der stad to

Lnbeke vs g^uen hebben in vrAntsoop vnd vmb vorderingbe willen achte

ivi. 81
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hundert mark Lubescher penniughe to halpe der viiiverdinghe ghoder lade na

vnsemfi vadere hern Alberte, hertogen (Alberte) van Mekdenböteh, in. desser

wys, als hirna gescreaen is: were dat vnse vader vorbenomet eder wi ifioige

voreninghe anghinghen mit deme kooingbe van Denemarken tAschen hir vnd

sunte Nicolau-s. dage. df ncgest kumpt, dat wi <]enno scoU'ti vnd willen sunder

voretoch den vorbenomcden raetmannen de vorbenomedeii achte hundert Lubesche

mark to willen vnd to gude weddergeuen. To tüge dsBser dingh hebbe wi

vae ingeaegel luuigfaeii latoi vor dessen bref, de geuen is to GnewsemoIeD,

na godes bord drntteyn hundert iar in deme sauenvndsoatigeeten iare, des

maendages vor snnte Mychilis dage.

Ka<:li dorn ürk. 6ui:}ir> dor Sudt Lttbock III. 8. GBO, aus dem Ori^BKl ftvf dar Th«M. Dm
8i«!gel ist vom Sic^lbaade abgetrprniigw. — 1367, Octbr. 12.

mi Septbr. 27. 9684*

HHnrMi SOtmeker u, (Ten. vertprw^ten dem Heinrich Stikimken-

ttiiV «> Gen. Sclutüoeigkeit wegen einer von MMteven gegen Fldkv

Buttroge mu MaUMn Ukernmnmenen X^hrge^^/t.

Ik Hinrik Smeker vnde Zegheban Tvn vnde Goneke Fsyn van Wenen^
dorpe, wy bekemittl vnde bethughen openbare an desser scrift, dat wc to<-

zamende mit vnsen erfnamfn hobbcn vtlifzed Hinrik SnakonHorh vnH*^ iunghen

Arent Lewf'tzowen vnde iunghe Vicke Levvetzowen, Vicke Bustrugen to Malchyn

vor hvndert mark Wendesgher munte. Were dat we ze dar nicht af en-

weren to zinoi rechten daghen mde ae dar yegher^ hande sdiaden Tuune

deden eder nemeo, dar schole we ae af enwriyen degher vnde geaut den ze

reddeken bewyzen moghen. Dat alle dcsse dyngh stede vnde vast to holende,

dat loue we vorbenomeden entrowen myt eyner zamenden hant alze lyke

hottlude deme vorbenomeden Hinrik Snakenborh vnde Arent Lewetzowen

vnde Vicke Lewetzowen, vnde to erer faant Hermen Snakenborh, Werner

Lewetaowen vnde olde Yicke Lewetsowen. To eyner merer beto[g]ynghe

hebbe wy vnse inghezeghel vor dessen brif ghehenghet, dede gheuen vnde

screuen is na der bort ghodes nn deme drudtcyen hunderdesten iare an deme

zeuenvndesosteghest(egheBt)en iar, an tuyer merteler daghe, dede heten Cosme
et Damyani.

Nadi dem Origiaal im HAapt-Archiv« sa Schwerin. V«B den drei eiitgezogfiieD Perg»m«at-

Digitized by Google



1367. 243

mi. Septbr. 30. Stembergr. 9685.

In nomine domini, mmen. Ego JohaaiUBs WtUk,^ pnsbyter, perpetuns

vicarius in eociesia pftrochiali Sternbengenn, mente et corpore sanus et in-

ooliimis, si viam carnis ingrodiar universe. in hunc modum subsequeatem

meum ordino testamentum. Priuio lege doniino mt'O, domino decano Butzo-

wensi YIII solides Lubccenses; item lego Jobanni Walk patruo meo III marc[ajä'

Lubioenaes. Cetera bona mea. acilioet donram, euriam Cttm omnibus rebna

mobilibtts id eis ezisteatibus et immobilibus lego Mechtildi nie[e]' materteie,

quibiis temporibus sue vite perfru[atur]/ Qua defuncta premissa omnia debent

ven<H Ht ex eis p«rpetui redditus comparari, quos quidem redditus lego dilectis

luejs iralribus vicaniö in SternbiTgli pro perpetua memoria in festo beate Marie

virginis assumptionis et epiphanie domini, quemadmodum in posterum deo

daoto lodditts explicabitar, onlto perpetuo peragenda. Jsla omnia volo finna

et rata observari, donec ea notorie revocabo. Datum et actum sub anno

domini M GCC spyat?;psirao septimo, in die Jernnim? rontessoris gloriosl, in

presentia consulum in Sf inbergh in consistorio vicariorum Nicolai Wamkow,
Beroardi Ruyst, Arnuidi Bucholt, Hiorici Gloveckeo, Tyderici Glovcken, Nicolai

Oolltieigli, liiidolfi Sternebei^ ei Hinrict Bekeman, meo sab aigiUo» Josnper

4digo dtecntoe viros Bemardum Ruyat «eoiorem, dominam Biaricnm netorem
ecclesie Wamekow[e], Johannem de Qualitze et Johannem Grogher, cives in

Stembergh, in testamentarios legitimoa, ut dieponant et presint hüs omniboe

preübatis.

G>«draokt in der Mouat^sduift voq xind für Meklenbarg, 1781)1, titück 5, äp. ä07 (Vorlage:

'Wftlek — *awcODa — 'moa — *perfrurtiis), «la „Kopie", in welcher „die Ortographie ebeiuo

•b fU* IntarpnDctiott nadi den Origio»U iMybetwltMt a«". Di« IntwponctiaB and Setraoc

dw fli (111(111 BociliitabNi iM hiair udi dtn TMitiffniMgiiito daa UikmdwBwdw st^alBdairk

1367. Octbr. 5. Vitorbo.' 9686.

Vn^t/t Urban V, ernennt den Bischof von Sctiwerln und die J>ecan*

von Uildeshrim nud ftamburr/ (Brem. Dißc.) zu C<m»0rvaiOr»n dM
Alverichf Propstes der AnschnrHUirche »u Bremen,

AvignooMMiM R«8«at«ii du P»pttM Urtim V. im VatikaaiaaliMi Aiohiv» m Born, T. XVI,
<bL 84S\ *DttaD: TMaiUi, m. aon. Oelalir. «. V. Euguig; Mi»uli «ooWa

81«

. j . d by Google



244 1367. 0687

1367. Octbr. 12. Grevesmühlen. 0687.

Mei^irich, Herzog von Meklenbury, verpßichtet »ich, die von dem
Jtathe «u I/Qbeck «mpfangenen 900 Mk» awrüOmuiMMan, fitU$ «ein

Tater in Schweden durch die Ifeth dauu gewieben, werden mme,
HiOi vor dem «OciIMm IfieeUit-Täffe mU dem K<Onige WtMenmr $m
vernöhnenm

Wv Hinrik. van An gnade ghodes hertoghe to Mekelenhorch, grcue

to Zwerin. fo Stargardc, to Rozstok here. bekennen vnd beti^ghen oppcnbai-e

in doÄser scritt, dat wy opgheboret vnd entfanghen bebben van den erliken

luden, ratmannen der stede, als Lubekc, VVysmer, Rozstok vod van Strales-

a0nd6, achte hgndert mark Lubessdier pennnigfae, de ae ys ghegheooi hebben

to hAlpe den kosten vnaer vnd vnses vaders, hertogfaen Älbertes to Mekclen-

borch. Des hebho wy t»n wedder i^helouet vnd louen an desser scrift, dat

vse vader noch wy vs nicht voizmien scholpn myt deme konighe to Dene-

marken tusschen hir vnd sonte Nicolaws daghe, dt; nahest tokomende is.

Ware ouer dat vse vader rayt macht vnd myt nftt in Sweden darto dröngben

worde binnen deaaer tid, dal be sik myt dema konighe zonen moste, vnd dat

redelken bewysen modllat dat he van nodes weghen darto drönghen wart,

zik myt eme to zoTT'nde. so schole vc^ den vorbenomeden de achte hondert

mark pennighe Lubescii to paschen, de neghest tokomende is, in der stat to

Lubeke myt reden pennighen sonder yenegherleyhe vertoch betalen. To merer

betäghinghe desser dingh ao hebbe wy vae inghcseghd vor dessen brcf ghe-

hanghen laten. de screoen vnd gheura is to Onewesmolen, na godes bort

dnitteyn handert iar an dem souenvndsnstec^hesten iare, des dingsedaghes na

sonte Dyonisius daghe. Ti^ghe desser dingh sint vse leuen truwen her Mar-

quart Berman, prouest to Rene, vnd Johan Berchteheyle, vse amraetman vnd

veghet to Zwerin, vnd mer lade noch, de trAwe vnd tflghas wardich syst.

N&cb dnm Uifc.-Biidi0 der Stedl LQlMok m, 8. 672, m dim Oiigiul nf der Trase, mit

MbtogWMtoü khiiMD — Nr. 9688.

1367. Octbr. 14. (Wismar.) 9688*
IHr MeOh tm Wiemar empflehU auf da» Zeugnie» der AtUerlavte de»

Ami»» der Biemem»tik»eld»r dem XnClk« si» XMvoib deii MtUe» «wr

Af^Mkme»

Honorabilibos^viris (<t diserctis dominis aonanfibus Lubicensibus, amiois

nostris sinoeris, oonaoles Wismarianaee cum sineeio affeetu paratam ad ob-
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sequia voluntatem. Nouerit vestra diacredo, qnod coram nobis constituti dis-

cceti viri NicotouB Snakenborg^ et Hinneas BoHe, megistri offidi oonigiaAomm

nobiscam, et lucide suot testati. quod exbtbitor presencium Bßlies 88 ettm eis

in eorum officio n>xlt et tonult laudabiliter et hoiiesto. et si pcrmansisse

voluisset apud [nosj' iibcnter optinuissent in sui ofiticii consort^m et nos in

conciuem. Jgitur probitatis sue meritis exigenübus eundem Milies ad oMcium

comgiatornm vobtteiim ftdittittelis t/L in poaailttläMtt proiMHieatis, quod mnottt

capimua promereri. Datam nostro sab secreto ptessotibas tergotenns inpresM

in testimoniam premissorum, 8iib uino doaüni H*OCC*LXVir, leria qninta

Bote Galli et Lulli confessoram.

NMh dem OiigiiMl anf der Ihm so Lflbeok. 'um fUiH. Auf dar Bfiokaeito das Buaab-

d«r 8tidt WisBsr. abgebildst sa Bd. Zm, Nr. 7911 B.» tls Nr. 1.

1B67. Oe^. 16--^ Rostock 9689.
Peter Haue verkau/t an Bernhard Krtue «tn ehemaliges Judenhaua

«tf SMtoek»

Petrus Hlaoe vendidit Bemardo CriiMo domum aoam lapideam traos-

uenam in plaiea Kyuenibbe aitam, in qua qnondam Judd inhalMtabaiit, quam
ipai ptout 8iia eiat resignanit, warnndiam promittens.

Nach dem Hostocker Hnslmiili 13ft7—87, fSoL 8^, «iqgstnign QtM ((Mbr, 16) — Sraiciiii

(Octbr. 23). Getilgt.

1367. Octbr. 2a 9690.

l^ine viV Pergamen geschrieben heubtversicheruag de& Rahdes zu

Parchim, vff 50 mk. Lubischer pfeaning heubtstuel lautend, dafür Jerlioh vff

Martini SUnA 2 mk. Strale. Aimo Ciiriati 1867, Sonnabend naoh ham,
Ntdt «nsr „Bagistrator der Eirchen sne 8. Uarian (io Pudiim} Henb^Briaffii" m BMpt-

Ardiive zu Scbwerio. (Aets eooL PkMhna.: BcgMnttartnoh dar tta^aium dar HariMldnlw mi
Ptechim 1482—1723.)

1B67. Oefcbi. 25. 9691.

»u KSbeUeh, die €Hr^€t0remd von JBttratenherg andm Pri9$t«r

Hermann Orfben 1Mrtba^ß hat,

Johan, van der ^ude pidea herlodi tiio MeoUnboidiy Iho Star^

g[aid] vnd fbo Rostock here, bekennen Tnd betngeo ^enbar in deaser scbiift»
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dat vnse ieue [tjrue' graue Gert van Yor8tenb[e]rch^ betl't vor vnns verleiten

«na hone in dem dorpe iho Kobdiek» dn nu bawet Claus Ruter vod wii n«

hima bawen mach, medt aiUar pacht, medi aller bede, wen me ne biddet

vad wa me A Mddet, medt dem egendhome, medt dienste, medt aller fnicht,

medt aller nut vnnd medt alrae recht<?, her Herman Griben. dorne prister,

vnd sine rechten eruen, so dat se di vorbenomede hueue legg^n mögen tho

geifitliken gude edder tho we[rJUlicken, wo en dat euenst kompt. Dar hcbbe

wi hertoch Johan ?an Hedchbordi vorbenomek vneen willen vnd Tose vulbcwt

tho gegeuen vnd hebbcn em dat medc vereigent, vp dat dat stede vnd vaste

vnd einn ewich dinngk bliuen möge. Tuge dcs^er dinnge siendt her Engelke

Warborch, her Vritze van Hertkow, riddere, hör Johan Bruggow. oin proster,

Albrecht Warborch, ein knecht, vnd vele andere gude lüde, de tuge vnd louen

werdich ein. Tho groter bekanti^^ so hebbe wi deaaen braff h[eten] be-

eeigdlen nudt vseme ingesegelt de gegeuen vnd geadbrenen ia na gades gebort

dnrtein hundert iar in deme sonenvodsoetigateu iara, in der t[m]er mertder

dage [Griapini ei Ociapiniani].

Nach piTicr i!iiT~-^ ilcn Notar Levin v. HousMn b^glanViigtnn AV/schriH aaa der («reiten Hälfte

dea 16. Jahriiuudei w au Haupt- Arcliive zu Schwerin. (Kc<rl. Nenhrand1>g. Oeconcnnie-Oflter.) Aii8

«iner Copie im Noubrandenbiirgar Viait.-Prot. von 1570 geben wir folgende Verbesbeningen raep.

iBtgBDzaiigea: "tru« für enu> — ' Vmteoberob für Yorstanbordi — 'hetea für hier tho — ^twiar

MfM« dag» Cnqad «t CMtpaiMu ftr tnitr fliarteler dngß, — Vgl. Nr.

1367. Octbr* 26. Malcbm. 9t>92.

Der Rath su Matchin ermicht den Rath stt Lübeck, die naeft-

gelassenen Güter des Heinrich KitÜiU an dtsseti Bru4er I>eU€V

verabfolgen zu lasaen,

Commendfxhilibu? ac multum honestis viris dominis proconsulibiis ot

ooosulibus ciuitatis Lubeke proconsules et consules ciuitatis Malchyn omn\ä

hmioris et euooessns prosperitaüs fonwem com ad queois beoepladta volontate.

Ilnnam req»eclam ad noe et presentes nostraa littaraa et fidem crBditinam

haben debetis, quidquid de huiusmodi bonis relictis per Hinricum Eytlist vobis-

cum mnrtuum Detleuo Kytlist nostro ciui, fratri suo. presencium ostensori.

presentatum tuerit, quod super hiis vos et eorundem bonorum conseruatores

pariter et expositores nulla secundaria monicio subsequi debeat in futurum;

volmfea voe de onudbiiB pramiaaia penitos indempnea <AB«rrare, quia ab ipao

DeOeuo et auia compromiasoribu^ noatria ooncittibna, pleiiariam caudonttn re-

eepimna pro eisdeoi. Scripta Haldiyn, anno domini ITOGO* aexagMamo
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septimo, feria tercia antp fpstum Symonis et Jude apostolorum proxima, nostre «

ciuitatis Malchyn sab secreto in lucidius testunooium premiasorum pre-

seatibus appenso.

JHucb dtok OrigjiMl »nf d«r Tinge za Lfibsok. Am ftjngriiftngtBn PergaroBPtet.reifea du su

Bd. Xm, Hr. 7911 A. nntsr 3, «bgriiildtlB Seontaivl ^ MaloUn; Uaaelurfft:

4. saaBffTVH ammTiB mtLeaiiiN

Bei Mild«» UckL Sudladiital, Tdl 10, Nr. 1«, iit TvnelModkli du fl twt IblaoUn «ir
gebliebea.

liJÖT. Octbr. 29. Neubrandenburg. 9693.

Johann, Hersog i»o» Meklenburfj-Stargartl, ersucht, nachdem der

Pfarrer IHetrieh Wolter zu Wolüegk und der Pfarrer Menning su

BmmM» Üw Pfarrm^ cmommM cton Bitehef BurOuträ von

Havtiöorg um die Venekmng deroetben*

in Oiuto patri ae dcnniiio» dfflmno Borchardo dd gratia

Haoelbergeiisis eodesie ^Moopo Jofaanntt dei gratia duz Hagnopoleiias et

Stargardie dominus obsequiosam in domino aoluntatem. Nouerit uestra uene-

randa paternitas, quod permutpacioni inter Thidericum Wolteri, rectorem par-

rochialis eoclesie in VVoIdeghe, parte ex vna, cuius ius pakt)natas ad nos

i>ptictar«3 (linascitur, necnou dominum üennioghuin rectorem eoclesie in PdnOBdUn,

utstre dyocesis» ex certis et le^timis cauaia ooncepte, consenBrnn adbibemw.

BappUcantaB igitar webte uenerande patemitati precibus inditis et deuotis,

quatinus accepta resignacione dictorum beneficiorum in manibus uestris, uestra

ueneranda patrmitfis dignetur personas transponere supradictas ad benefida

prenarrata iuxta canonicas sanociones, uostrarum precum ob interaentum.

Datum in Nouabrandenborg, anno domini flTCGCrLXir, die ccaatino beatomm

Symonis et Jude apostolonmi, noBtro sab sigiUo {Hnsentilms afflzo.

KmAi d«n Origbal-XkHMiinrp» d. d. 1807. DoDiMnli«! iHMb Alkr HaiUign, ntar äm BradMr
Urkunden im Haapt-Arahim R NawMiti, Mr. 150. — TgL Hr. 9684. — CMcMkt M BaO,

Stargard H, S. 292.

i3ö7. Novbr. 4. Wittstock. 9694.

Surchard, lüHchof von Mavelberg, achlichtet eint n streit de» Propate»

Seinrich von Broda mit dem Pfarrw Menni/i^a Lambert mt PenäUn
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# dahin, dnss leUOerw «olM Ffotre mU IHetrMi, WoUer» I^färre mc

Woldeifk vertatueht.

^ono domini M'CCCLXVir. feria quinta post oranium sanctorum

[Nbt^. 4], hora mcridiei vel quaal, coniparentibus in äuptiriore caötro VV^yz-

stock coram nobis Borch[ardo] dei gracia Hauelbergeosis ccclesie cpiscopo

honorabilibos et disoretis viris dominis Hbrico preposita monasterii Brodensis

ac domioo Thiderioo Wolteri pro tempore rectore ecdede in WoIt4>gghe, parte

ex VHS« necnon HemunghO Lamberti pro tempore rectore ecciesie in Pentzelin.

parte cx altera, pro vtraque parte lecta fuit quedam ceduia papirea sigillo

curie Haueibergensis sigillata in hec verba:

Anno domini M CCC°LXVI1*, feria tercia post festum Dyonisü [Oei. 72],

dieereü viri» videlioet donunus Gher[ardus] prior monasterii Brodensis necnon

dominus Bteniun^us rector ecclosic in Pentzelin, constitati sub tylia inferioris

castri Wyzstock, mfidiante ordinucione honorabilium virorum dominoruni Thide-

rici prepositi in Wy/stock .ic Ottonis de Woldegghe üffic[ialis] mrie Hauei-

bcrgen.sis, et Nicolai de Ärneborgh cruce signati, amicabilis compoäicio coa-

cepta tuit inter partes supradietas in himc modum: videlioet qaoä dominus

prepodios Brodenais eoelesie sab suis expenais proeomre debet, at domino

Henni"gbo pronunc rectori in Pentzelin pro dicta ecclesia in Pentzelin eedeeia

in Woldegghe lilxirf confi'rritur et ut instituatur ad oandom. dictus vero do-

minus Henninghus dictam ucclesiam in Pentzelin ad manus «loniini propositi

in Brodis libere debet resignare. Jnsuper de XX marcis, quas nomine census

siue pensionis diobis donuniis Henningos domino preposito a temporibus retro

aetis tenebatur, et XV maids» in qoibas eidem prepoeito pro quodam excessu

foit obligatus, et de redditibos vnius raarce. quos dictu? plobanus in Pentzelin

ad vsum dotis dcbuisset comparasse, dirt<> partes stabuiit diffinicioni ac pro-

nunciacioni venera [bilis] in Cristo patriä ac domini, domini Borch[ardij Hauei-

bergensis ecciuäie episoopi, et prepositi in Wyststodc et offioialis supradicti.

Jnsuper prepositus Brodenris sapndictaa domam in Pentseiin Attm et per

sororem dieli domini Henniogfai oomparatam* siliginem et triticnm et alia per

eura semluata, vaccas, equos et cet<^ra vtcnsilia domus, que dictus dominus

Henninghus vendere diaposuerit, dictus prepositus Brodensis emere debet se-

cundum eätimaciouem proborum virorum, quo5 dominus prepositus et plebanus

ad hoc duxeri[njt eligendas. Dictus eoiam dominus prepositus apod dominmn

HaiMlbei^e&sem ordinäre debet» nt prooessos et queoumqoe granamina pro-

ceesoum conti» predictum dominum Henning^um habita per dominum Hauel-

bergensem vel suuAi ofEcialem vna cum arrestacione rerum dicti domini Hen-

nifighi relaxentur et quod dominus Hauelbei^nsia, si dominus Henmughuä
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renunciurc voluerit appellacioni sue, dcciarare debeat diotum (lominmu Ht n-

ninglium 6i omoeä sibi adhei^eotes post appellaciouem per «um lati rpoäitam

sentBneiis et prooessibus dicli domini prepositi Kndenaia non toaaae ligatum et

li(ti)gatos. Dictos eciam donunus Henniaghiis de eslimadoiie aemiiiatoruiii

tantom dofalcabit, quauitum percipere poierit de pactu maosorum et agronim

adiacenciutn itanochie Woldeghe supradicte. Dictus vero oflficialis partibus

supradictis proximam diem sabbati ante festum beatoruoi Symonis tit Jude

apostalorum \Oeibr. 2j\ pro termino assignauit ad redeundum VVyzstock et ad

tenninaadam placita snpradicta; que si tunc fimta non iueriati extuno pan
doloee non seruans otnnia et singula supradicla porti aduerse aernaati placita

memonta tenebitur ad interessp, dampna et expensas. Acta sunt anno, mfinse,

die. quibus siipra. otlicialatus curte Huucllirrgensis sub sigillo preseatibus ier^>-

tenus atlixo in i^ätimuaiuni omuium premissorum.

<^ lecta, partes vtirasqne interro^nimus, vtrum pladtis alias ia eoo-

ceptis et in dicta oedula oooacriptiB aoqaieaoere vellent; diete vero partes sponte,

libore et non coacti resposdanint, quod vdkmt acquiescero placüis suprascriptis.

Quibus sie peractis ilominus Flfnninghus« pi^narratus renuncianit appellacionibus

per «'um alias cuntra proccs.sus honorahilis viri domini Hinrici prepositi Bro-

deosis intehecliä »ub ea forma et modo, ui uoä auctoritate ordinaria pro-

nunciara debemus, vtnun seateode et pmoessiu dicti prepositi artarent domimim
HenninghuDi antedietum et dbi adlkerentes. Nos vero interloqnti cum aase»-

soribus nostri^ pronunciauimus et presentibus pronunciamus processus quos^

cunque et R«^ntoneias dicti domini prepositi, quaruni vna rucione cuiusdam

arbitrii per dominum Uenninghum facti et altera propter contumaciam ad in-

atanciam domini Frederici de Kyritze in dictum dominum Henninghum per

dominum prepontam eupFadicUim fbit prolata in presenda pareiiim dedarantes

fore nullas, reuocando arrestacionem et contumaciam alias ad instanciam dicti

domini prepositi contra dictum dominum Henninghum per nostrum (iffic[ialem]

pretensas seu sub quacumque forma emissas. Jnsuper pronunciauimus dominum

UeoniDglium antedietum de XX marcis vinconensium dcnanorum, in quibus

diefens dondniiä preposltos enndem radone atmue peasioois, et de XT maids,

in quibus racione euiusdam excessus dbi asseruit obligatum, et de comparadone

vnios roarce vinconensis monete, quam dictus dominus Qenningns ad perpetuam

vsum ecclesip parrochialis in Pentzelin dcbnisset compara^«'', '>t presentibus pro-

nunciamus quitum et ?;olutum. Quo iacto dominuf? Thidericus Wnlteri pro-

duxit quamdam litteram apertam sigilio domini Johannis ducis Magnopolensis

dgülalam et Isgit in hec verba: Fo^ Nr. goyj.

Qna laeta, reoepta zenuodadone benefidoram a partibus faine et tnde.
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dictas personas transposuimus, Joniino Thidorico curam animarum ecclesie in

PentzeUo et domino Henaingho curam animarum ecclesie in Woldeghe con-

ferendo. Preterea ooncessimus dicüs renanciantibus graciose, ut quiais re>

muuaaos firnctuA eedeiiA eiii MDimoiaiiit ympm td feriftm (pMitem inttuitiB

Abü natinitatis Orittt [Deeir. 3g\ Kbere ei iotegre peieipcfe valeat et dietes

eodeBM nOD obetante renundaetoae medio tempore per se potent gubemare,

curam animarum medio tempore populi per eos dimissi ip^is conferendo. Acta

sunt hec anno, mense et aliis. quibus supra, presentibus honora[biIibus] viris

dominis prepoäito in Wyzstock, Ottone Woldeghe, Nioolao nostro notano et

aliis flde dignis testibus premiaaoram.

NbcL (jem Origiiml unter den Brodaar ürknnden im Haupt- ArchivH tm Nenstrelitz. Da«
in einen Leinwandbeutel eingen&hte Siegel ist «erfillin, loch der mittlfr.: nnri untere Theil der

FlAtta noch erhalten: im (rnnden?) acbrSg gegitterten, in jeder Ma^^che punctirten Telde stehen auf

einer Leiste rechte die Matter Ootte«, das Christkind auf dem linken Arme tragend, links eine

Figur in langem Gewände, in der Bechtaa eine Palme haltenii unter der Leiate «w Schild mit

zwei schiig gekreuzten Bisohofintlben, in dnren oberem "Vinnkfll «n Kretiz. Von der Umschrift

ist nur ein (verkehrt«») V recbta am Schilde, sowie auf einem andern kleinen Uruchsttick : BO0,
einem dritten; II, einem vierten anscheinend: 0 erhalten. Die Böckseit« zeij^ einen Fingereindroek.— Vgl. Mr. 9893.

1367, NoTbr. 5 — 1368, Novbr. 4. 9695.

Der Bebste Vrbani, so inserirt, vnd Gregorii Priuilegium, das die

WeltUehea nidit macht haben sollen, eine geistliche Person zu uorfesten, bey

Tomeidang des Bannes. Yrbaiti ao. 6/ Gfegorii 8.*

NMb duiMiai, Prot toi 25t^ — ^ITitaa T. vnd gMiSUt m t8. BaptamW, fswcibt am
5. November 1302 — « r r ^ r XI. ward gewählt MB 30. Dwember 1S70, fsmifak an 6. Jaira«r

1371, sein 2. Jahr begann alao 5. Januar 1372.

1367, Novbr. 5 — 1368, Novbr. 4. 9696.

Vrbanus papa V. confirmiret das Statutum, das ein abwesender Oa-
nonicus zu Zwerin nur den dritten oder halben teil von den einkunfilten seiner

Prsebenden haben vnd empfangen solle. Pontificatus anno 6.

Nnelk OwidriM. Prot. fol. 262*.

Digitized by Google



1367 251

1367. Novbr. 6. Rom." 9697.

Papst Urban F. ernennt den Abt von üt. Michaeli« in Tjüneburg und

die Decane von Bardewik (Verd. JHäc.) und Mamburg (Brem. JHöe.)

«I» OwiMrvoioraM de» Duotm» wmA dm GagpiM» vvn 0MnN9
drei Jahre,

rt iiigBiUMMiKllw Biiiirtiiii doB PapalM Urbau V. im VatUnalscben ArchiTo zu TeUm, T. XHC,
fblv S51. Dtttn: Rona^ tip. fMma. VIIL id. Novambr. TL EiagMig: IGUtaati mdkä».

1367. Novbr. 7. i^(>98.

Ficke Vom «u KenxUn rerHchreibt »ur Sicherung »einer gegen

Heinrich Wargentin ausyeseUtten Bürgen diesen »einen Besit* »u
„Moldesow^.

Ich Vicke Vos van Kenselyn bekenne vnde betüghe opeobar vor al

deo genen, de dessen breyf sen vnde boren lesen, dat ich hebbe vorsetiet de

«riwren Iflde Glaws Blere« Hennen Sehutten, Claws Sloraie vnde ffinrieh

Se^er, de hebbe ich settet Hermen Wai^entyne, deme se louet hebben vor

my vor drittich marck Lubischer pcnnigko nü up sunte Micheles dach, de nö

nf'^hest is. Van desmc louwli? wil ich \iu\o. myne rechten erfen se vnde ere

rtciiten erfen ghans schadeios vrygen vnde schadelos af nemen van aime

schaden, den se des louedes nemtti moghen, den se bewysen moghen mit

twen beddenien mannen eunder ede. Vnde aette en dar bouen al myn ghAt*

dat ich hebbe in deme dorpe to Moldesow/ also dat lieh in siner Schede, to

eneme vorvolgheden pande mit aller vryghpyt. eghenhcyt. richte vnde rechtecheyt

hrakelykim to hebbende also langke, went so sin nomon van schult vn van

aime schaden, den se des louedes m(^heu nemeu. Vn is des not, ich schal

em di( ghftt vottaten vor im hexen vnde aeliat it viygen, alae en ledh ie,

vn moghen dit panden ennder var vn de pande diynen, wor it en euenek is.

Tnde nemen se geneghot aehaden in der pandingke, den schoten se rekennen

up dat gliut also langke. wen se schult vn al den schaden to hus hebbon.

de se des louedes moghen nemen. Alle de^se dingk loue ich Vicke Vos vor-

ghenomet myt mynen loueren Marquarde Nossentyn vnde Otto W ssenytü en-

irftwen mit east sameden hant Glaws Eier, Hermen Schatten, Glaws Btorme

vnde Hinridi Segler vn eren rechten erfen. To ener betügbingke an vnse

iq^ieseghele hir vor hengket na der bort godes dritteyn hundert iar in deme

«enenvndesestßgheflten iare, des aondaghes vor sante Hertens daghe.

32*
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Nacii dem Original im Hanpt-Arcbiv'« m Sohweriii. Die drei PergamenUtreifen tragen kein

Sieigd mafar; dar «nto vaA gimt» FngpBentatr^ifffn, der Ubig» nach beschrieball, «otlwltcn fol-

gende snxanunenhingfmde Wort»: „doli «t nuili {«tiitoa proenl moti«, quod promMmm per pre-

*ientc;*que promittimus fide data
|

maüuqnr (-oniurrta vna i \m Yachymo NortinaBiie anteJicto, Hin-

rico KlogkeohAgeo euisqne | iiwtia h«r«riibviH et n<I manus eomndem Hinrico Snakeuborcli, Uonucu
—

|; der dritte Streifen iat qner beschrieben, daher nur einzelne Buchstaben ohne ZnsammenbiBg
lewriick — 'Dar Nmbm Mtfoldaaow" ist in der lotsten Silbe «orrigirt, Mwdiaiwaiwi ataod Moldaeotr

ovat dort; VtSd» und du SoUnn^ lak gßxa riohar. Rdum 1389 konmt oa Voaa auf Mobabn
(Pommern) vor (Urk.-Rtio.h TX, Nr. ho du.-is biorftir vprftctnVlHni »pin könnte. Moltzow
kommt erst 1371, März 12, vor, wo e.m Halzübu Einkünfte dort erwirbt (Malzahn. ürk. II, 218).

Leider liegt bei dieaer Urkunde kein Original vor, 10 dan die SduaAmiig mAt Bit der oblfao

vetglioben werden kann. — VgL 1368, Mai 3.

1B67. Novbr. 7. Boizenburg. 9609.

AlbreclU, Jlerzoy von Meklenburg, belehnt als Graf wm Schwerin

den Knapp«** Johann von Oedem mU dem J>orft OMdenaiedi (Im

htumov. Amte Otdenmadt},

Älbredit, vaa godes gnaden faertoge to MeketemtMudi, gnuxe to

Zwerytt, to Stari^rden vnd Rostoeke herre, bdmuien openbar in deaaem brine.

dat wy dat dorp to QMenstede met dem tegheden ynd met aller tobehoringhe,

als dat sulue ilorp in syner scheide licht, dat van oidynges went herto van

der greueschap van Zweryn to lene gan hell vnd noch darvon to lene ghet,

gelenet hebben to eynem rechten lene vseno. leuen Johan vau O dem, knapen,

dy aone is hern Haners van 0*dem, ridders, denn god gnedieh si, vnd hadden

ok den soluen ridder hir bevom dat sulue dorp vorboionik met tegheden vnd

mit aller syner tobehorunghe vorbenomt by synem lyue gelenet. To tuge

desser dyng is vse heymlike inge.sogel henget an disen brieft", de geuen Is to

Boytzeraborch, oa god^ bort drutteyn hundert iar in dem seuenvndses^isteo

iare, des sondages vor aunte Merttna dage« des hiligen bisschopes.

Nach dem Original im KfinigL Archive au Hannover, an dem noch du oben zu Nr. 9559
al0BUU«to UtgA Bavaof Albraobta biqgtv niligaaiaat vom iraO. CMi. AxebiTiaA Dr. OtatellMuL

1S67. Novbr. iL 9700.

Ijüder V. Hagen eMU den GeftrMer» ClaiM immI Jchmm v. AM^benMw
eine Obligation mtf 99 Mk» aue*

Tk Luder von dem Hagbene bekenne openbare in deaaar iegenword^g^ien

eerift vnde alle, de ae sen ynde hören, dat yk bin aooldyeh van reditar aeolt
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vnde mine rechten erueD Cla\Vs Parkenknc vnde Johanne vnde sinen rechten

eruen neghflOTndetwiiitedi marcli Lnbaadiflr penniiigli« nA to desaeo neghesten

«6nte Ilichahele to betalende myt reden penoinghen ofte myt panden also vele,

dar de vorsproken OIbwb vnde Johan ere reden penninghe mede nemen moghen,

darto to dontle, alsn pandes recht is. Hirvor loue wy Luder van dem Haghene

vnde Volrat van TzvJe. de van VVöteritze beten i««, vnde Hcrman van Tzulc.

de to Vyllan wonachtech is, mit ener samenden hant trüwe vnde vast to

holdende sander ar;g^€liftt Claws vnde Johan, hrodere, Pnrkentyn beten* vnde

Ionen derto vort myt ener eamenden hant Horquorde van dem flagbene vnde

Harquard Jagenton. Wes daran dem enen to kort vorde, dar senile it de

andere, de drydde, de verde vort an mancn to Rafoborhc o.äder to Molne to

betalende sunder arghelist. To eyner ghrotter betugliynghe so hebbc wy vnse

yugheseghele heughet vor dessen bref, vnde is gbegheuen na godes bort d&sent

iar drebnndert iar vnde m deme eonenvndesost^ysten laref in ennte lfii>

tines dag^e.

Naeh dan Origu«! na Hkapt^Atdiiw m Scbiraria. A> PminaMirtwiftn liiqfaii S 8i«g«l:

1) nuMl, im nobto fabbatMi SehiU» tis lie^aadir, ndilar» gatehadhtar 8lnU; Untobiift:

+ 8 LTSOB ymi paoM MMna
2) vi« Siifal 1; Umaolirift:

8' VOtAXDI Bfl « *

3) MhiUftfajB» mit denMilbw SbaU; üiudhnft:

•f 8' hasiDJiniii D0 zna

1:367. Novbr. 13. Bützow. 9701.

Friedrich, Bischof von Schwerin, bestätigt die Bräsehaver'sche

Vicarei »u Rnchow.

Fredericus dei et apostolice sedis gracia episcopus ecclesie Swerinensis

Omnibus, ad quoa presens scriptum peruenerit, salutem in domino. Noueritis,

nos Utteras nobüis domini, domini Nicolai de Werle^ wob veni impeadenli

sigillo fligiUataSt non cancdlatas, noo vitiatas, sed omni vitio et siiB|iitioiie

earentes, et quasdam alias litteras presentibns affixas rcccpisse. quarum dicti

domini Nicolai litteranim tenor talis est: Fo/^( AV XJV. Post

quarum ütterarum recepcionem nobis hurailiter et deuote extitit supplicatum,

quatenus Amdacionem et instauracionem predicte vicarie, factam iuxta tenorem

litten pneenti affin, ^iprabave, ratifioare et eonfirmara dignanmor. Nos vero

bninUi deriderio nobie sapplleaotinm inctioati et ae diuinus coltos ac deo do-
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tefaun per malorom spirituum suggesttouem et luiquorum hominum pcnclita-

cionf'm quouis modo defraudetur ot aonulletur, hanc fundacionem et instau*

racioQeni, vt premittitur, factam iuxta tenorem littere preseiiti affixe approbamus,

ratificamus et in nomine domini confirmamus per presentes, supponentes dicta

bona ad banc* vkanam depatat» proteelioid eodesiastice et noBtre, bhibentes,

ne quis tenerarie dieta bona audeat violare^ quod, ai qui eontrarium feewiot«

vlcioiwin msflnieam nuUatenos poteriot euitare; volentes autem, quod vicarius,

qin in ipaa vicaria pro tempore fnerit, rectori dicte eociesie Ruchchow obediat

et rebellus non existat, videlicet in eccliüiia, in choro visitando, oantaado et

iegendo, in summis festiuitatibus od altare ministrando et rectori ipsius ecclesie

et parrochte preeesendo looo suL Jn cnios rei euidraa teetimoniam et fir^

miorem credendam präsentes nestias litteras sigilli nostri feclmus apponsione

muniri. Datum in castro nostroButzow, anno natiuitatis domini M'CCC°L[XjVII.''

sabbato post Festum heati Martini episcopi, presentibus honorabilibus et discretis

domiois The[odeJrico de Bulow, canonico in ecclesia Batzowensi, nostre Sweri-

neii»8 d[iocesis], Nicoiao Nygendorp, perpetno vieario eociesie noeire Sweryn,

nostro c , et roagistro Alberto Leonis, nostro prothonotario* testibus ad

premissa [vocatis].

Die schon mit der tnuuwamirten Urkunde vom 18. M&rz 1357 gedruckte Bestfttigang wird

hier wiadugegabem, da die za Grand» U^feade Afaflehrift ans dem 16. Jahrinuidart in Haapt*
Anädn in Ehshweria dnnalfl indirfloh &lnh gdasoi war. 'Voriagn liat: hnina — '1367 mus
^lenen werden, da Fribdrictj eri4t \?>Q5 auf den biflcb&fliclieu Stnhl gdau^tc und erat 1366 pftpet-

Uoheraeita bestätigt wurde (Tgl. Nr. 9B73;. In Nr. 8321 sind an rdUem und Auslassangen lu

beriditifeD: Bd. XIV. S. 126, Z. 8: paterttia atatt patruis; Z. 5 feLIt hinter dignaremnr: «t ailri

pniiiriiatataB pcedictanun manaoimai et bononim donari digDaremnr; 2. 7: aalataura atatt aalnbra;

Z. 14 liat im Originala awher pn tempora atatt pro parta geatMiAaa; 2. 17 «tahl jfnM ubM pro-

Tid» in dar Yoriaca.

1867. Novbr. 16. Vor Bomholm. 9702.

Albrecht, König von Schteed&Hf bevoUmäolUigt seinen Vater und
mUmü Bruder, die Herzöge AlbretOU und JHMmrioft von Meklen~

dNiyy «tt VMuuUUittnoe» mU den JBan$estüdien.

Wv Albert, van godes gnaden koniogfa der Sweden vnd der Gothen,

bdcennen vnd betögen openbaie in desseme bieae, wes ya» koe vadw her-

tage Albert van Ifekelenbordi vnd hertoge ffinrik, vse leoe broder, degedlof^en

van vser wegene mit den erafti^n luden borgerraestern, raetmannen, borgeren

«der meenheyt desser stede: Lubeke, Rozstok, Stralessund, Wysmer vnd vort-

roer Gripeswold eder mid eren hülperen, des gheue wi vsem vorbenömden
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vadere vnd vsem vorbenomden brodere Hinrik ganze macht in dessem breue.

Vnd wat ae vao ^raer wegooe mid en d^jedinghen^ dat ooole wi den vw
benonden bOrgunneAtem, raetmannen vnd meenheyt der vorbenomden stede

vnd eren hfliperen na vorhreucn tfischen hir vnri sante Johannis haptisten

da^o. de nv negest kämpt. mid vsem breue vnd mid vsem ingesegele, ais

vse vader vnd vse broder vore doen. To tfige dcsser dingh hebbe wi vse

ingesegel gehenghcn latai vor dessen bref, de geoen is in vsem hoe vor

d«n hnee to BcHrgbolme, na godes bord dratteyn handerk iar in deme eeoen-

vndsestigeaten iare, des dinfcstedages vor sflnte Blieben dagiie, der hilgen

wedewen.

Nach der Ur«chrift mit BDb&ngendem köiiif^l Sie^fl auf df-r Trost- zu Lübeck gedruckt: 8ir-

toriua-L«ppenbei|P U, S. 612; H.-R I. S. 394; Kydberg, Svorgoa trakt. II. 8. 876, Note.

1367. NoTbr. 16. Sehwerm. 9703.

Wriedrtehi Biaehof «w» MwoeHn, übertoetat den DemJbarrM» und
Vioarien «u Schwerin vom hiaeh^ßiehmt, T^fiOfftH «Im» jOhrlMie
Bebung von Iß Dr. Korri aus Pnrchim xu seiner Memorie, und
legt zum Ersätze dafür den /taUten See xu Parum wiederum tm
dem Tafelgut.

P'ridencus de! et apostolice sedis gratia episcopus Tzworinensis vni-

uersis et sitigulis, ad quos presentes littere peruenerint, salutem et in doroino

cbaritatem. Eoclesiis presidentium tarn prouida debet esse dispositio, vt et

ipei manbrie eedesiaram bene&tiant preler ipsamm eodesianim leeionem. Hinc

nonerit presens natio falisque succesaio faturomm, quod solenni tractatu et

expresso consen5?u honorabilium viroruin dominorum Henrici prepositi. Johannis

decani totinsqnf eapituli ecciesie nostre Tzwerinensis suhscriptonim aocedentibus

assignauimus liberaliter et donauimus XVI tremodiorum aunone perpetuos

redditos, quonim medietae est eiligo, auena vero reliqna erit medietas, quoe

eimsulee oppidi Pardüm, nostre Txwerinen^ diooeris, aingolis annis tioluere

tenentar, qui etiam reddiius ad mensam nostram episoopyem Tswerinensem

spectare dinoscebantur, ad vnum seruitium refectoriale canonicis et vicarii.s

eoclesie prel'ate sin!3:ulis aniii- larn'ndiim et ad vnam perpetuam memoriam in

eadem eodesia la anuiuersario uostro, de quibus apertius in aliiä litten« dicetur,

p^ragendnm. Et ne sneoessores nostri episcopi l^twerinenses in eodesia pin-

diola «K faao nostra donatioae et asrignatione lerionem afiqaam seotiant vel

iaelnram, dtamns et donamns anceessoribns noetris et eoeieBie pre&lis in re^
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oompensam medietatem staogoi Parym' Qobis pro patrimonialibttS nostris bonis

per dominos de Werle nomine pignorum obligati perpetuo possidendam. Si

vero dicti stangni medietas per pretactos dominos de Werle redimeretur, ex-

tuuc pretium redempüonis, scilicct quingente marce Lubecensium denariorum,

per successores nostros vel aliquem eorum et capitulam prefatos simul pro

oompaztttione aUorttm redditniun perpetaoram pro saeoMsaribm noetri» et eoeleoia

pcedictb integre cootiertetiir. Et vt premissa omnia et singula perpetu'us tem-

poribus inuiolabiliter perseuerent. pr(>sent( .s litteras aigillo dicti capituti sigülatas

^giUi nostri appensione fcctmus couimuniri.

Et nos Hinricus dei gratia prepositus, Johutmcd dccanus totumque eodesle

Tnrttineiins cafntalttin superins nominatit oonndmuiteB in premissa ordioatione

euideatem vtilitatem et meli<n«ti<Hiein diete eodeaie Tswerioensis consistere,

vocatls omuibus vocaadis, qoi commode poterant et debd)ant intnesse, pre-

habitü diligenti tractatu vnanimiter in hulu.s[ino(liJ ür'ÜnHtionera consentimus.

Et si quid de dictis XVI tremodioruin rcdditibus ud nos quouismodo spectare

videbatur, totuui aub ordiaationeni äuptaäcripUim patriä et domini Fridenci

episcopi quoad premissa preseati vel quaadoeunque speciafins per eundem in-

antea fiacienda eponte et libere volamits esse repositum, et Uli irrepocalrilit^

renunctiamus per presentes, et in signam oonsensus nostri et ratlhabidoets

no-^ftre] hiis nos subscripsimus prcscntesque littera-s mg\\\o prefati domini ej»i-

scopi Qiunituä äigillo capituli nostri preLacti ieciixius sigillari. Actum et datum

Tzwerin, anno domini MCCOLXYUf proxima feria tertia post diem beati

Hartmi pontifids glorioei, pfesentibus viris dieeretis dominis Uurqnardo Kaien,

Amoldo W^r, vicariia perpetuie in prefata ecclesia Tzwerinena, ac Johan

Bulow, ilndem vicario et notario predicti nostri capituli, teetibus premiseorttin.

Nach einer begl«til)igt«ii Ab«ciirif\ aus Jor ersten H&lfte de» 16. Jalirliundprt8 im Raths-

Archive zn Parcbim. ' iäo ateht Ucutiioh gn.-tcLrieben in Uebereinstimmong taii aiaer autitühriichen

Bögest« Clandiüns nitch dem Origißal im Praun- fol. 43^ („die belfile des Farumer Sco.s"; Olee-

Bua, Gbnil. v. rMrchim, 8. 217, liest irrig .^archim". — Vgl. aooh Bd. XV. Nr. 9101; 1869.

1^1». 28, Jitni 15} im, mn 4.

1367. Novbr. 17. Bemstem. d704.

Otto, Markgraf von Brandenburg, aehUeut ein BündnItB auf drei

Jahre mit dem Hertog Barnim von Pomm«m-StettiM%

Wir Otte, von goles g^otadia nuugraff m. Brandenburg vnd zu Lusitz

etc.. bekennen offintlich, das wir vns — — mit den hocbgebomen fursten

hereu Baraym, hercsogen zu Stetin, vnserm lieben ohmen, vorbundeo vnd
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voreyoet haben, dass wir eyDin stetio, gaoczen (rede weliin vud sullea haidin

in vnser beider lande alzo: were es, daas ymand ynsers ohmen des hertzogen

vind weide eyn odir wMdio« ao »aUeii wir reeht vor ihn bieten; wArde er

dorobir MgegriiTtin, sine stete odir land mit roube, mit namen odor mit hrsade«

so sullen vnd wellin wir em obir die behulfen sin, dy das tctin , vnsem

heren den keiser vsgenomen vnd das heiige Romische rieh, vnd vnser omen

die hertzogen von Bachsen. Wir nemin ouch vz die hochgehornen forsten

den knnig von Deneoiulc» den kaolg von Polan vnd die erwirdigen v^ in

gole den eneMiehoff su Madenbuig, den biedioff von Oamyn, die horteogen

von Stetin vnser libin ohmen, hertzogen Joheanes von Mecklenbui^, hertzogen

Heinrich von Glogow vnd die herren von Wendin: der wellen wir minne vnd

rechtes von ihrer wegin gewaldik syn; wen vns des rechten vsginge, do sullen

wir zu tun, als vorgeschreuuu ia. — — Gebin zu Bernstein, nach

gotes geborte tusend ier dryhundert iw damoch in dem aebinvndsedtt^^tea

iore, dee ndistin mittewoohen vor aente Etynbetti tage*

Vtmii 4hb Origiul im EfinigL Gflh. ßteato-Aidiive in JUBa fadxodct ia BiadgU Ood. di|l.

Biwid. n, Bd. n, a 486; fdJwluft iMi a«ndE«i, Ood. lH, a lia

1B67. Novbr. 17. (Wismar.) 9705.

I>er Batlt, zu Wismar eraucM den Bath *u L,abeck, dem Andretut

SUbeneUhen die &0 Jflh. ZM» Jy. «mmsoMmi «u iaeeen, welefk« Brun
«• XMeofc ihm und eHnem Bruder Johann leaiamentarteeh vo«^

maükt habe*

HAnorabilibue et dkoretie viris dorainis oommlibmi livbioeneibuet amids
nostria onceris, consules Wismarienses obeeqaiomm saorum promptitudinem

purissimo ex affectu. Nouerit vestra prudenoia. fjiiod retulit nobis Andreas

Seeoeneeke, ostensor presencium, quaiiter Bruno de Lubeke, qui commorabatur

cum operario eeclesie Marie virginis vobiscum, dum viuebai, eidem Andree

Seeoeneeken et eoo fimtri Jdwnni Seeueneeken eazn^nta m&rcoe iMibioensiam

dMurioram in extremie aois oondonnoit. Quare vestre honesteti instonter

dozimne anpplioandom, quatinas amore nostri seruicii diclo Andree Seenen^n,
oetensori presencium, nomine sui et predieti sui fratris predictas sexaginta

marcas Lubiccuaium denariorum per testameatarios predieti Brunonis uel nlios.

quorum interest, iubeatis et faciatis tradi et presentari, quod grataiiter volunius

in flimili uel mniori remereri, reqpectitm firmum ad nee habentes, quod post-

quam oam diele sexaginta maroe diclo Andree Seeaeneekm nomine eni pre-
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dictique fratris sui Johannis Seeueneeken sunt tradite et presentate, quod ex-

tane a nemine nnlla secundaria raonicio aut ponterior actio saper predictia

sexaginta marois sequi deb^t in futurum, sed quod tos et omnes, qaorain

int«rest, inmoniti manphitis et quitati. Super quibus Omnibus premissis a pr»-

dicto Andrea Socucneeken et discretis viris Qherardo Boyen, Hinrico Ram-
bowen, Hinrico Trebbowen, Johanne Ghildemester et Johanne Pyl, conciuibus

iiMtriB, snfficiaiiteni et plffliam racejpmiis oanckm^» et in testimonium onmium
et aingiiloniiii premissonim aecretam noatram preaentibua est torgoteoua in-

pressum sab anno domini ITCOCLX* aeptimo» feria qnarta inflra octanas

eancti Martini oonfessoris et pontificis.

Nach dem Onginal lof der Tub* n Labeok. Aof der Aüekseite du 8aerelaU«8l der Stadt

WkBv, abgeUUa» Bd. Xm, Kr. 7911 B. mter 1.

1367. NoYbr. 19. Köln. 9706.
Die MtUhsaendeboten der Städte Lübeck, Rostock (Joli, v, d* Kyritx

itmd Gwwin WÜäe^ StrtiSwmä, WUmar (Johtum Mamä&nm «mmI

BevMd KaUm»), K^üm, Tkonnt EtbUtg, Kmit^tn, MwFderw^kf J?l>

hvrg, Amsterdam vnd Briel twWiMfei» «MI zu gemeiiMammm Krieß0
Utrer Städte fi^fjen die Könige von Dänemark und Xorteegen, be-

stimmen üire Contingente und schreiben zur Bestreitung der Kosten

ein PfumlffeM aus,

— — Tho deme ersten, dat wy umme mangherieye vnrecht vnde schaden,

dat de koninghe van Denemarken vnde van Korweghen doct vnde gedan

hebbeo dm gemenen koepmannet ere viende willen werdeot Tnde inalk dem
andern truwelike willen helpen in desser wüs, lüse dat [de] stede van der

Wendeschfin Tiyden mit den Lyflandeschen Steden vnde mit den. de yni tho-

behoren, Scholen vtmaken t<>yn (-ogghen ghemannet mit ghuden waj)eneren,

dat is tho vorstände hunderd wapende man in enen giwelken kogghen, vnde

tho giwelkna kegghen schollen wesen em sehnte vnde een snykiGa. De tan
Prfltaen, alse da nsa atede, ai^oUen Ttmaken vyt kogghen dM^eliken. De
van Campen j^chollen vtmaken enen kogghen vnde twe rynschcpe mit andoi^

half hun lerr! mfmnen gewapend desii!i':>lykr^: de van Dordrecht, van Aem-
stelredamme, van Ötaueren, van Heitlerwnk vnde alle de stede. de by der

Zuderzee besethen sint, vtbghenomen de van Campen, schollen vtmaken enen

kogghen mit hunderd ghewapeadea manneot also Tondmuen is. De van Ze-

lande sdioUen vtmaken twe kog^ien mit tweo hunderd mannen ghewi^wnd«

alaa vonehreuen ta. Jn enen giwdken kogghen aehollen io ma&k den hnn-
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defden ghew^end weseo twiatiGli gkude schulten mit eren vUleo wapenea

vnde mit stttkeii «mfaoiateii. YcrfaiHr hsAit» wa ouweeo ghednghen» dat

alle desse kogghen ynde lade vaa der Zaderzee, van Hollande vnde Zeelande

srhoUf'Q syk reden also, dat zc tho palmen naghest komende al rede syn tho

zeii^helende mit <|pm eersten \vynde mit df-r ^mntzen vloto van allen Steden in

den 0reäzuud vude thoaameade tho körnende liio Mastraode vnde dar nialk

6m andera tho ivaehteade vnde tho vyndende vade vaa Hanttaode vwt tho-

aamaade to zeghelende in den 0re8sund. Vnde de kogghen vada Ivda van
den Steden der Wendeschen zyden vnde van Prutzen schollen mit erer gantzen

vlote mit alle den schepen, de dor den 0ressund willen, rede wesen vppe

paschen naghest könnende tho zeghelende vppe den Geland, syk dar tho vyn-

d^de vnde tho der vlote van der Zudensee tho zeghelende in den 0ressand

abe Bnel, abe ae vresehen, dat se dar syn. Vnde wan se ia den 0re8sund

verghaderd zyn, zo schal de ghantze vlote van beyden seiden hy dem vrede-

kof^ghen bliuen vnde don, wat ym de houetludc hetlien, wente tho der thid,

dat een de houetlude orlof gheuen tho zeghelende. by vorlust eres lyues vnde

ghudes. — — Vortmer vmrae desse koste tho dreghende, zo schal een

iewttik Icopman gheuen vaa synem ghAde pundgheld, alse van enea giwelkan

pnnde groten eaan groten, vaa ses Lubasdten marken veer Lnbesche penaiaghe,

vaa neghen Zondeschen marken ses Zundesdie penninghe, van veer Prötze-

sehen marken achte Pn'itzesche penninghe, van twelf marken vynckenoghen

arhte vinckenoghi n. Im wiile xe^'helen, wor he zeghelcn wille. Vnde des-

giieiiktiä Scholen de schipheren vun ereo schepen half pundgheld gheuen; vnde

van em kopeosehatta vnde ghudet dat ae vocen, dat zyk strecken bonen

kost» schollen ae don like anderen koplnden. Vnde dit pnndgheld schal een

iewelk kopman vnde schiphere vtgheuen van syme ghude vnde schepe by

synem eede. Dit pundgheld schal men vphoren in ener iewelken stad. dar

men vt der hauenen zegheld, vau den Steden, de in de&sem verbünde be-

grepen sint, vnde dar schal men breue vp gheuen, de ze bringhen in den

anderen maricet» dar ae asg^elea sdiollen. Were ok we gheseghelt vt mer
hanene, dar men dat pnndgheld meht vpnemet, alse vt Engheliuid vnde vt

Flandern edder anderswor, vnde nsne breue hrochte, da he queme, zo scholde

he syn pundf^held aldar gheuen. — — Vortmer, we dit pundgheld vphoren

in ener giwelken stad, de schollen dat pundgheld holden tho der menen stede

behdf» de vrsdekogghen vtghemaket hebben, vnde bringhen dat voreschreuene

pttndgheld vnde alsodaane breue, also se vntfiuighen hebben van den kop-

lnden vnde schipheren, tho Lubeke vp .sente Johannes dach tho middenzomere.

dar se menliken thosamene komen schollen, alse hir na gssehreuen steit, vnde

33*
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dat pandgheld aldar tho delende na maatale. Vorbner schal anghan de thid

dar vpaeminghe des pundghddes vweaehreoea iho vaatdABOid« nttghest körnende

vnde ediel duren weote tho vastelaaende vort wuer een iar, vppe der ghe-

menen stede behagh tho vorlenghende; doch (c)on schal neen schep zeghelen

dor den Oressund ere der thid, dat de vrfHekogghen mit der ji^antzen vIot°

gerede synt tho zeghelde. Vortmer loue wy ghemeenliken enen dach tho

holdende tho Lubeke vppe zeote Johannes dach tho middenzomere naghest

komende out vuUw madit Were ok dat we genighea vromen nemen in

der twigber koninghe rike, den scholde we ghelike delen na mantalen; tot-

WOme ok getii^^he vriht it edi r recht in der vorgenanten koninglie lande,

de soholle wy alle Lihdüa^ ghfnt'ten vnde hnikpn: dooh schal ver neen deme

andern reken kost, schaden eder vorlust. Vortmer hebbc we vpenghedraghen.

dat de van Prutzcn, van Campen, von der Zudcrzee, van Uoliande vnde van

Zeelnude nenen Torad efte koste hebben schdlen van dem koninghe van Zweden,

-van dem herthoghen van Mekdenborch, van greue Binrik van Holsten ofte

van genighen heren; men wfinnon de heren voreschreuen borghe efte land.

der (e)en schollen zee syk nicht viidorwyndon. de vorschreuenen stede; men
moghen de stede van der Wendeschen zyden dar v^at ynne bedeghedinghen

mit den heren tho erer bdhftf vnde vromen, des schdlen zee bntken tho erem

willen, beholdffli dem kopmanne eynee reehtee. Vortmer, moghen de stede

van der Wendeseheu xydesa vordbringben, dat de heren voreschreuen vse helpere

woldcn werden, scholde we vs mit en vorbindon van paschen naphest körnende

wente ouer een iar, vnde [de] heren van vns vnde van eo nicht tho

verz0nende, we (e)en hedden meenhken enen gantzen ende. Dat

is ghescbeen vnde sehrenen tho Oolne, — in deme iare na godes bord dasend

drehnndord aenenvndeseetieh, in zente EhEeben daghe.

Nach dem Lub. Urk. Buch III, S. 703, aus der RatifiL-ationa-Urkunde vom 24. Juni 1368.

Sw V«rtng kam nach Verhüudluugeii, welche am 11. November 1367 za Ki)la begannen, zvaa

AbMUam DiA Vorverhandlungen sind unter Nr. 9574 zusammengefasat — Gedraokt bsi 8v
torina-LappMiberg II, S. 606, and (mit den Varikottn «Ucir HukladirifteB) Huw»>It«e. I, 8. 378.— Vgl. H. B. I. 8. 377, Nr. 41ö, S. 378, 879.

1367. Novbr. 26. 9707.

GottHclialk V. Bamekow bekennt, dasa der Herzog MeinrUsh wegen

«eliM» FoCsr^ «tee Hi&moga ^OtmiM «0» MOOmiilbuirg, ihm für
9800 Xk. IM, «Ks rofftH Bvkow «si^^VnM hoL

Godsealk van Baniekowe myt mynea reohien ef&amen bekenne

vnde tfighe eßbare an desme brene, dat de erbare vorste myn here her-
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toghü Hinrik vao Mekelenborch van synes vader wegheo hertoghen Albertes

vod van syner w^hmi tbii der gantzöi aomnMn, de ae my MmMidi waren,

van den pantden, de ik van en hebbe, als de voghedige to Bfikowe, vifvnd-

twyntich hendert mark (na) Lubescber penoighe my vnd mynefl eroen bereet

vnd hetölet hclt ti) ghüdfs vnd to mynor noglie. Were dat se yoraant hogher

manede, wea vm dp vifvndtwyntich hßndert mark Lubesscher pennighe van

der pantde weghen vnde voghedige mit breuen, de ik vnde myne erfnamen

darrp hebbeuf so acal ik mde myne erfiiamen minen vorbenomeden heran

vnde eren erlhamen daiaf gbantieelken entweren aonder yen^^rieyhe hülpe-

rede vnd weddersprakc van al den yenen» de vor nA% komen willen, recht

nemen vnde gheuen willen. Vortmer wen dpsse vorbenomeden herrm tnlder

ere erfnamen bereden my edder mynen erfnamen de vifvudetwyntich hßndert

mark Lubesch vor soote Johannes daghe, so scal ik vnde myne erluainen de

pantde vnde de voghedige to BAlrowe myt der golde leddidi vnd los Inten.

Oheoen see edder ere erfnamen my edder mynen erfnamen de pennighe vor-

benomet na sonte Johannes daghe, so scal ik vnde myne erfnamen de rente

der pantde vnd der voghedige vpboren myt dem houetstole to sonte Michahelis

daghe, vud der säluen vorbenomeden pantde scal ik vnd myue erfnamen

bruken likerwis, als dat vse breue dat vtwyset. Dit stede vnd vast to hol-

dende loae ik Oodseal van Baradiowe myi mynen rechten erfiiamen in ghftden

tmwen den vorbenomeden mynen Icuen heren vnde eren rechten erfnamen an

desscm breue. To groter bekantnisse desscr dingh hcbhe ik myn ingheseghel

vor dessen bref henghen lateu. Tughe desser dingh sint her Detlof van Tzule,

her Hennigh Knopt her Mathias Kauen, her Frederik van Aderstede, riddere,

ffinrik van Bnlowe, Henndke van Bolowe van dem PNnesberghe, Reymer
van Bamelome, He^e Bybowe» Olrik van Bamekowe, Hinrik Molteke van

Weslioghcbraghe, olde Hardenacke vnd Johan Berchtoheyle vnd mar lüde

noch, de tflghes werdes synt. Desse bref gheuen vnde screaen if? na ghodes

bort dusent drehcmdert in dem aouenvndeaost^hesten iarOi in viigdaghe na
sente Elysabet daghe, der wedewen.

Nach dem Original im Haupt-ArcbiTO tn Schwerin. Daa an einem Porgamentetreifen hängende

rande Siegel zeigt im stehenden Scitilde einen Stienidwdel über einem Mng und die Umachrift:

• + «cnsoiiLai + BRBnoKow«— Bd. Zm. Vr. 7686.



262 1367 0708

1367. Novbr. SO. Farelum. 9708.

Reimar v, MaUint Knappet verkauft dem Bürger Heinrich. KrattH-

mwrm im Twn^ttm Mtbwngen amt O9mtiow (VrieärMurvihe),

In nomioe doiinni, amen. Yt ea, que üunt matura deliberacione, in

8110 vigore permaneant, necesse est ea litteranim serie ac testiam probacione

golidari. Hinc «1, qaod cgo ReymnniB de MalUn, &11111I118, ad vniueiMniiii

noticiam preaeiuaa capimus penuniie, quod matura deliberadone prehabita,

heredum mfonim conscnsu et amicorum consilio vcndidl iusto vondicionis tytulo

prouido viro Hinrico dicto Coratelman, ciui in Parchem. suis veris et heredibus

vndecim modios cam dimidio larine in molendino Gometowe, insuper vnum
modinm si%ini8 in kote JohamiiB ViMOiiia aagnlia amua in festo «austi My-
ehaelis perpetiie peraipiandoa et poaridendos, enm omni iare vaaallico in ailuia,

campia, aqaist aquanim deouTsibtts ei leooiBUmSt pbcacionibus, rubis et rabetis,

lignis, nemoribus, pratis, pascuis, sespitihus, agris cultis ot incultis, viis et

inviis, pasturis, iudicüs et exccssibus et allis quibuscunque cmolimentis, com-

Dioditatibus, fructibus et vtilitatibus, quocunque vocentur nomine, prout in

melia, tarminis, iingnia et diatindionibae Tille Gometowe a primeno (a pri>

meno) eontinebcwtor et continentor, libere, sme omni cuicmuiae fteioido de

dictis bonis seruicio, in pcrpetuum optinendoSi et si qna' seruicia dextrarii de

dictis bonis deberentur, ad qu i mr« vna cum meis horodihus et successoribus

de bonis ad me in dicta villa Gotnetowe spectantibus lacieiida obligo per prä-

sente, voleos eciam dicta bona predicto Uinrico et suis beredibus pro iustis

bonb pre oomibue iori parere Tdentibna, proni de iare teneor, waräodare et

ab omni inpetidone disbrigare ac pheAdum dictoram bODOram in meo pheddo

ipsi Hinrico et suis heredibus in bono oonseruare, quousque ipsi a dominis

terrarum phe&dum de dictis bonis poterint inpetrare et opttnere. et dicta bona

sine precio aut munere resignare requisitus, quia pro dictis bonis in per-

solndeae, prout ipsi vtraque earam vendidone concordauerant. Quare in

postenim renoncdans omni iori doli maßt non soloti predi, non nomerate

pecconie et omnibus, que contra premissam yendidonem obid posennt uel

npponi. Vt autem dicta vcndicio sit racionabiliter facta rata mancat. nos

Martinus de Mailin, fannulus, vna cum dicto Reymaro et suis lieredibus pro-

misimus et presentibus promittimus tidetenus in solidum pro warandia et re-

signacione pheödi, vt premittitari dicto Hiorico et suis h^rädibos, et ad manoa

eorondem Kioolao Wellzin, Jobanni Colten et Ärnoldo Bnndiaoeren, doibtia

in Pardiemf finniter obeeruari. Jn quorum testimonium sigilla nostra pre-

eentibus eant appoisa, presentibua Johanne Grabowoi Nioolao WozenissOf ad-
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uocati" terre Parchim, et Nieolao Korebecker, Nicolao Weltzin, consulihus in

Parchem, tesübus ad premissa vocatis, et pluribus aliis fide digais. Datum

el aetam Parehom, anno domini milleamo trioentenmo aexagesimo septüno,

ipso die Andrae beaü apostoli et gknion.

Kadi den Original iu Btapt-Anfaiir« sn flehwaria. Die autteb PttyiaMinftiadtc «Dgeliiiigteii

zwei ninden ffitfat MifOO beide im stehenH r "-' Hilde einttn geschaiCfatMk flpMIiaa Qltd die TFa>

»chrifUsn: ^ g. RaYIiöJUM im (DKLLYH

2) -i-
8' (DHRQjni UJÄLLi'U

^ TsL B4 XV, Hr. 8864} 1870, J«d. 93. wA Vtnbe. 8.

1B67. Nach Decbr. I Rostock. 9709.

l>er Rath »u Hostock beurkund0t, «In VermächtnUs wm 40 Xmiß
rmjifangen und nrtf ßic JRrise der 'Rathf<mitgliefJer Johnnn 1MMI 4m*

Kyrits und Oerwin Wilde nach Köln vertcatult zu haben,

^otanJura, quod dornini . . consules in Rozstoch vnanimiter pro-

iniserunt Hicquino Eytzen et sue vxori Yinmen, (quod, si quis) liituro tempore

ipeum aut ipsam pro Ulis XL marcis, quas dominus Lambertus Witte nomine

doitatis virtate testamenli Gonradi de Gliarden ad coDSuleB ivie LaMcensi

diuoluiaB pereepit ab ipria et eas vltra ad reyaam dominonun Jdiannis de

Kyritze et Gherwini Hilden venme Coloniam exposuit, ab omni inpetidone ei

inpedimento quorumcunque vel coiiucnnque diabrigare, dequitare et omnino

indem pnßf; wnspniare.

jiafib d«a BmL Idb. wutaak. 1888—1884, &L 113*, «iaflabMHi moli ftrö 4* p. AndiM,— iMiml*: B^M»-Bae. D^am » Ste Bite mr baAVy. 9706 mm, BumIi«».

ia67. Nach Decbr. L Bostock. 9710.

JBngelbert Kruae mi^r^ÜimM JVM'msImm BflrvM-iMMf W M̂m^
/Br M»0 StAM ein OrMndMtal; m» HeelMls.

^otandum, quod Enghelbertus Gruse recognouit, se cum suis heredibna

ex iustis debitis Ludolpho Wukerde, ciui in Robele, et suis heredibus in tre-

centis et XXI marcis denarioruin Rozstochensium teneri obligatum. Jn proxinio

festo beati Martini episoopi expedite persoluit, pro quibos ipsi totum suuro

angalnm traas pontem laetieinomm situm pro pignere obligauit (situm). Pro-

raisit eeiam adem BDgelbertas, qnod wit et debet omnem defeotnm, 8i poasua
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famk in premisais, aiÜmplei« flam suis heredUNiB. Hec ad fideles ntamiB dioti

Ladoli^ Johanai Werneri, consuli in GiUBtrowe, Petro Swyggherowe, dni

ibidem, et Hermanoo Eruz, ciul In Rozstoch. promisit Engelbertus memoratus.

Hermannus satisfaciet ciuitati pro collecta. Datum Rozstoch. anno domini

M^GGCLXVll', feria quarta post Ändree, presentibus dommiä Ludolpho God-

land et Eaerhardo Bezeler.

Nach dem Boet Lib. recogn. 1338—84, toi. 112', «ingetragem Dach fer, 4' p. Andree. Getilgt.

1B67. Vor Decbr. IL' 9711.

AijMff Vrbrnn F. «mMirt MetwHoh «wm BUehef von Babtäbuifg,

Avignoneaüche Begesten des Papstes Urban Y. im Tatikaniachen Archive su Rom, T. Xvill,

fol. 8. *£ iffk nnr dis SmtngnQg in «iaam InhaltmnaohoiM «iiu» veriono gegu^gtmn. Be-

geateafattidw «riudtao, dar Briaft dat iMbateB Jüam «nlliielt Dtm gßumtn Datoa atgialit tUk
«w du BoDeo von 11. DwanlMr 1867, Nr. 9718» 9714 und 9715.

1367. Decbr. IL Eom.' 971S.

^pst Urban V. gestaUM dem BUehofSMnrMi von BatMlkurg, dumh
einen andern PrietUr die dmreh Vergieeewtff von BhU oder Stunen

entheiUgten Kirnte» und XinMMfe eeiner IHÖoeee weMe»«» Ioumm.

A\igiioiieai»r'he E«geateo de« Papstes Urban V. im Vatikaniscliun Archive zu Rom, T. Jl1&,

fiiL 29d. 'Datum: Aonia, ftp. a. Patmm, HL idu Deoambria VI. EingNtg: Tue doTOtHmia.

1367. Decbr. IL Bohl' 9718.

Petpet Urban F. geeMtet dem BieehofAMmM von JBMM»Mffv# /Br

Gesang Messe lesen und andere gotteedienetUohe

richten »u lassen.

Avignonesisclie B^geaten des Pftpttea Urban T. im Yatikanianhwn Anhive ca Rom, T. XIX,
foL 296. 'Datum: Borna, ap. . Pätran, IIL üm Daoanbtit «. VL Eingang: Davotionia tue.

1B67. Decbr. IL Bohl' 9714
Bapst Urban V. gestattet dem Biaelkof Heinrich von Batxeburg, über

»eine bewegliehen Güter, die er eleh durch seine Einkünfte von
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ICatM€burffer Xirche in erUtubter WeUe anffeaehaffl hat, tetttwülig«

Avi^onesisohe Regesten des Pkpstes ürbnii T. im yatikanischen Archive zw Rom, T. JiTS.,

foL 542. 'Datum: Bome, ap. s. Fetrum, III. idua Deoambrü a. VI. Eingang: Quia presentis

Tita oomdHio.

Meiftrioh v. £litoii;, I*ropst xu Schweift JoImiih Bragenr Mönch
mtt Döbtran, «dhUdhlM» ab «nofllUto MkMbHdUM* Am /SrHI

iMMfttt^ .£WMM0ft «0» SthMftri» mit 4em Abt OaUaehtOk van

Doberan üb«r 4m von JSrjlerMf» defreftri« AiMiMim» ewritaHpwm.

centesimo LXVII", indictione sexta, die XX* mensis Decembris, hora vesperarum

vel quasi, pontificatus sanctissimi in Cristo patris ac dotnini nostri, domini

Yrbani diuioa prouidencia pape quiuü auno mxU}, in mei notarü public! ac

testittm snbseriptonini presencia constituti reuerendus in Cristo pater et dominus,

donunus Fredericas, ZwerineoBb eociesie episcopua, es vns, neonon ven^bilis

paker dominus Godscalcoe, abbas monasteiü de Doberan, ordinis Gisierciensis,

Zwerinensis diocesis, pro so ot sun oontimtn. \mrie ex altera, ijai coninuiiiitor

et concorditer super iufrascriptis causis, litihn?. questionilms et controuer»iis in

honorabilem virum dominum Henricum de Bolowe, preposituin dicte ecclesie

2wwinenn8, et religiosam vinim fratrem Johannem Braghen, monaebitm dieü

monaslerii de Doberan, de lieencia et mandato domini abbatia sni de Doberan

predicti huiuemodi arbitdum aoceptantemt tamquam in airbitros arbitratores seu

amicabiles compositores sub certa pena compromiserant, prout in instrumento

publico super huiu^smodi corapromisso confecto plenius continetur. Dirtn« do-

minus Uenricus prepositus ab eodem domino episcopo requisiuit et ipsum uuer-

TOgauit in hmic modnm: domine reuerende, oompromisistiB tos in me et in

£ratrem Johannem Braghen predietam ad pronunciaiidnm, diffiniendnm et arbi-

trandum super litibus et questionibns, que inter vos et dominum abbatem hic

presentem ac mum monasterium Doberan predictum vertuntm ? Qui respondit,

quod sie. Püütmodum a domino abbate de Doberan predieto requisiuit similiter

et ipsum interrogauit, qui eciam respondit, quod sie. Yade idem dominus

Henricus prepositns anlea plene deliberatcts cum collega suo, fratre Jobanne

Bragben predieto, dictis partibus ibidem presentibus. virtute dicti compromissi

pronunciauit et arhitratus fuit in hunc modum: auctoritate compromissi in nos

£Mti sie pronunciamus et arbitraliter diffinirous. quod omois materia dissencionis

lUklsabuftKiiM UrkUB4«B-Baeb XTI. j|4

1367. Decbr. 20. Warm. 9715.
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et diBOOffdie, que hactenus inter vos reaerendum dominnin epiMOpnm «e ab-

batrra predictos fuit mota et ventilata. erit torminata totaliter Pt sopita. Vos-

que, reuerende pater dorn ine episcope ecclesie Zweriaeüsis, dominum abbatem

prediotum et suum conuentum promouebitis et eritis eonim fautor et protector

ao defensw foioralHlis, ipsosque in inre «lo seraalnlis indeminm «t defimdetb

ipsoe in eisdem et eornm prioil^gia et litteras 'seniabitis da illibttla et illesa,

illibatas et illesaa. Yosque domine abbas renunciabitis appcllacioni vestre, nec

eidem vel eius prospcucioni ammodo insi-^tetis. se i eritis hinc inde fideles amici

et in inuicem promotores. Preterea dittinimus, pronunciamus et auctoritate

dictii compromissi arbitiamur et arbitraüter isentenciainus, quüd vos domioe

abbas predide et Tester oonuentus aminodo noo debetts a quoquam vitari in

dittinis, vel ajibi vitari propter proeessus per ^kmuiwiii epieoopom prediotam

contra yos emissos ad extorquendum a voÜs caritaiiiinm eobeidiun), ut dtee^

batur. nec est voluntatis dicti domini episcopi propter hoc vos deberi aliqua-

liter tiuitari. Quo quidem arbitrio ibidem pronunciato partes ipse ibidem pre-

sentes huiusmodi arbitrium, sentenciani, pronunciacionem tMiu di£&nicioDem

eommniiiter approbanint, laudarant, emologauenmt et conoofditer aeeeptanmt,

meqne eciam notarium publieum infrascriptam pre&tas dominus Ilcnricus pre*

positus, publice et serlosius requisiuit. ut super Omnibus et singulis preraiasis

conficerem dictis partibus instrumcntum publicum seu publica instrumenta. Acta

sunt bec in Castro Waryn, dictc dioci^is, anno, indietioue, die, mense, ponti-

IteatUt hora et loco, quibus supra, presentibns honorabiU viro dornino Alberto

Foyaan, aroliidyacoDO WamenBi in eedeaia Zwerinenai, raagistro Henrioo de
Reuele, doctore decretorura, monaeho dicti monasterii, et Jaoobo OdealOt derioo»

ootario publica Lubicensis diooesis, testibus ad premissa.

(üigH. Et 1^:0 Nicolaus Vflilegantz, clericus Zwerinensis diocesis, pttblicos

not.) apostolica et imperiali auctoritate notarius — —

.

Nach dem Original im HauptArchive *u Schworin. — Vgl. oben Nr. 960«, 9611, 9615, 9648.

1867. Decbr. 20. Born. 9716.
Bflppaf OBwn F. MerfrOgt dem Bt»^kof tw» BtiMburg, 4em Propst

zu Lübeck und dem Decan ::u Güstrow den Schut9 der Sostoeker

Schiffagüter gegen da» Strandrecht.

Urbanus episcopus, seruus seruorum dei, vencrabili firatri . . epiecopo

Razeburgensi et dileotis filiis . . preposito Lubicensis ac , . decano Gustro-

uensis, Caminensiä diocesis, ecclesiarum salutem et apostolicam benedictionem.
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Quassatis aduersitate fortuae hdeiibuä s\c decet noD solum pietaüs, sed eciam

iusticie studio subueniri, quod auftrortun crudelitas afiUctioaein non addat af-

ffietb eosque desdacknüs meroribiu non dirampat. Ezhibiia siquideni nobb

pro parte dileetorum filiorum . . proconsulum , . . consulum ei vniuersitatis

opidl Rozstoch, Zwerinensis diocesis. petitio continebat, quod, cum homines

dicti opidi per diuersarum partium maria mercationis et aliis causis frequenter

nauigent, sepe accidit, quod huiusmodi nauiguatium murces et bona in nauigüs

eorum conastoitia, qua aai par eo6 ab horrida pelagi tempestate ooncussos

BQper proedlosas maris vadas deeta aut per naufinä^nm fluctibtta hxata sunt,

ad yicina Utora maris impubibos perferuntur, quodque eanrndem partium incole

et presertira potentes et nobiles aut i(>i«l«'m iurisdictionem seu dominium oh-

tioentes, pretendcntes, quod de consueludine ])atric, quc diconda est pouuä

corruptela, merueä et bouu, uuafragoruiu huiusmodi ad eo6 debeant pertinere,

meroes ei bona ipsa dampnabiliter oocupant atque diripiunt et suis nequiter

applicaro usibus non fomiidant. Quare pro parte proconsulam, oonsnlum et

Tniuertttatis predictorum fuit nobis humiliter supplicatum, ut eis super hüs de

opportuno prouidere remedio dignaremur. Nos itaque ad fidolts huiusmodi

sie afflictOiS pium babentes compassionis attecLum ac uoleutes pretute netarie

consuetudini aalnbriter obniare, huiusmodi supplicationibus inclinati, discretioni

nostre per i^HMloliea seripta mandamus, quatinos nos uel dno aut unus uestrum

per nos ud aKum seu aüos omnes et singulos illarum partium incolas, tarn

clfricos quam laicos, cuiuscunque precniinentie. dignitatis aut Status uel fon-

ditionis existant, auctoritate ue^tra monere curetis. ut bojia uauigantiuai seu

nauiragorum huiusmodi capere uei rapere aut occupare uel detiuere etiam

prateztn proliete od alterius culuseonque oormptele seu oonsnetudinis neu

presumant et tarn capta seu lapta aut oocnpata uei detenta por eos» si extant,

hüs, ad quos pertinent seu tempore naufragii et teropestatis hdusmodi per-

tinebant, uel eorum heredibus plene restituant uel de ipaorum extimatione'. si

non extant, eis integre satisfaciant cum eü'ectu, contradictores per censuram

ecclesiasticam appellatione postposiUi compescendo, non obstantibus tarn felicis

leeordationts BoiäfiBMm pape YIII., predeoessoris nostri» in quibus cauetur, ne

aliquis extra suam eiuitatem et dioosiini, nisi in oertis exceptis casibus et in

illis ultra vnam diet,am a fine sue diooeMS* ad iudicium euocetur, seu tic

iudices a sede deputati predicta extra eiuitatem et diocesim, in quibus deputati

fuerint, contra quüscuuque procedere siue alii uel ulus uices suas conmittere

aut aliquos ultra vnam dietam a fine diocesis eorundem Uuhere presumant et

de duabus dieiis in eonoilio geneFali et de personis ultra certum numenim ad

ittdidum non trahendis, quam alüs quibuseunque ecmstitutimiibus, prinik^is

34*
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sett Hiteris aportolieis eoninunis, per qae uestra iuriadietio in bac parte naleat

quomodolibet impediri, seu si aliquibos oofDoniter iiel diuisim a sede apoaloEea

Sit indnltom, quod ultra uel extra certa loca ad iudicium trahi* aut quod

interdici, suspendi uel excoromunicari non possint, per litterttö apostolioRs non

facientes plenaiu et expressam ac de uerbo ad uerbum de indulto huiusuiodi

mentionem, presentibus post quinquennium lumime ualitaris. Datum Borne

apud Mmetam Petrom» Zm. kal. Januar., pontifioati» nostri anno sezto.

Nadi d«B Origiii«! in BMtoelnir Hatha-Aniliivs. *OrigniaI: triud. An mntm ataAca Btsd-

faden hängt die BleibnltH mit der Aiifaclirift . URBANUS X PP . V Auf dem umgcacLl&gpneti

oatann Baad» der Urkunde stebt von dersolbAU Hand: TIio. Otuktis, ebenso auf der EOckMite voa

«adarw, docb ^aidmilägn Band: JobanoM de LodMm. — Oedmoiki: Bott. Nadir. 1764,

8t. 88 «Bd 84; Boat. Btwaa 1741, 8. 611.

1367. Decbr. 2L 9717.
Die V. Worlmumn ^MtaMM itom Capitel «w JMtoow» tUe demaMa»
iMMteJk«»Am H«^ung«H au» Wrttetidorf (bH Zog«) aelOat MmUrHben,

In den namen godes, amen. Wy Clawes, her Hinrik Nortmannea

soae des ridders, Cord, Hennen Kortmannes sone, Cord, her Cord Nortanannea

sone des rydders» de Clawes Nortmannes broder was vorbenomet, vnde Wemeke,
Gherd NortnKinn*^s sone, de hoytfin Nortman, liko houetlude dessor din^h hiraa

bescreuen, <ioeii witlik vntle Uitughen openbare in desser scrift, dat wy vnde

vu:>e erfcamen mit vryghen willen vnde mit beradenem mode, mit wlkomenen

Torberade na rede vnde na wlbort alle der yenen, de darto hören, nu vnde

tu ewigher tid hebben ghcuen vnde gheuen in desser scrifl den erbaren mannen

deme dekcne, den domheren tozamendc yndc cnon yewelken besunden n vnde

demt^ gantzen capittele der kerken tho Butzowe des stichtes to Zwcrin, dor

mengherhande woldät willen, de se vns vnde vnsen vninden dhu hebben vnde

noch duu, nv vnde to ewegher tad alle iar, wan en ifos not ys, volkomen

vnde vrygb macht to pandende ere inghelt, rente vnde tegheden in houen,

dorpe vnde an velde In deme ghantzen dorpe (o WeylOndorpe, wor le dat

hebben in bezetten houen. in alle der wise, alze wy vnse ghud to pandende

hebben dar sunder hinder vnde broke vnde vnheworen vnde de paudc to

dryueude bynnen iandcs edder buten landes, wor een dat best euend; vnde

wen se edÄer ere boden dat esschm van vna eddor van vnsen erüaamea, so

schole wy vnde vse er&amen en b^ulpen wesen to der pandinge Torbenrnnet

sunder were, holperede vnde arghehst. Alle desse ding ewich to holdende,

alze hir vor screuen ys, lone wy Clawes, Cord« Cord vnde Wemeke Nort*.
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man vorbeDOtnet vnde vnse rechte crfnameD deme dckene, deo domheren to-

/anu-iide vnde enen yewelken hysiindoren vnde tlem gantzen cnpittele der

kerkea to Butzowe vorbenomet vnde eea tor liand deme hyschopo vn*!^^ des

stichtes mannen van Zweiin, de nv sin vnde nakomen moghea, iu truwen

mit ameder haut in deaser schrift. To ener openbann betughinghe liebbe

[wy] vorbenomet vnse inghezeghele henget laten TOr d€8Be flchrift» de glieiieii

ys na godes bord drutteyn hundert iar in dene MIMOTiideMMtigliesIeD iare, in

aante Thomas daghe, des hilghen apostoles.

Nach dam Diploia. eod. Batnw., toL LXXIV* QSfr, 86). — Y«^ Bd. I, Nr. 366b

186 [7]. Decbr. 2ä. Bötzow. 9718.
FrMMtAf Bttehef von aehtatHn, btutäUgt die von lYUdtHch und
FHedrieh Gevttttm JtorfeJkaA» «u Oarfieow 1343 gestaltete und iseo
verbeeeerte Vicaret in iftniduJtow.

In deme namen Christi, amen. Wy Fridericus, van gades vnd des

Romischen etnels gnaden bischop der kerlcen tbo Schwerin, allen chri.sten-

louigen, die desse i^nwardipnn worden sehen edder hören, vnsen groth vnd

luttern heilsam leue in den hern. Vp datt, wes thogelecht is thor gotlik^n

brukinge, iennigerlei wisc nicht möge vorgan, so is en tho helpende mit

flitiger aadacht. Darumme schal weten die telinge der iegenwerdigen vnd
die sehnige naPcumpst der nauolgere, dat wy hebben gesehen vnd gehört etlike

breue, vor vns getoget, in erer nenerlei deel gelästert, des Indes vnd inholdes

vnderschreuen: //ier folgt Xr 6274, Bd. IX. De ludt des andren breues was
desse: Hier folgt Nr. 9422, Bd. XV. Na welckerer breue entfanginge, dar

vorfaea bauen von berurt ts vnd andaeht gemaic^ aini wi demodichliken vorr

dai part der vorgeeeehten Hinrick vnd Vicken Berckhanen gebedettf dat all

vnd iewelcke solcke boringe vnd rechte, welcker de vorbenomden Hinrick vnd
Vicke tho einei- ewigen vicarien In der korken tho Nien Buckow hebben tho-

getekent, doiiih vnse ordcntllkc macht wolden befestigen edder confiriniren. do

deme werUcken bt^rn, wowoi die vorbenomede vicarie dorch wandages ehr-

werdigen vader hern Hinridce, bisohoppe tho Sdiwerin« vneem vorvader seliger

deditenisse, ig vnd ivas rechtliken oonfirmireit do wi vfh einen breuen der

cODfinnation ein fuHenkamen % orsekert, iodoch vmme vormeringe willen dw
suluen vicarien vnd andern, dadorch die obre vnd denst gades in vnsen tiden

vormehren vnd oken, nicht alleine de vorlttTunle eonfirmation vornigen, men
ock des rechten audachten des vorbeuombden patronen mi gewilligt vnd genegt
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vnd von den vorbenombdea gudera vnd angetekenden vpboringen mit aller

imtticlidt vad fryheit, de 6d Tod den anen, wo voriieroli, darinne (bokamiit,

liebte wi vp viid aoBtedigen wi im nhamen des hem Chzisti da einfbldich

lehen edder ewige vicarie in der vorbeoombden kerkeo Nyen Buckow mit

folbordt vnd mede willen her Johannis, kerckhem dersuluen kerken, dartho

gekamen vnde desuluen boringf'n vnd gudere dersuluen vicarion dorch gift«

vplatende vnd fryen mildicheit des patronen in deme uhamen der medegil't

ewichlikeiL vnd Tnaerwandefiken tfaoleggen vnd meht desto min vtii wisaer

wetoibeit'fooinfirmerende vnd beHeeteode vnd doroh vnse ordentlike macht in

mathe delende vnd eck befestende, fulborden allent, dat tho soicker fundatioa

der vorbenomeHen vicarien is g:edan vnd geschicket, willende dat solcke guder

vnd vpboringe si des hören Christi vederiike erue vnd geistlick lehen in der

vorgesechteo kerken schall ewichliken werden rekent vnd holden. So willigen

öck vnde mUdidilidcen Idineo, &t de vorbenomeden Ben^hanen vnd dhre

wäre eheliken ernen sdiolen de reehtidieit vn<l macht hcbben tho presenterende

tho desseme lehne edder vicarie, wenor idt los is, vnd so cwichlicken be-

holden, vp dat dorch solck eins andere tho uornierende den schat der korken

lichtlicker werden thogeneget, ock vp dat sulue mildicheit danckbariiken dorch

vus gedan by soicker vicarie vnd Idme deme vorbenomeden beieldiMn tbo

Nien Bnlraw edder nnen nauolgeni bimamab niolit ey eehediidc vnd vor-

dretlick, erkennen riditfiken vnd beden, dat de prester, thor tidt bebber der

vicarien, deme kerckheren bequemlike vnri temükp »^hne don vnd in geraeine

nicht wesen densuluen korckheren tho verfange edder lenigerlei wise vorsoken.

Jn welckerer alle tuchenisse vnse insegel samentlick mit deme ingesegele des

vakengesecblen bem kraekbem in men Bokow is gebangen an desae legen-

werdigen. Genen vnd geeebeen in vneer bordi Butcow» in den iahren vnaes

hem dusent dreihundert vnd einvndaoetigsten/ des donnerstags vor dem feste

der bord des bem Jhesa Christi.

Nach einer Ue1>er!toUuiig aus dem 16. Jahrlmnclert im Ilaiipt-Archive za SchwenD. ' In dieser

Ucl<ersoUuug ist das Jaitr verschrieben; die hclitige Jahresxahl findet sich in einer Begietr&tur (in

der VisiUtion der Kirohen des Ambtes Newen Bokow d. ft. 1569, ftl. 19)t „AiOtam BolMV, «UM»

1367, ünu 4iiint* «ntB festam aatäuitiitüi Obräti."

Uno von Wenden vnd seben Eiben IX Mk. BaetoißBtit mnotse, Wddie er

ihm auf den nebegstiblg^den ti^ Hiebaelis gelobet «i besaleo. Anno 1868.

136a
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Nach der „Registratur der Sicgcll vnd Brieae dam haSL gairt znstondig" im Eostoolnr

Kirahea-IßBlubiicli ds 1566, f(d. 611% im HMpt-ArcliiT» m Seinrar». ' Wohl du* bat BtttMir

laea Wismiir. 97m
Meftrer0 HoMen wmßien m$ Wiamair verfettet.

ex parte Uaghedorn sunt proäcripti, videlicet Henneke Breyde,

IfarquArditt de Stoue, Myoolam BeyeoTliet, Iforquardwi Wlome, HbriooB van

CrempeD, Nycolaus van Quäle, Yesse Krengh, PeUr Lüde, Henneike Tan

Biemoi. JbA fuenuit fiuniili domini Alaini, oomitie HolsMie.

Kscb dem Wian. fib. fvoMiqpi, 6. 6w — Oadraekt: (Ktmmflni) GA xuA gen. BiiMga,
1841, 8. 782.

ISea Wismar. 9721.

Mitter Droste v. Stove kau/t Rente «u einer Viearei tu St, Jürgen
in Wtemar,

l)oniinu3 Droste de Stoue emit XVIÜ marcarura Lubicens.

denariurum redditus in auro Lubicensi ex gratia pro GGG marcis in auro

Lubioeos* Cum didas OOC maxcia debet yna perpetaa ncaria in [eedeua]

beati Oeoig[U] <Wieiiuir> iDBtaaiari.

NMb Sdirtd«, P. H., 8. 1480. <> iH da ZuMte fiduOdmi.

im 9722.

Her Johan 8iian, kirdiher ni Wann, bekämet, daa er habe entfreiel

die vier hufen* von togbeden vnd von Schepelkoime, die me bawel vih der

wedeme tho Warin, also das seine Nachkommen dieselben quydt vnd frey

bnwfn sollen. Jtcm so hat er noch eine hofe, dauon er dem Oottshaoee

ierhcii eme marck gegeben, auch frey gemacht.* Datum 1368.

NmJ» «iner BegMto von Oaa, dandriain Hand in dar „Viattatkii «tlieher if im Stifflto

Sohmrin** J. 1577, fd. 96, im Vmfb-JM^m SofairariB. — *8. Nr. 9587. — 1876, e. T.
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1368. 9723.

Sbollinuä Dereberch' zu Nienkercke, Heuptstuel 110 marck, renthe

11 marck zu Nienkerck. Datum 1368.

Nach dem Eirchan-Viaitetiaiw-Frotocoll vod Neabnutdeabiug de 1552, aua oioem Vcraeichaiaae

der im Onoan UBinoilv-KkNrtar duallHt gtfbndepni TTrkiiBdaii, in Huf^AidiiTe n Sehverin.

136a 9724.

Gemeinsamer Besch fuss der Städte LiUteek, Hamburg, Rostock,

Stralsundf WUmar, Greiftwdld und Stettin Hiter da« Gieasen der

Orapen,

\ nde in dem iare godes M CCC LXVJll sint de vorbenomeden stede

(Lttbeke, Hamborch, Rozstock, Stralessund, Wysmer, Gripeswold vnde Stetyo)

ouereyn geworden, dat men de gropen ok wol gheteo madi van gudeme
hardem lödighem kofipero: dar mach men to den olde spisoi alse half eytl^

vnde half andere, also dat des olden also vele mach wesen, alse des nygcn.

Dar möt men to don bly also vele. alse darto behof Is, vnde des en mach
dar 10 nicbt af wesen: aldus mach men de gropen ok wol gheten also lange,

ImA de Torbfniomeden stode anders wes to rade werden.

Nach dem Urk-Bucho der Stadt Lübeck III, 8. 728, ana dem einem Hamburgiscben Codex
vou ca 1H75 ontjaomoiMiM Abdmoke b« Sartoriu n, 8. 481, S. — Tgl. Bd. XHI, Nr. 7904;
Bd. XV. Nr. 8916.

1368. Jan. 1. Rostock. 9725.

Aus dem JiecesM der ImnaUichen Mathssendeboten,

Anno domini 1368, in fesfo circumcisionis domini, congrogati in Rostok

doraini coüsules civitatum maritimarum: de Lubeke Jacobus Pleskowe, Bymon
Svirerting et Gherardus de Attendoren; de Hamborch —, de Sundis — , de

Steliii —, de Gripeswald —^ da K<ribe^ — , de Wiamer Yoknama Levetäowe

et Bertoldua Kafaowe, de Bontooh JohaDiiea de Pomerio, Ämoldiia Eropetin,

Lambertus Witte et Johannes de KyritBe» pertractaverunt infn lipta.

Priüio nnanimiter in hoc omnes concordabsmt, quod velint apud de-

fensionem mauere et eoncordanciam in Colonia £M;tam in effectu observare.
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Odtarum domioi coraoles Labicenaes exp«dieDt tras coggones com SOO
amwtis. Jtem RoBtokceosaa 2 ooggones cam 150 «rmatis.^ Jtem Sondenses

2 ooggones cum 200 annatia. Jtem Wiamuknaes unum ooggonem cum 100
armatis. Jtem Hamhnr<^enses uoam ooggonem cum 100 armatis; qui boc re-

traxeniDt in eorum Konsilium — — . Jt«m Grippswoldenses unum coggonem

cum 75* armatis — . Jtem Collnirgeases unum coggonem cum 40 urmatiä,

qaod mam retnxerunt ad eorum consilium —. Jtem' Stetisenaea unum
49Q^;ODMn oum 80 armatis, qui edam hoc retraxeraat —, Preterea, ai ali-

quis (lefectus fuerit in mille armatis secundam ordinanciam prefatam,* huoc

quelihot civitas npnd defeosionem el unionem maoere volena aupplebit secandum

numerum pemaarum.

De negociis dominoram taliter ooBcordav^wit: primo de prorogacioae

coafederadonia com ipab fiMnende concordaverunt LnbioeDaea, Boaatokcenses,

Sündenses et Wismarienses, quod, si domini nolunt se confederare cum ipsis

ad unum unnum, quod tunc prorogi'tur ultra ad unum annum; quod aÜi con-

sules civitatum ad eorum conäilia retraxerunt. Jtem dicatur dominb, quod

WH» terminaa placitorum com rege Danorum in feato purificacioois [Fcdr. a]

aervaadua eat aumptoa; ubi res ipaia ctvitatibiiB dampna eoram, qua oompotani

ad valorem 150000 man^irum'' pari ai^nti, refiindere debet. Jtem de Jutia

taliter est ooncordatum, quod domini eos tt'nf ant apud se* usque ad festum

pascho. Jtem de fidi; ot respectu per doniiiiüs civitatcnsibus facicndis concor-

datum est, quod volunt contentari in Ribbemtse et in uno istorum opidorum

aubaequenciom, aeilieat Goddraaae Tel Wittanbordi am Bojeei^xirck, prout

dominia Lubieenaibua melina videtor.

Jt-em annutum est Rostokcen^ihns. quod mlttant duas parvas navea,

quamlibet de 12 laatis vel citra mei^catoribus in Thunsbercb et AMo.

Ärtiooli* ad d«Mniao8 terrarum. Fnmo qnod dominua dox Magnopolenna

et Gampeosea atare debent pronunciaciom et diffmicioni dominoram consolom

Lubicensium, Rostoccensium, Wismariensium et Sundensium. Jtem de Rige-

man et Gotschalko de Brakele. Jtem de discordia Wismariensium cum Ulis

dictis Storm. Jtem de fide tactum est supra, simiüter de duracione, äimiliter

de iermino placitorum Lubeke observando. Jtem si aliqua castra fuerint cx-

pngnata. Jtem de ittribua et libertatiboa. Jtem de illia de Ootlandia. Jtem

ai aliqui domini vellent indignari alicui civitati. Jtem de negooio ad dominum
Wedigonem Bugghenhaghon. Jtem 8t aliqui domini, militea vel fiunuii de

MvklMMf^MliM Dikaaten-Bacb SVI. 35

. 1^, . d by Coogle



274 136Ö.

istte parlibiis veUent fieri ftdiulores reg» ei eomm bona expi^nttrentar. item

de oertificaeione littecanim. Jtem de illis de Osten. Jlem de litterie nutr

tendis ad papam et imperatorem et alios.^

Nach dem vollsUUidig«a Abdraek in Hanaa-Boo. I, 8. 381, mu den fiaadMhriftm n L(«dm-
trarg], BfoBtock] und Wfismw). *R liat 140 von 2. Ed. «ber den vr^irtngliaiMii 160; W: 800
annaü cum 2 coggLoDilms. — *'R: 60 «.rr. atin 75. — *Die-'^pr f,;'i!t W. — * S. Nr. 9706.
— *So R; 150 mr. et 1000: L. — ^apud se: nur R. — 'Arucuh — ulios: ÜMt R. — G©-

dcoAt: SutMiiiBpLtfptiibvv H. 8. 413.

im JaiL 15. d72ik
Der Rath am MüUn berichtet an den Math mu Lübe€k über einen

durch Bauern von Boffgendorf «Mf der JMdfefteftr mm 4011» Ma/rtUe

XU Mölln begangenen Excegs,

Honorabilibii« viri« nr inultum disertis' dominis, hominis aostris pre-

amandis, domink procoriäuübuä et consulibus ciuitaüä Lubiccasüj consales in

Molne se ad omnia genera seruiminiun beniuolos et paratos. Vestre domi-

oadoni presentibtts iommmmus, quod quadam yioe aocidit, qumdam TÜhnos

de Roggratdorp fimun nostram ia Mdne viaitaie. Qniboa fioito foro MolDe

exeuntibus, qunmdam nostrum concincm ante valnam nostram austere vulne-

rnbant, ita vt vix non interfectus euasit. Jdem vero, eructuans famam, quod

vol[gjo (iici[tur]' iodute, coiam aduocato vestro et nobis cum illatis vulnehbus

eomparuit. Quapropter EghardiiA Lfldiowe, mm yestri nomine es^itaneus in

Holne extiiemt ädiiocadieque i^efuit» eosdem super pablico fore&cto et fagn

üKco iosequebatur volebalque eos arrestasse cum iure. Qaod si admisisse et

fecisse voluissent, fortnsx' quo aeciderant. iU\ non ouoni'-scnt. Jn buius

rei testimonium nostruai duxituus secretuni tergotenus iiDprüueodum, anno

domini M CCC'LXYiH", sabbato puät octauas epyphanye.

Nach dam Urk.-Bacha d«r Stadt l4!lilM«fc m, 8. 680, am dam Ongin«! anf der Trme, mit

MigadrOckt«n Soorat. *D*s ürk.*Bncli dnekt: volo did ta.

1368. Jan. IB und 18. Batzow. 9727.
Friedrich^ BUchof van Schwerin, stiftet unter ZutUmmung dee

BUtiftneer Capitel» eine neue BrObende em der Kirthe mu BUtneWf

ttattet sie mit zwei Hufen In Kasendorf und einer in Baeeaw tum
und verleiht sie dem Magister Ueinrieh Vooe,

In nomine domini. amen. Cum hamanorum vita presentis seculi mani-

ieste dissoluitur» quorum peniteatibos perpetua adeo in celis conceditur, qua
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per eaham diauram in fenis Mquiritur, vt per Bsere aeriptnre condlhun ex-

peritur, hinc est, quod nOB Fredericoa, dd sediaqoe aposiolice gracia ecdeue

Zwerioensis' episcopus. pro parentttm' heredumqup nostrorum reniedio animanim

cultum diuinum in ecclesia Butzowonsi nostry diocesis augeri afteckinU's, liene-

ficium eoclesiasticum seu probütidam temporalem de nostriä bonis paternis

fondamos et iasfauramiifl modis infraacriptis. Jgitur trat mansoa dnalMB viOb

adiaoentee terre Qodebatae, doos ville Oaxendorp, qiioe oolit Hinricoft Tydoid,

el vnum ville Parsowe, quem colebat Hinriens Booholt famalas, nnnc antem

colunt Otto Calsown et Albertus Sceker morantos villis in ri-^fifm. rnm vni-

uersis ipsorum pertinonciis, proprietatibuB. iibertatibus. coinmoditatibuü, fructibus,

prouentibas, rcdditibus, pactibus. decimis minutis, pulUs, pascuis, pratis, cespi-

tibns, lignis, rubetis, paladibus, aqais, aquaram deeonibiia ipnnimque firnelibas,

aeruicüSt rnttoreque miDore'* distinetkniilNiB et generaliter cum onmibos

el singulis precariis et vtilitatibus qaibuscanqne iam inventis ei adhuc ifi-

veniendis, nichll nobis et nostris heredibus in \\ms nisi tantum precariam triura

marcarum Lubicensium denarinrum euiaslibet anni el supremum ius in inansis

ville Ca^QÖorp reseruantes, ad eam nomine dotis asscribimus et donamus.

Quam quidem prebendam sie per nos temporaliter instaarfttam eum canonicatu

dicte eodesie Butaowensis oontallmus et in hii« scriptis conferimaa magistro

Hinrico Voes, nostro clerico, propter deum et iam habitis voluntate. consenstt

et beneplacito dominorum decani. canonicorum et capituli dicte occlesic Butzo-

wensis, qaod idem magister Hinricus cum hac prebenda ad vnam de maioribus

prebendis eiosdem ecdesie Butzowensis asscendere debeat ac teneatur; quam
eam oonaeeatos fberit et ipsins redditus eorpcnrales pacifioe* quiete et eecnre

acta percep[cr]it vel medio tempore decesserit, cxtune hü mansi tres cum
redditibus, vtilitatibus t-t condicionibus prenarratis iuxta vicariam, cuius redditus

in Groten Pritze sunt, quam tenet dominus Johannes Orui^e. in -f^pediota

ecdesia perpekiis temporibus permanebunt, ita quod quilibet vicanorum. qui

tune pro tempore Utins viearie TkaduB faerit» de redÄtibiis et de proneaiibas

horam triam mamorom ipeo die saneti Johannis ante portam Latmam ser-

uicium [ fr toriale com bonis panibns, «seraisia et quinqoe ferealis, presentibus

dominis ibidem canonicis, vicariis, presbiteris et clericis. qui more solito solent

Interesse, singulis annis fiEusere et ministrare teneatur. Reliquum vero, quod

superest, pro memoriu parentum, oostrum' beredumque nostrorum memoratorum-

qae animamm intar preaentes in dioro de veqmre in vigülis et de maae in

nuasamm aollempiuis eanonioo daplum et Tioario ae offidanti simplam diatribnat.

prout solitum est et oonauetum in ecdesia Butzowensi prenotata. Si vero

eondem magiatrum Hinricum Yoa de iUa prebenda maiore. n quam predtcto

86*
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modo oonMeatB» iuerit» de iare oel de fiwto amuDoneri oontigent, protanft

temporia inmediAte ei iadilate r^resBam habebit «d prebendan trioni nan-
aoruin pn^tornm. Jn qnornin omnium et siogolorum prendHOruin eaidens

testimonium sigilluni nostrum est appensum. Datum et actum in aula nostra

episcopali costri Butzowe, anou duQiini M'CCC sexagesimo octauo, in octaua

ephiphaiiie domini noski Jhesu Gristi.

Noe igitur Ootswioos Boroitin canonici», TicedecaDiis, et eeteri canonici

capitalariter oongregati eodesie Batsowensis, supradicte diocesis, cultum diainum

angeri aduertentes' et pium affectum venerabilis in Cristo patris ac domini

nostri, domini Frederici, episcopi ecclesie Zwerinensis, adimplere beniuoln cu-

pientes, oraoia et siDgula supradicta concordaoter consentimus per presentes et

predpne sopradictam magistrum Hinricam Yoos in nostnun concanonicuin et

in fratrem aocipimoe, eidem stalluni in ciuvro et locom [njobiseam* in capünlo

concedentes et pro auis heaß meritis, dum in sacris et in choro infra diuina

distribucionum raemoriarum constitutu.'^ fuerit. sibi dabuntnr Hi^tribnciones velud

canonico maioip prehfnda prebendato in ecciesia prenarrata nostra. Jn cuius

consensus et omnium premissorum euidenciam sigilluni nostri capitali vna cum
sigiliu predioti venoral^Us in Cristo patrie ac domini noetri, domini Frederici

ejHMopi Zwerineiwe (diocesis) eodesie preeentiboe est appenenra. Datum et

actum in ecciesia nostra Bntaowensi, anno domini M*GOO* LXVlli', ipso die

beate Priaoe viiginis gl<»iose.

Niifli ihm Diplom, eccles. Buuow., fol. CVI* (Nr 127 und 12^} A-if zwei radirtcD Lttckea

tend froher: ^dyovg and 'nre. Ueber ^Tobiscum liat eine «pfttere Hand ein u geMtst — Vgl.

Nr. 0401, Mnrie lutcinii 18. Oelobar diMM Jtlnw.

im Jan. 19. Gü£iUw. 9728.

yieotau» Zapkendorf, JKnaj^e, tUfit^ dwrei^ TtUmmvnt «in» V4car»i

in der JEIrelte «« Bekniiit,

In nomine domini, amen. Anno natiuitatis eiusdem M^OGC"" sexa*

gpsimo octauo, indictiont^ VI", pontificatus sanctissimi in Cristo patris ac do-

mini nostri, domini Vrbuni. diuina pniuidencia pape quinti, anno VI'", mensis

Junuarü die decima nona, hora quasi scxta, in cimiterio ecclesie collegiate in

opido Goatrowe, OaminensiB diocesis, oonstitatns personalitw in meä notarii

publiei teatiomqne eubacriptonim preaencia honestoa anniger Nieolaua Sapeken-

dorp, fiiiaa qaondam domini Johannis Sapekendorpe^ militis pi(> memorie,

quaodam carlam papiri manu dextra tennit, michi quam tradidit ad legendom
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et in poUioaiii formam radigeodam, eaam tauHr sequitar et est Onm
nichil cercius inorto et nil incMtiitt hon morÜB extilit, dies mortis extremus

in animo sapientis seraper debei <>$:se presens. Hinc est, qaod ego Nicolaus

Sapekendorpe fnmnlus, qnondam domini Johannis Sapokenrlorp filius, ad fun-

daadam vnam vicariam pcrpuiuuiu lu eccleäia beati Burüiuiumei upostoli in

vUla Rekenitse, Zwerinenns diooeaia, de bonis meis propriis et peterois matnra

deliberaoione plene praluibita, onpieBS aninie mee meornmqne progeniforain

salabriter prouidere, in honorem omnipotentis dei hamiltime virginis eios

matris heatt; Marie et boatonini Jacobi maioris et Johannis ewani^eliste, apo-

stoloruni, primo do. lego et assigno ad ipsani vicariam curiam lueam sitam

in Villa Rekenitase, quam inhabito, cum vno et dimidio manso libere et abs-

qne decims efHSoopefi «dnde danda, ea libertate, frueta et vtilitatB, qoa eandem
et eosdem hucusque habui ei possedi. Jtem do et lego in vno manso, qnem
colit Hinrious Bramowc in Rekonitzp. redditus annone trium tremodiorum cum
dimidio, videlicet XVI modiorum siliginis. VI ord» i et XX auene, et redditus

duorum solidorum cum dimidio dehitorum porcoruin. Jtem do et vicariam

ad eandem in dnobns mansis, quos Marlinns Jendnren coHt ibidem, radditos

annone XTI modionim aliginis, nU" modiornm anene, et ledditus quinque

solidorum Slaulcallum, qui debentur ex debitis porooram. Jtem do et lego

ad eandem octo modiorum siliginis. duorum modiorum auene et duorum soli-

dorum Slauicalium cum dimidio, qui debita porcorum nuncupantur, redditus

percipiendos de vno manso, quem nunc Gherardus Düuel colit, morans villa

in eadero. Pieterea do et lego ad eandem XX pnllwnm redditus percipiendos

de vna kota, quam Inbabitat Yoleniaras villa in prediota, cum semkio inde

debito et consueto. Jtem do et l^o ad eandwB terciam partem omnium
lignorum meorum cum fundo et omni iure sitorum in locis campestribus ville

Glazeuitze in silua, quo Kleesi vul^rariter nuncupatur. suis terniinis et distinc-

tionibus, quemadmodum ego ei progenitores mei poösederunt. Ceterum do et

lego vicariam ad predictam redditus annone X modiorum ^iginis, X modiornm

ordei, X modiorum auene in vno dimidio manso, quem oolit Hinricus Beest

morans in villa Belitze. Jtem do, lego et assigno ad eandem octo solidorum

redditus Slauicalium denariorum percipiendos de kota, quam olim inhahitauit

frater Hinrici Beest iam pretacti villa in eadem. Jtem do et assigno ad pre-

fttam vicariam in villa Scarstorp in dimidio manso, quem nunc colit langhe

Renneke, redditus annone duorum tremodiorum enm dimidio annone videticet

talis, vt ibidem idem mansus solet erogare, exccptis im'" modiis siliginis,

quos alius dnfnt. prout in littrrh super hoc confectis imif^nitur. Jtem do et

assi^o ad dictam vicariam quinqae marcarum Slauicalium redditus, minus

Digitized by Google



278 1368.

Unr aoBdifl, lätos in villa Plawese. Jtem do et asengno ad esndem muin
granarium situm et constructam in cimiterio Rekenitee. Jtem do «I asfligiio

ad predictam vicariam vnius marce Slauicalis redditus sitos in Plawese ia mo
manso, quem colit Gloui!ge, obligatos iuratis ccclesie ville Rok^'nitxe, quos

rediaiere potent pro X raarcis Ölauicalibus vicanus, qui pro tempore fuerit.

cum sibi vidabitnr «pediie. Omnia sapndicla ac per me donata et legata

do, lego et assigDO oam omnibuB fractibaa, vtilitatilms, prouentibiis, pascak,

pratis, paludibus, aqnis aquarumqne decursibus, oespitibus, agrifl cuitis et in-

niltis. viis et inuiis. cum omni iure vasallico, ea libertatc, qua ego meique

progenitores faactenu>: ytossederunt. Jus patronatus vero dicte vicarie mei post

obitum ad honestum laniulum Jachim Kortman et suos heredes transibit, apud

eos in perpetnum pennaoendo, eo quod eerBidom de dietit bonia dominis (erre

deintiim nbi ei suis heredibue aaeampait, proprietatem eontndem a dominla

terre procurando, sud dum vixero, prodictn vicarie midii ins patronatus oh-

tinebo. Hüs oinnibus sie donatis et ordinatis j>rombit coram notario sub-

scripto se e;ratuni et ratum predicta douata perpetuo habere, nec unquam
contra ea venire de iure vel de facto soUempuiter »tipulando. Acta sunt hec

anno» indietioiie, ponüficatu, mense« die, hoxa et looo, quibna anpro, pre-

sentiibus discretis viris ddminis Hinrico Sutoris vicario et Buerhardo ofiBeianti

in dicta ecdesia Guzstrowiensi, testibus ad premissa vocatis speoiallter et ro*

gatis. Et ego Nicolaus Sapekendorp predictus, ut posteris materia calump-

niandi precludatur, et ad donatorum suprascriptorum euidenciam amp]iorem

sigillum meum vna cum honestorum £ämulorum tanquam tcstium üdedignorum

Jadiiin Nortaiaii et Hatiiie Haoen sig^ presenli iastramento pnbßeo est^penanm.
(S^gn, Et ego Gonradus Edeleri. cloricus quondam Hildena., niine vero

rntj Camyn^iaia dioceaia, publicus imperiaU aactoritate notarina .

'Sn.rh dem Orl^iual im ArohiTO dar Kimbs SB ''^f^ltllKj MI W«Io1mb nur npcih dM Si^ri äm
Knappen Matüiiaa Haue b&ugtw

im JaiL 22. 9729.

Thidericna vnd Johannes, gebrudeni von Jmrke, Ixeten ab gegen

«npfengene enMxmg h. Fridrichen, Biachoffen su Zwerin, daa doiff

beaaow^ in der Pfarre oder kerspel Butzow, vnd veraeihen aidi daran allea

rechten. Datum et actum Butzow. 136?^, 22. Januarü.

Naoti OmdriMi, frotoa £oL 109\ * Tnbetww bei Kunm-Tnohow, jatat gdagt— Nr. 9218.
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ia68. Jan. 25. Wismar. 9730.

Albrecht, Herzog von MehUmburg, unM min» 89h»e Seinric/t und
Moffnu* »ehHeaaen Hn BündnU» mU den Ora/ion Heinrieh und
JFMkm» von JEfafü^ii und acM BUtem mid «ter Knt^ipen gegom

die Könige Waldemar von Dänemark und Hakon von Vortreten,

verheiaaen auch den BeUrfU de» Ki^nig» Albrecht von Schweden,

Zwerin, to Steigarde vnde to Roastok here, vnde wy ffioiidi vnde Magnua,

aine sone, bekemiea Tiide betAghen openbare in dessem braue, dtt mengfaer-

leye vnrecht, dat vse here koningh Woldemar van Denemarken vs bynnen

guden trfiwen, binnen vrede vnde binnen velecheyt gedaen heft vnde de he

dach bi daghe ane vse äcult vp vse verderf vermeret, vs daerto bringht, dat

yfi vs hebben verbAnden mit den edelen heren Hianke vnde Clavi^ese, broderen,

greaw to Hobsten vnd« to Stonnerai, Twn leaeo wem, Tode Yortmer mit

den erafleghen läden: hem Stighe Andersson, her Nicolawese van dem Leem-
bcke, hern Ludere van dem Leembf^Kr-, hern Ywar NicHsson, hem Benedictuse

van Aneuelde, hern Andris Oftes&on, hern Pawel Jonsson, hern Niclis Eriks-

son, riddereo, vnde mit Godäcalke Scarpenbergbe, Laghen Oü<^ou, Hartwighe

Pogghomsdi vnde Nidis Glope, knapen, vnde mit eren kftlperan, de ae na
hebben vnde de ae daer nodli to Iningfaen eder weraim, vnde verbinden vs

mit en in dessem breue in ene truwe, vaste verbindinge vnde hdlpe vser een

dem anderen to d(v n<lc mit lyue vnde mit göde, mit al vser macht, mit allen

vrönden vnile vrouii den, de wy daerto iheen eder brinjj^hen konen, n yhcn den

vurUeuomedea kouingh Woldeoiai- viide ieghen den kouingh vaa JSurwegene

vnde ieghen al ere h&lpere, alao dat wi vs van den vorbenomeden greuen

vnde van den vorbenomeden ridderen vnde knechten n&mber mit den v<m>

benomeden koninghen eder mit eren hülpcrcn sonen, daghen eder Vreden

scolen, wi en doen d it mit willen vnde mit jnuitzer völbort der vorbenomeden

greuen vnde der voibtoomedeu riddere vnde knechte. Vnde in desser ver-

bindinghe vnde in desaer h&lpe scole wi en sttnder iunegherleye arghclyst alle

dingli to dem beaten k^n. Vortnier acal de erbare voiate keoingh AUireckt

van Sweden tässchen hir vnde säntc Johannes baptisten daghe, de neghest

kömpt. sik in desse s&luen eninghe', verbiudinghe mit dessen heren, ridderen

vnde knechten, de vorbenomet sint, verbinden vnde scal en daervore mit sinen

mannen vnde mit eren breuen bewai'inghe doen vnde wedder van en nemea
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in alkr wise, ab wi ?ore doen vnde nemen. Alle dttse dingh stode vode

äst to hoMeiide, loae «y hertog^ Albreebt, Hiiirieh vnde HagniUt ^ne wne,

vnde mit vs vse medeloaere, als Hinrich van Stralendorpe« Otie van Dewytze,

Vicke Molteke, Johan Moltckti, GixUcalk Pro<"n, Otto van Heipcde, ITening

Knop, Godscalk van Tzülowe, Mathias Raucn, Ileilef van Tzöle vnde Reymar
van Plesse, riddere, Volrat Lützowe, Ldder Liltzowe, Heymar van Barne-

kowe, HenniiD Storni, Hartwieh Kflle, Detlef LAtaowe, ffinrich Molteke, Joben

Berditeheyle, Hmrich Preea vnde Gherd Neghendsnke, knapen, in gudcn

truwcn mit encr samendcn hant den vorbenomeden broderen Hinrikc vnde

Clawese, £rr< unn to Holzsten, vnde Stige, Clawese. T.üdere, Yware, Bene-

dictese, Aaderge, Pawele, Niclese, ridderen, vnde GodäCEÜke, Laghen« Hart-

wige vnde Nielesef koapen, vnde to erer hand den erbaren luden Clawese

gebeten Meseke van Krflmmedyke, Godacalk Wylibei^, Borehart van TtM-
httde vnde Einrieb Broktorpe, ridderen, Albrechtc van der Wisch. Syuerde

Dosenroden, Vulue Ricxstorpe, Marquarde van der Wisch, Marquarde Dosen-

rode vnde Wulue Poggewissche, knapen, vnde louen en dat aue allerleye

arghelist in dessem breue, daer wy to tughe vse vnde vser medelouere in-

ghesegbele vorbenomet angehünghet bebben, de geghenen w to der Wyeoier,

na godes bort drutteyn bAndert lar in denie adlitevndejMMtaiHiBsteii lare, in

aAntfi Paweb da^e» ab be faeberet wart

Nach dem Ori^nal auf Pergament im Kgl. Oeh. Archive cu Kopeniiageo. 21 meist gut er-

hiltmM 8i(cd «nd nook voriwadaa, 3 «nd «ligaAUni. — CMniokt bai Pütker III, 8. 19 (Hxdt-

iUat I, 8. 647. dlaiMdk).

B.

\\ y Uiurik vud Clawcs, broderc, van godes gnaden greuen to Holz-

sten vnd to Stormaren, vnd wi Stich Anderssen, Niclawes van Leembeke,

Luder van Leembeket Twar Nidesaen, Benedictas van Anenelde, Anders 0^
fessen, Pawel Jonsse n, Nicles Erikssen, riddere, Godscalk 8ebarpenbei]gh, Lage

OtTessen, Hartwich Pogghewisch vnd Nicles Gloop, knapen, beScHinen vnd be-

täghen openbare etc. {muüUts mutamUs gaiut wü A)
Nach dem Original im Hanpt-Archivo zn Schwerin. Angefain^ nnd 2i 8M|(d, dw flntSD

aecha in eiaiacher Reihe, die folgenden 18 in einer Doppelreibe:

1) dM M WOm, Hflblniiadw fliagd, TtS. 9. Hr. 64. ileriiildato Siagd daa Onftn VmaoA
TOQ Eolaiein;

2) daa bei Milde, Taf. 10, Nr. 59, abgebildet« Siegel des Grafen Nioolaos von Holstein;

3} rund, linka geletuiter Schild mit einem 7Btrahli|^ Stam, darttbar ein Halm, au dessen

Bailam j* «iaa kannnAifl* Bgnr hmbliliick; UmobriAi

4» 8' # 8Tiaoni 4» msaeaaffmm
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4) rond: im schraffirt«n Felde oia recht« gelehntar Schild mit swti aehiig rechten Ffiden in

dar oberen linken Hälfte des Schildes, darüber ein rechts schaoendw Hdn mit mUaoden Decken,

verziert mit einem Federkamm, aus welchem 6 Birkhahnfedem hervorragen; Unedirift, etwin

'»«*^'8*- s" nioTiOLHi • DQ LamnoK'fi; • (D'iLrxi?!

ö) der von klaineu Kreuzen umgcbono Schilci mit '2 »ciirüg rochteu Faden in der oberen linken

HUfte; Uaetlitlft: ^ g LVDÜEI DU • LöOiBÖKKa (DIL1TI8

6) mndt im fonierlau lUde «in reottB geleimter Sehiid mit gesdmchteo, eblDlg nditem
Balken, darübor c-in heraussclianender Helm mit aufgehobenen Decken uud einem Stiergehüirn ; das

linke Horn ist mit kurzen Adiorledam bestockt, der Schmuck des reobteu Horns ist abgebrochen,

ebenso ein Theil dw UaMohrifti mlebe aodi nneMiden dnnh den Schild ootitbroohen iat;

Umaohrift: g' YWHRI
] © RI

7) fOOd, im Sohilde das Ahlefdtlt'sche Wappen; Umschrift, oben unklar:

— BanaDioTi m Rmvahm (diliti—
8) wie Si^gd S, aar «Iwni gritiaer imd ant etwtfa voindertem HuhMohmuck; Umaehrtft:

4. 8* wmBoa • oFts' t (d.li.i.

9) raod, klein, im BolüldB ein Balken; Umschrift, beschldjgt:

— 9' VKYTÄ lOhHnniS

10} rond, im Schilde ein Tstrabligur Stcm; [JmHclirit't, etwas beschidigt:

+ luaoLHi üRiaa (DiLriis
•

11) im Sdnlde ein veohts gewandter, gaeduditBr StraUs Umedirifi:

fl* eoTsanoi • sanBpfinmOB'

18) rand, im ledita gelehnten Schilde ein rediin a;ifHt(M>;e:j I> 1 T.ö\v6; nmaafarift:

+ S' LJieOni 0FPQi8S' HK(D 1(3(11

13) (identisch mit dem bei Milde, S. 93, Nr. 2, beschriebenen Si^l) rund, im Schilde der

reefatn nnfirteigaftde Wolf; Uniaeiirift, kei^fidigt:

• S" hHRTWiai P06

14) ntod, im Sohilde ein Sing, nach df^ti Ecken zu mit drei SoeblAttem besetzt; Umeclirifti em
nidit aidiar torterr ^ g niaOLHI ^ OLOOB ^

16) dae bat Müde, S. 53, Kr. 8, beachriebaoe Siogel dea Obaa Oknmmttidik:

16) (bei liade, 8. 177. Kr. 3') rund. Im Sdnlde dar gekrtate Jangfinnen-Adler; ümadnift:

: eODSnULOI • WILTBeR0h (DILIT

(Vgl Milde, S. 101. Nr. 94. and Taf. 11, Nr. 150.) Auf dem Siegelbaad «teht von der Hand
dea Sdiraiben dar ürkude ebenfalla geaehrieben: Qedacald "WMbntßt.

17) (lit^i Mildo, S. 177, Nr. 1*) BmchstUck eines schildfSjrmigon Si^gala, iai Sdulde drei 8ea>

blfttter, die aus einem Bdaofaen wachsen; Umschrift, soweit erhalten:

. S' BOBhHEDI ®ILI

18) (hei Made. & 168, Vt. 9*) inad, im Sdüld» der üi^ande Fkoh; tMuift:

+ s hTUElüI .BBOETOBP • (inLIT[I)S *

Avf dem Siegelband Str'ht: Ilinr' Hnikdiiqi.

19) mad, im Schilde ein reciiu gokekrter, aitigerichwier Wolf; Umachrifi:

S' HLBaRSI o D — WISUh +
1 xn. 3g
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20) rnnd, Nchloo.Iit erhalten» im 8obOd« dar lofafls raoU» SiniMnidudM nodk «HmuInv; TJm-
achrifl, zum Thoil unleserlich: STFRTDI DO • OD€t

(fieechrieben bei Milde, S. ä^, I, und »bgebildet dtiäolbst Taf. 6, Nr. 80.)

21) rund, im Scbildo der gekrönte Jun^fraaen-Adler (besclirieben bei Milde, 8. 98, Nr. 90, 3);

T»ii«*rift:
. -^OLF • BiaSTOBP • *

SaO (WHIUb, 8. 176 ab 9^ in Sdiild« dn nold» gefalirlar, uatBßäOMtr Wotf; UniMbrift:

S' • (BHKQVKRDI • Dö WIS0h +

38) (beachrieben bei Hüde. 8. 172, Nr. 2) nmd, im Schild« «in sduig rMfatar Zimenfldmitt»

nicht Schrlgbolken; Umaofarift;

*f>
8' iDHRQvimDi $ DosetnBODe

24) (i'<>»(;^'riei>en Milde, R. P", Xr. 1) klein, rmi, im MHä» mn ivobti gaUhxtar. «vfr

gerichteter Wolf; Umschrift, zum Theil beachAdigt:

— V — • poaaiiawisa —
_ OadriMlce: 8diilMir.-HbIfle.-IiWMBl«. U.-B. n, 6. 377; Bjdheig, Brergm trakfc H, 8. 878, Kr. 876.

Adiu. Eine Bündni.ss-Urkunde der Grafen Heinrich und ^S'icolaus von Holstein wnd jütischem

Adel d. d. 1368, Oculi (Mirs 12). erwühut Huitfeldt, S. 542. — Hanaieche Bathaaeudeboteu wajren

ui jene Zeit zu Wimuur mnuaamelt; ..cooeulca civitatum Lubok, Straleaaund, Rozstoch ot Wiamer
nunc simul in Wiamar oongregati" richteten „dominic« die poat Vinoeooü martiris" (Jan. 23) ein

Schreibeo aa Lflnefamg (ßaBse-Rec, I, S. 385); nach dem Beeeaa vom 1. Jaoatr 1868 aoUten aie

aieh diMlfam „hr dia b. IWUaid at SabaatiBiii" (Jan. SO) «tafiadMi.

1^6& Jan. 25. 9731.

Albrecht, Kihtig von Schweden, und Atbrecht, Heinrich und Magnua,

Herzöge voti lUeh-fcnhiirf/, scfiHessen mit tfrn Grafen Heinrich und
Nicolatiit von Holstein einen Vrrfrnfi Uber iJir VerthelhitKj der im
Kriege mit DHnvinarl; xii geirinnenden Srfia(i.uni/en und (iebiete»

Alldusi! is i;('J»^!?li*''rinfrct tuschen vns knning Albtrt van Schweden

viide vns Albert, Hinrickc mkIc Magnusse, hertoghen tho Meckelenborgh, vode

vm Hinrldce vnde Olawsse, greu^ tho Hobteiii. Were dat mea yn vnsem
kri^ mid deme koDinge van Dennemardceii vromen nehme im stryde, den

vromen Scholen de gc(nice)ne, de tho dem stryde kamen, deelen na mann-
tale. Were ock, dat goth wolde, dat inen rnen hören VMn^hc. de here schal

wesen desser naschreuen heren. alsze dat drudde deel schall koiiing Albertes

van Schweden wesen, dat drudde deel der hertoghen van Meckelenborgh vode

dat drudde ded greuen Hinridies vnde greooi OlawsseB van Holeton; vnde

den gevangenen heren seball man beschatten vnde nyne vns entvohren, eher

desse vorbenomede heren alle ere VttUbort dartho gegeven hehben; vnde na

aller desser heren vollbort schall men en beschatten vnde yewelck drudde deel



1368. 283

aehal yewelcker heren wesen, alsze vorscreuen is. Vortmer, were dat men
Schlote f^ddcr landt be[k]rechtighede. so schall allent, dat men In Schonen

be[k]rechtighede, vnde in allem deme, dat tusclien Schonen vnde Schweden

ligt, vnde Gottlande mit alle den oelaodea, de tho allen denen landen boren,

kmiii^ Albttt van ftdiweden heblmi, vnd aUenti dal neu in SehlAiidt be^

[k]redi%liet vnde im Höne Tode Tabtero, mit aUeii den odanden, de <lio

dennc landen hören, de hertoghe van Meckelenboigh h ebben, vnde watt mea
in Jüttlaude, in Vüne, in Langelande bekrechthiget, dat Scholen mid allen

den oelandcn, dp tho den landen hören, de greven Hinricke vnde Claws van

Hobteiü hebbeu; vude eue yewelcke here ächal alle lüde, bede geistlick vnde

werlicke lade, de yn den landen besethen aind, dar he Hio kumpt, abie vor-

screven is, laten by eren olden rechten. Tho taghe aller desser dii^ hebbe

wy hertoghe Albert van Mecklenborgh vnde hcrtogh Hinrich, sin sone, vnde

wy grevR Hinricke van Holstein vnde Glaws van Lembcccko, riddcr, vso in-

gheszegele gehenget an desseme breff, de geven is na g&des borth M CCC iare

darna in deme achtvndesostighesteo iore, in st. Panels dage, alsze he her

heäat werde.

Nach FeOtar m, 8. 81; äuuxib. «xdi in Ejefandi. SalaL Skriftor IV (ß^. 1750). S. 167,

Sdli]enr.-Hiilit.-Lnieab. 1Jrk.-B. n» & S76, «od tt-jObmig, Bwtg» taikt II, B. S74. Mr. HtT.

136a Febr. l. Parchim. 9732.

Nicolaus von iVattzenberg, Pfarrer zu Brens, und sein Bruder
£erthold, Capellan zu Dobbertin, schenken den ITonnen zu J>ofH

ftm4lH ein« JährUehe H^ung «o» viM* Drämt Begff&n mu »wH
B<ef<m und H*tfim ttu SpemUth

In nomine dooüiü, amen. Operadtmea mortalinm et actus in t^pore
a notida et memoria de[Ten)unt posteronim, niai litteris autenticis iigillia n-
gillatis et testibus fidedignis] stabil! firmcntur et perhcnnantur firmamento.

Noscat igitur rouerenda naeio presencium ei [fellx successio futurorum, quod

nos Nycolauä rector parrochialis ecclesie ville Brentze et] Bertolduä cappellanus

monasterü Dobbertyn, presbiteri, iratres dicü Wansenber[ge, una cum omnium
notbonim heredum et amiooram pemsi et prehabito matiuo] ooorilio et oon-

ienta« pie moti caritatis afiectu ad angendQmqne cnltnm diutnum [inclinati ob

nostrarum animarum nostroruraque omnium progenitorum remedium et salutem]

donauimus et dimisinms et presentibus ühere donamus et dimittimus honestis

et religiosis dümiua[bus sanctimunmltbu^ monasterü Dobertyn quatuor tremo-

80*
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dioram] siligiius redditus aoauos in villa Spornisse m duabus curiis et m
duoboi mnuitf dielis euriis [dictaram Tillarum adiaoeDtibiu, sitnatis. Qnorarn

Tnnm mansmii pronmie) oolit et pcwsidek Hennd» Elynkemaii, qui aogaKB

dabit annis duo tremodia flUiginis d« «ödem, [alterum vero mansum pronimo

colit et possidet — —], qui eodera modo singalis dabit anois Huo tremodia

siüginis de eodem. Predictos quoqae quatuor tremodiorum [siiiguns anouos

redditus singulis Semper anniä in feäto :$anctij Michaelis archangeli perpetuis

temporibns padfioe tolleodoe ei percipiendos de dietie dnobiu viUaiiis [et de

quibuslibet eornm pro tempore successoribus de euriis et] de mansis eorum

Bopcadictis, cum omni scruic[io] et emolimento quocunque, quo dictos duos

maosos et redditus [in eisdcm liberius habuimus et possedimuä cum quiete].

Jnsuper douamus, si neceäi>e fuerit, liberam et auctoritatem plenam dictis do-

minabus dicti monasterii aut preposito [ipsarum pro tempore] aut [quiboACun-

que nomme ipsaram qaos ad] hoe habere voloermt piedietOB rädditis ex-

pignorandi et pignora ad lociun quemlihet. vbi ipsis magia OOmpetit, libere

sine aliquo [iudicio aut excessu deducen(!i|. Voliimus tarnen, quod predicti

redditus, cum prouenerint annue, Semper equaiiter et in equa porcione inter

dictas moniales ab iotra tantum in dicto [monasterio parcialiter distribajantur

et illam diatnbiaoifMiaii £etis dominabus sie ab intra de diotia ledditibua an-

naatim fiideadam prepoeitus earum, qd est pro tempore, nallo modo [debet

infringere aut] aliqoia aliqualiter immutaref qnod botieeti» donuttUi Oherharda»

Benghei-storp. nunc prepositus, pro se et omnibus suis successoribus sub ap-

pensione sui sigilli presentibus protestatur. pro eo, ut nostri omnium nostrorum

parentum ac progenitorum memoria perpetua ab eisdem dominabus in diuinis

eorom ofiBeiis et ex.tn, in Tigilüs et oracionibus deuotius peragatar. Ja httios

rei eiiideiK»am Bi^Ua nostrorum dooram fratrum prcdictorum presentibus sunt

appensa. Datum et actum Parchym, anno domini miilesimo tricentesimo sexa-

gcsimo octano, in vigilia purificacionis Marie virginis ac matris dei preelecte,

presentibus honorabiiibus viris et discretis domino Uinrico Kolebowe, preposito

saactimonialium in Eldena, magistro Johanne Rodolfi de Parchym, domino

J<riiaone Trenn, presbiteria, et commnniter singulis ac Tniuersis protnnc con-

Sttlibos Parchim in consulatu cxistentibus, qui dicte donadoni sie facte intex^

fuerunt ac ad instanciam nostrorum duorum fratrum prefatorum humiliter sup-

plicati, preäentein litteram vna nobiscum sue eiuitatis sigillo ad nostras precea

sigUlauerunt in euidens testimonium omnium premissorum.

Nach dem durch MSusefraas sobr lückonhr^rt gowonlcueu Original im Kloattr Archive sa

Dobb«rti&, erg&ozt nach der folgoudea Urkunde. An Fergtunentbtodem h&ngen drei qpitz-

ovale ffiasd:
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1) mn Unk« gswMidatHi Liam nil IBjmwMm, iaxtib» tin Eiakb; üaudirift:

B' ' Dü • nraoLRi winizaB«au3h

2) l^BUB aul KitMerfituw« dnuiler ein Kelch; ünuehiift:

— B0RTOLDI WHnzen ^ B«R0h PLBIU

8) ooMr «iiMn HmUfanbildA auf gBblttmtain Chrosd« «tn raohto gomaglar Sohild mit drai

•ehritg m&ti gaitallm Itgonn (Weahuf); TJanefarift:

— ooflDiiu 9a&KDi PBÄPOsm m sobsbt —
-- Clandrian veraeichtiet den Inhalt in seiner 'Pdbli. Tieg, S 183, Nr. 331, wie folgt: „Nicolaaa,

Pfarher zu Brentze, vnd Berüioldus, CappoUau bu Dobertia, gebnider geiioisä&u die Wtiatabatgt,
haben gegeben den Jnngfrawen sa Dobertin vier Dromet Bogken jerlich zu heben Ja den Doifb
SporniiM von iwea H8f«ii vad swtiao dun b«l«geo«B Hufen. Datnib 136S."

1368. Febr. 1. Parchim. 97BB.

yicolaus, Pfarrer zu Brenz, und Berthold, Kaplan zu Döbbertin,

Gebrüller Wan*etiberg, schenken dem Kloster Eldena Kwnhebungen
au9 W/UemSioftf, JENwt« vmA SpomU»,

In nomine domini, amen. Operaciones mortalium et actuü in tempore

a noticia et memoria deuenient posterorum, nisi lltteris autenticis sigUlis si-

fUlatis et testilnis fidedignia stabilt firmentur et perfaennantar firmamento*

Noscat igitur reuereada nacio prescncium et felix successio futurorum, quod

nos Nycolüus rector parrochialls ecclesie ville Brcntze et RertoMus capellanus

monasterii Dobertyn, presbyteri, fratres dicti Wanlzcborghe, vim cum oninium

nostorum heredum et amicorum perusi' et prehabito maturo consiUo et con-

ieasu pieque moti karitetis effeetu' ad augeadamque cultam diunum inclmaU,

ob nostraram aoimamm nostroromqtte omniam piiigeDitoram remedio' et «alute'

donauimoB et dimisimna et presentibus Itberc donamus et dimittimus honestia

et religiosis dominabus sanctimonialibus monasteril Eldena quatuor tretnodiorum

siliKinls redditus annuos in villis Hlysemor,storj)e, Brenez'^' et Spornicze, in

tribus curüs et in üuubus maii^s, üictis curiis dictaruoi viiiarum adiacentibuSt

situatia. Quoram ?oum integrum mansum pronune eolii et posaidet in IMy-

semerstorpe Laoghe Werneke, qoi aingolis aniiia dabit duo tremodia aiUginia

de eodem« dimidiam vero mansnm pronune coltt et possidet in BrencM Tiddte

Pi'ih, f|iri singulis annis dabit vniim tremodium siliginis de eodem, alium vero

dimidium mansum piouuuc colit et possidet in Spornicze Clawes Tzaghowe,

qui eodem niudo singulis annis dabit vnum tremodiuni siliginis de eodem.

Predietoa quoque quatimr tremodiorttm ailig^nis annoos redditna ttngiüia aemper

annia in feato aaneti Hjdiaelia archangeli perpetoia temporibua paafioe toUeiidoB
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percipiendoft de diotis tribufl viQuitt et de qnibudibeti eorum pro tempore

meoeaBoribus de eorüs et de mansis eorum supFMdietfe, eom omni senucio et

emolimento qaocamqae, quo dictos doos mansoe et red^toa in «sdein liberius

habiiimiis et possedimus cum quiete. Jnsuper Honatnus, si necesse fufirit,

liberam et auctoritatem plenam dictis dominabus dicti monasterii aut preposito

ipsaruni pro tempore aut quibuscumque nomine ipsarum, quus ad hoc habere

Tolaerint, predietos redditus expignerandi et pignera ad loöam queralibet, vbi

ipft» magis oompetit, libere sine aliquo iudido aut exoessu deduoendi. Yolumus

tanieilf quod predictl redditus, cum prouenerint annue, Semper equatiter et in

f^qua porciooe inter dictas mooiales ab intra tantum in dicto monasterio par*

cialiter distribuantur et tllara distribucionem dictis dominabuä, öic ab intra de

dictis redditibuä annuutim &ciendam, prepositus earum, qui est pro tempore,

anllo modo debet infringere aut aliquis aliqualiter immutare, quod honestu

vir dominus Hinricus Colbowe, nunc prepositus, pro se et omnibus suis soo-

cessoribus sub appensione sui sigilli in presentibus protestatur, pro eo, ut

nostri, omnium nostrorum parentum ac progenitorum momoria perpetim ab

eisdem dominabus in diuinis eorum officiis et extra in vigiiiis et oracionibus

denodos peragatur. Jn buis rei euidenciam sigilla nostrorum duorum firatrum

presentibfü sunt appensa. Datum Parehym, anno domini miUesimo treoen-

tesimo sexagesimo octauo, in vigiiia purificacionis Marie virginis ac matris del

preelecte, presentibus honorabili!)u.s viris i t discretis domino Gherardo Bengher-

storp, prnposito sanetinionialium in Dobertyn, magistro Johanne Rodolphi de

Parchym, dounno Johauoc Ircreu, presbyteris, et commuoiter äiiigulis ac voi-

neim protune consulibns Parohym in eoosulatn enteniibns, qui diete do-

naeioni sie fiicte interfuecunt et ad iostaneiam nostrorum fratnim pr^lorum
bumiliter auppUoati presentem litteram vna nobiscum soe einitatis aigilb ad

ooetras preoes sigiilamnt in euidens testimoninm omnium premissmiun.

HmIi dm Otigiiial im Hanpi-Anlii«» sa Boliwariii. An ftojpiaanilatrrifcn hlngw 4 SkgAi

1) das an Kr. 9732 an enter Stelle hängende;

2) du an Nr. 9732 an zwpitiir StdK^ Längende;

S) dM M Bd. XV, Nr. 9389, beacimcboo« spitiovale Siegel des Fropatoe Hoinrich Colbow
aäk voHattndiger ünMihiift:

•f 8' iiiRBioi aoLBOw VBiopoBcm m aLDonit

4) dae zu Bd. xm, Nr. 7911 A. nntor 1, nlitiliiUBte Beontap^ dar fitadt ItenUiB nit
TollatiUtdig erhaltfioer ümaoluift.
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laea F^br. 2. Lttbeek. 9734.

Aus dem Itecens der imtutischen Sathstendeboten.

A.nno dotnini M°CCC°LX"Vin°, in festo purificfioionJs Mnne, congregati

in Lubeke domini consules civitatum raaritimanitn: Kostok Arnoldus Krepelin

et Johannes Kiritze, Stralessund — , Wiamer Volmarus Leuetzowe et Bertoldus

Kalflsowe, Lubdce Jacobos Pledcowe , pertiadavenint sabaeripta.

Primo ob violenciam et iDiariam eis ei oommuDi mercatori per reges

Dacie et Norwegie illatam inierunt et fecerunt oonfedcracionem contra dictos

reges cum dominis Alberto rege Sweeie, Alberto duce Magiiofwlensi, Hinrico

et Magno suis filüs \s. Feör. 2o\ Hinnco et Nioolao comitibus Holtzacie et

flam Ju^ [Ft^. jo] . Rro mumi anteni eandone et flde ^miniu
Albertus daz Uagnopoleiuis locabit sna castra videlicet Witienboreh et Ribb»-

nitze \s. Ffbr. 20], civitates videlicet et eastra» que el qnas debohunt proxima

Dominica Jnvocavit \Fi/>y. ^7] acceptare, primo primam, scilicet Wittenborch.

Dohinc statim secunda feria proxima post Jnvocavit [/'edr. 28] servabunt

terminuui in Gnevesmolen cum duce Magnopoiensi, ad quem eciam comites

Holtaada oonvenieot. Ja quo qoidem tennino Gnevesniole loquendum est

piimo saper defeaaioiie, videlieet nbi et quaado alt inehoandat et an machine

et machinaram opera debeant adduci; similiter utrum sint equi apportandi;

item super navibiis et victualibus duci Mag^opolensi ordinandis, sicut ipse

supplicavit. Siiuilittr de domijio Hinnco comite Holtzacie, qui eciam auxilium

tale petivit. Jtem in dicto termino Gncvcsmole debet alter alteri suas litteras

presentare: primo litteras oonfederai»onis hine inde [vgi F*6r. ^o], item mem-
branam rog^ Swede cum memorialibus saper libertatcm Schanie et cum liUera

eonductali, quam Mat^nopolensis civitatibus presentabit [s. März /].

Jteni concorilatuiri est de castris sie, quod Lubicensos et Wismarienses

ftcceptabunt Wittenborch, Sundenses vero et Hostokcenses acceptabunt Ribbe-

nitae; et si fierent saper hiis plures ezpensef ezoedenies se oHia redditns et

guldam, que in ipsis sunt, quod tone lüter &dat et reftindat altert secundam

constitucionem civitatum, sup^ quo oooficientur littere; et quomodo hoc Stare

debeat, loquatur quilibet in suo cnnsilio. •—
• Jtem complct« termino in Gneves-

molen statim sine medio equitandum erit pro acceptacione Ribbcnitze. ut illud

feria sexta post Jnvocavit [März j\ acceptetur, ubi oranes quatuor civitates

Lubeke, Rostok, Stralessund et Wismer debebunt advoiire.

Jtem civitates habent omdieionra et preverbia cum daoe ISrico Saxonie,

sie quod ipse delieat ciTitatibus (acere caucionem pro eO| quod nullus de suis

abintra nee aliquia abextra debeat transire ad regem per suas munieiones aut
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tttcras nee per aiift passagia in aliquibne auia finiboe id dampBam aen pve-

indietttin civitatum; sed ipse et civitatos debent Ide in partibm amul in pace

et qoieto reüdere, ^ qmd nee ipse nee sd debeant dvitatensibus aliquale

noxiam inferre, nec e ronvprso. Que eondiciones et preverbia debebunt rati-

ficari et duci ad effectum utrobique feria sexta proxima ante doininicam Esto

miühi [/'e6r. rS] et durabunt ad duos annos.' Sioiile erit iacienduni inter

dictam dnoem Brieom, ex uns, et ioter daoem Magnopoleneem et comiteB

HoltBade, parte ex alte», videlieet eancioneni fiKiiendo; quod fiel in Lobeke.

Jtem de Ludero Liuowen.

KMh Ladnb;. HiodadBift gidradkk in HuM>Ra««M I, 8. 886. vad htbtt: fivtvn»
Lappnbng n, 8. 616. H.-XI. I, 8. 402.

1368. Febr. 4. Rostock. 9735.

Simon Qiiast und Beiner Orenxe, oIm MiehUr, bezeugen zu Stadt-

buch die Liquidation Uber die Concurstnasae des Johann SüUeke

und den Verktntf »Hmeg BauMB durth die OUtyMffer,

I!)oinini Symon Quazät et Reyiierus Grentze, iudiceä ciuiUittt>, debite

protestabantur, quod infrascripli creditores coiam ipeifl in iudicio cum omni

iure Lubicenn proeeqati sunt hoeditatem Johannis SAlteken in longa platea

inter Cropelyn pistorem et Lowcn camificcro, que quondani Euerhardi de

Vreden fuit: primo dominus Amoldus Cropelyn nomine proprio pro XXV
marcis et nomine Moltekoweschen, sue matertere, pro XXX marcis; duniinus

Euerhardus HoUogher pro XXXIIII** marcis; dominus Johannes de Halteren

pro XlUf manas; Hermannue pultifex pro XJLUL marois; Johannes Ronghe

pro marcis; Hinrieus Stentteld pro XXnil"' marcis; Hinricus Lantekowe

pro marcis; Johannes Bruz pro XIIII "^ marcis; Lambertus Stenwerk pro

XVI marcis; Alheydis Kcrstiani pro XVIl marcis; dominus Thidericus Kulpyn

pro marcis et Johannes Hamborgh pro decem marcis ei inmissi sunt cum

iure Lubicensi in eamdem.

§ Predieti omnes ereditores vendidenint dictam domam l^^deam Jaoobo

Oulpyn camifidt qoam igAf prout eam cam omni ioro Lubioensi prosequti

«mtf resignaaerunt, warandiam promittentes.

ITMh dm Bortooto HinAveh 1367—^7, ftt. UVk. «i«gatt^(n ia pnf. Acifh» (Mr. 4).

. kj .^i.^ l y Google
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laea Febr. 5. Lübeck.

IM» BalhiM§na«M»n «om XAtecfe, JBsifoei^ dIratoMiiiI «muI Wlamar
hrMhen ihre Verhandlungen mU König Waldemar «m» IMnemark
ab und erhUIrmh »eine UtUfUden tiMU länger »u ertragen*

Domino Woldemaro regi Danorum consoles ciuitatum maritimarum

Lubeke. Roxstok. Stralessund et Wismer in data presencium in ciuitate Lubi-

censi congregati infrascripta. Noaeritis. quod Uartwicus Hummersböttel et

Rigmannus, nuncii et legati vestri ad nos in presenti congregacione' con-

stitatos, egerant et negociabMitar ex parte vestn pro aliis pladtoram torminis

rMtmm obeeraandis. Quibu« diximns respondenclo. qnenuidniodttin vobis «s-

scribimus pr-r piesentea« quod, si illa potuissent nobis obuiasse super termino

pnrififafinni^ Mnrio, secundam quod in Colonia fuimus separat), videlieot

daiiiptiorum uosirorum refusio, equitatis pro illata iniuria restauracio, et ne

atnpliuä talia contingerent, perseueracio, libenter ea recepissemus. Quod quia

nobis hec non oboiauerottt, et cum dieti vesferi nundi nobis dieebmit, qnod

oporteret vos super nobis quenilan domino nostro pape, domino nostro impe»

ratori, dominis principibus et amicis, diximus cis^ et vobis asscribimus per

presentes. quod, cum vos cum vpstris nos et nostratcs corporibu?:. rohus et

bonis ac nauibus priuastis, captiuostis, detaliiastts et infinita nobis mala intu-

listis et adhuiC talia et eorum sioiUia faciatis dyatim, que omnia fecistis et

fiidtis in bona secoritate et conposicione, qnam vos ipse eum vestris episcopia,

dudbus et miliiibus nobis promisistis et dgiUastis. diflicile et grauisrimum est

nribis talia iliutius tollerare seu perfi'rro, sed oportebit et nos oa onnquori do-

iiiiriis principibus et amici?/ Et si quid propter ea econtra iuceicmus, vciiemus

nos in hoc io honore habt're preseruatos. Datum Lubeke, anuo domiai

H'OOCrLXVIir, in die beste i&^atbe virg^nis, sub seereto consulom Lubi-

oensium, quo omnes vtimur isla vice.

Naeh «inem BrieFOopiaritM xu Lttbeok itedindct im LOb. TJrk.-Baoh III, S. 6S4; Haiuie-R«e. I,

S. 389, '2 T-V^niar sin Lübwk ' Huus Eoocäs vom 2. Febriar, TT R. T, S. ?,S7 * Unter

<lom 2. Februar 1368 (in feüto purii. iKiuU: Mvio virg.) entsandte dur liatb £u Lübeck Klikgebriofe

al>cr die Beirmabnng seiner Mitbürger an Out, Freiheit und Leben durch König Waldemar und »oiiM

UoterthMteB tut die K<)iiiga von £Dgiuid nnd Kasimir von Polan; an dia Harkgrafen Otto von
BmdmboirK «od lUedridi ym IMmbo; an den Ffabtgrafen Bnpert Ton Bnddboiig; «a die Her'
jtöge Albrcrht von Baiem, Ludwig von Brabant, Otto, Magnus. AU>r<H-ht und Wilhelm von Braun-

schweig und Lüneburg, Rndolf von Sachtion, Barnim, Bugislav, Wartislav d. ä. und Wartislav

d. j. von Pommern, den Herzog von Glogan; d>?n LrtnilKiafen Ueinrich von Heesen; die Orafen

Eogalberi von der Mark, NioolauB von Tecklenburg, Johann und Gerhard von Hoya, „N. domiai« de

Werla"; an die Edlen Simon von der Lippe, Wodckind vom Berge; au die Erxbischüfc; Eonrad vom
Trier (Verweser zu K9ln), von Münz, AlLrecht von Bremen; die Btaohdfe von Pudorborn, Oerbitrd

von Hildeeheim und Joliiuaa von Gamin, mit der Bitte: „nec dieto r^gi qnod (I.: et) «uiä conti»

87
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Bu et QORtrates velitis prendiiipi ooivilü mat &oti |m1)ere wm oonftrae, eed magis dignemim noe

et nostrates graci» et pwMioeiMW proMqjiii et &Tm t»Mq|oaM Äkotw MMDiis douuiuqiM gnoiama"
(H.-B. I, S. 390.)

Anm. Ad demselben Tage (5, Fehraar) meldeten die Rathaeenclebetail la Ubectk den Bafb'

mtauMni sa K&ln das Ansinnen der diBiachen OesindteB am femere TigpalnngtB; „aaiUa imo
tSotSl obvÜTe potait pro d&mpnn et hnnriis aaetris, qaem vert« pnlohi«, qne faanmt «t oont qneä
cbinUTä, cui in nicliil rorrfqjKmdot Jpee eciam rex cum snis post tompua noatri receasus a

ToUiü (s. Nr. tilOla) Ire« vel qualuur aavcs nobis et nostratibaa iterum abstulit de novo et adbnc

dampna infert diatim. Huiusmodi dampna ot ininriam graviasimam diacins perfierre non valentee,

oportet B(M dei anzilio coBtn dictum regem et snoe liMtiliter prooedan pro noatra et nuticie Bostre

taidoD»; ettantB tm ncpntae noUs vaelnt KttavM difBidbloriBe «t nie nHHkniam qDSBtoeiaB

traamnitlt" (H.-B. I, & 390.) — TgL Ute 13.

1B68. Febr. 14. Güstrow. 9737.
Gerhard, Propst Oüsirovff als depuHiter pSpaMcher SMUer,
spricht den Qüatrower Bürgermeister JHetrich Htiselow und die-

jenigen Genoasert, welche sich durch einen T?f<1 von der Mitschttld

gereinigt haben, los twn Baune, in welchen nie durcli die Verhaftunq

de» weil. Propstes Hermann v. Wampen und Gerhards selbst geUtan

Oherardus dei gracia prepositus eociesie G&zstrowensis, Gamynensis

diooesMf a venerabili in Gristo paire ac domino, dommo WyUennOt titoli

sanoti LaaraACii in lucina presbytero cardinali, dotnini pape penitencionario'»

partibus ot causi.'< iiifm.sonpli.s iudex et comniis.-^arius priiicipiiliter iloputatus,

honorabilibus \iris doiuinis prepositis, decanis, cantorilius. thosaiirarii.s c-athe-

dralium et collegiatarum, rectoribus, vicerectoribus, vicariis, aitarisUs par-

roehialiuin eedesianim et capellaram, derida ac publida notaruB vlnlibet con-

stitatis salutan ei mandatia nofitria infiascripti» firmüm* obedire. Noaeritis,

quod alias Thydcricus Haselowe, proconsul opidi Gflsstrowenns, cum quibus-

dam !9uis eom]»li< ihus infrascripUs, opidanis ibidem, ausu temerario, dei timore

postposito, in iionorabilem virum dominum H<'rmannuni de Wampen, pres-

byterum, prepositum, preiatum per elecüonem assumptum, booe memorie^ et

nos, tunc aimplioem vicariam eodene forensis opidi antedicti, capiendo, vinculis

mandpando et afiqnandia vindm detinendo et taadem aboqne aliqiia ledone

corporali piistine libertati restitnendo, Tsque et dt» sagwinis effusionem manus
iniecit temere violentas. Nos vero per cause cofimirionem et rei euidendam,

que nos violenciam passos non latebat, secunduin traditam et directam nobis

ab apostolica sede fonnam, pieoius cognoscenU^ä, (luoädam de conpilcibus supra-

dictis, sdlket Vidconem Hallemitt[n]tf Oberardain Schfltten, Oottiaduni Bom-
etigber, Bycqaardam Rybeo, J^ohannem de Moleadino, Joliaiinem Wenieri
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Presf?cntyn, Ludekioum Crog}jer, Hinricum Olfpna, Tbydericum Scherer, Her-

manaum Disteloweo, Nicohiura Smyt, Hcnm'kiuum Weghener et Johannem

Keyneri, licet huic iacto presentcs fuerant, recepto ab fiiä iunocenuie et pur-

gftcioma canoDioe iununentot quod opem, umlinm efe oonBiliaiii td hoc noii

dederant, ncHi obstante abaoladone ab ordinario iteram et iteram pct^ter caiiBas

tone expressas per simplicitatem bonarum suarum mencium, quarum est Umere

Cttipam, vbi culpa non ost petita et obtenta, deelarauimus et prpspntibus de-

daramus senteucta non ligatos; reliquos vero, videlicet Thydericum Haselowen

predictum, Hinricum Distelowen, Johannem de Strentzen, Wyllekinum Sch&tten,

Johannam Bekentyne, Thyderionm de -Stnmkea, Gherbernuin, Johanoann CokeSt

Blotzynk, Hennekinum Wylmcs et Heynonem Arsten, huiusmodi vim, iniuriaillt

violenciam et offonsain diclo preposilo ft nobis tunc vioario inforentes senten-

ciam canonis: si (juis suadente absque dubio incidisse. Vi-runi quia dictus

Thydericuä liaselowe adeo viribus corporis d^titutus podagreque iniirmitate ac

perpetuo inpedimento detootm est, qnod per ae eedein apeati^eaiii visitare noo

poBflit abnladonem debite petitam» aiictorilaie sedis apoatolice nobia in hae

parte eomnuflsa, ex quo iniuriam paasis, videlicet ipsi prepasito ante mortem

nobisque in presenti satlsfactuin est, per manos in posicionem in tbrma ecclesie

absoluimus, iniuncta sibi pro modo culpe penitencia salutarl. ninndantes vobis

Omnibus et singulis, qui cum presenti nostro mandato l'ueritis requisiti, qua-

tmi» Thyderienm Haselowmi, Yickonem HallermuDt, Oh^fdnm Schftttea,

Oonndimi Boii»%her, Rycquardum Ryken, JohaoDem de Holendino, Johannem

Werneri Pressentynt Lüdekinum Crogher, Hinricum Oltena, Thydericum Scherer,

HermannuTK Di^telowe, Nicolaum Smyt, Hennekinum Weghener et Johannem
Rcyneri piedictos de cetero non vitando. tempore diuinorum sustineati- cum
ceteriä Cristi üdelibus participando excommunicacionisque sentencia uau ligatos

pnUioe nuaetietis. Datnni iQAsstrowe, aaoo domini H'CCGTLXYIII*, ipso die

Yalentini, nostro sab ttgiUo.

Nach dem Original im CtuHtrower Stadt-Archire. An oincm Pergamcntbaade hingt die obm
Hälfte eines spitzovalon Siegels, welche auf fqgUlwrtaim Qnmd« ueb lialu gswmätit dk ntamib
Figur der heil. Cftciiie aeigt; Unaohrtt:

8' «hfiOtRR Hfln • FSBRI
— Yg^ Bd. XIV, Nr. S796.

1868. Febr. 14. Güstrow. 9738.

Des Rhatbs zu Güstrow bricff, darin sie dem Probate Gherardo von

Stmiiken Tud der Thumhkirchen geben die freyheit eines hmaeB ndt dem
87*
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dasa gduNngen Hofe, wdehs baofi bdegen irt am ende des ProbfitB hofe, Der^
gestalt das erweates hauA Tnd Hoff vnd desselben einwonere aller bürgerlichen

vnpflicht frey sein sollen nu vnd zu ewigen Zeiten, Alleine das Gerichte sol

die Stadt darin behalten. Datum et actum Guzstrow, 1368| ipso die Valentiiii.

Kadi Ouidriaii'« R^g^tratur «te., 8. 819. Nr. DLXXXTI.

(1868.) 9739.

Die Domkirche *u Güatroui erhält einen goldenen Kelch mU JPwtene,

De aureo calice et patena sumini alteiis oollegiate ecdeeie

Gustrowensis.

^otum sit intuentibus, quod expense calicis aurei et patene e^tendunt

se ad centum et quinquaginta marcas et VI marcam Lubioensium denarioruni

nunc currentiuiu, quorum X solidi volebant ilorenam. De hüs solute sunt

oefcoginta maroe ei octo eolidi de bonts magistri Hermaani de Wampen, lidiis

eedetie ^eponta pie memoriet per «ne eaccemen Ghenidam de Strandten

XXYm »anM. Residuum vero videlioet XLviU marcas solmt eodena de

IKOpria peennia et thesauro etc.

Uec in liliro miäi>ali supra et in amboae lu ciäto altaris in latere

decani stutiin ante canoncm: te igitur etc. inuenies.

AuB einem klemeu Uüütrow sehen Diplomatartum ^on oinigMi Blättem aas dem Aufiui^ä de«

16. Jakrhuudorta im Eanpt-Archive zu SohwertD. Die vantduod» Aoftoohnniig wird lun das

Jahr 1370 gaaciheben am. Magiatnr Hermann von Wampen «rscheiDt Bobon im Jahre 1330
als Cleriker vaü 1SS4 als Pnpat m Levin. Als CHMrow'aoher Dompropst kaount er 184S bis

iriG2 öfter vor; in Jor Urkunde Nr. 9737 vom 14. Februar 1368 wird or als TerntorViPn auf-

geführt, (ierhard von Strünken war danwls schon Propst (f vor 1382). Die vorstehende

AoftlmMiMiit wild vohl bald nadi dem Tode daa Ptopataa Hermann von Wampen gaoidoai sein.

im Febr. 16 ^ Mäiz a. BostodL 9740.

Qerwin WUd*, Maäkmumn, verkanft an Rtkwtn Bom »eine Bad-
etube und teln Sau» am MuHng§ther 0U JUMoefc,

DomiDus Gherwmus VfMe Tendidtt Rycquino Horn stopam sitam et

domum anam lapideam apud valnam alledum pn^rie liaringlidor proadme sitae,

quas ipst videlicet stupam et domam ipsi, prout sua et qoondam hone memorie

domini Hinrici Cnuen foenmty resignaiiit, warandiam ptomiilens. Jdem eciam
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Rycquinuä portam seu ianuam in curia dicte domus ciuitati ex haote el noo,

iure permisit seu indulsit.

Naoh dem Rostocker Haasbach iä67—87, l'ol. lö", emgetragcn fer. 4* p. Valoutiai (Febr. IG)

— Ar. 6* p. Jnuoo. (M&rz 3). Getilgt

ttB. DMsa Bad^be irnd 13^ ^oet. Bsoabaali 1887—53, foL 217^ und foL 219*) »Mb
ak i^pft domüii Hünriet Onuan'* baaeidawC. Auf ais beiialit aidi «tu» Ebsriduiniig von 1886,
Jali 4 (fer. 4* p. Troemm et Jfart.) im Rost. Hausbuohe 1867—87, foL 227*: „Herrn Witte et

Johannes Hörne vendiderunt Eaerardo, Lamberto et Tilseken, filiis Mathis Koggctueutoni boae me-
moria, Yin m. redditoB pro C marcis in staba eonun balnearia apud valaam alleciam aita,

— raenModoB." Joliiutn Horn varkaufie «ina Banta mm aaiaam A"th*il 18^, Mai 7—14 (a. o,),

a& dM Sladladirailwr Koond BBoiar. — 1896. Fabr. 9—17.

im Febr. 16 — Miliz BL Sostock. 9741.

Johann Wdtde vergfändst mkutm Bruder WoUtr a&Imm Jtoggenaaat

mU Bef Mnd Hufenf aovwtt MeaMen nooftfM aind, und nStMffm»^

falls «ein Vi«h.

Idiaanes Wold« euin onuensa aue vxoris Tden obligmit aea mpigne^

rauit suo fratri Woltero de Wolde sala soft siligi^ none Beminata tob cum
curia et raansis suis, in quo dicta curia et roan^ii meliores sunt, quam Ghi-

soni Halterman expositi sunt pro quinquaginta marcis in festo beati Martini

episcopi prüxime venturo expedile persoluendis; in quibus si defectuiu habuerit,

hunc de prompciorilius nvs bonis mobilibus, tarn equis quam aoeis et aliis

siiiB pecttdibns» pwoipiet integraliter et ex toto.

KMh den Baat. tA. laoagok. 1888—1384, ibL 113% «infatngm swisdton ftri» 4« p.

kntiai ood fton» 8* •. firtum pdmtram. Getilgt

1368. Febr. 20. Stralsund. 9?43.

Der Rath zu Strafsund erJdärt, dass der Vicar Berthold Wttte bei

seiner auf öffetUlichf r LandHtmsst « rfolgten Oefangennehmuny nicht

mehr in JHensten des König» von Dänemark gestanden habet **uoh

fnUht in den Angelegenheiten irgend eines Tanten, eemdem 4m mtmem
eigenen Angelegenheiten gereist sei.

Nos coosules StEaleasundeDflit ad vniaeoKNnmi iwtidam, quorum intern

est vel intereflse poterit, predpae ftunon Tin Peiri Bran, dediieimtis paplice

per preeentes et teBtamur, quod, eom Bertoldos Witte, noeter vioariuB, naper
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in puplica strata mn lemote a aaneto Qeorgio iaoente cävca opidum Dartzowe

«aptinatus fiienitt in ]^gad<nie domini regia Dade non fnit nee ipsius ng»
negoda protunc aliqua habait in oominjaso agcnda vel attemptanda. Dampna
eoiam et grauamlna dominorum terrarum, videlicet regis Zwccir-, Magnopolensis,

Holtzacie, illorum de Jucia vel aliorum quorumcuraque, protunc non egerat,

sed a rege predicto longe ante tempus captiuaciouis prefate licenciam receperat

integralem et ab ipso fine totali (iiit eepanitas, quod nobis notorium sofficienter

extitit satisfiictau; Tenim idem Bertoldus pro expediendis proprüs suis n^godts

ad arehidyaconato tanre Tribuzes versus Lubeke tanc temporis iter arripuit,

accessum altaris, super quo nostras secum habuit litferas, ab eodem inpetrando.

Coteram nulla moniclo, inpeticio vel actio per honorabilem virum dominum

Aiurdum et Bertolduni predictum vel alium quemcuoque nomioe ipsoruui de

ommbus canns dioto Bcvtoldo in hac capüuitate illatis fieri debeat aliqualls

iure canonioo vel ciuili, super quo ad nos finnus respectus habeatur. Datum

8nodis, nostro sub secreto tergotenus af&xo, sub anno domini M^CGCLXVilli

die dominica £8to michi, in testimonium omniam eoidens premissorum*

Nach d«in Urk Buch der Stadt Lflbaok IV, £L 108, tu d<n Origtaal nf dv Xraa«, mit

aa^gedrOfiktem, woblerholtenem Secret.

1368. Febr. 20. (Lübeck?) 9743.

Atbrecht und »ein Soh n Heinrich, Herxöge von XiHUitnburgf achlieaae»

mit dem Hersoffe Erich von Sachaen-Lntte»hurq und dessen Sohn

rüchsichtlich iftrer Lande und Leute in JJeutuchland einen zwei-

jährinen Frieden,

Albrecht vnd Hinrik vse sone, van godes gnaden hertoghen to

Mekelenborch, greuen to Zwerin, to Ötargarde vnd to Rozstok heren, bekennen

vnd betflghen openbare in dessem breue, dat wy vnd alle, de der vsen wyllen

dAn vnd laten wyUen, sdiolen vnd wyllen mid hertogh Erekes van Saasen

sloten vnd landen, de be bir befl in Dudeschen landen, vnd mid synen luden,

de hir nü synt to Dudischcn landen, vnd mid syneme sone hertogh Ereke

holden van nö an went vort ouer twe iar, de aldererst komen, eynen veliglien

vrede, also dat wy vnd de dor vsen wyllen dän vnd laten wyllen, de vor-

bmomeden hertoghe bynnen desBfm vorstveoenen twen iaren in eren vor-

screnenen sloten, landen vnd luden vt vsen sloten eder darin nynerleye wys
vcMTBen sdiolen. Were, dat god vorbede, dat deaae VMaerraene vrede brokMi
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worde van vs eder den vsen, de dor vsen wyllea dAn vnd laien wyllen, so

achole wy vnd vse nascreumen meddouere eder alaodane lade, de vse oiadit

daeiane hebbeot tyonen den ersten verteynachten darna, wan hertogh Erik

vnd syn sone eder ero hoiietluile vs darto eschen, riden vp ene atedp, dar

wy in beydent syden velich komen raoghoii h\ vser beyder lant schcydc, vnd

dön vmb den vredebrake als vele, als lik is. Alle desse (desse) dink to

hokteade kme wy Albert vnde Hisrik, hertoghen vwbenomt, vnd mid ¥» vee

ieucfi g;lieCrawen Hinrik van Stralendorp» Yicke Molteke, DeÜef van Zflle,

Hennigh Knoop. Gotschalk van Tzulowe, Mathias Hauen, riddere, Hinrik van
Biilowf. LliI 1 Lutzowe, Borchart Lutzowe vnd Johan Berchtcheyle, Icnapen,

den YorbeiHjiiieden hertogh Ereken vnd synenie sune Ereke, vnd to erer liant

Detlef Parkentin, Wasmut Schocke vnd Vicken van Hidzacker, ridderen, Vol-

rade van Tanle, Henoeke Sefaaeken, Vdquartr Scharpenberdi, Hinrik van Krfl-

messe, bredehouede Tabel, Eggard Wulue vnde Werndcm Rocswalcn, knapra,

in guden truwen ane arghelist in dessem hreu<s dar wy to thdghe vse vnd

vser vorscreuenen medeloueren ingheseghele anghchf»nghet hebben, de gheuen

is na godes bort drutteyn hundert iar in dem achtevndsesteghesten iare, des

suada^hes vor suntc Mathies daghe, des hilghen aposiels.

Nach dsm Original frfilier im StaktB-AnliiTe m Hannorer, jetxt in dam xn Schleswig.

Von dm ehoniils vorhanden gevraenen 18 Si«g«fai nnd nur jMh 7 (1, 3, 3. 4, 8, 9, 11) einiger-

tnas.snn erhalten, das Ictzt^^', daa des Knappen Johann Berchtohayhi, li^gt dlbei. — Owirmikt bli

Sudendorf VII, S. 52, und danach Hanaa-B«c III, S. 25.

Ann. Schon tuaS im Vwmmmhmg dar hanraMhen RathsgendelKrten m Lttbeok tm 2. Fabr.

1368 waren „condicioncs et provorbia cum duce Eric« Rax^iuie" -zn ciuem solclicn Vertrage des

Herzogs mit den Hanseotfidten nnd mit dem Herzog von M«kleuburg geschehen (s. o. Nr. 9734).

Den Abschlnss eines Ähnlichen Friedens von Seiten der HansestSdte and des Grafen Heinrich von

Holtteia doroh Labeok nnd Hamboig mit Heiaog £rioli, denen Yflgton und Mannen maldeta dw
Butih CO Labeok [tm VTnnnr) in einem nndstiiton Selmiben (Sertorins-Lappenberg II, 8. 498;
Hanee-Hec. T, f!. 402). T)aii*cb war Iiieriii msdrHcklirli bf>diingfm: .,Sed si ij)!;o dux fEricli') cnrn

Bois seqaacibuH serviro aut iuvarö vulucrit regem Dacio in mari et ultra, fiiccro jwttsrit Buia

fortnnÜB et event«. Jtem si rex Swecie vcl aliijua ci'.itatum noHtranim iiidig('n<-!am faabnerit de

•nmitis Teoiendi et trumeondi Ibeion, qalodj licite et seoore tnasire poterunt et Tenire, dnmmodo
OMMio fimn |nneCwto«» qnoil igdä «i aak ttoUa (hunpoft per toaätm «UMtot tnftnute;**

186a Febr. 20. 9744.

Albrecht, Heinrich mul Magnu», Herzöge von Meklenburg, acMiewen

JUr «Mb ttnd In VaUumehi König MbreehU von Seikweäm Hn
Bündnis» mit IMbedk, Basioek, StreU»mt4 und WUmar und andern
HmttuUUUe» gegen die Könige Wäldemar von IMtnemark und
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IMeonvon Ifortctffw und »eiaen ihren VeHtündtten Wtttmburg u»i
Rtbnit» «wm Ifände*

Wy Albert» vaa ghodes gnaden hertogfae tho Mekelenb<irdi, vade wy
Hinrik vnde Magnus, sine sunc, bekennen vnd betögbeu openbare in desme

breue, dat van des dorluchteghen vorsten weghen hern Albertos, koninch tho

Sweden, viid ok van vser eyghene weghene, dor mennigherleye vnuordrach-

likes schaden vnd vnrechtes willen, dat koninch Woldemar van Denemarken

Mnoeii vrede vnde Telicheyt v8 alüho vake ghedaan heft vnd noeh sonder

vnderlaat d*>yt. wy mit den eraflighen luden den raatmannen Tnde den sieden

Lubeke, Rozstok, Strales.sund xndv Wismar vnd den anderen seesteden, de ere

hulpere hirane sint, [vs] voronel vnd vorbünden hebben in eyne triiwH. vaste

vorbindinghe vnde hulpe, vser een deme anderen tho donde ieghen den vor-

benomeden koninch tho Denemai&en vnd sinm hulper konin(Ä Haquin tho

Norweghen vnde ieghen erer beyder rike vnde ieghen alle ere btilpere in

desser wiis, dat de vorbenoniedo koninch van Sweden vnde wü in dessen

krighe V0ren Scholen dusent ridd^re vnde knechte. Were euer, dat ghot

vorbede, dat koninch Albert van Sweden binnen desser vorscreuenen tiit der

vorbindinghe vorsturue eddcr sines rikes vnmochtich tho Sweden worde, so

sebden he vnd «ii nichl starker plidilieh weeen tho volghende in desme

krighe men mit virdiundert ridderen vnde knechte; id ea were, wanne
koninch Albert doot were, dat wy den vortan des suluen rikes tho Sweden

so mechtich bleuen, als koninch Albert nü is, so schole wii d ^ v^tlghe mit

den dusont erhewapent dann, aisf vorscreuen is. Desse vorbinciinghe schal

anstaan nu des sundaghes tho vastelauende, de negbest kumpt, vnde schal

waren mit den vorbenomedea Steden vnd mit eren halperen, alse dea Steden

van der Wendeeehen siden, wente llio passehen, de negfaest kümpt* vwt
ouer twe iare; vnde mit den Steden van Prützen vnde den Steden van der

Sudersee, de ere hulpere sint. schal id waren wrnte tho passf^hcn. de nv

neghest kompt, vort ouer een iare. Vnde binnen dessen vorbenomedea tween

iaren schole wii vs mit den vorbenomeden koniughe[n] number daghen, sonen,

Vreden eddw v<Hrwordea, wii en doon dat mit ghantser vulbort der vorbeno-

meden stede edder der erer, den dat van erer weghene beuolen is. Vnde

dat wii desse vorscreuen stücke also holden Scholen, darvor hebbe wii mit

vülbort vser eruen vnd na rade vser vrönt vnd ok na rade vser truwen raat-

gheuen den vorbenomeden Staden Lubeke, Rozstock, Stralessund vnd Wismar
ghelaten vnd gheset vnde laten vnde setten in deeme breae tho eyner rechten

bewaringhe vnde tho pande vse hAs vnde slat tho Wittenbordi vnde de stad

tho i^bbenitae in desser wiis: were dat wii desse vorscreuen stftdce nidit ne
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holden, so aeholen dease vorbenomeden tw» slots Witkeoboreh vnd Ribbenitee

vaa vs aa de vorbenomeden stede Lubeke, Rozstock, Stralessäod vnde Wismar
mit aller rechticheyt vnde mit aller ghulde vnde rente vnde mit alle erer

thob»!horitighL' ghentzelkeri vorbrokon weson, vnde Ao. vorbenomnlfn stede

Scholen den desse vorbenomeden slote, aise Wittenborch vnde liibUiuitze, mit

erer TOfecreuenea ihobehoringhe also egfaelkmi bentten, alae ift se see vmme
ere reyde penninghe g^ecoft hadden, vtgheaonien mansdiap vnde riddere vnde

knechte, vnde wat se anroret, vnde alle kerideoe: dat vors(;tt« wii nicht vnd

willeiit ük nicht vorbreken. Vmbe desser vorscreuenen stucke, ift wii de

breken, moghe wii Wittenborch vnde Ribbenit^e vorbreken vnde vorlesen vnde

dor neyner oascreuenen stucke willen. Vortmer, were dat vs ghot hulpe,

dat wii binnen dessen votaerenenen twen iaren in desser vorbindmghe, de

wUe se wäret, slote edder gbnlde bekrechtegheden in Schone» wes wii dar-

inne bekrechtegheden binnen der tüt, id si in sloten, landen, rente, ghulde,

tolne. raönte edder wor id ane si, dat schole wii vnde vse eruen half hehhpn,

vnde du vorbenomeden stede Scholen hehben de anderen helfte vor ere koste,

de se doen, vnde vor eren schaden, den se nemen in dessem krighe binnen

desser vorbenomeden tÜt der votbindinghe. Vöde wanne se de vorbenomede

kost vnde schaden danri opghdiurt hebben, so aeholen se ere vorbenomede

helfte noch twe iure, de dama neghest komen, inne hebben; vnde wan de

twe iare erst vmbekomen sint, so Scholen se vs vnde vsen eruen de suluen

ere helfte, id si in sloien edder wor id ane si, weder antwordeo; worden se

aner en vnt&met, so aohal ment holden, ab hima serenen is, vnde aohiden

dar den mere nidit aa hebben. Vnde wes wii bekreehtagheden in Sehone,

id si l&ttik edder vele, dat schal men deylen in desser wiis: de vorbenomeden

stede de scolen delen vnde wii kesen, edder wii scolen delen vnde se kesen.

Vortmer schal koninch Albert vorbenomet vn Je wii hertoghe Albert, Hinrik

vnde Magnus, sine 80ne, edder welk vser dan Schone beholt, den vorbeno-

meden Steden Lubeke, Rozstock, Stralessund vnde Wismar vnde eren holperen

beseghelen de vriheyt, de wii bertog^ Albert in denkebienen mit vsem in-

gheseghele alrede bea^^elt hebben. Desse stodce tone wii hertoghe Albert,

Hinrilc vnde Map-nus. sine sone vorbenomed, vor konin ^he Albert vorhenomed

vniie ok vor vs suiuen in ghuden truwen in desme breue den vorbenomeden

Steden Lubeke, Bozstock, Stralessuod vnde Wismar, vnde setten en allikewol

tbo groter bewaringhe darvore tho eynen rechten pande de twe votbenomeden

stote, also Wittenbozeh vnde Bibbenitse, de se vs edder vaen emen nidit

weder antworden doruen, ere wii ere deyl in Schone, alse vorscreuon is,

vnde de hrruc np rle vriheyt, als vorscreuen is, en gheantwordet hebben.
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Vnde wanue de vorbenomede iiii vt is der vorbind ingbe, vnde wanne wü en

alle d«aee Toncreoeneii stucke holden vnde vultoghen hebbea na desses brenei

lüde, abe voiacreaen is, so Scholen de vorbenomeden stede edder de ere tb

edder vsen eruen de vorbenomeden slote, alse bös vnde stat tbo Wittenborch

vnde de stat tho Ribbenitze, sondor yenigherleye vortoghcringlio, hwipfirede

vndo arghelist weder antworden; worden auer se en vatiernet, so schal nient

holden» als hirna screuen steyt. Vortmer de wile wii de vorbenomeden slote

Wittenborch vnde ItibbeoitEO nicht vorbrokea hebben, ab vonerenen is, so

Scholen de vorbttioinedeii stede binnen der voHbenomeden tüt desser vorbia-

dinght*. hebben dat richte, hoydc binnen der stat tho Wittonboroh vnde binnen

der stat tho Ribbenitze, vnde dartho late wy en virdehalf hondert mark gheldes

Labeseher penniughet dar se de vorbenomeden slote af holden Scholen; der

aehokn ae alle iaie opboren twdiondert mark in deme sdiote tho Witten-

borch, ynde vor h&ndert mark wise wU ea de renie in der molen tho Witten*

horch, vnde veflich mark vt deme schote tho Ribbenitze: wes darboaen vi

den vorbenomeden twen Steden vnn rente vndo van orbore komen mach, dat

schal vse wesen. Vorbreke wii auer de slot<\ alse voracreuen is, so Scholen

se alle tbobehoringhe mit den sloten hebben, alse vorscreuen is. Berneholtes,

dat vae höret, moghen se brftken iho erer notroft erer vibinghe in beyden

vorbenomeden stoten; ook moghen se na rede des proaestes van Rene vnde

Johan Berchteheyle bräken vses timberholtes tho buwe des huses, men se

Scholen dar nicht ane buwen laten. do wile wii de vorbenomeden slote nicht

vorbroken hebben. sonder der vorbenumeden twier raat vnde vulbort, vnde

we3 se darane na der twier rade vurbuwen, dat schole wii en wedergheuen.

Ynde alle de wyle, dat de vorbenomeden stede inne hd>ben Wittenborch vnde

Ribbenitze, so- Scholen se vse man vnde vse bärghere darinne bi redite laten.

Ook Scholen se vser manne neyn, dar wü likes vnde rechtes oaer i^eldich

sint. vt den vorbenomeden sloten vorvaen. Ok ne schole vs« man, dar wii

likes \ nde rechtem ouer roechtich sint, de yene, de de vorbenomeden stede in

vnde op den vorbenomeden sloten hebben, nicht weder vorvaen. Scheghe

aaer dat der vser welk der erer yenighen binnen der tiit deseer vorbindinghe

vorvinghe mit roue, venghenisse edder dootslaghe, scheghe dar wes vmbe op

der openbaren daat, dat schal ane \viit wesen. vnde schal dar vort ouer

richten, de dat ghedaan heft, alse dar een recht is. Were dat desse vor-

benomeden slote twe yement arghen wolde, de wyle desse vorbindinghe steyt,

80 Scholen vse man in deme lande, de <hrdio gheessdiet werden, in de sniaen

slote ridm vnde hcdpen de mit trvwen waren, abe oAe wü de «lote soloeo

in' vsen woran hedden. Vortmer were, dat got vorbede, dat deaie vorbeoo-

. d by Google
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meden slntr Wittenborch vnde Ribbenifzr edder erer ienich den vorbenomcden

Steden, de w;le se ere pande sint, atghewunaen edder yenigherleye wns eat-

fismet worden, dai sdül* en ane vorwüt vade ane manaikt wesen; men so

wole wii den yoittenomeden Steden Labeke, Roottdce, Stndessnnd vnde Wismar,
vnde v3 weder« behelpen mit ghantzen trawen, dat wii de suluen slote

weder bekrechtighen, vnde dat se de vorbenomeden stede weder in ere were

krighen, vnde dat se se beholden in der wüs. alse hirvor screuen is. Des

suluen ghelike schal vser een dem anderen beheipen, oüß se bestallet worden.

Were iak dat de Torl»edfMBeden stede binnen der fUt desser vorbkidiDg^

yenifih slot q» Schone in ere were kreghen, alse dease deghedii^e staan, de

Schoko se bewaren sonder arghdist, atse se best können. Were auer, dat

got vorViede, dat en der sulaen slote welk afghewonnen edder yenigherleye

wüs entlernet worde, dat schal sonder vorwüt vnde manent wesen. Des

ghelike were dat koninch Albert edder wii in Schone binnen der vorbenomeden

ttit yenich dot in Tse were kregh«s, dat schole wü bewaren sonder aighe-

list, alse wü best können. Were auer, dat got vorbede, dat ts der ymudi
afghewunnen edder yenigherleye wüs entfernet worde, dat schal vs ane vor-

wüt vnde ane mrincnt wesen. Vortmer, wolde got, dat wii Copenhauene

Wonnen, so schal ine dat häs, dat dar sulues is, ghantzliken breken vnde

vorstoren. Vortmer, nemo wi vromen in vanghenen edder in naroen, den

schal me delen, alse bftterei&t ia. Wolde ok got, dat wii Godlande wunnen,
dat schal bliuen bi koninghe Alberte vnde sinem rike to Sweden, vnde de

stat vnde dat lant tho Godlande vnde meynliken alle kooplude Scholen aldar

bi erer olden vriheyt vnde rechticheyi bliuen, alse se weren. eer so dt; koninch

van Denemarken wan; dat schal en koninch Albert vorbreuen, wert id em
in der tüt desser voKUndinghü. Vortmer, were dat ienich here edder man
vse edder vser yenkli vyaat edder der vorbenomeden stede tenkih vyant worde

edder werden wolde dor desses krighes willen, dar schole wii vmbe tho-

samene riden vnde vorsoken, ofle wii dat in deghedinghen vnde in ghude

sliten moghen. Were dat wii des nicht doen no konden, so schal vser een

deme anderen daran doen, als he van eme nemen wolde. Vortmer, were

dat koninch Albert voibeoomed vnde wii edder vser yenich binnen der vor-

benomeden tüt desser vorbindingbe in Schone ienich slot, rente edder gholde

bekrechtegheden, wolde wii de verkopcn edder vorsetten, so schole wii den

vorbenomeden Steden df\t beden vnde scholent en laten vmbe dat sulue gelt,

dat wii van eyoen anderen darvmbe hebben mochten, ofle se id darvmbe

hebben willen. VortOMr schole vrii den raatmannen der stat tho lUbbenitze

antworden tho bewareode vsen berchviede, de by der bmggfaen to Danghar
88*
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steyi, den Scholen se bowaren to vser heyder hant, vser vnde der vorbeno-

meden stede. Desse vorbenoineiieo twe iare vt vnde binnen desser iiit scbole

wü vnde ok de stede TOrbenomed, ehe Imbeke, Bontock, StrafesBTud vnde

Wümar, vse vrie rident daroner h^ben. Ware ok dat de vorbenomeden

stede edder erer ienich edder erer hulpere ienich mit den eren to desser halpe

nicht komen kondtm to rechten tiden van wedere vnde van windes weghene,

kondcn se denne dat bewisen, dat dit en weder vnde wint benomen hadde,

se ne scbolden dar neynen schaden yegben ts vnde de vse vmbe nemen.

Yortmer sdiole wii den TOrbenomeden Steden in atten TOrscreaeDen saken aOe

dincfa tho den besten keren sonder arghelist. Alle desse dinch stede vode

vast vnde vnghcbroken tho holdene, loue wii Albert, hertoghe tho Mekelen-

borch, vnde wii Uinrik vnde Magnus, sine sone, vor koningbe Alberte vor-

benomed vnde vs vnde vsen eruen den borghermesteren, raadmanen vnde der

meynheyi der vorbenomeden Steden Lnbeke, Boastoke, StraleaBunt vnde l/msmar

in ghnden trawm ane aigbelist in desme breue, dar wii tho tAghe vnde tho

groter bewaringhe vse ingheseghide anghehenghet hebben, de ghegheuen is na
ghodcs bort drutteyn hundert iare in deme achtvndesestigheBten iare, des son*

daghes vor vastelauende.

Nach dtm Tranasompt in der Eatificatioiw-Urkaade König Albrechta vom 25. Juli 1368.

S. nnteo. - Gedruckt: Lfib. Urk.-Baeh HI, a 718, «od Sy^Omg, 8wq)ta tnkft. II, a 877
dem ^kohm JMxm Febr. 13).

Aom. Vmii so. IVbn»r fdea «md^^ vor VMlaikuiaade) 1868 nnd «lali die TTrkniidni dar
HanMstfdte (Hanse Ree. I, S. 401] und der Grafen Heinrich und Nicolaua von Holsloin nebst den

jtttiachen Bittem md Knappen [Lüb. Urk.-Baoh III, 8. GS6] über üur Bundnisa gegen die KCnige
von Dänem&rk und Norwegen duiirt Aber das BOndnifls war schon am 2. Febmar abgeacMowen.

8. 0. Nr. 0784. Haitfeldt, a 542, «rwibiK «io Oonli 1868 (lUrs 12} datirtM BöDdniM miMliia
te Gtita von Holftaiii und jttliMliM> AihL a «bn Jw. 28 (Nr. 9780>

(1368.) Febr. 25. 9745.
J>er Bmii feu Wismar theiU dem Hallte »u Rostock ein Schreiben

XMeefes mU, utiUhM JMUnffunffm «fnes VetimgM mOkau, 4m
JMIfteeft «Ml HamtwTff im Kamen äer gsmein^n Städte, I» Peftar

tUiMmmung mit dem Gn^^ MtkurUh von Motttttn, mit Herzog
Brich von Sachsen und dessen Vasallen geschlossen, unier OetoOAr

und zum Besten des Königs von Schuteden, und in welchem LÜbeek

WLsmar bittet, dieses den übrigen Städten mitsutheilen; Wismar
Jbrdert die Btadt Jtoatoofc Straitund äiimm imKmHtmt»» an sinssii.

Aniiealnii et obsequiosa salatadooe premisuu Noneritis, domioM oob-

soles lAbicenses nobis soam litteram nisisse in hee verba:
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Preraissa salutacione amicabili et obsequiosa. Noaeritis, quod consules

fiftmbiirgenws et dob luntrorani et oommoiiiain dinteiain nomine ae nobilis

domint Henrid Holtaaeie et StCMinarie comitis sententia ac voluntate placita-

uimus et ad fincm concordauimus cum aduocatis el va&allis domini ducis Erici

Saxonie, quod ipse dux, aduocati suique vasalli cum suis castris ürmam pacem

nobificum et nos cum eisdem hic in partibus et non in maii uel aliquibus

poiülnit raariB deberaui olieennre, ita qaoA nee dax, ttdnooati et Taaalfi nee

Boi seqaaces in man nee in aliquibus portibus maris intrandi et exeundi pro

nobis aut noslris debent esse securi. Sed si ipse dux cum suis eequacibus

seruire aut iuuare voluerit regem Dacie in inari et vltra, facere poterit suis

fortuniis ^^t fiit^ntu. Jtem, si rex Swecie uel aliqua ciuitatum nostrarum in-

digeociam habuerit de armatis veniendi et trauseuodi Aibeani, (qui) licite et

eecare iraosire pofeerant et Teniroi dommodo canck» Anna prestetur« quod ipeia

et 8018 nufla dampna per eosdem armatos inferantor. Super quiboe onmÜwe
sufficienter oertificati sumus ab adaocatis et vasallis supradictis, sie quod, si

contra dictam pacem ordinatam quicquam fuerit att^mptatum, extunc vna pars

aduocatoruru et vasallorum supradictorum, qui nobis caucionem de promissis'

prestiterunt, ciuitatem Hamburgensem, reliqua vero ciuitatem nostram Lubi-

eeneem eabintrabont, ilHdem neu «odtuxi fide preetilai donec nolrie j^enarie de

hoc faerit satisfoctum. Omoia et eingula eertifieata sunt nomine legie Sweeie*

Vndc, si vobis placcmt premissa ordinata, extunc mittatis certos nuncios vestros

cBuciones cujualos cortudinaliter nominf! vp?tri facturi' et recepturi' absque mora.

Petinius eciam, premissa alüs ciuitatibus in forma premissa vestris litteris

Ttterios intimari. Seriptnm nostro snb eeereto. Premissa Mb aont propter

^ecialia prouerbia, qae habnimos com dnee Erieo et suis Bn(Mradietia. Ceii-

ftiks Lnbicenees et cetera.

Hec potimus dominis SundensiboB Tlterios iutimari* Scriptom noetro

[äubj secreto, in die Matiiie apostoli.

Per coDSulea Wismarieosee.

Rurh^eif'- Prouidentibus et honestäs viris dominis eoosalibna in Roaetoeli»

amicis nostris dUectis, intimetar.

Nach dem Urk-BucLo dor Btadt LüLeck IIT, S. 599, aua dem In Sartoriug n, S. 216, auf-

ganotnmeBea Abdrnek« des im Boatocker ArchiTO aufbevshrten Origiiiala, mit aob&iicendam SicfttL

Es war dort in dM Jtbr IMl fSNlrt, hdm dMr mU. «i» iaeb fi4|BBd» Stadel ia dM
Jahr 1368 ütUflU.
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(oder mehrerer nicht genannter) Fär/tten, den Feinden de» Herzogs

Albrec/U von Mekienburg und der ihm rcrhilndeten fürstlichen

Städte im gegenwärtigen Kriege mit Dänemark keinerlei Vorschub

leisten MU teoUen*

Ok scole wy dat bewareoi dat vt vsem iando noch vau vseu sloten

Doch vt vnsen haaen«» nenteiik, nooh tdm man, nodi gheste, noch de dor

Ttuuk mUen doea vnde taten willen, nodi nement, lie ay we he sy, veren

scole to Denemarken, deme konisghe van Denemarken edder den sinen ieneg^
hulpe to doende ieghen lioHoi^lu n Alberte van Mekdenborgh edder ieghcn vnse

stede edder ieghen ere hulpcre ienich, se syn \ve se syn. Were ouer dat

iement were, de ouervaren wolde, deme wy id nicht beweren künden, dat

Boole wy vmbe den hertoghen Alberto edder unen sonen, ok vneen ^ghenen

aleden, de hertoghen Albeites holpere darene eynt, vnde to eoholeo ee bynneii

den eietai vee[r]teynachtoa dama, dat wy ee darto eeehen, to yna komeo
ed'lor vn" also sterken, dat wy id weron moe^hen. Woldcn ouer de stede

dit nicht wH)ürden, also dat se dartho nicht voigheu woiden, dat tical desse

ieghenwardighe degbedioghe nicht bi-eken, men hertoghe Albert edder de sine

Molen io darto volghen myt gantsen tmwen. Willm id ok de stede weien

helpeo, ift wy ouervaren woiden na deme koninghe van Denemarken, also

Torescreuen ia, so soole wy dat den Steden bebreuen, vnde de stede Scholen

id VHS wedder vorbreuen, wenne se dat eschen. Vortraer scole wy van Stade

an vntbeden al vsen mannen vnde vnsen deneren, de alrede iu Denemarken

fiiut, der wy gheweldieh syn, by vseme hoghesten bode, dat se wedder to

lande komen hürnen den mten ver wdcenen dama, dat id en ghekAndeghet

wert, ift id en wedder edder wynt edder lioesnod nicht beneme, vnde also

drade, alse sc wedder vnd wint hebben mnjrhon, so Scholen se komen. Were
dat se des nicht en deden, so scal id d.u- v^irt vmme gaan, als id en recht

ia. Vortmer scal neroan binnen vnsero lande edder siot^ n edder vt vnseme

lande edder vt vneen eloten edder vt vnaen haaenen hertoghe Albertos edder

TDse stede, de to desser tyd sine hofiere syn, edder andrer erer holpere

scaden weruen mit vnser witscop edder mit vasem willen. Were dat id we
dede, dat scolo wy weren vnde keren mit ganzen trüwen.

Rückseite: Honorandis viris dominis consulibus ciuitatis Lubicensis detur.

Nach dem Urk.-Bu«b« <kr Stadt Lttbeok IU» 8. 690, ww flisam Mif der Tma bswahitw
Entwürfe auf Papier, mit rOokwtrta «ufgedrOclEtem Seeret der 8taA Boatodk. JDer Sntwvif mnn

. kj. i^cd by Google
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in dm I^brniir odtr Hin des Jahm 136S fbllflo. Die FOntan, wekbe die Vatpflichtoiig mu-
itaUaB mSHän, kBrnm «ohl mar BaraQga von Vtaanam aain**

k68. Febr. 25. Söderköping.' 9747.

jmmiip Mbrecht nimmt doä Nonnenkloster Wreta und dessen B«-

tUnmgen in seinen SehutM «nd teiMMfff d«« Klosters MtMeffim»

Nach Sv. Rikn-Arch. FKf.-Br. I, Nr. 808. BrndtttOok tob König ASmahls Baent 'Sodhar
oopie, dia b. Mathiss ap.

im Febr. 27. areyesmilUeiL 9748.

ÄUB den VwhanMungen d^r hanHaehM» SathssendäMm weg^m
JMfiffsangelegenheiten, namentUch auch mit dem ITerxog Aibreeht

«NM» MeMenhurg und dem Qr«fen Meinrieh, «m» Holstein»

Anno domini 1368, dominica die Jnvocavit, congregiiti donilü coa-

sules civitatum infrascriptarum: «in Lnhcko dominus Jacohii'; Plescowe, Bruno

de Warendorp et Symon Swt'rtiiiiif; de Rostok Arnoldus Kjit[f lin, Johannes

Bomgarde, Johannes Nachtraven j Ölralesäund Bertramu^i Wult'lani, Ludolfus de

KiilpeD, Johanoes Rughe; Wismer Johannes Handorowe, BertoklitB KabMwe;
Gripeawdd Hinrieua Schuppelingbereb, Sifridus de Labdc, eongragati in Gnevea-

mirioD» concordaverunt in hiis infrascriptis.

Jtem domini consules Wismarienses debent consulibus de Tanklem mittere

litteram unam ex parte dictaruni civitatum: sicut dicti oonsuics de Tanklem

per consules Lubicenses et sepius sunt moniti pro debitis, quibus dictis civi-

tatiboa tenentar, et pro bonia, qua civibua predietarom dvitatam contra iuti-

ciam abstulerunt — — . Rostok, Wismer. Gripeswold et Kyl: Ulis tenentur

illi de Tanklem. Jtem debent consules Wismerienses mittere litteram in Tanklem

ex parte civis de Lubeke. cui navem suam abstuleront, ut illam sibi reddant.

— — Jtem domini consules Lubicenses debent mittere litteram versus

Oampen, et coobuIm Wiflmerieiuea ecian imain rmm Pvama, nt illi mittant

volaatatenn eoram fitteraHter ad civitatoa Lubelce ete.« quid ait de Eam-
burgensibus facieodam: quia ipsi Hamburgenses nolanl ^Tilates luvare sequela

et allis in Colonia conceptis, utrum ipsi Hamburgeuea d^iaaiit fon extra

heosam sivc commanitatem mercatorum.

Jtem domini consules Wismerienses mittcut unam litteram ad consul^

de Warne, petentes » parte dvitatiim responsnni ipris oonsulibus de Warne
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naper in ienniiio in Bostok babito por dvitateoses misaft; et qitivis loqualnr

hl MO consilio do ipsis de Warne, si forte ipsi satisfiteere non vellent, utrum

cum ipeis debeant mercari, et utrum debeant vitari in emendo et vcndendo.

Jtem si aliqui contra statuta civitatum fecerint, partes regis Dacie aut

partes inimicorum v^itaado, et si arrepti et capti fuerint, quicumque illos

eeperit, pro hostibuB talea rqmtebit.

Jtetn domini consules de Lubeke, Stralessundis et Wismer etc. dixenmt

domino duci Megapoleosi hec verba et eciam comitibus Holtzacie: were dat

also, dat de vrede, de begrepen is ofte begrepen wert twuschen den heren,

dem hertoghea Albert unde den greven van Holsten, [van der eneu siide],*

nnde uns stede, van der anderen süde, van den hert<^hen van Sassen edder

greven Alve vorbenomed edder van eren mannen gfaebroken werde» dar edial

men umme tosamende komen bynnea veerteyn nachten darna negh^t, wan
id de ghenne eschet, dar de vrede nne hroken is, unde holden enen dach

ieghen de ghonnen, de den vrede brokoa hebbcn; unde willen se denne neen

lük doen, so ächul de vrede au uns allen ghobrokca wesen, unde unser een

adial dem anderen mit tmwen behelpen weaen nnde unser een edial [sik]*

holden na der anderen rade. Vnde des gheliik hebben uns radmann«! de

vorbenomeden heren wedder seghet.

Jtem domini consules de Loheke ad preces dominorum et aliarum civi-

tatum acceptaverunt loqui cum domino Alflf coraite Holtzacie, quod ipse cünie.5

teueat eciam äecuritatem cum dictis dominis et civitatibus tali modo et [sceiuaj,

quibns dox Eriens de Saxonia cum dictis dominis et dvitatibna habet tenet

seenritates.

Jtem quivis loquatur in suo constlio super defensione proprio were,

utrum ita procedatur. sicut narraverunt dominus dux Magnopolensis et dominus

Hlnrieus comes Holtzacie; et utrum ipsis debeat subveairi victualibus et navibus,

ita quod dicti domini et dominus Nioolaus de Lembeke manea&t apud civita-

tensesy qnia dizernnt» quod velint expensas talee refiindere in eaptb hosübos

aut alÜB in ista reysa requirendis.'

Jtem domini consules Stralessundenses et Gripeswaldenses ordinabunt

naves ante aquam dictam Pene, inpediendo hoste«, ne transeant ad rpt^pm Dacie,

et expensas legitimaä, quas in hoc fecerint, debent ipsis reluuderc aiie civitates.

Jtem postquam preseDles eoneulee d<md vmarint» mm debent permilfi

ad veUflcandnm allqne naves, qne nltm 12 lastas poterint portare, nisi feeerint

oandoDera» quod velint ad -nfiquam civitatum suprascriptanim velificare, et

omnino non debent alique naves permitti ad veUficandnm, qoe sunt infra

12 lastas.
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Jtem quivis loquatur in auo oonsilio de machiniä et earum opeiibik» et uquiä.

Hern quivis in proximo termmo portebit ad terminum suos eapitsneos.

Nach der Ledrab. HaDdschrift (in welcher die ' und * elu^ikkiumertea Worte fehlen und
'reqair. woM für aoqair. ilehti) fedrockt in Hamo-Bac. I, 8. 394 —' FiHinu geäaukt: Sartorin»

Leppenberg II, 8. 6l7.

März 1. Grevesmuhlen. 9749.

Albrechtf Uerxog von Sleklenhurg, verheilst den Städten f.ßfjeck,

Stralaundf GreifaweUd, SteUiUf Colberg, ütaryardf HoHtocU und
Wiamwt ticheres OeleUe und fteien Verkehr in seinem Lande.

W^y Albert, van godes gnaden hertoghe to Mekelenborg, greue to

Zwerin, to 8t;irgurde vnd Rmstok here» bdcennen Tnd betughen openbate in

deesem breue, dat wy alle borghermestere, ratmanne vnd borgliere desser na-

scrcuen stede, Lubeke vnd Stralcsent, Gripiswolt, Stettin, Colberghe vnd Star-

gartle. vnd vortmer ok vnso horghere vser stcflo Rozstok vnd der Wysmer,

olt ae iä bedoruen, vnd alle desser vorbenomeden stede huiperc, de mede in

vnser vorbyndighe synt, vnd erer aller den«« leyden vnd velighen in dessem

breae, bynnen vnsem lantde velich to wanckende vnd to weaende vnd ere

werf to handeldende, vur alle de gene, de dor vsen willea don vnd laten

willen. Wcret nuvr, dat got vorhorlf, flat yomcnt syn leyde bynnen der tid

wytJiken vorwruchle, de .-^culilo desser velicheyt nicht brüken. Dit leyde vnd

desse velicheyt scal vvaica vuil macht hebbeu alle desse tid vt, de wyle wy
V8 myt dessen vorbenomeden luden vnd eren hnlpere verittfoden hebben* Wan
auer de tid d«r sAluen vorbyndinghe vt is, so scäl dit leyde vnd desse ieghen**

wardige bref machtloes wesenf daer wy to t&ge vse ingheseghel anghehenghet

hebben, de ghouen is to Gnewesmolen, na godes bort drötteyn hondert iar

in deme^ achteviidsosteghesten iare, des mytwekeus vor deme iM>Ddagbe, als

nie singlil Reminiscere.

ITteh den UrL-Booha dar Stadt Labadt m, S, 6S9. «i» d«n Ongiaal «tf dar Inaa, mit

anlilngeiidaBi Beeret

lB6a März 5. Bibnitz. 9750.
JH« HertiOge von MMmtburg nehmen die Stadt (tre^ufoid in da»

BünOntss (fegen 44» K9ntg« van IHtnemaiHt unä Iforteeffen mtf,

Wv Albredil vnde wy fiinrtdc vnde Magnus, syne sone, van godes

gnaden herthoghen tho Mekelraiborgb, gcenen tho Zweryn, tho Stargarde vnde
irckicBh««M««ti«a»MiXvi. j)9

. kj, i^cd by Google
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tho Rozstoek heren, bekennou vnde buthuglu n oponbare in dessetn breue, alle

de bulpe vnde <le vorbyndinghe, de de van Lubckc, vun liosstock, van dem
Sunde voile vaa dwWisiiMr oft mid vs g^^hedinghet liebbeii Tode de wy
en nfl in dessen degfaedinghen yorbreuek halben, de hebben eck de boigfaer*

raestere, ratmanne vnde de meeDheit der stat tho dem Gripeswolde mid vs

ghedeghedinghet vnde de laue wy in dessom breue en tho holdt nde in aller

wise, alse wy den vorbenomeden veer Steden ghelouet vnd«; vorbreuet hebben.

Yortmer, were dat god wolde, dat wy in desser tid desser vorbindinghe slote

vnde land bdbeehteigheden in Sciione, eo eoolen in den landen de vorbenO'

meden borghermestere vnde mtmanne vnde ere borghere bröken alle der vry-

heit, de wy den vorbenomeden veer Steden be.seghelt hebben in denkebreuen'*

vnde de suluen vryheit schal konigh Albrccht van Zweden edder wy den vor-

benomeden van deme Gripeswolde lick den anderen vorbenomeden veer Steden

beseghelen na lade der vorbenomeden denkelbreae. Kunnen ock de suluen

borgbomesleref ratmanne vnde de nienheit van deme Gripeswolde bewisen

mid koDigh Brikes breuen van Denemarken edder mid anderer konighe breuen,

dat se vp eren vitten tho Valsterbode meer vryheit gbebat hebben edder

hebben, it si dat richte in band vnde in hals edder wat vryheit it si, dat se

mid des sulues konigh Erikes breuen edder mid anderer konighe breuen be-

msea megben, de eduden se mede beholden tbo al der vryheit, de in dem
denkdbreae gheacreuen ie, vnde acholen der mede Imiken. Des tbo ihugbe

hebbe wy vnee ingheseghele henghet an dessen bref, de ghegheuen is tho

Ribbenitze, na gode= hört dnitfr'vn hundert iar an deme achtevndesestigbesten

iare, des sundaghes in der vastene, wajit mon singhet Reminiscere.

Nach dem Original im Archive der Stadt Oh^ifswald. AohäogeDd drei runde Siegel an

1) das zTi Nr. 9559 aTrigeliildete Siegel Herzog Albrwhts von Meklcaburg;

2) daa zu Nr> 9661 abgebildete St^el Hersog Heinrichs von Meklenbui;g;

8) (Ommärnä von dam m Nr. 9518 «l«»UUstm) atelnndar BefaOd ah Mukopt; ünioliijft

(«liflArtekdt): ^ (DflOIII x D '— OFOLflaiO*—

1368. März 5.
~

9751.
THe Stadt GreifswaJä tritt dem ffon den übrigen wendischen Städten

ntit König Albrecht von Schweden und den Herzögen von Meklen-

bury gegen die Könige Waldemar von Dänemark und Makon wm
Nwnoegen geatMt099enen BtMMMe hei,

borghenneetem, mtmanne vnde meenheyt der atai tiio deme Qripee-

Wolde bekennen vnde bedmj^iett opeobare in dessen breue, dat wy va mii

Digitized by Google
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dAD hochgeboreo vorsten kooigh Albrochte vaa Zvvedeo vade mit herthoghen

Albredito vnd» dnen amtm Hhiriice vnde Magnus, herthoghen tho Mekelea-

borgh, hebben vorbundea vnde vorenet ieghen Woldemare tho DeneuMMfken

vnde Haquine tho Norweghene konighen vnde ieghen al ere hulpere in aller

wis, als de ratmann« '1er stede Lubtck. Rozstock, Stralessund vnde Wismor

Sick nü mid ea vorbundea hebben; vnde allenfc dat de ratmanne der vor-

benomeden stede van desser vorbindinghe weghene gheleuet hebben den vor-

beii0iiieden kooigh Albredite vnde den vorbenomeden herthoghen ns lade der

breue, de se en darvp ghegheuen hdkben, vnde alle de hulpe vnde alle de

vorbindinghe, de de ratmanne der vorhenonneden stede nä mid en ghedeghe-

dinghet hebben vnde de se en nü in dessen deghedingben vorbreuet hebben,

de vulborde wy vnde Scholen de also mede ddn mit den vorbenomeden Steden.

Dftt lone wy eck den »iluen vorbenomeden komgh AUmohte vnde den vor-

benomeden herdioghen in ghAden trawen in dessen brene stede vnde vnst

tho holdende annder ienegherleye argheliat edder hulperede. Des tho thfighe

hehhe wy vser stat inghezeghel ghehenghet an de5?sen hrof. de ghegheuen

vnde ghescreuen is na godes bort drutteyn hundert iar an deme achtevnde-

sestighesten iare, des sundaghes, als me singhet Reminiscere.

Nach dem Ori^al im Haupt-Archive su Schworin. Angeh&ngt j«t rin mntifis Si^gf-I mit dna
rechts aofiateigeadeo Grüfeu, der mit dar Unkca Hiuterklaue auf einem nach beiden Seiten in eine

Budu mit swei Blittcn «HdcBteidflii W«inatoek steht; Unwlirift:

im Mäiz 5 — April 2. Lübeck. 9752.

Om KnakerOgge und BiOiSMf novendlge, Bürger «w ZObeOi, vvr-

Mtoven aUh Jür Me .Bechtmäteigkeii etnef ZdMtmg tma Sk>6kKolm

Notandnm, quod Johannee de Basde, fiimiliaris domini Alberti dnds
Magnopoleiisls, constitatne coram consilio recognonit se sublcuasse a Xycolao

de Kamen XCV marcas denarionim Lubicensinm ex parte Erlandi Witten,

quondam ciuis in Stokholniis, vnde Otto Knakerügghe et Radolphus Douen-

d^he promiserunt dominis consuiibus, quod consules de Ötokholmis debeant

infra hittc et pnxximnm feetimi natiuitatiB CriBti hic oonrilio remittere fitten»

respeetiaAleB enper .predictara pecamtam inantea per neminem secundario

petandam. Qnod ri non feeeriot, extnnc debebunt dieti Otto et Radolphna

39*
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diclas X0¥ nttreiB reeqiedire onm lioe tano tpSA inaaatdo. Actani oonuii

eonailiow

Nach dem LBbMh» maddr^tadCbocfa«, tiBipb^giiD nriidiBB BamiiiiMMn md in Fidarii

laaa ute 9. 9753.

i>«r JHolfc «M XfOMI» gUH in äHiiem, de« ir«t<M0» von MtHUmtburg

und des Grafen SHnHeh von Holstein Namen dem Grafan Adolf

von JIobMn ein OeieUechrefben zur BeUe nadk IMnemark und

V^niuersis et singuÜB, qnibuB presentes exhibite faerint, nos consuics

ciuitatis Lubicensis nolum esse ciipimus lucide testificantes in hiis sciiptis,

id de et cum illustrium dominorum ducis Miignopolensis et Uinrici comitis

Holtzacie ac nostro fore consensu et voluutaie, quod nobiiis Adolphus comes

HoMiacie, pnmt niiper per nunduin säum ad diclos dmniiKM ^ nos egiif ad

putes Datue transeBt et inde redeat infra hinc et dominicam JTndica pnaime
fatuniii, rogantes vniuersos predictOTum dominomm ae nostri causa qiiidquam

fiicere sev dimitterc volcntes, quatenus medio tempore predicto dnmino comiti

Adolpho et suis, qui secum transierint et rodiorint. nichil sinistri tacere aut

inferre presumant, presentibus poät iapsuni diele diei domiuice Judica ntinime

valitnriB. Datum anno domini irC*C*C*IiX odauOt feria quipta post Re-
miniscere, sab seereto nostro preaeotibus in premissoruni tesUmoniam dor-

saliter affixo.

Vttk dorn ürk.'Bwdie der StnH Lftbeek III, 8. 091, «w dem Briflf-Onpuuin, fid. 50^.

1368. März 9. Lübeck. 9754.

Albrecht und Beinrichf Herzöge von Meklenburg, bekennen, von den

von der Stadt Lübeck vertraysmäasig »u Johannis 1369 zu zaMenden
400 Mft. Mikon lifO Mk* empfangen m hti^en.

Nos Albertus et iiinncus, eius tilius, dei gracia duces Magnopolenfses,

comites Zwcrinenscs, Stargardie et Rozstoek domini, vniuersis et singuiis pre-

sencia Tisoris aea percepturis notum esse Tolumus lympide protestantes litteras

per presentes, nos ab honorabilibus viris proconsulibus . consulibus et Tni-

uersitete eiuitatis Lubicensis de üUs qnadringentis marcis Labioensiaa dena^-
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rionim, quas ipsi nobis secundum placita inter nos et eos ad quatuor annos

ordinata dare tonerentur, de vUimo anno iilorum quatuor annorura, vidcHoet

de anno domioi M^GCCLX nono, in natiuitate saacti Johanni^i baptisie, iam

aetQ wibleaasae ei bene pro noetra contentatiim Toluiitete percepisse ceDtum

et quinquaginta marcas Imbicenstam denarioram nobis per ipsos in prompte

et numerata pecunia in data presencium solntas et preocptatas. tenentes nos

inde bene pagatos et contentos, dimisimas per präsentes et dimittimus dictos

proconsules, consules ac vniuersitatem Lubicensem pro nobis et nostris heredibus

et succcssoribus de premi&sis centum et quinquaginta marcis perpetuo liberos,

qnitoe et eolotoe. Jn premissortiiii testinMmittm dimmiis sigUla noetv» pve-

seotibos appendenda. Datum et actum Lubelce, anno domini M'GOCTIiXVlir,

feria qninta poet Reminvoere.

Nach dorn Ürk.-Buclie dar 8tadt LObeok m. & 698, „idaiB Origtnak «if dir Tnt», nit
»nb&Dgendea beiden Secretea."

(1368.) März 10. 9755.
Der Rath xu Wismar crMueht den Rath xu Lübeckf die Bdrgen,

welche mehrere tVismarnche Bürger bei der Einfuhr von Bier ge-

itteUi haben, ihrer Bürgachaß zw entsehlagen*

Salutacione multum amicabiii et obsequiosa premissa. Quuiuadmodum

vestroe oonconsiUares coiam daitatibaa maritimiA dominioa RemtniaoerB anno

preaenti nobiseum oongregatis roganimu«, qnatinia erga vos pro qnitacione

sea liberacione fideiossorum per Marqnardttm de Pole, Egghardum de Yame,
Hinricum St<»nb(>kc, Jacobum Toden et Johanncm dö Molne, nostros conciues.

vobis positorum laborare di^arentur. presertim ex en. quod dieti nostri con-

ciucS; antequam vester aduocatus protunc uobiä quidquaui intimauerat, ipsoram

eeruisMHn in vna naoe infra portum vestmm iuxta vestiam doitatem pro-

duoebant, ita quod «gnam a vestris conconsularibus ad hoc depntetU pro

eadem ceruisia viterius versus Ilamborch dcduccnda liberum ipsis fuerat tntp

ditum et concossum, et r'i'?<1pm de Imiusmodi vestro mandato omnino non con-

stabat: vnde vestram discn ciuiiem denuo suppliciter exoramus et attente, qua-

ünus nostri seruiminis iotuitu ita ordinäre velitis, vt huiusmodi fidciussores

seu promifiores radone dicte eemisie per dietos nostroe condoes vobis podti

qniti et soUiti a Tobis in efiectu dltnlttantur. Quod erga vos grate Tidasitodine

studebimn;; remereri. Scriptum feria sexta post Reminiscere» nostro sab se-

creto. ßesponsum nobis petimus retormari de premissis.

Per nos consules Wi^marienses.
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RücksäU: Honorabilibus et cironmspectis viris dominis consolibus ciuitatis

Labeke, unieiB mus predileotis, presentelur.

Nach dem Ürk-Bnche der Stadt Lab«sck IV, 8. 97| MS dem Original auf der Tres». Da«

M%wlrfiokt» Sm««1 ist tii«Uw<iiM arluUiBa. Dia I>atiroqg iidfatak «oh nadt dar Udamda voo (1868),

Apiil 8. Dm LMwekw IM.-Bwsb atdltD di« Vikanda mit Hr. 9361 von 6. Jini 1365 mnttn«b.

1368. März. 9756.

Mbrecht und Hetttriehf HerxOge von Meklenburg, entleihen für den

König Aihrrrht vmi SohtMdvn «fiMi fOt HOi aMat 8O0O Uk, lA»,

von den UmtHeHtädten»

Wi Albert undo Ilinric, sin sone, van godes gnaden hortogh etc., be-

kennen undc hetugheü openbare in desseme breve. dat wi van rechter schuld

weghene iconingh Albertes to Svvedea unde ok van user eghenen weghen

schuldicli ffln den ratmaim«! der stede Labdce, Rostok, Sinlemiiid unde

Wysmer dre dnsent mark Lubesdbt, de wi em van osem dde des ersten vromen,

den wi van uson vienden nomen over der see, i<l si an vaii<>ht'iiön edder an

dingheni?sc, e<ider wor id ane were, boreden scolen. Were dat wi dos nicht

en deden, so scole wi desser vorbenomeden summen en edder eren waralteghen

boden bereden binnen Sweden to deme Stockcsholrae, der Suderkupinghe unde

to Nykopinghe in a]mdane[m| gude, also koningh Alberte edder us an Sweden

valt, unde 8Col[en] en dat gud alaco bereden, alse binnen Sweden en kopman
deme anderen to der tyd mede velden mach, also dat en de vorbenomede

summe to sunte Michf^lfs daghe, de neghest kunipt .... Dit lovc wi hor-

t(z)oghe Alberte unde herteghe Hinrik vorbenomed unde mid uns teyne unser

rid[d]ere unde man, also her Hinric van Stralendorp, her Johan Knop, her

Afoihias Raven, her DeÜrf van Tsule, her Godechalk van Ttolow, her Thi-

derie Sukow, her Hinric van Bulow, Reynicr van Plesse, Luder Lutzow,

Hermen Storni. Volrcd Lutzow. Nieolaus Smoker. Gherd Neirhendankc, Clawes

Alkün, Werner unde Clawes van Axekowe, Reymer Barnekow, Curd van der

Lu to der Buschenmolc, Hcydenrik van der Lä unde Henneke van der Lü,

den radmaaneo der vorbenomeden stede Lnbcke, Rostok, Stralessnnd unde

Wysmer an gnden truwen an dessem breve, dar wi unde nse vorbemunede

medetovere unser (h)ynghezeghel hebben voig^e[he]nghefc. Datum et adnm eto.

Aus der WismarHchen Handachrift (I, S. 25) des Hanse Rcci sacs vom 15. M ir/ 1:168 gedruckt

in Hanae-Kec. I, S. 403. — S. Nr. 9761. — Ob diose Anleihe zu Stande gekommen und dieua

Uikand» ToOsaew vk» bleibt «miftUnft.
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IBaa März 12. Lübeck. 9757.

I>er Rath zu Ijübeck klagt dem Kaiser Karl TV. die unerträglichen

Unbilden König Waldemar» und der Dünen, ylebt ihm Kenntniss

von dem BündniM wider dieselben und erbittet von ihm Ermah'
HUMffen an die näehele» norddeutadken lürMen, den Verbündten

Gmtti und BetalemA «w «noeUtn*

. Huiusmodi igitur dampna intoUerabÜia, penüdem enormem iniuriam-

que grauiacnmam diacius perferre non Talentes, noa et alra dnitates maritinie

pardam no.strarum vna cum illustribus prind^bus dominis Alberto Zwecie rege,

Alberto ducii Magtiopolctisi, Hinrico vi Magno eius filiis, Hinriro «'t Nycolao

frntribus, coniitibus Holtzacie et btormarie, cum nounuUis eciam militibus et

lamulis de Jucia, ipsius regis vasalUs, item cum cluitatlbus Prusde, necnon

Zdandie, HollAodie et de navi tteriffiana, quos omnee idem ras cnm anis

ofiiaDdit inittriose et violenter, qoandam eoatrö dietam regem Wddemaram et

8U0S iniuimus ooofederaiCionem. 8i igitur dtnilia permittente gracia et domi-

norum et amicorum ammininilo proptcr tarn onormem iniuriam et violcnciam

pro nnstra et iusticie nostre defensione quid fecerimus. vestra, cordintinie sup-

plicamus, niaasueta sereaitas non velit pro egro acceptare. Vtinam, doimae

gradosiadme, esset dtus noster vestre cdsitadiois sedi adeo propioquus, quod

ad tnendain grsgem veatram posillum de deKdatum possetis nobis viris armatis

anbaenirs; bene quidem exigeret indigencia nostra oportuna. Nccessarium edam
bene fuisset, quod proptf'rca pociores nostri consulatus ad aulam vestram im-

perialem iegasaemuij; st;d propt«r epydimiam et mortalitatem validam, que beu

isto anoo niedietatem personanim nostri consulatus et innumerositatem duium

absorpdt, et ob premisBa distarbia, quibus inaolttimur, eoram presencia carere

non Talentes, oportiut nos hoc dominadoni vestre magnifioe in litteris reserave.

maiestatem vestram excellentis^imam prcscntibus huinilller exorantes, quatenus

super nobis, subditis vestris deuotis, intenti et soUiciti esse dignemini. et ne

lupus gr^em vestrum depredetur, nobis super premissis de remedio salubh

prouid^tes et oportuno, et qaod digneaam dirigece litteras vestras prindpibus

nobis vicinis, viddicet dominis Alberto diid Magnopoleosi, Hinrico et Nycdao
comltlbus noltzacie et Stormarie, item Wilhelmo duci Luneburgensi, Barnym

duci Stetynensi. necnon Wartislao senlori et Wartislao iuniori ducibus Stetyn

et Slauie, ipscs nxhortando, vt iati, videlicet Magnopoiensis et coraites Holtzacie,

nobis et nostratabus fideliter assistere, et illi nobis fauorabües domini esse

dignentor, nullom adwsitiia nee et nostmtes sepedieto reg^ Danonim presidium

coodlü aut aaxilii prebendo. Pro qnibns volumos celdtudiiii vestre reueraicits.
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subiecüooibus et obs«quüä, prout merito ei ex'debito tenemur, ad omnia iugiter

obediie. Pmonam Teatmia regiam et imperialem ad honorem eacri imperit

et pro gubemadone sai popuU long^iam feiioem conaeraet rex sempiternus.

Datum anno domioi IfCCCULVIH*, in die beaü Gregorii pape, nostre vni^

uersitatis sab sigiilo.

Nach dem Läb. Urk.-Buclu- III, S. 695, a(u> eiuom Briof-Copiariua zu Lübeck.

Aum. An demselben Th^'ü liflklagtd sieh der Rath zu Lübeck auch lieim Paftüt« Urban V.

Aber die Gt-waltlhüligkcileu Kni;ig WaUlemars und dvr Dünen, init iIpf Hittt>: ,,(iignetiir vestra

BfPTt'tTHt de aobü «aoctam sollicitudinem gerere et curam, nobis super premissis de remedio pro-

vidulM lailatMi, pradietnB ntgeat Danoram talem habendo ezhartiinone «f&caoi, at ipeo errorem

anum «t auaanu «nomiM WMgllW**> ablata restituat, dimta natanrait, eqnitatem pro iniuria re-

fnndat et ab eaoniiitatilMtt ania qfximett, «t alia, quo pro noato» «t tMatntnn indigmcia oxpedir«

ndaritto» in Itiia fadeatat." (Lftb. T7rk.-B. III, 8. 694, atia damadben Briaf-Oopiariiw.)

1368. März 12. 9758.

1>«* Kloster zu lyicnhausen vet'Mpricht dan Herzögen von Jiraun-

»chweiy-Lünelmrgf f&r verachiedene verstorbene Angehörige ihrer

XkmtUie (darunter «iiefc fBr Meektüd, Tochter BetnrtiAe dee Xdtwen

von Meklei^urg, QemdhUn Herzog Otto» vmi MramutehwetQ) einen

eeienktag halten «i» «ooReity toU auch «brefitaf /Vr ^ Mühet und
ihr» Xaehkommen*

goddes gnaden we Diderik, proAest, Elisabed, ebbedeschc, vndo

de gantze coucnt des clo.sters to Winhusen — — — vnde sunderliken *>i

namen wiile we denken vnde beghan herteghen Otlen den elderen vikIc

Mechtildc, sine vrowcn, vnde herteghen Otten, sinen sonen, vnde Mechtilde,

tan» vrowen, vnde bisoop liodewighe van Mynden vnde herteghen Jane vnde

herteghen Lodewighe, de mit trauen is, ver Heseken, ver Marien, ver

Saffighen, de vnses vorbenomeden heren herteghen Wilhelmes vrowcn wesen

hebhet; vortmer horteghon Wilhelmes vnHe herteghen Magnus vnde erer oruen

vnde nakomehnghe, wen orer ok al tho kort wert. Vnde dis^c iaitid schal

wesen alle iar des negbesten daghes na sunte Johannes daghe, als euie dat

ho&et wart a%hedaghen [Auj^.jo] —> ^
. Tho ener bewisbghe disser

dingh so hebbe [wy] des prouestes vnde des couciites ingheseghcU' t^luheiigt

an dissen brif. de glicgheuen is na der bort goddes drittcyn hundert iar in

demc achtevndesesteghesten iare, des sündaghes vor niidvasten.

Na«h dem voHaOa^ägBa Abdruck bei 8udfliidorf III, 8. 236 (Nr. 361), Atta dorn Original im
StaatB-Axdäva an Hannovw.

. kj .^i.^ l y Google
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im März 14. 9759.

IHe Rathmänner zu Rostoekf Stralsund und Wismar versprechen

dem Mathe zu Lülwck Ersatz für die auf die Verwaltung und Be-

teoeftMny der Stadt und de» SeMotte» WUtmburg zu verwendenden

Vniuersis et singuiis, ad quorum iotuitum seu audiiLuii deueaerit pre-

MDB Boriptam, * . proeoDflules et ocmsales cimtatani Roirtoek, Stralesaiuid ok

Wiamer salutem et omnis boai optetum. Yniuersitatem vestram agnoMere

eupimus lympide presentibus profitentes, nos yelle honorabilibus viris dominis

. . coDSuIibus ciuitatis Lubicensis, amicis nostris diutinis et sinceris, exponsas

supersUtes, si quas ia gubernacione et custodia opidi et castri Witteaborgh,

ipsis et nobis per illustres principes dominos Albertam, Hinricum et Magnum
eins Mos, duoes Magnopolenaes, nuper obllgati, qnod ad se aao atqae noabo

nomine acceptarunt gubemandum, feoeiint, extendentes se vltra guldam et

redditus eisdem opido et Castro adiacentes. secundum contingenciam quemlibct

nostrum pro sua parte respicienti'm reddere et refundere plene et expedite.

Quod ipsis promittimus siocerius iitteras per preseutes, quas pro premissorum

mikn euideneia el eanebiie ceniori ftdmiu ooBtromiiii appenaioidbaB rigUlomin

commumri. Adan et datuni anno domini millesinio eexagesuno oetano, feria

tercia proodina poet domiiiieain Oculi.

Nach dem Urk. Buch der Sttdc Lftbeok III, 8, 697, MS den Qrigiul nf d«r IVeie, nti

1368. März 14. (BostodL) 9760.

BQirgermeieier und BiOthmOnner m» XOd^efe «md Wttntmr verheiseen

den Sathmännem «w BuMook und Straleund Sohadla^etltung u^gen
etwaiger Kotten van der VerwaUuug der ihnen gemtelneehttfUkA,

verpfändeten Stadt Bibnite.

UnivtfMB et aiiigiifiB, ad quorum intuitum seu auditum deveneiit pre-

sens scriptum, proconsules et consules civitatum Lubelc et Wismer salutem et

omnis boni optatum. Universitatem v sfram agnoscere cupimus lympide pre-

sentibus profitentes, nos velle houorabiiibus viris dominis consulibus civitatum

Boutok et Stialeasiuidia, amieu mwiria diatmia et ainooris, expenaaa snper>

stites, 81 quas in gaberoacione et eostodia opidi Ribi)enitEe,* ipais et nobis per

illustres prineipes dominos Albertam, Hinrieom et Magnom eins filios, duces
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HagQopolenses, nuper obligati,' qaod ad se suo atque nostro nomine acceptaruut

gobomaiidiun, feoonnk, eoEtendentes bo ultra guldam et ndditos eid«ii opido

adiacentes, secundam contingentiam quemlibet nostrum pro toA parte respi-

cientem reddero et rcfunderc plene et exprdite. Quod ipsis promittimus sin-

cerius litteras per presentes, quas pro premissorum maiori i videncia et caucione

cercioh fecimus nostrorum appensionibus sigiiiorum communiri. Actum et datum

anno domioi M*COCTIiX'Vur, feria tenna prozima poet dominicam Oculi.

Nach Hanse-Ree. III, S. 2^9, „au» dem liaths-Archive za StraLsund: füntworf, Pergament mit
Einsohnitten für das Siegelband." — Anf demselben Blatt steht auch der Anfang (bis *obI%Mi)
eiaM gteichlaatenden Sehreib«!!«. wo jedoch ' oturtodia opidi ot o««tri Witteaborgb gamibiiebeB mr.

1368. März 15. Rostock. 9761.

Beschlütse der hansischen Mathast itdcOoten.

Anno domini 1368, feria quarta ant<! Letare, nuncii consulares mari-

timarum civitatum, videlicet Lübeck domini Jacobus Plescowe, Bruno Waren-

dorp, Johannes Schepeustede et Symou Swertynck; Sundiä — —
; Stelyn

; Oripeswaldift ; Wysmar Johannes Iboderowe ei BertcMna S^-
sowe; Bozstock Johannes de Pomerio, Arnddus Oiopdin, Lambertus Witte et

Johannes de Eyritze, in Rozstock congregati pertractaverunt infrascripta.

Jtem concordabant, qaod naves de 12 laetis possunt bene veli-

ficare ad öweciam et Godlandiam.

Jtem quilibet nominavit suos capitaneos [exceptis GripeswoldensibusJ.

Capitand Lnbie^nm eront Bruno Warendorp, Johannes Seh^enstede et

GheiardttS de Attendorne; Sundennmn Hhviio Scheie, Bordiardus Plötze et

Joheinncs Rughe; Stetynensium Marqnardus Vorad, ad quem postulant adhuc

unum consularcs, quod retraxeruot in suum eonsilium; Wysmariensium Jo-

hannes Manderowe et Bertoldus Kaisowe; Roztoccensium Johannes de Pomerio

et Johannes Nachtraven. De Gripeswold postnlarenint dominnm ffinrienm

Behupplenberch enm alioo istorum, viddicet Amoldo Langhen vel Oyfrido de

Lübeck. Quod commissnm est agere enm Gripeswoldensibiis et Stetynensibos*

— — Jtem concfirduverunt, quod volunt in eorum civitatibus et por-

tibus conducere et securarc vasallos et scrvitores dominorum. videlicet regis

Swecie et ducis Magaopoiensis, de Sweciu transveoientes, dummodo non sint

{NTOsaripti nee aeeum habeant bona nanftaga nee in man apc^aim,

Preterea ooncordamni, quod quilibet eentnm annati augeri debeant eum
15 armafo; quod domini Stetynenses et Gripeswoldenses retraxenttit in suum

\

. kj .^i.^ l y Google
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oonalinm. Oeteram est eonoordAturo, quod quivis loqai döbeat in soo goa-

nlio raptt «nepento defiansioius dide wen» ita quod quivis i^pomt dimidie-

tetem nameri aimatonim prius conoordati, ita' qood maneaat apud oapitaneos

per duos monses, prout capitaneis videbltur oonsullutn.* Jtem quivis debet

esse expeüifcus cum suis armatis in proxiniu festo pasche [/j^^c?, Aprii <?]: s<*d

omni semoto dubio dominica Quat^i modo geniti \Aprü i6\ supra Gellaad debeni

«ae oongregati. PNtsrea dornioi Lubieenses poitabnnt seeuiii daas maehinas,

duo inatnunenta inachinalia, unum dictum eyn dryvende werk, aliud diotum

eyn katte, vel duo dryvende werke et unam machinam; Sundenses duas

machinas et unum dryvende werk; Stetynenses unam machinam, sed hoc re-

traxerunt in suum consiUum, sed civitates nolunt eos de hoc habere suppor-

tatos; Grypeswaldenses unam machinam; Rozstochenses duas machinas; Wys-
marienses duas macbiiias.

Jtem'' prebuorunt doei Ifagnopoleiiai in snbsidium, ut maueret apud eoa

et transiret cum eis, decem navps pt <^ybaria pro mill»- niarcis Lubiccnsibus.

Ultra prcmissa petit sihi roncedi 20ÜÜ [marcasj Lubiccnses, pro quibus cau-

cioDom facere vult cum suis militibus et vasallis, quod eas de depactationibus

et oaptivis lepenolvere debet; in easn, quo hoc non ftceret, extune eaa ifwis

exeolvere vnlt in Sweda in cnpro et in alüs bonis memmoniaGbos. Quod
quivis retraxit in suum coasilium et responSQm scribet dicto domuio dnci feria

quinta proxima [-rohl März 2j\ hora meridiana. in Wysrnt r.

Jtem* domiiu Lubicenses plcnura posse habebunt nouiine omnium pro-

mittendi domino Hinrico comiti Hoilzacie et Nicoiao de Lembeke quiogentas

marcas Lobioenses, «i et in qnantum tnuuire volaerint eam dvitatenaibus cum
100 Tel 80 armatis. Qood Gripeswoldenses et Stetfaenses retiaxerant

Jtem quilibet centum armati habebnot viginti equos/

Jt^m si ftHf]ni Tiftiirlpri nollent recipere racionabile naulum. oyfnno civitas

indigens navibu;s po^et eas recipere et naulum exsolvere iuxta dilliuicionem

aliarum civitatum.

Jtem' ei dietae 2000 manas Lnbioenaes dicto domino dnci Magno-
polena accommodare vdnerint, nt premittitur, extunc quivis ad dictum locum

Wysmer mittet soos oonsakres ad recipiendom ab eo oompetentem caocionem.

Hub HiHiM>R«e. I, S. 398, ans einem „Dopp«lblatt in Quart" im Rosto<^kpr Batba-AreliiTe

(mit dem die Lcdrab. Huiid.siihrift fast wörtlich übereinstimint — Kinc \w\ kiuzcr^ Fassuuf: '. iel-

laicltt eine Privataufzeichnung) in der Wiam. Hdschr. (ebend«uMilbdt gedniciit;, ohne Angabe den

Maniitetagee, berührt obige Panct6 nit folgenden Worten: *„Jtem defensio augmcntari debet cum
tacda pwto." — ^„Primo da doniaa IbcinQiiQlBiui. Jll« habebit 10 navaa, cibari* pvo 1000 marcia,

et natao dtbimtar ipai 1000 man», ot noipielnr «b ips» ckneio^ mt stdrat h«e in Sweda ta cupro,

btttim et eeenumt*' — Heniub fclgt der ÜDtwttrf der Uriraade Nr. 9756. mit der TofbeueriEuig:

40*
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„Jtem quflGbet övHh babaiiit imiim oonanlflni in Wyamuü oom rapono «t oiittnid» f™"'f!ii
versus Rostok &ntc fcHtum paMcLe." -- '„Sty^uitur copia Ilttcrarum, qnaii conitulea civitatom ngU-
labuot oomitibtts HolUacio et Jotia." Hier folgt aber das in Nr. 9744, Anm., erwähnte Bflndnin

mit ihnen vom 20. Februar. — *„Jtem domini Ubenter viderent, quod plures equi portarentor.** ~
Eioigo« hat diosa Handuhrift, was in den amdnrn nicht berührt iat, naimmtlimh anoh; wJtom Hf
Ant^ Mb vsi, qn« oonqmita fiiit, qnod nuritiu aius [8]it captiw ia Boftoik» «• qvpA BordWlBt

136a März 25. Eöslin. 9762.

Johann, Bischof von Camin, bestätigt die tm» der Brüderschaft

St» Bartholomäi in dor jyhn*irdto m$ GüstTBut gestiftete CapeOe

mU AUar.

[I] n nomine t^ancte ei iu<liuidue Trinitatis, amen. Johannes dei gracia

episcopus eeetesie Gamyoenns ad peqietiiam ni memoriam. Cnia pastwala

officü nobis commiHsi meutern nostram eolficitat, vt, tM fiddinm dtiooeionem

circa diuini cultus augmcntum versari conspicimus. solltcite caueamus, ne qaod

piis deputant vsibus. redeat ad prophanos, quod tunc rectc l'acere credimas.

quando ea, que nostre confurmacionis ordinarie indigent munimiae, per litteras

nostrBS aucteaticas stabUimus. Saae vidimas et audiuimus litteras diacretorom

viitHnim domiiHHrain Johannis Sternebeieh et Gheiardi de Btranken deritionim,

necnon ThideEiiä Haselowe et Gherardi de Strünken laicorum. prouisonim,

tociusque congrefracionis f'rntprnitatis sanptt Rnrtholomei apostoli in Güstrows

super fijn'ififif^ne et instauracione vniu.s noui altaris et editicacione nouf Capelle

in honoreni oninipotentis dei sueque gloriose genitricis virginLs Marie ac sancti

Bartholomei a]Ki«loU in eccleeia forann in Oustrowe de volontate et ei|ireaao

oonsensQ hononbifium virorum dominoram prqpositi todusqne capitali' eödeaie

oollegiate Gustrowe cum certis redditibus quanindam elemeeinarura ad huios-

modi altaris dotacionem dcputatis et, assignatis ac super quit>u.s aliis articulis

et condicionibus por vicarium ad dictum filtarc pro tempore institutum obser-

uandis, necnon super iuris patronatus urditiacione et rcscruacione altaris eiusdem

eonfeetas, non resast non aboUtas neo in aliqoa sui parte Tksiatas» sed sanaa

et int^ras ac omni suspicionis vido penitus carentes tenotiB inirasoripti: Jn
nomine domini, amen. Nos Johannes Stemeberch/ et vt patet in folio pre-

cedenti. Nos igitiir profatorum dominorum Johannis Sterneherch, Gherardi de

Strünken clerieorum et aliurum prouisorum dicte fraternitatis sancti Bartholomei

in Gustrowe nobis humilitcr supplicancium, vt preflätos clemosinarum redditus,

ne per aliquos diatrahi valeant ad prophanum Tsum in fiitarum, sed vt apud

prenotatom altere perpetoe permaneant, oonfinnaie dignaremur, piedbos eoor
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dignis iiicBnati premun aUttris fundaciaiiein einsque cum oertis teddiüIniB ele-

mosinarum dotacionem necnon iuris patronatus ordinacionem et reseruacionem

ac Capelle constructionem cum omnibus et singulis suis condicionibus, articulis

et clausulis Ileitis et honestis iuxta modum et iurmam in hüs litteris con-

tentam ratificamus et approbamus et diotOB redditus ac omnia et singula, que

a Gristi fidelilNis ad diotam altare et capdlam prescriplam donala et lai^ta

ÜMtint apnd ea perpetao permaneuda auctoritate nostra ordinaria nobis in hac

parte competente presentibus litteris in nomine doralui in hüs scriptis con-

firmamus, inbibentes sab pena anathematis et maiedictionis eterne, ne potestas

secularis vel quiois alius cuiusconque dignitatis, condicionis aut Status faerit,

prenoomiatam aoatnun oonfinnacioneiD infringat aut ipsins altaris altariAtam

in peroepcione sttonim fedditnum, qm emn pecunia prascripta deifioe et rado-

nabiliter poterint companri* impediat ael nolestet, sicuti omnipotentis dei et

nostrara canonicRm puitare voluerit vlcionem. Jn cuius rei testimonium sigillum

nostrum maius cum impre.ssione nostri secroti a tergo presentibus litteris est

appi^QSuin. Datum et actum CuitöHiyn, annu duiuini miiicäimo tr^^entesimo

LXvui", sabbato quo oantatur Sidentes, preseDtibus honorabilibna viris et

diacretis dominis Äwncisoo eedeme CoUebergensts et Johanne Willekim in

Antiqua Golberch prepositis, Hinrico de Rüden, nostro notaiio» Hinrioo Boden^
wolt, plebano in Corlyn, et aliis pluribus fide dignis.

Nach dem Dipl. eoel. Oiutrow. im Hanjpt-Arduve so Sobwwio» M. 79. — ' Vgl. Bd. XLV, Nr.

im März 26. 1>7«3.

Eckhard r. Bibow, KnappCf verkauft dem Kloster Mehna seinen

BesUx xii Sievershagen.

Omnibus presencia visuris seu audituris ego Eghardus Bybowe famulus

salutem in domino et noticiam rei geete. Ja presentibus cupio fore notom

publice proteatando, quod vendidi et in perpetuum resignani discreto viro domino

Marquardo preposito in Rene ac toto conucntui ibidem omnia mea bona, que

in Siberdoshaghon habui et possedi, prout iacent in suis distincionibus termi-

Dorum, pro quadani summa pecunie miclii intogralitov ac pleni" pcrsolutu. pro-

roittens eisdem tarn in proprietate quam in posses.sione ub oniiii persona iuri

parare Tolenti ea bona legitime defendm meis propriia laboribin et ezpenns.

Acta sunt bec preaentibuB viris discratb Hinrico de Bulowe, Reymaro de Plesse,

Godekino de GAatekowe et Johaani Glessowe moranti in Wismaria. Jn cuius

rei testimonium presentibus nostrorum si; illa sunt appensa. Datum et actum

anno domini WQi'(jG' sexagesimo octauo, dominica, qua cantatur Judica me.
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Nach dem üri^aal im Haupt-Archive zu Schwerio. Von d«n 5 Siegftlu der Urkunde fahlt

f0B Si^gal 1 die Siegelplatte, Nr. S, 4 und 5 sind von d«n FeqgMMntatreifen elq^afrUen;

2) rand, mbb dam reebto galehatei t. Bulow'ecken Wappeoj ITaMbrift:

•f s- hmaiai Da b —

1368. März 27. Güstrow. 9764.

I>ie Brüdersclioft zu St- Katharinen errichtet in der Pfarrkirche

SU Güstrow, mit Zustimmung des dortigen DomcapiteU, eine CapeH^

In nomine domini, amen. Ne id, qnod oultoi dinino aaoribitur, ex

obliuione vel calumpnia poateronim ad propiMiiM tsiis redeat, cautum est, yi

huiusmodi litterali tcstlmonio perlu nncntur: hinc est, quod nos Johannes Stolte

presbiter, Gherardus Sioütte. Vicko Halremund, Ricquardus Ryk«\ Murtinus

Distelowe, Arnoldus (jiij i^t, Ghiintherus Vineke cpterique fratres Iraternitatis

beate Katerine virginis m Guzsirowe con»tare volunius tarn presentibus quam
fntttris, quod matura super hoc ddiberacione inter nos prdbabita de bonis a

deo fraternitati nostre predicfee eoUatis diem messis extreme preuenire cupientes,

yiccariam ob rcinedium pcccaminum nostrorum ob selntemqoe snimamm onmium
fnitram prefate fratcrnitatis nostre in honorera omnipotentis sno matris

Marie ac beate Katorine virginis gloriose in ecciesia foreiisi in Guzstrowe

ereximus et fundauimus ac dotauimos de redditibus viginti sex marcarum

Slauicalium denariorom, quos sbgulis annis qooUbet festo saneti Midiahdis

archangdi viccarius ad eam presentatus de bonis sibi ad hoc depotatis tollere

ac sublcuaro debcat expedite, et nichillominus erigimus, fundamus et dotamns,

reseruato noMs tarnen et nostris sucrp'isnrilMis perpetuis temporil^iis iure patro-

natus. Viccarius tarnen, qui pro tempore luerit, de redditibus dicte viccarie

dabit singuUs annis in crastiuo beate Katerine virginis pro nostra et nosb^rum

fratrnm memoria perpetua sex nuurcas Slaueatium denaiiornm, yidelieet qnatnor

ad vsuni canoiücorum et duas ad vsum vicariorum sepedicte ecdesie Gftzstro-

wensis collegiatf. qui ipsi nirrnnrin in vigiliis et in missis intoronmt. distri-

buendas, quousque prcfatos sex marcarum redditus ipsis domiiiis canonicis et

vicariis, ut preiertur, comparare ac emere in dominio domini nostri, domini

LanrenoU de Werlo in man«s enltis et poesessb iuxia cmmlinm et conaensnm

prefatomm dominonim valeamus; hüs emptls viccarins sepedictns amplius ad

solucionem prelatorum reddituum sex marcarum niinime sit astrictus. Et nos

Gherardu.s prepositus, Bernardus decanus totumque capitulum ccclesie Gü/.stro-

wensis ad huiusmodi vin-arif* fundncionem capelleque eiusdem exstruxionera

compensacione .sex marcurum prodictarum reoepta consensum nostrum ad-

. kj .^i.^ l y Google
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hnniiinaB presentibus adbibemus. Jn cuius euideuciam sigilium nostrum ad

eauns vna com taffH^ {wenonliiatoraiii frairam totinaque fraternitalis pr&-

Beoiibitt dozimas appendeodam. Dalmn Guastrowe, anno domini ITOOG'LXVIII,

feria secunda post dominicam, qua cantatur Judica, presentibus honorabilibiui

et discretis viris Tiderico Haselowen, Conrado Borastigher, [»roconsulibus, Johanni

Ludershaghen, Euerardo Koten, consulibus ciuitatia Gäzstrowe, testibus ad pre-

missa vocatis et rogatis, in testimonium premissoranu

Hadi dam Origiml im Gflatatnvor 8tedfe>AitMf«. Stgil an tm^muMbtämt
1) hier untcu uuU-r 1. abgebiklet : sjiiteoval, mit eÜMm Kilciha^ ufwaUuB MM OUtto ftabA;

m dm SeitMi d«a Kelche« rechte I, liiüu 0; Umaohrift:

— soonni " lOKR • nnis > sroura —
2) nnd. Mit eiaMr MOktbogigen Boaett« im stehenden SchUda; Umehrift:

— s GhaRKBDi * savrran
3) hier anten oater 2. abgebildet: rund, im stehenden SchUde drei mit den Spitzen gegen die

Sohildwinkel (riabMt, mit den Stielen ^cn inigto Zweige mit je drei PÜttera taad nNi Stdaaln;

ümachrift: « 8' ViaKOIUS o hHLRflCDVIlT

4) rund, stehender, gespaltener Sohüd mit einem Flügel rechts und einer halben Lilie links;

TJasohrift: ' 4. BIOQSBIIE $ .. D« .BOVCOl
Die üms brift könnte man versucht sein in ergÄnien: ap da Groven. Dann wäre Ricquard

Rike etwa aLt Erbe des Wismar »eben Borgers Ricquard uppa dar Qvoveo anzoaehen, dessen Wutwe
and Tochter in Bd. vn, Nr 4706. am 9. lOis 1826 mtk dan Uaatanaatavollatnekan dM Yar-

atarbaBen eine Verainbarung trelüBn.

5) fthlt mit dem Siegalbanda;

hier untpn iiutor 3. abgebildet: rund, nt<'lioiider, quer getheilter Schild mit swei ins Andreas-

kraoz gestelitea Qotatao auf achraffirtem Oronde im oberon Felde, die nntere UauMC« AbthaUoqg
iat glatt ud laar; ünaohrift: 8** RRKOLDI • QVX8T + +

7) fthlt mit dem Siegolbande;

8) aptaoval, mit dem atahandan, rechts gi>kchrtcn Bilde der heiL Sathariaa; Umaciuift:

_ ni « saa * KÄTivaBina

9) hier unteo oalar 4. «IgaiUUat: tud, adHdpoM, nil dan ApaaM Jabaanaa ks aiedandaa

Oel; Umschrift: + g> €[001.0810 + 0VZ86BOWQR -1- KD OHVSRS
— Vgl 13Ö9, Mai 26.

1, 2. & 4.



820 1368.

136a März 27. (Wismar.) U7iny,

Der Math zu Wi9mar ersucht den Jiatli «u Lübeck, den Nachlcme

des LfüUi8cJ*^H Bürgers Hermann JEUbe an dessen Erben, die Wis-

mmnehen Bürffer Jacob Suatrat» und MeinrUA Weytondorpf verab-

folgen »u i«99m*

HononbUibos nria ac moltain diaerelis dominis oonsalibus duitatu

Lubicensis oonsules Wysmarienses cum beniuolo «nimo obseqnii* quaotam
pot-erint, et anioris. Vestre honestati siguificamus per presentes, quod con-

stituti in nostra presoncia discreti vir« Jacobus Zustrate et Hinncus Weyten-

dorp, condues nostri dilecti, qui ratificauerunt seu oertificauerunt nobis sub

watAam bona et safßoieDti, quod ipsi ad vnmeiaa bona, per morteni Her-

manni Byben pie memorie, vestri qnondam conduis, relieta, sunt pnndini

heredes et nallus ita prope ad bee bona, sieuti sunt aostri Clues pvdibati.

Quare vestram honestatem deprecamur precibus studinsis, quatinus predictos

nostros ciuos cum consilio ei auxilio araore nostri promouere dignenaini, vt

siugula bona per obituui dicti UermanDl postea relicta ex iuääu vestro prefatis

neslria dnibos integre presententur, firmam ad noa habitttri respedam d fidem

ereditinam, quod de huiusmodi bonis, dictis nostris diiibus presentatis, noUa
monicio posterior seu impeticio subsequi debeat tempore in futuro, sed vos et

corundcrn bonorum conseruatores pariter et expositores rursum manebitis in-

moniti atquo quiti, volentes vos de premissis penitus indempnes obserucu'e.

Datum Dostro sub secrcto, quod sab anno domini M''CGG°LXYiir, feria

secunda post Judiea, iergotenus ed affixom in testimonium omninin premissoram.

Nach dem Original auf der Trese zu Lübeck. Auf dar Bttdanl» du Saontm^ dar Stadt

Wiflutr, ftbK»büde( Bd. XTTT tu Nr. 7911 B.

1368. Mftiz 31— April 5. BostodL 9766«
IHe Provisoren der SU Marienktrehe «w Boetoek verkauft ein Sdt-
haus d«uelbst, teetOttm JHetrtch v. JSeMt» derKirehe gemAsnkt hatte.

Hjnricos Badorp d Ualhias Houemaa, prouisores eodesie beate Abrie,

vondidcrunt domino Lamb^lto Witten domum angularem beate Mane value

borghwal proxime sitam, quam ipsi, prout eam Thidcricus de Belitze dide

ecclesie racionablliter donauerat et prout sua fuit, resignauerunt — —

.

Nack dem B«stockor Hausbuch 1367—S7, fol. 17*, eingetragen zwücben fer. 6* a. palm.

QUat 81) «ad fw. 4* p. {wbn. (April b). Oatilgt



1707 X868 82t

1368. J\Iärz ai — April 26. Rostock. 9767.

Hermann Seehuaen beurkundst unter Bethülfe der Qold»chmied*'

Aelterleute zu Botttock die Mitgiß Heiner Frau.

^otandum, quod Hermannus de Guzstrowe et Gherwinus de Meotzc,

oMennaniii attrifobroram, coram dominU proocmsiilibus sub eoram iuramentis

ad hoc presiitlB testificabaatur, qaod Hioriena Sehoaea ooram eis sponte re-

OOgnouit, quod cum vxore sua JAtten ipsa presente ducentas marcas Rozstoc-

censium deaariorum nomine tiotis in prompta pfcunia subleuauit et percepit.

Jnt*^rrü^tU8 de domibus, suppoilectilihus vi clciiuidiis dietis smyde rospondit,

quud domus staj'ent, vbi priu^ stielerunl, et eas uon aiieuauit, obligauit nec

vendidik; de suppellecfcUibiia respondit, quod adhuc in vzorU siie pcedicte esseat

possesBume; de denodikt nichil dixit. Hec scriptura est scripta ex iussu do*

minorara proeonsatuiii.

Nach dem Bost. Lib. reoognlt 1S88—1884, fiaL 114*, «i«gMn|gaB iwiidM» ftiv 6* a. palm.

uod fer. 4' p. Marci ewaag.

lB6a März 31. (Köbel.) 9768.

Der Math zu Röbel vidimirt die Urkunde iVr. 0437, durch toelche

Mertog Alln-echt von Meklenburg Stadt und Land Böbel weiter au

Alien güden luden, de dessen brtü öttiu eddcr horen lesen, den du

wy fatmanoe van Bobele wytlik vnde betüghe an desseme breue openbare,

dat wy aa godes bort dusent iar drehundert iar an deme achtevadesesteghesten

iaire, des vrydaghes vor Palmen, hebben gheseen vnde höret lesen des acbaren*

wolgheboren horon brof. hortoghpn Albrechtes van Mekelenboroh. greuen van

Zwerin. heren lü Rostoeh vnde Starg^arde. begheseghelt myt syneme ynghe-

segbele, nicht ghescauen. nicht ghedeleghet, gans vnde heyl vnde an neghenen

dinghe tA stiafende van worden t& worden, also hima ghescreuea steyt:

Hür Kr. c)43y. Dat desse bref aldfis y$ vnde Mt, dat betAghe wy rat-

manne to Rohcb^ myt vnsomo yngheseghele, dat vor dcsse brf^f ghehenghet,

de ys jilu'screuen na godes bort dnsent iar drehundert iar &n deme achte-

vndesosteghesten iare. des vrydaghes vor Palmen.

Nach dorn Original im Hanpt-Archive zu Schwerin. Angehängt das kleine, runde Siegel der

Stadt Röli0l. Erkennbar i»i im SLhUdo rccLt.s der liaib-; Stifrkij|jf mit dem Stern in der ohereu

Sdiüdecke, links der SohlOflsel. Die Umsdu-U't unleserlich bi» auf: — TV(D — Abgebildet bei

Hilda, U«U. Stitoriieal, TWf. 9, Nr. 16.

»tlwlwriltiifcft Ihkind«h>««b XTt. 41
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1368. Aprü 1. Rom.* 9761).

Papst rrhnn V. gestattet dem Sttier Friedrich Moltke von Strietfeld

(Cam, I>iöc.), an gebannten Orten sich und seinen Hausgenossen

Mette «nd OMdere gotteedienstliche Mandlungen abhalten zu lassen,

doch nur priwMm und ohne Geeang,

AvjgBOneiBidw BiQgaMn dm PapitM Urbin V. in VatjfcMiifliMi AiduM in Bora» T. ZIX,
foL 826. 'Datnm: Bau» tfnd a Pvtmin, luL Apr. a. VI. Efa^aiig: Banratloiiii» toe.

1368. Aprü 2. 9770.

Henueke r. Horst, Knappe, verkauft dem Capüel su Bütxttw eiue

Geldhebung aus Horst (bei Bütxow)*

T*Mt('at vniuersb presencIa visuris seu audituris. quod ego Henueke de

Horst laiiiulus vna cum matre nv^a Trude hoiiorabilibus viris dominis canonicis

et vicariiä ecclcäiu cuUegiate üutzuwensis, Zwerineasls dyocesis, rite et i-acio*

DAbiliter vendidunns vniiiB maroe Lutnoensis annttos redditus pro dfloem niareis

Lubicensium denarioram nolns integraliter persolatas et in vaus noetros neoes-

sarios conuersis, quos quidem redditus Toius maroa LiibicenBis annaatim in

quolibet heati Myo)ia»>lis testo dicti domini de et in nostra curia dicta Horst

a nobis et uosti i.s heredibus expeditc sine aliquo impediroento seu prorogacione

subleuarc dcbebuut, qualibet sioistra occa^ionc semota. Si vero uos uel nostri

heredea in aiioua persolodooe dictoram redditttum moram aliquant fecerimiw,

eztttiic dicti domini canonici, capitulum a( vioatu aeu eorum nuncii diotoa

redditus de nostra curia licite sine excessu poterint per pignera cxtorquere.

Verum cum iratres mei ad annos discrecionis peraentTint, oronia pnniisvsa

debebunt approbare pro se et suis heredibus cum uoua littora buk coutoruii

et voa mecum aut meis heredibus vül eorum tutoribua eandam littaram auia

fiigUUs ai^Uare. Qua omnia et aingula premiflaa ego Heoneke de Horst

dictus vna cum meia heradibtta pro me et heredibus meis ac Truden matre

mea fratribusque meis et heredibus eorum supradictis dominis canonicis, capitulo

ft viuariis ecclesi»^ Rntzowensis predict^j proniitt<j in hiis scriptis bona fidc Jn

cuius rei testimoumni [et] euidenciam sigillum meuoi presentibus duxi appen-

dendam. Datum anno domini ITOOO" sexageaimo octauo, in feste Palmarum.

Nach dem Dipioni. occl. Batzow., toi. LiXX" ^Nr. 7Ü). Am Rande Hteht: „buper vuius muico

redditibiM | in «oxia BovM periMtaM | «d xuimtAuf* ^JSxbA. von 1480).
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im April 2. Lübeck. 9771.

i>f« Schijf'er Heine Boldewinesaon und Arnold von Hervorden ver-

iMMk« at6 «m di0 Köggs de» MM«neM tnacA^M.

1368. Jn Palmis.

Notanduro, qaod causa disseosionis, que vertebaiur inter Heynonem

BoUewineMon et Arnoldum de Heruorde, ex vna» et inter naaderam Yul de

Wismaria, parte ex altera, saper impeticione, qua ipsi predtcti dno nauderi

lihurnutn Yul irapetebant. omnino et Into2;n' sopita est et terminata fine totali,

sie quod ipse Yul dat dictis Heynoni et Arnoldo I!^' mar. Lub. den. de diclo

liburoo sibi libere remaneate, ita plane quod memorati naucleri Heyao et

Amoldos noUas saper eodem Ubumo debeaat mouere nimiicioiies, impetioaones

ftttt actionee qualeseanque quomodoKbet m futuruin, eed ipd el dictus Yal

sunt ex parte eiusdem libumi totaU fine s^iirati. Aetoin ooram oonailio et

ittsstt nns hie notatom.

Au dam NiadamidtlMMlit dtr Stadt Labeck, milsalilMilt vdd "Brno. Ftolbwir Vautala.

im Aprü 3. 9772,

ASbrecht, IIcr:aog von Meklenburg, verpflichtet »ich, zum 27, ApHi
sich mit -tOO Hittern und Knechten in Warnenfilnffr bereif zu hatten,

um beim ersten günstigen Winde in den Ocresund abzugehen»

^^ y Albert, van godes gnaden hertogUe to Mekelenborch. jrretie to

Zwerin. to Stargan le vnd to Rozstok here. bekennen vnd hpiu?hen openbare

in desscm breue, «lut vvy des dimredngheä in den pascheu, au nä neghest

koiDftt, T(Mrt euer verteyn nadit ceholen vnd willen rede weeen to Warne*
msnde myt dreo heodert riddem vnd koeditMi van den dueenden, de kontgh

Albert van Sweden vnd wy V0ren Scholen, als wy vore vorbreuet hebben

den ratmannen der sUmIc Lubeke. Rn/sUjk. Stralessönt vnd Wysmer. vnd

willen darna myt demt* ersten wynde, des wy bruken moghen, vt der War-
nowe in den Neressant to seghelde voren myt den eren in den Nöressont in

de hemart vp vee vnd ere vigeode. Vnd wan wy koiMO eint in den Nöree-

sAnt nyt deaaen vorbenomeden dreu henderden» ao aoal dease bref mer machtlos

Wesen, vnd dps.se hrt t scal in den breuen, de wy vore vnderlangh ghegheuen

hebbeUf noch vns noch en nicht schaden. Vnd to tughe desser dingb is

41«
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vDse ingheseghel ghehenghet an dessen bref^ de gheuen is na ghodes bort

drotteyn hondert iar in dem achtevndsostegheeten des maadaglies in der

stine weken.

Vtch dMk OijE.'BMbt dar Stadt L«b«di III, S. 607, «u äm OngiMl vaf dtr Tttm, latt

caliiiiCMideiB Seorat. — CMmcikt: Haato-ItM. I, 8. 404,

im. April 4. 9773.

Ein Jnstrument, darin Bischoti" Fritlrich. die Pra-lateu vnd Clerisey

•it-ä Süffttö Zwerin quitiret werden vfi' 400 iL goldeß wegen der zehenduu,

die Bapsi Vrbaniis quiotos dem Bomiseheii Keyser Earolo vbeigdMQ. Aefann

1368, 4. Aprilis.

Naelt dwariw. Fnrtoo. &L 287". VgjL ITr. 9071 und im, Mm 4.

(im) Aprü a 9774.

Dietrich v. Rampen und JHttHeh MOnnik* (au» Wismar) ersuchen

die Lübischen Rathmänner Johann Lange und Constanttn, dem
Brand StenveU das von iftm nach Lübeck geführte und dort mit

Beschlag belegte Wismarsehe Bier turückzugef/en.

SalutELcione niultuni amicabili et ohsequiosa preraissa. iJouerit vfstm

discrecio^ quod Brand Stenuelt nobis specialis dyu ante carnispriuiutn/ aute-

quam theolomum aufer cernina Wismarieiui ezadaendam fiieral statiitiim,

oenilriam suam Wismariensem in Lnbeke portabat et habebafe, proat aao itmr

mento debet hoc confirmare. Tarnen post longa tempora dicte constitaeioiiiB

vestri theolonü dicta ceruisia fuerat vohioeam arrestata. Quare vestmm »x-

oramus aroiciciam et discrecionem, quatenus nostri seruiminis intuitu eidem

Brand Stenuelt dictam ceruisiani, ut premittitur. sie arrestatam quitam et

flolatam remitiere dignemini. Pro hüs in omnibus, quibus poterimtiB» deaide-

ramus ?obi8 complacere, in premissis nobis gratam voluntalem exhibenleB.

Scriptum meo sab sigillo Thiderici de Rampen, in vigilia pascc.

Thidericus de Rarapen et Thidericos Monnik.

JiiiekseUe: Uonorabihbus et discretis viris dominis Johanni Laoghen et

Constantino, consulibus in Lubeke, amids suis sinceris. presentetur.

Nach dem Urk.-Buck der Stadt Lübeck IV, 8. 106, au« dem Original auf d«r Trace. Du
•vfffBMdcle acgBl iai ankflnDfUdi. — Huital^ Dw ewtito baiiMtiidM PAndtoU (Ltttadk, 1868).
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S. 32, «beiidalier. — ^„Di«tricli Rtntpen w»r seit 1859 lUthiniiaQ in Wisour and wnrdo 1869
BttrgennoLstcr; Dietxii Ii Mniinlli war srit l"5ö RathmanD, seit 1370 Bilrgvnui ist<>r .m l -•fulj

sviacheu Himmelfahrt \?>~2 uuJ l'Zl'^. Da. Heinrieb CoDatantiu (de:ii>t>n Valor CoD»t«DtiDU:«, gloicL-

t'allt» Ratlimani), »cbon lllAÄ Htarb) erat aeit 1!)68 als hicmger Ratbman» erselMillt, M> wild dM
ächreilien io eben die« Jahr zu setzen sein" — 'Fastnacht war 22. Februar.

Aof eioea ülinbcben lall bejeit^bt aicb wohl auch der folgeude Brief, der l>ei ^lantehi a, a. 0.

mbftdrackt tat:

Mi. denat tovoren. Leue vrentt ik bidde iv denstUken, dat gy den

hnd, den ik Heandce Oldenboreh iv dede, dar ik vol vor dan hadde vor

in ber to der Wismer, dat gy (üen «dllen wedder nemen vaii her Jobaii

Langhen vnde senden den ber Heym'n Hoyer. minem hcrcn, to Hambon h.

Des bidde ik iv denstliken. Jof ik iiiül dat ghclt noch eyns vtgheueu to

üamborcii. Dat wil ik glierue vordeuen. Yalete iu Cliri.slo et nüchi precipile.

Per me Henneken Oldenbordi in Hamboroh.

ÜSkkseiii: Heunddno Langhen in Lubeke debentur hee.

„8h^ (Bnmifai) «ofodififlkt Der EmpOuDger »t oMb deo Wiaoar'aeihM Quittmi^Mi «in

SdiiAr. der Bdmilwr im Bttalaa wndiiSi wdawl im J«lm 1869 Bier mn Wiener/' QIL.)

136a April 15. Wismar. 9775.

Bürgermeister und Math zu Wismar weisen den ehemaligen Stadl-

«tthretber JohaniH Mcyleke auf eine Bente aus den Wim AAtilm
iffWüiiHnf MU

Omnibus presens aeriptam Tianzia am aoditnria nos proooosules et con-

snles flittitatia Wisam üusmiuB maniiiaafani lueide protoitantes, qnod pnqiter

km^ aenticia nobis, antecessoribus nostris et eittibas nostris exhibita domino

Johanni Moyleken contul(f;r)!nii!s et oonferimus in hm scripiuris Scholas nostras

aput beatani virgincm et beatum Nicolauro in nostui ciuitat»; sub hac forma,

quod dictus dominus Jobannes Moyleke a rectunbu;> diciaruiu äoolarum, qui*-

cuoque pro tempOTB fiierint, perotpare dabet ei habere «ngnlk nnniB redditoa

XX marearom LubieenBiam denarinram, qnalaor temporikae anni et ftttis,

videlicet natiuitatis Idunnifl bafktisle, Michaelis, natiuitatia Ohristi et pascha»

quolibet termino V marcas. Quos quidetn rcdditus XX inarcanim Ipsi rectoree

predictarum scholarum, «juicunque pro teaipure luerint, diclo domino Johanni

Moylekeu vel suo certo uuncio, vbicunque eciam locoruin ipäi luorari oon-

tiugerit, in t^minie preaiiniB ammatim pacifioe et eine bnga peraotnere ddient

et dare. Et si» quod abeit, {nedictas acholas et redditu» futaria temporibna

per aliquot vd aliquoe qno[t]cniique et qaoecoaqae Ute, que ex parte cioitatis

Digitized by Google
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aut consulum nastrorutn originetn traberet, imbrigari, pcrtuil)ari aut murte

soolimiim in pftrte vd in totam anailulari mtingeret, ita quod predido domino

Johanni Moyleken predieti XX marcarom redditus, ut premittitar, mm ex-

soluerentur aeu eaqpi^rentur, extunc nos consules pmlicti et nostri sucoessores

dietos XX tnarcarum redditus prodicto domino Johanni Moylekon vel suo certo

nuntio in terminis premissis per caaierarios nostros, qui pro tempore fuerint,

ex cercioribus bonis dictc nostre ciuitatis Wismariensis volumus expagari et

promittiinus in hiis seriptnris padfiee expagaodos et exBoInendos. 81 auiem

prcdicte flcole Ute, qne ex parte domioi Johannis predi«^ orig^nem traheret^

imbrlgarentur, illam per se dishrigahit. — — Artum in puhlico nostro COn-

sistorio anno domini MCCCLXYIII, sabbatho proximo post pascba«

Nach Schröder, P. M., S. 1447. Nach demsalben aach gedruckt bei Burmeistor, Geschieht»

der Schulen in Wismar, S. 31. Johann Moyleke wird diese Zuwendung erhalten hab«n ala nach-

tr;i;;liche IHohniing; nach lyiassi^-uhi' der HaudsLlirift ist er Ins K^(>7, OctUr. 27, a!« Suidt»chreiber

oachzuweldeu, sein Naohlolger, Marquard Banzkow, zuerst 136S, Febr. 5. Zeugeb. ad ann., foL 184.

136a Wismar. 9776.

J>er JSatli «ti Wismar verleiht »einem getveseneu Stadtschreiber

Jbhmm MoyUkB dis ViearH VMee IToMMMwAMt'« mm» JEHL

r^os consules ciuitataa Wiamer recognoseimos in hiia scriptis, quod

propter longa aeraieia p«r dominum Joliann«Da Ifoflafem notariam nostrum

noUs et ankcessoribus nostns et conciuibos noslria in decimum aepftimam

annum facta eidem domino Johanni Moyleken redditus sfxdecim marcarura

Lubicensium denariorum per Vickonom Kortenaken ad vnam pt'rpt'tuam missani

datos et instauratoä pure propter deum contul(er)uuus et coufenmus in hiis

8cripturi8t quos qnidem redditus aezdedm marcarnm proworw domus wcxA
Spiritus nostre dnitatis, quicnnque pro tempore fuerint, eidera domino Johanni

Moyleken vel suo certo nancio singulis annis quatuor temporibus [anni], vide-

licet nativitatis Christi, pasche. Joliannis haptist« et Michaelis, vbicunque etiam

ipsi morari cnntigorit, daro dobciit et persoluere »^xpedite. quamdiu viuit et

Don vltra, quod post mortem äuam eos conferre po&sumus, cui tuuc volumus.

JItemque dominus Mo^eke(n), ubicnnque fuerit, misHam et ovationea suas« Tt

fidelius potoeiit, fiidet pro aaima Vidconis memorati.

NmIi Sebrtder. P. IL, S. 1448. — Tg]. Nr. 5358 and 0776.
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1368. April 16. 9777.

HiMtMfllM «. Oiäenhurgi ffettanui Mamerom, verafitnätt dem GMnMCN
Mheu BaHmann Gerharä SdtMUe Hne Aalk^»ng In d0r JSfeM,

HenndEB van OMenbofdit beten Mftmeiowe, bdkemie md» betughe

opeabare vor alleo guden kden, dat ik vnde myoe rechten eruen hebbea

Torkoft deoie voraebteg^ manne Gherd Scutten, enoroe tatmanne tu Gdz-
sti-owe. vnde synen erueu sessevodetwintbich n\v p^heldes yn der Nouele, also

myn vader my de eruet heft. Der scal he brukelken bruken vnde vpboren

alle iar also langhe, went ik edder myne eruen den wedder kopen mach myt
achtebaluer marck Wendescher penningbe vppü srnte Hertens daghc, de scal

ik em bered«i myt reden penningben; wanne ik edder niyne eruon em edder

synea eroen de bered hebbe, so scal de al van em los wesen vndo wedder

tu my vnde tu mynen eruen vallen myt aller nüthcyt. Tu tug^he hebbe ik

myn ingheseghel (hcnghet) vor de^cn hiai ghehenghet in den iareu godes

dusead vnde drchunderd iar in demc achtevndesostughcsten iare, des ersten

suodaghes na paschen.

Naeh Aem Original im Stadt-AreUra zu CHlstio«. Dm an täatm waa dar Kurte gofduiitteBaB

PergamcutHiicifcti Likug^iK^I*- niude Sieg*} »igt tiatak nnh ztchti gvmndetieD balbm Hindi im
steLcnden Sclülde und die Uuucluift:

s itcmneKeii » De ^ OLDonBOBah

136a April 23. Cismar. 9778.

Ahe tcmt CoHvmt «w OfMNor ««r«featf/bM mU Omuhmiffutig des B4»eh«^
vou LObeek ein» Satfi» im Dammhua»» <m Andrsae Homng mt
St» Jürgvn»

Omnibust quorum interest ael intoresse potent in futuram* nos Ludolfoe

dei gracia abbas, Nicolaus prior totueque oOBaentu monasterü Gyamer, ordbis

sancti Benedicti. Lubicensis dyocesis. notum esso cupimus et presentibus publice

protestamur, quod niatura iJelibtTackine diligentiqur tractatu capitulari pre-

habitiii, adhibito nichiluminuä üpeciali consensu reuerendi iu Gristo patris ac

domini nostrt, domini Bertrammi, episcopi Lubioends, profectam eodesie nostre

prospiGientes veodidimus rite et racionaÜliter directa atqne perfecta vendidone

vnum mansum curie Dammenhusen adiacentem prope ciuitatem Wysmer. Rasce-

borgfnsis dyocesis, soluontem annuatim octo tremodia annone, cum omnibus

iuribus, uülitatibus et pertinencüs. quem pronunc colit Tidericus dictus Pokrcsse,
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sicut ad nosirutn raonasterium supradictum hucusque pertinuit. lucliil penitus

nobis io predicto manso et sois pertinenciis reseroante» domino Andrae dieto

Hosang, perpetao vicario in eodema saneti Geoitii in dicta ciuitale Wyamer
oommorante, pro deoem 9t oantuin maitla denariorom Lnbicensiuin miinerate

peccunie et in vsus nostri monasterii, vid^^lic^^t in reempcionem ville nostre

AlHerstflrp sujiradicte Lubicensi.s dyocesis integraliter conuerse. Et est aonona

vnum tremodium siliginis, tria tremodia ordel et quatuor tremodia auene. Et

DOS Bertramnitts dei et apostoUce sedis grada «piscopos Lnbioensis sapradietam

Gontractum de oonseiiaa nostro factum approbamus. ratifieamus et auctoritate

ordinaria confinnamus. in cuius rei testimonium sigilium nostruin presentibus

est appensum. Nos «'ciam Ludolfus dei grncia ahha.<. Nirolaus "prior totusque

cüimeulus monasterii Cysmer supradicti renuncciainus pro nobis ac nostris

successoribus in perpetuum tictioiü in factum, beneficio restitueionis in iate^am

et omnibne exoepci<mibiis iuris tarn canonid qaara duilis, qne contra dietam

vendicionem nostraai pos^et obid quomoddibet ud opponi, ducentes diotum

dominum Andream in corporalem possessionem omnlnm predictnrum. Jn qaoram

pienum et rtlBcax toötimf»ninm sigilla nostra. videlicet abbatis et conuentus

»upradictorum, prcäcntibuä »xnt appensa. Datum Cysmer, anno doraini

ITGOCLXYin''", ipso die aaneti Georrii martiris.

Nach dem Origiool im BaUu*-Arcliive ku Wiamar. Angehängt »Lad:

1) an TtAm, Mboihb lUhn ihs spitMmde Siagvl dw Bnaiio&, «ntlnltnd mim waitn
Baldftdiino dwwn tihroDendoH Bild, neben ihm je einen ^V:L]v;lon^ichild, flb«r Qw MSiB HalUgen;
Umachrift; § böBTRäOMDI D6I 6RH ÜPI LÜBIOen

2) u einer grünaeidenea Sdmiir das Hpitzovale Abtiisiegel, euüi&ltemi oben ein firu«tbiid,

daarDBlier lutar Bogia uwti mad unter dkan dni Rgmm; ümadnift:

S' LVDOLFI o ABBIS SOi IS QWQ JTl OYSCBOT

8) u einer gleiofam Sohniir da« kleine^ nmde Siegel des Klostara, beachriebeB in Nr. 4343. Bd.Tn.

1368. April 24. Bei Boizenburg.

Albrec/it, IIcr~oft von Teklenburg, aln Graf von Schwerin zur EnU
aeheiduny über streitige ZetitUen^ aun Twaedt (A, MoUburg) an"

gerufen, vfHM Me PitrlHm an die HUealen Jtewerfi Mnn JOovf»,

y Alhrechi. van der goade godes hertoghe to Mekelenborch, greue

to Zwerin, to Stargarde vnde to Roetok here, allen, de dessen bref seen vnde

hören, bekenne -wj opeabaie, dat vor vna gheweeen u her Wemer de Grote

Tode her Johao ^epegrelle vao des godeshos wcgfaene to LuneboKh, van
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eoer weghene, vade HelueoseD, knape^ van der andren weghene, ymme de

toghadfim to Tostode, des ae in beyden syden vor vi» to reeiite ghingfaen.

Dosse vorbenomeden her Werner vnde her Johan togheo vppe breoe grei»m

Claweses van Zwerin, vmee vorvam, dem god gucdich si, de wy vulborden

vnde nicht breken wolden. vnde hebhen se Scheden in desser wys, dat se

Scholen komen vor de oltseten vnde de eldesten bur in dem tegheden vnde

in dem dorpe to Tostede, dar de teghede inne licht, vnde dar scheide men
den vorbenomed«! Eluenseii elighen to vnde aAokmnende: wem de bftr be-

kennen vnde tospre^ der elderen besyttinghe vnde w«re, dat de Scholen by

dem tegheden mid rechte bliuen. To töghe al desser vorbenomeden stddce

hfhbo wy vnsp hemelk ynghesef^hel ghehen2:et vor dessen bref, de ghepheuen

IS oppe dem Kousande ieghen Boyzeneborch oppe der Elue, na godes bord

dritteyn hundert iar in dem achtvndesestighesten iare, des mandaghes na dem
sondagfae, als men syngt Hiserieordias domini. Taghe stnl her Hmrikt proneet

to Lüne, her Marquard, prouest to R^^ne. mestei- Johan Borghermester, mester

Johan Boytin, domheren to Lubeke, her Hans van Holghe, her Segheband de

Ryke, her Diderik van Alten, her Hinrik Stralendorp. her Mathias Rauen.

riddere des hertoghen van Luneborch vnde vnse trüwen, vnde andren vele

vnser trAwen, de darouer waren.

Au dam UikmiclaB-Biiidi des ICchaelis-Ehatei* m Lttnebiug, B. 885, Nr. 681, nach dsett

ia68. Api-ü 21 Güstrow. 9780.
»

Lorenm» JVavf von Wertet verka%^ dem Jtaih und den Voraiehem
der Pfarrkirchen tu Rostock die Freiheit, xu GöldenÜnt und Sien-

dorf bei Schwan und »onst in seinem Qebitt na^ QtfiMen Ziegel"

erde »u graben und auszuführen,

Lauroncius dei gracia dominus de Werle vniuersiR Christi fidelibus pre-

sencia visuris seu audituris salutem in domlno sempiternam. Acta homiuum
obhoione tolluntur, nisi litteFariim teatimonio et ng^Uoram muninientis robo-

rentar* Ad vniuersoram i^lnr presencium et fnturorom noticiam dedueimus

per prcsentes, quod ob euidentem dominii nostri vtilitatem de pleno et maturo

consensu hcredum nostrorum ac honorabilis viri domini Gh»»rardi de Strünken

prepositi ecclesie Gustrowensiä et aliorum nostrorum cünäiliariorum fidelium

coosilio vendidimus ac dimisimus et presentibus vendirous et dimittimus dis-

eretis virts dominis prooonsulibuB et consulibas neenon proiueoribiia ecdcaiaram

panrochiaiiam opidi Roistoeh presoitibas perpetuoqne futuris ptenam et menun

. jui^ud by Google
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frcullaiton efc Uberlateoi in vilUs Goldenitee et Nyendoip in territocb nostro

infira motas pftrrochie Swan, neonon in yilliB, manaSt agria et loeia qniboa-

eiinque et vbioonque ipsis compecierit in terria noatria et vtile visum fueritt

prout in longum, tatnni, altam et profundum se extendunt ad faciendum

lateres vtrinsque specui, tarn ad murandum quam ad tefjendum aptos et

necessarios, per se uel per familiäres et uuucios oc per alms quoscuoque

perpetola filftttris temporibus pro eoram benaplaeito eommodo aigUIam Ibdiendi

et pro vaiboB ania in Boistooh uel alibi, vbicunque locoram decreuerint,

ducendi, vias et loca queeunque competencia wigariter Stade dicta vbilibet in

nostro dominio ipsis ad hoc necossaria Hbcre faciendi pro quadringentis marcis

Slauicalium denarioruni in parata pecunia nobis uuniineraiis et persolutis in

nostros nostriquc dominii vtUitatem et necessitateod conuerais. £t ut premissis

omnibuB et aingolie dieti prooonaulea, oonaulea et prouiaorea libere, padfioe et

abaque quibuslibet impedimento, contradictione et quonimennque inpetiotone

pprpetuis futuris temporibus vti sine qualibet talliacione seu iterata pecunie

«lacione valeant, Omnibus nostris vasallis, aduocatis et subditis quibuscunque

firmiter presentibus inhibemua, ne predictis in premissb uel eorum aliquo

ohataculo aliqua ud inoommoda, quocuuque nomine censeantor, inferant per

86 ttd per alios publice uel oocuüe. Si qnia tarnen, qnod non speramus,

prefatos proconsules, conaules, prouisores seu eorum familiäres et nuncios contra

buiusmodi nostram inhibicionem inbrignre, inpedire, molestare uel qualiter-

cunque inpetere in premissis uel eorum aliquo presumpserit seu attemptauerit,

ab liiis nos et nostri bereden ac succesitores debemus, tenebimor et volumus

eoadem emptorea diebngare, lUwros regiere ac penitm indenipiieB oonawnare«

Jumper seennunna et condudmua in preaentibna dictoa proeoasuleB, oonaulea

et prouiaorea ipBorumque familiarea et nuncios, equos quoscnnque et carrus ac

quellbet eorum bona et res, quibus ad fodiendum et deducendnm argillara

huiusmodi vtuntur, in omnüius nostris terris pre nobis et pre omnibus amore

uel fauore uoätri facerti uui dimittere voleniibus tocieus, quociens necesse habueriut

ad premisaa omnia iäcieDd« et perficienda. Datum Goatnm«, anno donuoi

M" CGC° LXYIir, Ibria aecunda praxima poat dominiaun, qua cantatur Hiaeri-

oordia domini, nostro sub sigülo preaentibus appenso, presentibus honoiabilibua

viris dominis Ghemrfki de Strünken preposito et Hf»rnardo Wysen decano eociesie

Gustrowensis, Üttone de Cremon, Hinrico de Linstowen, famulis, Uinrico de

Stoue, protonotario nostro, Amoldo Cropelin, Johanne de Kyritzen, Lamberto

Wytten, ]miconaulibns opidi Rozatoch, et testibns plortboa atiia fide dignia.

Nadh den Oricbal im AraUv« das 8t Gtong-Bospitals sa BMtooiu An dar UrknudB hingt
nhlda IUa yan. «rtur 9tiä» die tu Kr. 8988 alf*1iOd«to ^wn, nnd» Stogal im V9atm
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Lorenz von Werle; in einem Vierpass steht auf gegitteirtam laUi» ckr fidlOd aiit den ««de'ldbaik

Stierkopf mit auagesohlagener Zunge; Ümschrift:

1^ SI49ILLT0D ^ LHVBänQII i DQI ^ i OBROIH ^ DOiSIRI i. D& i WOBLä
Dflib« wM «in Tidimu vi^Vwpmmt «dhmnbrt, iralobw .^dumnoa prepoflitoa noauimi taned'

monialium sauet« Crucia in Rozstock et Johannp-d Molenwolt prior grdinis fratrum predicatTTum

ilidem" ..Roz^tiick, auiio domini M* (XC* Mptaa^simo aexto, ipeo die beati Petri ad cathedram"

(Febr 22) von A^m besiegelten Original Bahnen. OodradU: Boat Kühr. 1763, S. t$, aoBh

BoaL £twaB 1789, 8. 8S5.

im April 29. 9781.

AtbfwAtf ja«rtag «an Meklenbury, verleiht Senneke MoUke und
teinm BHtdem dM MUMe Cterieht mtä die Bede «nw Deff und
Hof HTMiMreAM» <M der Vogtei St^wmu

Wy Albert, van godes gnaden hertoge to Mekd«raboreb, greue to

Zwerin, to Stargarde vad to Rozstok hefe, bekonnen vade betflgfaen openbar

yn dessem Ttoup. dat myt vulbort vnser eruen vnde negesten vnde na

rade vnser iruwen raatgheuen hebben gheiaten vnde ghegheuen vnde laten

vnde geuen yn desseme breue vnsem leuea tr&vven Henneke Molteken van der

Nyenkerken vnde synea broderen vnde eren eruen dai bogheste rbhte vnde

de bede omr dat gantse dorp vnde oaer den hoff to der Nyonkecken, de ys

der vogfaedyo to Sywan ligghen. vnde ouer allent, dat yn des vorbenomeden

houes vnde dorpes schede licht vnde oldynghes gheleghen heft, to ewygeo

tiden to besyttende, vnde enscholen vs vnde vnsen eruen yn deme vorbeno-

meden houe vade durpe degher nicht beholden vnde yn alle syner tobehorynge

sAnder mansdiop vnde den densi Vnde des to töghe hebbe wy henget voa«
ingeeeglid vor deseen breff, de geuen ys na godes bort drdtteyii hundert iftr

yn deme achtevndesosieghesten iare, des niesten sonauendes vor snnte Philippi

vnde Jaoobea da^e, der hügen apostele.

Nach dem im Haapt-ArchiTe 7.n Schwerin aufliewahrteM, vom besiegelten Originale durch

„Bertuldus Weghener, clericas Zwerineo^iä üioce^, imperitüi aucianut^j uotarina" genouiuienea

TnuMSumpt des Johannes Weldor, offioiiklia curie Zweriueusis generali«, d. d. Rostock, 1416,

JauMT 8, welohom mittels PergameotbMidM ein tundm Sitgel angebiogt iat, du »uf gegittertem

Gxuid* täuta ctabaadM, quer getbdltn Sclrild mit twd galanMitaa BinlioAatilMii UmHifairift:

ti^aOm ^ affitiflltffi» coi» ^ per -it gSiß» 9» m

49*

Digitized by Gow^i?!i
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1B68. Mai L Bostock. 9783.

AlbrecJitf Merxog von Meklenburg, achenkt dem BUciiof Friedrich

von Schwerin da» Xtgwüium de» auf Um vererbten Dorfee Büknv
(bei Sehna) und genehmigt, daeeelbe dem Schweriner MirthengtUe

einvuvvrieüfvn»

Albertus det gracia dux MiagiiopcdensiB, comes Zwaiaends, Star-

gardifl ac Bozsiok terrarum donimna, ad pwpataam rei memoiiaai. Facta

hominum quantumcunque legiüma transeunt. ni?i litteraruni t'Sfiraonio pi^r-

hennentur. Hinc est, quod ad nacionem preseiitem futurorumque successioaem

referimus per prescntes, quod de beueplacito, vuluntate et coDäeoäu omnium
heredum nostroram sanoqoe ooncilio fideliom tHWtrorum oonsiliarioram, animo

daUberatoi sponte ac libere donauimus « t doaamiis venerabili ia Cristo patri

ac domino domino Frederico episcopo Zwerineasi oranem libcrtatem et pro-

prietatem, omne ius. iudicium pt dominium utile et directum, que et quod

nobis et heredibus seu successoribus nustri» corapetit, competebat et competere

poterit quouU modo in villa Bulow, territorii nostri Godebuz, iure bereditario

ad pre&tuin dcHninum Ffedericum episcopum spectante, ac eamdem villanif

prout sita est in terminis suiS) cum omoibus atttnendis suis in prefatum do-

minum Fredericum episcopum et in eum vol eos. cui ve! (julbus prcfutus do-

minus Fredericus episcopus pretactam viliam dederit aut donauerit. transtulioius

et tranf^rerimus per presentiiS, ita videlicet, quod predictus episcopus pretactam

Tillam upplicarc possit ad quoseumquc pios usus ae ipsam illam cum tenninis

et attinencüs suis ac libertalie, proprietate, iure, iudicio et doninio premissis

ac Omnibus et aingulis quibuscumque, que nobis aut nostris heredibus vel

successoribus competunt vel competere possunt in eadem villa, incorporare

ecclesie sue Zwt rinensi; ita eciam, quod eadem villu libera sit ab omni evectione.

exactione, precar[ia, angarjia, nccnon a prestacione decimi denarii ac ab oranibus

et aiDgulia seruicais et oneribos principum [uc domjinoram temporalifum neo-

non] advoeatorum eornDdeoif que consueuerunt vel fMMseot aliis villis inp[oai]

perpetoaque [gaudejat übertäte qua [ecclesie ZwerineHMs] prefate [mjelius

gaudere poterit et dehebit. Renunciamus igitur libertati. propriftnti, iuri, iudicio

et dominio d[ictej viile premissis, que nobis et heredibus seu successoribus

nostris predictis competunt, competebant et competere poterunt, necnun ex-

oepciont doU mali, reram nc non existenctuin et benefieio reatitadonis in

integntm ^ generaliter omni excepcioni et defenaioiii iuris et facti, canonici

videlicet et ciuilis. [quibus] dicta nostra donacio et translacio in toto vel in

parte, iure vei de facto, tadte vel expresse quomodolibet posset impediri [velj
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a[lta3 irnjinri. R^cogiioscimus preterea per presentes, quod omnino niehil

nobis aut nostris heredibus sen succossorihus predictis in dicta villa. nec in

man?is, aqais, paludibus, agris cultis et incuh;''. li|i;nis, ruhetis. prati«; ot pascuis,

proprietate, libertate, iure, iudioio et doiuiuio predictis, necnon in quibuslibet

diete ville attinencüs reBoitamiu; sed omnia nsgnfe prftnriwa a nobb ^
heredibus sea snocessoribus nostris, prout melius et efficaoius possamast ab-

dicamus ac ea omnia et singula prefato domino Frcdi rico episcopo, vel cui

seu quibus idpin Fredericus, ut premittitur, buiusmodi villam dederit vel do-

nauerit, eßVctiiH- upplicamus. .Tn quoruni oninium et sJrii,^uIorum ouidens testi-

monium sigilium nostrum presentibus duximus appendenduai. Actum et datum

Rozatok, sab anno a natioilate dimiini M'CCC'IJCYlir, in die beatorum Phi-

fippi et Jaoobi i^ostolorum. Test» huios sunt diketi et fideies nostri Johannes

Swalenberoh, cancelhirias noster, ffinricos de Bolowe, &mulas, et quam plnres

alU fide digni.

NbcIi (li'ui sclKidliafton Orl^iuitl 'auf Per^fiMicüt' im Köiugl. Ot^li, An'liive eu Kopenbageo, mit

Ergäuzungen aus einer um lÖOu augtifcrtigtou AL'KtiinU iiu ilaupt-Archive zu Schweriiu — ClaadiiAn

verzeichnet im Protoc., fol. 9, zwei Ausicrtigungeo; an beiden Bah er das Sfagal „gesDnd", aber

di« Karts in dar Uitta^ wo lie maammeogel^t war, Idcboig.

Iß6& Mai B. 9783.

FitfJto FoM mt KetuieUn vertprtelu Minen Bürgen SehadloHgbeit.

loh Ytoke Vos van Eoiselyn bekenne vnde betughe openbar, dat ieh

mit niynen rechten eraen bebbe louet vnde loue Tntr&wen den erbaren lAden

Hinrich Snakenborghe vnde iungke Arend Lewetzow vn ere rechten eruen

srliadclüs aftoncmende sunder al eron schaden, den se inoghen nemen des

luueiies. dat se vor my louet liebben Glicrloghe vnde Henneken den brudei"en

de heten Tresäuw vor envntwintich mr. Lub. pcnnigke, up suate Micbeles

daghe dnen mr. Lnb.« de nn nahest, vn de anderen up sunie Hertens dadi

dama to beredende. To ener betughingke is myn ingheseghel hir vor hongket

na der bort godes dritteyn hundert in deme achtevndeeesteghesten iarOt des

midwekens na sonte Wolberghe daghe.

Nadi d<>m Origiual im Haiipt-Arrhivfi 7u Schwerin. Dtt- BOB dtt Saite spwiliiiittaiiw Pergann^
stareifen trägt kmn äiegol melir. — Vgl. Nr. i>69S.

Digitized by Google
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Mai 4. Rostock. 9784.

Friedrich, Bischof von Schwerin, quittirt dtm Kloster Doberan
wegen des vom Papste Urban F. autgegchriebenen ZehtUen.

Nos Fredericus dei et apostolice sedis gracia Zwerinensis ecclesie epi-

scopus, nuncius ad infrascripta auctoritate apostolica deputatus, oranibus et

singulia, quorum iuterest, volamus eäse notutn, quod reiigiosi viri abbas et

coaDentuB nuMasierii Doberan, ordinis CisterdendA, noske Zwerinends diocesis,

800 et dkti monastont siii nonune nobk de detuna eaoram redditattm per

sancfarirnttin in CSristo patrem ae dominum dominum yrhanum papam quinkun

de anno domini raillesimo trecentesimo LXVll indicta et serenissimo principi

domino Karulo Ronianorum imperatori soluenda infra tempora monicioniä in

litteris et processibus apostoliciü ipsis prefixa nobis satisfecerant Quamobrem

pcebtoe abbatem, oonoentnm ac monaelerium de solodone diele dedme qoi-

tanimus, quitamus et tenore preeencium litterarain quitos et aoUitos protestamur

nosque de solucione predicta ac decima tenemus plenarie pro pagatis. Quas

eciam litteias per Nicolaum Viillegantz notarium publicum infrascriptum scribi

et publicari maudauimus et sigilli nostri appensione muniri. Datum et actum

Rozstok, anno domini millesimo trecentesimo LXVIII, indictione ¥1% die quarta

mensis Hau, hora quan seocta, ponfificatas sanetianmi in Cristo palrie ac

domini domini Yrbani, diuina prooidencia pape quinti, anno sexto, presentibus

discretis viris magistro Alberto Löwen et Jacobo de Odeslo nostris notariis et

quam pluribus aliis testibus fide dignis ad premissa vocatis specialiter et rogatis.

{Stg;tt. Et ego Nicolaus YCillegaotz, ciericus Zwerinensis diocesis, publicus

Mi.) apoetolica et imperial! anctoritate notarius .

Nach dorn Oiigiual im Haujjt-A:ihi\'' zu Schwerin. Am Per^pimouLMtrciieu

hängt das hienel>en abgobildote rundu Nt-cr><-..siegel: in oinor gothiflchen Nisch«

daa Bnutbild eines Blaebot» mit der Bi«cbof«nätze; danmter ikof «inem stebandea,

mit den 14 Engalii Uliigtaa fidtiU» iwei ia« AadnMiktmt gal^t* Enunm»
tllw: ünadirift:

8' • FB€Deaiai . ^ epi • zwefimon
— y«L Nr. 9071 und 9778.

im Mai 6.' gSostodL) 9785.

GottMhalft PreeUf SUter, bekmmt, Am» in »einem Namen der Knagpe
TfietO/one Pinnow mM eeinen Ximmden, äen Jßtu^fpm JünrMI
MoUean, IHeirieh Buttel, Henneke Kind, Konrad «et» der Itu, Beter
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«9M der Meydeu, XictUau» TMtrmv, vom G. Mai an auf ein hmibm
Jfihv nm einen Sold von 30 Mk. fein In den JHenU BoHtoch» rfeffen

den König der Dänen und dessen Melker getretett iMt; dans ade

jriUteren Forde^rungen befriedigt sind; da»» bei Mugerem I>ienate

/üMT SM Uetbm 9oU} An» JBMocft iVr YerlimU an Wt^en JS!n#-

aeMügumg und im FaUe der G^^ungent^aß ein Lßtegeld eu tetefen

hatf wie aie sonst selbst zahlen kffnnten (tiuita pecnnia, qaanfam exfOltre

pOBfiemas, si in propriis nostris reysis et negociis essemas captivati).

Aageftthrt Baaae-IUe. I, 8. 407. nach dem „Oiigmal. di» baidaa ffiifil abgeämm", im Stadt-

AmUm n BottodL *Ja dia bcati Jobaanw ante portam Tiatnwiiii,

ms. Mai 6; (Rostock.) 9786.

Hermann Witte und Heyne Russow treten mit Utren Freunden
Nieolnntt Stangltef Vicke Zuwef. Johann Witte und Johann Zwetxin

für einen Sold von 18 Mk. fein Ms Michaelia in den JHenst Rostocks

gegeti den König von Dänemark und seine Helfer (wie Nr. 978S).

Aogofuhrt HaBAcB«c I, S. 407, nach dem „Original, dio vohlerhalumen Siegel Henoanii
\Vitt«'H und Heine Rnssow^a aBklagand", im Stad^Ar^TO aa Boatock. ^Jn die bead Jofaauiia

ante portam Tiatinam.

im Mu n. Skenmge.* 9787.

MbretM, KötUff von AAmOm^ beaUMgt einen tneUeiten Aephan
ifidUeson und Haratd BmOeeon eSbgeeOOoeeemn KanfiXber Lände^
feien in Staby und Mörtaldea,

Nach Sv. Riks Ärck Perg Br. I, Nr. 814. Des Königs Seciat bttdiidigt * BeaaniQgia, fcria

qninta proxima post festam beati Jobaania ante portam Latinam.

im Mai 14. LycheiL 9788.

Marienjp^Me die JMtrfer Maiendeiff Zieg^eäorf u$td KUetTtn^Oien,

Wv Jamb vnd Ghttmaad, brado«, ytsi godes gheoadm greueii ta

Yocatettbeigfae, bekennen vnd betugen opentlar in desseme iegenwerdigen bryne

vor vns vnd vor vn?pr rmcn vnd vorbat vor alle den ghenen, die den seen

vnd horea lesen, dat wy recht vnd redeliken vorko£ft hebben vnd vorkopen
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ta eyme rechten ewigen kope met guden vorbedachten müde vnd vulbort

voses rades vnd Tiiaer yrwA den heUigeo klosteriungvroweD, der ebdiaeen viid

deme ganteen convente des godeshuaes tu Boyceaborgh vnse dorpe dry, Ibleii-

dorp, Telstorpe vnd Costcryn, also gaotz met alle der lierschap vnd man-

schap, met herrenrechte, met deme eygendume vnd vryheit, also vns die

dorpere gheeygheot vnd ghevrjet sint met werdicheit vnd ghenaden van den

ghenadeo yna» kerr«i des keysers Tnd dama van unaor heirm gbemdeii

des markgreaeo van Brandeborgh vnd der hortogen van Heklinborgfa, met alle

yren nntten, vruchten vnd rechten, gestliken vnd werliken, met deme ghe-

richte ouerst vnd nedderst. also die dry dorpe g^helegen hebben vnd noch

iighen, an dorpen. an velden, an ackeren ghewunnen vnd vnghewunnfin, met

watereo, met vischeryen, met wesen, weiden vnd brücken, met den holten,

btisehen vnd horsten vnd gbemeynliken met allen yren schdden vnd enden

in yrra veltmarlcen, die dartu g^ort hebben vnd noch hören van older

raditicheit vnd wonheit, also die dorpwe dry vorgenumet ghei^gen vnd g^e-

\ves(>n sint vnd tu vnsen vedderen streuen Otten vnd tu sinen eruen, den god

ghenatle, ghekommen sint vnd darna tu vns, vnd vvy na went an desse thiet

vredellken ane ansprakc beseten hebben, vor seveiiticli mark liiaud. sulvers,

die vm die ebt&ee vnd die prouest des godeshus Boyzeneborgh tn willen vnd

tu ghenaghe darvor betalet vnd bereidet hebben; vnd vorthyen vnd laten dar

aue vor vns vnd vor vnse eruen vnd nachkomelingen van alle der rechticheit,

die wy vnd sie daranne ghehat hebben vnd nu hebben vnd noch ghewunnen

machten, also dat die vorghenanden iunkfrowen die dorpere vnd die gud met

alle yren tughehorden vorgheschreuen vry vnd vredelikeu vngehindert vor vns

allen, die nn sint vnd noch komen mögen, ewiddiken besitten vnd bdiolden

Scholen. Och hebbe wy voriaten vnd vorlaten den vcnghenumeden iunkfrowen

vnd yreme «^odeshu.se die dorppre vorgheschreuen met der herschap, vryhoit

vnd oyghene, met alle yren tughehorden vnd rechten vorghenand vor vnscme

herren hertoge Johanse van Mekienborgh, vnd louen entruwen, dat wy sunder

aUerl^e hindw vnd vortog^ en die gud vorgenumet vorlaten vrilten vnd

sdiolen vp vnse eyghene koste vnd schaden vor vnsen herren den markgreoen

war vnd wenne en des thiet vnd nod is. Och wille wy vnd Scholen en der

dorpere vnd der gnd alle vorghf?.sehrevene rechliken ghewaren vnd rechte ghe-

were sin vor alle die gliene. die die mit rechte anspreken willen, also langhe,

also lantrecht is. Alle dessc vorbtischreven dink die hebbe wy vorgenumeden

greuen Jacob vnd Qhovand gheloaet vnd Ionen entruwen met eynor samenden

hant met desseme bryue, ane alle wedderrede vnd hnlpeworty met vnsen mede-

lonereUf met langhe Vincke van Dewita, vnsin vedderen, met Zabele vnd
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Ghotman Beeren, Krädern, vnd Williken Grnnow, dene ¥<iigeMaiden iunk-

frowen vnd ymne godeahiue tn Boyoenborgh siede, vast vnd gute ewieh-

liken tu holden«, dar wy vnd vnae borgen alle vorgheeehreven vnse inghe-

sighele anghehangen hebben. niet vnser aller vulbort vnd witzschap, die ghe-

geuen is tu Lychen, na godes bort drutteyn hundert iare in deme achtcviid-

sestigesten iare, des sundageä, also men singhet vouem iocunditatis. Desses

dinghes tughe ^nt die eriiam lüde her Yritee van Berthikow, her Yidce Hunt,

riddere, Herman van Blankenborgh, Heynrich van Vomholte, knechte, Hermaa
Karstauel vnd Bmggfaow, borghere tu Lychen, vnd andere bedderuer lüde

g^benugh.

JUmdt dun Oijgiiuüi im grftfl. Archive za Boiseabttig ia Aiedal's Cod. dipL BnouL I, Bd. 21,

Nr. 94. S. 4S. — ÜMAf^nt Otto willigt nnter dem Naimi «mar Snhwifcnng m dctt Ysriuutf d. d.

Barita, S6. Almar im Rialfll, Nr. 66, 8. 48.

1368. Mai 18. 9789*

Aufiteiehnunp über dif Kmeuentng de« Rathen »u Wismar.

Anno domini M' CCCLXVUF, festo asscensionis domini, hü doraini

mei consul^ intrauerunt: Johannes Manderow, Marquardus Bekker, Tydericus

de Rampe, Lfldoifus de Meine, Johannes Gletzow, Wilkinus Gherdyok, Jo-

hanne» Steenuelt.

ffii manaemni in consilio de aecnndo anno: Hermannns Cr0pdyn, Tyde-

ricus Monnek, Hinricus Elmhorst, Johannes Moltekow, Hioricoa Carow, Ber*

toldos Kalzow, Petrus Stremf^kondorp, Tydericus do Neuere

.

Et isti sequentes exiuerunt: Andreas Bukow, Volraarus Lewetzow, Ol-

ricus de Pele, Johannes Wentorp, Hinricus Wessel, Johannes de D&lmen»

Johannes Junghe, Horaannus Redekendorp.

Naeh dar TfitnanAm EaAmatAa, 8. 17S. — Oedittfifce: OodUahlaq^. II, S. 34.

lB6a Mai 20. aiei£erwald. 9790*

Da» KiotUw Ivenaek ke&UtHgt den Ge^rMem Amold mtd €Mt»eluak

Lett»nU» Me BeMmung mU ÜTetMudEcw/ im Xonde LoUm*

Coram vniaersis ^eeenoia vianris «ea aodikuns noe Hinricos Eerdc-

dorp, prepositus UMXiasterii aanctimonialium in Yvenak, Salburch abbatiaaa,

Jfargbareta priorissa necnon totas oonneotuB einsdem mooaMerii reoognoedmos

. kj, i^cd by Google
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ladde per presentes, quod vidimos et audiaimiu ae ezaminauimus lUteras

quasdtim sigillis, scilicet qiiondani (lorniiii Thiderici prepositi et eoniimtas SOttri,

sigillatas honcstis viris Euerluirdo et Lemmekirin dielis de Lecenisse, quondam

civibus in Gripeswalt hone meniorie. et eoruin heiedibus super villa Nyendorp

concessas, non canceilatas, non ra^as, i^ed oninis suspicionis vicio carentes,

quaram tenor fiiit et eat talis: Hier folgt Nr. 5gi2, Bd. IX. Post quarnm

litteittnim visionem et ^mmacionem fiiimiu per Amoldom et OodMÄaleum
dictos de Leeenitm fratres, filios dleti Euerhardi de Lecenitae, humiliter re-

quisiti. quatenus pure propter deuni et servicii corum causa facta predecessorum

nostroium in hac parte grata ft lata habere et prefatas littoras conti rmare et

ipsis dictam viUani 2<iycndorp cum Omnibus suis iuribus, libertatibus et per-

tinenciis in feodtim conferre dtgaaremur. Noe vero dictorum Amoldi et Ood-

schalci precibtts iastis fauorabiliter inclinati, haiiismodi facta predecessorum

nostrorum grata et rata habentes, suprascriptas litteras confirmamus et appro-

bamus In hiis scriptis prefatisque Arnolde et Godschalco et eoriim heredibus

antedictam viilam Nyendorp cum omnibus iunbus, utiiitatibus, libcrtatibus et

pertinenciis sais contulimus in feodum et oonferimne per presentes, ila libere,

qnod nec nobis nee nostro monasterio ad aliqua «leraim quibaseunque nomiaibus

senseantar* de dieta villa et suis pertinenciis facienda debeant esse obligati.

Et volumus ipsos cxnunc et in futurum in omni iure et J( ft n ionc orura

penitus permanere. ita quod ipsi et eorum heredcs, sutlVay^aiitibus lumon ipsis

legitimis excusaciontbus seu iustis impcdimeatis post tempus a iure statutum

licet inuestitiuam seu infeodadonem dicte ville non pecierint, a iure eorum

nullatenns sint casuri. Jn quomra omnium preimssorom eoidens testimonium

sigilla nostra presentibue duximus appendenda. Datum Gripeswolt, anno domini

millesinio trecenteslrao sexagesimo octauo, sabbato proximo post fcstum ascen-

sionis domini. Testes ad pn-missa «sunt honorabiles viri domini Conradus Bode

preposilus Gripes., Hinricus Lauyhesyde plebauus ecclesie ville Gormyn, Isicolaus

Yelecols, presbiteri, Jobannes Bresche consul, Mathiae Elmeuore, Euerhardus

Yiedekow et 6h..dus de Plawe, eines in Gripeswoit.

"SvSk d«tt Original im Kgl. Staats-Arehiva Xtt Stettin. Der grttser« Theil des ümscbtages, tro

die Siegel sns~^pn, f$t heraus- und dabei das Pergament weit in den Text bin eingerissen; der Name
des letzten Zeugen ist in Folge dessen unvollständig. — VgL Bd, XIII, Nr. 8089.

im Mai 25. 9791*

Rädel» V, Kardorf überweist eine H€bmt§ «Of» 4 Mk» LülbUeh aus

Soffttovf dem Domherrn Lüder v. Cennpen wu CHMrow» um damit
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die Ermordung von des letxteren Bruder Johann zu >iiihnen; die

Hülße jener Aufhilnffe wird mtr Sti^fHmg einer MemorU in der

Bütsower Kirche verwandt.

T^niuersis et singulis prcsencia visnri«; ?ou iunlittiris o^o Radrkyntis

Kerekdorp cupio fore aotum. quod plcrirt v.-us consiüo onmiuiii. (jiKtruni intrr-

est seu (juuinodolibet intererit in futurum. malureij[ue deliberaius nud et tneorum

verorom heredum nomine himorabiti viro domino Ludero de Campis. caaonico

Gostrowensis ecdesie, Gam^'nonsis dyocesis* in emendam ac amicEÜiilem com-

posicionem pro fratre suo doraino Johanne, fratre niinoris ordinis, per [me'j

prnch dolor intorfpcto pnsui. f?nnani. dimisi et assii^naui et in hiis soriptis

pono, doiio, dimiitü et iissigno liliere. ijacifice et quiete et iure pheudali. quod

dicitur de manrechte, quatuor marcaram Lubicensium dcnariorum anauos per-

peiuos redditos in villa Zakestorpe, sita in aduoeada Eekhoue, Zwerinends

dyooesis, de quatuor mansis, quorum vnum colit Henneke Yisscher et alterum

Schomaker, tercium Lutttkc Alhcrt. quartum vorn mnti'suin ITennekc Eieri,

singulis annis a prescnti umpdic in [H rpetuum in quolii»et heati Mychai'lis

feste inibrigaliler et expedite öul)leuandos, au eosdetn quatuor mansos quoad

dictos quatuor ina[rjcarum Lubicensium redditus, prout baetenus liberius ei

magis pacifice ego Badelcynas predictus et mei heredes possedimus, in per-

petuum possidendos atque pro eiusdem domini fratris Johtuinis memoria per-

petüa ad dicti dnrnini Luden l)t nephu itiirn et vnhintaf-^m conviertendos, quorura

quidem veddituum preJietorum dictus doiuinuä Luderus meo assensu, scitu et

coo.sens?u ad hoc habito honorabilibus et discretis viriü dominis decano, oano-

nids, capitulo et vi^iis (et) pcrpetuis eoeiesie coUegiate Butzowauis, dicte

Zwerinensis dyoeesis, duarum marcaruni Luliieensium annttos redditus pro dicli

fratris sui perpetua memoria in eadem ecciesia But/.owensi perpetuis temporibus

pera^pnda, ob eciam anime sue proprie salutem depulauit, quos quideni iltiarnm

marcarum Lubicensium annuos redditus dicti domini decanus, canonici, capi-

tulum et vicarii perpetui dicte Butzovvcnsis ecclesie pro tempore existentes in-

Itrigaliter de dictis mansts et eorum possessoribus in perpetuum in quolibet

beati Michaelis festo singulis annis subleuare debebunt ac eciam, si necesse

eos fuerit, me et meis heredibus irrequi^iti? ensdem redditus a dictis mansis

et eorum posspssoribus per pii^^nera poterint extorquere oadomque pignera se-

eure pellere et ducere, vbi jpsi magis competcnter et expedite dictos redditus

et deoarioe singulis temporibus sumere poterint snper et pro eiadem pigaeribua

absque vlla contradicdone mei et meorum heredum, semoto escoma quaii-

cunque. Cetenim ego Radekynus predictus et mei veri heredes dictorum

quatuor mansorum et redditnam predictorum pheudum, quod lenware dicitur,

4S«
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in inanibus tenerti debebimus; dictis tarnen dominis ac aliis, qaibus residui

ledditus deputabuntur, ad warn itilitalein ao Adas manos, dooeo eontmdem

mansontm ac reddituom pheadam a domino aeo dominis phettdi« n plurea

csstilwiiit, «omodoae pot^int adipisd. Ac eciam ego Radekynus sepedictus

et mei veri heredes cosdem quatuor mansos quoad dictos redditus et ipsos

redditus coram domino seu domiais pheudi, cum requiaiti ad [hoc] fuerimus,

resigoare tenemur et debemus ac omae et quodlibet seruicium facere et per-

agere, qaod iare pheudaii d« dictis quatuor mauas et rediUtibua in pcrpetuum

dominis terra fiierit quomodolibet £u»endan. Vt hec rnnma in perpetoi maaeant

roboris finoitate, sigUium meum ex certa moa sdencia anno domini M* tr»-

oeateaimo sexagesimo octauo, feria quinta in oetana asoensionis domini nostri

Jhesu Cristi duxi presentibus appendtniduni.

Nach dem Diplom. «!i;clöti. Bötzow., M. LXXV' (Nr. 87). Am Kande steht von der Hand
von 1480: „Soper III! marcis houih m Zakes-

]
torppe in IUI nnUH a«a««ie |

*M«"i«MH Jq,

hMuiia, ordinii miiinniin,
|
p«r Batken Kwkdorpp doDAtia

"

1B68. Mai 27. M<mte Fiascone bei Bagnarea.' 9792.

Paptt Urion F. verleiht dem Nicolaus von Zage (de Lawls), der

mehrere Jahre dem Studimti fJf>.H geistlichen RechteH ohiielegen fmt,

Canonicat und Major-Präbende in Sch werin, obftchon er ein taiio-

nicut mit i*räJ*ende in Maydebury, dtm Archidiacmiat von Calbe

und Hne ständige VieairH in Xftfteofe haig MUBommen mU niehi fiter

95 Mk. JährUeh^r Mnkunft. JHe Vicaret «oll er «tt^eten. (Bem^
tragt den Abt vom Kloster Berge vor Ma^^h^wrg und «lle Ihcon»

von Lübeck und St. Peter in Avignon.)

ATignonesüclto Bexten de« PaiistM Urban V. im VntüauÜMbm ArobiTO ra Bom, T. XIX,
fei. 617. — Avarag n Sdunjdfe'Xdir, FlprtL ürkutdut n, S. 2S7, Nr. 838, «ben&W. —
'Datum; Apnd UoitMM Umoobmb, Bdnaor^piittg diooen^ Tl. kti. Jaaii «. VL Eucaqg: VHa
ac monim.

136a Mai 27. Ziesar und Jimi 4. 9793.

I>ietrichf Bischof vfin Brandenburg, und Heinrich, BiAcho/von Ifatzc

bürg, bestätigen den lausch des Mermann KiUxing und des Johann
V. SehepetUtt wegen ihrer I f̂trren wu Bathenow und Wtttenbttrg.

Theodericus Brandenburgensis ac Heinricus Rasseboigensis ecclesiu-am

dei gracia episcopi honorabili viro domino preposito moDasterii saoctimoaialium

in Eldena, Roceborgenss diooeai», salntem in doouno sempitemam. Quin . .
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discreti viri domini Herraannus dictus Ciitzing, rector ecciesie parrochialis in

RateQOw, nostre Brandenburgensis, necoon Johannes de Schepelizze, rector

parroehidis eodesie in Wittenbufg, vestre Rameborgensia diooesnni, de die-

tarum eoeiesiarum suarum permutacione ex causis racionabilibos propotttis

coram nobis ad iiiuicera facienda, tractatu habito illustriumqno principum do-

minorum Ottonis niarchionis Brandenburgensis ac Alberti ducis Ma^opolensis.

patroDorum Buorum, requisito et obteato consensu, prput clare per patentes

ipMüuni litteras »pparebatt nobis instanter et bttmiUttt supplicarunt, quatenus

pennatMaonem huiuaraodi preeoneeptam ad debitum perducamiis effeetam. Oon*
ndeiatis igitur et inspectis oauaie propoeitis, qua« exBroinacione diligenti pre-

inissa racionabiles atque legitimas esse rep<»rimus, ceterisque seruatis circa hoc

iure seruandis. auctoritatem nostram permutacioni pretacte prestamus ipsamque

preseotibus legitime approbamus, vobis tenore presencium committentes, vt vice

et aoctoritate vtriuaqae nostniin pndietonim benefidoram reMgoaBknie eatua

pmnatadonis ytriraqae reeepta dictas personas ad eadem in dei nomine eanonice

transpomlie vtramlibet earundem de beneficio ad quod tranal^lnr inaestientes

et in corporalem possossionem ipsius inducentes uel per alium seu alios induei

facientec?, imluctunique defendi facientes, eciam sibi de eiusdein beneficii re-

diübuä, prouentibus, obuencionibus et iuribus quibuscumque per illos, quorum
interast» tamqaann vero plebaao plenarie leeponderi, rebellee aaetoritate noetra

per censurann ecciesiasticam compescendo. Jn quoram teatimoninm secretnin

nostri Theoderici ßrandenburgensiü episcoj)i pr(!dicti presentibus datis Seieser«

anno domini CCC'LXVUl", in vigilia penthecostes, est appensum. (Nos

vero üinricus episcopus Razeburgeosis predictus de premissis sufficienter in-

IbrmaÜ et in ipeorum euidens testimoniam neetrnm eecretum presentibus ap-

peodi maadauinNis et faebm» sab anno domini qoo sapra, ipso die aancte

trinitatis, presentibus dilectis nostris Hioolao de Guzstrowe, prepoeito ecciesie

in Antique Robele, et Petro Scartowe, perpetuo vicurio in ecclesia parrochiali

in Gnewesinoltn, Zwerinensis et Kazeburgensis diocesum, testibus ad premissa.^

Kacb dem Original im HaaptrAiohiTe sa S«bwarin. Die Siegel der beiden BiaobAfe fehlen

;

der ubIm Band dwob lllaMfiwn wtaMtt Jh» { ) EingwidikwiaM tob danr Hwd.

MMKefty BiBoho/ von dUbaperAt, «Milbef Of» Kitthf «m üaberan
umä «erlsM«! rfewettew tMkl der BMI. BtwUh-Kmpt^ tfaeglftrt ^^nn.

eittseopuB Tnincfais CMsli fideUbns, sd quo« prawntes litlere peraeniuat, salutem

1368. Juni 4 Doberan. 9794.



342 1B68. 0794

iu omnium saluatoi-e. 2s'e de rite gestis temporis processu obliuio dubiumve

veniat aat vertetur, fideUum mos kodaUBs emsueint ea seripti teBÜmimio per-

bennare; quoarca presentes noaerint el futari, qood nos ad eins illit»afe vir*

ginb et matris, que de latere crucifixi praflaxit ecclesie, cum materialis ecclesia

typum gerat ecclesiarum tnm militantis quam triumphantis. quarum quidem

fundfimentnm et superediücaloruiii parietum capud. conDexio. lapis angularis

ab lionninbus reprobatus, a deo autcm electus, sacerdüs, sacrilicium, pontifex

et conseerator est, medlator dei et bommum Gnstus Jbesos, deae et dominus

noeter, qui valido clamore emisso cum lacsrimis in omnibus exauditas est pro

soa reaerencia, semel per sacrosanctum sangwinem suum introiens in sancta

eterna redempcione inuenta decorf^m ac laudoni et i^loriam C!u«(k'ni -lomini

noisUi Jhesu Cristi ac in honorem perpetue viigini^ genitrici.s dei iJaiir .s;iiic-

torumque Johannis baptiste, Johannis cwangcUstc, Fabiani et Sebastiani niar-

tinim, Benedict! et Bernardi confesaoram, ecclesie Doberanen^, ordinis Cy-
sterciensis. nostre Zwerinensis dyocesis, bene fundate et edificüs peifMJte Sttb

anno eiusdeni domini millesimo tricentesimo sesagesimo octauo, in lesto sancte

trinitatis occurrente in ytresenciarum nimsis Junii die quarta. principibus illu-

stribu$ Alberto patre ac Uiurico liiio eius, ducibus Magnopoiensibus, Kuzstok-

censem et Stargardenaem terras ae comidam Zwerinensem teoentibus, vene-

rabilique patre domino Godscbalco abbadam in Doberan laudabUiter gubmante,
eiusdem domini nostri Jhesu Cristi auctoritate et adiutorio et nostre humiiitatis

niinisterio munus conswrnciuni.s impendimiis n-lnriosum. assi^^tentihtis nnbis et

prosi>ntibus reueix'ndissimo in Cristo ]kiUv ci ilüiuino doniino Go wiiu» Eiu'Io-

uensis ecciesie episcopo ac veneraldlibus patribus ac dorainis Engheiluirdu de

Amelunghesbome, Godsciialoo de Doberan pretacto, Hermanno de Betzsinghe-

rode monasteriorum abbatibus» Johanne Nigri et Alberto Foysan, in Parchym
et Warne arcbidyaconis, Godzwmo tbesaurario in ecclesia Zwerinensi. Bernardo

preposito nionastorii monialiiim in Runa. njup^iho Ilinrico de Reu» Ic dcpretorura

doctore, magiütro Joiuuuie l>oii^hL'rin;'.-tei' eanonicD t'crli*»it' iiui/.ow'nsis ac

aliorum clcricorum et populorutii aiultitudine copioäu. Jusuper ex causis sia-

tuimus, voiomus et ordioamus, vt anniuersarius dedicacionis dies prefate Do-
boranensis ecclesie ac vlsitacio sacramenti, que in capella porte mimasteni

Doberanensis feria socunda post fcstuin penthecostes fieri consueuit, ai^ufis

annis in doniinica infra octaunm te^tiuifatis corporis Cristi owurrento, in quara

huius dedicacionis et visitacionis diem pre.^eiuihus transterunus. porpetuit; U:m-

poribus celebretur. Et vt huiuä anniuei'sai'ius dies maiore dcuocioue fidelium

frequentetur, omnibus voro penitentibus, contritis et oonfessis, qui in dicto

anniaersario pre&tas ecdesiam Doberanensem et oapellam viaitaaerint, ac eis
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feminis in porta remanentibus, que de inore et obeeraanom Cystercieosis or<liiii8

maiorein non intrant ecclesiamt XL* dteram indalgendas de iniuDetis ipais

penitenciis in domiuo miücncorditer rclaxamus. Jn qQoram tostimunium pre-

scntcs littrras per Alhertum Leonis, notarium nostrum. consprihi feeinuis slirillo-

que nostro sigillari. Datum et actum Doberan, anno et die mensis quibus supra.

Nach dem Qrjgiiial auf etBen graatMi Fergammt in fiaupt-Aicbive m ScJiwiino, in eiucr »ehr

grosaen, fttton Ifinuktl. Ab isatir SditMir fon grtMT Seid» bliift du n Ih-. 9656 abgebildete

gro«sc Siegel des Bnabob Kiadrich von 8obw«m. — Oedmokt in Jabrb. IZ, 8. 297. — Vg^
138Ö, S«ptbr. 18.

im Juni la SchweriD. 9795.
4

Def BtUh zu Sehtoerin begUuOdg* bei dem Itathe mb Lübeck Henneke
Boremeeter und dessen Behwtgler W<Me mit «MyM Br^en dem ver-

sHtrbemen Wumar JOffer*

Honestisdinis et circumspectis viris dominis . . consulibus ciuitatts Lobi-

censis . . consules Zwerineoses amicicic constanciam et promtitudinem debite

seruitutis. Yestra nouerit laudabiüs discrecio, quod Henneke dictus Bore-»

mcster, familiaris dotnini nostri domini Alberü ducis Magnopolcnsis specialis

et dileetus, et soior aus Wobbe, exhibitores presenciain, sunt et ftt^nt veri

et legitimi et proximiores et ;iro|iinquiores heredes Weroeri dicti Jegher,

quondam serui (lomini Ztgheboiioni.s, ((»nsuli.s Lu1)ic('n.sls bone memorie, et

nuilus alius ad bona n licta per cundeiu Wenierum. [)rout coram nobis factum

est testimoniuiu sufilciens a pluribus üdedignis, ita quod satis sumus cauti

et oerlificali de premiaas. ^lare vestre honestati, discrecioni et amicicie, de

quiboB aemper lütbuimus oonfidendam apedalem, sappfieamns, qnatinus post

recepcionem et audicionem presencium prefatis Hennekino Boremestere et sorori

eius huiiisinndi bona hcrcditaria rclit'ta por dictum Wcrnmim Jegher presentari

ordinetis et non alteri, ad ma super pretiiissis tirmuni respectum et totalem

fiduciam habentes, quod de hiis bonis, que eis preseatata fuerint, nulla rao-

nicio, requiddo vel postolaeio ab aliquo alio fiat vel contingere potent in

faturain. Ja quoram omnittm firaom et euidens teBtimomom aecretum aigillain

nostre duitatis a ter^ro proscntihus est afBxaiD et impressum. Datum Zwerin,

anno domini J\rCCO'^ljiL°YIIX°, sabbato infira octaaas festt coi^KNris domini

DOStri Jhesu Cristi.

Nücb dem Original aut der Trcae zu Ltibeck. Aut der BUckaeite das äccrebiicgel der Sudt
8dNNria, ütgOMet an Bd. Xm. Nr. 7608.
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1368. Juiii 15. Parchim. 9790.

Heinrich, Ueinrich und Arnold v. Cramon und ihr Vetter Hermann
verkaufen an Hennvlie v. Grabow 30 SchilL Lüh. uns Grehbin,

Wv Hinnk, Hinrik vnde Arnd, bredere, vnde Hermen, ere veddere,

alle gbensmede van Cremon, bekennen vnde bet&ghen openbare in desseme

breoe, dat \vy myd vaeo «uen hd^ben TOiicoft vnde TOtteten radf^OBen vnde

ledalken tho eme reehtea koften kope deme erbarea manne Henneken van

Grabowe vnde synen eruen dröttcch schyllyng gbeldes Lübmher pennynghe

iarlyker ghulde vnde rcnte, dat Yordeii del in achte kot<m vnde den perde-

deenst ouer sostehalue houen iu derne dorpe tho Grabbyn vnde allend. dat

vse oldereu vore vnde wy na in deme vorbenomeden dorpe ghehad vnde

beaeten hebben, alse dat lyeht bynnen alle synen Scheden, an holte, an ydde,

an ackere, an watere, an weyde vnde roenlyken myd al synen tbobebflrynghen,

yd sy ghenomed in desseme breue edder nycht, also dat wy vnde vse eruen

dar dpgher vnde gantz nychtes mer ane beholden scbelen. Were ok dat wy
edder vse eruen yenegbe breue badden edder noch v0nden, m wcren welke

se weren, de vp dyd vorbenomede ghud spreken, de scbole wy vnde wyllen

ae deme vorbenomdoi Grabowen antworden edder synen eraen, so drade alae

wy i>e vynden, sander weddeieprake. Dat wy al desae st&cke deme voi^

benomedi ii Grabowen vnde synen eruen stede vnde vast holden wyllen. so

hebbe wy vorbenomede alle van Cremon vor vs vnde vor vse eruen vser

aller yngheseghele myd vse . . * [wytscbop*] an desseme breue laten henghen,

de gheuen ys (bo Parebym, In deme »re na der bord godes dr&tteyn hnnderd

yar in deme nchtevndaaoategheeten iare, an ennte Yitna deghe.

KMh dsn Ori^bid im B3oMer>Arc1uv* so IMblwrtm. An PMrguMadtliidMn dnt nuida ffl^gal

mit «ilMca .'iU^Locdcn Oramon'achen S ' Id (vorne ein halbes Bad, hinten ein Qaerbalken); UiDMlinfkaBt

1) 4< S' hOIlRiai • URaa)on 2) &oscbeinand ideutiflcb mit Sicgd 1;

3) 4< 8' nBnOLDI • URtiKDOn

136& Juni 1&

JHe OebrOder Htnneke und Kutd Jttnkendtnf vmrmäMm ihr»

Se^weater Margarete dem Henneke Zleemdetf und «wracAreMe» dem
leteteren etatt einer Mitgift Se^ngen «im AUeretavf,

WvHenneeke vnde Gort, brodere, ghenomet Janeckendorpe, knapen,

myt Tnaen reokten eraen bekennen vnde betonen apenbar in desMme btene,
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dat wy Tnaeme leuen bdeE Henneke Taysandorpe hebbea gfaeoen vose siuter

Hargaret(;n, vilds hebben em mede louet hundert Lub. mark pemifOge; dar-

vore hebbe wy vnde vnse eruen Henneke vorbenomet vnde s'men oru^n settet

vnde selten noch geghenwardich vefteyen mark geldes Rostker. Öumierscher

pennynghe in deme gude to Aldestorpe, niyt rechte, myt denste, de he vnde

nne erueo atte iar vpboran sehal vUie deme booet dar vnse Tader vppe wonek

hadde, demo got gnedich sy, dar nu vppe wonet en, de het Clawes Kraus,

achtehalue mark, vnde achtehalue mark vthe deme houe, dar nu Tytke Kryllop

vppe wonet, dede licht by derae weghe. Dct vorscreuen guth mach he vnde

sine eruen pandea myt den ienen, de se durto hebben willen, wo wakene

vnde wo dikke ea das bebnf Ynde not ys; vnde de paode mögen se driuen,

vloten, Toreo in Tiiaara heren lande to Mekelnbordit to Roetodc edder to

Bybbenitze bynen vade vorkopen ae vor oruidgede pande. Were id ok dat

en schade scheghe an der pandinge van vns efte van den ienen, der wy
velich sint, den schaden schole wy vude vnse(r) eruen Hennekeu vorhennmet

vnde sinen eruen gansliken weddcr legghen sunder vveddersprake. Dut vor-

benomete gut eette vry em myt aller aut vnde myk aller vrychoit, alzo dat

lieht bynnen sinen Bcheden, vnde also vry, alzo dat vnse vader gevryghest

beseiten vnde hat heft, vnde schd des vttllenkomeliken hruken na sinen willen

a!zo lange, wen em vnde sinen eruen den vnrhenometen houetstol myt der

renthe degher vnde wol lo danke hereth is sunder sinen schaden. Were ok

dat cm borst edder biake wurde edder sinen eruen an vns vnde an vnscn

eraen edder an den vorscreuen houen vnde gude, so mach he myt sinen

vninden syne vorbenometen pennynge panden vthe alle deme gude to Aide*

storpe, dat vnse is, alzo dat licht bynnen alle sinen Scheden. Were ok dat

em des not vnd behof were. dat he edder sine(n) eruen syne pennynge wedder-

hebben wolden, so mach he dat vorsetten edder vorkopen dat vorbenomete

gut, wene he sulaen wil, vor den vorbenometen houetstol vnde renthe, vnde

dar moghe wy dat wedder vor losen. Ynde dat vorbenomede gat hebbe wy
em vorlaten vor den heren van dem lande, vnde wy vnde vnse eruen Scholen

vnde willen em vnde sinen eruen des gudes waren vor aller ansprake gestlik

edder weriik vor alle den ienen, de vor recht komen willen vnde recht gheuen

vnde nemen willen. Alle desse vorscreuen stucke vade articule steede vnde

vast to faoidende sonder wedder^ralBe edder hulperede, dat kuae wy Horaeke

vnde dort» brodere vorsereuen, myt vnsen rechten o-nen myt ener sameden

haat in guden truwen Henneke Tzyzendorpe vorscreuen vnde sinen reiften

eruen, vnde tn truwer hant Detlef Tzyzendorpe, Otto Zwertzen vnde Hermen

Zwert2ieii. Yortmer we des8e[oJ bref heft myt Henneke Tzyzendoq)es willen

. kj, i^cd by Google
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vnde öiner eruen, de mach dessen vorscreuen tzummen pennynge ali'niaueu

Sander weddersprake. Tho merer l^waringe vnde grotenne Ionen hebbe wy
Henncko vndc Cort Torbenomet vnser beidw ing^esegele henget vor vnde an

dessem breflf, dede screuen vnde gheuen ys na godes bort durteyn hundert

iar darna in deme achtevndesostigesten iare, in sunte Yites dage, des hilgen

mertelers.

Nadi einer Abechnft aus dem £iule ilos 15. Jahrbunderts im Haapt-Archive zu Schwerin.

136a Juni 16—28. Bostoek. 9798*

Johann bei der Brücke, Bürger iu Malchow, verkauft das von

Arnold KafKow mu jBoafoeft ererbte Herne on die Qt^rMer Kmteow,

lohannes Byderbrägghen, ciuis in Malchowe, resignauit et inscribere

fedt Engelbert» Katzowen et snia fratribiu» filiis Hinrid Katzowen, domam
lapideam Ärnoldl Katzowen bone memorie tamquam proximus heres dieli

Arnoldi, sitam in platea, qua itur ad Taloam nolendiiuirttin *

Nach dem Rostocker Hanabuch 1307—87. fisL 30*, eiagelrafl« fiv. Q* pi "Tid (Jrai Ift) —
Tig. JoL bapt. (Juni 23). Getilgt

1808. Juni 16—23. Kostock. 9799.

Simon Quast und Gottfried Kind, Itichter vnd idgte der tStailt

Boslock, geben zu Stadlhuch, dam der Margaret«, der WUtwe Joh.

JforOmeifer*«, für die von ihr eingebrachten 800 Mk, ihree Mtamnee

Güter »ugeaptotäwn Hni,

Dommi Symon Quarafe et Godefridoa Kynd, iudicea ^ aduoesü duitatis,

iestificabaator, quod Margareta, r^eta J<riiaiims Nortmeyor, coram da in iadick»

cum omni iure Lubieend proeeqnta est omnes hereditates et fundos ac omnia

et singula bona tarn mobilia quam immobilia eiusdem Johannis vbicunque

existencia et in quibuscunque pro octingontis marcis, quas idem Johannes

cum ea pro dote accepit et iumissus' est cum (cum) omni iure in eaadem

et eadem.

Kadi clam BMloaksr Hwrihwah 1867—BT, ftl. SO*, emgetragan ftr. p. Tili (Jui 18) —^ Job. btftL (Jui 88).
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1368. Juni 16—23. Rostock. 9800.

Peter v. Bülow verkauft Rente aus »einem Hause bei der Nicolai'

sü^üte «tt JEbMfodfc.

Pslruä de Bälowe vendidit Weadelero de Kersebome' redditus octo

marcarum pro centum marcis in domo sua lapidea apud cimiterium beati

Nicolai a bbriea vaqne ad sodas im qnatuor aooi ferminis exaolueados et in

Yiio eomin, qaando vniM alten hoo ad quartale aoai predizerit, redditns 1111"

marcarum pro L marcis Tel dictos VlU marcanun redditus pro centam marciB

reemeudos.

Nach dfni Rostotker ilausbach 1367—87, fol. eingetn«» ftr. 6* p. Viti (Juni 16) —
vtg. Job. bapt (Juni 23). Getilgt 'Hier ift VW «odtnir, doflih fßü&äoiMgfic Hand am Bamdift

biniqBaf^: filio Wendeleri dd KemebomA.

lB6a Juni 2a Kostock. 9^01.

Der Rath zu Malchin beurl^undef Hciiten schMUrichterllche» Fer-

gleich mit dem Kloster Doberan über dif rechtlirhen VerhäUiUeao

der Mühlen des Klosters binnen der Studt Malchin*

Vniuersis Cristi fidolibus, ad quos presentes littere peruenerint. nos

Detmarus Grövvel, \\'iiltkums Wuliiesherch. proconsules, Hermannus Slichte-

kam, Uenricus Latecop, Uenricus BrtKleueit, Henricus de Parchim, Willekinus

Wulaesberch ionior, Yieko Scote, Henricus Burmester, Detmaros Sclierpsowe

et Tliidericus Bussd, consulcs opidi Malchin, Caminenns diocesis, capimus

fore notum, quod post dyutinain dissencionis controuersiam inter venerabiles

et reü^iosos viros dominos nhhatom et conuentum monasterii Doberan. Cister-

ciensis ordinis, Zwerineosis diocesis, ab vna, et nos nostrumque opidum pre>

dictum, parte ex altera, super ioribus, iadiciis, ioridicionibuä, talliis seo ex-

aelionibus, vig;Uaciombu8, ooUadlonibiis seu resignadonibns ac alüs iustidb et

proprietatibus molendinorum intra moros nostri opidi iacenciani, quas vel que

nobis vendicaiiimus ad ius dicti nostri opidi pertinere, ventilat^m, ]>rouida

ordinacione discn'torum virorum magistri Uenrici de Roiude doctoris decr i torum.

monachi de Doberan, ordinis predicti, ac doinini nostri pape capellani, Johannis

Raboden, TMderid Yessin, eoclesiarnm in Sywan et Dooowe plebeaorain, et

Johan[n]i8 Bejdenrid, vicarii Capelle sancfi Spintus in IfaWn, Caminensis

et Zwerineosis diocesinm, arbitfOrnm, arbitratonun et amioabilium compositorum,

a partibos lunc inde oommamt^ electorum in modnin, qni subacribitar, inter

44*

. kj, i^cd by Google
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OOS mutuo amicabiliter extiüt concordatum, ita videlicet, <juod penitus et ex-

preaae cedimua et renuDciainos in häs scriptis omni iurit iuridicioni, iii£cio,

tallüs scu exactionibus, vulgo schot dictis. vigiladonibus, rcsignacionibus Ma
collacioni, que vulgariter vplatinghe dieitur, necnon aliis iusticiis et proprie-

tatihus, quocunque nomino ccnscantur, qims vel que hucusque nobis vendi-

cauimus in molendinis antedictis, sie quod predicti domini abbas et conueatus

nonasterii Doberan eisdem molendiiiis com omnibos aDtodictis coDdidonibus

abaque omni nostra et successorum nostrornm impetidone ant imbrigaoiime

libere perpetuo perfrnentur. Debebuntque eciam abbas et conuentus predicti

seu molendinarii ipsorum, qui pro tempore in tllcto molendino fuerint, aggercm

seu damaionum et aifluxum aquu piscine in altitudine. qua abolim hucusque

fueruot, 6rmitcr teuere et couseruare et aqua per liberum asserem, vryebret

dictum, qui est intra dtctttm opidam, non nbi immioente ineoilabili necessit^,

defluere permittatur, poteruntque dicti abbas et conuentus pro domo molendini

aggeribus seu dammonibus, necnon operibus fundalibuSf gruntwerk, et exclusa,

slfize vulgo dictis, faciendis et reficiendis arenam. argillam et ccspites. zoden

(lictus. i't lapidos necessarioa in locis, quihus cetori nostri ciucs communiter

receperiut, lil>ere füdere, recipere et deducere, coiitrudictiioiie nuätra vel suc-

ceasonim nostronim non obstänte. Ceterura dicti abbas et conoentoa pontes

super gruntwerk et siflze in latitudine quatuordecim pedum cum aggeribna

conseruare et r^oere debent et tenentar. Habebimus insuper nos et nostri

suecessores de speciali dictorum dominonim indultu pro ineuitabÜi necessitate

et vtilitate nostri opidi liberam potestatem obstrueudi aqua iluxura dictorum

molendinorum ad tempus sex dierum immediate curreucium absque qualibet

ootttradictione, duramodo aggeribus, pontibus, gruntwerk, alflae et domui ipsorum

molendinorum darnpnum non inferätur; ai vero dyudua aquo fluxum obstru-

xerimus, pro co ipsis a<I dictum quatuor proborum virorum hiiic indc assu-

mendorum racionabiiiter satisfacieuius. Preterea hereditas prope molondinum

Sita dictis abbati et coauentui pertineos cum suis terminis distinctiuis in oneribus

ncetri opidi predicti supporiandia et emolimentis percipiendia ceteris beraditatibus

noetri opidi soi valoris comparaetone dmilia baberi debeat et ooequari. Yolumus
nichilominus et debebimus bona dicti monasterii Doberan tum mobilia quam
immobilia, que iu dicto nostro opidi Malchin habent seu pospidi nt, jtersonas

tarn rcligiosas quam seculares eorumque familiäres ibidem pro tempore com-

morantes, necnon priuilegia a terraram dominis ab antiquo sepedicto monasterio

Dobenn dictomm mdendioomm mdoidinariia super prediclia mdendinis et

ipaorum Ubertatibna conoeaaa, eoinaconque tenoria «Etiteiint» conaemare et de-

ftnaare intns et extia qoemadmodum bona et pmooas dieti nostri opkK in

Digitized by Google
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8018 caiui« iustia, in qnantum in iiobis famtt ciun effecto. Habebnnt insoper

pradieti d<»nioi abbas ei CMra0iitu8 eorumqne Ikiniliares em^i, vendendi et

edooendi, aieat cetari opidaDi nostri, liberam potestatem. Si vero dictus abbas

seu aliqua persona religiosa predicti monasterii Doberan aliquem de aostris

coosulibus vel ciuibus pro quacuuque cauäa preter iniectioneiu rnamium vio-

lentam in personam reiigiosam impetere voluerit vel cunuenire, pro eo coram

nobis Moldiin venire debebit postalans sibi ab eo ibidem fieri raeiooie et

equitatie complementum. Quodäi dietis domims a nostris consodi» vel con-

ciuibus, postquam per aliquem oonim rpquisiti fuerimus. infra mensem noQ
ordinaaerimus nec ordinäre jjOKTunu.s. oxtunc pret'ati abbas et conuentus ius

suum contra talem in foro ipsis competeuti libere prosequantur. Est eciam

inter nos et ipsos oonuentum, quod omn^ et nngula priuiiegia nostra et

eorum remaaebuDt hinc inde partibns iUibata, nee <Nrdinacio predicta debebit

eisdeni priuilegüs preiudicium aliqood generare. Pro hüs omnibus et nngolia

condicionibus et articulis suprascriptis dieti domini abbas et conuentus de

Doberan et eiiam intuitu firraioris amicicie nobis centum marcas Lubicenses

et octuagiota marcas dicte monete Lubicensis, iu vsus nostri opidi predicti

ooDuersas, amicabiliter et integre pexMluenmt. Jn qaoniiii omniam et singu-

lorum teBÜmonium maine eigillam noetri opidi predieti presentibiiB i^ipensam

et se(»«tiim nostram eisdero tergotenus est impreasum. Datum et actum

Rozstok, anno domini millesimo trecenteslrao sexage-simo octauo, in vigilia

beati Johannis baptiste, presentibus honorabilitvus et discretis viris dominis

Beruardo Öteubringh, Otberto Kersebom, presbyteris, et Johanne Holsten, laico

dicte Zwerineneis diooesis, et alib qnam plnribos teatibas fide dignis ad pre-

nuBfla voealis spedaliter et rogatis.

Nach dem Original im Stadt-Aiahiva m Maldiin. Dw ffi^gcl fa* nklii milir Torluuidaa. —
TgL Nr. 9865 «ad 8464.

IBea Juni 28. Bostoek. 9802.

Meinekc Keraengeter schenkt auf seinen Todesfall dem Heil. Geist-

Hattee mu B*Moek MtoH Buden, weMte fedoeh der SeepUälmeiMer
in Jdhre^^rii* an Laien «MrJMtgftw mmmw.

quod Beyneke Keraengheter ei yzor soa Wandele cum
voanimi eonnlio et eonsenBa reognaaenint saoeto Spiritoi poet obitnm ipsmum
amborum duas bodas suas sapra murum ciuitatis ante valuam L^he sitas,

aed ipei ambo vel alt»* eornin, quamdiu vixeiint eea vixerit» ipais duabns bodia
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pro eoram beneplacifo voluntaiis,* sed ambobos defoDCtis magister saneti Spiritas,

qui pro lempore fuerit, dictas ambas bodas pmonis secularibus venun l mit'

infra annum et d'iem. Scriptum ex iuasu procoDsnlttin. Domini Lud. Hym-
dorp et Euerhardus Bezeler aderant.

Jfaoh dam Soatocker Hanabaoh 1367—87, foL 20\ wngstxngim f«r. 6* in vig. b. Job. bapt
(Jbü S3). *iitnitor «aa ntatair fdilt * statt: muddüt

im Juni 24. Lübeck. 9803.
J>ie Ilathnn'iii iicr zu Lübecl:, Rostock, Sfrnl.-iund, Wittmar, Greifa-

wahl, Jil{/n, JJor/mt, Iteval und Per)iau ratijtclren das zu Köln am
19. Xovbr. 136* gewhlosüene Bilndni»» der Hansestädte (Xr. 9706).

Nach dem Origtn&l auf der Trese zu Lflbeck, an dem noch di« Siegel von Lübeck, ScraUand.
Greif^wal;!, Riga, Reval nnd Stettin i wi'IcIich in dor TJrkundf nicht genannt ist; büngen, gedruckt

im Lüb. Urk-B. III, 6. 703. — £b Pormolar zu den iiatüicatioaoa gedruckt in fi.-B. I, & 422.

1B6& Juni 24. 9804
Marquard Berman, Propst von Jtehna, bekennt, von den 400 Mk^
welch r fJer J{(itli vu J.ithrrk rirrii Tfrrro(f Albrecht von Meklenhnrg

rertraysmäsifio JohtinniH iHtiit zu, zahlen habe, 250 3Ik, Namen» de»

Herzogs empfamjrn xu haben.

Coram vniuersis et singulis presencia visaiis seu audituris ego Mar-

quurdus Bereman, prepositus ia Rene, recognosco publice protestans in hiis

scriptis, me nomine, vsa et ex parte illustris prineipis, doroui meß] Alberü

ducis Magnopolensis, reeepisse et peroepisae in promptu et numerafa pecunia

ab honorabilibus viris doniinis cnnsulibus ciuitatii Lu!»i('('nsi.s diicf^ntas et quin-

quiiginta niaicas Lubicensium deiiarioruni, quus ipsi vna cum coiitum i't quin-

quaginta marcis dicto domino duci Alberto in proximo lesto naiiuitatis Johannis

baptiste in anno domini ]ll*CGC*I^IX* venturo iuzta priora plaeita dare

teoerentur, prout ipsi eci&m habent super huiusmodi pecunia duplioes a domino

meo duee Alberto litteras quttancialea, diraittens eos inde pmitus et omnino
quitos et soldfos. .Tn quorum tesünionium duxi sigillum mcum prrsen(il>us

aiiponetidum. Datum anno domini J^'OCO^LX octauo, in natiuitate saneti

Johannis baptiste.

KaA dm. Ih'k.'fiadM dar ftkdt LSbeak m, 8. 702, aas dm Origiiwl auf der Ttaae, mit
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1368. Juni 30. (Wittenburg.) 9805.

J>er Rath zu Wittenburg bexengt, dasa Emeke von dem Hagen und
dessen Ehefrau Tei/beke dem Oheim der letzteren rhie Sutnnte Gelde»

überwiesen haben, tvclche Kurd Weatfal ihnen gegeben hatte.

Wy radmanne der stad thä Wittenboroh bekennen allen, dp df*ss<>n

bref zeen edder hören lezen, vnde bethügeu openbare, dal Emeke van deme

Haghene mit Teybcken, zyner h&suröwen, de dar was vnde is Johan Bar-

Demes, deme ghöd ghnedich zy, edite redite dochteridnt, heft vor tos ghe-

wezen -vnde hefl vullionb t vpthöbörende mit willen mde mit btradenen m&de
al dat ghöd viule gheld Hinrik Barncmos, erme öme, <lat Kärd Wcstual heft

en gho^^heucn, vndo seh«")!«! tlul vns hebben des ghanz thüuorzycht vnde

zekergbeyt, wan Hiurike Barnemes dat gheld belaiet is» dat nynericyge ma-
nynghe ^ mar vmme wo'den MStl. Des hebbe wy thA merer bekaolnisBe

VOM hemelke yngfaezegbd thA rngghe hteo drAcket an desMi bref, na ghAdes

bort drAtteyn handert inr an deme achlerndesAstej^sten iaie, des na^j^iisten

rydaghes na mute Johaania bapttsten.

Nach dem Original auf der Trcao zw LuVck Auf Jor Kuiksi ito dw Ulkosd« WD Beit dw
Secratsi^^ der Stadt Wittenburg, abgebildet Bd. XXU, Nr. 7441.

1368. Juli 2 — Septbr. 80. 9800.

Heinrich Uillef Bürger zu Wismar, schuldet dem Volmar Jjewelxow,

BaUtmann datetM*

Hinricus Hille tenetur dornino Volmaro Lewetzow XXXII marcas Lübi-

cemdam denarioram. De hüs XYI marces tdem dominus YolmaniB piedicto

Johanm' m promptis denariis ptesoitattit et pro aliis XVI mareie ipu ^[ajm
cerntnam brazaoii

Nach dem Wiitm. Lib. parv. civ., fol. 186, eingetragen zwiadhan FroMMi «t Martiniani und

wbb. pronmo po«t lIioha«lii von dar aaf foL, 184 am 6. Eabmar 1868 (iaqnaiiti die Agbate)

«nt «nahiiiMindn Band da« StadlwinmlMis Marqvaid Baatidmr,

1368. JuH 2L Wann. 9807.

Fiidericns, aa Zwerin Biedioff, hebt auff die Dispauationea, so wider

iiirer Kirehen conatitatioiies Synodales wegen vielhett der Benefiden vnd das
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ne nicht alda zu Zwerin reaidiren dttrflfoa, mitgeteilfik sein. Ynd geb«ut dat^

auff dem P&rhern zu Zwerin, das er solchs öffentlich in d. Kiidken Ter-

kondigen vnd ein ieder Cnooniciis sich einstellen solle. Datum Waryn, 1368t
ipso die Braxedis.

Nkcb CUudriui, frotoc. fvL 2a6\

136a Juli 25. FaJsterba 9808.

AibfMM, KUnig tWM S^M^dm, roHflHrt 4ub «on tefiM«» Foier fmd
Minan Brüdern fBr Heh und mU »einer VeUmadti am 20. JFMrwar
mü den HarueatOdien ffemMottme BthidnUm gegen die KtiUge von
Däne$nark und Ifarwegen,

Wv Albert, van ghodes guaden der Sweden vnde der Ghoten koatndi

vnde here des landes tho Schone, bekennen vnde betöghen oppnbare in desme

hrcue, dat wy mit rade vnde mit ghantzer vulbort vser hiscope vnd vser raat-

gheuen hadden den erbaren vorstcn hertogben Alberte van Mekeienborch, vsera

leaen vader» vnde sinen s0nen» vsen leoen brvderen Hinrike vnde Hegnuse,

des ^laatse macht ghegheuen, de de^edingfae, de hirna screuen staan, mit

den Steden Lubekc, Rozstock, Stralessund, Wismar vnde Gripeswald vnde mit

den anderen scf'Steden, d»' pre hulpere hirane sint, tho deghedinghen van vser

vnde van vses rikes weghcne vnde uck van erer eygliene weghene, also dat

wy, beyde vor vs vnde vor vsen eruen vnde vor vse nakonielingbe, dat ötede

vnde väst holden willen. De deghcdinghe van werde tho werde luden aldns:

ffür /efgi Nr. 9744. Vnde vmhe dat wü koninch Albert vorbenomed vaen

vorghenanten vadere vnde brodere aller vorscreuene deghedinghe ghantze macht

ghegheuen hehben, vnde se van vser vnde vses hetes weghene alle vor-

screuenen deghedinghe aldus ghedeghcdioghet vnde vorbreuet iiebben, so vul-

borde wü in desme breue alle vorscrenenenen mke vnde stucke, beyde vor

vs vnde vor alle vse eruen vnde vor alle vse nakomelinghe vnde van vsee

rikes weghene tho Sweden, vnde annamen se also vullenkomellkettt als dke

wü mit alle vses rikes tho Sweden liiscopen vnde mit alle vsen raatgheuen

see mit vsem vorbenomcden vadere vnde broderen ieghenwardichliken vnde

mit den vorbenomcden sieden ghedeghedinghet hadden, vnde Scholen se aivt

stede vnde vast holdene. Des tho töghe hebbe wii mit vsen nabenomeden

raatgheuen vse ingheseg^e ^dienghet vor dessen bref. Yortmer wii Kamins
Vl&on van Töftun, Tuuo Gallen, Karulus Vlfitm van Wolfasun, Anders Je-

cobeon, Erik Karlaon» riddere, Arwider Gustauwsoaf Hasse Tuveson vnde Fin-
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wider Findeson, knapen, betöghen, d«t wii oaer dessen vorscreuenea deghe-

dmgfain aint gfaeweeen, vnde dat vs desse deghedinghe ynÜOk «nt Tnde dee

tho tv^ghe hobbe wii vse ingheseghele mit vses vorbenomeden heren koninghe

Albt-rtes ingheseghf'le ghehenghet an dessen bref. de g-heiipn is tbo Valster-

bode, na ghodes bort drutteyn hundert iare in deme achtvndeäeätighestea iare,

iu sunte Jacobs daghe, des hilghen apostels.

Nach cit^m l.'rk.-Bucä der Stadt Lübeck III, S. 712, aua deui Origiual auf der Trcae, mit

9 kiifala(ndan Sicgoln. Danach b«i £yd1>erg, Sverge« trakt. II, 8. 376. — Vgl. Nr. 9702.

Anm. Aa domaeUiMi Inge, 26. JoU 1368, s« Falstorbo, verlüh „Albert, nta gbodM gnadea
dar SmdoD nd« dar GHtotaa koniiidi vada bara de« landaa tiw Sduna**, dan Stätan „Lubaka,

R(>z8tock, Stralessnnd, Wismar, Gripeewold, Stetin, Colbercb, Stargliarde, Colnipn. ThoriSn, Eluiogbe,

Dantzike, Koningheaberch, BrftiiBberch vnde alle den, de vnder deme hmm deme homestere van

Pretzen wonon, vortmcr Righe, Darpte, Beuele, Pemowe vnde alle de[n], de vnder dorne meutere

nn Lüfiaada basatan aim, vortinar Colna, Dorbiuuida, Znaat, H&nstar, Oaanbmggfaa, Bnuiawika,

Hagdabordi, ffildansam, Hanoaara, Lftaabwoh, Breano, Stadan, Baabonb vnda Kül, Vtiaebt,

Swollo, Hasselt, T)eitentr>r, Zütphen, Ell»orcb vnde alle den, de iu desmo krigbe, den wii vnde deaae

vorhenomcde stede n\ mit VBon vianden bebben, [vae] vnde der vorbenomeden stede hulpere »int,

vnde alle de[n), de in der Dudescben hense sint", die Freibeit, „dat ere burgbere, kooplude vnde

jjbestnda mogban auken dat rike tbo Denemarken vnde dat lant tho Schone, wor wii edder de vse

dai TOrbanamadaii rikea vnde landes bynnen der tiit, als wy mit den vorbenomeden Steden in der

vorbindingbe Hitten. de wü nv mit «n hebben, mechticb worden", femor freien Handekverkehr und
Befreiung vom Strandrecht m awigan Zäten, dasgleichen in Schonen zu Sk&uör und Falstorbo voBa

Gericlitsliarkfit d-ircli i'igmir Vü^^l.L• nach Lübisc'.i'-ui T^CLi'.it iu ihr.iij Tittc-i. iiuhMt fnncr liir.v r^ang

in ihren Handelageechäft«!) etc. (Gedruckt narb dem Original zu Lübeck im Lüb. L'rk. Buch III,

8. 718, und früher bei SartoriusLappenberg II, S. 648; auch bei Bunge III, Nr. 105O; Hanse-

Raceua I, 8. 410; Bydbezg, Svaigea trakt II, S. 384.) — TgL das PrivO^am £tlr Ureiiiwald

vom
Die--M!nnni Fröih'-^ileu verlieb K'juip; .\lbrecbt in besonderen Urkunden von demsel)>ea Tage den

Stüdt«n Am-'f'rdam, Eukkuysba, "VViermgen , (H.-R I, S, 413; Rvdberg II, S. 391), Briel (Alko-

nada, Beschr. v. d. St. Briel, S. 42; Mieris, Groot Charterbock III, S 329; Rydberg II. S 303),

Stavaraa, Hindelopem (Miaria, 8. 231}, Bardarwyk (H.-B. I. & 414). lUmpau (Bydbeig 11, 8. 389)

and Zteriduae (Rydberg II, S. 894).

Dfj'frlpirbf n V>f^tfitifrtf <-r run 25. Juli 1308 dnr Starbt T\.ini]» n •ir.p VittA m Skanör (H -R. I,

S. 415; Kydtp< r- II, S. äÜOj, verlieh der Stadt Amsterdam eine Vit:e zu Skanör iH-R I, S. 416;

Rydberg II, ''••1), Zicricksee ebenso (Rydberg II, S. 394), Briel eine Vitlc in ScL neu (Alke-

mada a. a. 0., S. 42; Mieria a. a. 0.. S. 329), den preussiscUeu Stidtan und dan Untcrthauen daa

Bodnaülan «iaa Vitta sa Falaterbo (Hiracb, Handels- u. Gawarba.>Oaiab. Daweigs, 8. 278; Byd*
Utg n, 8. 396). — Vgl Mcb 1868, Saptbr. 25, 29, Ootbr. 9.

1368. Juli 27. Stockholm/ 9809.

„Hennikin Baerae*' (Behr) beleennt, durch seinen Diener KonreuL

„Budakove" (Büseluno) die diesem vot^ Herrn Johann, Priester der

Kireh» «w AooXcftolfnr liieriUferten 7S Mk» empfanffen »u haben, die

XnMeekef Birger Upuäa von Käftig M^reeht» wetfen BennilHn
srh uTdrfe.

UskitalHircbcUn DrkundcD-Buch XVI.
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Siegel: Schild mit einem lioksschreitenden BSren; Umschrift: HENNEKE BEBE. So in der

Yorlac»: Sv. Bika-Anh. P«rg.-Br. I, Mr. 829» in WirUichkAit voU mit gothiidiaa Utgoakela. —
^StotÄflifanis, in pro&ato b. Botridi avil

ms. Juli 28 — Aug. 25. Rostock. 9810.

JDi^ Bürger «w Bo9toi»k verhetssen den Math «lageibtt mShadlos zu
halten weg«» Hner gegen den lUOh eu Coliberg gHeteteten Ver-

Sicherung.

Notandiim, quod Cyffridus Cropelyn, Ykenhagen et paruus Bertoldus

Faber promiserunt dominos consules et ciuitatem Rozstoch pro promisso do-

minis consutibus Colbergensibus pro Bertoldo Cropelyn facto — —

.

Naoli dem Roat. Lib. recognit. 1338— 1384, fol. 115^ ein^tragen zwischen Pantoleonis und
cnst. b. BarthoL — Lib. recogn. Rozst. 1384—1131, fol. Z\ fliqgBta4|8n 1385, fer. 6' put Jtüi.

bapt. (Jnni 80): „Johaanm M&ne «t Bertoldus Mane, filiua «ins, oonqiiromiserunt oominsetiiB, qnod
volnnt dooB. proooonilM et ooiunilf» io BocBtok ind^mpucä haberä «t «riperü a proaÖMO dott. eon*

aulilus iu Kolborg fnctn df^ b .ins Ii^n rliuriis (>x obit i Hlu rardi hofgW dwslktis, ad AlhCFTdem
Mror&ia msaa duuolutis, quod nuiia uoiiicio vlteriua sequi dcbeat."

im JuU 28 — Aug. 25. Bostock. 9811.

JDI0 Mi^aer 4er Stadt Roeloek «eugen Hd««* dU Bwteeheläung wegen
einer MupatMk,

^otandum, qaod domioi Symon Quazst et Godfridus Kyod, iudiises

ciuitatis, tostificabantur, quod coram eis in iudicio Arnoldus Wilde cum omni

iure Luhiponsi prnspqutiis ei^t arcfim Pctri Eskflsson, .^itam in platea vacarum

inter domum, que quondam Bernardi de Bremiz tuit, et bodam domini Ber-

nardi Gopman, pro tribus marcis; et has tres marcas dominus Bemardus Cop»

man pro eodem Petro ddem Amoldo persoluit, huiusmodi aream jpsi ab eo

deqaitandam. Et quando idem P« tru> dicto domino Bttnardo pr^tasm marcaa

repersolamt, tunc dicta area ad ipsum vii prias reuertekir.

Nach dem Roat. Lib. recognit. r>ns V^Sl. f l. 115\ mugV^ag^ iwildHfi ftr. in die

Panthaleoni« und fer. C* in craatino beati C;uthjloßitL

136a Juli 30. Aggathoips-Kirche in Schonen. 9812.

AXbre^i, K9nig von ^heseden, etHMettn t/Im BVmdiMee inI# d«m
Riei^f0 Kenrad ven Qeeel, den er mU eetner JTIroA« in eelnen
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Schitts nimmt, dahin, da»» /rdfr In seincti Landen Ice(}ie Feinde

vnd Flilchtlinge (profugos) des andern dulden sollt »nd erlaulM den

Ijeuten dea BUchofs freiten Mandel in seinem Lande, mit Ausnahme
der Aw^thr von ^fißräw*

Omuibuä pr^eoä scriptum ceruentibus Albertus dei gratia öveooruui

Gotorumque rex ac dominus terre Scanie salutem in domino sempiternaru—
. Batam in castris nostris apud eodeaAm Aggatorp in IScania,

anno domini mülenmo GCGLX octavo, penaltima die m&ima Jnlü.

Nacb Rydberg, Svargw tnüct H, S. 397, «u «in«r Alwebrift von 1634 im Bmelu-Archive

za Kopenhagen. — Gedruckt Imi Bunge, Livliitid. Urk.-Bach III, S. "14, auch in den Mittlieil.

für Liv-, Esth- u. Carl&nd. Qe«ch. VI, S. 292, uad is Grüablad, Nya Källor tili Fiutaods Medel-

tidi lufltorift I. a 9, Nr. 6.

1B68. JuU 30. BostocL 9813.

Beschlüsse der JBatJtssendeboten wendisclier Städte über die frei-

ffßgebenß Seh^nei^iihrt und die Ausdehnung dvr Kölner ConfMe-
raMow (1fr. tffOß).

A.nno domini 1368, domiuica proxima post festum beati Jacobi, nuncii

oonsulares civitatam infinacriptarain in Bostok congregati: Lubeke videlicei

; Saudis — — ; Wismer Hermannus Kröpelin et Petrus Stromeken-

dorp; Rostok ArnoMus Kröpelin, Lambertus Witte, Johannes de Kiritze et

Everhardus Beseler, decreverunt:

1. Primo quod mittere debent Rosioccenses nomine eorum iitteras Col-

beigensibiis et Nova Stargardensibus ut adhnc smbant Snndoiaibus intentionon

suam super defensioiie et redstentia Danoram regi CaMsienda prout nuper in

festo beati Johannis in Lubeke l'uit conceptum, nam dictc clvUat« ^ mauere

volunt apud talein deft-nsioneni si dicte dvitates, videUoet Ck)lbergh et Nova
Staigarde, hoc idem iacere velleut).

8. Jtem oonoMiiaverunt, quod tele subddinm, quod faeiunt dnei Magno-
poloim ad resistendum teffi, tale eciam &cere volant duci Baggyslavo et alii

eomm amicis, iuxta concordantiam in festo beati Johannis in Lnbeke fiictam

aieat in recessu tunc facto continetur.'

9. Jtem dederunt dominis Lubio iisibus plenum posse ad presenlandum

domino lusco Detlevo de Tzulen miiiti, castrum et civitatem Witt«nborgh et

45»
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ad recipiendnm ab eo caudoneni aot com litteris aat cum amicM prout eis

atiliiu videbitur ezpedire.

Aug einer Handscbrift vn I.edraborg, das in ^ RiiipPsrWosfl<»ne aua einer RriÄtockpr Hand-

eUu-ift Liozugaeotzi, gedruckt iu Haxkue-Bec. I, S. 424, Nr. 474; vorher schon in Lappenberg, Urk.

Qmeb. n, S. 626. ' E« mr damab di« Btntfamig diens ftanklM dm 6«DditboMi nit hiämffsgß^.

1368. Aug. 1. Aggathoips-Kirclie in Schonen.* 9814.

Albrecht, König der ,Srlt iceden und Gothen und Herr in Schoneitf

giebt dem \onnt nklosUr Cudhem einen besiegelten Schutzbrief.

Nach 8t. Bika-ArcL Perg -Br. I, Nr. SSO. BracbMäck Ton dai Küaigi» Seoratw ^Aggatborp«

Kyrka, in ad 'nacala a. FMii.

1368. Ang. 8. (Rostock.) 9815.

KiauH und Hermann Isernbarde verkaufen ihrem öchwager Oödeke

Reekliftffhauwen wu Motloek eine B^ung aus Marlow,

AVy Clawes vnde Hermen, brodere, ghciieten Yserenhardes, Clawes

Yäcrncbardeä zaacs, wandaghes borger tho Rozstok, deme god guedyeh sy,

bekenne vnde betughe openbare yn desaeme bTeae. dat wy vorkopen vnde

voriaten vnde hebben vj^helaten vor deme rade to Rosstok vnseme swaghere

Ghodeke Rekliokhusen. horgher to Rozstok, vnde synen rechten eruen XX
mark evviirh»^s geldt's «-nie vnde synen ernon vptoborendc alle yar to ewighen

tyden. dr vuse olderen vor vnde wy na hebben ghehat yn deme wykbelde

to Marlowe, vor drehundert mark Rozstocker penoynghe vnde vor XXX mark
der suluen munthe, de vns Ohodeke wol to dancke betalt heft. Darmede
hebbe wy voriaten, wes vns tovallcn vnde boren mochte yn dessen vor^

benomeden twyntich marken geldt s. vndr Ghodeke inu«di dt^ssot cwyghe gelt

vorkopon odder don mede, wnt eme euenst kumpt. Men were dat he dat

vorkopen woldo« so scbolde he yd voseo uegesten beden, de vnse rechten

eruen weren, vme also vele geldes, also eme en vromet gheuen vrolde, vnde

de breue, de darvp syn, de Scholen Godeken vnde synen eruen tho hulpe

konx n vnde vna nicht. To ener hogheren betucbnisse hebbe wy VOSS yn-

gkesele vor dessen breff ghehenghet, de gheaen vnde schreaen ys na gades
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bort dretteyn hundert yar yn deme achtevude[s] estigesten jarei achte daghe

vor sunt« Laurericius, des hilgiicn raertelers.

Nach dem Diplomatar I des Grossen Ealands za St. Marien in Rostock, foi. 2L\i\

1368. Aug. 7. Wismar. 9816.

Bernhard KTumpsülver, Vicnr zu St. Nicolai in Wismar, Überl/Uat

mit Zustimmung »einer Geschwister dem Hau»* zum Heil, Geigte

in Wismar den J/Hschfang, den sie in de»»en OUtern Jiaben.

In noraine domini, amen. Anno a natiuitate L^iusdt-m millesimo CCC*
sexagesirao octauo, iodictione sexta, mensis Äugusti die septima, hora quasi

tordarum, pontificatus sanctissimi in Oristo patris ac domini nostri domini

VriMuii dimna prooidentia ptqw quinti anno sexto, in cymiterio panodiialiB

ecciesie sancte Marie vir^is in opido Wysmer, Raseburgensis dyooeds, in

prescncia mei notarii publici et testium infrascriptoriini cnnslitutus honestus ot

discretus vir dominus Bernardus dictus Glunipsuluer, ptTpetuus vicarius in

ecclesia sancti Nicolai dicti opidi Wysmer, presenie honorabili viro domino

Andrea Bttkowen, {Hroconsale predicü opidi Wysmer, Ubere dimisit a se omnem
piscadanit quam iräbet in boniB domus et carie sancti Spiritus et penonanim
ibi degencium in prefato opido Wysmer, (>t d^ dit et assignauit eam prouisori

prouisorihus dietc dnmu5$ et curie sancti Spiritus in sppcdicto opido Wysmer
t ili 1 Idita condiciont;, quod sibi et domino Jftcobo, fratri suo, ac EIizai>eth,

moranti in prelato opido Wysmer, et Hylleken, moniali in clauütro Rune,

aororibas sats, Tnicaique eorom quata«^ solidos denariorum Labicensinin, boo

est in toto vna marca denariorum Lubioenrium, prouisor uel prouisores diete

domus et curie sancti Spiritus in prescript« opido Wysmer in quoltbet festo

natiuitatis sancti Johannis haiitistc dehrnt drirt» t'i persoluere expedite. Ad
istud factum prt'diclus dominus Jacobus ot diele Elyzu1>cth ibidem prrsentes

suum couscnsum addiderunt et hü tres, scilicet domini Bernardus et Jacobus

£cti Clonpsuluer et Eljsabeth predicti, asaeniernnt, quod plenum poese fiuiendi

istud baberent ex parte sororis sue HiUeken monialis antedicte. Jstam uero

pecuniam scilicet vnam marcara denariorum Lubicensium debent prouisor uel

prouisores predicti i)redictis quatuor hominibus, vidclicet dominis Bernardo et

Jacobo et Elyzabeth ac HiUeJien sororibus eorundem, persoluere et dare tarn .

diu, ita dizit prediotos dominua Bernardus Clumpsnlner, quamdia domina

Margareta Komelcen, eeiam monialis in dicto daustro Rnnef uiuit, aed quaado
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hec est mortua, tunc prouisor uel prouisores predicti predictif? quatiuir hominibus

aut alicui i>rediclam vnam marcam denariorum Lubicensluni ihire ut piTsoluere

amplius noo tenentur, sed predicta piscacia ad vsus dicte domuä et curic saacti

Spirikiu et personamm ibi degeodum tone eadit libera atque quita, et quando

predicta domina Margareta Komeken est mortaa, tunc eciam omnes redditua

ibi, quos dicla domina Margareta habet in Metenstorpc in bonis dicte donias

et curie saneti Spiritu?:. redount ad vsus pretiate domus et curie sancti Spiritus

et personarum ibidem degeuciun» et erunt eis quiti * t soluti. Jnsuper predicti

domini Bernardus et Jacobus dicti Clumpsuluer ac Elyzabeth soror eorum pro-

mifl^ant stipulacione 6ollern])ni micbi notario Tioe et nomine omninm, qaorum

intereat, omnia predicta j^rata ot rata atque firma tenere et obseniare et non
contrafacere aliqua racionc uel causa de iure uel de facto. Acta sunt hec

anno, indictionc. m^nse, die, hora. loco et pontificatn quibus supra. presentibus

discretis viris dominis Hermanno Harincwaacher, rectore parrochialis « cilesie

in Bortzüwc, Iliorico Güdiar, Ghcrardo Treppeman et Martino Yickonis, pres-

biteris dicte Raaebaiigensia dyocesis, testtbus ad premisea uocatia ^»ecialiter

et rogatis.

fSig^n. Et ego Johannes dictus Olde. ctericos Zwerinenäs dyoceflis,

not.J pubHcus iraperiaii auctoritatc notarius ,

Nach ttum Oiigioal-Iofitnaaente im Wismar'Mben fi«tli«-ATCbiT«.

1368. Aug. 10. Wismar. 9817.

Beachlüsae von Ma^uenätMen der Städte Lübeck, Itoatook, straU

.Hund und Wismar über die Waffenruhe mit König Uakon von Nor-

wegen und It'rieticngverhandlungen mit ihm, <iur/i über Massregeln

zur Verhütung von Bänflnixsen mit König Waldemar von Dünemarl:.

Anno domini 1368, in die beati Laurencii martiris, nuncii eonsulares

civitatum infrascriptarum, videlicet de Lubek — — ; de Roslok Arnoldus

Kröpelin et Johannes Nachtraven; de Stralessand ; de Wismaria Andreas

Bulröw, Vulmanis Levetacwe« Marqnardus Becker, Tidericus de Rampe; Her^

mannus Kröpelin et Tidericas Mminik, congregati in Wismaria de<a«Terant

infrascripta.

5. Jtem domini cousules Lubicenses et Wismarienses mittent unum con-

sulem et unum scriptorem y^us Sehonore et domini eonsnles Stratettandenees
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mittent eciam unum consulem et unum scriptorem versus Valsterboden; et si

poterit fieri padfioe et anuoe, taoc unus latorum oonsulum com wo Mriptore

debet esse in Sdionore et alter cum suo in Yalsterbode, quod si fieri non

poterit, tunc nnus scripionim manebit in Yalsterbode et ambo conaules cam
alio scriptore in Schoaore.

10. Jfoü äklbam fiiH prcpoäito Bmend, ai dominos dux Hagnopolenaia

in terra, qna iam est, medicos competentes habere non poterit, qood tnne sui

bic in partibus de medidB aibi competentibus provideant et sibi illos trasur

mittanf: quod si fieri non poterit. dummodo filitim sunm, videlicet ducem

Hinricum, in locuni suum transmittat, tunc civitritcnscs libeater volunt favere,

quod dictus dominus transveniiit [n-o sanitatc recipicnda.

11. Jtem concordatum fuit cum Detlevo de Tzule, quod sibi debeat

preaentaxi Wittenborch, dummodo ^acaerit donuno Hbrieo dnoi Magaopolenai

et debet nbi presentari secnndam tenorem litteramm inter nos civitatenees et

dominum ducem Magnopolonsf tn datarum/ Promissores erunt isti: Kone de

Tzule, Volradus de Tzule dictus de Galyn. Yicke de Tzule fiitus Conradi de

Tzule, Hinricus de Tzule filius Uiurici de Tzule.

13. Jtem litlere debmt mitti ad dominum daeem llbgnopolen«em, dncem
Hinricnm viddieet Debet seribi primo, qood consules ciTitatum donuno Detlevo

de Tzule Wittenborch velint presentare, dummodo de ipsius fueiit voluntate.

Secundo quod dictus dominus dux ita ordinet :ij)ud dominos Went-«lavie. si

forte inimicicie et discordie inter <ticU)S dominos et duces Stetinenses iuniores

orte fucrint, quod tunc consules istarum civitatum, videlicet Stralessuud, Gripes-

wold, Stetin et Colbereh, poterint pro ipsia seeore ad pladta tivitatum et

dominoruni equitare. Tertio quod ipse precipiat advmsato auo in Bibbenitze,

ne permittat de dicto loco Ribbenitze aliquos spoliari, et quod illa bona, que

iam spoliis abstulit amice et henivoln reddat. quin nos civitatenses predicti

graves moniciooes a ducibus Ötetinensibus proinde sustinemus/

Ans einer Ledraborger Handschrift gedruckt Ja HtnW'Baa, I, 8. 426, Hr. 475; yorher ehon
it Lai Irnberg. UriL GeBch. II, 8. 627. — *Nr. 9744. — 'Bibniti wir in Nr. 9744 audi im
StAdteQ verpfilndet.
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136a Aug. 15. Nykiöbing. 9818.

Albrec/it, Herzuy von Mcklenhurg, vereinbart »ich mit dem dänischen

Knappen Henning Algestorp, gettamtt Undeor, Mer die getnei$uam«

8iat de deghedinghe, de ghcdeghedinghet vtxX twyscbeD hertoghen

Älb^ vao Hekeleoborgfa, vp ene side, vnd Henninghe Aldüstorpe'. anders

ghenomet Vndoer, knape, vp de anderen aide, vmme dat slot tö Nykopjrnghe*

also dat her Vicko Molteke van Diuitze schal dat vorhenomede slot mit Hen-

ninj^he vorbenomet innemen vnd Scholen aliike vele Indes vp deme slote hebben

vnd Scholen vnderlanghes svvercn, louen, wyanen vnd holden enen rechten

boighvrede; vnd we se edder de ere edder dftt hfls edder de stad to Ny-
kopingbe edder dat land to Valslere edder dat land tö Gbetedre anverdeghen

wil, dut schal oror en deme anderen mid ghantsen tröwen, mid liue vnd

mid ghAde vnd mid sinen vrundpn keren vnd weren holpen in p;;hantzen

truwen sunder ienegherhande arghelist. Were aucr dat koningli \V()hlpmar

van Denemarken cddor sin«^ hulpere twyschen hir vnde sunte Michaels dughe,

de negbeat kAmpt, hertoghen jüberte van Mekelenboigh vorbenomet vnd alle

sine hulpere drenghede mid maghd vt deme ryko to Denemarken, so schal

Hcnnigh Aldiistorp vorbenomet mid den vorbenomeden slote Nikopinghe bliaen

bi koningk Woidt^mer vorhrnnmot, vnd so schal df sulue Ilenningk her Vifken

vorbenomet vml al sin«'n vründen, de hec mid sik vp deuie slote heft, schepe

scheppen vod schal see velieh bewaren vnd scheppen see velich weut in her-

toghen Alberte« land vorbenomet in Dudesebe land vor alle de ienen, de dor

koningk Woldemars vorbenomet vnd dor al siner vrutit willen doon vnd laten

willen. Were dat des nicht f»n >ehufle. dat id kouint^li Woldemar reddcde,

als vorscreuen is, twysclicn liir vnd sunt«; Michmds daghe. de iieghest kilnip',

so schal Ueniiingh Aldhstorp vorbenomet vnd ul sine vrünt sunder ien^her-

leye arghcUst vnd hulperedde« de hertoghoi jUberte vorbenom^ tö schade
komen moditen, ghentacelken laten van dem vorbenomeden slote Nykopmghe
vnd van al deme, dat vp dem slote nö is. dat koningh Wolderaer van Dene-

marken tßhort; vnd dat suhi»' slot vnd al dat koninj^h Woldemer darvppe nü

het't, schal den her Vicko Molteke vorbenümot inne beholden brukelken vnd

vnbeworen tö hertoghen Albertes vorbenomet vnd to siner eruen haut; vnd

SO schal her Vicko Molteke vorbenomet Henningh Aldüstorpe vorbenomet vnd

al einen vrunden, de hee mid sik vp dem vorbenomeden slote heft» scheppen

scbepe l selial se mid al deme, dat ere bort, velighen vnd bewaren Mrent

in ere btiUoolt vor hertoghen Alberte vnd vor al sine hulpere. Vnd dat men
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al deaae sthucke stede vnd vast holden schal, dat baft keiiogfae Albert vor-

benomet vnd niid em Vicko MoHeken, Dyderick Sukowe, Henniogh Kop',

riddere, Luder Lutzowe vnd Glaus Sineker, knapen, ghclouet Ok hebbent

in de anderen aide ghelouet Henningh Aldiiäturp vorbenoinet vnd mid em sin

broder Tydeke AWktorp, Helrik^ Beyovlet, BertoU Siiialeiiaee, Werner Broker

vnd Hioiick Znbbexowe, knapen, in ghoden tr&wen. Ynd tö tughe al desaar

dinck, dat de ald&s ghedeghedingbet vnd gheendet sin, so bebbe wi hertogbe

AlHprt vorbenomet, ok ich Henningh Aldüstorp vorbenomet vse infrhrspghele

ghehcngbct vor dessen bref, de ghegheuen is to Nykopinghe, na godes bort

drutteyn hundert iar in deme acbtevndsosteghesien iare, in vser vrowen dagbe,

abe me dat krfit wighet

Kadi d«B OrfgiMl im Btnpt-Ardiive n Solnvariii, ^ mäkAäbit, ftr iau Bbn aniMaffiah»
Ouiituhiren von Flttchtlgkeit^fehlero von (lersellMtt Bud wuSmäA Aagtfalqgt muA iWNi flMlgtl:

1) daa zu Nr. 9559 abgebildete Siegel Henjog Albrecht'B

;

2) rund, im Schilde ein Mchatitri^iligAr Stera; Umschrifl:

8' henninOOI : da : RLehOSSOBF

Heinrich Schütte wird, %aeil er »einem Meister mit entwandiem

Item in crastino assumpcionis Marie Hinricus Scutte proscriptus est pro

eo, quod eoia Mmido ei VI mards denarimim ab Eg^iardo oannengbeter

iorüiie et eecrete recessit. Jadices ut Mipra [domioi Ober. Bode et Hior.

Pelegriiiiejt prasentibiis Jo. Witte, Bend Stoyslaf, Jo. Bpiseiriokel et Belomon.

tfMb das Lük iNBOcipt Bsm ftL W,

ASbvrt LStven, Notar und CommiMoriuß des Bischoßa Friedrich von
Schwerin, belogt die Xenst^fdier Goldschmifde Wartin und XicoJntig

Jlundebom in einer Streitsache mit dem Propste Heinrich votl

'Eldena wegen Femäumuny des Termins mit dem Bann,

Frederici episcopi Zwermensis et ipsius commissariuä ad infrascripta, vaiuersis

9819.

1368. Aug. 30. WariiL 9820.
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et siogttlis eodeuarom ndoribug florum low tene&tibus per Jyooedm Zwe-
rineoaem fit oiuifuteiii oonstilntis, qai super execucione infinBcrlptorum reqaiwli

fuerint, sinceram in domino Cftritatem. Citati alias viri discreti MaiÜDUs et

Nicülaus Hundeborn, anriführi in opido Nyenstad, pretacte Zw^^rinensig dyocesis,

degeate», per predictuiu dominum episcopum Zwerioensetu ud insUuciani huno-

rabilis viri domini Hinrici prepositi mooasterii monialium in Eldena, ordinis

saneti Benedioli, Baeeburgeiiaü dyooesM, ut oonm eodem domino episcopo

certo peremptorio termino comparereat. Qno tenniao adueniwte eaiMaque

michi mota et mouonda inier partes pretactas per eundem dominum episcopum

viue vocis mandato coiumissa, cum prefati Marlinus et Nicolaus non com-

parerent, licet diutius exspectati, viro discreto domino Andrea, presbytero Hauei-

bergenwa dyocesiB, proonratore et {HOciiratorio nODuns dicii prepositi sofficienter

oomparente et, quam^n debuit, exspectante contamaciamqae preidietorain Hartini

ei Nicolai accusante ac iusticiam sibi fieri petente, nos vsi peritorum consilio

nobis ossislencium, protune iusticia uxigentf jirffatos Martinum ' t Nicolaum,

sicut sunt t't fuerunt, merito repalauimua contumaces, ipsos lej„;uiriii in cx-

pensis condempnaudo. Quare vobis et cuilibet vestrum in virtule saacle obe-

diende et nichitominus Bub ^eommunicacionis pena, quam in vos et quemlibet

vestrum pre-^t ntis nostri mandati contemptores seu coatemptorem premisso triiun

dicrum [^^pacioJ\ qiKmua singolos pro ringulb monicionibus canonicis vobis et

cuilibet vestrum assigaauimus, in nomine doniini ferimus in liiis scriptis, di-

stricte precipimus et mandamus, quatenus raoneatis et requiraiis {»refatos Mar-

tinum et Is'iculaum, quos preäenttbuä munemus, requlrimus et mandamus eiädetu

et Gttilibet eonim in virtute sancte obediende et nidiUomioB sab ezcommoni-

cacionis pena, quam in ipsos et quemlibet eorum, nisi mandatis nostris iafira-

scriptis paruerint, cum efiectu in Gristi nomine ferimus in hüs, premisso tarnen

sex dierum spacio. quorum duos pro primo, dnos pro secundo et residuos duos

dies pro tercio ac peremptorio termino seu monicione canonica ipsis et cuilibet

eorum assignamus, ut pendente diclo sex dierum spacio post monicionem vestram

immediate currente nobis de cootamada partique de ezpensis satis&dant com-

petenter; alioquin ipsos et ipsonim quemlibet, nisi litteris nostris vos de pre-

missis certificauerint, statim post lapsum dictorum sex dierum singulis diebus

dominicis et festis [inMice in ecclesiis vestiis tempore misse de arabone hora

sermonis excommuiucaujä denuncietis et a Gristi tidelibus arcius euitandos, a

preiftissiB non cessantes» nisi aliud a nobis habueritis m mandatis. Jn Signum

execndonis reddite presnos mandatum vesiris s^iUis sig^latamt müiiidoniba&

et penis sab premissis. Datum Waryn» anno domini U'GCC'LXYJIT, ipso

die Feliois et Adaucti martyrum, nostro sob sigilio.
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Nach dam Orii^l im Haapt-Arohiv* ni Sdtverm. Die b«dea asgehftngtea Swgel «isd ab-

— ^apMio &Ut in OHginaL

1368. Septbr. s. Vor Alliolm. 9821.

Heinrich und JVicoIaus, Grafen von Solstein, schlieasen für sich

unü Uire Verbündeten einen WaffenatUlstand mit Christian Kul«

«Mgm» £0f TogtH JXhiolm,

Oit sini de d^hedinghe, de tAschem deme edelen h^n Hinrik vnd

Claweao» brodere, graaen t6 Holsssten, vnd eren hAlpereo, als koningh Alberto

van Sweden vnd sime vadere hertogh Alberte vaa Mekelenborgb ynd den

anderen des suliien hertoghen Albdti's kindpren. vortmer den van Lubeke,

van Rozstok. van domo Sunde, van der VVysmer vnd van allen anderen steden,

de in der Düdeschen hense sint, gedeghedinget sint, vp de ene side, vnd her

Eersten KAlen, riddere, vp de anderen ^e, also dat her Karsten KAIe vor^

benoniet mid al den genen, de in der TOghedye 4ö Atholm beseten sint, in

enem veleghen vrede sitten scal, also dat her Kersten vnd al sine vrAnt vnd

al de, dp in der voghedige tö Alliolm l»eseton sin, grauen Hinrik van Hola-

sten vnd alle siner hölpere. de votbenoniet slnt, arghe^it nicht wetcn Scholen,

noch weruen, noch mit rade, noch mit dade, iu niner stede, van de^äer tid

an bei tö snnte Wolberghe daghe, de nu negfaest tökomende is. Were aner

dat konmgh Woldemar tö Denneroarken eder de sine tAsehen deme s6ndaghe

tö midvasten, de nv neghest k&mpt, vnd deme ncghesten sondaghe, de darna

neghest volghet, striden wolde, Mb deme strlde moten se wol riden ane vor-

wiit; anders Scholen se dessen vrede alvt holden. Vortmer scai her Kersten

vnd sine vrAnt vorbeooroet bi alle ereme rechte bliuen vnd eres gudes brAken,

dar se recht t6 hebben, vor vs vnd vor al vse hälpere. wor dat iicht in

deme rike tö Denncmarken. Were ok dat ycnich man van her Kestens vor»

benomct vründen breue hadden van koningh Woldemar lo Dennemarken vppe

ghut in deme lande t^j Lalande, de aeal greue Hinrik vnd greue Clavves vnd

ere eruen bi erer macht laten. Vortmer scal her Kersten vnd sine vrönt

vocbenomet vor de vwbenomede grauen vnd al ere bülpere, de vorbenomet

an, <velich we>dder wesen dasse vorbenomede tid vi; 4dc so moglwn al de

ghene, <de in der voghe>dige t6 Alholm beteten sin, söken alle Dödesche

stede vn(de mark*'<le nnd-^ velich wesen to'» vnd af vor greuen Binrik vnd

vor al sine v (orhenometk-n hulperen. Were ok dat her Kersten oft de sin)en

oft sinen vriinden vorbenomet scade schade <in desser wya, dat en dat ere

nomeo w>orde oft se oft de ere ghevaiighcn wCArdon van den vorbeooroeden

4a«
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gT«ven edder e>ren hölperen lie wile. dat dat her vpp (deme Jande to La-

lundc [ys], dar se oak)omen vnd dat ere viodet, dat scal mea e<a wedderghevea

ande de yangfaene looe) lateo. Vnd vdrder sdiolen de ortNmomede g<reveii

unde ere helpere dar oene maayi^e uiQ>iDe liden. Ok so heft greae Hinrik

vn(de sine hulpere hem Kerstme to> gheuen, als vmb hem Heynen Kabolt

vnd h(ern Vredberen, sinen broder, unde) hem Mathiase Ketelhöet, hem
Sckenkeo WardeDb(erch, hern Johanne Tyreb)ach, hem Henningh vnd hern

Hinrik van der Osten, her (Jones Bassen, Ä)nder3 Saunndesssoo, Jesse Bunden,

dat alle deese sdideo ere(s gades bnik>eii» dbfc w in Lalande hdrtmi, bet t6

deme daghe, als voracreiNii is. Weie daner we<lk bat)en Lahode, wan [d]e

to Lalunde komen binnen desser vorbenomef^pn tid, so Scholen se velich wesen

also langhc, als se vppe Lalande sint, vor greuen Hinrik vnd vor sine vor-

benomeden hülpere; vnd so scoien se ok greue Hinrik vnd ai siner holpere

en e^gheato nieht wermo. Were ok dal de voi^Miiooiade gieiiaa eder «er
voriMiiMiiedeii hillpera yanich eder yenieh man, de den Torbenoniedett grauen

eder erer vorbenoineden h&Ipere yenich töhorde, tö der voghedie iö Alholm

queme, vnd se yenich man hinderen ofle arg^hcn wolde, dat scal her Kersten

vorbenomet mid sinen vrunden helpen kcren vnd weren in guden tröwen ane

argbelist. Vortmer were dat greue Hiorik vnd greue Clawes Alholm hebben

aoolden, so scal her Kenten vnd sine vr&nt» de TOrbenomet aint, erea ghöde»

bruken, dat aa in Lalaode hebben, wente tö Wolbei^ daghe, neghest tö-

körnende is, so scoien se den kere hebben. wer se bi greue Hinrik vnd bi

greue Clawese vnd oren eruen büuen willen ofle nicht. Js dat se bi en

bliuen willen, so äculen se en doeo, alsc gude Idde eren heren plichtich sin

tö doende tö rechte, vnd de heren scoien en wedder doen, als se en plichtich

sin t6 reehta to dflnde; we ok nieht bi en bliaen wil, de aeal «n g^ut ooer-

gfaeuen vnd varen, wor hv, wil. Were ok dat hem Kentene vnd wnen
vrunden yenich man in Lalande beweren wolde binnen desser vorscrcuenen

tid, dat scal greue Hinrik vnd greue Clawes en keren helpen vnd weren;

desghelik scal her Kersten wedderdoen, oft greuen Hinnk vnd greuen Clawese

vnd de eroi in Labttde yemant beweren woUe, dat aeal her Kenten wü
den nnen wedder hdpen keren vnd weren in ^en trAwen aander ai^gbdiat

Tö tugho drs.^er dink, dat alle dease diok aldua gedeghedinghet sint, heft

liertoghen Albert van Mekelenhorgh vor sinen sone koninp-!i Alberte van

Sweden, ok vor sik si5luen vnd vor sine anderen kindere sin ingheseghel raid

hern Kerstens vorbenomet ingbesegliele ghehenghet an dessen bref, de geuen

is vor Alholm, na godea bort drdtteyn hundert iar in deme aehtevndaeste-

ghisten iare, in vaer vrowen daghe, alae gheboren wart
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Kuh dem Origtoal im Haopt-Archive ra Schwans. In der Mitte wt ein Stock tob Mttu«n
henuige fresseD, dai mit dem Texte I r im K' irliH Archive zu Ko^>enha|{en anfbewahrtec, in IT-vr-e

Ree. I| -8. 431, Nr. 477, abgedruckten GegeaurkuDde in ( ) Klammern aoegeMlt ist. Aogeli^ngt:

1) dM ra Nr. 9659 ftVgebildeie Secretaiegel de« Henogs iUbreeht von Heklenbug (mit dem
Schweriner «ad dam BiMtockiHr Schild), nnten und reohta linmhliUgt; foa dar üaaebnft itt aadb

za lesen: S" KLBTI D | V

3) nad, im Schilde swei im Andreaekrense liegende, sAckige Keukm, ng. Mingeottenie, unter

den Xraln «b* VogaUdu»; Umschrift:

+ S' K[RT]STTHnT * KYLQ
— Angefahrt nach Hanee-Rec. bni Rydberg, Sverg. trakt II, B. 'S9S.

In den Hidm^Bm. I, 8. 432, tat nb Nr. 478 eia fthnUahar Varta^ d«tMUMD fantaa und
fludte mit doB Kaappon Biirtwtg Bimmwrabflttd (ms dm Oiviul dw Bii>aib»sAHihivs n taptat-

h-D-^rv.). datirt vom 11. S«pt«mber IBß^, tit^züg^joli Wltflwig(|gBhWt| mit Sligmätn fflTHlT*'T

wonihungon gegou dio vorMtohendc L'rkuiiJc.

sint de deghedinghe, de tuschen den edelen hcren Hmricke
,

uppe de enen side, unde Hartwich Hummersbutie, knape, uppe de anderen

side, «bo dat Hartwkdi Humenlmtltt ywbeiuniied mid alle den gbeneOf de io

der yoghadiglie to der Ravensborch beeeten da, ia eaea vdeghea vrede rittea

adial — . Ok so gyfl greve Hinriek uade sine hulpere to Hartmelt

Htim<irsbutk'n also umroe her Hennynk Meynerstorpen, w^l he sines gudes

bruken bette to sunte Wolburghe daghe. so sal he edder Hinrick, sin broder,

in deme gude to Lalande sitten blyven, unde welk ere, de in deme gude

aittaide wel bBven, de en acal grevea Hiarickes uade grevea daweBsea «ade

naer hulpere ergheste atdit wervee ande van Langhelande em uade daeo
hulperen in Lalande nen schaden doen bette to dem daghe, als vorscreven is.

Were ok Hartwighes vrunde welk buten Lalande, wan de to Lalande komen

bynnen — —
. To tughe al desser dingh, dat al desse deghedinghe aldus

gedeghedingbet sint, so hcbbc wy grevc Hinrik vorbenomet vor us unde vor

ttosea broder grevea Ciawesse aase inghezeghel mit IBhrtwiglies Hammers-
butlea ingheseghele g^^eaghet lathen vor dessen breef, de gheven unde

screven is na godcs bort drutteyn hundert iaar in dem achtondesosteghesten

iare vor Alholm, dos mandughes oa unser vrouwea daghe, alse gheborren

wart, dat is vor sunte Michaelis.

1868. Septbr. 15. (BostocL) 98^S.
JmoUl Baumgarten wufOgt letMfwUlig Mer «ein Vermögen.

[Ia godes aamea, «n]ea. Ego Amoldas Bfimgharde ftda, dispoao et

ordiao testomeatam aieani ia huac modam: baa ca|ialBno eodeae
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sancti Jacobi IIIF' sol. Lub.; item do XV marc. Slauicalium denariorum in

— — — luminis cerei, quod stat ante corpus Christi in ecclesia parrochiali

oppidi Ghustrowe; item do Hennaono Ghn Lub.; item do domino

Hinrico Grutteroaker YIII sol. Lab.; it^n do Alberto custodi Tin mL Lab.;

— — H — sutori in Ghustrowe, awoculo raeo, viridem togam ot vnura

cappuciorum mcoruin; item do Gher — oi — sol. Lub. et vnum cappuciorum

meorum; item do Tideiico Scerer partem meam de paano, quem habet, oobis

[hucvjsqtte [perjtiaeate; item cetera omnw alla bona roea relinqiio hoedibus

mds, oommittens eis, vi anime raee saluti pro ipsu intendantt peoaX tenentar

et legata mea superius et debita mea inferius ezpreesa racionabiltter et totalit^

de eisdem Itonis meis dimissis persoluant. Factum est huiusmodi testamenttim

anno domini C"C"C'' LX° Vlir, in crastino exaltacionis sancte crucis, pre-

sentibus discreiis viris dominis Bernardo St^jnbriugh, Hinrico Houeman, Hinrico

Dangmari, Hinrico PoltiOfas, Oonrado Kontdsoper, presbiteris, ad hoe vootttis

speoaliter et rogaÜB.

Hü sunt debitores mei: primo tenetur Tydericus Köter XXX naro»

Slauicale.s: item tenetur Henneltinus Ry^ter X marc. Slauicalium denariorum:

item Reynekinus Molner tenetur X marc. Slauicalium denariorum; item Ghe-

rurdus Burmeäter tenetur X marc. Slauicalium denariorum, pro quibus tide-

inssit Kebeldnos Ghutowe; item ego Araoldos habeo vnam lastam siliginis

in domo Kebddni iacentem, quam Tiderictts Scerer debet vendere; item tenetur

Heyno Derhannen XX marc. Slauicalium denariorum; item tenetur Johannes

de Brakele in Stnkholniyz XIII marc. Sveueticis monete; item Oherardoa

Leweqtkoper tenetur XX marc. Slauicalium deuariorum.

Hec omoia debita supradicta debent solm MyiAahelig.

Hii snot ereditoreft mei: pvimo teneor Txori Alb^ InstitoriB XXII
denarios; item teneor vxori Slukclu-res vnum soUdom; item teneor vxori Aller-

storpes duos solidos; itom teneor Johanni Tolsyn pro tribus comestionibiu et

pro ceruisia in quurtuli anni in domo sua successiue potata.

Jeta sunt exposita pro exBequiis dicti Arooldi: primo pro eommnnieawone

corporis (^iristt VI den.; item pro mo. ; item presbitois in vigilüs

XXVHI den.; item YD den. pro panibus; item YI den. pro ceruisia

pro lumine; item pro cera HH" sol. minus III den.; item pro tumba et pro

sepalcro IX sol.; item i sol. ancille ; item III sol. pro quartali coruisie.

Nach dem im Rostocker Batha-Archive ftufbewahrt«D, «n der linkau oberen V<cka durch Moder

etwas defect gewordenen OoBoefts «dar gWahmitigiMi Abidirift wot timuk nf b«den Saitan b»-

niuriabeafln Bktto Pifier.
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im Septbr. 18. Wipperftrth. 9833.

J>er Math zu Wt^^^fürth beglaubigt bei dtm Math »u Mostock dsn

Oh» V» KeppH alt Vevtmler der Bt^tn Boato^etr Bürg«m
JfeMenraMk Binketeäe und leistet fttr denselben Bürgtchaß,

Honombilibiis et diaeralia viris domims «Kisiilibus ciaitatJs in Bostok

(xmsttleB in Wippwaurde beniaolenoiani io omnitniB eooplaoeiidi. NoBcat vestra

diseredOf qaod constituti coram nobis Otto de Keppel, noster oonania, lator

preSf'nrinm. Pt filii sororls ot fratri? ?ni nohis SufBcienter pxposucrunt, quod

Hedcnncus Rinkstede, vester conciuis, fratcr et auun'Milnc . omni l- ^itimn«, in

yestra, ciuitate diem suum clausit extremum pie recordaciouiä, idumt^ue Ht>üun'

neos Ottoni filüsque pr^balis atiqna bona raciime testamenla legcwerit sea

aatignaaerif. Vnde vestre (fiaeractoni studiose sapplioamus, qaaiinas bona pre-

dicta Ottoni, latOft prwracian), prescntari facialis, cclam racione filiornm pre-

libatorum, quia ipsi coram nohis fecerunt cum et ordinauerunt eorum pro-

curatorem k'i'itimum et nuiicium specialem ad toUendum bona eorum supradicta,

ad aos üiiuuni respecium habituri, quod pro omni eo, quod ipsi Oltuni de

preCactis bonia fnerit preaeniakim radone testamenti 8ea alLis derinatam, nolla

raonicio posterior sabsequetnr, snpw qoo ad maicrem securitotem a predictis

sufficicntem recepimus caucionem. Datum anno domini millesimo treoeotesimo

sexagesimo octauo, crastino sancti Lamberti episcopi et martiris, nosiro sub

secrcto sigillo presentibuä appensu in testiroonium premissorum.

Kuli dem Orifpul im Boetocker fiatbt-Anhive. Du in auMm PetgMiMiiitlwadA l»»wg«MnlA

nade Siegel seigt Aber dar Stadtanrnr aik Tbor aiiiB Kiidw oder «in Bathh—a mU S IhümiBii
nnd einem DftchrMteir vaA daiübar MilnrelMBd mom SbhiU iiit aiaeu raditBklaifnidMi, fakrtolMi
Löwen; Umoclirift:

* s' • BVBioaRBivii ^ axvsiis

Idea Septbr. 25. Skaaör/ 9824
Albrechtf König wm Schweden und Herr wm AsJkofMHy «ekenJkt der
Stadt Kampen wegen der JHenete ihree Vogte* WUlem aiorren ein

Stück Lande» nahen ihrer Title»

Oedruckt (uach Langelxik's Diplomatar) in Hanse-Ree. T, S. 417. ' G-hegboven tlio Bcboenore,

in dem iare uaai» bereu dosent diyhondert achteundeteesticb, des iiuMWid<ghee voer aaate MichieJs

Digitized by Google
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Lm Septbr. 29. Falsterbo. 9825.

Albrechtf König von Schweden und Herr tfon Schonen, versichert

die Stadt Greifswald derselben ßechtCf welche Lübeck, Baslock, stral-

aund und Wiamiar aufSehonen habmtf und bettätigt ihr die Gericht»'

barkeit Met HaU und Hand,

Noverint anivani —, <iaod nos Albertus dta. grnaa Bwaornm Gotbo-

romque iue ao dominiu teire Seliaiue omnefl et aingalas pla[<!i]taMiioDe8, neo-

non anucabiln et favorabUee composiciones per dominuai Albertam pakem
nostnim, Henricum et Magnum fratres nostros, duces Mü^>-Tiopolpn5tes. — pro-

consulibus et consulibus civitatum Lübeck et Rostock, Straiessund et Wismer
de et. super ipsorum privilegiis et libertatibus superioribus et inferioribus, nuUis

poiita» exoeptis, in nuddioiB et extn infira Seaniam pladtataa, promiaaas et

ittdultas — ,
proconsulibus et comalibiu oetwisqne dvibiu m Gripeswold —

,

et specialiter privilegia et libertates, que et quas per ütteras domini Erici,

cuiusdam regis Dacie seu aliorum antecessorum nostrorum racionabiliter do-

cuerunt ae habere, ita ut iurisdictionibus in causis superioribus et ioferioribus

necnoa sentencüs maaus et caput tangentibus super concives suos seu alios,

[qui] inft» advoeaeiam sea Tittan eonim inaiiBkRies elegerint, m alib iiuibua

quiboslibet, sicut prefati prooonsules [et oOiiBiiles] de Lubek, Rozstock, Stral[es]-

sund et Wismar infra vittas seu loca eorum limitata perfruuntur, de toto uti

et gaudere debeant, — damus — perpetais temporibus (Juraturas — . Datam
in Castro nostro Falsterbodhe, anno domini 1368, die beati Michaeiis arch-

angeli, sob eeereto nostro —>.

Nach U»iiwB«c. I, 8. 415, «u« einar Abschrift in Kopenhmgen. Hiemacb auch Ejdberg,

Btbi(M (nktt II| S. SM.

lBß8. Octbr. 3. Wismar. 9826.

nutwe Gerhard TAirf'9 verf^Sndet Bruno B^ew Utehte «nm
Meppenhagen und liankendorf.

Placitatum ^^^i inter Brunonem Bf^lowen et Wobben relictam Gherardi

Lorf in hunc modum: primo Bruno Belovv predictus et sui vcri heredes

babebunt et habere debent pachtum in curia [in] Repenhagben, quam oolit

HermaoiiitB Bode* et hoe qoatDt^ amua prozune immediate oomputand», Jnfra

illos quatoor annos dicta Wobbe Lomesdie habebit liberum posse dictum pactum

in dicta curia redimendi pro ZXX mardB Lubioenaittm denaxMnmm. Hoe poaae
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habebunt eciam hercdes Wobben predicte. Ceterum dlcta Wobbe dimisit dicto

BrunoDi Bdow et suis veris beredibus duaram marcaniin pactain in curia in

Badantendorpe. quam coluit Prystaf, et hoc primis sex annis nunc inmediate

sequentihus sublcuandum. Quibuscumque quidem sex annis transactis dicta

Wobbe et sui veri heredes dictum pachtuin sibi' üben* possidcbunt et dictus

Bruno sibl et suis beredibus nichil vendicabit. Ceterum isto anno preseoti

dielus Brano lembit medietafami paehti, quoil dieta Wobbe in vilbi Radantm-

dorpe debet sableuare. Et com hoc dictus Bruno Beiowe dimint dictam

Wobben et suos veros heredes de omnibus dcbitis qaitos et äolutos. Actum

anno domini M° CCC° LXVIir, ferla tercia proxima post festum lieati Micha-

helis, prosentihus honorabilibus viris dominis Andrea Bukow. Tyderico de

Kampe, proconsuhbus, Hermannus Oropelyn, Lüdolfo de Mohie, consulibus

Wisntarie doitatis.

Nach dem Wisin. Lib. parv. civ , fol. 18ö.

136a Octbr. 4. Wismar. 9827.

KOHeke, Bathtdiener zu WUmarf hetümmt für den J^VtU aatneg Tbds»

über Minen JfaeftloM.

C0neke, famulos dominorum consulnm Wiamanensium, transitonis cum
ezeerdtu eorum in Dadam, coostitotus coram dominis Andrea Bukow, Yol-

maro Lewetzow, Marquardo Bekker, Tyd^ioo de Biampen, proconsulibus, Er-
manne Cr0pelyn. Lfidoiro de l\IoInc. camerariis, resignauit et dimisit vxori sue

Gheseken, si ipse uioriretur non r('dit»ns, omnia bona suu liiificiida et possidenda

absque aUcuius uel aliquorum contradictioue. Actum in domo consulari, anno

domini irCOG'LXTIII, feria im. proxima post Miobahelis.

Nach dem Wism. Lib. iiarv. civ., fol. IJJG.

im Octbr. 4. (Wismar.) 9828.

Der JSath «u Wkmar empfiskU auf das Zettgniee der AeUerietUe der

SehaUeds dem Mathe *u IMbedt den SchmiedegeeeUen Btekert Bette

«wr Annahme ol» SehmieO,

Vobis honorabifibus viris dominis consulibus duitatis Lubioensis, amieis

nostris quam dilectis, nos consules Wismari^ises amidcie oonstandam com
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reuerencia et honore. Noscat vestra dilectio, quod constituti io nostra pre-

•enda magistri et oldemwDni o£Bfiü &broniiii rite et FedOBabilitv protestabttntiir,

qaod Bioquardiis BoUe pfesflodum osteosor se in eoram dicto officio, dom
nobiscam morabator, lawhUfitor rexit ei honesta ita eeiam, quod aibi multl-

formos referunt graciarum actiones. nescientes quidquam super ipso, nisi fuerit

laudis et honoris, adicientes eciam. qaoil si cordi ei fuisset, quod ipsis com-

mansisse maluisset, ip&uni pro eonsorte eorum in dicta arte lueohaiiica iibenter

letinaiaaent. Ynde lionestatis eue meritis exigentibos veetre singolari dilectUmi

deereDiraue instanter eupfdicandum, quatinoe seraion aostri intuUu enndem Bio-

quardum effiectiue promotuni habeatis, vt proprium suuni ofHcium in dicta arte

fabrili vostris püs promocionibus adiutus valeat excrcerc. quod orga vpstros in

simili voluraus Iibenter requisiti remereri. Datum ei actuiu uuno domini

M°CCG°LXYIII°, feria quarta proxima post festum beati Michaelis, sub nostro

secreto presentibiis tei^teous infixo in testiiiiODiuin euidens omnium et ainga-

lonm piemiieonm*

Vich dem Original aui dor Treao zu LttlMck. Attf der BOfikMito dttB Seanlaiqcel dar Stadt

Wianu. abgebildet Bd. XIII, Nr. 7911 B. «ntcv 1.

im Octbr. 6. Stralsund. 9829.

uHild, Stettin, Colberg, Stargard, Miga, Vorpat, Reval, KtOmt ISunrnp

T'fhhif/, Da«^<V/, Braunsberg, Kampen, Zit rih-ser, ItnrdertHk, Sta-

vrren, JJortrecJit, Amsterdam, Briet, Biburg, Zütplicn fassen Ite^-

achiässe zur Stärkung und Befestigung der Kölner Con/Meration

(Nr, S706), 90wU iStt^r Fortführung de» Kriege unä Foru
miuf^mg dee JfUndgtMeB bia OMsrn lS70i AbreehMunff fltor dtu

erhobene ^^unägeld, Bestimmung etnee Tugea xu Beetetic eur Ab'

reohnwmo Mber den ZoU von Schonen*

Anno domini 13<)B, octava die sancti Miehahdia archangcli, congregati

sunt in Stralessund domini consules civitatum maritimarum; primo de latcre

Slavico. vidcücet de Luhek — ; dr Rostok Johannes Bomgarde, Arnoldus

Kröpelin et Johauues de Kiritze; de Stralessund ; de Wismar Johannes

Manderowe, Tidericus de Rampe et Petras Stromekeadorp; de Gripeswolt —
'— pertraetaveront negotia et acta, qne aubacribuntor.

Digitized by Google
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Rursum coocordaverunt, quod singuli de civitatibus debeant esse ex-

pedili et pikcati ad redeandam ad exerdtttin proadma die dominica post diem

Galli et Lalli (OMr. ^2),

Jtam statuerantf quod iili de Elborch possint et debeant frai anno futuro

et ultra, quamdiu nos et nostrates in Schania fuerimus, vitta sua. quam isto

anno 68 emerunt a dominis Magnopolensibus, sie tarnen quod non faciant

alles non habeates vittas in Schauia, ncc eclam illos, qui nobiscum non sunt

in ista confederacione, super dieta vitta eeeiun iacere.

Post hec civitates partis nostre, videlicet de latere Slavico, miserunt

dominos Brunoncm Warenrlorp. Johannem Bomgardp et Jolninnem Manderowen

ad dominum ducem Magnopolcnsem. qui cum co loqui debcnt super defensione

niterias aggredienda et de Castro Gopmaohavene; debent eoiam eara mooere

pro eolucicme miUe marcaram, in quibus dTitatibtis obÜgatur, et poet hoiu»-

modi placila debent aliis equitare in oocttrsam in Wismar ad referendam ipsb,

qoa negociati aiat.

Jneuper aanucrunl civitates [luriib noätxe tradi domino Ertmaro de Uereke'

cofnas Btterarum, quas dominns Magnopoleasia dedit dvitatibus et illanini edam,

quae civitates dedenint vioeversa domino Hagnopoteod saper confederacione bter

eos fiicta loquentes, sine tarnen prciudicio premisso et absque omni condicione

^poverbiali partis utriusque, videKcet domini Ertmari et suorum ae eivitatam.

De premiäsa cauäa et iiegutio imn^^ mwi eciaui iittere regi Öwecie et

firatri sno Hinrioo duci Magnopoieasi cum peticione ne antequam habeatur re-

sponsiim ab illis de Gotlaadia, ioferaat illis quid siaistri.

ka» einer lAdmhorger Hsadadirift ia RaoM-Bae I, 8 488, "Sr. 479; vorher in Lappmbeig,
Urk. G«ac.h. II, S. 629. — Vgl. 1368, Novbr. S. — Bei der Abr.nluinnr; u'-ier ckn Pfinjrlzoll (ge-

druckt Hanse-Bcc. I, S. 439, Nr. 4S4) ergiebt sich, dass Bost'xk \ou Lübeck uocL 248 Mark
5 Schill, und Wismar noch 56 Mark 3 SdiilL wo. fordern bat; ! > iilo Summen worden bezahlt

Amtwrdem zftUtA LOb«ok an Wiannr im Anftngs StattiiiB 37V< Mwrk nnd lut Bostook ia Auf-
trage Golberg«»40 Mark 8 Schill. — ' Rathmana tob Kabn. — 'Dieaer vot«aQ;«h«Bd« Pankt
ist f'iii Silirfilu n der vnrsamtn^ltfln S«ndot>r.tf n T'>in 6. October 1368 an Wisby, sich wegen des Kri'-^res

zwifrcboii doli Städten and ihr«n Vürbuiideten, üiuär«e)bi, und Dänemark, andererseits, dem Kuuige
von Schweden zu unterwerfen nnd Antwort darüber r.nm Eansetage am 11. M&rz 1369 nach Lübeck

ra aandan. ,»8tip|tlicaiaDfl «Dim dioto rqgi Soeoia, at intarim et madio tampora oaqaa qooqu« ca-

poMWiB » ToUa non hakonuBiafl, m» vdit vokia ant taira naln qaid vDUtri inltm.'' (Gadrodtt

Bäaaa-BM. I, S. 43S, Kr. 483; Torber Urk. Qawdi. n, 8. «38.)

47»
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1368. Octbr. 9. *I880.

Albrecht, König von iSchweden, bestäligt der Stadt Staveren Utre

VUte zu Skanör.

Angeführt: Hiuiao-Bec. I, S. 417, and Rydberg, Sverges trakt. II, S. 4U0, aus den Abdrücken
bei Winsemias, Chronique ofle LisUtrischo gflnfhifliiwiiifliw VM Viiwlniti 8- 907, und Bdiotema, Da
GwobMckiuaMB — vtn IViMltiid, 8. 191.

lB6a Octbr. 10. Eldena. 9831.

Uas Kloster Ndena giebt aUen, die su einem Geeehenhe von 20 Mk,
nur Reparatur des Ifaches des Kloaters beigetragen habeH, Aniktti

an den im KUtater getehehtnden guten Werken,

Vniuersis et singulis, quorum interest, et specialiter vobis, honoittbiti

viro domino Johanni Langhen. con?5uli ciuitatis Lubeke, liqueat tonore pro-

sencium, quod nos Ghertrudis priotissü totusque conuentus monasterii in Eldena,

Razeburgcnsis dyocesis, ordinit» sancti Benedicti, publice recognoscimus lucide

protestahtes, quod Ule viginti mwree Labicenaiam ^nBriorum ad reparaoiODeni

teetoram lUMttri monasterii ex caritatiua assignaeione ob spem dinine retri"

bucionis nobis legate et ezpedite persolute sunt in ]tteeiam labtHraadam inte-

gralitfT et miilto amplius exposite. Pro quihns vos honorabilem viram dor

minum .lohanni'iu Larii^hen. nccnori oiiines et singulos, quorum elemosine sunt

et fuerunt, presuntibus n aaimuö pariicipes omuium oraciouum, vigiliarum,

castigacionum, mitearam et generaliter omniom bonorum operum, que per nos

die nootuque pro viais fiunt et defiinctis. Jn quorum omnium et singuloram

euidencius testinionium sigillum nostri conuentus jtrosentibus ter^otenus est in-

pressum. Datum Eldena, anno domini M^CGCLXYIU", in die Gereonis et

aociorum eius martirum gloriosorum.

Kuh dem Uik.-Biiohe der Stadt LObeok III, S. 724, aus dem Originsle aaf Papier utf dn>

T&OB», ndt av^gadxlloktam Siegd, vdd dem nur die Uaiohrift gritaetaadiri]^ vom fiÜde vaiii^ ee-

1368. Octbr. 11 AvignoD.' 9832.

JBapet Urban F. ernennt den Att von ASt-UeUMm (Vera* IHSe*), 4$n
JlMMMi von St, Sebastian mt Magdeburg und den Cantor mm Schwerin

Digitized by Google
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XU Conscrvatoren für jyecan und Caplfel der Nikolai-Kirche in

Stendal (HalberM, IHOc,)» die der rümisehen Kirche unmittelbar

untenmrfen <M.

Aviguonetiigche Regesten des Papst«« Urban V im VatikuniBchen Archive zu Rom, T, XVIII,
feL 228*. — 'Datum: Avin., V. idus Octobri» a. VI Kingang: MiliUnti eccles^e — Der Am-
ataUaDfWrt Avigoan atiiiniit niolit su dem DAtam. Bd. XVIU entstammt ab«r dem VI. Jihr «ad
diate Abtebrift iit «odit wm nidit liai lOini foiduh, gandem mit „a. VI** tmkluiat

1368. Octbr. 13. (ladebnscli. 9833.

Heinrich Bokholt bekennt, wegen eines an Bischof Friedrich von

Schwerin und die von Bülouf verkauften Hofes zu Paasow durch

MektrU^ F«««» Fleor«m «for JTireA» au G€UMn9eh, völlige Betui^lung

erhalten *u haben,

[C] oram vniuersis et singulis presencia visuris seu aadituris ego Hin-

rieus Bocholt vna cam meis veris heiedUms reeognoflco et lacide protestor in

bÜ8 scriptis, quod euriam quondaiD meam sitam io villa Parsowe, quam
vendidi cum suis duobos mansis et aliis sibi gencraliter pertinentüs perpetue

vendicionis tenore vcnerahili in Cristo patri ac domino, domino Frederico,

ecclesie Zwmnonsis cpiscopo, et suis vcris lieredibus Bulowcnsibus pro quin-

quuginta inurcis Lubieeu^ium denarioi'um. tiHclii et matri mee nomine Kixe

cetensqtte nosiris heredibns discretos vir Hinricus Voos, vicarius eccleaie par^

rochialis in Godebutae, nomine ipsorum dcbito tempore eas integre et gratanter

persoluit et .satisfecit. ita quod pro huiusmodi tcmpcstiua persolucione et satis"

factione pri'dicto venerabili in Cristo patri et suis hercdibus actiones referimus

grat'iarum. Jgitur eundem venerabilem in Cristo patrem ac dominum, do-

minum Frcdericum, ecclesie Zwerinensis episcopum, et suos veros heredes

Bulowenses ego Hinrioas Bocholt et mater mea nomine Rixe nostrique heredes

predicti quitamus et dimittimtts omnino quitos et solutos per presentes. Datum
et actum Godebutze, rnrnm honostis viris ai] boc ibidem in foro congregatis

dominis Jnlianno BraS'^phc. .lolianne Vickoni.s proconsuiibus, Wernero Boddin

et Gotzwino Gutüvvini consulibus, anno doniini AI* CCC° LXVIIl", in profesto

beati Calixti pape, cum appensione mei sigilli in testimonium premissorum.

Nach dem Diplom, ecdes. UuUov., fol. LXXX1* (Nr. 97). — V«^ Bd. XV, Nr. 9i01, und
oben Nr. 9727.

. kj, i^cd by Google
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1368. Octbr. 18.

Auszug einer St4idtbueh»ehr^t für JiOumn FloU^s Viearet mu ^
Marien in Wismar,

Vicaria Plote habet XII solidos in bodis Laurentii de Gulen in platea

doleatoram siue acie platee bedellorum, LXVIIly Luce euaogeliate.

Kadi dem OoirtL Bentoa-Bag. dar Stedt Wimtr, fU. 11.

lB6a No7br. L 9835«

vor dem Bitchef JFWedHcÄ von Sohwerin vier Hv/en «w Stetnhoffen

(M B1U90W) «m B«rth€td JfalfeNUt auf^tiaMon hai.

Wv her Glawes Hasenkop, ridder» Henneke Babbe, Hinrik Snaken-

boitih, Oodachalk Crumthö, Olawcs Gbikovve, OUo Babbe vndc Hinrik Babbe,

knapen, bekennen vude bLthugheri opeiihar in (l(\s.ser scrift vor al den ghennen,

df> dessen bref secn vndf hoit-ii lesen. <lat wy daiover wesen hebbcn vnde

w'cren myt den bedderuen luden Hiorik Berner, Olawes VVamekovve, Heunekun

Bonouak tA Badem vnde Hinrik Berner tft der Snlten vnde myt anderen

vele ghuder lüde vnde os wttUk is alze ihughen» dat Clawee Berner, ejn

koape, Otten Berners sone, vas' vnde stönd vor vseme heren bischop Frederke

van Zwcrin vnde vorleet vnde ghaf vp deme erliken manne Bertold Moltzane

vnde synen rechten eruen de veer hövon tfl denie Öteenovene, vnde lat van

deme suluen bischop Frederke de Vulven huveu deme suluen Bertolde Moltzane

t& lenende, alze he van rechten scholde, de de snlue Bertold Mottzan van

eme ghekoft hadde vnde hefl myl alleme rechte vnde vryheit, alze t& maa-
rechte, alze he vnde syn vader vorghenomet de suluen häven allervrygest

vore beseten hebhen vnde hadden. vnde dar nicht meer vp tu sakende. Bö-
thughende de warheyt so hebbe wy use ingheseghele ghehenget vor dessen

bref, gbeuen vnde screuen is na godes bord drutteyn hundert iar in deuie

achtenvndeeostegbesten iaret in alle godee hOghen daghe.

Nach der im Batha-Archive zu Rostock von der Familie v. Maltzan depoDirteo Ori^nal-Urkunde
mit 7 Sitcda. irddur Nr. 9836 taamfigirt igt. — Sataato ia Liaeb, Mtttaaa. Uik. m, 8. 31.
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13C8. Novbr. 1. 9830.

JWedHcA, Bischof von üchwerin, bezeugt die in Nr, 9836 ieur-

Jfeumleto Außastung,

Frederik, van der gnade godes bischop tü Zwerin, bekennen vnde

betiragjhen openbar in deseeme bieue, dat Olawes Berner, Otten Berners aone,

vor V8 was vnde stund vnde voileet vnde ghaf Tp tu Bertold Holteanes hant

veer h&ven tÄ deme Stpfnoucnc, de de snluo Bertold Moltzan van eme vnde

van synen vormundcrcn, Ilinrik Berner, Olawes Wamckowe, HentiükoQ

Bonensak tä Radem vnde Hinrik Berner Ol der Suiten, reddeliken gbekoft

badde vnde heft, vnde wy de sulnen veer hftven na des sulnen Olawes Berners

beden deme vorsprokenen Bertold Hoitsane lenet hebben myt alleme rechte

vnde vryheyt, alzo tö manrechte, alze wy van rechten scholden. Des hebbe

wy dpsspn bref hcscghelct myt vserae ingheseghele ghehenget laten desseme

anderen hroue, den de thügbe gheuen hehben. de niode ouer (ie.ssen vor-

sprokeuen stucken hebben ghewesen. Desse bref is gh^heuen vnde ghe-

screnen na godes bord drutteyn hundert iar in deme aehtenvndeeoelegfaerten

iore, in alle godes hilghen dagfae.

Nach der im Batba-Archive zu Rostock voo dar AaüUe V. VaHun daponntan Oi^ail-UckaBda
mit 1 Siegel, traoafi^rt an Mr. dSSö.

136a Novbr. 4. Flau. 9837.

1 latflinisdi Jnstrument, das ehrnuJs der Pftnrrer vnd Cappelan au
Phi Ar ilureh denn Archidiacon zu Warn alls einem willkuhrlichen vnd freuni-

liehen Riehter mit den Vohrstendern vertrapren seint, da-s die Vohrstender nun

hinfurter keinen Cuf^tml^^m ohne l'uruissen vnd willen dea Pfarrers vnd Ca-

pelans annemen oder ihnen zuwiedem halten sollen. Datirt zu Plawe, Anno
1368, am 4. Nouembris.

Nadk dm KiT«lMB-Vi9itatiaD»-FrataaoU du AmtM Pin vom Jdun 1568, foL S*, im Bmpb-
AraUve sa Sdnnria.

im NoTbr. 6. Bemmin. 9838.
JiOtann, MVrtt «m» Wertet behenm, SUM und lamA Stneenhagen «om
den Mentögen wm Pomm«m im Lehn empfitngen mt haben*

Johnn, van godes gnaden here tho Warle, bekennen in desseme

y^enwardyghen breue, dat wy van vsen leuen ohenen h«rtoeh Kasemere
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van ein vnde tbil synen broderen Swaotebure vnde Baghslaoe, hertoghea iho

Stettyn, hebbea ent&Dghen buest staed vnde Innd tho deme Stoaenhaghen tho

aneme reditcn lene, alse yd lycht in all« syner schade, dat schole wy vnde

vse rechten enipn tho lene beholden van vsen vorhmnmden oheraen vnde van

eren recht**n ( iiu n: ok schole wy vnde vs»e rechten eiuen vsen vorbenoniden

ohemen vnd eren rechten eruen hor^am vnde vnderdanygh wcseu, aUe eya

miU syme reehtea heren, van deme slote vnde van deme lande, vnde hebben

en daraf ghehaldyget vnde ghosworen. Tho taghe desaer voresereuenen atAdce

hebbe wy Johan, horo tho Werle, vorbenomet vse secred myd vser rathgheuen

ynghe'seghelen, de dyd ghedeghedyrifret hebben, alse her Vycke Moltr-kp. n'dder,

Clawes Hanc vnde Hinric Lcvvytzowe, knechte, tho dessem breue laten hcnghen.

Alle desse voresereuenen st&cke synd ghedeghedynget vnde ecreuen tho Dem-
myn, na gndes bord druiteyn hunderd yar in deme achtevndsostyghesten yare,

des manda^es na alle godes hylghen.

NMb äm Original im KOoigL Btuto-Aiduv« la SMtb. Di« Si^l ftUma «n dam ««g«-

hlngteo FtegamwolaitNiftn. — CMnudEt: Lindij Hahn HB., 8. 55.

im NoYbr. 7. DemmiiL 9839.

Kasimir, Herzog von Pommern-Stettin, für Mich und »eine Brüder

Steantebur und BugMtw, 9ehHes§t etn £a*id/H«<f«n»-B0<idiiiM tarf

4rH Jfaihrt mU dem Herzoo ^IftreeM von MeMenburg,

A.

Wy Kasemer. van der gnade godes tö Stettyn. der Pomorcncn. der

Wende vnde der Kas^>uben liertoghe, wy bekennen vor vns vnde vor vsen

leuen bräder hertoch Svanttebur vnde hertoch ßöggheslaf, dat wy alle sche-

iynghe vnde tuedraeht, de tuschen vns vnde den eddelen vorsten, veeme leaen

oheme bertoch Alberchte van Meklenborch gaocliken neddeigbeslagben vnde

vorgheten hebben wente an desse yewargh«' sfiint gantzlikon g^hosonct vnde

berychtet synt aldusdane wys. dat vser eyn den anderen hL'l]»i'ii schal myd

liue vnde myd ghude, wor ein des noet ys, myd gantzen trdwen, lyker wys

eft vns dat suluen anghynghc, myd gantzer raachl Vortmer sehal vser eya

den andern rechtes helpen ouer sine man; were eft yenech man syme heren

W<dde vnhorsam weeen vnde nycht rechtes Wolde plegben vor syme heren,

dar schal vser eyn deme andern bebolpen eyn myd gantsen trüiwen, dat me
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ene thil rechte brynghe(n); ok so schal väer eyn des andern man nycht vor-

degbedynghea wedder des andern willen; ok so sdide wy vse man by rechte

laten vnde beholden. Ok so schal vser eyn des anderen roaere nycht holden

in syme lande vnde in sinen sloten; were efl yenych rouer neme in des

anderen heren lande, so schal des heren voghet helpen yaghen vnde volghen,

liker wys efi id sime heren suluen anghynghe. Hir neme wy vt dat hilghe

Römessche rike vnde de groten vorsten: konynch Woldemar van Dennemarken,

Veen leuea vedderen, vnde konynch Easemere van Polen, vsen leuen broder,

vnde den gheysÜiken vader in gode bysschop Johan van Gamyn, vsen leuen

veddern, vnde margreue Otten van nrandeboich. vsen lt'ue[n] örae, vnde her-

toch Hinrik van Gloghowe. vsen leue[nj heren, vnde vse jptien hme hertoch

Eödoiue vnde hertoch Wentzlauc vnde hertoch Albcrcht van Öa^^en, vnde

vsen leuen veddern hertoch Bngghesslaue vnde vsen veddern hertoch Wartstane

vnde sinen brftder, vnde vsen leuen öm Johan, here t& Werle. Desse vor^

benfimede heren, de wy vthgenomen bebben, dar schole wy lykes vnde ? < I ti s

ouer weklyeh synj WOr VSer eyn den andern de« nyclit hclu'Jpen mnc!:. ! ir

schal vser eyn den andern hehulpen syn myd 'zantzer macht tö Dudesclifn

landen, ane vppe dat litrtocliduiu to Slelyu, dat vs vnde vser vedderen land

is. Weret dat vs yemand van vseme erae edder panden drynghen wotde,

dar wy ghude bewysynghe vp hebben vppe dessyt der see, dar schal vser

eyn deme anderen behulpen syn myd gantzen truwen, dat he darby bliue,

vnde dar schal ncinant vthghen5men syn. Weret eft vn« vse veddern nycht

likes vnde rechtes hören wolden, so schole wy dar ghent>sliken stille t6 sytten.

Desse vorschreaen enynghe vnde vrede de schal hude van Stade an stau wente

nv tö passchen denne dama vort oner dry iar. Alle desse vorschreaen Stacke

loue wy hertoch Kasemer vorbenämct vor vns vnde vor vsen leuen brüdern

vorhcnriniet vn<l<' myd vsen modelouorn. ii ' hirrin sclirouen stan: her Bernd

MoU/..'ui. vse marschalk, h^r Hinrik van Zveryn. vse voi^het tft Dyinyn. her

Curd Bröker, her Hernjeu van der Leyne, her Werner van der Buke, ryddere,

^rik van Heydebrake, Glawes Vot, knechte, stede vnde vast tö holden vsen

vorbenflmeden Jenen öme hertoch Albrechte vnde sinen medelou^mi: her Vidca

Holteke, her Hinrik Stralendorjie, her Otto van Dewytze, her Ghotschalk Pryne,

rydderen, Hinrik Bulowe tA Plozekowe, Helmech van Plt^ss* . Olawes Alküne,

knechte. To tughe hehl)!' wy hertoch Kasemer vorbeniimet vse heraeleke

ynghezeghcl niyd vacr vorl)enüuieden niedelouere inghezeghele an dessen brif

laten henghen, de ghedeghedynghet vnde gheghcuen is tö Dymyn, na godes

bort dnsent iar drehaodert iar darna in deme achtevndesosteghesten iare, des

dynstedaghes na alle godes hilghen daghe.

MaUuitafgiMhM Drkno<ta<aa<k XVI. 4g
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VMfa dm Origiaal in Hnpt-Aralirn sa Sdnvttm. V«iii ciatea der in d«B nklit mngaieldagMMin

Band eiiigezQg<eDeD Perg&mentstreifcn ist das Siegel abgefallen;

2) du b«i Li«cb, Maltun. Urk. U, Ta£. IV, Nr. 1, abgebildete raade Si«^, welches den

iwdriqgakahitak H«liB aiit eiiMni doppaltan Bnaohe uigi; ümM^biift:

4. 8' BfimmBDi (g> a>OLTZiiR <8> ooLins <^

8) raad» im Schilde eine mit Bosen b«lpgte Haut.
:

rrnjiclirift:

4- s* hiiminr do swoRin ^ (diltis' <%>

4) nuid, im Schilde ein reclitsgewandter Bärenkopf mit aufgerissenem Maule; ümscbht^:

6} naüt in ScAüda smi gekiMBte, Mxit oben geriditote ScttRoMs; UaMehrift:

4* 8* Döi moudSiu W LQine «

6) rund, im Schilde xwei gekreuzte Buchen; ümsclirift (jetzt ra Anfang dsfeot and aadi

Liach ergänzt):
g.j jjffj . weRnüBI + BOKO —

7) rand, im Schilde zwei gekreuzte Heideqo&ate; Umschrift:

•fi 8' Knutnu . Da heTDOBRff —
8) rand, im SefaOde am i«ditt anlMgeadar JmIm; Unaebrift:

+ s' maoLHX « VO8

— Gadnudrt bei LiMb, Maltun. Urk. II, S. 205.

B.

Wy Albert, van godes gnaden hertoghe to Mekelenbor{j;h, grouo to

Zwerin, to Stargarde vnd to Rnzstok here. bekennen vnd betüghcn oj)enhare

in desme breue, dat wi alle sclielinghe vnd twedracht, de tösschen vns vnd

den eddelen vorsten vnsen leuen einen« hertoghen ^aein»e van Stettin vnd

synen bnvdern, hertoghen SnantebAre vnd hertoghen Bogheslaiie, ghentzlOcea

nedderslaghen vnd vorghoten hebben, wenx in dease ieghenwardeghen stünde

ghentzliken ghosnnet vnH bprichfi't >iiit al'iasdane wys, dat vser en dem anderen

hclpcn srnl inid liue vnd niiil gudc wor cnii' des noot is, mid gantzen tröwen.

iiker wys oft vns dat süiuen anghinge, mid gantzer macht. Vortiuer scal

vser en deme andnw rechtes helpen on» sine manne; were dat iemch man
sinen heren wolde vnhorsam wesen vnd nidit rechtes wolde pleghen vor einen

hören, dar scal vser en dem anderen beh&lpen sin mid ganteen tnnven, dat

men ene to rechte bringhe; ok scal v^cr cn des anderen man nicht vordege-

dinghcn wedder des anderen willen; ok seole wi vnse man bi rechte laten

vod holden. Ok scal vser en de^ andern louer nicht holden an sinen landen

vnd doten; were oft ienidi rouer nemo in de^ anderen heren lande, so scal

des heren voghet heipen iaghen vnd voighen, Uker wys oft id sinen heren

sftlaen anghinghe. Jn al desse degedinghe, de vor vnde na screnen sint, the
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wi like \m »äluea den erbarea voiäten hertoghen Johanac van Mekelenborgh,

vnseii leuen broder, also dat he mid vnsen vorbeaomedeD 0inen vnd vnae eine

mid em deaae viMcmoghe na vod^mik sAluen vorwiasen vnd vorbreuen scolen

in desser wys, als wi se nv vorwissen vnd vorbreuen. Hir neroe wi ut dat

hilffhe Romessche rike vnd de irlflchteghodcn vorsten: hertoghen Rodolue van

Sassen, hertoghen Wentalaue, ainen broder, vnd hertoghen Alberte, sinea

vedderen, vse leuen 0me, vnd markgreuen Otten van Brandeoborgh, hertoghen

Bugheslftoe vnd herlogheD Warslaae van Stettin, vnd vnae heren bisscliop

Frednike to Zweiin vud bi^'^chop HinriUt- to RatHeborgh. Hinrike, Clawese

vnd Alue, greuen to Holsten, viid de eddelen heren vnse leue vedderen her

Laurenciusse vnd her Johanne, heren to Werle. Desse vorbenomeden heren,

de wi vlghenomen hebben, dar scole wi likes vnd rechtes weidich ouer sin;

wor vser en dem anderen des nicht belpen macht, dar scal vser en dem
anderen behdlpen sin mid ganlser maeht to Dudeecben landen, ane vp vses

broden iant hertoghen Johanne.s. Weitet <»t't vns yemant van vnsera eroe

eder van vnsen panden drenghen wulde, dar wi gudc [»L•\vi^IIl>^hL' vp helihen,

vp desse sid der see, dar scal vser en dem anderen behulpL-n s'm nild gant/en

trüwen, dat he darbi bliue, vnd dar scai uemant vtghenonien sin. Desse vor-

screuen eninghe vnd vrede de «eal hAde van steife an staen went nv to

poschen den vort ouer dre iare. AI desse voracreuenen stücke lone m her-

toghe Albrecht vorbenomet mid vsen raedeloueren, de hirna screuen staen:

Vicken Molteken. Hinrike van Stralendorpe. Otten van Dewitze, Godscalk

Prene, riddern, üinrike van Büiowe to Piuskowe, Helniolde van Plesse. Claws

Alkwn, knechte, stede vnd vast to holdende vsem vorbenoraeden leuen 0me
hertogen Kasemere vnd einen medelouern: Bernde Moltaane, Hinrike van

Zwerine, de voghet to Demmyn is, Cörde Brokere, Hermen van der Leyne,

Wernere van der Boken, riddern, Hinrike van Heytbreke vnde Glaws Vosse,

knechten. Tu tughe hetdic wi hertogla' Alliert vorbenomed vse secret mid

vser vorhenomeden medelouere ingeseghele an dessen bref lattii ht ligheu, de

gedeghedinghet vnd geuen is to Demmyn, na godes bort dusent iar drehundert

tir dama in dem aohtevodssstegfaisten iare, des dingatedaghes an al ghodes

hilglien daghe.

Nach dem Original im Köni^I. PranM. Staata Archivo so StattiiL AngdilBgt ttud acht Ptt^

gUiient«tT«ifen, an d«r«n dreioi-, nitr noch Sli'gcl hSni^nr

6) lond, im ächUdo drei i'lnemuQ; Louidintt gleicht b«M»ciuldigt)

:

4* 8' «oacKini ratoR DOBiinDaoMnflcoBP
6} Bruciu'itiick i'iiioä ruud«a Siegelt; ntO wkMUlt noch eiuigu dt<r v. BulQw'^chen Kugeln im

Schilde, sowie von der Umschrift: > D0 . B* — — (Lisch, in dem untea angefuhrtea

rneke, he: — G OW)
48*

Digitized by Google



380 1368. 9840

8) rand, im Sduld» das AUran'MlM WtppMt; Unaohrift:

+* s * luaoLHi * KLOven
— 0«druckt Wi Lisch, Haltcao. Urk. II, 8. 208. — Uebar die ~*-"t1t**C"^ Ftlaä» mO» dw
Uifamdeo unter 1369. Jnli 7.

1368. NoYbr. a BostocL 9840.

Versammlung der Städte JAOeek, StraUundf Wlamar und Boetoek

haMptfOehUeh »ur Abrechnung über das in Sehmem erhobene

^^dgeld,

Aano domtni 1868, feria quarta ante festam beati Uartiiu, domim
consttles suprasoriptarum civitatum in Rostok oongregati: de Lubek — —

;

Stralossund — — ; Wismar Tiderieus dt' Rampe et Petrus StrornekernJorp;

de Rostok Johannes Boiii^mi^e, Ärnoldus Kropdia, Lainb«rtit8 Witte et Gher-

winus Wilde pertractaverunt infrascripta.

2. Jtem decreverunt oommuniter^ qnod domini SimdenseB debent re-

dpare cauoionein a quodam dicto Langhen corum coneiTe, usque ad proximam
con^cgacionem civitatum, pro offanaa domino Gherwino Wyide^ per ipsuin in

Schaala irrogata.

Aus einer Handschrift zu Ledraborg gedruckt in Hanse-Ree. I, S. 442, Nr 4?<5; vnrht*r aus

einer Abschrift doraelL«n in Rost. Gesch. II, S. 63S. — - ' Wilde war nach der Abrechnung (ebda.

Nr 48ii 1368 in Skanör mit Kinlu hr.ng dM Pibndgaldea iMbeo Jflluuines Laqgft toh Lfibeok be-

schäftig gevasen. — Vgl. Nr. 9829.

1368. Novbr. 8. Rom/ 9841.

Papst Urban V. ücttu/'tragt den Jiischof von Arexso, den Abt von

Aeuenkamp (Schwer, Diöc,) und den Propst von St» l^ul xu Halber^

Stadt, dem Clertker der Sehteertner IHöeese Itombert Keybem die

ständiffe Viearei ohne Seeleorge an der (ktnUner Kirehe »u verleihen

(die durch den Ted des Hermann v. Brackel am päpetHehen Hofs
erledigt, HotUinn mit Tirrmanv Grimme bcHf'trt inar, der aber vor

Atisferti{fung den liHefe» unch (int p/ipstJichen Hofe verstarb), o&-

acluni Lambert mit der Anwartschaft auf ein zur Verfügung des

Beetors von St. BttnHen eu JStosteek stehendes geieUiehes Zehn mUer
der Warm der PrevMon für arme QeistU<ake bsMuU ist.
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Avigataaiifcbe Regeaten des Papstes TMmb V. im Vatikanisch«!) Archive zu Rom, T. ZX|
IbL 317. — *DBtiim: Acnft ^od b. FMmm, VI. idtu Novembn« a. Tü. Eingug: LMidal»l»

1B68. i^^oYbr. 9. Bützow. 9842.

Friedrich, Bischof von Schtcerin, bestätigt eine von verechiedenen

Personen gestiftete Vimrei in der Hüt^otrer Kirche, nachdem die

vom Verweser »eines Vorgängers Altnirt UarüOer ausgestellte Urkunde
durch Feuer verloren gegangen ist.

1 redericus dei et apostolice sedis gracia episcopus Zwerinensis vniuersis

et singuUs, ad quos presentes liUere perveuerint, salutein in domino et noticiam

«ei geste. Tettimonio dididnus flde digno, quod olim honorabUis vir dominitB

Gherhardos Eothe, caaoiiicaa eodene nostre Zwerinenais, taac vicarius generalis

tarn in temporalibus quam in spiritualibos venerabilis patris et domini Alberti

quondam episcopi Zwc^rincnsis, sed in remotis ngontis, auctoritatc dyocesana,

qua tunc plene fungebutur, vicariam fundatam in ecciesia Butzowensi nostre

diocesis per quondam commendabilem virum dominum Petrum Remen, cano-

nicttm pretacte finteoweiuis eoelesie Mos reoordadoius, ac ofwanles opidi

BntBOwe et dotatam triginta qainqae iug«ribtts agri et dioiidio in terminiB

agrorum opidi Butzowe iacentibus cum omni übertäte, proprietate et vtilitat«

dictorum iue-erum, ae quatuor marcarum et dimidie Lubicensium denariorum

redditibus de pixide consulum pretactorum Butzowensium annuatim percipiendis

ac per predictos oonsules ezsoluendis, donec predicti coosules cum LY marcis

Lubicennbiu, qoas iidem conaales habent ad ysob diele vicarie» aUos certos

annnos perpetuos redditus, quot cum dictis LY marcis Lubiceasibus comparari

possunt, in locum reddituum de pixide ipsorum, vt prcmittitur, annuatim vicario

predicte vicarie, qui pro tempore fuerit, soluendurum comparent in eflfectu,

oonfirmauit; quam ^iam Detieuus Korf, opidanus Butzowensis quondam bona

memoria, ad honorem dei salutemqae anime sue qoatoor marcaram Lnbi-

eeaaiam denariorum redditibiis, poetquam Tale Qhurowe diem eztremum dan->

aerii, amjdiaiiit, quos eciam nUT marcarum Lubicensium redditus consules

Bvit:'OwensPs pretacti. qui pro tempore fucriiit, eciam vicario fürte vicarie soluent

aniiiiütim. Simüitf'r ronsulps predicti Butzowenses de area et de domo sita

ittxta domum Duukers opidani Butzoweusis et forum opidi Butzowe, quam
anam atqna domam prooone ten^ et pomdei Niofrfaot Sehtitte qndanuB ^StA

opidi Btttsowa, qtwtnor eolidotom Lulncensiam denariiwimi reddhns perpetnoe»

quos annuatim poBseasor piediole domus eea aree, qni pro tempore faerit»
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soluet expedite, ob salutem anime quondam Vlrici Ploten consniis Butzowensis

fcllcis recordacionis adiecerunt, ita tarnen, quod vicarius, qui pro tempore pre-

latuui vicariam tenuerit, in anniuersario dioti domial Petri Remeo, scilicet in

Tigilia beati ThiMae apostoli YIIT wlidos LabiceiMes et alios Vm soEdM Lulii^

eenaes in feste beatorum Petri et Pauli apoalolorain pro aimiaflVBBrio parentooi

dicti domini Petri, scilicct Hinrici R«inen et Ghesen vxoris sue, in choro

Butzowensi in vigiliis distribuat annuatim iuxta moreai pretacte ecclesie Butzo-

wensis. vicariusque predictus de consensu honorabili [sj viri decani et capituli

eocleäie predicte Butzowensis subscriptorum in choro Butzowensi cum ceteris

vieariia hofis canonids et musb oeten^que iaterarit ae presena diatrIbttdoneB

oottidiaaas |»erdpiek iaraqoe et oanauetudiiie, qoibua c^eri vioarii BatBowenas

ecclesie sepedicte gaudent et tuentur, gaudeat ac eciara tueator, volentes eciam,

quod vicarius, qui pro tempore in dicta vicaria nunc et perpetuo fuerit. obe-

dienciam faciet deoino et capitulo dicte Butzoweosts ecclesie äecuniiuin con-

äui'tudines et statuta sepedicte ecclesie et ad aitare suum sibi et dicte vicarie

applicatunit dttinmodo quid caooDicuni noo obstiterit, missas edebret did oon-

groeDtes et tam in legendo aae canlando huinsmodi missa[s] quam in han
ipsa captanda se voluntati dominorum dcc^ini et capituli ecclesie Butzowensis

omni beniuolencia et reuerencia »ixhih('[atj,' prorsusqup nichil faciet' uel at-

temptet, quod in ipsorum decani et capituli preiudicium poterit quomodolibet

redundare. Jus patronauis vero dicte (ecclesie) vicarie consulibus predictis Butzo-

wendbas eorainque succeseoribos perpetoo remanebit; d Tero consoles predicti

in preseataado tempore a iure statoto ooncordare neqmuerint. extunc pra^

consules aut proconsul Butzowenses personani ydonoarn ad predictam vicariam,

quociens vacare contingerit, preseutabunt seu eciaiu prisoiitabit. Quas ordi-

nacionem vicarie, institucionem et ipsius ampiicaciouem tatn litterarum »uper

hüs confectarum quam vinoram testimonio dididmus ut premittitur fide digno.

Et quamqaam fittere conflrinadonis vicarie prdate inoendio per iocoriam per-

ittint, senid tarnen deo dicatum non est ad vsus hnmanos aliquatinus Irans-

ferendum, maximo in cultus diuini diniinucionein, quem tote tronlis alTectu

desideramus adaugeri; vnde precibus virorum discretorum consuium F^ntzo-

wensium moti, pretacte vicarie confirmacionem, ordiuacionem et ampiiacionem

non solnm ^nsentlbne innonamos, sed instauradoiieai et amplndooero cum
Omnibus modis et condidonibus superitts expresds gratam ^ nitam habemus

et inuooato Cristi nomine ex certa nostra sdenda auctoritate ordinaria con-

firmamus, adicientes, quod nmnia. quibus futuris temporibus prefatam vicariam

ampliari contingerit. dummodo <liM inii Titis possint apparerc, sint siniul con-

firmata et de potestate seculari trum>iata ad eccieäiiasticam libertatem, sicut
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ftuprascriptos redditus traDsferimus per presentes. Jn quorum t«stimonium pre-

aentes litteras sig^Ho supratacti Butzowensis ecclesie cäpituli sigillatas sigilli

nostri apfM^nsione iiecimus rohorari. Datum et actum Butzowe, anno domioi

M"CCC' LXVI1I% ipso die beati Theodori martiris.

Et OOS Jaeobw deeraas totumque capitulum eodene BatBOwensis soperh»

nomiiiftte saprataeti in teatimonium eooaeemB nottri snperiiis expnniB inter-

uenieotisy vbi merito huiusmodi consensus noster fiiit requirendus, preaentibiu

sigillo venerabilis in Gristo patris et domini, domini Frederici Zwerinenüs

episcopi sigillatis sigillum apponi iussimus nostri capituU antedieü.

Nach dm Dipiom. eccL Batsow., ioL OXST (Nr. 142). -~ Für azhibMt stabi: exbib^adi
— An Baad» «Iah» n. A.: ^Sbndado <t OMifiTinxB'ft

|
vkui«, qnaat Intot i. ThsodnwH | Bakoir

aaao LXZZ ad
|
fmmattäamm. owinilatas BatamniuglR." — Bd. ZID. Nr. 7745 «. 7746.

im KoTl>r. la Westeraa' 9843.
„Henrik Bamaotne** bevoUrnOehtigt Lars Ingfil(/örn»8on, von det

Kltnig» tngen im MMttten Oeriehie tm tUtmu

Naeh Sv. Bika-Aidt Fing-*Br I, Mr. 848. Daa Siegel das Banwkov iat abgaMan.— * Datum:
Afaaia, dam. pm. aata faat b.

~

im Novbr. 20. Rom.' 9844.
Papst Urban V, ernennt den Bischof von Batxeburg, den Propst de»

Ktotter» SUgmämt (Verd, IHÖe,} und den Dtean von IMedt am
ConservaUtren für JFVofMrf und Conveni des Gettrgen-Klosters 9u
Stade auf drei Jahre.

Avignonesi* hr Et-Rrsti n Ics Paps-cs ürlaii V. im Vatikanischon Aruhivf zu Rr,tn, T. \XI,
fol. 448. — 'Datum: Eome apad s. Fetrum, XIL kal. Dec a. VII. Emgang: Militonti ecclesie.

im NoYbr. 2L Kehna. 9845.
Propott I*norin und Convent ou Mehna verka%tfisn dem Sause »um
Heil. Geiste zu Wismar zwot Hufen »u Xanonotorf und

1369, Jan. «. m Rontocl:,

bestätigt Herzog Albrecht von MelUenöurg den vorstehenden Handel,

In noraine domini. amen. Prouida rerum pfnoriencia materuue dis-

crecionis e( domina sie sua prebuit documenta, vt ambicioouin e( seduotioniuD
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amputetur matena ei vduuiis ciarescant actitata. Eine est, quod nos Mar-

quardua ptepotitua, Berta pnorisaa totasqae oonuentu» flaiiotinoiikliam ia ReiM,

PreiiMHwtratonsis ordinist RaeeburgeDsis dyooesis, ienore praeiieiuni reoogno*

sotmas et lucide profiteniur, quod vocatis vocandisi qui potenntf volebant iDter-

esse et '!( Itpbant, habito tractalu capitulari prosj>eximu8 et raatura inter nos

deliberacioue definiuimus vtilitati nostri monasterli fore prouidendum et do-

leclibus sagaciter ()ccurrendum. Quapropter consideraotes duos mansos in villa

Hertenstorpe prope Wysmer sitOB, a longis citra temporibus ad nos ei noslrom

monasteriQin cum snis terminis, eenaibus, obueRdonibus et seniicüs ac omoibos

alUs in litteris nostris contentis apectantes, propter ipeorujB distanciam non esse

nobis sie vtiles, vt debercnt, ;ic fructuosos, vnde eosdem mansos, sicuti in suis

terminis iacent et iacufinint cum viis ac inuiis, pratis, pascuis, lignis. rubetis,

nemoribus, paludibus, aquis, uquurum decursibus, pi^caturis, iudicio maioh et

minori ac vniuerris vtilitatibos et commo^tatibus, vaa et vsafinctu. sicati vm«
quam vberius ad nostrom roonasterium speclabant et pertinebant, diseretts vir»

dominia Andree Bokowen et Jobanni Haodrowen, proconsulibus Wysmanensibus,

ac Wernero Luseowen, cm'i Wismariensi, proouratoribu-^ <!'»rnus sancti Spiritus

in Wysm<»r. ot ipsi doinui .saiicti Spiritus et in oa degcutibus de consensu et

aucloritute, quoruui iuteresse creditur et esiiinatur, rite et racionabilitcr ven-

didinms et dimlsimas pro duoentis et eexaginta marcis denariorum Lubieensiam

nobis in parotis peouniis traditis et in vans necessarios et vtiles nostros et

monasterli nostri oonaersis et commutatis in bonis et redditibus emptis in villa

Bentzyn UMDSum cum ilimnlio, quv.vn nunc possidet et colit Cazeman, cum
suo censu solito et precariu ac ^eruiciu. iudicio niaiori et luinori. et dimidium

mansum, quem nunc colunt et poösideot filii Swarte Marquardes ibidem, cum
eensu, precaria ac seruieto predictas ac quinque marcarum denarioram Lubi-

eensiam redditus in villa Volquenshaghcn ab Euerhardo de Hünnendorpe, quc

et quos Cazeman et ßlii Swarte Marquardes ac Euerhardus de Hünnendorp«^

colunt vi possident et nobis iam et monasterio nostro redditus et pcnsus ex

eis exoluunt et t^orum successores et cuitores monasterio no^l,i-o exoluciU omni

firaude procul mota, abdicantes exaunc a nobis et nostro monasterio omnia

ioia et dominia, vtilitates, vsus et fractns, que nobis eompetere in dictis mansb
in villa Herienstorpe et nostro monasterio vsque in presens tempus poterMit

vel valebant. Jn signura maioris euidencie et firmitatis, vt vniuersa eo plas

caucius pssont custodita, littera.?. quas super dictis honis nos et monasterium

DOStrum habuimus et tenuintuä, «iictis Andree Bucowen et Jubanni Mandrowen,

proconsulibus, ac Wernero Luseowen, ciui WysraarieQsibus, procuratoribus domus

sancti Spiiitos in Wysmer et emptoribus tradentes integres et iüesas, vt in-
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tneatilNtt maiüfeBte pateie valeat, qnotnodo dieta b«» a nobis et diclo m<»-

BBBlerio noBtro ad ew tradneta aint et tvanslaia, rapplicantes hamiliter «t

aitente illusiri principi Alberto dod Magnopoleasi, comiti ZwerineDsi, Stargardie,

Rozstok terrarum domino, vt pium et approbatiunm huic vendicioni et omnibus

contentis in €a c/in.sensano autorizabilem prebere dignetur et exhibere, renun-

ciantes ex certa sciencia pro Dobis et nostris succeääoribuä ac nostro monasterio

eonstitooiooi noadle dini Adriaoi rat mm tue geste, peeunie non tradite aut

in TSOB neeeBsaiioa et vtiles noslros et monaaleni nostri conuerae, doli mali

ae atüs subtifitatibus, caUiditatibiis, excepdoDibas et defensionibus ac quibasr-

cunque iariutn spirltualium et temporalium editis vel edendis inoencionibus,

quibus mediis presens veiidicio in parte vel in toto infringi possit vel immutari.

Yt autem hec omma ürma et^ iacoDUuka perraaneant preseus priuilegium si-

gillorum Doetroram, Marqnardi prepositi et eonoeatas Reaenns, appenäone

daxiiniis robonndmn. Aotnm et dataro Rene aab aano dovinl mUlenmo
treoentesimo sexagesimo octauo, feria tercia post festum Elyzabet vidue glorioset

presentibus discretis riris dominis Nicoiao Gustf>oowen in Lypesze, Arnoldo in

Demen ecciesiarum rtictoribus, ac Nicoiao Hydzacker, presbiteris, et aiüs tide

digais ad hec vocaüs specialiter et rogatls.

Et noe Albertue d« graeia dux Magnopolensie, comes Zweriaensis,

Staigardie et Rozstock terrarum donilims, präsentem veadkaoaem per pre-

positudi, priorisaam et conuentum in Rene et Andream Bukowen ac Johannem
Mandrowen, proconsules Wysmarienses, et Wernerum Luscowon. riiipru ibidem,

prucuratores domus saneti Spiritus in Wysmer, emptoies, emperunein sie rite

et racionabiliter &ctas matura inier nos et conciliariorum nostrorum de hoc

habita deliberadone ex certa eeieacia ac bono aaimo et deliberato in omniboa

ac singalis supFBaeriptis articulia gratificaaiitt, ratifieaoiDe et approbamua ae

firmam et permanentem iugiter et inconvulse esse volumus et decernimus ex-

nunc et in futurum cunctis temporihus venioutibus et emergentibus apud nos,

filios et hered&s nustroä in hiis succedentibus modis et causis quibuscunque ac

omnia ac siogula prescripta sie in <wini fidelitate debere, persistere et per-

manere. Ja coias rei testimoniam pmoifl iii8tniin«itain sigiUi nostri maions

mnaiaitae fedmus commoniri. Datum Rozstock sub anoo domini millesinio

trecentesimo sexagesimo nono. feria secunda infra octauas epiphanie domini,

presentibus nostris fidelibus et dilectis Alberto de Pickatei et Hinrifo '.]p Biilowe,

militibus, ac Thiderico Yereghden, armigero, conciliarüs et fieimiharibus nostris,

et alüs fide dignie ad hoc vocafii ei ngt&L
Nach dam Original hm tbUha^kr^kiM an Wianar, ««liefaM, wna, tcuh dt» VariMiiMocammi

ond die lanfl'^^^fTrlicb« Bestätigung aecha Wochen tod einander datinn, in ripua ZigS lilailw

geechrieben iat. Angehftogt sind an der recbten Hilfle der Krempe:

M»M>aiWHllllMe — Iii »fL ^
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1) an grflu- vaA mtbMidmii IUmi dw voHi «tMraoBna bttaatliclw ^gd. al«aUU«t Bd. X
Hr. 6914;

2} ao roUiMid«i«D Ftäui ain roib ttbenogenea, randM Siagel, darstallend ei&ea Betenden vor

dar Vttttir GoUm vntar ciiMm BüdacUa; Uanelirift;

8 BaR(D7Tnn

3) an grflnaaid«iM& iFftdan daa rotb übenqgene Siegel des KJoateca Baha»! aligebildet Bd.

Nr. 884. ^ Mocfct M 8(Mw, Wim. BnlL, fl. 880; WtnA, Alla S«b. IhU. Tt, B. 264.

im Novbr. 22. Eohl' 9846.

Pup9t Urban V. ernennt den Bischof von Osnabrück und die Deoans
tfon Bremen und Verden »u Conservatoren des Johannn Junglte,

JOecans wm Schwerin, betreffs der QHfer, die »u dem Ikecanate und
seinen anderen Benefieien gehören,

ATignonesiache Regesten de« Papates Urban V. im Vatikaniechea Arclüve zu Kom, T. XXT^
id. 4J». *Datna: Bobm, Z. kaL DmuI». m.m Va^agi IdiMwIi wdMNw

1368. Novbr. 22 — Decbr. 13. Rostock. 9847.

JELeinrich Grubenhilgen verkauft, bevollmOclUigt von den Begharden,

das denselben gehörende Haus auf dem Beghinenbet^e unter den
drei SehwibMffen über der Mauer an Johann POstekour.

Notandum, qnoA Johannes Hoke et Reymams Hoke <oram nobis pro-

testabaniur, quod omnes baggardi dederuot Hiorico GrubeDhagiieu potestatem,

qnod potuit Yendere dommn eonun tarn in moot» bagglnitannii m^n fflurani

sab tribnB swidiboghen; ita predkliis Hntwicna yendidit diotem domum, pront

6onini

Nach dem Rcatocker Hanabnch 1867—87, fol. 23^ eingetn^gan ftr. 4* IL IKs&se. (N«ylir. 9S)— Lade (Decbr. 18). >- Vgl. 1372, Kovbr. 19 — Deobr. 17.

im NoYbr. 25. 9848w

JMkonMf Bvrmg tm» MeMi&iihurg-Stargard, beeUUigt dan» iEIeaiar

Jane^ BoggenHn für danglftg «or dem Herzog aufjgtiUissen hat,

Wy Johaa, van ghodes gnaden bertogh tu Hekeleoboii^, tiio Ster-

gaid Tnde to Rotttok eyn here, wy bekennen vor ym, vor vnse ernen vnde
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nakomelinghe, dat vor vns ghewezet ys vnze leue ghetruw Janeke Rogghentyn

TDde heft vns aogherycbtei» wo be royt wyllen zyner enie Tode ayner mni
den erwerden an gode proueste vnde dema menen capittele to deme Brode

TOrkofl hadde zynen hof tho Pudewale myt tryn houen, de to deme houe

hören, myt deme thegheden, myt der molenpaclit. de he aa der molen hadde,

royt aller vrygbeyt, mit eghedome, pacht, bede, denst, borgbdenst, burdenst,

bundekom, alle pleghe, wo me da bydden edder biden mochte, vnde alle

vrygbeyt so Trygt alae he vnde ayna oldoen den Trygest bezeten hedden,

vnde dar nicht butem bescheyden, dat to deme houe vnde houen van oldyn-

ghes höret heft edder noch höret. Dessen hof vnde houen vnde alle, alzo yd

vorscreuen steyt, vorleet de zulue Roggbentyn vns vor vnzeme rade myt bede

vnde myt groter begberyngbe, de wy vorvuUet hebben, vnde bebbeu dat zulue

ghttd Pudewal hof vnde teyn houen vnde alle, alzo yd vorscreuen ys, nicht

batena besdieydan, ghele^eo Toda lygen myt maeht dassea (nrettas den vor-

benomf;(Ien harao proueste vnde den menen capittolhcren des ghodaehusaB to

demo Brodo vryg to cweghen tydcn to bczyttende, den herfn, de nu zynt

vnde de na moghen kamen van tyden to tyden, alzo dat we vnde de vnsen

buten erer dachtnisse vnde buten eren ghuden werken nycht wyllen wezen

Tm daw leoea «iHan, dar aea vns yn nomen habben. Vnda we vnda vnaa

anien nemen dat lalna gheaatlika ghnd an vnze beaehwniynghat also dat dar

de heren, wy edder de vnzen, vnze man, vnze voghede vnde vnze amrne^

lüde to eweghen tyden nycht nno Scholen vnde en wyllen hebben edder hyn-

deren, vnde wyllen dat by vnzen borzamme vnde by vnzen gnaden, dat zyk

dar nement an vorgrypp. Vp dat dyt blyue vast vnde vntobraken, zo hebbe

we myt wyllen vnaa beymelke ingbezeghel laten hanghan vor denen bref; de

glieuen ys na ghodas bord dnaent iar drahtmdert iar an deme aditevnde-

zosteghesten iara, an aunte Katherinon dagbe. Hirouer zynt ghewezen vnse

leuen ghctruwen Hermen Valkenborgh, Gherd Zechelin. Ebele Manduuel vnde

Hennyk Teskendorp vnde mer vd vnzem rade, de ere werd zyni.

Nach dem Original uuter den Bmdaor TTrkutidon im Knipt-Aicbivt n MmtnUtl. —
Gedruckt bei Boll, Surgard n, S. 293. — VgL Nr. 9546,

136a NoYbr. 2&. Wismar. 9849.

Har XMmnam Wismar vtrkauft Kunigunde Mule dtuelbt* 94 SchilL

JSent«t /»r «wieA« ihr Hh SeeigedäiAtniM ffehtUten werden eoU,

49*
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währmd het ihrer SeUHmng 10 Mk, nach Unter SeeHmmtmg ver^

ffbeUt werden eeOeti,

Noscat reuefeada nacio presenciom felixqne saocesno fotaroruni, quod

nos Johannes Borghermester, rector ecclcsie in Boyzencborgh el decanus firatram

kalandarum in Wismaria, Albertus de Steynbrynkc et Tymmo de Porta, pres-

biteri. procuratores. ac nmncs et singuli fratros kalandarum intra Wismariam

dihgenti dehberacioae preuia maturoque conscitu ac geaeraH arbitrio vcndidimuä

el presentibus vendimus rite et racionabiliter discrete domine Kunneghundi

Hulen, prebendarie in sancto Spirita in Wismaria, redditus viginti quatuor

solidorum denarioram Lubicensium pro viginti quatuor marcis eiusdem monete

nobis integraliter persolutis in vsnsqnr nostros tntaliter expositis et conuersis.

Qiins quidr-m redditus viginti quatuor soHdorum procurator«s nostri. qui pro

tempore iuerint. quolibet anno circa festum beati Johannis baptiste, quaiido

memoriam kalande nostre peragimus in eociesia beate Marie virginis, perpetue

obseruando, interieceione cuioslibet mali sea doli qualibet penitas semota et

posiergata, qnamdiu dicta Kunnegundis vixerit, exsolucre tenebuntnr. Sed
qunndo pronominafa Küncguiulis Male rnorto jireuenla fuerit, quod deus nuertat,

extunc illo die ipsius memoriam, vt iuira scribitur, celebrcmus: vidplicet cum
quatuor luminibus cereis et boldik ipsorum fratrum kalandarum peragetur et

fratribas presbiteris kalandarum penoiwltter existentibi» in vigiliia et roissis

dicta pecunia, videUcet vi(n)ginti quatuor Bo!ido8\ equabter diuidetur, fratribas

edam noetris absentibust in negociis fratrum occupatis, debita et equalis porcio

reseruetur et debcat reseruari. Preterea dicta Kunnegufnjdis Mule predictis

fratribus kalandarum ob predictam specialem memorie comparacionis dileccioiiem

dedit decem marcas Lubicensium denahorum presbiteris, qui in sue deposicionis

vigiliis et mistts preaentes fiierint, dinidendas, quas X marea» dkiti Untres,

Tbi ipsa de bonis ipaos in vita sna asaignauerit uel dixerit tollendaa, ilndeni

debent absque aliquo inpedimento recipere et subleuare. Vi autem premiraa

hec firma et stabilia iugiter perseuerent et nrc a unhis nec a nostris posteris

et successoribus quoquomodo inmutari valeant seu mtringi, sigiilum' fratrum

nostrorum kalandarum presens scnpLum duximus roboranduro. Datum et actum

Yibaoer, anno domini M*OCC* sexaagesiino octauo, ipso die beate I^terine

virg^nis, presentibus fratribus nostris kalandaram ac plnribus Ilde d^nis in

testimonium premiflsorain.

Kach dem Original im BatbkAicihiv« n Winur, dem w «inm FieqjuUDMnfftn dm ffiegil

im ingdilngt igt.
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1368. Decbr. 2. BostodL 9850«

Der Math *u Bostoek nimmt mehrere Knappen zum IHentt gegen

dm K9nMl «M> IMNMmarife a«f/ «In heMe» Jahr <n Sold.

eonsulca in Rtustodc tenofe praseDdum protestamur, quod mUdos
viroe Jdiannem iEaaenteagbel» Oherardam H0zer et Rolavom Buroldi, &mal08,

cum eorum amicis infrascriptiSt videlicet Coorado et CtoDingho Baroldi, fratribus,

Lutthero Bruzehaveren, OIrico Ketelhoet, Hermanno Voghet. Tabhardo et

Hinrico Prutzpken. fainulis. in et ad nostrum ac nostre civil.itis servicium

recepimus, a tempore dute preäencium ultra ad proximum dimidium contiauum

sabsequentem annum nobis et nostre dvitati contra regem Danorum et quos"

libet snofl Tutores Berviendam, et elapso hiuiMmodi dimidio anno dicto Johanni

Haoentzaghei quataor marcas puri, qualibct marca puri pro tribus marcis Lubi-

cpnsium denariorum conputata, et Gherardo Mozer totidera. cetcris autem,

sciiicei Kolavo, Conrado et Henningho Baroldi, frutribus, Luttbero Rruw-
haveren, üirico Ketelhoet, Hermanno Voghet, Tabbardo et Hinrico Prülzeken,

eailibet emum tantttm tras marcas puri in valore preexpresso et non ampliiu

tenebimur cxpagare. Aliam' vero peeaniam ipsis et eornm coilibet pro huine-

roodi anni dimidii servicio debitam persolvimus integrallter et ex toto, pro-

mittentes eisdem, quod, si arma vel res eorum in belli;? nnt aliis iustis et

honestis causi:^ et iiegociis nostris cum et ex scitu ac iussu nostroium cn[)ita-

neorum honorifice perdiderint} tone ea ipsis pro raoionabili precio peräolvere

traebinrar, ei vero ea in propriis suia reysis extra scitoin et voluntatem

nostrorum eapitaneonim amiserint, vel furata eis fuerint, eztune ad persol-

venduni ea tenebimur nullo modo. Eciam si, (juod deus avertat, (quod)* in

nostris beiiis vel alüs iustis et honorificis nostris causis negociis, per nostros

capitaneos ipsis ad iaciendum commissis, cum et in lionore captivati fuerint

tone eos et quemlibet eoram pro tanta pectmia eripiemus et liberabimus,

qnantam exponere et dare poesent, ai in propriia aule reysis et m^ocüs fofent

eaptivati* Si vero in propriis suis reysis et negociis sine soitu ei insstt

nostrorum capitaneorum captivati fuerint, aut aliquis ex eis, tunc eos eripere

non tenebimur et liberare. Jn cuius rei testimonium nostre civitatis sigillum

secretum presentibas est appensum. Datum Rostocic, anno domini 1368/
sabbato prozimo poel diem beati AidiM apoeloli gloriosi.

Vach dem „Original mit «faiMB BnuAlMiOk das aogehiogten S«creto" im Stadt-Archive zu
Roatock gedruckt in H»n8e-Koc I, 8. 407. — Die corr««poodixeode Urkunde Johann Hauenüaghela,

Qiu Moien nnd Rolav Barolds, gedrnckt io dea Eost Naichr. 1754, 8. 64, und bei Bwunios-
Llfipenbcrg n. S. 4SS, ist mut. mat gleidÜMitend (' Besidnam vero jm. aoUl «i eoilibet ncMtraa
|M Mndsb hma—odi dnudü lumi 4*Wlm Maioftbiliter et grfttait» eam ptmife pMu» intcpa
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penolaMiaill — *qaod steht auch hier flberflüsaig oder aa ftUt davor ein Verbam: oontigariti

iddittiftX *ber am fiohlaim iat nur: '»milkniinft tnoeotenmo mMamümo" gMohriabui« mQoMuio" ver-

huflkih vom SdnailMr wugfiatiim. Am Oifgiiial btofitt aock Im 1. und di* 3. Siigd. — Vgl
1S69, Ibi SO.

im Decbr. 6. 9851.

Do« JETIotfer lieAna verkauft dem Lübecker Bürger Johann Prutxen

«imI «elfMr JAw 9 JCft. JBaftwngen, toeleAe voti (2ie«eH theOweise dem
ElotUr 9u MemoHm fteaMmmt werden*

Seraida Johannia PrAtsen.

In Qomiae domini, amen. Omnibus, ad quos presens ficriptum per-

neottit, OOS Harqiuurdtis preporiius Reue, Bertmdis fwiorisaa et totas conuentas

numastorit Reue salatem in domino. Reoogsoseimiis tenore premiciuni pabtioe

protestantes. nos vnanimi voluntato et consensu omnium. quorum consensus

ad hoc fueraiit requirendi, rite et raciouabiliter venfüdisse discreto viro Johanni

Pretzen et VVomelen sue vxori, ciuibus Lubicenslbus, nouem raarcarum red-

ditos Lubioeiisium denariomm pro centum marcis Lobioensibiis per nos inte-

graliter reoeptis et in vsob noetros ommmodo oooawsis, tali oondicione ioter-

powta, quod pro 1111" mareis redditoum aimiuersariuin siue memoriam sucram
puerorum et parentum in nostro conuentu singulis annis feria quinta antn

festum sancti Martini cum missis et vitriliis peragere debeamus perpetuis tem-

poribus, tamquam corporaiiter adessent presentes, et vitra iioc nos aut ille,

qui protunc temporis preporitaa fiierit» prescriptes Uli" maraas de jnompdoribos

bonis danstri nostri priorisae presentabit, de qnibua Tnam oomeetHmem, in

quantum suiDDia pecunie se extendit, pricHrissa monialibus miniatnttnt, vt deum
diligencius pro ipsis intercodant. Reliquos vcro quinque marcarum redditus

Johanni Prützeu et Wonn It ii sur vxori j)roscriptis . . ^singulis annis infra

octauam sancti Micbahelis intru ciuitatem Lul>icenäcm sub nostns pericuÜs,

laboribus et ezpoMle pereoluese teneamur expedite, quamdia spiritns vile est

in ipsia. 8i Tero diet[o]s redditus debito termino, vt premittitnr, süluere ne"

glexerimiiB, quod abut, extunc dictus Johannes 1 1 Womele Tzor 8iia eoedem
rfdditns cum sensura' ecclesiastica licite valeant emonere et cxtorqucre et

danipuura, quod deinde incurrerint, ipsis refundere teneamur. Eoi im qnamdo

vnus eorum muritur, tunc alter superuiuens dict[o]s redditus iu tote percipiet,

qmmdiu merit; ip^is aotem ambobns defiinetiB tone nnlU pioniis quidquam

teDemur, sed preposttuB pro istis quinque manaa üfT inareas priorisse pre-

aentabit, de quibiia prioriaaa aingulia annia in die ofaitna vltiini adlioet Johannia
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et 8ue Yxoriä vnam comestionem vt pnos roonialibus roinistrabit. £t sie daaa

ministraciones aonis singuUs perpetuis temporibus a Jobaone et 8Q[a] vxor[e]

habebii[ii]i Jn cnios rei feäliinooiaiii aigilluiii inrqpcwtli «c Doalri oimmotas

presentibos sunt appensa. Datum et adnm mno domioi ITOOC'LXviIi, m
die aaneti Mieoiay episcopt et ooofesaoris.

V«di dm IKplonatainn im Xkatns Bdm im HiiqA^Anhh« n Boliwwim &L 51.

im Decbr. a Wismar. 9852.

Beimmr 9* JT<w»gw, gemmnt Bamekov, aehtmkt »Hn ITatM «uWUmur

Eiodein anno Reimarus de Plesse senior» alias dictuB Baradcow, motus

pia inspiratione diuina ob salutem anime sue et peccatonim saoram remis-

sionem pure propter deum donauit seu tribuit ad vsum paapemm domiis

sancti Spiritus domum suam sitam in platea [colonorum] etc.

K«Gb SobiOchtr, P. X., 8. 1450. sw«ü«Um d«m StMdtbooh» «Btnomman. Dar Anooff der gnui-

Udbea SlKidyDobaalirtAn biriolitat: Jt^iinar PleisM «itignaiiit domoi ikaeti Spiritai
iiaia domua im plaU« «oUaoraB. L&viu, eoneeptio M*rift virgiaia'*

im Decbr. IB—20. Rostock. 9853.

OtrtrttA, Retnar Bvmm^B WUtwe, und Odot IbeMm* <lw weit, BÜtera

Vicke Alkunt verkaufen ein auf sie vererbtes Haus weil, JblUmn
TOllner*M mi J{o0tock an GerUush WHA«, ihren Schwager»

XX)mina GhertmdiSy relicta domini Reyneri Orentzen/ cum oonsensu

suorum consan^wint^orum. vid^^Ucet Hominorum Ludolphi de Gotland seniore',

Bernardi Copman et Gherwini Wilden, consulum, necnon Arnoldi Godland, et

Oda filia domini Yickoniä Alkun bone memorie cum coasensu suorum tu[tjorum,

domänoram Ludolphi de Gotland souore' et Gherwini Wilden, Tendidenmt

hereditatem snam ad eas iure hereditario deuolutam Gherlaco Wilden, suo

swagero, sitam inter dominum Joiiannem de Kiritze et Eghardum Grüsen,

cum domo angulari sita propp paruum Dobran. Prout in distinctionihus suis

Omnibus dicta domus iacet 1 1 il antiquo iacuit, prout domino Johann! Tolneri

pertinuerat, ita ipsi omne^ predicu aatedicto Gherlaco Wilden, prout eis fuerant,

TCsignaaenuit, warandtam promittentea, et oonsensemnt Scriptai» dictam domum
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prius tangtnt^biii ammodü nun vaiebit. Domiai camerarii, videlicet Ludoiphus

i^igendorp et Euerhardus Bezeler, aderant.

Kadi dem it4M«ock«r Hwabwoh 1367—87, ÜL 24*, «iogetngMi Lncie — yig. Tbmm (Deel».

18~90> OMilgt — andmr Baad «bMgaidnMNB: „com eooinua Ladolfi Bazsiodc m
Tili «* tnteia."

1308. Decbr. 19. 9h5^.

Kurt uud Tideke Gnnzoiv, Vettern, verpfänden dem Benueke Schmidt

von Xietidorf, Bürger *u Imberg, ein» JOhrliclie Heute von 2 Mk,
Lüh. (aus FF««in';.

Cärt vnde Tydeke, vedderen, ghenomet Ganzowe, bekennen open-

bar myt vnscn erfnamen, dat wy hebben vorlaten vnde vorlaten in desseme

lireae iö eme weddeBchfttte twe mark gbeldes Lubeadi den» besdiedene manne
Hraneken Sm«da van Nyendorpe, eneme borgher fA deme Sterneberghe, vndo

szynen rechten eruen; de adial he vpb6ren an deme houe, dar no Hynaeke

Zasse vppe wonet. vnde v^y vnde vnse rechte eruen Scholen eme vnde synen

rechten cru«'n des waren, nhp en lantrecht t^zecht Vortraer weret 'lat wy
dat vorbenomede glielt wolden lozeu, dal moghe wy lozen vor achteyn mark
Ltibeedi eddw de hdfte vor negben mark Lobesch; weret dat wy dat vor-

benomede ghdt wokten losen vor aunie Johannes daghe, zo achole wy de
v<Mrbenr)meden rent« vynden an deme gbnde; werrt dat wy dat ghelt loaeden

na su it- Johannes daghe, scal he edder syne eruen de rente vpboren mit

deme houetstole. Vn*!*.' de sulue Henneke Smet etlder syne eruen moghen

dat vorbe[no]mede ghelt vorwysen edder vot^heuen iu godeä ere edder wor
aae willen, al de wile dat wy edder vnaen* emen dat v<Hrbenomede ghelt nycht

en Iftaen. Ta merer bedmghynghe deaser vorbenomeden dyngh no hebbe wy
vnse ynghezeghele laten henghen an de^en bref, de ghegheuen ys na godes

bort drutteyn hundert iar in deme nchtevndeszost^heaten iare^ des dyogheo-

dagh^ vor sunte Thomas daghe, des apostels.

Nach dorn Origiüfil UDter den Tprapzinor Urkonden im Hanpt-Arctivo zu Scliwerin. (' Nach
einer Urkunde von 1399, April 3, stammte die Rente mos Witsin.; Au Pet^gamentbftndern hängen
nm 8i^: «tdiaadMr Sdiild vi» imfagittBitam QHilNdkMi; TTniMhrifla:

1) — oonRKDi ennso —
2) . dimazQW —
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im Decbr. 2a £ostc»ck. 9855.

Seg^oäe 90rwUlkärt, JMn<l der SMU So0o€^ mu «ein.

am, quod Zeghebode arbitratuB est, quod nunquam iiiit, nee

^iendit ei wlt ene inimicas ciuitatis Rnz>tok. in prcsencia dominorum, vide-

licet dominorum Johannis de Pomerio. Anioldi Cropclin. Lamberti Witte et

Johannis de Kirilzi', et in presencia domiiiurum proootisuluni et eonsulum dt»

Guzstrowe, videlicet Ghert Scutte et liiquard Rlke. Acta £.ub aiiuo düuüni

irOCC'LXYIirf in profesto Thome Cantiiarieiiais. Pladtatoros seu diseatores

fnerant dominus Ounterus Yineke miles et Boltho Kaat &mnliu, neenon Dobran

ac Petrus Koaeke eiues io Rozstok.

Nach dem Rost. Lib. i^r sunpt, fol. 79. — Auf fol. 75'' staud achon oino Vcrfestuny vom
16. AngoBt 186$; danach »cbeiat hier also der 28. Deoember 1368 gemeitit, du Jahr also bis

lom Sl. BttjamlMr fendinM ni aeia, nidit Us Htm 84.

1368. Decbr. 28. 9856.

Iliarieh Vogelsanck bekennet, <kk8 er daß halbe gudt zum Vogelsange

in (k'in Korspcl zu Oldt n Bnkow ompfantrcn habe von den (.'hrlichen hern

Bisehollen Ghans, Ludoken, Hinrikcn. jVndrt-ali, Alberte vnd nn von Bischoflf

Fridriche, wie dan auch sein eltervater Tymme von dem Vogelsange vnd sein

Yaler Hinrich Vagelsanck dasselb halbe gudt zuuor empfangen haben von der

gemelten Biaohoffen Vorfitfen eto. Datum 1369, in der Kinder tage.

NMh Gkndiin, Protoc fbL 160". — TgL Bd Xm, Nr. 7fil«.

136[83. Decbr. 28.' Rostock. 9857.

Heinrieh Witte, Heinrtoh Brokdorp und Henning Benggheratorp,

Knappen, erkUirenfür Mich und ihre tVeunde, die Knappen Heinrich

üytinckf Hetfno v. Celande, Albert Klrpinek, Gottechalk und fiott-

»ehalk genannt WariHf Gebhard Poppe und Gerhard Ruaaow, yeyen

Hnen haU^ährigen Sold von 4 Mk, für Heinrieh Witte «»ul J'A Mk,
/9r d§e Ander» in den JHentt Boetedte gegen den K9nlg ven IMIfM-

mark getreten eu eein.

Angeführt Hanae-Bec. I, S. 408, nach dem „Original; di« drei angehängten Siegel abgtamta."
^ ' Daa Datum iat: ipao die Baiiotonim imMoantam, alaos 28. D«o«mb«r l|^7, «wb man
W«ihBMht für dflD Tiliniwiifawg nimmt Doek iil vilirwdiaiiiliQb d«r 28. DMaBber IMS gnaint,

«MtatofHiiaM mtaateJhMh vn» 50
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da die Soldverträge der Stadt Rostock im Uecember 1368 so hSofig sind. — Am 5. Decembcr

1369 (in profesto bcati Nicolai confessoriB) quittirt Heinrich Witte für sich and seine Freande über

den Enpfiuig von 53 Mk. Sold. ^boM'SM. 1. S. 409; „Oapati. saH nHttg/mAim Singfä.")

1369. 9858.

ffeaianden,

Nütandum, quod Alheydis relicta Johannis Embeken pro debitis qui-

busdam, que ipsa Alheydis pro diclo Johaniie marito suo persolvit» proaecote

est dnas marcas den. wich, aonuatim, ad dictum Johannem de Bmbdce post

obitum duarum sororum, monialium in Rene .... devolutas . . quas dicte

monialcs habebant in domo Hinrici de Yddeste . . quas II marcas wich,

iussit ei oonsilium aic asscribi.

Nach Pauli, Abbandl. aus dem Lab. Rechte, IV (Die sog. Wieboldsrenten) A., Nr. 311, au«

dem Labedrar ObtntedtlmdM.

1369. 9859.

Cine bekentnisse Henningk Preens, dat he schuldich sy tho schickende

Her Johanni Wittenborch, Vicario in der Parkercken thom Ster n berge des

Altars S. Crucis, des Hertzogen Aiberdes bref tho einer yplatinge vnd Ihene

twier houen mit al deme, dat dartho hört, di nhn Ghurdt Molteke buwet zu

oneme gude dea DorflGea tho Turow, de lie ehm vnd ainen nakamelingen tho

der Yicarioi Ewidiliehen votkoff heff. Datum Anno 1369.

Vach Bqgwtm dar Stanibiifar Kndianliriab t. X 1670 in Aiqpt'Azdiin n Bidiwiriii.

1369. 9860.

lliyn brief v^''r « in wispe! rogken Jerlicher pacht tho Kolbow aus <\<*va.

Hofe, dar domals Heniuclie Kremmyn vff «i^pwonet. f^pkaufTt vor XXJIIl rak.

Lubscher pfenninge. Yorkeufier ist gewesen Arndt liouerkoruhe, Der keuffer

Her Nicolaofl Snkow, pfisumher sw Tssirsow/ Jtem der Badt dar Stadt Gri^ow
Tnd vorstendere der Elraiden gylde. Yft datirt Anno 1369.

Nach einem Verzoichnia« der „Siegel vnd bricffo zw der Elenden Gylde (iti Grabow) gB»

horiiK, daniaa nichts attakommflth", aus dem 16. Jahrh. im Haopt-Aichive la Schwerin. — ' Zianow.
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1369. 98(>1.

Otto, Graf ro» Terlilenhnry, bezeugt, dasa die Bürger von Lüneburg

»u Boizenburg für OaUs überhaupt und 90tut für etgem Waare her-

kömmltch ZoUfreiheit genieaaen.

iunchere Otte. greue to Tekenenhorgh. don witlik in desseme

breue alle deo, de ene zeeo edder boren lesen, vude betughen, wan de bor-

ghere der stad to Luneborch zoU to Boyceoeborgh tobringghen, dit schollen

le vutrtolnen na der oMen wooheyt; brocbtea auer de vorbenomeden bcn^bwe

haringh edd» ienegherleye ander gbud van Lobeke to Boyceneborgh, dat ere

eghen were, vor dat gud t-n /int z»- dar nnnes tollen pHchtich. Wolde man
auer den borgheren des nicht geloucn, dat dat gud orf eghene were. zo seliolt

ze dat to Boyceneborgh vurborghen to ener bequemen tid vnde vor dcme mde

to Luneborgh dat war maken mid ereme ede, dat dat gud ere cghen zy.

Betugel AeoM de rad to Imnebor^ ynder der stad ingezeghele ia ereme breue,

dat dat gud der boigliere ^hen zy, zo schal dat gad Tode de borgherc alles

tollen.s quit vnde vry wesen. Dit is vs van vscn eldcrcn anghckornen vmle

de hebbct vs dit aldus gheeruet. To ener bclughinge desser vryheyt zo bebbe

we vse ingezeghel to desseme breue ghebenghet, de ghegheuen is na goddes

bord dritteyn bandert iar in deme neghenvndesesteghestffl iare.

Aus Volger'a Urkuadeu-Euch der Stade Lajiebiii\' I, ä. 423, nacL dam Original im Siadi-

Arcliive zu Lüneburg. „Siegel des Grafen mit d< r Unust hrift: 8l OttOOW domicdli da TekMlborell.**

— Gedruckt (oach einen Oopiw) bei Sudeodoif III, S. 26d.

1369—1389. Wismar. 98()2.

Der Matii »u H ismar ufillkürt, dass, wo da» Stadtbuch »prteht, keine

Berufung nach Lübeck ateUttiabe.

Witlik vnde openbare si, dat een sake was tuschen her Godschalk

Wytten vnde Uinreke van deme üaghene, dar se en recht vmme hadden

vor V8, welk recht Hinrik van deme Haghene van vs 8di61t to Lnbdce, alse

vmme locht vnde vinatere, de de solne hßt Godaealk hefflk ieghen eneme buwe,

dat Hinrik ghebuwet heft ieghen de suluen vinstere. dar her Godscalk ene

scrift af heffl in der stad boke. Des hefft He rued van Lubeke en ghedeelet

vor en recht, dat se dat scolen holden, alz« der stad bßk inne heft, vnde

wat dat hek begrepen hefft, dar schal me neen recht vmme scheiden, man
dat adial de raed vndiiditen vnde vndsoeden na vtwiiinglie des bskee. Bk^

«0*
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vrame so hebbe \vi radmanne van der Wismer nye vnde olt des meenlektm

ouereen ghedreghen, wat der stat bok inne hefift, dat mp dar neen recht aif

schal scheiden, vnde schal dat holden, alze hir vor screuen steyd.

NMh dMA Wüm. BathtwUlkOrab., ioL 83. — Eine «agan fi«igraiiniiig d«r Zcit^ in welch«

diMe 'Wfllkan tu MtMD, ist Btcht nSgliali; in dam «ngflg^wtep SaitonB« iber war Qottadulk

Witt» UitsJiad das HMbs.

1369. Jan. 2. 9863.

Fridericus, Bischoff zu Zwerin, gibt zu verbeeBtrung seiner gesüffteten

Vicarey, darzu gelecht sein 3Vj hufe vnd 8 katen zu Velenboken, 4'/j hufe

vnd 1 katen zu Stre^torp, im dorffe Blusme' 2 hufen vnd zu Parsow' alle

Bede von iVa hufe, dieselben hufen vnd guter mit ollen ihreu zugehoruogen,

dgenthumb, freyheiten* hebaiigeD, Pftcfat, Rauch- vnd Padithunre» hoHBUDgen,

diensten, hohiatem vnd mdestem gwkdite, alle Bede etc., äkh vnd aeinea erben

nidits diuran farbehaltend* D. 1869, in crastino Circamdsionis.

Nach Clandrian, Protoc KL 905\ — * BUnan.— *PMaow, A. OMMwidi. — Nr. 9352,

9492 and 9506.

1369, Jan. 2 — 1372, Aug. IL 9864.

Proxess des Pfarrherrn zu MibnU», JohMtn Ilent, wider da» MOoaltir

deueWst wegen Spotiation.

Der Bitter Friodricb v. Kandorf bat im letzten Decennium des 13. Jahrhunderts oud vor

nmtlilkh 1295 für an aich genommene Hafen und Gniodatück« der Pfiarrkirche au Ribnitz deraelbaa

ausser einem Orondstücke in der Stadt sechs im Dorf« Düdeschea-Petantorp belegene Hufen zu «igeB

and bedefrei snm Ersätze ^eg« Ifu, w<)]che l^nssotion Tom Ordinarius, Bischof Qottfried von Schwerin,

aad Nicolaus, Horm zu R<:istock, bestiitigt worden ist. S. Nr. 2311 (Bd. T).

Das Fatronat der Ffarrkirche hat daa ät. Clart^ri-KIfj.'^ter zu Eibuitz bereits 1321, Sept 22,

vom Fürsten Heinrich erhalten, und ist ihm dasselbe »owolil von diesem, wie v»m päpisUichen Stahle

bestätigt wordflB. 8. XI. Ol-R. mtor Biboite, Kiroh», Nr. 4556 figd. Gai^niilimt, Min fUronnt
aussuQben, luit du Khwtar nbar nidbt frtlier erhalten als 1339, da der Write 1310 ah Ifarrherr

zu Ribnitz genannte Werner y. Axekow nucL am 21). NdVfiniLiT 1""8 vorkommt. Sein uumltlel-

barer Nachfolger ist nicht bekannt. Endo Aw .sr-^hziger Jahre lai »ber Johann IIow Pforrfacrr zu

Eibuit£ gewesen, vnd mit diesem hat sicii eic Rechtahandtl w^gen Peterstorf, welches das Kloster

in Anapntcb ganwmtn, antwiokelt, indem dar Pfurheir, TsnalaMt dusch d«n vicitiMadui Biaohof

lUidiidi TOB Sehtrarin, Sdiritte gothan, um di« ISskOsAe des Dorfba wfector «a di« Ffura n
Ililill£Bn. Das Kloster hat dagegen Schuty gpsuciit.

[1] 136ij, Jan. 2 (in craatiüo ciruumcisionis domioi), Magdeburg. Johann, Fropät zu Bt.

Marien in Magdeburg, befiehlt als Subdelegat das Enbischofs Albert, Conservatora der minderen

BrOder and ChriwianMi insMrhalb Prankrsidii, Mdiiereti* Tins doninis Eigbeito diclo Hwomt, Ottoiri'
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hoHk», H«nBMUK> Zetove, altuiatis in ByblMiüu, iMcoon Hinrioo, plftbac» io Tt«»n«*Btro'", mal

B«<|ttiatttoa. JolMaa 1I««r x» •niMlnm, «ieli iimerlwlb Ifosato-IVift mit im Ekalar wegen FUen-
dorf zu vertragen, ..quam ointra de'.itn et tusticiam Hih\ nititur vsurparp. rnm tarnen reuera eandem
vülaui prefatc religiöse citra trif:inu annos in posseasione pat ifii 'a t-t i^uiela Laliucruül et pussidenint",

und zu aorgou, das» die auf soiuen Auimtt «Cf^eii dif Puiuriu dik«elbst goachßhenen Schritte nuUificirt

vüitleti, »0118t al>er „foria W prozima post dominicatn Jnvocauit" (Febr. 28) vor ihm tu Ma^e-
bw^ eich auf die Kle^eea de« Klosters ga veraotworten. (Origintil im Archiv» dw Kkwtan ku
SiboitB. Du nnhlngwido qiitMvale Siciget tat im obanten Theile surk beschädigt und da« Erhaltene

unklar. In den nnteren «wo! Dritteln erkennt man rinen Cherubim mit vier Flagreln, welcher die

RiH-Ltö erhebt und mit der Linken ein Spruclil and vfir hieb hftlt; «wisrlif'ii dPHsen l''lii<^eln iat jeder*

eeita «in Kreis, in dem ein herausschauender btierkopl' angebracht ist, eingeschoben.

)

['J,j In demselben JaJire noch hat Johann Ilow die Sache aber vor den h. Stnbl gebracht

aad UrbÄn V, „{uiitificatiu mi anno VI" dem Auditor „Joh&nai Rubiuelli, arcliidyacono Briocenn
in eoolems Plolwienri'* dieeelbe ttberwiesen. Dieaer bat erkannt: „villam predictam (sc. Dudegehen
Peterstorp) cum iurilms et iicrtiin'ijriiü suis vtiiiicr.sis ud dictJ4ni ]irirri>rii;aleni ei'cle.siam its-i in Rtblit-

nitz«) et eius pro temjmro rectoren et ad ipsum dominnm Johaonem, modernum cius rcctorom, per-

tlnuiiwe ac npectare «t quliacionem, abalimotioaem, vaurpacionem, oecupacionem et dflIeiieioilMii pre-

diotu fiiiaae et eaw tamatariaa, ininlu «t iwqoM M de ftcfi» et «antra fiiiiae «ttmpMam et pn»
mmptu et dietera parroohialem eoehwiftm et dictnu dominam Johannem, eraa reetcnwn, noraine diele

ecclesio fuisao et ea»f> re8titacnd<i.H et mint^'f^randoH nd villam cum inril.ua ot ]iertiu>-nfi;s Hiiis i t iuun

poflsessionem — ipsaaque dominas abbatiasam et connentom monasterii sancte Ciare fuiss« et eaee

amonendas a poaseseione, occupocione et detenciono prediolifl — et eii&m abt>ati8se et connentni

aaper villa et ioriba* et pertineneiis «qi« prediotia «t toanm poiMaaioiM et detancioB« paipatBnm
aüeDdnm iaponeadon f«re — dietas daauaas «bbtliiaMB et oonnentam in frnotibmi a tempore mot»
litis citra ox dicta villa perceptis et in expensis coram Dobis in hac causa factia .sorit«ni ialitcr (?od-

dempnantes ipsarum expensamm taxacione nobu iu punU^uui reseruata." ,,Viterbii in ecclstsia sancti

Johannis in Zuccula" „M'CC( —LXX", indictione VIII*. die Veneria, XXIIII mensis Maii" „pre-

aeatibna diaoreti« viri« magiatris AnMldo Wühelmi de Aqoia Leodianaia et Johanne CflinaraUi Mal-
leMMiaia dioeaaia derieia, tutamia paUida aoribiBqne noatria." (Nadi dem Inatnnaent d. d. 1872,
August 11.)

[3] Der Antrag de^ Procurators Johanu Itow h ist dem Auditor „Amaldo Terreni, decretorum
doctori, sacristc ecclesio Eltiensis" übergeben, dor ..preeentibus discretis viris Petro Chucha et Hugone
de Clarensi, dericis Eluensis et CathalaoneuKw diocsesiom. notwtüs pnblida aoribiaqne Boatria" eot-

ipreehend erkannt hat. (Hach dem Inatmment d. d. 1372, Avg. II»)

[4J Pfepat Gregor XI , erwählt 1370. Decbr. 30, hat si^dann dem Auditor ..Srmoni de Rpgio.

doctori deeretomra", angegeben, gemäss Antrag des Ilow'gclien Pri>curatorn die in der ersten Instanz

Tor dem inzwiscbeu rer-stcTiienen Johann RrSiinelli or^Aachseiicn Kosteu festzusetzou, \va« derselbe

„prescntibns discretis viria magiatria Henrico do Oucraeldunc alia« de Dursten et £nerhardo Her-

aiMuu de Melieren ac JeimaBe dioto Tneiht d« Doaeboreh ckricis Gokmieoaia et Tniecteuna dioceaia,

aatariia poblima «cribisque nostris", ausgeführt und auf 60 Qoldgulden gaaohltst hat. (Naoh den
Inatrumenten d. d. 1372, Aug. II, und 1372. Mai 8.)

[r-i] Ein weiteres Erkenntniss hat auf Antrag dtH.sellien Procuratern D Simon de Regio be-

süglich der Kosten, namüch der weiteren, publicirt 1371, ..die Mercurii. XXI. dicti ni*'tis!<5 .A.prili8",

in Gegenwart dar vorliin genannten Zeugen, und dieselben auf 26 Goldgulden feetgeserzt ;Nadk
den In^tmmeatan d. d. 1372, Aug. 11, und 1372. Mai 8.) Die vor D. Arnold Terreni erwachsenen
Kosten beliefen aieb auf 26 Ooldgnldan. (Naeh dem Instrument d. d. 1372, Mai 8.)

[6] 1372. Mai (Auiuiüue, Till, idus Maii pontifiwitus nontri antio 8<-(:uriii(i;. Papst Gre-

gor Xi. befiehlt die Ausführung der ergangenen Erkenntnisse. (Noch einer durch N&sae und Scheuem
alaizk beschAdigtea Absehrift daa 14. Jalubmidairta in Arehtva das Kkatan n Bibiih.)

[7] 1-^72, Aug. 11, Avignon, „prcsonlibuH di!^cre^i^i viria domino GuiUolmo do Manso, sacristA

dicte ecdesie sancti .Vf^riMli, et GuiUolmo Ricardi, clerico Auinionensis", verkündigt m eiuem vcii

,.Johannen Heliniri, clencua Z\vcr\'tienH!s diocesis, publicus imperiali auctoritate notarius", beglaubigten

Inatramente „Johannee de Siluia, decanua eodeaie aancti AgriooU Aninioamiaia", dem Biaohofe von
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Schwerin, dem Rloater nod deu Peteratorfer Bauera die ijrgaogeitea Erkenotniaae unter tbeiiweiser

TrinMomirung und befiehlt allen Geistlichen und Notaren der Provinsen und Diöcenen Magdeburg,

BfHHn, OuniB, Labeck, Scbw«r», JEUtsebmif, Hkvaltawg and Bookild» «uf Aeqniiitioii Johmin
Iliov'f, fSht Encatian m Tolbdalim bai oraoniMlMV Btmb. (Nach tfaitr AIm^Ä dM 14. Jihr
handerta im AccUt» da Kkrtm aa Bibniti.)

1369. Jan. 8. Rostock.

AlbrecM, Herzog von Meklenburg, beatOHgi den Verkauf von zwei

iTw/N» MI XanemOorf teil^fu «tot KtoMer» JMMm an den JT. G«M

D. d. 1368. Nofbr. 21. Balma. 8. Nr. 9845.

136ti. Jan. 8. 9865.

Afbreeht, lley>.n<i ron Mehlenburq, belehnt den Subbeke v. Putzekow

mit den beiden ÄLüJtlen zu GnoieUf welche dieser von den Moltke

auf Strie^M erw&rben hea.

W^y Albert, van godeö gnaden hertage tö Mekienborcb. greue to Zvverin,

to ätargarden vnd to Rozätoke here, bekennen vnd betughen in desser ieghen-

wodighen' serift vor allen cristenenludeiit de dessen bref seen edder hoien lesen»

dat m vnd viise waren erfoamen hebben gelaten vnd laten, bebben gelenet

irnde lenen vsem leuen truwcn manne Tzubbeken van Putzeoowe vnd sinen

waren erfnaraen de molen to Gnogen, beyde de watermolen vnd de wynt-

molen, also, als se lighen in alle eren Scheden vnd ie van oltlinges ghelegtien

hebben, mid al ercn rechte, dat dar het an hant vnd an hals, vnd dar en-

binnen mid al eren tobehoringen, dar nicht TttiMieinende, dat en to sdiadra

kamen maeh, mid watere, dat de molen diift, mid waterlope tö vnd van,

mid der stouwinghe des waters. wo hoghe en dat fnieni' kumpt, mid aller

vrucht, de van »It'ssoü vorscreuenen molen kernen niiich, mid aller vrygheyt,

also se de Molii'keu aidervryghest beseten hebben, als her Vicke to deme

Strituelde vnd Uenneke Molteke, her Johan Moltekcn sone van der Lawe,

Pntaecowe vnd sinen waren erfnamen redeUcüi vnd rechliken vmkoft hebbeo

irnd vor vns vorlaten hebben, mid wegheo, mid voweghen to der molen vnd

yan, Vnde ok schal vnd mach dfsse Putzocowe vorbcnomet vnd sine erf-

namen desse moien voikofn-n to Lui»escherao rechte edder to Zwerineschem

rechte, welker en euenst kumpt, vnd hebben gheleydet [vnd leiden] van vns

vnd vDser eruen weghene Putzecowe vnd sinen eroen [binnen Onoyen en ganz
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leide, dar sc ane bewaret sin. aldewile de molen sin vnd siner eruen bin, vnd

ok de pacht vnd vrucht der vorbcnomeden molea vptoborende vnd wttovorende,

wor en dat eaent]» (binoea Gnoyen ta ieweUcer päciitlid, wan me vt den vor-

benomden molen de pachl geuen schal, binnen Gnoyen in' ganis leyde, dar

se ane bewaret sin, vnde ok de pacht vnd vrudht der vorbenomden nolen

vptoborende vnd vttnvorende, wer en dat euent) vor alle, de dor vnsen willen

dön vnd laten willen. Ok schal vnd macb d«*ssp vorscieuenen molen nement,

de dor vnsen willen dön vnd laten willen, vorbuwen mit anderen molen, dat

Patzecowe vnd synen eraen to schaden kernen mach. Yortmer leyde wi vnd

vnse eruen de vorbenomden molen vor [vnrech gewolt vnd vor] schult des

vorbenomeden Pataecowe» also dat noch wi (edder) [noch] nement van vser

weghene edder van vser voghede edder ametlude weghone schal richten vmb
Putzeowon odder »Iner eruen schult in de vorbenomeden molen, dewile dat

se Putzevowe horcu. Ok kan vnd mach desse Putzecowe vorbenomet vnd

sine erfiiamen desse molen to Gnoyen vorbenomet nicht vorbrdten eda* vor^

wericen te§^en vns ed^ vnse eifnamen, eder teghen vnse voghede eder teghen

iemende van vser weghene, dat en to schaden komen mach. To tughe desser

dink hebbe wi vnse grote ingheseghel hcnghet laten an dessen href. d»* geuen

is na gode-s bort dusent iar drehundert iar in dem neglienvndesestighesten iare,

deä mandagheü na twelflen. Tughe sint vnse leuen truwen Rauen van Barne-

eowe, ffinrik van Stralmdorp, Hinrik van Bdowe, Lader Lntsowe, riddere,

Johan Swalenberdi, vnse kentseler, vnde vde anderer lüde, de truwe wer*

dich smt
Naoh dem Conoept auf Pergament im Haapt-Archive zu Sohw«rin; eia SiegeleinscbniU iat ohne

Band. Die in
[ ] stehenden Worte sind von anderer Hand flber^geMhiiebvn resp. an den Band

gCHOtzt: di<V]'eai^CM lu *; sind durchgesrrichön. Aut der RuckBcito atdit tnww dSB Mtf VmImi
iluilichen Concepten sich findenden Zeichen: 0 darüber noch: vera.

Id69. JaiL 28. Werderhof. 9866.

JWh«Mm * 4* Lühe, Knappe, htatmgt, auf B^lOU Btnng Mireeh^s
von Meklenbui*g An» Bischof Friedrich von Sdiwertn in den BesÜs
de» Werdwht^ea und 4e» Mtaukei^erger See» geeetit «•» kaöen,

Jfriumnes de Lü, &mulas, ad vniuersorom noticiam präsentem

paginam cupio peruenire, lucide protestando. fjuod ex speciali missu et man-

dato illustris principis ac domini, domini Alberti ducis Magnopolensis. comiti.s

Zwerioensis, Stargardie et Rostock terrarum domini, michi in presencia reue-

rendi in Cristo patris et domini, domini Frederioi episcopi Zwensen^ et donüni
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Hermanni de Lfi militis, mei fratris, per ipsum dominum duoem facto ot ira-

pcnso, dictum reuereiuium patrem dominum Fpffipricnm >]>!<(v»]ium Zwei inciisem

et ad curiam dictain et nuaunuiam Werder ac cotones, stagiium et uil umnes

ipsios eorie adiac«acias, proot in dicli domini AHiarti dnds Magnopolen^
Ktteris plenius continetor, introduzi sibi satsque saccessoribus et eodeae Zweri-

nensi ( orporalem ^ paeificam possessiooeai p«> tnuficionero cuiusdam statue in

introitu domus cufw posite n'^*i"-nando et prcsentando. Jn cuius rei testi-

mrmiiini meura sigiilum preseiitious est appensum. Datum et actum in ipsa

curia Werder prenotata, anno douüiü millesimo trecentesimo sexageäimo uonOi

feria tercia ante festum conuenionis saneti Pauli apostolt, presentibus bono-

tabilibua et discretis viris dominis Alberto Ffoysan, archidiacono Warinenn in

eccicsia Zwerinensi, Lamberto de Darzcuwe, canonico ecolesie Zwerinenna,

Bartholomco commendatore domus saneti Anfhonii, Nicoiao Niirendor{». perpetuo

vicario occlosin Zwerinensis {»nMiicte. Juhaune Cropelin. iKipctuo vicario in

Rostock, et Hartwicü Jey,euit/-en, Hermanuu Sperlingh, Henninge Pieeu de

Thnroawe, Yolrado Smdter ae Jidianne Lobeke, flinrico Babben, Nicoiao

Berner, armigeria, et qnam pluriboa aliis fide dignia testibiia ad premissa

vocatis spedaliter et rogatis.

Nach einer Abschrift hus der ernten Hälfto de» 16. Jahrhundert«, „antoaltate per Ainoldam
8croder, noterium", im Haapt-Archive xa Schwerin. — Vf^ Nr. 9541.

1B69. Febr. 9. Bützow. 98Ö7.

A.

f^riderieua, Biscboff su Zwerin, vorpfendct dos hauß K^holT mit der

Voigtey vnd darzu f^ohorigen Dorffern di-n Thuniblii-ni vnd Capittel zu Zwerin

vor zchentausent mk« Lub., wie eß Jhni von hertzog Albrech ten zu Mckeln-

burgk vorsetziit ist. Datum Butzow. 13tjy, in profesto beaUi; ScholasticaD.

Nach Claiidmn, Protoc._foL 252" (vielfach dunslutnclMii), mi der Bamerkaag: „Dai Sigil iat

hienoa ab." — Tgl. Bd. XIV, Kr. 8494, nnd 1369. Vabr. 1«.

B.

Cin briefT, «larJn Bisschoff Fridcrich |^;iht nach seinem dode detn Oar
pittoll zu Schwerin den Eickhoff mit aller Zubehorung. Jnmassen ehr von

Ilrrtzogen Albrechten zu Mekolnburgk vorpfandet gewesen, da aber Hertzog

Albrecht den Eickhoff widdcr außlosen wolte, soU dasselbige gelt widderumb
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ahn andere ierliche Zinse zue dorn Bisscbotlichen dische gelegi werdeOt Tud

alle brieue darauf krafftloß sein. Jm dato 1369.

Ana der „Bogütr. der Raaüwheii Bnae", £»L 27*, im Beiche-Archive zd Kopeahageo.

1369. Febr. 10. Bützow. 9868.

Jficolaus Gtkoiv, Knappet verkauft yarnena der HirUerUisaenen

seines Oheims Johann von Trechoto dem JBÜtzower CapUel «imt

Hebung aus dem Hofe und den Mühlen zu Latigen-Treehou).

l^go Nyrolaiis Ghykovve famulus publice recognosco in hiis scnptis

lucide et protestor, quod ego nomine Ermeghardis, relicte patrui mei Johannis

de Trechowe pie memorie, et filiorum suorum ac eorum beredum ceterorum-

que, quoram intorett seu intererit qaomodolilwt in fatariim, eam pleno oon-

sensu, scitu, deliberacione matora et omnimoda volnntate eorumdem vendidi

honorabilibus viris et discretis dominU decano, canonicis et vicariis ecciesie

collegiate Butzowensis, Zvverinensis dyocesis. presentibus et futuris iuste tytulo

empcionis duaruoi marcaram Lubicensium denarioruna' aimuorum perpetuorum

reddituum in quolibet natiuitatis Gristi festo inbrigabUiter percipiendorum in

et ex enrb in 8]iinica[Ii] Treebow, quam dicta Ermeghardis inhabitaA, ae in

et ex moleodinia intra et extra dictam villam positia et sitie et per |ngnraa

de dictis curia et niolendinis, si necesse fuerit, licite et sine excessu seu in-

pedimento quaücunque extorquendorum annuatim, pro viginta' marcis Lubi-

censibus, dicte Ermeghanii per dictos dominos cum promptis denariis in nume-

rata pecunia integre in vna somma preatitia et persolntis et eonnersis in vsus

diete Bnnegardis et filiornm eins et eomm herednm prediotonim. Qaos quldem

dvarum marcarutn Lubicensium redditus ego Nyeolane Ohykowe predictat

nomine dicte Ermegardi.s filiorumque suorum et eorum heredum in manus

dictorum dorainorum decani, canonioorum et vicarioram in hiis scnptis resigno,

dictis videlicet Ermegardi et fiiiis ac eorum heredibus in eisdem redditibus

nidiil optinendo. Ceterum ego Nyoolans Ghykowe predictus et teneor et debeo

dielifl dominie decano, caoonida et viesriie (et) dietamm daamm mareamm
Lubicensium redditus warandare a presenti tempore Tsque dnm a domlno epi-

scopo Zwerinensi eosdera redditus in pbeudum teneant, et postquam de dictis

redditibus fuerint inpheudati, prout ius terre requirit. Cum autem fiüi dicte

Erm^ardia videlicet Voiradus et Nycolaus ad partes venerint, extuQc pre-

^ietam vradidoiiem gialam et ratam habere debeant et cnm noua fittara re-
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nooare ad dictorum dominorum decani, caQonicorum et vicarlorum vtilitfitfm.

competenciam et voluntatem. Quociens vero vnum promissorum iüfrascriptorum

dissolui contingit, tociens alter sibi in fama et diuicüs equiualeus cum reoo-

nadone littere looo diaBolati dictis donuiüs decano» oanonicis et idcariU debeat

reponi continuam* infra menaem, nallo subaidio in omDibot premiBBia suocar-

rente. Hec omnia premissa firroa et perpetuo inmolabüiter serpatara' ego

Nycolaus Ghycowe predictus nomine dicte Ermegardis et fillonim eins et eorum

heredum cum meis eompromissoribus, vi«1e!icet Hinrico Snakenborghe, Wyc-
gbero Cluuere et Ottone Molteken äuprudictis duminis decaim, canoaicis et

Ttcariis Sttpradicte Bataowensis ecdene presoitibuB et lutaris promitto et com-
ptomittimiis fide data manaque coniimcia et in solidom io hiia aeriptia. Jn
eaidenciam teatiuHHiU hiiina ni ego Nycolaus et nos compromissores predieti

ngtUa nostra preseatibus duxiraus appendenda. Datum et actum Butzowe,

anno domini millesimo treceotesimo sexagesimo nono, ipso die Scolastice Vir-

ginia veuerande.

Nach dem Diplom, «cd. BuUow., fol. LI* (Nr. 52). — 'Hier fehlt eiit\^'e<ier ein Wort oder

tt ilt: t&BOioa «. I. w. ta kMO.

1B69. Febr. 16. Warm. 9869.

Fredericus, Biachoff zu Zwerin^ gibt zum Biachofflichen Tiaehe den

PIkndtaeiuliiag, dafor «r dea Eekhoff mit adnen sabefaorungen von hertsog

Albieditt»! zu Mekdobai^k tondiat. Datum in Castro Waryn, 1369, feria 6.

poat Esto mihi.

Nieh Chadiiu. iMoe. foL 138*. ~ Vgl. Bd. ZIV. Kr. 8494, rad Nr. 9867.

1B69. Febr. 16 — Mäxz 2. Bostock. 9870.

JSnAattn (v* ä,) KurU», BaUunann «h Rofto^ verkauft A«miam»
Lanhu» die Xkmttkl« »um JEigenthum.

IXiminoa Johaooea Kiritae vendidit Hermaano LemhAz, filto domini

Hermanni Lemhiu, moloidinam airam integrum dietum Bkmolen cum omni
proprictate, cum piscatura ot censu aquatico perpetuo, cum orto et curia et

Omnibus suis adiacenciis, prout suuin tuorat et prout predictus dominus Johannes

eum' possidebat, resignauit, warandiani promitteos. Domus saacü SpirituB
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optinet in dicto molendino iotegro quaiuor tremo[djiorum braaii aueiiacii ad

perpetaum aquatienm mümiiii. Domini Ludolphna Nyendorp ei Eaerhardus

Besaler tabnle pgreddebaot.

Naoh dam fioatooku- Hio^di 1S07—87, &L 25^ eingetragen for. 6* «. Jörne. (F«lir. 16)— Ibr. 6* a. Owili (lOta 3). — Tgl. Bd. XC7, Kr. 8650.

im. Febr. 22. Bfitzow. 9871.

Kiedrich, Bischof von Schwerin, beatäligt die von Johann l^ange

in der Jaeobütitrthe am ISoatotOß gett^Uie ViearH*

In nomine domini, amen. Fredericus dei et apostolice sedis gracia

epiöcopus Zwerinensis ad perpetuatn rei memorbn. Ut d^iiiidorain vltime

Tolontatea mazime circa diuini cnltas ampliacionem debitum sordantur effectom«

oxpedit ipsas pr[o] memorie oommeDdacLone scriptaFaram tesiimonio p^ennari.
Huius rei gracia presens noscat nacio et fidrlis «juccessio futuronim. quod

articulum testamenti quondam viri honesti Johanuis Langiien, opidaui in Roz»

stok lelicis recordacionis, in quo inter cetera narratur, quod ipse Johannes,

dum viuebat, sanus corpore et compos mentis et racionie, rccepit ex parte

fratris «tti Hinriei Langel«! beate memorie dueentas marcas Rozstoocensium

denariorum. quibus dictna Jobannes addidit trecentas murcas 6lu[s]dem monet[e],

quas assignauit ad vnam perpetuam vicariam instuurandam et obseruandara in

capella sua [inj ecclesia boati Jacohi opidi Rozstok, nostre Zwerinensis diocesis,

ob remedium anime sue ac uninjarum purcatuin [etj fratrum suorum, quam
quidem vicariam assignauit awunculo sao Hdmioo Bornit, filio Tilzeo aororis

Bue, sab condicioDe, vt, postquam huinsmodi vicaria instaurata et eonfirinat i

fuerit, tone prefatua Helmieus ant sai siioce[sso]res in eadem vtearia de r[cd]-

ditibus cum dictis quingentis marcis comparandis singulis annis in anniuersar[io]

parentum suorura, necnon fratrum et vxoris su«' ac sui semel dunilaxat in

anno rectori ecclesie pre[fajte [bea]ti Jacobi, qui pro tempore l'uerit, viginti

quatuor solid [os] et duodeeim presbyteris ibidem tantam ac firtatribus pre-

dicatoribas apad s&ncium Johanoem in Rozstok duas maroas Rcostocosnsinm

denariorum dabit aut dabunt expedite, pro quibus prefati rector, presbyteri ac

fratres vigilias et missas solempniter et tonalitor in dido anniuersario decan-

tabunt in memoriani dictorum Johannis Langhen et ceterorum publice faciendo,

idemque Helmicus vcl alius, qui pro tempore fuerit ad eandem vicariam pre-

sentatuSf neoenilale irominente reformacioni dicte Capelle, procaracioni vini et

51»
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oUsiaram «c lanunam iiieepd[eiidoniiii] debet eQlm«iur^ in oidiüImib et dngiüia

mu8 modis et «mdidoiiibitB anpnaeriptia« el prout in uiedido tettameiito eoo-

tinentar, aooeptiimitt, ratuiii et gratum habönoB m dktaa quiogentas marcas

pro comparacione seu empcione certorum perpetuorum ref^dituum ad vieariam

huiusmodi, ut premittitur, assignatas et donatas, quarum quidem quingeularuna

marcarum trecente in domo et fuado viri discreti Gherardi Bukoweu, oeutum

TOTO in fando et domo Papeikea ae oeotam nwioe ugaA Reynekbum GientMo,

opidaaoram et opidanuin, deponte diDoscnatur, de tetuponli ei eeoulari poleetala

in Hbertatem et protecliooem ecciesiasticam tranaferimiu per preseotes, ac huius-

modi vieariam modo suo, ut prcmittitur, instnurfitam. ut melius et efficaciua

possumus, ex certa nostra sciencia, Cristi nomitit; itiiiocato, auctoritate ordinaria

eoDfirmamus. Huiuä rei testes suut di^crctus vir dominus Lambertuä de

DartBOwe» thesaunriiM eodede Buteowenais, ZwmneiiBiB nostre diooes» «ote-

dicte, Albertus Leonis et Jaoobos de Odedo* notarii nostri, et alii fide digni.

Datum et actum in Castro noetro Bötzowe, anno domini M^CCCLXIX, ipso

die benti Petri «d cathednin, nostro Bub sigillo in eoidenciiis testunoiuiini

hiis impenso.

Nkoli eiaiem im lUths-Archiva nx Boviiook aofbewilirteB ühmiuniiiipt, mlohM am 1. Hin 1370
der Wotar „WealMif TftlleganU, dniem ZwvriiMarf« ffioooaia", rm Om liaaiagdtaB Oifgbäl luHm,
wie es Helminu Bornit „ooram lionnrnlilli viro '^oniiiio rruntlu*n> Ghprlaci, nfßclal! gonernli curid

Zweriueuäi", „prewiitibafl discretia viris Johanne Croji<>,lin, Ammelio Cartiowcn et Marquardo Gimm-
Storp, clerids dieto diocests, testibns" producirte. — 1392, fer. 6* poat Dorotbe« — Valentin

(Febr. 9—14) kt iB du Rostoeker Rentebncb, ioU 78% mngfititgtn: „Notendam Mt düigtntw»

qnod par Bmrieani Langen legate fbenint daeeate sutm «I pw JolHUio«m langen, fratrem nmin,

addite CCC marce ad vnam perpetaam vieariam instanranflam in capnlla at^ sancfum Jacobum, ut

ia testamento presentiboa annexo pleoiaa oontinetur. Quaa quidem quingentas marca« Uiuricu«

Sblgg* i&Bcribi fecit in hereditates et bodaa saas, quaa eciam pro tauta pecnaie sonuu alüa obli-

girnnkt, vltra quod, ipda piraMeat[iaJ et T«iiidi([is], viceriie deficit in oeatuB naroia, qoaa ipaa da
bonia aoia aupplere non Tiäniti q<na noo Inbuit, quaa tamea haradce aai aapplebont, ai «t qwnd»
faabaerint facoltatem et predicte quadriiigöüte niorco, quando re^mpto fuerlnt, loc&ri dol>ont ad certaa

reddJtoa fondales et inscribi ad librum ciuitatis, no de octero doliui et negiigencia contingat." —
Daa Teatament ist nicht magMgjt, dia IvaorifitlMi lüclit getilgt^ fa|8^ daa Oapital nklit gahobeii

und anderweitig beleigt.

1369. Febr. 23.

Otto Zikbusen» ein knape, vorlesset Biscboff Frid«richen vnd der Einsen

Btt Zwerin das gudt» so er gefaabt im doi^ Lnbestorpe* bei dem See na

Zweryn. Dtttam 1369, in 8. Matthias abends.

Kadk OhiidriiD, Ftotoe. fU. ia7\ — 'Lttliatart
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B.

I biieff, dwin Otte Saddunuen* bekeni, das ohr Biaiehoff Friderioh w
Schwerin vnd «einem nalcointingea aein gnth an Labatoif anffiirBgt roä w
kat. Anno 1869.

Ahü der .»Biffalr. dar fittdMkan Biim'V ftL M\ in BMa^Äa^än n KajMAicn. —
*Ziokl«Men.

m». Febr. 23. Boesewitz. 9878.

Jahanfh FQnt von Wtrle, h—MUgt aufmmn daa JNMar» «ümmMm
JVorMMf» «HMl dM KiauM Zetpkendcrf die St^Huig «Amt VioeirH In
Beknit» mit Zändereien und IHnküitflan au» IMn^SiUaith ^loMfy

Weitendor/f Ssknii» und QkuewiU,

In den nameo vnszes hern, amen. Johan, van gades ^aden liere

van Werlde, allon gelovighen' luden an' godt den heren,' de dessen* iegen-

wardige scrifFfc szeen edder boren leszen (heren an* goth den heren). Wente

ein iewelck mynsche syne milden dancknamelken hande schal deme almechtigen

gode vpsluten, aho he lir^gesth vnde mechtigesten Tan leehter schult wegen

dar iaa to Torbnndeii vnde pliehtioh, worvmme wy yorimioniet Johan» van
gades gnaden here van Weride, den gotliken namen vnde densth gode al-

mechtich syn loff tho vornnerende, in angesichts rrJ-lpliker bede vnde milder

vnderwisinge vnses ieues getrwen hern Joachim JSorthman, ritter, gunstliken*

bowegen vnde milde thogedan nach ripen vnde wolbedachten vnses rades rede

vp da iegenwaxdieh gmen vnde gansliken vnrlatiieii vnde afibeggen allen

eygendom dea dniddm dda dea ganteen dorpea genometh Weindeadieii* Bnltayn,

dat wy hebben gehath in szos honen myn en vemedel vnde twen katen, be-

legen vor dem vorbenomeden dorpe» vnde eck au deme acker vnde velde, dat

van oltince^s hefft gelegen thome kroge, dat aa eyneme szummen. in holth

vnde lariiker pacht geuen schal szosvndetwintich Wendische mark, vnde ock

mft aUeme eygendimie des drndden partea des wateis vnde saee, belegen Ao
deme adnen vorbenomeden dorpe Bnttyn'; weikeie honen padit vnde eygen-

dom her Hinrick Northman, ritter zeliger daditaitae, van guden vnde fryen

willen, oek mji eyndrachtliker vulborth syner eruen vnde negesten frunth myt

alleme rechte vorgeuen vnde aller vryheyt. szo he van vnsen vorolderen in

dat manrecht vnde' rechten erffnamen dat uidurvrygeäth heüt boseten, myt
waningen, myt worden, an adker bweth, vngebweth, myt wegen vnde myt
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allwegeu, kanipeu, weyden, wisschen, watercn thoboUlen vnde afllutheo,' beken,

more« wolde fisore ^Ele vnsore, mjt alle siner nuiticheyt, fracht, paeht vnde

allent dat to" nutticheyt affkaraen mach, myt alle siner tobehoringe, alse d&t

gansliken licht ia sinen enden vnde Scheden vulkameliken inhoUh, ock myt
alleme manrechte, myt borchdenste vnde swyneschulth, allene deme bositter

ileääer viuarie prester effte vicario to du[njde vnde nemaiith anders, nach

iaoigen vnde milden bogeren, an lene des almechtageu gades, der gotlikea

Tnde werdigen iuncfrowen Iforien ere vode der bilgen apostele Petri ei Pkuli

gansliken geuen vnde vorlathen vnde vorlelib, imde nimpt" van werliker acht

an gestlike" acht vnde besclienningo to oyner ewigen vicarien "by tho bli-

uenden, de de suluene her Hinrick Northnian ülse eyne ewige vicarie'* [in

der] parrekerken genometh Rekenitze, Sweriniöclieu stichtes, myt dessen suluen"

vorbenomeden sos bouen myn eya vernedcU, myt aller bauen screuen pacht,

frocht vnde nutticlieyt hefil gemakei» gestöchtigetb, funderth vnde bostedigefc

in eyne hulpe vnde selicheyt syner eygen ock nner olderen, siner kindere

vnde eren solon salichi-yt. Ook \vy Johan bauen schrcueti na bede des vor-

benomeden heren Joachim Norihmanä gheuen, schicken vnde resigneren \iv\e

vorlaten alle vryheyth, alse bauen screuen steyt, des ackers genompt dat

aaerlanth in deme suluen dorpe genomet Wendessdien Battzin. welkere em
gyfft iarliker pacfat sos W«tdiacbe schillii^ vnde viffvndetwintich honre iar-

likw vtb eyneme kath^ in deme vorbenomeden dorpe. Vnde ock vorlathe

wy allen eygendom sosvndetwintieh Wendische Schillinge iarliker ghulde vnde

pacht an deme krogp to Plawitz«'.'' ock twevndetwintich Wendische Schillinge

iarliker pacht an tween houen, de wandages bwede Bauemau; ock sos houen,

bok^n in den kempen des dorpes Weykendorp by deme dickbeke Tessyn,

van w^en etliker wanliker pachi genometh swyneecbultii tho eyner ewigen

dedittenttaEe des vorbenomeden" Joachim Northmans vnde vor den wyl le' bo-

weghen, nach milden bogcre" vnses Irwen niannes'" Clawps van Sapkendorp,

in angesichte myner bede vnser vnde vnser olderen seien salicheyt gheue wy
vnde vorlathen vnde bestedigen den eygendom twyer houen thegeden, belegen

tiio sinemo haue tho der BdGemlBe; wk den eygendom twyger kaithen vor

deme ingange [Hio] deme snluen houe, de nhn bewanen Buck vnde Pampow, myt
eygendome XX pachtiionre vtb deme katheii Yolckmers darsuloes, welkere

honre X to dcsser vicarien vnde de anderen X honre in vormcringc der

vicaiie her Nicolai Daluitzen myt rechte vnde myt denste, szo de sulue Clawes

Sapkendorp dat darto vorlecht vnde gyfft, vnde ock den eygendom des drudden

deeb alles holtes, bel^jen in draie kampe des doipes Gkiseuitae in* deme
holte genompt de Klesth, vnde darby gelegen eyne wissehe by der Snkow-
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sohen schede vp de Eyckhorsth, eyn morgen lauck vudo breth, luyt aller

grantb, myt aller rechtticheyt, dat to deme snluen holte bohoretb, brukinge

ynd« naUieheyt desser salueo viearien besiiter Tnde alle ere nalnmeluige,

welkere thegethonere" vode holttinge vnde wyflsehe in oimwiiige desser

viearien sintli geuen slicht vmme gades willen to ewigen tiden vormiddelsth

Clawes Sapkendorpes macht de bositter desser suluen vicarie sulues bwen,

ock" verhören, vp tegeden, weme he wil vp iarlike pacht, also dat wy dat

TiiBe nauolger vose amptlude eSte vagede in dessen beyden houen vor-

benomet noeh bade noch hundebfotfa, thegeden edder iennig^Ieye boswaringe

[scholen^ vthboren efike hebben. Ock entfi7ge wy vnde vorlathen vnde TOr-

licht4^n dessp vorscrnucn houen vnilo demo suluen hosittere vnde bwere van

alleme densth vnde aller boswaringhe]/' also dat noch wy edder vnse emen
gaaälick etVte en deel, ock alle beten de Sapkendorp, nene recbticheyth, densi.

eygendom darane besolden, man de Jeanen dat gi^h den bwer der houen

trwliken to ewigm tiden beadiermMi, vnde de aolnen, de de honen bwen, de

Scholen tiio nener vore effte densth warnen yorplicht. Ock de sulue vicarius

schal myt syneme huse myt siner wort bynnen der Rokenitze in dersuluon

vryheyt bruckliken vnde rovszam sitten liker wisz, alse Clawes Sapkeodorp

besethen hefft, vnde desser viearien leenwaren Scholen de eruen her Hinnck

Northmana, ritter, to ewigen tiden bdudden. Jn aUe desaen Toiscrwen artikelen

taehgenitee vnde Ionen hebbe wy her Joachim Northman, her Hioiidc Nort^

man ynse ingesaegele henget an deszen breff myt den Ingeazegelen vnses

vedderen. also Clawes Sapkendorp, Werner Sapkendorp, Vicke Northman,

Gherth Nortman. Geuen an vnse slate Rosseuitze, an deme iare na der

borth Cristi MCGCLXIX, des auaem vrydages in der vasten, in der i^en-

wardicheyt der dochtigen manne Clawes Hauen» Watkk ftneker, her Binribk,

kentere to Parchlme, Bereot van Lasten, Albrecht SdionraneUh, WidffN^n**
daneke vnde meer loffwerdiger.

NboIi der vom Notar Ladewig Notzo im Anfang de8 16. Jahrhanderta beglaabigten Abschrift

«inn UabaiHtniBg (?) im Hupt-Archire zu Schwerin. Di« Varianten maä mu eiiiier «batdualbat

totTimiJmwi swotoi, ilMr niobt beglaabigten Ab«dirift bintogef&gt: 'gelofliikai — 'in — 'haran

fehlt — *des8e — *in — *gfualikou — " Wcndessclten - ' Butzin — 'man vnd»! — '"tobolen

vnde af&itben — "allent wat darto — "ncmandes 8t. nimpt — "in gestliier — "by tho —
viOMii ftUt — '^solnen fehlt — **PklWMia ** «irblBailieden hem — "vnd* vor des wilden

bomgan xamM mä» milduk bogm ^ »numni — *"« — "tagtthoiMB — "«JR« — **D9t
dogekhauiMrto Sate fehlt in d«r «raten Abaohrift
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1369. Febr. 24. 9874.

Vicke Berckhane bekennet, das er vnd seine Vettern das gudt vnd die

hofe zu Serwessow/ zum Raueußberge vnd zu Wendischen Serwessow von

Bischo£f Fiidrichen zu lehen empfangen haben gleich wie ihre Yoceltem.

Datum 1369, in 8. Matthias tage, des heiligen Apostels.

Nkch Ckodriu, Protoc fol. 164*. — ' Zarfzow.

lBd9. Febr. 27. Bossewits. 9875.

Joheum, JFür^ von WerU, bettätiift Hne von 4em Knappen yteotau»

V. ZttplB«ndorf <ft der JHreft« ou Beknit» 0o$tift«te Vioarei^

In aomioe domini, amen. Nob Johannes dä grada dominos de Werie
Omnibus Cristi fidelibus presenoia conspecturiB salutem et notitiAm rei geste.

Ex facili temporalis defluit actio, si non firmetur litteris, testibus et sigillo.

Hinc est, quod fervoro devocionis diligenter inspecto, quod validus tmmKig

Nicolaus de Tzapekeudorp, filius quondara miiitis Johannis de izapekendorp

pie memorie, accensus ad fundandam et instaurandam perpetuani vicariam in

eodeiia beiti Barfholomei «postoli parrodiiali viUe Rekenitoe, tato in advooodn

Lawe, de bonis suis patends in salutem aoime sue et suorum progenitorum

donavit et assignavit discreto viro domino Petro Vrouwini presbitero ipsius

vicaric, primo vicario, et omnibus suis succcssoribus in octo mansis et duabus

casis decem et sex tremodiorum annone, siiiginis, ordei et avene et Septem

marcarum redditue Slanicaliam denariornm villaram subscriptarum, videUcei

Bekemtee» Beltase, Scaiskirpe et PJantne, tkat liioolaas Tzapekendorp pretactm

ü liiia manais et bonis inre hereditario dinosoebatur pertinere» cam omni frncta

et vtilitate, lignis, pratis, pascuis, aquis, aquarum decarsibus, cespitibus, agris

cultis et incultis, viis et inviis, virgulis et virgultis infra distinctiones villarun

earundem ad maosos memoratos ita, quod tempore succedente nullat«nus iam

dicti reddiins ab officio vicarie poterint commutari, et dictais vero' dominus

Pelms Vrottwini» yü cai in iempove talis viearia ooUata iuoit, ittrisdiekUnieni

noetrorum vasallorum more snper dsdem mansis sen bonis peipetoe debebit

optinere et habenda possidere. Jnsuper terciam partem oranium lignoram

suorum et fundo et omni iure sitorum in locis campestribus vüle Glazevitze

in Silva Klyyst nuncupatur suis metis et distinctionibus, quemadmodum ipse

et sui progenitores possideruni, condonavit. Et hos annone redditus et mar-

oaram oams singulis toU«idoB et lenandos, proat in fitteris super hoe con-
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fectiä lacius contioetur. Ne ie-itur huiusmodi devocio in nohis, qm »lesideranter

petimus, vt ecclesiasUca beueücia augtuenteutur el uostris pro^pereutur i-cm-

poribos, irigesoere TUMtnr, ad lionorem oamipotantli d«i pieque aae nwlcui

Harie «1 Mmetonmi Johaiiiiis «wingolisl» «t Jaoobi nakim «poBtoloniiii, de

eoo^o et crasensQ nostroram secretariorum, officialium et conaÜiwioruin libe«

ralitpr donauimus et contulimus super huiusmodi bona, quantumcunque parti-

culanter sit-a, proprietateni et libertatera peipeiuani. gratam et ratam ipsaui

douaciouem» iastaiuracionein et fundacionem per omoia habeates et approbaotes,

Tt bonoram operam et oouiimn inde veoiendniii effiduDiir partidpes cetoatia

Mgni veddarnnr pocius et consortes. Et ne huinamodi Aetuin ab aUquo poate-

rorum nostronim iofici seu infringi valeat, presentem litteram nostri sigilli

muniminc ex certa sciencia duximua roborandam. Datum actum in castro

Rotzeviize, mno domiai millesimo CCG^LX" noao, feria tercia proxiraa post

domiaicam, qua cantatur Beminiscere, presentibus validis viris Nicoiao Hanea,

Joaehim Nortoiaii, niilitibaa, donüno Hinrioo plabaoo ad eaactum Georginm in

Parchym, Btfnanlo da Leafcen et Wnlf Negeodaoekaiit famulia, et eliia plaribns

fide dignis.

Nach omem TruiBaiiaipt in der BwUUägunga-Urkande dea Bbcbofs IViedikdi nun fiokiNirin

d. d. 1375. April 12, weldi« im Archive der Eirohe xxx RekniU sich b«fiiid«t.

1B69. Febr. 27. Rossewilz. 9871».

Johann, Jttraf von Werlo, bootäUgt eine von dem Knappen NiooUtua

«r. Zat^ondowf <n «ter Kieoh» »» JMtnÜ» gott^fteie FteoMi und «mt-

leihet dUtoer da» Jg|flwrtfcwHTgcft< an ihren XMaigiUem,

In nomine domini, amen. Yniueias, ad quomm noticiam praruenerlt

presena acriptum, et eis, quorum interest seu quomodolibet interesse poterit in

futiirnm, nos Johannes dei gratia dominus de Werle salutem in domino sempi-

t«jrnum. Notum facimus prRsencinm litterarum testimoaio tarn presentibus quam
futuris lucide protestantes, quud prebabita deliberacione diiigenti, de consilio

nortronim ooodliariOTam et fidetinm et omnium, quorum intereat, cum «m-
aenaut gratnm et ratmn habere olnmi», presoatibna oonaantimna et noatram

liberam proprietatem apponimus, quidquid Nicolaus de Zabekendorp, fanoulus,

filius quondam militis Johannis de Zabekcndorpe pie memorie, df honi.s paterniä

et fraternis sibi hereditaria successione deuolutis, videlicet terciam partein

ligoorum suorum, sitorum in campis viile Glazeuitze in siiua, que dicitur

Cleyst, cum fimdo at omni iure qwetante ad eandam; timiliter XX pollornni
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redditus in oasa ^uadam Hermanni Pistoris in viUa Rekennitze» cum omni ysu,

friietii, vtOilite, eiMliiiMnto, Hure vasallico el Vargend senddo et aieem in

eadem villa altem hixte earieu Jacobi Olou«ien cum preto et orto httmuli

eidem adiacentibus, cum omni fructu et Ytilitate, iure, seruicio et fibotete,

qua dictus Nicolaus predicta omnia habuit et possedit, ad \mm H in mensam

rectoris in Rekeoitze et omnium suorum pro tempore successorum sselo feruoris

et pi[e] intencionis accensus donauit et assignauit propter deum et ob me-

mwiain soam snorumque progenitomm ia prediote eeelesia de «nbone di^MU

dominkae perpeUiia temparibus ftoieiidaiii. Jnsaper epprobemiia et retifieanitts

Vm solidorum et X pulloram redditus percipiendos de oua Grote Om, quo«

donauit ecclesie Rekenitze. cum seruicio con!5ueto et iure, quo esm babuit et

possedit. Jtem ut prius XX puUorum redditus casa de eadem inter presbyteros

diuidendoä pro memoria sua, ut in suis iitteris plenius cootinetur super hoc

eontwtiBi in ecdeaia Bekedtse peragenda bis in aaeo. Ja quorain omnium
finnios taetimoninm nostmm aig^nm preeentibus eat ^peosnm. Detern et

actum in oastro BoesenitBe» aimo domini 0*0*0' aemgeaimo nono, feria IH
proxima post dominicam, qua cantatur Remioiscere, presentihu'« validis viris

Kicolao Hanf>n tt Joachim Nortman, militibus, domino Hmrico plebano ad

sanctum Geonum in Parchem, Bernardo de Lyesten et Wulf NegenduikeUt

fimialia, et aliis pluribiis fide dignis.

Nach dem Original im Archive der Kirche zu Beknite. Die Siegel sied abgefallea.

1^69. Febr. 28. Bützow. ^877.

Friedrich, Bischof von Schwerin, entschädigt das DomcapÜel xu

Schwerin für die »u seiner Memerie besHmnUe Komh^wig aus

Parehim mit einem AniheU an den Seen bei Parmm nnd Karehee»,

iSos Frederjcus dei et apostolice sedis gracia episcopus Swerinensis ad

noticiam omnium et singulorum referimus per presentes, quod, cum ex pasto"

raliB 8(dlidtadinis offido ecdenam nostram BwMrineneem diaritete et viaoeribi»

amplecAi et ampliare tenearottr« eidem eodeenet medietatem atagnorum in Phrym

et Q^tze cum omni iure, proprietate. fructu et dominio possidenti ac tenenti

libere et quiete, reliquam medietat*>m eorundcm stagnorum nobis per nobilera

virum dominum Laureutium dominum de Werle cum omni iure, vtilitate,

fructu, proprietate et dominio aibi in dicte medietete et stagnis pretactis com-

petentibofl diminam» aaaignatem et obligatem pro quingenüs mardiia Lnbi-
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eraaiiun demiHmun, in quiboa pn&tiiB IiMtreatiuB nobls inato debiti Ütalo

tenetar oUigatas, pfoot hec et alia in fiiteris pre&ti dombi Lauittitii super

hü» Qoafisctb ac nolns traditis latius contiaentur io recompensam reddituum

annuoram, quos consules opidi Parcham, Swerinensis diocesis, prerlictis nostris

episcopis Swerinensibus et eccltisi<> Swerineasi pretacte aaauatim üoluere con-

sueuerunt, quos etiam de expresso coosensu capituli pretacte ecdesie pro mu-

moria nostri io eedesia pve&te fteienda asajgnaaimiis et dooammiMt pvort bee

in litteris «aper biis ooöfectis pleoius deacribimtnr, dedimns et assignauimiis

et presentibus damus et asaignamus cum omni iure, proprietate, vtilitate et

dominio, qulbus ead* m sta^rna nohis obligata sunt, vt premittitur, possidenda,

ita videlicet, quod due partes stagnorum prefatoruui, necnon fructuum et pro-*

aentuum eomndflin ad episcopum Swerinensem, qui pro tempore fuerit, per-

tineat, teida vero pars premiasoram vaibus capituli eoelerie jjwrediote ac cano*

nioorain applicetor. 8i vero prefatus domintis Laurentius aut sui succeeaores

vel heredes dictam medictatem oMigatam pro dictis quingentis marcis proeessu

teraporis redimere voluerit uut voluerint ab episcopo Öwerinensi, i]u\ pro tempore

fuerit, et capituio antedicto, extunc due partes dictarum qumgentaruni mar-

caram episcopo cedent et tercia pars capituio «otedictis pro eoroparatione die-

torum redditnum perpetuoram ac (id) annoanim, ita tarnen, qood nec aapra-

tactus I |>i copus sine consensu capitnE, nee capitalum sine consensu episoo(H

de dictis quingentis marchis presumat disponere quouis modo. Et vt hec com-

pensatio, assignatio, datio et donatio inuiolabilis perseueret, presentes litteras

conscribi iussimus et sigilli uostri munimioe roborari. Datum et actum ia

aaatro noatro ButBOw« anno domini IFGCCTLXIXV feria quarta prozima post

dominieam, qua Reminiaoere cantabatur, preaenttboa TÜria diacretia domino

Lamberto, thesaurario ecciesie Butzow pretacte noatre dioeeaia, et Alberto

Leonis, notario nostro, et alüa pluribos teatiboe premiasorum.

Nach einer Abschrift ans <lfm IG. Jnhrliun'lert im Hain>t An-!iive zn Scliwerin. — Vgl. Nr.

9100 und 9703. — Eine Inhaltsübersicht giebt GUndrian, Protoc. fol. 44. Eine vollständige, um
1600 flesebriabeoe oiadMrdmtaeh« U«b«natoiisg wird im Bjnpt'Aidiive m 8eih.w«iiiii mfbeiralirt.

D*r Sath m$ JAUteek «ahllea« «tmn Cmtmet mU dem Knappen Otto

von Kern» #der tm Mttenie Kriefftdientku*

parte, et Ottonem de Plone, funulum, parte ex altera, taliter eat conoordatttm,

1369. mtz 1. Lübeck. 9878.
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quod dictus Otto seruiet predictis donuais coosulibus et ciuitaü Lubicensi in

eoram gwerris eum qnatnor beiie eipedUb amigeriB ie ipsam oonnomeraode

et vno bono eagitterio. Qnoram cnUibet annigero pretaeli conflola dabuot

infra hinc et festam beati MichaflE» pronnie futuram deoem marcas puri,

quamlibet marcam puri pro tribus marcis Lubicen5?ibu8 computando, et Uli

sagittario quinque marcas puri sub eadem forma, ita vt vnus sagittarias pro

dimidio armigero in omnibus computetur, et cum hoc ipsis facient omnia« que

fiierint inrifl mflitaris. 8i eeiam eueniret, qnod pretacte gwerre inin hinc et

festnra natioitatia beati Jtkauaüa ptunme ibtonim per treogas aat eompon-
donem interciperentnr, tunc sepedieti domini oonsntee prenominato Ottoni et

suis complicibas non deberent vltra medietatem hmm stipendii, videlicet pro

rata teoiporis vnius quartnlis anni. aliquatenus übligan. Et si contingerek,

sepetactum Ottonem vitra pretactum lestum beati Michaelis cum sua comitiiiA

in Bepedictoram dominorttiii eonettluin seraiek» ad oeto dies ant qnii^eiiMii od
drca peneuerare propt»* oontrarietatem venti ant speeialem indigenciain aine

edam qaamcamque neeesdtatem, pro illo residuo, quod hoc modo facient. ipsl

domini eonsules sil)i et suis in nichilo debent ohligari. Preterea condicioiiatum

est, quod, si sepenomiüatus Otto aat aliquis de suis aliquam reysam f8u:eret

siae consensu capitaneorum consulum prediclorum, vndc dampaificarentur, pro

haiuflmodi dampno sepedicti domini conaolee nemini debebnnt respondere. Actum
Labeke, anno domini MCOC*IiXIX% feria qninta ante dominicam, qua oan-

tatnr Octtli.

Nach dem Ürk.-Bin ln' di r Stadt Lübeck ITT, S. Litlcnn- mciiiorlalcs auf iler Rcf^isrnitiir.

— ',,Persels« erklärt in einer aut dur Tn^e bewaiirten, m>t aiikäiigeodeiu ISiegei ver^benea Quittang

vau gleichen To^ (fer. 5. a. dorn. Ocoli), für sich und seine Gefolgacliaft 45 Mk. Lüb. Pf. vof
a» bonhk ariMltao su halMik, Daagleichen qaittirt in eianr «ihmiliill» lM«H|g(lten Urkunde der DtaM
äar Kompp« Hntwig vom FlMi fBr «ieh, aeiiwB TwrtorbeiMa Bmdar Ott» vxA die gesamatB Gofidg-

üchaft v( ii vier Waffneiii «ad «lotm SobttMo ttbar MhnldJigaiit Sold, Saiiadni wd Koataa «
18. October (Luc«) 1369."

1369. März 2. RossewitÄ. 9879.

Johann, FürM von Werte, rerfrihct auf Bitten des Ritter* Joachim
ortmann der neuen Vicurei zu lieknit» das Eigenthum utUer Ver-

•loHf mrf JHenate und 9onaHge Latten von 8*/t Suifim mu 6Ut9moit9

und Hftfitn mu „rrvtatttendtrs^^

In nomine domini, amen. Johannes dei gracia dominus de Werl«

omnibos Oriati fiddibas preseneia Tianzis uel auditnris salntem in domino.
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Qaisque manoB maniftoende sue eo liberalius aperire debeft, quo ad hoc forcius

tamquam ex debito obligalnr. Nos igitar ad draini nominis caltom auemen-

tandum racionabilibus precibos dilecti nostri vasalli domini Joadiyni Nortmaii,

militis, fauorabilitor iucllnati. ex pia informacioiin moniti, de maturo nostrorum

collateralium consilio, donamus, dimiUiinus et reaig^namus proprietatem nostram,

quam habuimus in octo mansis et dimidio iaceatibus in disterminis et metis

vUk GiBfleaytze, quorum maiuoraiii padua ad triginta marcas minus quatuor

aoUdonim denftrioram Slauicafiam ae extendant, insaper proprieteten nostram,

quam habuimus in doobua manflia et dimidio in dialenxdiiU vilte Prutseken-

dorp sitis, quornm mansorura redditus sunt decem marcarum et quatuor soli-

dorum denanorum Slauicalium, quos mansos siue pactus in dictis mansis

dominus Hermannus de Wysmaria bonc roemorie a strennuo militi domino

Joadiym Nortroan radonabiÜter emit et dictiia dominus Joacbym Nortman de

bona «US uoluntats et vnanimi oonaensu omninm amiconim snornm et herednm

cum suis prerogatioiSt libcrtatibus, fructibus, vtilitatibus, prouentibus, iuribus

et ceteris omnibus, prout in littoris dictl Jomini Joacbym Nortman niilitis

super celebracione contractus enipcionis dictorum mansorum pt paetuum traditis

pleoius continetur, iu honorem omnipotentis dei et gloriose virgini» Marie,

neenoQ beati Hieolai episcupi et beate Katiierine virginis et martüis donauitt

dimittt et tnnstuUt de aeeularibns ad s^ritualia ad vnam vicariam, que in-

quam viearia in ecolesia parrochiali Rekenysse in diocisi Zworinensi de dictis

octo mansis et dimidio ville Glaseuytze et duobus et dimidio mansorum ville

Prutsekendorp per dictum dominum H mngistrum Hermannura de Wysmaria

bone memorie cum bonu subsidio sept^dicli dumini Joacbym Nortman fundata

est et instanrata anime sae et suornm progenitoram ob salotem et in re-

medlum sempileiBuro. Jnsuper libwiimus et releuamos huiiumodi mansos

sepedictOB eum omnibns suis eultoribos et possessoribus ab omnibus ang^unis

et seruiciis ac oneribus vninersis, ita quod nos nostrique heredes nichil iuris,

proprietatis et seruicii in hiis mansis retineamus, sed ipsa bona et vicarios

pro tempore cum cultoribus agrorum fideliter in perpetuum uuiuuiuä dei'ensare.

Jpae eöam vicarius, si quam domum habitaoionis in villa Rekenysse com-
parauerity ülam enm area sua in predida proprietatis Ub«tate cum suis suo-

cessoribus quiete possidebit Hotusmodi uero vicarie ius patronatus dominus

Joachym Nnrtman miles. quia pie in huiusmodi vicarie tündacione fecit, cum
suis heredibuö perpetuis temporibus optinebunt. Jn quorum omnium firmius

testimonium nostrum sigillum presentibus est uppensum. Datum et actum in

Castro BosseuytBe* anno domini 11*0*0*0* sexagesimo nono, feria seocta imndma
post dominieamt qua "cantatnr Reminiseere, presentibus validis viris Nicoiao
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Haoeo, Hinrico Smeker, militibus, dooiioo Hinrico piebaao la Parciiym, Ber-

naido de Letten, Alberiio Seoneueh, Wif H^igheidMid» etBeynwn» de Pkwe,
noetria coneUieriiet ^ aIüb ploribne fide dignis.

Kwdi iam Origisal im Stadfc-AMliive n Qeilrair. An «Ibmi Paiywuttikto blngt dte n
Nr *>560. 3, abgebildete kleine, runde Siegel dee Fdntan Johaan IV. Ton Werte: IB (bMan WMt
ein gekrönter Stierkopf mit Mugaachlagener Zange, ohne HalsfoU; Umschrift:

4* 8* lOhis • DoiDioeLU una na ynja . mz
^ Tgl. Bd. ZT, ¥r, 9S60 wd »391.

1369. März a Eldena. 9880.

Beinri^ KolboWf Pr«p9t *u Eldena, btß«Mt den Pfarrtm wHne»
ArehidiaoonatSf mU geistlich«» Strofen gegen HoUediebe vormugehen,

Hinricus Colbowe prepoeitus sanctimoDialium in Eldena, Eatzeburgensie

dyocesis, ordinis sancti Benedicti. discretis viris ac dominis in Grabowe, Do-
maliz, CJonowe, Jabel, Loysowc, Pycher, Stapel et Latzeke ecclesiarum rec-

toribus seu eorum vices gereotibus, qui presenübus requisiti fueritib, salutem

in domino et mandatis nostris firmiter obedire. Dudum excommunicauimus et

exoomaiaDicatoe denancteri mandauirntts omnes et sioguloe eeetcms, fures el

depopalatores lignoram ediacettdom monaeterio in Eldena pretacto. Qui foree,

sectores et depopulatores nec so corrigunt, not; ^\^\ ilampnis, sectione, fario ac

depopulacinne datis et illatis satisfacere curani indurati, nec a sectionf", furto

et depopulacionc premissis desistunt, sed adhuc eadem iigna secant, turantur

et depopulantur, Phar[a]oni8 durieia indarati. Jdeo ioTalesoente eoram nc-

quida merito pena crescat, qua confasi renpieoaiik, au( inpraitentes in pro-

fundum inferni detrudantur. Quare discrecioni Testre in virtute sanete obe-

diennit' et nichiloininiis sub excornraunicacionid pena precipimus et mant^amus,

quatinus adhuc fnoiieutis omnes et 5?infji;ulos, quorum nomina sciueritis in spt rie

et reUquos in genere, qui occasione premisse sectionis. furti et depopulaciuniä

exeommonicali sont et excommunicati dcnaadati, et precipue üeynekea in

Ereaeeelyn, Jane, Gffdeken et Reyndcen fratres* necnon Pou]»!, Bene de Lubbe-

leen, Hincze Bodeker in Benetorpe et Glawesze ßlium Yeweriken in Beltze pro eo,

quod furtiue seminauerutit B?ros monasterii prefati, vi adhuc de dampnis illatis

dicto monasttirio satislaciatii coinpeteuter et a sectione, furtu et depopulacione

cessent et desistant inlra spacium ucto dierum post recepciouem presencium

eooiinao nomerandum, alioquin lapso spacio predielünim oeto diertun quaodo-

enmqne et qaotieneeumqne aliqoM aat aliqnem de pndictia eectoriiHM, loribuB
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ek d^palatoribns viderit» et in loco seineiitis et post ipeiHruin aut aUciuaa

eorum abinde reoessmn per vDum diem continuum cessabitis penitos a dhiinis.

Quam cessacionem in nomine doraini extunc ut exnunc et oxnunc ut extunc

ferirous in hiis scriptis, a premissis non cessantes, donec aliud a nobis re-

ceperitis in mandatis. Datum Eldena, anno domini M" CCC" LXIX% feria

quinta ante dominieain Lateie etc., noetro sub sigillo. Jn Signum execucionis

reddite preene mandatam veatris aigOlis «gillatara.

Ncob im Onguui üu Hiftn|it>Aidlv» sti BeWeria. ka Fto^BftiBMtitnjftD h&ogen dr»{ 8i«g«),

dui Tierte u sweiter Stelle ist whguimua:

1) das Sitgil dM RrapatM m SUaiiB, Honrieh Kolbow, bawhriebea za Bd. XV, Hr.

2) fehlt;

S) ein kleines, runden Sie^l mit einem schraglioks geateUt«m Schild, dunen Zeichen unkeunt-

UeL ist (anscheinend ist es ein Bmud); Uauehrift onleaerlicb;

4) nad, Mif aiaar TtM ateht ein Kddi mit Hostie; ümscbrift:

+ S' ©hflEHEDI SHO DO

IBOa Mftrz 9. B(Hn/ 9881.

Papst Urban V. gestattet dem Bischof J/'riedrich von Schwerin, Messe

M» lAM» wsd aUh leten «t» lassen, bevor der Tag angebrot^tm iH,

AyjgnooMfwftn BggMiwi dw VqpilM TMm V. bs VrtOtMiigehwi Afclnvit m Ban, T. ZXI,
fol. 502. — >Datan: Boue «pnd a. FMmni, TII. idu Utrtii «. TU. Ebwu«: Sinoira dt-

1B69. Mte 9. Born.' 9882.

JPapst Mm» F. flwtaffel dem BUtkuf JWedrMk von MtiwH^ o»

Avignoneslsclie RogeHten des Papates Urban V. im Vatikanischen Archive zu Rom, T. XXI,
foL &02. — 'Datum; Rome apud s. Petrtun, VII. idus Uartü a. VII. Eingang: Devotionis tue.

1369. Mftrz 9. Bom.' 9883.

Papst Vrban F* gestattet dem Bischof lyiedrteh von Schwerin, »wei

dureh «ifMn andem^rrUster wieder «oeMen eu lassen.
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AngnooMMh» B^mMb dm IteprtM Utbu V. m TalakMtaakn AtddM m Eon. T. ZZI,
fd. 603. — ^Datnm: Bon« afad «. Vatna, ^IL Idu Malta •. VIL Bfocpaf : Tk» dwocioaik

lBa9. März 9. JioW 9884.

JYt/)«f fTr&an F. erlattbt dem Bisehof Ftitdrich van S^urerin, über

seine Güter, die er in erlatttUer Weise und nieki «Ml tUfdke»»ifUdeim

erworben hat, istxtufillig xu verfügen.

ATignOMMMhe il^[aatea de* F^patM Urb*n Y. im Vatikmiachw Archive zu fiom, I. XXI,
61. fi02. — 'SttDiB: BdmA apod s. Fatram, TIL tdu Mwtii . TII. Eiocug: Qua pn-
teotit Tit«.

1369. MäTz 10. 9885.

Heinrich Schnakenburg verkauft dem Knappen BerLIioUl Maltzan,

»u IMMmnp wohnhaft, Heben Httflm mt Deutet (Wwwen^} IVeelkoir.

In den namea ghodes, amen. Jck üinnck bnakeuboi^h, de woned

tü But/owe, vnde myoe rechten erfiiaroen doo witlyck in deaaer acrifk vnde

bekennen vnde betA^en openbare in deasem breue vor allen Iflden, dat idc

vnde myne rechten erSaamen myd völkomenen vorberade vnde wytlygheyd,

myd rade vnde vulbord al der genen, de dartö hören vnde de dartö hören

moghen in tokomenden tydeti. hebben vorkoft reildelken vnde reckeikeo td

eneme rechten kolten kope deme däghiyghen knapen Bertold Moltxane, de

woned töi BCitzowe, vnde synen rediten erfiianien sÄven hoflen tA D&desohen

Treehowe; de bflwed de lüde, de hyma eereoen slan, ake Oiawes van dein

Haghene anderhaluc hoüen vnd«^ ghyft alle iar i& pacht dryttigb achepei

rocghen, souenr'vn(letwinty<2:h .-^chcpel frherzsten, dre dronied haueren; Vycke

Stubben amlerlmlui; houen vnde ghylt dryttigh .schepel rocghen, se"uenevnde-

twiiitygh schepel gherzsten, dre droined haueren; Jorden dre verdendel vnde

ghyft vyfteyn schepel rocghen, verteynde^MliMn scbepel gherzsten, aditeyn

schepel haueren vnde soeteyn honre; Möwe vyf verdendd vnde ghyft vy^
vndetwintygh Stiepel rocghen, drevndctwintyghistehalven schepel ghansten«

dryttigh schepel haveren; vnde twe höucn lycghcd tü dem houe: vnde veer

kothen myd ouerlande, dat dorland heth, in deme suluen dorpc tü Dudeachen

Trechowe: in deme enea koten wonet Kersten vnde ghyft sestygh hänre; in

deme anderen woned Knüppel vnde ghyft eee hflnre, twe schepel rocghen,

twe sdtepel ghensten, twe schqid bavwen vor ouerland; in deme drüdden

Digitized by Google



l»88d 417

koten woned Hinrick Yoghe vnde ghyft elven hftnre vnde enen schepel roc-

ghea vnde twe schepel baueren vor ouerkiDd; in deme Verden koten woned

Merten, de heft üinseke Lüu&i wyf vnde ghytt s5aen hflnre vnde tvse sciD-pel

rocghen, twe schepel gherzsten, veer schepel haueren vor ouerlaiid; also alse

desse hAuen ouerland, <lorland gheheten, vnde de veer koten vorbenomed in

alle eren Steden begrepen syn inyd alle eren tübehoringhen. myd alle deme,

dat dartä lyght vnde gy t& leghcn vnde bord befl, my vnde mynen erfoamen

dwr nicht aoe to beholdende, nayd alleme manrechte, also alse idc vnde myne
erfnamen de veer htoon koft hebben van den Jorken Vüde eren erfnamen

vnde de dre hi'iuen van rlen van Tnchowe vnde eix-n crfnamon, myd aller

vrygheyd, alse de Jorke vude Trechowen vore vnde ick na on dal sulue j^^hdd

vryghost beseten hebben, myd aller nath, vröcht, myd vvatere, myd vveyde,

myd vyschen, myd zAlen, myd mören, myd weghen, myd vnweghen, myd
holtCf myd stAuede, myd bfiechen, myd broken, uth alle dessen dinghen nicht

tfi nemende, dat Bertold Molteane vnde synen erfnamen tö Staden' komen
magh, vor vprhiinderd mark \'ii<le viiiy^li mark Lubesch, de Bertold Moltzan

vorbenomed iny tö nulten vndf tu er iio^j^lic uaiil/ hpttilod hcü. Dyt ghüd

vorbenomed hebbe ick Hinrick Snakunborgh vorbenomed vnde myne rechten

erfiMmen vorlalen vnde voriate in desseme brane de band Bertold Uoltzanee

nde eyner rechten erfnamen vnde in ere besyttingbe vmbeworen, vnde wan
Bertold Moltsan vnde syne erfinamen dat eschen, so schal ick Hinrick Snakea-

borgh vtido myne erfnamen Bertold Mnlt/anf^ vnde synen erfnamen dyt ghiid

vorbenomed vorlaten vor vnsemc li< rt n, dem byscope van Zwerin, myd alle

den, de dar leen edder erue ane hebben, sünder hulperede. Vortmer schal

ick Hinrick Snakenborgb vnde myne erfnamen B^told Mollssane vnde synen

rechten erfnamen waren van stbaden an bette also langbe, dat yt ere leen

werd, vnde dama vor alle ansprako vnde bewerynghe der genen, de VOr

rocht komen wyllen, ghcstlyck eilder werlyck, vnde sünderf^hen vor de van

Trechowe vnde de van Ghykovve. alse cn landrecht is. aiic ^^(meghorhande

were vnde hulperede. Alle de&se dingh vorbenomed van wurde tu worden,

alse byr vore sereuen is in desseme geghenwardyghen breue, loue ick Hinrick

Snakenborgb vorbenomed vnde myne rechten erfnamen, vnde wy medelonere,

alse Heyne Bybowe, Zwarthe Hobe, Jofaan van dem Jorke, Clawes Ghykowe,

Koneke van d* r Lü tu der Böschcmolf^n vnde Hinrick Berckhant'. Vycken

sone tu Ccrnyitv.owe, louen myd en deme vorbenomeden BertuM Molt/ane

vnde syoen erlnamtu iu truwen myd samder band vnde ghesteden iu dessem

breae, vnde tü syner band byscop Frederke van Zwo'in, her Berende vnde

her Olryke gbebeteo van Moltzan» her Egberde van dem Loo, her Vycken
x". • 58
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vnde Heaneken, brodereo, gheheten van Stralendorpe. Tüghe desser dingh

syn de erbarm mm her Berend, de pronest tft R&ne, her Nicolawes Br&chAzen,

en vicaritts in der kerken tu Bfitrowe» Tsnbbeke Pusldiowe* Vydie Berok-

hane tu Ceniyttoowe, Wycgher GIftAer, Godschalk Crutnpto, Tzabbeke TsywD-
dorj), knapen, vnde Hermen Moltzans, en borgher tft Butzowe, vnde anderer

lüde vele, de tüghes werdygh syn. To ener merer betöghinghe so hebbe ick

Hinrick Snakenboigii vnde rayne medelouere vorbenomed dessen bref ghe-

Testighyt myd deme, dat wy hebbel wytiiken gheheng^et vae ynghezeghele

an dessen toef, de gfaeuen is na godes bord dusend iar drehnndNd iar in

deme neghenTndesosleghesten iare, des sflnaoendes na mydmten.

Nach dem Original in BMtoekw BaÜM'Arehivtt. AnlilagieBd UNt Sicigel, «in Bi^gellMiid,

Tier SiceeL — ^Oonjgirt au: idudfln.

Vermmmlung der Rathsaendeboten van Lübeck, Hamburg, Motitock,

SiftUmnd, WUmar, StetHn und Colibergi Btga und I^erpatf von

Kvluh Thom und EIMng! von Kampeth SBü^^ten, Zieriekaee, flla-

ventn, Ilarderwyk, Amsterdam, Briel und Elhury ütttT ^emthunff

von weiteren ^lassref/eln zur Fot*tsetxung des Krieges gef/en Köniij

Waldemar und von Vorkehrungen xu Friedenaverhandlungen, sourle

«ur Abrechnung über den PfundzoU,

Anno domini 1309. Lftnrt». consiiles civitatum maritiraarum intra-

scriptarum in Lubck congregaii: de Luliek — — ; de Humborch — —
; de

Bostok Jobannes Bomgarde» Arnoidas Kröpelin^ Ludowieus Niendorp; de Stralea-

snndis ; de Wismaria Tidericus de Bampen, Thidericus Monek, Bertotdus

Kaisowe, Pe^s Stromekendorp; de Stetin .

Jtem dominus Albertus dux Magnoj)olensis pix)inisit civitatibus, quod

cum defensione sua' veiiiat infm hinc et dominicam Cantate, volens informare

filium Sttum regem Swecie, ut edam veniat cnm sna defennone» ut cidns

poterit. Ei dictum fuit sibt per civitatenses, ut ita veniant, ne de eornra

retardacioiie dampna orlantur. et ut non oporteat ipsis fieri moniciones graviores.

Jtom dictum fuit capifrmois. (]iiod sint potfnt^s ad eligendum utilius in

obsidendo: ita quod si videalur tis. qund sint satis fortx'ij, quod obsideant in

nomine domini, sin autem, ut tunc auterant Danis naves, fuciendo melius

quod p(^nt, secondum quod ipsis est commissam.

1369. Mftrz U Lübeck. 9886.
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Pretnea dommi dox Magnopolensis et oomes Hinriciu dedenmk dvir

tetU>os pteaum poase ad hoc, nt cum dies paeche i) tranmrantt pomnt
dare lioendam et secmitateni consiliariis dominomn ducom Lunebargi et

Saxonie transeundi versus Daciam ft traducendi secum consiliarios regni Dacie

pro placitis servandi.s super negociis ducuin predictorurn, ita quod illi nuncii

uirubique »ecuri sint eundo, maaeudo et redeuudo pre predictis domiuiä et

civitatibns et ipÖB adhereatibas quibuacamqae. Et dvitates communiter saper

isto commiswant eonsulibus dvitatis Lobioends suas vioes, ita qood Ipd una

eam aliis, qui protunc Lubeke fuerunt, $i vero DuUi alii presentes fuerint»

extuDC soll Lubicenses super isto habeant plenum posse, et si quid sinistri

inde evenerit, hoc omnei? equalitcr sustinehunt. Concordavürunt eciam civitates

comaiuaiter »uper iäto, quüd eveniaut, quecumque eveoiant, setnper veliat

aervare placita supralacta.

Jtem Lubicenses concesserunt domino Alberto, duci Magnopolensi, 100
marcas Lubicenses de pecunia librali, quas reddere debet de prima pecanta»

quam habebit sive de precariis sive aliunde, de communi coofiensu.

Vortoier so hebbeo de stede van deme Labesdieo decdeodd, alse Labelra.

Hamboroh, Rostok, Stralessund, Wismer, Golbeiig onde Stargard, des overeen

gedraghen, oft ienich man in desser stedo oen vorvostet were umme ene

missedat, unde in ener anderen stat, do hir voic uumet is, begrepen unde

hiuderl werde ungheieidet, so mach de ätad, dar he inne vredelos uode vor-

vestet is, ene wyonea myt erer stad breve.

Ans einer Hanuschrift zu Ledraborg gedruckt in Baose-BM). I, 8. 4M, IStr. 489; TOtliiW in

Lappenberg. Ork. öeaoh. U, S. 657. — ' Vgl. Nr. 9S29.

1369. März 11 Eostock. 9887.
Johann T%un w^wört der Stadt Bostoek Urfehde,

Ad vniaeraoram presencium et futurorum plenam et iBdoMlatam cupio

ego Johannis dictus Thun noticiain devt-nirc lucide prosentibus protestando,

quod dudum per familiäres honorahilium viroruni domiiiorum proconsulum et

consulum in Eozstoek, in pubiici-s gwerris intcr magnihcum principem dominum
Woldemarnm Danorom et oonnallos alio» terraram dominos necaon duitates

mantimas pendentibos ego protanc in servido dicti ragis ezistens fui captivatiis.

58*
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A qua captivitato. ad illustrium et generosorum principam ac dominoruro domini

videlicet Alberti legis Swecie et domini Alberti ducis Mnj^nopolensis interc*?s-

sionem et rogatum sum per dictos proconsules benigniter et largit«r quitus datus«

solatiis et dimissas. Ynde ego «fobannes Thun predietus. noa vi aut meta

mdoctoa, aed libera et spontanes volnntate promtsi et in hüs seriptis promitto

vna cum meis veris heredibos pro iam ortis et in futurum orituris, dictis pro-

consulibus et eonsulibus, quod nec eifo nee mei heredfls. inm in rccta linea

consangwinitatis quam a latere dcsccndentcs. cisdem proconsultbus et consulibus

uel singiilaribus personis ipsius coDsalatus aut eorum succcssoribus seu eorum

dvitati aut oommunitati siue ipsorum condvibus vel eoruin heredibua sea &ini-

Haribus eorundem, aut eorum alicai, tarn iam in seculo natis aut nato quam
eciam in futurum nascituriä et nascituro, quicquam dampni, raali uel sinistri

occasione dicte captiuitatis, per nos uel interpositas pprsonns. vllis futuris per-

petuis temporibus debeamus aut velimus inferre uel inJerri quouismodo. sed

omnein reverenciam, promocionem et profectum ip»is et eorum cuilibet. vbi

neoesse faabuerint, Semper exhibere. Hec omni» premissa noe videlicet Hin-

rieus Parowe, iniles, Segbebtwdas, Hinriciis et Yicko fratres Johannis Thun
antedicti, Hinricus Thun putruus eorundcm et Nicolaus Vooz famuli et nostri

veri hm'dcs pro hüs iam ortis H nnn ortis seu orituris promittimus in hüs

scriptis vna cum dicto Joliannu Thun mauu coniuucta et in soliduni me-

moratiä domini» proconsulibus et consulibus ac oommanitati in Roüstock et

eoram euocessoribus, neenon eorum ciuibus ae eorum heredibos et fomiliaribas

eorandem et ipsorum cuilibet, firmiter vt inuiolabiiiter obseruare. Jn omnium
et singulorum ])remissorum ediHfri^s testimoniiim et cci litudiiiem pleniorctn si-

gillum moi Johannis Thun aiiteiiicti neenon sigilla nn^orum eompramissüiurn

suprascriptorum. ex certu omnium nustroruai sciencia, presentibus sunt appensa.

Datum Bozstock, anno domini millesimo trecentesimo eexagesimo nono, ipso

die dominioo, quo Letare Jerusalem eantatur.

Nach dem Original mit 7 anLängcndcu Siegeln im Raths- Archive zu Rostock. — Ocdriickt:

Wtehenti. EoM. Nwsbr. 1754. Stck. 27 tud 2b. S. 106 flgd., Regeat in Huu»Bee. I, 8. 408.

1369. März IL Zollbude auf der Torgelower Heide. 9888.
Johanftf Meraoff von Teklenburg (-Stargard), verHndet «lofc mU
Ka.oimar, Strnntil>f,r und ftuf/islav, Ilcfzög«n HOn Bommen^SfetHnp
gegen den Markgrafen von Brandenburg»

\Vy Johan, vnii dfr g-nado ^hrides hertlingo to MeK'pjpnhurg^ vnde here

to Roätok, bekennen in desseme yeghc[njwardighc[n] briue, dat wy vns vor-
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hunden hebben vnde ghonslik' voroynet myt den yrluftyijpster f&rsten vsen

Huen ömen Kazemar. Swaathebür, Buchslawe, herthoghen to Stetyn. in

desser wjs. alse hyrna screuen stejt. Weret dat dy marggreue van Braudeo-

burg syk wolde vorhalen an vser ome lande vnde elote« dy in ghewere

hebben, weder lyk vnde weder rechl, dar schole ny vnde willen en helpen

dat kercn myt ghantzer macht vnde myt allen truwea also vrä. atse en des

not vnde behüf is vnde sy* vns darto esschen^ darna bynnon achte daghen.

Weret ok dat wy vns daghedea myt den raarggreuen, so schole wy vsen

l^ucn vorben&meden dmen mede in vee dagbe tbyen lyk vus suluen, er wy
tr» kryghe komen, eft sy darinne wesen wyllen. Weret ok dat wy to kryghe

qnemen myd den mai^reuen vnde vns denne daghen wolden, des en schole

wy nycht d&n, wy en hebben vsr vorlienömedcn öme (iariii ghethogen lyk

VHS suhipn. Vortmer weret eft wy myt vsen mannen e<lder vse houetlude

myt vsen mannen vsen vorbenüniedeu 6meu volgheden in ere land vnde slote,

dar schiün wy vsen eichen schaden stan, vnde vae 6me schun vns vnde vsen

mannen koste vnde fAder gheaen. Neme wy vromeo an vanghen vnde an

sloten to wynnende, den vromw schun wy deylen na mantale der lade. Vor-

dlnghede wy ouer in der vyande lande, edder neme wy vehe, vnde wy weder

in vser ome slote reden, so Scholen vse öme de dyngnysse vnde vehe tu

hulpe t& eren kosten hebben. Hirvp Scholen vse öme vser macht hebben

yegh«i dM mar[cgra]feu/ vnde wy ediun erer weder macht hebben to lyke

vnde to rechtet wer wy en* des helpen moghen, dat sdinn se' nemen; wor
wy en des oue: nicht helpen moghen« 80 schun wy en heipeo vnde volghen/

also vorscrpuen is. Vnth' (lt'<so vorscreuen vorbyndynghe schal stan von Stade

an vnile waren vort ouer dry iar. To tui^iie liebben wy hertogh Johan vor-

benumet vse secred an dessen brif laten henghen, dj gbededyoghet is vppe

der Thorgeloweeeheo heyde iA dw tolbflde^ na ghodes bord dratteyn hund^
iar dama in deme neghennndeseet^^esten iare, des sandaghes to mytfosten.

Nach dem Ori^iua] im Kgl. Staats-Archive za Stettin; im EinBchnitt hängt nocli ein Re^it den

durcilgeriasenen Siegell'.m ii s. — Der Text zeigt mehrere Correcturou, wohl von denwIVpfri Hfind:

in Raaur, wohl für -z-, — ^[i*]?'' ^'ohl Aua: iy* durchgemalt; man könnte jetst auch: iw*

iMflB, doch ist gleioh nuhhdr deatÜch: '««acheu wu -t corrigirk — Auch in * mai^n' üt vi«l-

leicht erst durch Corractnr hei^gestelli. — *vrj tn in Bamr, waU fttr: m (iy?) vns. — 'se in

Ra«nr, der erste Bnchstabe detitlich nnd mit dnnlderer 'Rute, der swnto vtcHeicbt aas -j durch

Radiren gemacht. £« scheint ars]iriiiiglich; iy :'iir_v"^ gofitiiudrn zu liaLcn. — * Da« Wort ist un-

deutlich, namttQtlich die ersten beiden Buchstoben. — Nach einer Abschrift J. T. fiagmihl'a ge-

druckt ia RMel'« Ood. dipl. Bnmd. n. Bd. 3. 8. 498. — TgL Boll n, 8, 295.

*
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1B69. Mftcz 15. Labeok 98S9.

AEbreeht, Mbt^oq 90» MeMmiburg, v^rMht «on ^atgen der Gr^A
»ehaft Sehv>erin dem Kloater EbtOorf da» Bfgenihum des Ho^ wu
Bode (A» Xbtteirf),

Albertos dei gracia diix Magnopolenaa, comes Zwerineiisis, Ster-

gardie et Bostok dominus tenore presenmam racognosciinus et protestenmr,

quod matura deliberacione prehablta, de consensu et voluntale nostrorum he-

redum et proximoruiu ac aliorum omniura et singulorurn, quorurn ("onstinsus

ad hec metilo luerat requirendus, in nostre aDime ei nostrorum progenitorum

saluiem animaram, euriam io Bodwede aitam in dunatn Luneburgensi dediiuus,

oontalimus ei resignaiümaa ac presentibas damaa, eon&riaiaB, resignamns et

dimiitunns nomine comitatiis Zwerinensi^^ predicti cam omni iure et proprietate

preposito et conuentui nionastprii in Kbl)('k«'storpp et cum omaibus et siogulis

suis attinenrüs et pertinenciis vniut rsis. ])rüut nos et antecessores nostri, comites

ZweriiieDsieä, hucteous dictam curiaui imbuimus, tenuimus et pobsedimus, ad

Iwbendaai, toBendttm, vendeodttin et io personas quascunque, tarn 6oek«toetieaa

quam seoulares, tranaferendam ac perpetuis faturis temporibas pocmdendoro et

alias inde disponendum, prout ipsorum placuerit volunlaÜ et ipste vliUua vide-

bitur expedire. .Tn cuius rei testimonium sigillum nostrum pn»«:<»ntihus est ap-

pensum. Datum et actum Lubeke, anno doniini M' CÜC äcxagesimo aoao«

ieria quinta proxima post dominicam, qua cuutatur Letaie Jherusalem.

Aq8 dea Urkunden des Eloafcers Ebstorf. — Gedruckt; Zeitschrift des bist. Veraiiu für Kieder-

SHhaeD, Jahrg. 1853 (wo 8. 233 T. Haaunersiein ub«r Bodwed« s Bade atidmMhttB ut) vod
Jahig. 1857, 8. 109 (wo v. HMgoiiMorsteia tleh dafttr eatadiaidflt, i»m tm za Bodwodb nur «iBaa
Hbf sab). ^ Vgl. Bd. XV, Nr. 9013.

1369. März 15. Lübeck. 9890.

Albrecht, Herzog von Meklenburu, schenkt uls Graf von Schwerin

dem Kloster Lüne den halben Zehnten a%te Oelstorf (A. SalzhausenJ.

Nos Ali)ertus dei gracia dux Magnopol fensisj, comes Zwerinensis, Star-

gardie et Rozstok dumiuus, tenore prescacium recognoscimus et protestamur,

qaod matura deliberaoone prehabita, de consensa et volootate nostroram he-

redam et proximorom ac aliorom cnnmom et singaloram, quoram coDseoBttS

merito ad hoc erat requirendus, in nostre animc et nostrorum progenitonim

animarum salatem dimidietatem decime in viUa Olstorpe site in ducata Lane-
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burgensi dedimus, donaaimas, diiuisitnus et contulimus ac presentibus damos,

donamus, dimittunus et oonferimus nomine comitatus Zwerioeosis predicte' cum
omni «na proprietate et attineiiciis wm oiaersis, prout nos et anteoeaeoras

nostri comites Zwerinenses medietatem diele dedme babaimus et tmuiniiis,

prepodto et*coaaentui monasterii in Lüne ad habendum, tenendum et po^iefeae

possidendum alias inde quomodolibet disponendum. prout ipsonim placaerit

voluntati et ipsts vtilius videbitur expedire. Jn cuius rei testimoniurn sigillura

nostrum presentibus est appensum. Datum Lubeke, anno domini M^CGC"
seocagesimo nono« leria quinta pradma post dommieam, qua cantatur Letare

Jherüaalem.

lüaeh d«ai Originml im Kloster Lfln«. Dw «n «inem Pwgwmetttetrrifep 1)liig«iid« gronn, rond«
Siegel des Herzüiirti ist /um Theil vrr'^V, — Freiherr v. Hammers*''-;- t'-.hrt die Urkunde aiiH

„G«bhar(li II es: cop. EbsUirf. ui du Ii.ubsbibliotliek isu LüBeburg" at. u; dtir Zeitei^Lr. des liisi.

Verein« für Nieder-Sach8«ii, Jahrg. 1857, S. 84, Nr. 125. „Olstorpp* int Oebtorf, A. Sakhaaeen."

Den fraglichen Zehnten „hat JSLnnigande Orot« 1356 ihrem Gkmahl Herrnaon v. Hodenbet^

gebnwht, dar ibii 1381 «n Dietrieh t. TiMigtwglh», Flropat txt Lfla* «ad Vadjngwi, TmkuJt bat."

Dtnlbat a 109, lia

m^. März 20. dSdl.

Itetmar voii 3faJUn, Knappe, verkmift wieäcritflufiich dem Bürger
Nicola US üchönbero zu Parchim Hebungen au» dem Dorfe Oolden'

böte (bei Parchim).

Tli^o Roymarus de Malyn, i'amulus, coram vniuersis et singulis pre-

sentibus pui'lict' recongiKK^eo, quod vnacuni meis beredibus vendidi iusto ven-

dicionis tytulo prouido viro Nicoiao Scbonebergb, dui in Parchero, suisque

veris heredibas redditus dooram taleotorum Lubicensium denarioroni cum
qnataor coobinaturis lioi proprie dieendo ve^ top vlaaaee, com vno puUo

fumigali. cum omni seruicio, fructu et vtilitate de curia et mansis Gherardi

Mo\v«^n et de curia relicte Hfynoni«« Wolter tredecim solides cum quatuor

deimiiis Lubicensibus. de curia Laurencii octauum dimidium solidum Lubi-

cenäcm cum tercio dimidio roodto siüginis et tercio dimidio modio auene et

vna conbinatuxa lini, dioendo eyn top vlassee« villanonun in villa Ooldenbowe

in aduocacia torre Parcbem sitaata singulis annis in festo saneti Mychaelis de

dictis villanis vt eorum heredibus seu succes«:orihus pacifice et sine inpedimento

tollendos, perclpiendos et hal>ondos H cum omni fructu et vtilitate in siluis,

campis, aquis, aquarum decursibus, ügnis, pasturis, pascuis, agris culti^ et in-

cultis, pro qttadraginta noarcis Labioensibns michi in munentta pecunia pagatis
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et in Tsuä meos conueräis, hereditarie poi^sidendos, daos eidem Nicoiao et suis

herediboB plenAm potestatem dictos saos reddiius expingaerandi sine iudido et

iadicibus et exceasu, quociens et quando sibi et suis heredibus visum fuott

expedire, et pingnus ad ciuitatem Parchem deduceodi et pro suis, redditibus

exponendi. Est nutem ex speciali gracia et fauore dicti Nicohti suorumque

heredum michi meisquo heredibus »pecialiter concessum et donatuin, quod

singulis fesiis saDCti Martini episcopi et confessoris annis indeterminatis pro

Tiginti marcis Lubioensibos redditus duanim maroaram Lttbioensium vnacum

meis beredtbns ab ipso aut suis heredibus reemere potero omni eontradictione

procul mota. Singula premissa promisi et presentihus promitto vnacum dilectis

meis patruclis Martino et Godscalcn famulis dictis de Maiyn fidetenuä in soliduni

diclo Nicolao ei suis heredibus ßrmiter obseruare et non contra facere aiiqua

causa vcl ingcnio, de iure vei de facto, que ipsi Nicoiao aut suis heredibus

ia dicta emptione aut venditione nostro promisso aut presentibus litteris damp-

nosa esse possant vel nociua. Jn quorum cuidt tis testimonium sigilla nostra

ex certa nostra sciencia suh aiinis doniini M^CCC LX° nono, f'eria tercia

proxima ante d(tminicam palmaruni, presentibus sunt appensa, presentibus dis-

cretis viris Nicoiao de Lobeke, l'amulo, Hiarico Cassowe, Willekino Cronestorp

et 6her[ardoj Coz de Plawe, ctuibos in Pardiem, iestibus ad premissa vocatis

specialiter et rogatis.

Ntu:h dem Original im Haupt-ArcLivei zn Scbwerio. Die mittels eiiigeM{g|tner Pergamentbändair

«ng«b&ngtea drei Sicigel und. an 1. Stelle hu auf einige Wachsreete, an 2. and 'i. Stelle aber

vSUig von den Frowin abgefaUaiu Anf der BOekente -ma einer Hand dae 14. Jahrinuiderto; vaae
anat litten iate.

1369. März 28. 9892.

Üottschaik V. I*reen utifl »eine Brüder (zu Greese) verpfünden 0 3ik.

JOhriMuft B^bung au» LMow em da» Beil* GHat^HoßpUai »u

Wi Gotaealk, Tiddce, Bertolt vnd Henneke, brsder, gebeten Pteen,

bekennen vnd betugen an dessen breue vor allen, de en seen vnd hören,

dat wi hebben gesät to enem weddcscatte den wisen, kloken luden, vor-

munderen des hiigi-n ücstes huse to der VVismer sos mark gddt^s iuarlik vp-

toborende an dein dorpe to Lubowe; vnd desse vorhenoniedf ^^os mark geides

scole wi vnd vsc eruen wedder lesen binnen sos iareu negeat tokomende.

Were dat wi des nicht deden, dat got vorbede, so scole wi Qotscalk, Bertolt,

Tideke vnd Henneke vorbenomet vnd vse eruen vnsen heren 4iertog Albert
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van Meklenborg, greuen to Zvveria, vud siae eiuea bewaren vnd vatledigea

van allem scaden, den de vorbenomede hertog Albert vnd sine ernen daraae

nemen modiien eder kondea. Dat loae wi Qotscalk, Tideke, fi^olt vnd

Henneke vorbenomet vnd vse eruen stede vnd vast to holdende an truwen

mit ener samenclen hant. Tu tuge hcHhc wi vse ino-fzogcl vor dessen bref

gf^henpet. de geuen is dritten hundert iaar an dem negenvndsostigesten iare,

den initwekens na palmen.

Nach dem Original im Haupt-Archivo zu Schwerin mit vier Siegeln, welche, da« 1. und 3.

schildförmig, das 2. und 4. rund nnd aitinlieh kMo. in Sdiilde die dMt Pfriemen meigm. Dk
UmacfanfiMik wweit enJulten, lauten:

1) + s eossaiiÄLa PRan

2) + S' TIDaBIQl (S> FEen cg>

8} 8* BaBTOLDI • Da • FBOR

4) + «n 900

Die f!if>gel8treifcn aind aus dem, aiigprisclieinlich VfU rlfr-ftlVien Hacd geachriebonon Conc«pt der

Urkunde (in anderer Fassung] geyc.bi.it u-a ; auf deni 3. liedL uxm. — — vnd Hen[n]e ! ke vor-

benomed vnd vse eruen — — becrden' gncdigcu herou AlUerte, Lertog[eu to Meklenbo] rg, vnd

«ioea «nua [ bewuen vnd vatlod[igeu van ollem] »r«dco deser vorheaameden ; suC diam 1.:

— — fXi] I
dek», Baitolt [vnd Henneke vte] ingezegil vor denBan Imf gohngat, da \jgnm ia na

gode]» boort dritten
| hnndärt iaar («n deoi B«geiiTjiidaaakigeetea iai«^ an dnit miliirekan na —

.

— VgL Nr. 9895.

1369. März SL 9899.

MHnrit^ v* ^fh/werin vennMi'ielU «einem Bürgen MHnrteh AAMafe«N-

buTff SehaMoetgkeiL

Witlyk sy allen guden luden, de dessen brif seen edder hören lesen,

dat ik her Hinrik van Zveryn vnde myne rechten erfen louen in truwen in

desseme hreue hern Hinrik Snaki nliorghe vnde sinen rechten erfen van alme

sohfuien to nnmondc, dim he nemon mach van dcrnft lonede, dat he vor my
lüutt lu'tt, dut he mach rcddelekcn bcwisen den vvisuii luden Hcnnekcn vnde

GherU^hc, brodere, gheheten de Treasowe. Dat ik vorbenomede her Hinrik

vnde myne erfisn willen dyt holden deme vorbenomeden hern Hinrik vnde

sinen erfen, so hebbe ik tö gruter bckantnisse myn ioghezeghel henghet vor

dessen brif, de screuen is na godes hört diisent iar drehundert iar vnde in

deme neghenvndesosteghesten iar, in puäche auende.

Nach dem OriginaL im Hanpt-Archive zn Bcbwerin. Der aoa der Uritnnde geachnittene Pergft>

flDBDtalniifBn iat abgariaaen.
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1B69. März 31. Rostock. 9894.

Der Math zu Rostock ersucht den Mnth su Läbeckf tf-T Mark, tvelche

der weit. Rostocker Bürger Johannes Horemann bei dem Lühecker

Bürger Heinrich Saack deponirt habet an den Bevollmüchtiyten der

Vormünder des Sohne» de» Veratorbenen auateahten am laeeen.

bollertissimis et tnuilum commcndandis Tiris dominis consulibus in

Lübeck, amicis suis sinceris, consnles in Rosstock obsequiose yoluntntis stfedum

cum omnis teuereode et honoris incremento. Yestre veniisto honesteti pro-

sentibus significamus lucide protestando, quod in nostra presencift constituti

discrt ti viri Ludolfus Gherstoip, Hinricus Stenhus, Johannes Krampe et .lo-

hanne.s Kcrsfibom. nostr'i dilecti conciues. tutores et tutorio nomine Hincekini

Houeman, nati quondam Juhanniä Houemun iiustri conciuis booe memorie,

feoeraat» constituerunt et ordmanmmt diecretujn virum Hinricum de Wolde,

Testronn conduem Lubioenaem, eoram qao supra nomine plenipotentem pro-

caratorem ad cxigendum, percipiendum et SttbletMUldum a Hiorico Saack, eciam

vestro conciui' Lubicensi, XLV mr. Lubicenses, apu'l oundom per pretactum

Johnnnem Houeman. dum vixcrat. depo.sitas. Quncirea vestre snppliramns

quam instanter honesUili, quatiuusi liiinicuin de Wolde, vestrum coiiciuem,

procttratorem suprascriptum, promouere diguemioi nostri amoris intnito, vi ipse

didas XLV ror. Lnbioenses a pre&to Hinrioo Saack ezigere et pwdpere valeat

non impeditus. Sumns enim nos per dictos nostros condoes ad plenum certi-

ficati, vi nulla subsequens monieio occasione dicte pecunie a quouis homine

debeat suboriri, supor quo firniuin n-sjn cLum ad nns habituri. Datum Ro/.-

ßtock, anno domini M CCC sexugesimo nono, in vigiiia pasche, iiostro sub

secreto presentibus tei^tenus impresso in testlmonium premissonim.

Kach dem Origiual auf dar IVese wo. Lübeck. Auf der Rückseite der Urkunde du Seoret-

mgd der Stadt BoMoek, atigebildet Bd. XIII in Nr. 7485.

1369. April 6 — Mai 10. Wismar.

Mehrere Bauern («u JJlbow) verpßichten sich zu ZaliluiKjetip welche

die Preen zu Greese dem Jleil. QeiU-Hospital in Wismar ver~

Mi^rMten haben.

Tohanncä Cleiieuiun dabit et dare promisit domui sancti Spiritus 1111

marcas Löbiccnsium deuariorum minus im solidis omni anno in feste beati

llburtini confessoris ex parte Godscatci, Tyderici, Bertoldi et Johannis fratrum
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dictornm Pre«i de Goredie. Johannes OrAgher XVUI [soIidM] LAbiinnaea

dabit et promisit dai-e dicte domul sancti Spiritus« Hinricus Smid dabit XVm
solides. Et hec (lal)unt prouisoribus «licte domus sancti Spiritus in tempore

prescripto nomine fratruni predictorum ad vöurn domus sancti Spiritus me-

inorate, prout sonant littere fratrum predictorum dicte domui super hoc dat«.

Nach dem Wiam. Lib. parr. civ., foL 186, eiagetngeo swwchea fcr. &' pasdte aod asaen-

tSaaS» doniai. Kr. 989S.

1369. Aprü 6 — Mai 10. WiBmar. 9890.

AdeUietd Ki^peUm, Nonne zu Neuklogter, kauft von Hermann
Krüpeliiif Ualh'mann »u Wiamar, eins X«||»r0fi4e.

Alheydis Cropelyn. niüüialii in Nouo Claustro, emit a doniino Her-

manno Cropelyn XXIX solidorum Löbicensinm denariorum lyfghedynk ipsi

singuÜH nnnis jicr diitiiiu dominum Hormiinniini mit mos heredes, qunmdiu

ipsa viuit el nun vlLra, dundos, quiu po^t morletn ipsius dicti redditus XXiX
solidorom erank dicto domino Hermanno et tnm veris beredibus quiti et solaü

et nemini aliquomodo de ipeis quicquam tenebuntur expagare.

Nach d«in Winn. Lib. parr. eiv., foL 186, eugatncn «wwehen f<ww ®* pasebe and mmut
oäooJfl domiai.

1869. Aprfl 8. Ost^bnrg. 9897.

OttOf Markgraf von Urandenburg, verbindet sich mit Herzog Magnus
von Braunaehweiff'Lüni^rg auf dret Jithr«u

^ e ÜUc, van der gnade ghodes marggraue to Brandenborch, bekeimen

openbare, dat we vns mit deme dorcbluchtegen vorsten hcrn Mangnuse, her-

teghen to Brunswik vnde to Luneborch, vnseme leaen ome, vorenet

vnde vorbunden hcbbct de neghesten dre iar — — . Were ok dat we de

slote vnde paodc, de de olde vnde de iunghc van Mekeleaborch vaa vns inne

hebbct, irkreghen mit deghcdinghen edder mit den^tc^. darvan scole we dein

vorbenanten vnseme orae deme herteghen to ayneme dele gheuen dredasent

niarg Brandeoborgesches s&luers, efte he dat ghelt aanemen vvolde; vnde uerae

he dat ghelt, so soolde we de slote alleyne beholden; vnde wot we denne

k(töte vnde schaden darup droghen, de schal de erghenomede vnse öm de

herteghe half draghen vnde ghelden. Were ok dat we ien^he deghedinghe

54*
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edder TOrdel mit denate edder mit hulpe ervroruen an deme konyngbe van

Denemarken, an dem erghenomden van MdGGlenliOrßh edder an den seesteden,

darvan scole we dem vorbenomeden vnsem ömen dem herteghen de ht^lfte

gheuen, efte he dat nemen wil; vnde neme he de helfte, so scolde he auer

TOS ghelike draghen viide ghcldea alle koste vnde schaden, de we in den

de^edingm vorbaa drAghen. Wwe ok dat dat koniiierike to Denemarken
Teile an den innghen herteghw van Sassen van LonenborA edder dat he des

eyn vormande worde, so scolde vna de sulne Imrteghe van Sassen oitriditen

vnde gheaen also vele, alse vnse vnde vnses omes des berteghen radgheuen

sprekpn, dat redelik S3'. — — — Gegheuen to Osterhorch, na ghodes bort

drutteyn hundert iar an deme ueghenevndeäostegheäten iare, an deme son-

daghe, als man nnghet Qaan modo geniti.

Nacli dem voUsUndigcn Abdruck bei Snduidorf m, S. 277 (Nr. 410) aiis einem im äcaata-

AidhiTa n Htanovar bsfiodliobeD, i^idtMitigm Oopwr d«r SwiBg» von Bnantolnnv-Lfliifllnug;

1369. April 12. Bülzow. 9898.

A.

Friderici. BischofFs zu Zwcrin, Conlirination, das Ghorlacus Wilde,

burger zu Roz»tok, zur Vicareien in Marien Kirchen doselbät, in der Capellen

vnter dem torm cur Suderaeit, gestifitet, 24 mk. Rostoekiaeber pfenninge ge-

geben hat, die gehoben werden sollen auß der Wisch zu Jordenßhagen^; das

Jos patronatus soll bei Wilden Kindeskinder bleiben, hernadier an den Bi-

schoffen £iUeo. Datum Butaow, 1369, feria quinta prozima post octauam

Paschte.

Kach Clandrian, Protoc. fol. 130'.

B.

Item 1 brief, lautende anf eine Vicarei, inn vnser lieben frawen kirdien

durch Gerlacas Wilden, Bargem zu Rostock, fundirt, dartzu ierlicher Hebung
24 mk. Sundisch pacht von der wisch cum Jordenshagen/ Actum 1369.

Patroous est episcopos Schuerinensis.

Aus der „BegiMr. der EnDtadteo Biiatf*, fcA. 28*, in BtidM-Ardihe nt Kopaolugaii. —
' Jürgenshogea.
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1369. Aprü 15. Rostock. 9899.

Albrecht, TTcrzog von Meklcnburg, vevApHcht dem Rath «u Rostork

den Abtraa einer Schuld r»n 2SO Mk. Lüb. au^ dem Lösegeld der

vott ihm im Lande Uüyen gemachten Oefattgenen oder aus den

nMhaten «inkommenden Beden*

gardie ac BozatXM^ terrarum dominiis, vniaerris preseada visaiis et aaditoris

leoognoscimuB ienore preseodum ludde protestando, dos et nostroB hendes

tytulo inati debiti teneri racionabi)itr>r obligatos dilectis nobis jaoooiisulibn& et

consulibiis rinitritis Rozstooccn.si.'; in trcKcnfis marcis minus viginti marcis Lubi-

ceusium dcnanorum, quus ipsis de prima jucunia exaccionum captiuorutn per

DOS in terra Ruyanorum nuper captorum nobis danda et per dictos captiuos

eaESoIataid« in käto nalidtatis beati Johannis beati' isdOai» pemda«« debemos

et tenemur. Si autem dicti captini in aoludone dictarum exaedoniiiD desides,

tardi foreat et neggligentes, eztunc proconsules et consules memorati prebtam

pecunie summfini de primis certis precariis, tarn estiualibus quam hyornalibus,

hoc atinn in teriis et dominiis nostris io bonis ciuium seu villanorum aut

aiiaruiu peräonarum quaruaicumque, tarn secularium quam ecclesiasticarum aut

daustraliom, per nos petendis tollere, percipere et sableuare debebunt, nostra

seu Dostrorom filiorum aut heredum oontradiodone quomodoHbet non obstante.

Si vero dicti proconsules et oonsnles did» pecttoie summam de preeariis nostris

estiualibus aut hyemalibus a personi« supra^^rriptis integraliter non perceperint,

extunc iitlcm j)r()t"(mf5Hl»*s et consules uiiHieiii residuitatem dictP pecunie summe
^CT ma non äubleualani dt: ceteris no^trlä precariiä poät dictas precarias prinium

in terria et dominiis nostris vbicumque per nos petendis edam tollere, per-

dpere» subleiiare debebunt, contradicdone qualibet non obstante. Jn cuius fd
euidens tesÜmonium sigillum nostrum maius ex certa noslra sdeneia presentibns

est appensum. Datum et actum Rozstock. anno domini millesimo trecentesimo

sexagesimo nonu. ipso die dominico, quo cantatur Misericordias domini. pre-

senübus uostris üdelibui) Vickune Molteken de Striduedde. 2^icolao Alkun, uoätro

prothocamerario, militibas, et Jobanne Swalenbergh, nostro canodlario, oeterisr

qne ploribus fide dignis testibua vocatis ad j^missa.

Vaoh dum Originid im Bo6toeker Batlw-ArduT«. Dm Siegel feUt jetrt nit dem SucalbBade.— Qedimkt in du itoet. Nedir. 1754, 8. 110.
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AprU 16. GnoieD. 9900.

Qiao V. HelpUf Pfarrer zu GnoUn, gestattet dem Prietter Kicolau»

Hatte die Stiftung einer Viearei in der Kirche stu Gneien*

^'^niuersis presencia visuris seu audituris ego Ghyso de Helpte, rector

eccletiie in Gnoyen, duxi presentibuä protestandum, quod cum consilio proborum

Titoram et amiooraoi meoruin liceodam dedt et volanfatem adhibai dlaereto

viro doiniao Nioolao Hassonis. presbitero, suiaque veris heredibus ad fundandam

et ponendam vnam vicariam in ecclesia mea iani dicta in Gnoyen ad altare

sunm oonstructum prope quandatn ianuam et consceratum in honore Mathie

apoäloli, Martini episcopi et Margharete viiginis Iitaturum; et quicunque pres-

biter per dictum dominum Nicolaum et post mortem ipsius ad ipsam otticiandam

presentatus fuerit, qoalibet septimana cam vna missa oel duabus* si neoesse

fueritf oelebrandis michi et meis successoribas sit astrictus; idem eciam pres-

biter presentatus animabus patris. matris et vxoris sue qunn«l<iin vi anime sue

cum debita memoria prouidi'hif. nocnoii in nn*!sis celebrandis, cum inpedimentnin

non habeat, propter quod obmittendum äit, se cxhibeat diligeuleni. Jn huius

promissionis testimonium sigillum meum presenttbus est appuQSUm. Datum
Gnoyen, anno domini miUeeimo 000"* sexagesimo nono, decimo eexto kalea-

darum Mail, presentibtts Johanne Langhepapen, Nicoiao Pauli, Hermanno

Smynke presbitoiSt Hermanno Jabelheyden et aliia fide dignis.

Nach dorn im Hati) ! Arcliivo zu Schwerin au i'bowahrton Origiual-Tninasampt des Biaehofi«

Philipp von Camin d. d. Cwrlyn, 1373, ipao die beati Gleraeatia pape et inart. (Noirbr. 23). —
Vgl. 1873, Fbbr. 11, UtA 31 und Korbr. 28.

1369. April 2ä. Marienpforte bei Boizenburg. 9901.

Senediel v. Ben»t BiUer, ve/rkati^ dem Klaeler Marienpforte eeinen

Antheil an Kita,

Jk her Benedictas van Bencs, ridder, bekenne , dat ik— — mit vuUxjii inyner zone Heydenrikes vnde Anzimes vn|de] anderer

miner sono Iu'l)I)i' ht'rn An-ndt'. perrf;r to VorstcnlicralH' vn[(I<'] jirovcst to

Boycenborch. vnde den bc^lu uenen vrowen vrowe Eizebctt' van Aniicrinunde,

ebbetisse, vnde Petronellen, priorisse, vnde deme ganzen raeyne covente des

dosters to Boycenborch vorcoft vnde vorkten, wes 3c hebbe —
> imme

dorpe tarne Ense — . Gfaegheven — in deme c]<^terre to Boycen-

honAk, na godes bort dratteyn hundert iar in deme negfaenvndesostighesten iare,
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in sunte Juriens daghe, des hilghen mertden. Tughe desser dink sint: her(n}

Thydericke van Berne, her Werner, perrer to Golmisz, vnde her Godeke,

perrer to Boycenborch. prestere. vnde her Claws Lanckowe, cummeldur fu

Nemerowe. vnj^dej her Hennig van Helpte, godes riddere van sunte Johannes

Orden, vnde de erebaren lüde Hinrio Moeheym, Claws Stone, Hennigh Medden-

wolde vnde Tydeke Lubbmtorp vnde ander bedderner lade noch, de loven

vnde trawe wert aini

NacVi lieiu Original im gräfl. Boizanbuger Arduve ToUatliklig ali^gvdnifikt in Biadal'a Cod.

dipL Bnnd. I, fid. 21. 8. 44.

1369; Mai L eostrow. 9902.

LiorenZf Fürst von Werte, verkauft O emicendorf und die MiUtl^ zu

Set dem RUter SeinrMi Leweteow,

In gades nhanieu, amen. (Wy Laureotz), van gades gnaden herre to

Werte, nut vnaen erff(ghe)namen bokranen vnnd betngen nprabnre tut deaeeme

bfieae, dat wy na rade vnsee rades hebben gelathen vnnd lathoi noeh an

deaseme briene deme duchtigen manne herren Hinricke Lewitsouwen, riddere,

vnnd synen onipn dat dorp to Gemekendorpe, dat in der vogedie tome Kaländ(!

licht, to enemc rechten {ge)kofften kope vor witlike schulth, di vnse vader,

deme god gnedich sy, um wiüiken schuldich was, mit alleme egendome, alse

dat' lidit an syner veltbschede, mit alleme denste vnnd ricbte, mit aller bede,

die wy bidden edder beden mögen, mit aller plicht vnnd vnplioht, men nome
sie wne men ne nome, mit alleme broke, mit hundckorn vnnd mit aller to-

hehoringe, vnnd vns vnnd vnsen eruen dar nicht ane vthtonemen* ynnd nicht

ane to helioldend*», id sy groth eflfle luttick, id sy bir henometh edder nicht.

Vnnd durilio die molen to Reye lateu wy vnnd vnse eruen eni vnnde syneo

enien, ofite wy dar wes ane hebben edder h^ben moghen in Udsamenden

tyden in der wyft, alft hir vore Bereuen is, mit deme teynde[n] penninge mit

vrede to brakende to ewiger tydt. Vnnd verbeden ock allen vnsen amptp
luden. vo<?edon vnnd eren knechten, dat sie heren Hinrick vorscreuen vnnd

synen eruen ahn disseme gude nicht hinderen edder hewerren Scholen in

neynen ätucken. Vnnd wy vnnd vnse eruen laten gantz a£f van all dessen

etueken, men hie vnnd syne arnen seholen it (ge) bmkeliken bmken vnnd

wes daraff kamen mach. Vppe dat desee staioiEe gants voad vntobrs^n

bliuen by vns vnnd* vneen eruen, dat lone wy Laurentzs, hcre to Werle,

vorbenomet mit vnaen eraen heren Hinriek Leaetzowe vorbenomet vnnd synen
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eitlen^ vnnd tiio syner haadt Arode Leuetoowea, syneme vader, heren Güntere

Leuetsowen, ridder, Jacob Lewetzowen, knapra, synen bvodereo, heran* Vickea

Moltken vnde hercn Claus Ilanen. ridderen, in gudcn truwen endelick to

hoideiiH» . To mereren betugiugt- vnnd bckantnisse hebbe wy vnse ingesegel

mit witschop hengen laten vor dessen iegenwardigeu breff, de (ge)geuen vund

aoreuea is (n Güstrow, na gades borth drottein handert iare in deme negen-

vnndvdBiigesteD* iare, in sunte Walbuiigpa]* dage, der billigen ianc&owea.

Tage desaer dingk sindt w' Hinrick Snakenborg, er' Barthwich Wotaeniafie,

riddpro, Marqimrfh No^^fentin, Hinrick Linstown. knapcn. vnnd Hinricus Tan

Stoue vood ander vele guder lüde, die wol louen werdich «in.

Nach einer zu ÄoBgang des 15. Jahrhunderts gefertigten Äbsckrift im Tlnupf-Ardiive zu

Scbwcriii, in welcher die au Anfang in ( ) geatzten beiden Worte von anderer Hand uacLjjctraycu

biii|4 Dio Vorsilbe ge- ist uicfimmls tiLs wlieriliisHij; in : : (•inj,'<>s< lilosHon worden nach Anleitung

einer anderen, schwerlich viel junger«u Aiiiwbntt, welche ausserdem folgende Abweichungen seigt:

*jd — 'vthonainen — ^vnnd by — *Han8' — *betachnya8« — ' Woltbergb — *her. End-
lich lautet die JiJweaMlil Mar: 'nflgheimdeciesiyghiwtBD. LoreBi tob W«rle ktm erat 1880 cor
Bogierung.

1369. Mai 9. Neabrandenbnrg. 9903.

Johannt Herzog von Meklenlmrg (Stargard), genehmigtf dann Hen-
ning V. X0M0r«tof/ M^HMfftn ow» JatJIte an den Prieateir IHOrioK
Zebberin tmr ^ewtdmung eine» AÜare in der MaHen-Kirehe «u
Friedland verkauft hat, und beurkundet die 3e§Ummungtn de»

Letztere -über da» Batronat de» AUar»»

JTohannea dei grada dux Blagnopolensis, terre Stargardie ao Rostok,

tenorp [»rosencium notiim rsso volumus vniuersis Criati fidelibus tarn presontihus

quam tuturis. quod Heiinii;iis de Lubborstorpe, noHt<>r fidj»!is, in presencia nostra

constitutus voucltdit el aiiimu deliberato resingnauit viro diäcreto domino Tyde-

rieo Zebberyn presbitero pro centum e( quadraginta quatnor marcb denariomm

Slauicalium eahi nnmeratis et persdntia redditus quatuor tatentoram denariorom

Brandenborgensiam sitos in villa Jatzekc, quorum duo talenia et sex solidi et

decc[mj denarü percipi et tolli dcb- rit de curia, in qua nunc habitat Heyno

Blanke, de curia autem, in (jua nuuc habitat Hermamiu- Glukow, viginti et

trcä solidi et sex denarii, de curia Blanken et de curia Liiilcnstcyen' sex solidi

et quatuor denarii, de curia Prasenowen ' aenioris tres solidi et qoataor denarii

et de dictarum euriarum in perpetuam possessoribiis cum omni iore, fhictu et

vtUitate, quibua dictus Hennigus et sai predeoessores eosdero redditus posndere

Digitized by Google



1369. 433

consuewerant, posaidendos et ad inataanictonein allam applieandos, ita vide-

licet, quod nobis ac nostris successoribus precariam et supremum iudicium cum
seruicio in dictis bnni? re^^^eruamus. Nos vrrn diuinum cultuoi ampliari cu-

pientes redditus prelibatüb ob salutem animarum iioütre et DOStrorum pro-

genitorum, eidem domino Tiderico pro fundaciooe altaris dimisimus et dooauimiis

et preaentibos dtroittimiu et donamas. Decrenimus insapw de predicti domini

Tiderici cmptoris consensu, quod collacio siue ins patronatu3 altaris predicti

suo fratrl Alberto Lepiiiii, clul in YrL'JL'laiul, eiusdemque Alberti veris hcriunbus

masculini sexus. quamdiu alifjuis illorum vixerit, et posl decessuni nia.sculini

scxus ad femineum geuus pertineat, ipsis autem omnibus decedentibus et

extinctis idem ins patronatus apud hoaivabUes don^nos saeardofees frateraitatis,

fratna videlioet aaoerdocDm et si^olariDm in Yredelaotf eternaliter perseoeret.

Jn huius rei testimonium presentes literas feciraus appeusione nostri sigilli

roborari. Datum Brandenborch, anno domini millesimo tricentesimo scxairesimo

nono, in vigiiia ascensionis domini. Testes huius sunt fideles nostri Uermannus

de Eykhorst, Wilkious de Uelpede, milites, dominus Johannes Brugow, noster

notarios, Engelktttus Manduuel, longaa Ahudas de Tz^yn, fimnili, et alii

plares fide dingni.

NmIi dem Original nntop den BrodMr Urkimden im Hmpt-AtcfaiTe xn Keiulnlitz. Das
Siegel Ut von dem aus rother und grüner Seide gedrehten Strange bis anf geringe K]> irc n ab-

gefallen. Auf der Rückseite der Urkunde steht ühor Ko]»f von zwei Hündeu des 15. Jahriiuiidort«:

„Ad altiire ?il iiii jfi; - t i ijcitie" und „Ad altare Mauricii pactus in Jatz<>ke." — Man könnte auch:

'Ba"!!. l««&n, dodi hat das Tnssaompt von 1374, 8eptbr. 16, deotUcb die im Text gegthem
Lcamg. — Oedraekt BoU n. 8. 296. ~ Vgl. 1074, Ssptibr. 16.

1369. Mai 10. Wismar. 9904.

AufifHdhnuttff €lbar dU JEm^uening d«« Math« mu WUmar.

Anno domini ITCCC'LXIX*, in festo asacensionis donüni, hü domini

mei inirauerant: Andreas Bokow, Volmam Lewetzove, Vlrieas de Pele, Jo-

hannes Wentorp, Hinricus Wessel, Johannes de Dülmen, Jobannes Junghe,

Hennannus Rt Jeken lorp.

Jsti manst'iuiit de anno j>ret*»rito: Jobunncij Manderow, Marqunrdus

Bekker, Tydericus de Kampe, Lüdolius de Moiue, Johannes Gletzow, VVil-

kynus Ghöiiynk, Johannes Steenueld.

Jsti exiuerunt: Hennannos Orepelyn, Tydericus Mennek, Hinricns Elm-
horst, Johatmes Moltekow. Hinricus Karow, Bertoldos Kalzow» Tydericns de

Neuere. Petrus Stromekendorp.

*
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N*di der Wununolwn BatluBWtrikAl, EL 169. —
> CMzockt: Hunnh» OHphubto-

qodlMi n, S, 34.

1B69. Mai 10 Juni 15. Lübeck. 91105.

J^ehard «. Schildtiteht, Domtterr am Mat»«burg, behenni Heh tteffen

eine» LegtU» zufrieden gestellt*

Sciendam, quo<1 domiiiiis Z^^ehardus de Scfullsten, CBßonicus Rasce-

burgensis, presens iuxta librum recognouit sibi per prouisores Thiderici Nie-

stad fclicis recordacionis pro X rnarcis, quas dictus Thiiiciicus eidem domino

Zeghchardo assigoauit in suo te^tamentu, totaliter et piene secundum voluntatera

suam esse satisfactum, dimittens eosdem prottiaores et ot&Des, quoram inter-

est, ab omni impetioione de oetero proinde quitos et solatos.

Kach dm Laboclemr Ni«d«r-Stadtbadte, «iogetnigea lewisdiea aseeas. donini «ad Viti 1869.

1369. Mai 10 ~ Juni 26. Wismar. 9906.

Johann Stubbe und Dietrich Qualitz, Bilryer zu WUmar, verüäryen

«Mi der WUltoe iMtann Züa&w's «foMlft«^ das» uteg&n ekte» JPMten«

in ihrem Hause keine Ifa^tfiträerung sitattfi^tkäe» «oll.

lohannes Stubbe et Tydericus Qualitse stant Hereken Txori quondani

Johannis TzAsow, ne futuris temporibus vlla monicio secaadaria pro XXX
rnarcis, quas habuit frater Nycolaus, monachus conuersus in Nouo Glaastro,

in domo dicti Johannis Tzüsow [spqui debeatj et de hiis XXX rnarcis est

vna «eriptura in maiori libro ciuitans ct. vbi illa inuonitur. <lt l)i>t rJclt ri et,

si luinu.s quam XXX marcc inueniuntur in illa scriplura, lioc debet ipsi

domine Hereken reddi.

Nach dem Wism^ Lib. parv. civ., fol. 187, ciogetnigca zwUcIicq aaaumpcioiiis domiiii aad
fer. 3* pcat Johaanis bapt

1369. Mai la. Eostock. 9907.

Albert, Hertsog Mekelnborob, Grene zu Zwerin, zn Stargaidt, vi

Bazstok her, vorsetzet oder vorpfendet das baii6 zam Eghoae^ mit deme
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laude vnd Vogedige vnd mit aller zubehorung hern BiÄciiotl Frederike von

Zwerin vnd seinen Nachkomliogea vnd dem Capittel vnd der Kirchen zn

Zwerin vor Sechstausent noarck Lubiseher pfenninge, dafür «6 ihm, dem
BischoffCf 2ail0r eh er Bischoff geworden vnd Yiekie von Bulow geheissen.

vnd seinem bruder Ilinrichen von Bulow seligen vorpfendct gewesen. Eß
will auch erstgedachter Hertzog vrab trewer freundtschafft willen, die er am
Bischoffe befunden, bey desselben lebenßzeiten daß vurbenante Schloß, Landt

vnd Voigtey nidit losen. Jn dissem p&nde behett sich der Hertzog vnd seinen

erben Knrclilehn vnd Manschop der leate, so darin besessen sein, vnd Orse-

d> nt st. ohne das Kirchlehii zum Ekercnbcrge,* Gegeben ZU Rostok, 1869,

de& nehisten Sontages na Codes Hemmelvart.

Nach Clandrias, FMoo. Ad. 88*. — 'Eiklmf. — 'Eikalbeis. — VgL Bd. XIV, Kr. 8494,
and Nr. 9908.

im Mai II Rostock. 9908.

Alblirt, IlerLzog zu Mekeinborgch, gibt Bischoff Friderichen von Zweryn

gentzUche macht, das er, wan er will, von den zwoliTtausent Lub. rak., da-

für ihm, eh er Bischoff geworden, vnd seinem brudere her Reimam v<m Bulow,

rittern seligen, vnd ihren erben das liauft, Stadt vnd Landt zu Sywan zu

pfände gesetzet, achttausent man k schlahen mag vffs hauß, landt vnd Voigtey

zum Eghoue zu den scchstausent marken, dafür dasselb hauß, landt vnd

Voigtey zum Eichhofe bereits des Bischol& vnd Capitteh» zu Zwerin pfandt

ist. Wan solcher vffschlag der 8000 Lub. mk. gesdiehen, so soll das häuft,

landt vnd voigtey zum Eghoue dem Bischoffe vnd seinen Nachkomiingen vnd

dem Capittel vnd Kirchen zu Zwer^'n ein pfandt sein vnd bleiben vor die

ersten 6000 mk. vnd auch vor d\v S'OOO mk.. !»iß ihnen sulchr 14000 mk.

in ( IntT Summa wider bezalt werden. Ferner soll aucli gemelter Bischoff

Friderich besitzen vnd behalten Hauß, Stadt, Landt vnd Voigtey zu Sywan
zum p&nde, weil er lebet, vnd nach seinem tode sollen die hern es losen

vor 2000 mk. etc. Gegeben cu Bozstok, 1869, des donnerdages vor

Pingesten.

NMh OUwdiian, Protoc foL 39*. — Vgl. Bd. XIV, Nr. 8494 oad 8632, ««wie JSt. 9907.

55*
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1B69. Mai 17. Bostock. 9909.

BHnrU^ v. StraUmdorf «nttagt «llen Ebtrtdm ffeg«n äU Schenkung
dem Werd«fhofe» von Seiten Berxog AUredU» an da» Stift Schwerin,

Inaocans Crisli nomen, ego Henrictts de Stralendorp, mOes, reoogoosco

paUice tenorc presencium et protesUNr« quod donationem curie dicte Werder
cum cothis et aquis et aquarum dccursihus. pratis, pascuis, paludibus, siluis,

ligniä, ntnioribus, rubis, rübelis, neciioii cum omnibus attinonciis. fructibus,

commoditatibus et vsibus sub, necnoo cum iuribus, iurisdictionibus, proprie-

tetibüB et libertatibuB sub, prout eadem curia in tanmis suis iacet et sita

est, &ctam per mclitum prineipem et domiiittin, dominum Albertum, duoem
Ibignopolensem, comitein Zwermenseni nr Staigardie et Rostock terraram do-

minum, venerahili in Cristo patri et domino. domino Frodfrioo, epi«copo

Zwerinetisi. suisque saccessorihus e[»i.scopis Zwerincnsibus et ecclesic Zweriricnsi.

prout premissa in litteriü dicti doniini Alberti lucidius coDÜDentur auper hus

eolilisctb et coDcessis, in quantam mei interest, eam eadem euria intor cetera

pignora michi per dictum docem obligata ad me pignorum nomine speetare

vidcatur, de vnanimi conseosu omnium et singulorum heredum meorum, anirao

deliberato, sponte et libere et px certa scieneia grntam, ratam h&hvn atquc

firmam, nec [contra]' prefatain donacionem veniani per me uel aliuui seu

alios, publice vel occulte, directe vel indirecte, iure vel de facto, tacite vel

ezpresse. Jn quorum testimonium presentes litteras dgiUi mei appensione feci

roborari. Datum et actum Rostock, anno domini MOGGLXIX, in octaua

asoenäonis domini nostri Jesu Cristi.

Nach finir Abschrift aus ikr •rston IT.ilfti' des Ifi. Jabrbunderta, beglaubigt durch den ftifent*

Ikiwii l^otar Arnold Sclirüder, im Hanpt-Archive za Schwerin. — * mecnon at. nec contra. — VgL
Vt, 9541 nad 9866.

1369. Mai 17. Rostock. 9910.

AlbrecM, Herzog von Meklenburg, verkauft um 250 3Ik. LOb. dem
Bischof Friedrich von Schwerin 13 Mk. jährlicher Hebungen a%ia

SehuHin w%d «ftMUN» viele au» Kröpelin»

In nomine dumini, amen. Nos Albertus dei gracia dux Magnopolensis,

oomes Swerineo^, Stai^gardie ac Bostok terranim dominus, Tniuersis et singulis,

ad quos presentes Utters peraeaerint, ad perpetuam ru memoriam. Ne ftcto
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temporalia mortalium pereant et defluant tempore transeuote, expedit ea(m)

8criptttra(m) et testium testimonio pcrhenoare. [Quapropter] noscat tarn pre-

sena nado quam fotora, qnod animo ddiboiwto, ex certa noalca sdeDcia, de

consensu, volnntate et beoepladto ommam heredum nostroram ae ntataro eon-

silio fidi'lium nostrorum consiliariorum vendi[di] mus et dcdimus ac prpspntibus

vendimus et damus venerabili in Cristo patrl et domino domino Frederico

Szwerinensi episcopo viginti et sex marcarum Lubicensium denariorum redditus

pro duoentis quinquaginta mavearaai eorundem LabiceoBiani denariorum iusto

dictorum redditaam pfedo nobia eomplete in namerata pecuoia pwsoluto«

lungoltt aonis in quoUbet beati Martini festo modo infiascripto percipiendos et

perpehio possidendos et ad quoscumquo eciara pios vsus pro placito et voluntate

prefati domini episcopi conucrtendos ac alias applic!ind[o]s, ita videlicet, quod

procoDSules, coosules et commune opidi nostri Zwan medietatem dictorum

red^tttam, videlicet tredeciin marcas« ac conaules et cmnmnne o^ noatri

Cropetin rdiqnam medietatem predictorum redditaam, videlieet trededm marcas

prctactorum denariorum, super predicto festo beati Martini sine dimiaucione de

exaction«-. quod vulgariter schöt dicitur, siue de precaria, siue de quibuscum-

quc cercioribus bouis, reddiitbus et fructibus de dictis nostris opidis vndecum-

que provenientibus, seu eciam de dictorum opidorum procoosulum, coosulum

et communis bonis personaUbns ac afias ipsis appropriatis ttngalis annis soluant

ac aolnere teneantur pre&to domino episcopo aut illi, coi pre&tos episoopiis

dictos redditus donauerit ac assignauerit, expedite. 8i Tero dictorum redditnum

»>]ucin siipor festo facta non fuerit predicto, vt superius est expressum, ex-

tunc (liftus dominus episcopus aut is, cui huiusmodi redditus assif^nati fuorint

aut dunati, iiberam habebii auihoritatem ei potestatcm tocieus, quociens opus

fiierit, j^ra^BttoB redditos sine ezcessa et culpa expignerandi, a quibos solncio

dictonim reddituum soper tennino pretacto fiicta mm fnerit in eflkcta(mX ac

pignofft «qpta impone ducendi quocumque eciam extra fines nostroram toini-

norom quorumcumque, renunciantes excepcioni non solute. non numerate pecunie,

reruui non sie existeucium, doli niali et decepcionis vltra medietatem iusti precil

et reätitucionis in integrum et generaliter omni excepcioni, defensioni iuris et

facti, canonici videlicet et cimlis, per quam premissa in toto ad in parte,

directe nd indireote, tadts uel expresse qomiodolibet possent impediri ac afias

irritari. Jn quoram teetimonium sigillum nostrum presentibus duximus appen-

dendum. Datum et actum Rostock, anno domini MCCCLXIX, feria quinta

ante festum penUicustes. Testes sunt dilecti nobis üdeies Hioricus de Bulowe

et Luderuä Lutzowe, militeä, Didericus Yeregghede, feunulus, et piures alii

flde digni.
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Nicli einer Oopie tm dem Anfange des 16. Jfthriiimderte, colktiouiii dordk dem Notar Ber-

luano Ponnick, Kleriker Lübecker Diocf^f, im Haupt-Arcln\-e zu Schwerin. — Gedruckt- West-
phnlcn IV, S. 987. - ClandriaD verzeichnet im Protoc. fol. 65* nicht diese Urkande, sondsrQ eine

gleichen Inhalte, datirt; „Datum et actum Zwarin, 1869, Mbbato, qno OiBtttsr InritM Dci" (Hai 26).— Vgl. 186d, Mai 27 ond 28, Jum 15.

1369. Mai 25 — Octbr. 3. Bostock. 9911.

Wenemuv MoUoger beurkundet vor den Kämmereiherren zu Rostock

elften Erhaehofl»verlraff mit Eberhard Hiaioffer.

Notantlum, quotl curam nobis camerariis tuit constitutus Wenemarus
Hollogber rucogno^cens, quod, quam cito donuDUS Euerhardus HoIJoghcr sibi

«cposnerit CCC(]]I m&rcas Rozst. den., tanc dictus Wenemarus eeseabit ab in-

petidone hercditatis domini Thiderici Ilolloghcr et ab omni donadone supra

fcstiim pasche instantif; püisnluenda; item si dictus Wenemarus nnn eompa-

reret. hic turn" daiat iiotivstatcin mt\m domino Euerhardo Holloger antedicto

et Jolianiü Borch; vbicunque conuertucrit ', hoc erit de ipslus voluntate. Jtcm

dietas Wenemarus habet in domo lapidea apud conim beate Marie vii^ginis

C raarcas; quameito dictus Eaerbardus illas CCC<!7 mareas dictas persoluerit,

eztunc illas C mareas in eadem domo inacribere repromittens.

Nach dr-m Bost. Lib. recoguit. 1S38— 1384, fol. IIS)*, eiBge-tragen zwischen fer. 6' p. peoMC.
and fer. 4* p. MiuLaLclia. — Am fi*nd« i«t von gUicbsail4ger Hand nAchgatngBa: HWeoeflaarut
Holingber recoenouit, quo) domintie Eaerbardus Holl^ber de ilUs CCCL' mureis exsoluerit ribi

CL'; item rec' n.r,
j i illo centum mnrc.is stantes in Iiereditate in r.pjiosito > 'i li ' eate viijgisia

jiCTtinorc debebuut ij.»*! üomtuo Euerhardo prcdiclo anno LXXJ, ierin qaarta ante [
f nt}!<>c<3«te8.'*

Und ferner am unteren Rande VOn dritter Ifsuid; „Xotaudutu, ijuoJ nuno LXXV" \Vi manis Hol-

loger peroepit dictas CG mareas, quaa dictua dombna Euerhardus UoUofer sibi teneUatur de dictia

COCL* maicia." — ' Statt des L im Original ein dnrohatridiea«« C.

im Mai 26. BubUtz. 9912.

Johann, Bischof van Camin, bevUMgt die von der Katharinen'

Brüäere^tafi in der Pfarrkirche «u GiiMrvw gegründete Viearei,

In nomine sancte et indinidne trinitatis, amen. Jobannes dei gracia

opiscopus ecclesie Camynensis ad perpotuam rei memoriam. Singuiarem oranium

croutori ippiusque sanctis vniufrsts .-^piramus adhihpre tamulatum, cum eius

deuotos et lideles diuinuni culluin uugere cupieiiti>, in suis desideriis con-

fouemus, quod reute facere credimuä, quando ea, que ad pios deputant vsus,

ne in posterum redeaot ad prophanoSf per litteras nostras autenticas stabilimus.
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Sane vidimas et aadiaimus litteras bonorabilium virorum fratrum fraternitatis

sancte Kalherine in Oustrowe saper fundacione et dotadone vnius vicarie de

certis redditibus in honorem omoipotMilas dei saeque pie matris Marie ac beate

virginis Knthrnnr" instaiiratp, nocnon siipnr inrt^ patronatus eiusdem ac qui-

busdam aliis articuÜs in cLsdcrn liitons conlontis. ("(intectas. si2:illata3. non

abolitas, non rasas, non cancL-llatas ac omni vi( io suapicionis caientes, quaruni

teoor sequitur et talts: [//ür joigi Nr. ^-^64 ] Nos igitur dictorum fiatrum

Qobis humiliter sapplieaatiam, vt prefatos redditos. ne per aliquos ipsorum

sucoessores distrahi vaieant ad prophanos vsus in futurum, scd apud vicariam

predictam per[)ctur> permanendos, et quicqutil de ipsis prout iiirct. cnnfirmare

dignaremur, precibus dii^iis inclinati iiremi>si' virnrif" instauraeioiicm (iictdium-

que reddituum dotaciouem, iuris pationatus ordinacionem et reseruacionein cum
Omnibus suis oondicionibus et singulis articulis cum daasulis lioilis et lionestls

secundum modum et formam in hiis scriptis contentam ratificamus et appro-

bamnSt et que a Gristi fidelibus ad dictam vicarium donata fuerint, in per-

petuani aput ipsam prrmnncntla in nominu domini auctoi itate nostra ordinaria

nobis in hac parte specmüter conipetcnto pn-^onti'nis litieris contirmamus, in-

hibenteä sub pena auatbeiuatis et muledictiunis ctorne, uti pote^tas .seculari^

vd qttiab aliiw, ottioseimqoe dignttatis, oondicionis aot statu» faerit, pre-

nominatam nostram confirmacionem iofiringat aut ipsius idtaristam stae vicarium

in pereeptiona suoitini redditaum inpediat vel molestat', sicuti oninipot^nti.s dei

et nostram canonicam euitare voluerit vicionem. .In onius n:I testimoriium

sigillum nnstruni maius cum inpressione nostri secreii a tergü presentihus

litfceris est appensum. Datum et actum Bubbiytze, anno domini M"CCC"LX1X
,

aabbato^ quo cantatur Karitas dei, presentibus honorabilibns viris et discretis

dominifl Francisco preposito Golbeigensif Hinrieo de Rüden nostro notario,

Hinrioo Bodenwolt plebano in Corlyn ac aliis pluribus fide dignis.

Nach tlem Original im Giistrower Stadt-Arcliive Das an «incin Pergamenthande hängende

spiUMnrale Sie^ aeigt in «nor gothischen Niache dea Biachof m ganaar "Wifga, ataband, tait ania

Segnen eriiobenar B«eht«o, den Stab in der Linken, dardV»' in ^ner Niaelie daa Brnrtbild der
Jungfrau Maria mit d<!m Chriatkinde; zur Rechten Bischofs ein stehender, zehnmal quer ge-

streifter Schild mit scbrügrechtä darüber gelegtem Bautenkranx, zur Linken ein stellender Sdiüd
mit einem nchtiBtaigBnden Qnifon; ünaehiift:

+ • lOhHnnis • DQi . GEHOiK • 0
|
PI GoaLasia aacDinansis

Daa der Sickaeite anfgadrfiokte klainare, nutde Siegel aa^ auf gogittortem Grundo eine Heiligen-

fignr mit dem Agnna dei in der Linken; tn den Fflswn dea Heiligen ein geneigter, acwSlfmal qoar
geatreifiter Scbild, eehritgtechts mit dem Rant< nkr.in.:.-' l ^'lt-t^r; Umschrift:
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\im. Mai 21.] Helsingborg. 9913.

Timm« Meinm'9dorf eraucM die gUtäUschen Htn^ptUvte (vor JEs^

Hngborg) um die BtfttUung ihrer Zusoffe fivten CMiattM na«h
LÜbeekf Mostockf Wismar oder StraUund.

Premisas b dommo «numlHli salnte et «ncera, et eoism promptitudine

mei famulatus. Jk bidde iw, Brun Warepdorp, bornchcrmester tho Läbek,

Thomas Slorkerke, radman to Löbek, Bus«:«^ vorn Holte van Rostoch, Arnd

van Zn/ad, ifi<]man tho Sunde. Herman Cropelin vmlt' Hinric Wessel, radhWe

van tler VVisuier, Ziuerd vau Lybek, radmao van Gripe^wald, Thiderio Wacker

van Stetin, Dethlef Vachemyn, radman tho Kolbeiglie, dat gi wol dom vnde

holden mi dat, dat gi mi hebbet louet mid bände vnde mid munde, vnde

dar gi noii vnde anderen gudcn luden iuwen open bref hebben vp gfaegheuen.

Went(' mi des is weddcrstal ghedaan van iuwer weghene, vnde nicht van

koningh Waldeiners weghene edder siner (siner) denere weghene. Edder bidtie

ik iw, dat gi mi veleghen tho Lubek, tho Rostoc, tho der Wismer edder tho

deme Sunde. Jn der etede eyn dar wil ik kmnen, vft god wil, vnde wil

nenien also ^ele, also recht Wf ist dat gi mi dut doen wil[len]. Jst Ouer

dat gi des nicht doen willen, so wetet dat, dat ik iw wil sc[h]elden vor

heren, vor vorften. vor ridderon vndf vor knechten, also ik ouelest*» mach.

Valete in Christo, michi precipientcü. Datum Hels [ingLorch], ipso die beate

trinitatis, Detleui Meynerstorp, patrvi mei, sab sigillo,' proprio deficiente. Hec

ego Timme Meygneratorp, vester humilis. Besponsum peto.

IGiciseäe. Nobilibtts et discretis viris dominis prooonauUbue et coneulibus

ciuitatum L&bek, Rostoch, Wismer, Sundis, Gripeswald et Stetyn cum reue-

rencia detur.

Nach dem Urk.-Buche der Stadt Lübec*;v III, S. S24, aus dem Originale auf Papier auf der

Trese, mit rückwärtü aufgodrücktam Siegel, dos dco Brief scfaloi». Tiuuno Meineradorf iirkuodet«

Jvli 21 wieder vor Helnngborg. — 'Beacbri^Mo: Bolsteinächo Siegel dw Mittelalters, S. 84,

anb 3, iro uTtbOialish ,jMtris" statt „p*trni" gdMcn ist. — Oedmokt: H.-B«6. 1, 8. 466, Nr. 496.

im Mai 27. KröpeliiL 9914.

Des Rhatls vnd der Gemeine zu Crupelyn bricff, das sie Bischoff

Friderichen zu Zwerin, oder wem er will, ierlichs vff Martini 18 mk. Lab.

von ihrer Stadt einkommen vnd rädeeten gutem bezelen wollen* Datam et
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actum in conaislorio pnefiiti opidi, anno Domini 1369, ipso die mneto
Trinitatis.

Naflb QMidma, Protoc fol. 60\ „Hina iat der Stedt Sigil." — VgL Nr. 0dlO.

1369. Mol 2a Wismar. 9915.

Jotiann Samekow ÜbeHrägt auf «einet» Sofm, den Pi'ietaer Johimn
Samehow, eine JBbräenmg an deu JBalfr um IMeek «o» 180 Mark
4 8€MU.

In nomine domini, amen. Anno natioitatis millesimo GCC* sexagesimo

[nono, indictione] septima, — — vicesima octaua die mensis Maii, — —
in dote sancti Nycnlai Wismariensis, Ratzeb. dyoc, — — —

. Acta sunt

hpc — — presentibus discretis viris et domiuis Jobanoe Kct«l, rectore ecciesiö

ad sanctum Nycoiaum Wysmariensis .

Nach dem Lttb. Urk.-Bach UI, 8. 743.

1B69. Mai 28. 9916.

Des lihuttü zu Zywan briefl, das sie Biscboff Friderichen, oder wem
er will, ierlidis auft ihrer Stadt gereidesten gatern vff Martini entrichten sollen

vnd wollen 13 mk. Lüh. Datum et actum 1369, feria secnnda prozima post

festnm 8. Trinitatis.

Nach Ca«adriMi, Frotoo. fbl. 5l\ — Tgl. ITr. 9010.

1369. Mai 30. Rostock. *n)17.

Johann Hanensagcl mid neun andere Knappten treten in den Sohl

des Mattiea zu Rostock xnm Uieiist gegen den König von JJanemark

ht» End» November.

Johannes Hanenci^aghel, Gherardus Mozer et Koiauus Baroldi,

famuU, tenore presencium recognoscimus publice protestantes, quod cum nostris

amicis infrascriptis, videlicet Johanne Baroldi, Lutbero Brilksehaaeren, Ohico

Kethelhoed, Hinrico Pruczeken. Hermanne Yoglied, Kicolao Tabbardi necnon

Nicoiao RühtTt^lio. n^inulis, .stTuirc dchomiis ot toncmur horioramlis viris dominis

coüsulibus in üozstok et eorum ciuitali contra regem Dauorum et quosiibet

UeUnobvrgUd»!» C(kUBit(ii-Bu>:b XVI. Kß
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8U08 fautores a tempore date presencium vsque ad festuni bcali Andree apostoli

proxime venturuni; elapso vero huiusmodi festo et termino prenotato [dicti]

dotnini consules uobis jjteiatis, videlicet Juhanni üaiienczaghel sept^ni niarcas

puri, qualibet marca puri pro tribus nittrcia Lubioensium denarioram oompntatar

Ghwardo Mozer octo m&rcas puri, Rolauuo Baroldi quatuor marcas puri, Jo-

hanni Baroldi quatuor marcas puri, L^tbero Bruzehaueren quatuor mareas pmi*

Olrico Kethelhöde quatuor marcas puri, Hinrico Prtltzeken quatuor marcas puri,

Hermnnno Vo^rbt^d quatuor nmrcjis puri, Nicoiao Tabbardi tres niarcjvs puri.

necnun ASicoiao Keberghe quatuor marcas puri ia valore preexpresso et nun

amplius tenentur expagare. Residaam vero peeaniam nobis et cailibet nostrom

pro Beruicto haiusmodi temporia debitam amicabiliter et gratvite cum parafa

pecuuia integre persolucmus; si arma vel res nostras in eorum bellis aut aliis

iustis et honestis causis et negnciis eorum cum scitu et iussu suonim capita-

neorum lionorifice peididerimus. extunc ea pro racionabili pecunia nobis per-

eoluere tencbuntur. Si vero ea in propriis nostris reysis extra scitum et

volttotatem eorum eapitaneorum amiserimas vel farata nobis faeriat, extunc

ea nobis minime repagare sunt astiirti. Eciamsi, qnod dena auertat, nos in

eorum bcllls aut aliis iustis et honestis suis causis et negociis per suas capi-

tanons nobis ad faciendum rnmmissis cum H in honore fnerinius captiuati,

tunc tjueniiiUet nostrum captiuacioui pro tanta eripient et liberabunt pecunia,

quantam exponere possereraur, si in propriis nostris reysis et negociis foremus

captiuati. 81 vero in negociis nostris et rey^s propriis absqae scitu et iossa

[predictoi um
]
eapitaneorum captiuati ftn iimus aut aliquis ex nobis. tunc noa

eripere, dequitare et liherare non debcbunt. Jn cuius iri cuiib iis sigilla Jo-

hnnni'? Hanentzag'hp!. Ghcrardi Mozer. Rolaui Baroldi, faroulorum, nomine et

ex parte no.strorum omniurn .suprascriptorum prcscntibus sunt appen^a. Datum
Rozstok, anno domini M^CCCLX" nono, in profesto corporis Christi domini

nostri ....i saluatoris.

Nach dem Ori^nid im Boatoektr Rutlw-Aveluve. Ebgebangt aind diw FergaraentUader, daran
«nlM nur aooh ein Bniolutadc d«8 Siegds trüRt mit den Bacbsteben:

sma
Dm zwwts Wagä iat rand mit aimBin linkä^clehntaa UfizMr im ileiHnidai SdiüSa; Umschrift:

— eitflBhXBDI -f 0)0

Da« dritte Siegel iat abgefallen.

Auiu. ' lo69, Dccbr. 10 (feria sccunda |troxiiiia poat fesium concojicioDifi beate Marie Virginia

gknoae), qnittirteii Jobann Haneutzagcl, Ilolaf Baroldea uud Gorhard Kfcwer, Enappea, diBtt Bath
für Hich und ihre Frennde wegen 46 Uk. ÜHB an Sold. „Ottginal, aar Mbaen Siegel anhlngand."
— Hanao Eec. I, S. 109.
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1369. Mai 31. Kostock. 9918.

Albrerfif, Herxog von Mekleuburg, verkauft die Bede ttrtd seine

aonstiyen Hechte an Warnkenhngen dem Seil, Geiat-Sti/te su Lübeck,

behau sich aber die JSinlßsung vor.

Nos Albertus dei irracia üux Mjigaojioieiisis, conics Zwcrinensis. Star-

gardie et. Kuzstuck terrarura dominus, vaiuersis et sioguliä, ad quorum noticiam

preeentas litte« peraenerintt notum esse yolumos, earandem tenore lympide

pttblieeque protostatites, nos matura noatra deliberaicioQe preuia d6 nostro et

heredttin noitrorum ben^ladto plenoque fM>n8eii6u atque fidelium consiliariorum

nostrorum consilio rit« ac racionnbiüU'r venHidisse ac dimisisse honorabilibus

viris doinini-* Jacoho Ph'scowe vt Hiirtrammo \^oriad piDuisoribus. Hermanao
niagiäiro ae vüiuäque i^cxus persiuniä duuius sancti »::>piritu.s in Lubeke ad vsus

domufl eiuadem precarias »ostras, uue tales bede nae oaerbede aiue wynter-

bede vel aomerbede dicantur, necnon omne et totom itlud, quas et qaod ha-

buimus seu quod nobis quomodnlibct competore poterat vltra eorum iusticias

et libertates, quas ante habebant et adhue habent in villa VVernckenhaghen,

pro quadringentia marcis Lubioensiuni denariot um, nobis per ipsos plene» prompte

et in Bumeruta pecunia expedite persolutis ei in vsus uu^trus uxpositis et coa-

waaa* Qoas aiqaidem preearias preootatas et omne ac totam aliud, quod« vti

prefertuTt Dobia in diota viila vltra eorum iusticias et libertates pristinas oom-
j>etere poterat quouis modOt ipsis rite ac legitime dimisimus et sincere di-

mittimus litteras j>rr presonte8. ita plane quod nos et nostri herederi nichil

omniuo iuris, iibeilaUs aut cuiusuis alterius rei nobis rfferuaulnius in villa

supradicta. Ceterum ucc nos ncc heredes nostri nec aduooati vel otliciales

nostri presentea et posteri nec eoram fiuniliares nec aliqui nostrorum vasallorum

dd>emu8 aut debent colonos eiuadem ville Weradcenhaghen pro aliquo vecture

aut aliquorum seruieiorum onere aut pro aliqua precaria qualicnnque, ymmo
ncc pro maiori nec pro minori quomodolibct anaarinre, sed ipsi dohmit ab

omni vectura, ab omni precaria qualitercuinque diota et a terre detünsiono,

"wlgarit^r loquendo laodwere, ac generaliter ab omni seruicio esse libcri penitus

et exempti, ita nmpliciter quod ipsi ad nullam rem mundi nobis, heredibos

nostris, aduocatis aea officialibus nostris aut eorum &miliaribns faciendam sint

astricti. Jiisupnr noluraus molendinarium aut tabernatorem aut ali^uos colo-

norum dicte viile ministros ad solucionrm dwimi dpunrii nec pro aliquo aüo

per quempiam uliquatenus aggrauari; voieutes eciara quod ipsi luoieiidinu ei

aquis eius aquarumque decursibus et generaliter omnibus et singulis sepedicte

ville appertineneüa ac Ubertatibua quibuseuaque libere, pacifice ac quiete sine

5«*
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omni exacdone, tbeloneo et absque impediiueuto quocuxique perfruaiuur. Uur-

sam conceMiimn et per pvesMitee ocmrädimiis sepedicte viUe oolonis, quod ipd

per terrae et ioriadicüones sea dialriotus noetroe qttoeeiiiiiqae eoram peoorai

annoDam ei cetera sua bona vehere eeo. daoere poesint, quocamqae velint^

libere, sine imppilimento et thelonen. rmll.i pciam contradictione aut aliqua

inhihicione obstante. Est tarnen nobis et heredibus nostris libera reseruata

potestas, quod premissas precaris sepedicte viUe Wernekenhaghen et omne ac

totam aliod, quod nobb vltra priores inatidae ei libertates, qnae pronboies,

mag^ter et persone vtriuaqne aexus memorate domus aancti Spiritos habebaot

priua et habent, in villa preoominata compet^re poterat vel poeset, reemere

potcrimus pro quadringentis mareis Lubiwnsium denarlorum quandociimque

nostrfi vel htredam nostrorum placuerit voluntati et quando ipsis prouisoribus

et magiäti-o dicte domus, qui pro tempore fuerint, ad quartale annl iliam ante

intimaaerimaa reempdonein. Preterea preaeatea filtere deboat prioribaa HttonaT

qnas memorati prouisores, mag^ster et domtis aancti SpirUtts habent a nobia

a nostris progenitoribus scu predcccssoribus super villa Wernekenhaghen

sepedieta, in nullo esse aut fiori prciudiciales, verum iliis et prc?ontibus litteris

coniu[n]ctim vel diuisim in omni suo vigorc per omnes earum clausulas et

contenta prouisoribus, magistro et personis vtriusque sexus domus sancti Spiritus

Semper aöluis. Jn premissoram omnium euidencius testimoniom et robur magis

Talidum fecioraa präsentes litteras noatri appensione sigilli roboran. Actum et

datam in ciuitate nostra Rozstock, anno domini M" trecentesimo sexarresimo

nono, ippo die snci-nsancti corporis Cristi. Testes huius rei sunt fideles nostri

domini Marquardus Bereman, prepositus in Rene, Johannes Zwalenberg, noster

cancellarius. Radolpbus Kerkdorp, Hinricus de Bölowe, Yicko et Hinricus dicti

Uoltdce, Otto de Dewitze, milites, Godscalcus de Ateadome oonsnl et Jaoobus

Cynnendorp notarius ciuitatis Labiceaaia et quamplures aUi militee et fimnali

ac viri fide digni tcstes ad pn*missa.

Nach i«ta Orii^Dal im Haapt-ArahiTC la Sohwcnn. Kin^rs« Irir/t ist ein dicker Stnqg von

grüaar and rotfaer Seide, von valoban dw Sugd bw mf genüge äpurea jetzt abgoftUoD ist.

1369. Juni 7. Stockholm.' 9919.

Athreehtt König von Schweden, tjif/f, trotJsdem er und seine Fon-

gänfjer verboten haben, Schatzyüter zinsfrei zu kaufen, auf Bitten

Bti Jonsston's, Vogt^ in Stockholm, dem Ingemar Diegn, der lange

in des Königs Diensten war, das Mecht, benannte KrongHter zin»-

frei an «ieA m» hringen.
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a a MMsuMai« V«dadHid«n Mä dfonak» Bika-AnliiMt ZI, fl. 91. udh «in« «Itan Ab-
cdirift. Der E6n)g Iwaiagalt — *I>atam: StaUulm. in oettaa ooiporii CAiiali.

13Ö9. Juni 11. Monte Fiascone/ 9020.

J^pBt Urban V. befiehlt dem Ofßcial zu Jttatzeburg, die PntpHtei tu

lialxebury, i-Vdm. Orden*, (leren Einkünfte 144 OoUlguiäen nicht

überttetgen vnd die «htroH die Wbike Om BUeho^ MttnrUh von

MMMtäurg »rtedifft tat, dem Prieeter «nd (kmonieue Marqumrd von

Barkentin am verleihen^

AvignoDCsiacho Begeatc-n dr-i P-ipites Urban V. im Yadkanischen Arrh-vp m Fem '"^ XXI,
fol. 282. — ' Datum: Apud mouUiUi Flasconciu, III. idud JuiiU a. VII. Eingang; JJiguum ortJitxiuaur.

1369. Juni 14. Monte Fiascone.' ^21.
Baptt Vifhan V, eimienM den Bteekef' von Sehwerin, den eu St,

MMuieli» in Lflneburff und den Projmt zu Güstrow zu Conser^

vtOoren für iVfor« Propat wnd CapUei von BaHMikuirg aufdrei Jahre,

Aviguonesiscbe Regeat«n <]>':* Papstes Urban V. im VsitikeLnischen ArrTr -r ;-i Horn, T. XX,
foL 396**. — ' Datum: Apud moutem riaficoucau, XVIII. kuL Julii a. YII. Eingang: Militauü ecciesie.

1369. Juni 14 9922.

IHe Hauekummer Überkueen ihre BeeUeungen in Kreien dem
Xioeler Stepnitsh

Ai de gheoe, de dessen bref sen vnd horao» den bekenne Wf openbar

in deseeme ghcghenwardeghen breue, dat ych Morgrete, dedo wandaghes enua

knapen hadde ghehat. de Wredenberg Huscummer heyt. vnd Gbert Huscummer
vnd her Gregorius Huscummer, en prester, de ere kyndere synt, hebben myt
beradeneme mode vnd myt wolbort vser rechten erfnamen den klosterwrowen

to der Stepenisse workoft wer howen to Kr^en vnd alle yse ghöt dar in

deme solueii dorpe, myt aller rechtegheyt also, alse wy dat hadden, wor
weflech Lubesebe march pcnnighc. do vs !iln'(k' hiTot synt, myt alsodancme

vnderschedo. wes dat gliot hvter ys. v.-i!i de worsprokcnen pcnnighe synt. dar

nemen se vs wor in ere broderschop viul m ere bet, vs rechten erfnamen,

beyde, de dar leuendeeh vnd doi syn. Vnd vppe dat ere bete [djeste steder

vnd [d]e8te waster blyue ewi^^n vnd immermer, so schal de epdiasche, «e
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dar epdisscbe ys, de heÜ'te des pacbtes, de vvan demc ghode komt, opborea

vnd delok den kloetorwrowen in deme klostere, wan se vs b^hat, vmd den

Smereghen Wynkd, den schal me hebben to den lychten, de dar höret to

dem hylgben blodc, vppe dat mc se vntfenghe, wan mo vs begheyt, vnd dat

schal Zacbaria Metsekfn ere leuedaghe bewaren. Vnde <1ossü l>ref ys ghe-

screuen na ghodes bort duosetit yar vnd derehundert yar in derne neghene-

vndsosteghesten yare, in deme hylghen auende svnte Vites, des mcrtelerns.

Vnd och to ener betvghynghe desser worbeserevoien dynch, dat wy de wyliek,

etede ynd wast holden, dar hebbe wy, yeh Gfaeri Huscummer vnd her Ore-

gorius Huscummer, vse ingheseghela woigheheng^et

Nach dorn Origioal (au welchem die Siegel fdikn) im Anihiv» dm Kloftafia Stepmtl gedradct

bei Bieddl, Cod. dipl. Braad. I, Bd. 1, S. 253.

1369. Juni 15. Stockholm.' 9923.

Erik KariaaoH und »«in» Sau^imu MargaireOta J^MMtsd^Hm* ver-

häufen an „VMrad d» TtttUn** ein JhrtUhHl von BOnß (Ottgotkland)

und gang Memä fBr 300 Mk* KOin» Oeufteht»,

Nac?! Sv. Tliks-Arch. Perg.-Br. I, Nr "^73. Zongnn sind: Ri .Tonsson, Vogt auf dem Schlosse

Stockliolm, und der Knappe Cfaristofer llycheUturp. K^inig ^Vlbm^ht bcsiegolt neben den Verkäufern.

Dis 8ia(Bl tshlen. ~ ^Itatmii: StwdioliiuB, di« Viti «t ModMÜ.

1369. Juni 15. Stockholm.' tl924:.

Alhrecht. li'hthf von Schweden, bestätigt die I*rtvileffien, welche

früher Uamars JJrUtheil im Bezirke Trßgd (Tipland) gegeben worden.

Alte Absciirift. Nach Sv. Hikti ArcL Fei^.-Br. I, Nr. 872. — * Datum: Stokholm, die Viti

et UbdflBti martw

1869. Juni 15. Scliweriu. 9925.

.Frlrdrir/t. lUscho/' vo)i Schwerin, stiftet ntit jährlichen Krßrnfn'fnfnf/en

aus l'arvlmii und mit Geldhcbttngcn au:* Schwan und Kröjtctiii im
JJom »u Sch werin eine Vicarei und Metnorien für sicii und seine

Verwandten au» dem Geeehleehte von SAIotv*

Im nbamen des vaders vnd des sones vnd des hilligen geistes, amen.

Henschliker naturen Uoeodieyt, raihgheuende der vorflietenden memorien edder
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gedephtpni<!?p der miTT'chen vnrl snelliger vorwandeling des vleskes in deu stoff

vnd steüiker vorilietuug der tidt, van welkern der sterffliken gescheffte, wie

reditdanidi ae Tminer syn mocbteo, vorgahn worden, vppe. dath se im wesende

bflsteadiglioh mochten bliuen, hefft diesalae gefunden der nakamenden tidt eyne

getuchnisse der schrifft. Derwegen is idt, dat wy Fredericus, nha gotüker

tholatingp oyn bisschoj) tho Swerin, nha lüde der icLn^invonli'ren vortclKm tho

uUeii g06chiechU)n, azowoi die iegenvverdig alse tbokuuUtig, daüi wy dem
scbcpfer aller ghuder van sinen ghauen, szo uele sine gnade vorlegen, be-

gerende tho antwerdenn edder bäegeode mit «buii^saguDg, aoesvodlwintich

marck Lubisclier penninghe pacht edder rentfae, weitere die radt der Stadt

Swane drutteyii marck dersuluen penninge rnnthr vnd die rath der Stadt

Cropclin die andpren druttoyn marck gnanter penninge renthe, dio wy van

dt:iu eddelen fursten vnd heren, heren Albrechte, hertogen tho Megkeleoborch,

grauen tho Schwerin vnde Stargarde vod Bostogk der lande hereo, vor twe-

handert vnd veßUch marck gedaditer Lubisdier penninge gnanter renthe rede-

tick ijekoiTt hclthcn mit rechtfcrdigem lohne, tho ewigen tiden iewelkes iares

nm (liiL^he des liiliitien stinto Mcrtcn.s. des bischops vnd bichtigers. sunder allen

vortcch. wediliTiede vnd nnsaken. gentzliken vnd vnh<'kuniniert in bereydem

vnd getoldem gelde van der vnpiicht, die gemeinlich dalh i>ciiuth genant werdt,

edder vtii allerley anderen gewissesten gudem, renthen vnd Irachten, wor die

allenthalaen herkamen, vth vorgenanten Steden edder dar vtb denne personliken

gudem gedachte rede vnd den gemeiner vorgedachter stede dinen appropriiret

edder vorlegendhomet, botalen sollen vnd schuldig syn. by der uthpandinge

vnd der genhamen pande buten allen landen gedachtes forsten, sunder schult,

gebruke edder pene furinghe edder brenginge, szo offte idt behoil* wridet, mit

pacht edder renthe soesteyn dramet koms, welkes die eyne helfEte rugghe, die

ander hdfite hauer syn werdt, welkes koms pacht edder renthe eck die radt

tho Pnrchym, vn.<;(\s Swerinskes Stiffltes, in iewelken iaren tho betalcnde schuldig

syn sollen, welken^ korno pacht tho rnser bischoplik tal» ! erkanth werden

tho gehörende, in welkerer vorgeldung hebben wy gcgcuen vns< r kercken tho

Swerin vnd vnsen nakamenden bischoppen die helfte des sehes in Parym vns

vor vnse vederlike gutt, alee viffhundert marck vorgedachter Luhisehen pen-

nynge vorpKchtet, alle desse alle vnd iewelke vorgedacht in den brtoen dar-

auer gemaket volli nkanielich entholden werden, mitt consent, vorgunninge vnd

willen des capittels gedathtcr vnser kercken th(> Swerin vndergescreuen, szo

uele tho den, der consent edder vorgunninge gedachtem capittels watterley wise

thokamen sali, tho chcren des almechtigen gades vnd der ewigen iungfrawen,

der moder edder gebererynnoa gotts, Aburie vnd einer hilligen in vwlaünge
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vnser sunde vnd der sielen wille[nj vnser olderen vnd vorfaren. bischoppen

tho Öwerin. nhemlich Herren Gotfridi, Ludolphi und Hinrici, vnd Vicken. des

ridders, vnsa> vaders^ Ghese, vnser moder, Johauuiü, des archidiaken tho Tri-

biizehs, Hinridt des knechtes, Rcymari, des ridders, viuer broder wandages

sel^r gedeehtenisse, thom weinigsten wUliglieh, mildig^ieh vnd v(h vnsem
eekeren, gewissen weten, tholeggen tho ejuer 6W^;eil vicarien in vorgcdacbter

vnser kercken tho Swerin vnd dicsulue vicarye mit vorgedachten pi chten edder

renthen maken vnd vprichten tho evvif^en tiden hliiiondo vrui in dem nhamen
des bercQ mit iegenwerdigen bestedigen vnd cuiiiiruieren, thoeygen vnd teyken

vnd gheuen gedadifer desser vicaryen vnnse bock, viaticom genant, dafth grote

missallboek, eynen kelck, ampullen, preparamente vnd altareleyder, wie die

plegen tho wesen im scryne vnses altaris, viatiei genant. Auerst vndcr-

g<»!<crouen conditiouen edder hescheyde gedachter vicarien sollfn vnuerbraken

gilutlilcn ^\prrlen. Die vicaiius gedachter vicaryen sali vorpliclitct syn tho

aliüu boiden des chores vorgedachter kercken tho Swerin vud tho allen ge-

rechtieheyden der vicaryen, vnd die degelike distribation vnd alle andere, die

den andern vicarien genanter kercken geboren, erlangen; auerst van der heUfte

der pechte vorgnandtcr Stadt Parchym scaü werden eyne menorie allaA vnsen

vorolderen vnd vorfaren haiion genhoniet des sundaghes bynnen der octauen

der hemiiitdtarth des hvnm iewelkes iares thor vespertidt mit vigilien vnd in

folgendem niandiige in missen in gedachtem chore tho Swerin luder stemme

vnd herrlich gesungen, vnd die penninge, dte herkamen van der helSIte ge-*

dachtar pechte tuskcn den dhomherren vnd vicaryen gedachter kerdcen in

solken vigilien vnd missen iegenwcrdig, dath iewelkc dhomher dubbeldt, eyn
virnrius auerst eynfechtig mach entpfan^rrn. sollen dorch den vicaryen, deme
mit gedachttir vicaryen thor tidt vorgesehenen, gedeylet werden; eyn dhom-
herre, der vp dem sulueu mandage misse holdend is vor die doden, sali achte

pennittghe, eyn ider vicarios anerst, de misse holdend is aldar vor die doden,

vier penninghe, bauen die portie, die deme, die nidit misse holdet, geboreth,

affgetagen solke penninge van der gantzen summe, des morgens deylende

tusken den domhcrron vnd vicarien. wif* vorgesecht. erhnsrcn vnd hohhen.

Wenner wy auerst den letzten dach hesluten, szo sali vorgesecbtt; memorie

im dage der iartidt vnses dodes, wie bauen, aller manyren vnuorsumlich ge-

holden werden. Auerst van der anderen helfile vorgedachter pechte in Parchym
sali gescehn eyn rel'ectionall dienst mit wyne vnd biere nach der wise vor-

gedachter korrkcn tho Swerin am dngc der hemmelfart des herren, alse idt

eherliken van gedachter helffte mach vorgesehen werden. Jn welkerem dienste

auerst vnder andern, so gelesen werden, vppc dath die anderen der vor-
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forderung vnd nutticheyt gedachter kercken tho Swerin desto mehr andechtich

Byn« M^teo die wddtde, doroh die Bulovron geinter keraken gedhan vnd er-

togek, an dem ende der lectum tru«^ken vortdiet werden. Aueret die ge-

reditieheyt der Terlyhnnge desser viearien willen wy vns sunderlidi reieruiren

vnd vor!><>hol(lon. Wenn \vy auerst van desseme lichte wechgegan;:;en. dath

ius patronatus gedachter vicaryea »all anfallen tho dfm oldesten vam geschlechte

der Bulowen, die vns in der lynyen des geblodes der allcrnegheste iä, edder

dem sali idt thogehoren. Und idt sali ok van der adtten vicaryen nicht

andere vorgesehen werden, denn deme, der wergklich im priesterampte be^

fundeu. Weret auent dath wy an edder by der pronision eyns anderen be-

dacht werden tho dhonde, dhat willen wy vns sonderlich fullonkamcnlich

reseruiren vnd vorbeholden, beth so lange wy verharr«'n werden in desseme

leuende. Dath alle auerst vnd iewelke vorgedachle sich ewiger krafft vnd

atoeke frowen mögen vnd tho ewigen tiden Tnuorbrokenlich bljuen, hebbea

wy iegenwardige briene mit dem eegdl bauengedaehtes capitteb gnanter kereken

tho Sweryn vorsegcldt, mit anhonginge vnses segds befestiget. Vnd wy Jo-

hannes Nigri, archidiaken tho Parchyra, Johannes Bluccher. Martinus scho-

lastlcus, Go/Avinus the^urarius, Johannes rfwaneberch, Marquartius Beerman,

Lambenus Daarzow, dhomherren, vnd gaukle capiltel üuucngedachter Swe-

lindien keroken, vorgedachte Ordination in allen vnd iewelken ehren clauaolea

banen vthgedrneket nhemen wy tho daneke an vnd hebben sie vor vast vnd

bestendig, vnd im teyken edder betuchnisse vnser bewUIigung hebbea wy
iepenwprdige bricue. mit dem segell des werdigen vaders in Christo vnd herrn,

herrn Frederici, bauengenanten bischoppes tho Swerin, vorsegeldt. mit an-

henginge des segels gedachtes vnses capittelü laten becretltigen vnd befestigen.

Gescdken vnd gbeaen tho Swerin, im iare dee herrn doeent drehundert negen-

vndsoalich, amme dage snnti Vitt, dee eherlichen martirers.

Xäicli oiuer Aliscliritl lies lü, JaLriiunderbi im lickLs Arcliive xu Kojjauhagcu. - ClAuiIriau

gielit ini Protor fcl 51' eioe mit vorstehender Uohersetzang dem Inhalte nach übereioBtimmende

Aaaljae dw ohne Zweifel lateiniwh geachriebeoaa Or^giaak, datirt: „AAtaai et datnm Zweryo,
1369, ipM ditt beali Titi nax^jrriB ^aiiMi" nnd liamerkt dum:

„Noch ein brieff i^iMm Imta md dati vad sdt ^aidian dm BifldraSi und Oapittala an-

h&ngenden Siegeln.

Noch ein Biitcboifa Friderici Funciati mbriefF rff vorberurter Vicarey sub eodem dato, vnd sein

denuelben mit Sigdn aqgebefilet: 1) Biaohofib Aiderici brieff, darin er mit dem halben See m
Pamm diu 16 dr. Eorna in Parchira entattst (. Nr. 9703); 2) Hertzogen Albraohta so Hekeln'

burgk etc. bric-ff, darin t r Bi»i:hi3!T Fridpriclu n "^ orkaufft vnd !,'ibr 26 Mb. vor 250 Mk., als 13

ZH Sjrwan vnd lä au CropeJyn, »ub dato Zweryu, 1369, in »ahi.ato, quo cantatur karita*! i)ei

(s. Nr. 9910); 3) Des Rhatt« zu Crtjpelin brieff vft' vorgedachte 13 Mk., datirt 1369, ipso die

Trinitatia (a. Nr. 9914); 4) Dm Rhatta an Zywan brieff vff 13 Mk. Lnb. anb dato 136», feria

«enad» poat tekom laBatB THaitatb («. Nr. 9916).
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Hieb«y ist gele^ eine teutscbe, vä papir geschriebene Veraion vorbernrter Friderici Biadboffil

FqiidfelWB." — VgL Nr. 970» mid 9910.

1369. Juni 15. Güsüow. 9926.

Tjaurentius, Her von Werle, vorkfiuft't Gcrardo von Strunkon, ProbstP

zu Güstrow, 20 Mk. Lub. ierlichs zu hobtjn vom opffer in der Capelle Cor-

poris Christi vor 200 Mk. Actum Güstrow, 13G9, ipso die Viti et Modesti.

Nacb Claodrians Rpgistnifur rtc., S. 204, Nr. CCI>XXVJ VII. — CUndrian lumi daselbst

MHSli: „Ein Transiimpt ilises liieiior gesatzten Hern Laarentii briefes. Datnm 1369, 7. Aagiistt";

ftntr: ,^ooh ein des RLatte zu Qnatnw Vidimn* vbw dm«lb«a briaC Sfttnm 1369, in Tjgtliit.

Lnwm^ Iburtyris" (Aug. 9).

1369. Juni 16. WariiL 9927.

Des Bischoffs Friderici vnd Capittels zu Schwerin Inieff, das hertzog

Albreeht 7,u Mekelnhurgk vnd .seine erhen macht haben, nach seinem, Bischofis

Friderici, tode, wan .sie wollen, daü Hauß, land vnd Voigtoy zum Kp-houe üu

losen von den nachkommenden Bischoffen, Capittel vnd der Kirchen zu Zweryn.

Datum Warin, 1369. in deme ncghesten daghe Yiti, des hilghen Merteleres.

Nach dandri«]], Protoe. fol. 65\ Auch aogeführt io der ,JBl*gultr. der RaniMlien Brine",

&L 37*. in Bddu-AnhivB bh KopMilugai. — YgL Bd. XtV, Nr. 3494, nid Nr. 9908.

1369. Juni 23. ' 9928.
Albrecht, Hersog von Meklenburg, nutuirt die Stadt LübecJt für ihm
gezahlte 2S0 Utk.

Nos Albertus dei graciu dux Magnopoleusis, comes Swerineusis, Star-

gardie ac Rostok terrarum dominus, vna cum Hinrico filio nostro et aliis

noslris veria hwedibiis leoognoecimus tenore presencium publice proteatantes,

nos ab hODOrabtÜbns viiis domius proconsulibus et consulibus ciuitatb Lubi~

censis ducentas cum quinquaginta marcas Luhicensium denariorum intPirraliter

recepi.s.««, a quibus quidem denariis dictos proconsiib s et consules quitauimus

et dimittimus solutos per presentes. Datum anuo domini M'CCCLXIX", in

vigilia sancti Jobannb baptiste, nostro sab secreto.

Nadi dem UTk.'Boeh da- fitedt Labeok III« 8. 749, ai» dem Oiigiiul anf dar Traw, mit
Mi&Ko|i«Bdeoi Sflorat.
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1869. Juni 24-^. Wismar. 9929.

Wtmer Idakow, VorH^ter $mm HetU QeUte, legt MedUmuig alb»

Anno domini M'CXXTLX nono ego Wernenis lAaoom compntnm cum
domino Andrea Booowa et domino Johtinoi' lihnderowe, proconsulibus duitatis

Wismarie, et computauimus sie, quod debent michi reddere LXXX et octo

dimidias marcas ex parte domus sancti Spiritus, quibus plus exposui, quam

ass ' a festo Michahelis vsque in sequentem ebdomedani sancti Johannis.

Nadi «inam B^gistar dm Bmatm warn Beil. Gaiato, 2, fol. 80. — '£a itaht da nioht atwm:

accepi, vicliiMlv Mhvat so Imm n Bein: wn'nü odar hsW («Am: MianiaT)^

1369. Juni 26. Wismar. 9930.

Werner Liskow und seine Haugfrau »u Wl»mar kaufen eine Mente

von den Vmratehern der Kirehe »u Russow.

ernerus Liscow et sua vxor Oristina emerunl n prouisoribus. ecclesie

ville Russow, videlicet üiutzeken Mathei, Johannes ISmale de Tzeetzekendorp,

Johanne Burmester de Alberstorpe, quinque maroarum Labie<ainani denariorum

redditas ipaiOi qoamditt vixerink aut Tnoa eorom, singalia aonis dandos per

proaisores dicte eociesie, qnicunque pro tempore fuerint, et hoc pro quinqua-

ginta marcis Lubicensium denariorum dictis prouisoribus (pcnitus) per dictos

\\ ernerum et Cristinam penitus et inUiminuttj persolutis et in structuraiii dicte

ecclesie debite conuersis. Redditus autem predicü debent dictis Wernero et

Cristbe ant atteri eornm, qui aliam saperoixerit« sotui per memoratos pro-

aisores Inira oiuitatem Wismariensem pnmaia die fteti beati Nycolai oon-

fessoris. Pro hiis firmiter et inuiolabiliter obseruandis promiserunt dictis Wernero

et Cristine discreti viri et dixerunt redent* Hermannus de Ortzen de Roggow,

Hinricus Thoran, Heyno Reder, Hintzeke Mathei de Russow, Johannes iSmale

de Tzetzekendorp, Antonius Vten, Conradus Yten de Tzetzekendorp, Johannes

Bnnnester, Jacob B&deke et Lfldeke Wiakure. Et ei dieti Wemenis et Gri-

stina in soluäone dictomm quinqne marcarum reddituum vllum defectnm re-

ciperent, extunn dicti dccpm et eorum vfri heredcs düLi'iit cos inderapnes re-

seruare et intra ciullatcm Wismariensfm raemoratuni iiullo frui rlucatu seu

conductu siue nuUa securitate nomine premissorum nec eoruni bona. Actum

anno domini H'CCO'IlKIX' feria III post Johannis baptiste. in presmda domini

Aodree Bokow et mei, Marquardi, notarii duitatis.

67*
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dem Wimi. Lib. pur. dv., fol. 187. — ^Original: nadadant. — Oedrookt in Ziiadi'«

a. y. OtrtHB n, ITr. 128; dar Vbtgßag in Sidirtdn's W. IL, B. 194.

1369. (Nach Juni 26. Wismar.) 9931.
Weryier Liskow und seine Hausfrau zu Wismar kaufen eine Leib-

rente von den Vorstehern der Kirche su Drewskirchen.

Werneruö Li^cuw et sua vxor Gristina emtrunt a prouisoribus ecdesie

panochialis ville 0deskerkea, videlicet Johanne Nyebur, Marquardo de 8toue

el Hiarioo Beistorp vaa Beydenstorp, quinque marcarnm LAbioeiisrain dena-

riüniai lyfghedynk ipsis atnhobus, quamdiu vixerint, aut alten eorum, qui

alium suppniixorit, naliuitatis Crlsti ot Johannis haptiste festiuitatibus por pro-

uisores memorato ccelesie, quicuuquc pro terapoie fucrint, cx boais ciusdem

ecclesie singulis aunls dandos, quolibet terminorum Iii marcas Lubicensium

denarlornm, «t hoc pro quinquaginta marcis LdUHceiuiaiii denBriorum pre-

Bcriptis prouisoribus per memorato» Werneram et Gristiiiani penitus eolutis et

in necessarioB VBUS dicte ecclesie debite conaeittS. Jpsis autem Wernero el

Crisüna de medio sublatls tlicti quinfpu« niarcarum redditus vna cum summa
quinquaginta marcarum principali erunt dict« ecclesie penitus quiti et soluti.

et tunc ammodo prouisores eius neroioi de ipsis quicquum tenebuntur expagare.

Pro Idie ooraibaa firndler obeertuuito promisefnnt dkitia Wemeto et Off^e
diaereti et honeati viri Jobanoes de Zee« Hinriotts Busche de Wodarghe, Mar>
quardus Berstorp de Bl&walze. ITifirieus Marquardi de Yredderikstorp, Arnoldus

de Roberstorp, Hermnnnus Elk «ie Nyendorpo, Johannes Gogli*>ln\v de Odes-

k[erk]en, Johannes Nyol)ur de Stronjekendor]), Marquardus de Stuue, Hinricus

Berstorp de Boydenstorp. Et si dicti Wernerus et Gristina in solucione herum

redditnum vllum defectum auBtineroni, extuoe predicti fideiussores nullo eonduotu

aut securitate debent frni intra duitatem Wismarienaem pro premissia, et cum
contiogit vnum de premissis fulf^iussoribas mori seu de medio auferri, extunc

alii saperuiuentcs alium fide dignum in locum mortui ponere debent seu locare.

Naoh dem Winn. Lib. p«rv. oiv., fol. 187. wogetrugen zwiscbea £eru 3* po*t Jobaania bapt.

und 1370, — lliHlveiaft sedrada ia SdarSdar'a W. B., & 204.

1369. (Nach Jimi 26. Wismar.) 9932.
Johann Hagedorn, Bürger su Wismar, verpfändet drei 3Iorgen Acker.

loh annes Haghedorn tcnctur Johanni Molenstraten, Gonrado Screder

XX marcas, pro quibus inpignerauit sibi III iugera agrorum sita infra Gel-
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lynghes erAce apud Kjoolanm Vrygw« pro qmbus dabit aibi aooiiatiin II mar*

caram LAbiconsium denariorum redditus. doncc sibi dictas XX mareas in vna

siimmn duxprlt pcrsoluendas expedite. Johannes Haghedorn pn><lirtus, Tyde-

ricus Ilaglu'dorn et Gherardus Haghednrn staut eis iunctis manibus ad agrum

pro defectu. Johannes et Tydericus predicli debent Gherardum predictum in>

deropnem reseruare.

Nach dem \Vi8im. Lib. parv. civ., fol. 187, eiDgetrageo zwisclieD feria 3* post Johumia bapt.

und 1870. GetOgt

1369. Juni 28. Warin. 9933.

JFricdrichf Ttisehnf von Schtvei'ln, befreiet den Sehitrrfiter Hont«

Herrn Nicolau» Uud auf ein Jahr von der Jtesideuzpßicht.

iredericus perrnissione divina cpiscopus Zwerinensis honorabili viro

domino Nicoiao Hud, canonico ecclesie nostre Zwerinensis, sinceram in domino

caritatem. Ut in ecciesia Zwerinensi, in qua canonicus prebendaius ezisüs,

residenräam personalem a data presencium ad aonuin oontinaum £aoere minuno

teneatis, dummodo ooelesia predicta in d^tia servidis parte toi ibidem

fkcieodia non fraadetur, ex caosis racionabilibus pro parte tua coram nobis

allegatis et nos moventibus, statutis sj-nodalihus sou mandatis quibn?cninque

per predorpsfsores nostros seu per nos editis seu proiuulgatis aut promulü itkÜ?

non obstanlibus, tibi tcnore presencium indulgemus. Jn quorum testimonium

sigillum no^m presentibtts est appenwm. Datnin in eastro noetro Waryn,

anno domini MCCCLXIX, in vigilia apostolorum Petri et Pauli (apoatolomm).

CMraekt in der Zritidnift im hialor. Veraim fOr KudtmeliMn, Jahrg. 1877. S. 263, nns

einer „Copie im Co^boch dM HiMoliriiB» Dommpitob, 15. Jabrh., in Staato-Anbiv« ta Bi»-
novor. S. 650."

1369. Juni 29. Rostock. 9934
AIhretMp H^rwog vom Meklm^rg, verpfätidei teintm Xart^UM,
dem Bitter Lüder IdUtm», und deseen WetUfm, den Brüdern und
Knappen Wipert und Hermann Lütxow, für 200 Mh, JDfld. die ganae

Bede aue den IMrfem Setkmvrttout und PreMJfc.

Albert, van godes gnaden licrtoghe td Hekelenborch, greue tA

Zweryn, tft Stargarde vnde t& Rosstock bere» bekennen vnde betAghen openbar
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in desser scrift, dat wy myt vnsen waren eruen scbuldich syn van rechter

aeult vlueme tntwen imracfilke hern hndet hatanweot ridder, Wyperde vnde

Hemene, knapeD, och gheheten Lntzowen, brodere, hern Laders vedderoi,

vnde eren rechten erfnamen twehundert marc Lubescher penninghe, dar se

\m völ vore dan hebben tö dancke. Vor desse vorbenomedcn penninghe

hebbe wy myt völbort vnjser eruen ghelaton vnde wyset vnde laten vnde

wysen in desfier yeghenwardeghen scrifl den vorbcnomcden Lutzowen vnde

eren rediten eraen* imee ganteen bede in den dorpen «b* Scarbowe vnde

Pfeeeken, de dar ügghen in deme lamle t& Wyttenborch, de tu vns ganzliken

vnde redeliken van den orbaron luden. gti(!nomet van Marsowe, ghekomen is

vnde redeleken an vns ghcvallcn, vptäborende alle iar vnde tö aller tyt/

wanne wy bede bidden in den landen vnde vdtüpandende myt eren eghenen

Icneohtea eunder yenegherhande hindemisse van vns edder van vneer weghenc,

myt desme vnderseheyde de Latsowen vorbenomet vnd ere eruen* vpt&börende

de bede alle iare' myt ghemaki; also langhe, went' wy vnde vnse eruen en

vndo eren eruen bereden vnde betalen de vorbcnomeden twehundert marc

Lubescher penninghe tu y-ude' in eyner gantzen summen; darna na der be-

radinghe der twigerhuudurt Lub.* marc so scal dessc vorbenoraede bede td

VB8 vnde tft voeen erjGoamen wedder komm, abe ee vor wesen li^. Yppe
dat alle desse' stneke vnd dingh" etede, vast vnde vnttAbroken Minen, so

hebbe wy tö eyner betughinghe vnse opunbar inghezeghel ghehonghet an

dessen bref. Ghegheuen tfi Rozstock, na godes bort dusent drehundert iar in

deme neghenvndesosteghesten iare, in deme dagln; sunte Ppt<?rs vnde Paules,

der hilghen upuätele. Thughe desser dynck syu de urbaren luden her üinric

van Staaloidorp, Hinrie van Bolowe, her Yieke Holleke van deme Stritudde,

her Vieke BfoHeke van Dyuitze, her Clawes Alkun, vnse kamermester, riddere,

vnde her Johan Sualmbeiöh, vnse eanoder," dart& vele andere lüde, de toghes

wecdich syn*

Nach ric-m Original im Haupt Arc'ih'r« zu Schwerin. Es »ind zwei Schnitte fUr ein Sif^KPllirind

gemacht, doch i&i keine äpur, üa»H ein »ulcliea darin gehangen, vorhanden. Mehrfache Correcturen

machen es wahrscheinlich, daas die Urkunde nicht vollzogen, Bondern wicdemm als Üoncept benutzt

iat. Von fitemder Hand sijid hinsqgsfligt dia Worte: 'rade «ren recbt«a «ra«a — '«]« — *^
(mAr fltant gestrichen ist) — 'ml m mm — 'tll* Un (woftr attprOiicilidt: dt» im») —
<^went "Lub. — ''^vuä d\ngh; von t&DM sweitia Hand: *vndo biutar gnd» — *Tadbaiioiiied6B

hinter desao — ' ^ vnde hinter canceler.
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im Jimi 29. Dargnn. 9935.

Bernhard un4 Johann, JPÜraten von Werte, achlieaaen Ihrieden und
BOmlnlM mU den BerxB^en von Pommern("SMUn),

Bernd vnde Johau, vse sone, heren to Werle, bekennen openbar

in di»iDe ieghenwardigen briue, dat wi V8 genstikm beridit hebben med vaen

linen 6meii hertogen Easemar, Zwanlibur vnde Btigg«law, IwMeren, hoiogfaflii

to Stetyo, der Pomern, der Wende vnde der CassabeD, vmb vse veognisae

vnde vmb alle tujdracht,' de twiscben vs gewesen ist, in allednsdaner wis,

alz na gescreupn ist. To' dem irstem male, dat al vse slotc, d*' wi hebben

vnde de vs werden mogheu, de scolen vser vorbeuunipdeu ome opene »lote

sin vnde alte erer man vnde dyner to' alle veer orbenanten öme söden vp
allesweme, n^mande dar Ttgenomen, sunder vse vedderen de Wendischen iierea

vnde Meklenborgeschen heren, vnde scolen en dfnen vnde behulpen syn med
vsen landen vnde lüden vnde med alle vser macht vnd met gantzen träwen,

vnde n^mand scal vse vorgenumpden öme odder ere land, ere man, ere

stede, noch ere vndeiäaten gestlik odder werdlik rouen, scaden odder hiuderu

heimetücen odder openbar, med rade odder med dade, vt vsen sloten, Testen,

Steden, noch vt vsen landen. Were dat ymaad dar bouen dode', dar scole

wi vsen vorbenumpdcn ömen alles rechtes euer hclpen; künde wi des nicht

gedfin. so scoIe wi vsen 6men hclpen truwliken med gantzer macht seinen

med der band, oft vs dut seinen anghinge. Ok schal Henning Bik in dessem

vrede sin, oft he wil; wil he ok nicht, so seal he vse ömen, ere land, ere

man, stede, ere vndersaten gestHk odder werdlik nicht roven, noch senden

van der specken odder vt vs[en] s [loten, vjesten odder landen. Ok* n6m
wi Wangelyn in vse söne vmb allend, dat in vsem krige van em geschi'n

is. Des' vorbenumpde dj'nste vnde hulpe de scole wi dün vsen 6men vor-

genumpd vyf iar vmme, vnde scal van sta'de an stan vnde waren van

nü to sunte Michils dage, de nehest kuropt, vort ouer v;f iar. Alle desse

vorbenumpden stndce vnde £n islik bi snnder lone wi* Bernd vnde vse sone

Johan in guden truwcn med vsen medeloueren: med den rädmatinen tu Warne
vnde to Penzolyn, med Henning Kosscbodon, Drewes Kobscboden, Ilinrik

Babtzyn, Dencke Brü.st'vit/.en. Henning Catnpz vnde Tounies Sclierf, vsen vor-

genumpden 6mcn hertogen Kazemar, Zwantcbur vnde Buggeslaw, vnde to

erer band loue wi vort hem Bernde Holtzanen, heni Hinrik van Tsweryn,

hem Gurde BrAker, hem Corde van Tzwerin, Hinrik van Heidebreke vnde

Clawes Vosse. Dat wi alle vorbenumpd van vser heren weghen Berndes

vnde Johannes desse stucke stede, vast, sunder ennygherleye twinel, ai^list
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vnde gheverde holden willen, so heb wi vse ingesegele med vser hern in-

gesegelen an dessen brif laten hengen, de gededinget is in dem kloster to

Daijgnn, in der yeg^enwerdididt vser liuen veddem hern Lanreneins vnde

Johannes, hern to Werle, vnde hertogen Albert, J(dian vnde Magnus, hertogen

to Meklenborch, vnde ghegeuen is darseluent na puWs hord dnitoyn hundert

iar darna in dem neghenvndesestigesiea iare, in der hilgen apostel dage sunte

Peters vnde sunte Paules.

Nack dam Otigiiukl im KtajgL FMva«. Staato-Ärchiv« ra SMtin. Auf d«r BadiMit» ateht

nH nsiMrtr Sctnift des 10. JaliriiUDdorto : „Vttdnoht tnsohMi dra bwra 1^6iIa vitd btttogon

tho Stettin, Pomern etc.; wart gefunden under der Heiriubreken br.-iie." Im Texte sind mehrere

Buclutab«a (an der Stelle: vaen aloteu, vesten) durch FottQocko uulcj^orlich geworden. Zu Anfang
iat BbigiM corrigirt: * «ngensebeinlich aus: twidr.; in *to der erste Buchstabe wohl au« 1; aiebt

SU «nslliin ist dagegen die «imrandlidie Scfareibiug fär 'to; ^Ok iat wohl von weit jüqgaier

Band wiadar anfgeäadit. Li dar Beiha dar Btoigen tat Hanning beide lUa afagekOni: Hie;

Drcwes und Clawea am Endcgeschriebcn : w*. d. h. eigentlich: -wua. Die 10 Sicgolb&ndor hingen
im nicht umgööchlagflnnn Rande; unt<T Jon Ein.schnitten stehen von dur Hand des Schreiben der

Urkunde der Reihe nach die Buchstaben: 1) Und, 2) Joh., 3) Warn, 4) PetzlT, 5) He Ko«.,

6j Dre* Er, 7) Babtcy. 8) Condeutlich) fievits, d) Cäps. 10) Scharf. Dia an 1.. 3., 5., 7. und
10. Stau» aagshlqgln Bhfei rind Tollkommm aligefänan; von den flbiigaii tiad fblganda Beute In

grfloam Wachs erbdiea:

8) der mittlere Tbeil wa der vorderen Hilfte eioea roodM Siqgek
von 8ao>e4gi8iMk einen Stiaritopf a«ig«Bd, and von der Umadirift:

X IM W« —
4) das hienolicti abgebildete StadteecNt von Ptadin, am vocdetn

Bande leicht beschädigt;

6) kleinae Brachatttck eines runden Siegels, woU mit ttchtU'

sdiaiMHidian Helm; von der Umschrift nur vnbandan:

— DRÖ

8) rand, im Schilde eine schrftglinke Pferdebremae; Unuchrift (be-

Rvsflvis'z'a —
runden Siegels, iroU mit Lilie im Sdiilde; von dar Unaohiift nor

+ Z«
Tie Si'-'geistreifcn tngen, nbgOsehMi T''>iii 0

, Schriftseicben, alle von deraell>en, mit der der

Urkunde nicht identiachen, aibar siamlich gleiciizeitigen Hand. Ea iat, beeondera wegen der noch
anhängenden Siegelreate, nichts Sknammenhlngendea ni entziffsm gewesen; nur auf dem ersten

StiaiÜBn lieat man die volle ZeUe: qna vos et fattrea vastroe ao dominnm Bog', aaancalam noottam,

at anea ao ma

BiAldigt):

9) letstea Viertel

1369. JuH 2, 9936.

WartiHlav (VI*) und Bugislav (VI.), Herzöge von Pommern (-Wol'

gaat), Meemten, data Henog JSbre^ «•» XMmburg 4i» IAim»
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tJi Stetyn hertog^en vnde vorsten tft Rayen, bekennen vnde betughen openbar

an dessem braue, dat vse leue oem hertog Albrecht van Mekelenborch vnde

sine eraen vs afgheloset hebben Strazeborg hws, stad vnde land vnde lüde

vnde alle töbehoringhe, de dartfi hört, in wolker wis dat it hertog Johan

van Mekelenborch vorsetted hadde. So bekenue wy m deäsem breue, dat it

van vs allen vnde van vser iewelken vnde van vser allen eruen wcdder

led^tih vnde los is hertogen Albreehte van Mekdenboreh vorbenomet vnde

sinen eruent, vnde de hebben dat vs afgeloset vaa hertoge Johannes weghen.

Vnde wy vnde vse eruen hebben dar nichtes mer an, vnde al dat, dar it vs

edder vser icneghen hertoge (n) Johan vorhenomet vore tfi pande sat hadde(n),

dat hebbe wy van hertogen Alberto vorbenomet vntfangeo vnde hebben dat

an vse nät ghekerit, vnde hebben hus, stad vnde land vorbenomet, ok alle

man des landes, ok alle borgece der etad vorbenomet mit aller vorbenomeden

tftbehoringhe vorlaten vnde gewiset an hertogen Albert vorbenomet vnde an

sine eruent. vnde vorlaten vnde wiscn sc an se an dessem breue. Tfi tuge

aller desser dink hehbc \vi vse inghezeghel ghebenghet an dessen breue, de

geuen is na godes bort durttheyn hundert iar an deme neghenvndesosUgisten

iare, an hilgen daghe Processi vnde MarUniani.

N«ch dem Origioal un H&upt-Archive zu Schwerin. Apfflb&ngt »lad zwei beschädige Siegel:

1) du Bd. XV m MOSA, an 3. Stelh bwehtialMiw;

2] rund, Ht«Lcad«r Schild mit dm Gnifiui im MlinlBitM VtUe; Unuehrift («rgliut nmoh

«oderea Abdrücken):

-f 8' [+ BVehieSLKI # DYOIS # SQa6[R€at8 muoB'
— BoU, StargMfd II. 8. SM, wtaaKgBi^ {wm OHwinnite) mit dem MkAmu StnNubeiK.

Ik her Hinrik Stralendorp, ridder, bekenne vnde betughe openbare in

desser scrift, dat ik hebbe vntfanghen vnde vpgheboret van der eddelen heren

weghene her Lanrencios vnde Johannes, heren tu Werle, na deme lade erer

1369. Juli 6.

Hel7\rich von Stralendorf, JRltter, quittirt die Fürsten Lorenz und
Johann von Werlv über HOO löthige Mark Silbers weniger 22 lAlbische

Mark, die sie ihm auf die ^andaumme f&r die Länder Plau und
KraJtow be»ahtt haben.

58
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breue achtehonderd lodeghe mark sulueres twevodetwinticbi Lubesche marke

myn des vrydaghes yn deme achteden daghe der hilgfaen apostele aaote Peters

vnde eunte Paules van deme auluere, dar se my dat slod tu Plawe vnde lend

vnde dat land tu Cracowe vore ghesett«t hadden. Der vorebenoraeden achte-

hnnderd lodeg;he marck suliicrs twevndetwintich Luhescho marke myn late ik

vnde myne erueii de vorebenoiueden Heren vnde ere eruea vnde ere boi^hen

quit vnde los; wcs se my vörder pUcbtich syn na myner breue lüde, de se

my darvp g)u^lmuen hebben, yt sy van reate edder Tan ghnlde, dat soolen

de vorebenomeden heren her Laurendos vnde Jtrfian edder ere eruen my
vörder doen. Tu tughe vnde tu openbaringhe desser dynk so hebbe ik her

Hinrik van Stralendorpe voreghenomed myn ingheseghel henghen laten vor

dessen bref, de gheuen is in den iaren godes drutieyn hunderd iar in deme

neghenvndesosieghesten iare, des achteden daghes sunte Peters vnde Paules,

der liilghen apostele.

Nacb dem Orig^al im Hkaiil>ATeliiv« n 8divari&. Du an «imd FtagUMadiudA biqgaiid»

nindo Siegel zeigt einen »tahendeo, !fiDgsgotlioiIt«n Sohild; TOCM dgii «ehiCgnofati fliqgaidB Ffnb»
lünten ein halbes, ncbtapeichigsft Bad; Unuciirift:

>- Oednukt in Jthrb. XVII, S. 814, jxoA Liaeh, Ood. Flnr., & 80; — Yi^ Bd. XV, Kr. 8908
QDd 9051.

WartUiav (VT.) und Bogislav (VI.), Htntöge von Pommrm '-Wol'

f/ft-^fh vergleichen sich mit dem Herzog Albrecht von Mehlenburg

über die Mitffift ilirer Schwei^ter Elsabe, Gemahlin des Herzogs

Magnus von Meklenburg, und dus Lösegehl der bei I>amgarten in

Oefangenachaft geratenen Pmnmem,

y VVartsiaf vnde Buggeslaf, brodere, van der gnodo godes tho Stetyn,

to Pomem, der Gassaben vnd der Wende hertogen vnd forsten to BAyen,

bekamen openbare in desser iegbenwardegben serift, dat wi na rede vnd

vulbort vnses leuen veddern Buggeslaues, hertogen to St< tyn vnd vontm to

Röyen, vnd na rade vser tröwen raetgewen vnd stede hebben ene söne vnd

enen vulknmenen ende angheghaen vnd def?;t din^^liet vmb alle schelinghe, de

tüsschen vscm leuen oeme hertogen Alberte to Mekelenborch vnd sinen rechten

erfhamen vnd vnsem leaen Tedderen vorbenomet vnd vns ynd vnsen rechten

erfnamen iengherleye wys geweset heft bette in dessen dach, in desser wys:

Lan..fip (DiLiT —
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to deme ersten po scole wi nv altohant hertogen Alberte, deme dorlüchtoghidm
vorstea vorbenomet, vad sinen eruen entrichten vnd ghelden dredusent mark
lodegeB aAloM» vaa nser abter* tniitBdbiit weghtti, vnd vor iewelke lodege

niMrk sAlne» soole wi en f^eldea dre mark Labiseher penningfae edder Tif

Lftbische ghttUene. Rir enieghen 8«ttl hertoge Albert vnd sine erneu vse

säster bewaren vmb ere li^hedink. als id vnse vader, dem god gnedich si,

gedegedinghet heft. Vnd wan de droduscnt lodege mark süluers betalet sint,

so scal vnse oem hertoge Albert vorbenomet vnses vader vnd vnser vedderen

vnd der anderea bware breae, de he heft vor dm brotM^at, vna wedder

antwarden. Bdielden euer de brene mer wanne de dreduaoit maric auloen

v<nbeoomet, so mach vnae oem vorbenomet de breue suluen beholden vor de
anderen stück*', vnd so scal vnse oem hertoge Albert vorbenomet vnd sine

eruen vns vnd vnspn eruen giide quitebreue geuen vp de vorbenomeden dre-

dusent lodege murk sulueii», dar y/i vnd vnse eruen ane bewaret sin. Vnd
ok wao hertoge Albert vorbenomet vnaer Boeter maket heft ere U%heduik

vnd er dal bebrenet heft vnd de breue vm geantwardet h^ so ecole wi em
tarn breue weddMr anlwardent de he vns darvp gegeuen heft. Yortmer scole

wi vnd vnse eruen vor vns vnd vor al de vnse, de vns in dem stride to

Damgar vp dem velde des daghes. do de strid was,' afgevanghen sin, her-

togen Alberte to Mekeleuborch vud sinen erueu gcuen vnd bereden to dem
ersten neghendnsent lodege mark sulnera Kolnecher wycht, dar wi M mede
wiaet hebben an de raetmanne vnser stede Stralissund vnd Gripeswold, de

vnse oem hertoge Albert vorbenomet vort verwiset heft to beredende den

genen, de hima screuen staen, alse heni Dancquarde van Bfliowe, hern Hinrik

van Bülowe, hern Vicke Molteken, hern Hiniick van Stralendorp, hern Lfider

Lätzowen, hern Qodscalke van Atcndorne, dem prouiste van Rene, Johanne

Berehteheylen vnd den raetmannen van dem Stralissunde. Tortm« bouen

deese neghendusent lodege mark suloers vorboMmet scole wi vnd vnse eruen

vor beschattinghe der vorbenomeden vanghencn vnsem vorbenomeden oeme
hertogen Alberte vnd sinen eruen nv »o suntc Mertens daghe, de neghe.st

kömpt. bereden neghendusent lodege mark siiiuers Koluscher wycht. Jn de^un

säluen neghendusent lodege mark suluers is vns alrede afgeslagcn vcrteyn-

hundert mark vnd twevndtwintieh mark lodeges sflloers, de vnaen vanghenen

alrede a^^eecattet sin. also dat de anmme d^ vorbenomeden neghendusent

lodege marken suluers blift seuendusent mark vifhundert mark seueutich mark
vnd achte mark lodcjges suluers. vnd vor de vorscrouen summen, alse seuen-

dusent mark vifhundert mark seuentich mark vnd aclite mark iodeges sätuers,

seolen al de vanghenen, de in dem vorbenomeden stride to Damgar in dem
58*
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daghe, do de Strid .was, ynd van des strides weghene vanghen wordeOt ere

löuede vernyen, vtgenomen de gene, de alrede bescattet vnd loes gelaten sin,

de hirna frescreuen staen bi namen, alse her Vicke Krakeuitze, hern Rickolt

Rotermunt, ndüere, Clawes Gawern, Gherlich SmachteshagheQ, Peter vaa dem
Kalaiide, ^mieke Bergelazede, Marqaard Bere, Henndce Bere, Yuän BerOt

Henneke Nyemao, OFammeodorp, Teterowe, Dereeowe, Uetiekovf», Slatowe,

Albert Helsholt, Greuisinoleil, Tzotzenowe vnd GlAwea Eint. Ynd al de anderen

vanghenen, dedo vanghen worden, alse vorscreuen is, scolen hertogen Alberte

vorbenomet vnd sinen eruen vnd sinen donren, don ht'rtoge Albert iJat beuelet,

louen ene rechte veoghoisse, in de »lad to Rozstok intokumende vp den hof

io Lflttekeo Doberan nv to aunte Motens daghe, de oeghest tokomende ia,

vnd dar meht vt» ae en hebben deese vorbenomeden aanenduaent mark vif"

hundert mark seuentich maric vnd achte mark lodeges s&Iuers iu ener summen
hertogen Alberte vnd sinen fruen betalet; vnd <\>^ süluon venghnbse scal en

iewelik vanghene louen vnd iiolden sundor ienct rlcye argclist. alse 55e bi vns

hertogen Wartslaue vp dem velde vanghen smi, vnd sunder ieugherleye hülpe-

rede, de kertogem Alberte vorbenomet eder sinen eruen mfl^ben to scaden

komen. Vnd in der vengknisse magben ae den afllnen vanghenen de vor-

benomeden seuendusent mark vifhundert mark seuentich mark vnd achte mai^
lodo!?r's RLiluers afschatten, * vnd högher nicht: darvp Heft vns ok vnse vor-

henoniefie oem hertoge Albert vnd sine leiure bewaringhe daen mid erem

bleue. Vnd welke tyd de vorbenomeden vanghenen inriden scolen, so scoleu

se io vt vnd to hws in kertoghen Albertes leyde vnd in siner emen vnd in

der Wendeseben berm lefde wesen vnd vor al de gene, de dor eren willen

doen vnd laten willen, anc ere venghnisse to holdende, vnd dat vorbenomede

ghelt en aftosrlvattonde, alse de seuendusent mark vifhundert mark sonentich

mark vnd achte niark lodeges süluers, dar scolen se nicht vore leydet wesen;

vnd komen sc dar vore in, so mack me en docn vor dat vorbenomede ghelt,

eise vor seuendusent mark vifhundert mark seuentieh mark vnd aehte mark
lodeges sftluers, ailent des en man sime rechten vanghenen doen macht vnd
dar scal nynerleye söne edder vrede mede broken wesen. Komen se auer in,

wnnnc en denne de vorbenomeden seuendusent mark vifhundert mark seuentich

mark vnd achte mark lodeges süluers afgeschatten sin, alse vorscreuen is, so

scolen alle vanghenen leddich vnd loes wesen. Were ouer dat wi vnd de

vanghenra, de vns a%evanghen sint, de vorbenomeden summen, alse seuen-

dusent mark vifhundert mark seuentich mark vnd achte mark lodeges sdluecs,

borcdden vor sunto Mertens daghe nei;lie>t tokomende hertogen Alberte vor-

benomet vnd sinen eruou in ener summon in der stad to Bosstok, so scolen
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el de vanghenen der Tenglmisse leddich wesen vnd loes vnd dornen dar nieht

vore inkomen. Wuier oaer de vorbenomeden vangheoen ere Iffaede vemjen,

alae vorscreuen is, so scolen de gene, He ere ]0ucde bebben geDOmen vp de

ersten vengbnissc, se quit vnd loes laten des ersten louedes; vnd desgbelikes

de gene. de en sunderlik lyutidy daen liebbeii eder alrede ingereden sin ene

vengboissti tu holdeode, scoleo ok ere leuede vernyen vod albediUe mid dea

anderen in en lauede komeot vnd de gene, de ere leuede nomen hebben vp

de ersten venghniese, de scolen se des ersten lauedes leddidi vnd loes laben,

waa se dat nyo louede doen. Wi scolen ouer nomen bertogen Alberte vor-

benomet de gene bi namen, de der vattfrlienen louede entfanghen hebben nv,

wau tue de degedinghe vuitbVVt, vud ok der vaugbeueu uamen, de dat l0uede

daen hebben. Vnd were dat ienich van den, de der vanghenen leuede nomen
liebben, dar nicht ieghenwardich enweren nv, wan men dat touede vernyen

Bcal vnd in en lüuede kernen scal, alae vorscreuen is, vnd leten de vanghenen

nicht loes van dem ersten lonede, so scal men dar vore en wissent doen vnd

ene reddelike bewaringhe, also dat de vanghenen, de nv nicht loes werden

gelateo, daraoe bewaret sin, dest wi se vnd de, de ere louede entfanghen

hebben, hertogen Alberte vorbenomet geuen beoomet to der tyd, alse vor-

screnen is, vnd alse vrö, abe se sint Joes gelaten van dem ersten Iflnede, so

scolen se mid den anderen vanghenen in dat nye Isnede komen. Yortmer

iewelke vorecreuen beredinghc. de men hertogen Alberte vorbenomet vnd sinen

erut.n doen scal, scole wi doen in der stad to Rozstok; vnd wan wi de be-

redinghe doen willen vp de vorscreuen tyd eder dar eobinnene, so soole wi

dal liertogen Alberte vMbenomrt eder onen emen, eft hertoge Albert to hnde
nicht enw^, so vrö tovor^ entbeden, dat se ere denre edo* vorere dar

enieghen senden meghen vp de bruggen to Damgar, de dat vort velich vören

vnd biinghen helpen to Rozstok in; vnd de beredinghe vnd de lüde, de de

beredingbe doen, scolen wesen alvt in hertogen Albertes, ok in vnserae vnd

in vnser erlnamen leyde to beyden siden, beyde vt vnd to hws. Vnd iewelke

vorscrenen sake scal vser en dem anderen al tho gude theen sonder iengher-

leye argeltst, vnd iewelke vorbenomede beredinghe meghe wi doen mid Ln-
biscbcn penninghen eder mid Lübischcn ghötdenen, alse dre Lu!)i.scti(; mark
eder vif Lübische ghftldene vor iewelke lodege mark alsodangher pcnninghc

vnd ghüldem . dar eu gut man dem anderen mede vul doen mach. Yortmer

alle vanghenen, de wi eder de vnse eder her Wedeghe Buggenhaghen de

ddere eder de nne afghevanghen hebboi hertogen Alberte vorbenomet, vnd

ok alle vai;^benen, de wi eä& de vnse eder her Wedeghe vorbenomet eder

de sine a%hevanghen hebben den Wendesdien heren, seole wi altohant leddich

Digitized by Google



462 9038

vnd loes maken. Hirmede scolen alle sake vnd alle twedttebl» de tAflöken

Ynsem lauen 0eine hertogen Alberte vorbeiioniet vnd sinen sonon vnd eren

eruen vnd vns vnd vnsen vedderen hertogen Burrgeslaue dem elderen vor-

benomet vnd vnsen eruen vpgestaen sint vnd gewesen hebben, endet vnd

gelendet ynd entschedeii weaen vnd gantsUken geleghert, alao dat vnder

VDA enw sieden vnd eneo gentsen vrede vnd vnintsehq» holden «cden vnd
vrillen, vnd vnser een ieghen den anderen nicht doen scolen eder willen.

Vnd hadde vser ienich dem anderen vore anders ycht verbreuet eder louet

behaluen dit, dat in dessem hreue üpenliken gescreuen is, dat sca! dor desser

brcue eder degedinghe willen nerghcne ane krenket wesen; men iesse breue

Tod desse degedinghe« de wi vppe dessen dadi vnderlank gegenen vnd gede<

gedinghet hebben, de flcole wi ghentzliken holden, ane allcne vmb de ver-

pandinghe Tribbeses vnd Grimme, de gheyt hirmede af. Alle vorscreuen sake,

de vns hertogen Wartslaae vnd Buggeslaue, broderen vorbenomet, vnd vnsen

vedderen hertogen Buggslaue vorl)enomct eder vnser ienghem eder den vnsen

to doende anrgrende sint, loue wi vor vns vnd vor vnsen vorbenomeden

vedderen vnd vor de vnae stede vnd vaak to holdende, vnd mid vns Ionen

Vnse leuen truwen: Wedeghe Buggenhaghen, vnse marscalk, Vicke Molteke

van Diwitze, Englielke Manduuel, Claws Borke de eldere, Claws Kolner,

Hcnningh van Peintze', Hinrik van der Osten, Clawes Borke de iönghere,

Rolof Kolner, VVeüeghe Buggenhaghen de iunghere, Hugholt Bere, Ghoie

Morder, üenningh Kozzebode, Otto van Plgne, Deghenard Buggenhaghen,

Alberte van Helpto, Johan van Ptone, Henningh van Padbasak de innrere,

Wedeghe Lepel, Johan Kedink, Curd van der Osten, Lddekc van Diwitie,

Henningh Lepel, Hinrik van Zwerln, Hermen van Nyenkerken, Hinrik van

Jasmunde vnd Hcyneke van Peinlze, riddere. Siuert Morder, Clawes Morder

vnd Keymer van Dechowe, knapen, in guden truwen in dessem breue vnsem

leaen oeme hertogen Alberte vorbenomöfc vnd sinen tooBBo. vnd ^n eruen

vnd t6 erer hant LAder Lateowen, nme nacscalke, Hinrik van Stralendorpe,

Yickcn Molteke van dem Stritaelde, Hinrik van Bftlowe, Otte van Bewitäe,

Diderik Sukowe, Clawes Smeker, Dancquard van Bölowe, Claws Alkwn,

nennen van der L\v, Hinrik Molteke, Hinrik Farowe, Vicke Babbe, Werner

van Axekowe, Clawes Tulendorp, Clawes Lewitzowe, Peter van Bätzowe,

Hinrik H<^he, riddere, Henneke van Bflkme, Henningh Haiuerstadt, Borehard

Iifttaowen, Beymer Bamekowe, Gherd Neghendancke, Heydenrik van d^ LVIr,

Hinrik Tzepelin, Henneke l^pelin, Clawes van Axekowe, Curd Proen, Curd

van der Ia\, Codsealk Preen vnd Bode van Dewitzo. knapen. Vnd to täghe

alle desser vorscreuen stucke hebbe wi Wartslaf vnd Buggeslaf, brodere vor-
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benomet, hertogeo to Stetyn, vnse ingeaeghele mid vnser vorbeiiomedeu niO(ie-

louerc ingeseghele henghet laten an dessen bref, de geuen is to Bibbenitze,

aa godes dort dr&tteynhiittd«rt iar in dem neghenvndaestegliisieii iare.

Nach dem Origiual im Haupt-Archive zu ycLtvorin. Aogehftn^ aiud 32 Siogol; diMelben

kehren an der Ausfertigung B. der folgenden Xummc-r wieder und sind, soweit beschädigt, in der

Bescbreibaog nMb deneUMO Mgiut. Za bemerken i«t jedoob, dau die Beihenfol^e in der Be>
negelnng letsterer Vrirande darin yon der obiger aÜnraidit, dmm du &iagA dm fftinA» . fmm
schon die !1. statt der 29. Stc-Ilo cinuimmt, und dlM i& t^Ügß dflBMB die SwilclnolilgeDdaill

B&mmtlich b'iuo Stellt: wc^iUtr rückwürla küngen.

1) Dm Bd. XV tu Nr. 9402 A. an 2.,

2) das »I Nr. 9986 an 9. imd

8) daa Bd. XV aa Kx. 9403A. an 8. Stalla baaahriebeiia Siefd;

4) rood, rechtagelehntcr Scliild mit drei BirkhähriPn nnter einem gekrCntec Helme mit sechs

Pfanenfadem in Scheiden; seitwftrts im Felde die Bachstaben: 8
|
V; Uoisehrift (unten vom Schild

dnrelnebnitteiO: + g' WUBOBSSWi CDO 1 (LTOKail OIUTIS]

5) rand, atahandar, gabUtaater Bdiild mit Q/utWkm; Xhamiaiht

•f*
8' aiMBnoLxini o>iiia>w€L a> ^

6 i rund, Htehender Schild aait awei «edttataaftodtB Wfllfta Ober «iaaadar; in Abadmitt «bar
dem Schilde; tt); Umschrilt:

8' RTOOLRI BOBEfim CDILHIS

7) nmd, atahandar Schild mit Eautc; üuiHchrirt:

+ S' niöOLÄI KOLnüR (DILITI8 «

8) rund, steheDder Schild, von HankL-u iimgeb«Li, darin rechts^^kehrte VogeUdaae; tJmMhiifit:

+ s tiönniGi Dü [Pänizü (diliöisj

9) adiildftiniMg, ungeapaltan: votna ain Stoam, luntaa ein aidjiariidbtBtar, linWfnltahiter

SoUlissel; Umschrift; ^ g. fjnsiai 08TeR tmt.W
10) identisch mit 6);

11) schildliirmig, mit Baute; Unuchiift:

. 8 ROLRVI aOLLOB 0)1116'

12) Ihalidt wis 8); ÜBudirift:

*f 8' vreDooba Bvoohenfimohian cdiligis

13) Jus i.-i r.isdi. B..l,r. ürk Bd. T, Tat*. IX. Hr. 45, afac»bOdato nnda 8i««el; im atdieodm
Schilde ein rechtti aubteigender B&r; ITmscihritt:

14) mnd, im reohtsgelehnten Schilde ein LBwaalniipf; dartber am baraiMaoliBaander Helm,

lieidorHoib) mit einer halben Lilie geechmUckt, welche seitwärts, sowie aaf einer laagea Spitze oben

mit Pfauenfedern besteckt ist; Umschrift (durch welche das Wappen oben and nnton hindurch geht):

9h0ßa *
t
<DOBDeai

15) rund, linksschanender BUbn, anf walahaB ala mndar Hidarbaaab vor ainatt anagabfaitaiaa

Wedel ateht; Umsohrift:

4* 8' MR h€Itni6h aOSSOBODQ
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16) rnnd, im atahaidien Schilde «in nop^. Jnn^fnwntiilf^; Umschrift:

+ R' [UQR; Oooäri WHR PLOnti

17) rund, zwei JflEkgelklauen im stohcndon Schilde; im Abschnitt über dieaem ein« Baak«;
UuMdicift: ^ IMHBhfiDUIBDI BTCHvOniliraM OOLW

18) rnad, im atatwiidn adulda am linkar QHorbiJIcaii, mit dni awaikOpAan Adlan bd^i
Un«Arift: ^ g. SLBflBISl Dfl[ fc0LFfSCai

19) aohiUltnoiig; mit einem Jungfi-nucDadler; ümscLrifc:

8 + lOhHnnis + Da + PLona + ©ilic' +

20) rnad, im atehAnd•l^ gatbaiHen Sebilda oban ain Iialbor Adlar, nntan in viar Rühagk
aaiohatht^ Umaohrift:

8' 4- hau** 3^ D€ FTI>By8a CDILRSIS 90»

Sl) raad, im atohenden Schilde ein linker Schrfigbalken ; Unudrift:

+ WQDGGOniS LaPai- 0)IL'

22) rund, im stehenden Scbildo ein »cbriigiiuks g^^lcgter KeaseUiakao; Umacfatift:

+ s hannaKini Kaomoh «

23) ruod, herausschauender Helm, auf welchem ein lUarbusch ewiachen zwei Adierfiogeln;

Unaalwift: » aoRBSDI DB OSTOD

24) schildförmig, mit einem Dednlbadiar, Weilar fkit nia ain Knas aaaiialit^ imD Sahala

nnd Deckal aahr flaeh; Umschrift:

S' LVDÜLFI Da ..VVÖÖ.a (DILIO*

25) rund, in Ünkngeneigtea SdiQda ain Kakar SchrSgballcan; ümaobrift:

X 8' fi Momiah LtfPdL

2C) r\md, im »cliraffirton Felde ein recbtsgolehnlor Schild mit Kaute; darüber ein Helm,
welcher vor zwei aufrechten Federbüschen zwei raoteofbrmig mit Bauten besetzte, neben einander

aufrecht stehende Rauten, nach unten hin an jeder Saite aiaa nalanftnniga Dadta Mgt; Umadnift
(oban und unten dimb daa Wappen abgetbeilt);

+ S' hYRRIGh j VHR 'iP SWUBIIl

27) rund, im stehenden Sohüd« drei SfArren; Umachrift:

8" HABlDinini UGEOBK« OHL*

28) (Uaimer) raad, im etalwilwi, «aapaltenaa Scbilda baidanaita aina Brnta; XTasehrift:

s* hmRiai Da msaivniia

29) rund, in atahenden Schilde o.ine nach oHen grcitoudo Vogelklaua; Umachrift:

S' • hayna panoza cdiliö' .

30) rnad, im aHtoadaa SoUU« ain LDwankoiif; Umaefarift:

8' m«aiT V ^ QORDOR 8

31) aidiildftinBig, bu( aiaam LSwcnkopfo; Umschrift:

+ S' [niiaOLHI CDORDaR :

32) rund, im atahenden Schild» ein rcrhtisschr^itcndcr Hahn; ümaolirift:

+ S' BaYlDHRl o LiaOhOWoail o
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— »Vgl. Dd. XV, Nr. 9062. — »Vgl. Detmar z. J. 1368 (Städtochr. XIX, S. 540; Grautoff I,

S» 291): aiJn dorne «ilvaa iare, bi der tyd saacti üartioi, do vm en grod strid bi Dam*
ftbarden tuaelnB bertoigen Alberte Tan Hekeleiiborch mide den Wendewfaeo bereu, an ener ridan,

nric!« flf>n Sundeschen heran, an do sitidoren sideo. De Wen^'-schen hndden mit ercr bamior df-n

ersten äCrid, wente van erer woghcuu w;u* dat orlogo. Do wunku vurkiouckct, Jd sloch to de

'.ati Mekelenborcli mit den einen unde brak nmmelink dor da [ liirikrit und« quam jni lden in den

bu{ien der vianda nnda deleda ae, dat ae Tloigeo; onde in der vlaobt venk he den bertogen van
Bard fd. i. WaitialaT VL) mit dao baalaii ridderen onde knapen, da in rinem» lande «wen.** —
r!;fi;ir;itz sji^rt 'ohrip Q-unpruiipalie), das Gefacht Kf-i am Tage Cri«pini et Cmpiuiatii (OctUr. 25)
gewesen, hat aucr als Jabr iälscklicb 1369. D^r 'Ih. October scheint aber uacb den Urkunden
vom 6. und 7. Novembar 1368 (Nr. 9838 und 9889) riehtig la aein. — Gedieht: Liaob, Baihr.

Urk. m, 8. 31.

1B69. (Juli 7. Ribnitz.) 9939.

Albrechtf Hersoy von Mclcloiburu, schlienst mit ticn Uerxögen War-

tislav (VI.) und Bugialav (VI') von Pommern ein Hülfab&ndniaa.

A.

Wv Albert, van der gnade godes hertoghe to Mekleoborch, greue to

Zwerin, to Stargard vnd to RcKutok bere, bekennen openbare in desser ieghen-

wwdigen scbrift, dat wi na rade vnd vulbort vnser kindere vud na rade vser

truwen ratgcuen vnd stede mit vspn louen oemen Wartzslaue vnd BuLjgüslaue

den lungeren, broderen, hertogeti to Stetiii vnd vorsten der Ruyen, vns des

voreneget vnd vorbanden hebben, dat wi eder vse sone mid liue vnd mit

gude Tnd mit ganzer madit vnd mit gantam truwen ea. bdmipen vrillen weten

ie^en abwene, dar en des noet ie vnd wor ee vns eschen, ane ouer see,

dar wholc wy en nene hutpe plichtich wescn, vnd ane vp VMi beren den

keyser. Were auer d it i^ rrn nt lu'rto^^f Wartzsiauo vnd Buggzslaue, do vor-

benomeden brodere, bc\vcri;a woklc in eren crut ri cder in eren panden, vnd

de vp se toge se to argende, dat scliole wi den vorbenomedcn liertogen

Warteakiae vnd hertogen Bnggzslaae keren hdpen mit line vnd mit gude,

mit gantzer macht vnd mit gantsen tmwen, vnd dar echid nement v^enomen
Wesen. Hirmede Scholen alle sake vnd alle twidracht. de twischen vsen oemen
hertOi^en Wartzslaue vnd Buggezsiaue vorbenomet' eder Bugzslaue dem elderen,

erem vedderen. hertogen to Steliii vnd to Rayt.n vorsten,* vnd eren eruen

vnd vs vnd vüer sonen vnd vsen eruen vpgestaen sint vnd wesen hebben,

«idet vnd gelendet vnd entscheden wesen vnd gaitaUken gelegert, also dat

wi vnder vs «len Steden vnd enen gantse vrede vnd vmntsoop holden edioleii

vnd willen vnd veer eoB iegben den anderen nicht doen sdiolen eder willen.

KtklMtatilMliM tDHMB^BMh xn. 29
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Vnd hadde wi eder vse sone vseii vtuljenomedeu oemen eder ereui vadere

hertogen Barnym, dem got gaedich sy, eder ereni vedderen hertogen Buggz>

staue vorbenomet eder erer ienich vns eder vnsen sonen wedder ieht vore

vorbreuet eder gelouet, behalnen dtt dat in den breuen, de vp dessen dach

gegeuen siot, openbare geschreuen is, dat scal dor der breue vder deghe-

dinge wüIph. de vp flessen dach gegpufn sint. ncrg-hcnr ane krenket wesen,

men de l>reue vnd de deghedinge, de wi vp <lessen dtich geuen vnd deghe-

dinget hebbeo, de scbole wi gentzliken vulteen vad boldin, aoe atlene vmb
de vocpaadioge Tribuzes vad Grimme, de geyt birmede af. Alte desee vor-

achreuen dingh stede vnd vast to hoidendc looe wy hertogh Älbert vorbenoraet

vor vs vnd vsc sene, vnd mit vs Luder Lutznwo. vse marschalk, Iliririk van

Stralendorp, Vicko Molteko. Ilimik van Buluw, Olk» van Dewiize. Diderik

Öukowe, Clawes Smeker, Dnnquard van Bulowe, Glavves Alkuo, üerman van

der Lw, Hinrik Molteke, Hinrilc van Parowe« Video fiabbe, Werner van Aze-
cowe, Clawes vao Tulendorp, Hinrik Höge, Clawes Lewetsowe, Peter Butzowe,

riddere, Henneke van Bulowe, Henning Haluerstad. ßurcbard Lut/owe. Rey-

mar van Hamocowe. Glien! Negcndanke. Heyileiir'ik van der Lw, Hinrik

Zt'jieiin. Henneke Zcpelin. Clawes van Axecowe, Cocid Pretüi. Cof?nl van der

Lw, Gotschaik Preen, liode van Dewitze, knapuu, in guden truwen an dessem

breue vnsen vorbenomeden oemea Wartsslatte vnd BugzBlaue den iungeren,

vnd to erer band Wedegen Boggenhagen dem eideren, Yicko Holteken van
T)y\vitze, Engelken Manduuel, Clawes Borken dem elderen. Clawes Kolaer,

Hennine van Pentze, Hinrik van der Orsten, Clawes Borken dem iungeren,

Roldle Kolner, Wedeo;en Buggenhagen iJeni iungeren. Hugolde Beren, Glioten

Mordere, Henning Kozzeboden, Otten van Plone, Deghener ßuggenhagen.

Alberte van Helpde, Johanne van Plone, Henning van Padbozb' dem iungeren,

Wedegen Lepd, Johanne Kedingh, Coerde van der Osten, Ludeken van Di-

witase, Henning Lepele, Hinrik van Zwerin, Herman van Nyenkerken, Hinrike

van Jasmunde vnd Heyneken van Peentze, ridderen, Siuerdo Mordero, Clawes

Morderp vnd Reymar van Dechowe. kii ipen. Jn dcsse sonu vnd vruntscop

the WI vnsen leuen oeme hertogen iiuduit van Sassen, sinen broder vnd sines

broder sone, vnsen broder hertogen Johan van Mdclenborg, vnsen oem her^

tagen (^wemer van Stetin, iew^en greuen van Holsten, de greuen van

Lindow, iewclke Wendeschc heren vnd vnse heren bischop Frederik van Zwerin

vnd bischop Hinrike van Razt borgh. Van iewelkes wegen vorbennm^t wille

wi likes vnd rechtes nu^chtich wesen: wor wy des van erer wegheii nicht

macht hebben mochten binnen den ersten ver weken na des dat wi darto

esdiet werden, dar sdiole wi vnsen vorbenomeden oemen hertogen Wartaslan«
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vnd J^uggzslaue behulpen we.sen, also vorschreuen is. Vnd desse sonn vnd

vrede Scholen vnse vorbeaoiaeden oeinc mit vnsem brodcre vnd ok mit den

WeDdeadien heran sundeiliken vorbreaen ynd wissen, oA tob» broder wil yüA

de Wendeschen heren willen. Tu tage alter vorsehreuen dingh hebbe wy
hertog Albert vorbenomet vnse ingezegel mit aller viiser Torbenomeden mede-

louere ingezegile gehenget an dfsspn hrpf. de geuen 18 na godes bort dritteln-

huodert iar in deme negenvndüostigesten iare.

VmIi dem Orig^Ml im KSnigl. Fkwua. Stuta-Arduva sn Stattiii, Angahlagt sind fcUgmä» Siegel:

1) Biuwog AUmohtfi Uane^ sa Nr. 9669 abfdiOdrtei iMwiii^;

2) nmd, im Schilde achlS^inke Leiter, vier^pro-^ig; Umm-hnft:

* S' LVDORI * LVrZOW

8) rnad, im Schilde das StxalcQdorfiiche Wappeu (vorne die Pfeile); Uni«chrift (mehrfach ab-

fftfäniiutt): ^ g. lADhÖ'BP (DILITI8

4) nnd, rechtsgelehnter Sehild, dnUbw rebhtBsdnmader Hdm mit sedn geetielteii P&iuo-
piegelll hinter einaDdcr; im Feldo >ieiderseit8 je >^\n BlUthenstengel; ümechriit:

+ s' vlUKonis (iioLcaKa Da s5RiGuaL' (Diu —
5) rund, mit rechtflgelehntem Büiow'ushen Schilde; Umschriti:

•f • s :> hinRiai : Da : bvlow
6) nmd, Sehild mit drei Deckelbeehem; Unaclirift:

•f 8' OTTonis D« Dawnz CDiLms
7) ahgpfallen;

8} rund, gespaltener Suhild: voruo halber Adler, hintt-n halbe Lilie; Umschrift;

8' uiaoLin « sooEHB mumR
9) niDd, BaWaehar Sehild; Umeohrift («ntar nnd letetar Badiataba hart aa eiaaader):

S' - PKnOQVHRDI nVLOW (DIL

10) nmd, Schild mit dem Alkiin'.s('hen Wappen; Umsi lnift :za Anfang nicht geax klar):

s' aiuoLni * Ki.dvau

11} (aiemlich klein) rund, Schild mit Mauergiebel; Umschrift (beschfidigt):

•f*
8' ..RCDHnni X D. .. (D..ITI8

12) wie 4), doch der Hrliu > hmuck griiasor und deutlicher; Umaclirift

^darch den, einen Tbeil des Riu.>li s lulk-ndon Schild getheilt):

+ S' hlURIQI
i
(DOLöaKa

18) daa Uenaban abfebOdata Siegel;

14) selüldAnnig, mit Bpairan; TJmaehrift (atwaa baaehidigt):

S" TIOKO... BlIBBa«!! f
l'>) tMjhildförmig, mit <1rm Ax>'knwVrh(>n Wappen; Umiolirtft (in der reobtan Ecke beginnaiDd,

zu Anfang unklar, ergänzt nach 137o, Mai 1):

+ s' w[aRn]aRi . Da nzaaowa
69»
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16) rand, mit gespaltenem Schilde: vorne halber Adler, hinten drei Basen (etwas schrig) übar

«SiWBdMr; Uawdiriß: + 8' niQOLfll * TTLailDOBP

17) rund, im Schilde wohl ein KHelakopf; nur dk Olina nnd sooh dendidi, tonit Utk dtM Bild

«tark baachldjgtt ebenao die Umschrift

4- S ' l\I . . IUI h' — «

18) nnd, im SohOda «in KeneurealMD; Unuchrift:

•f S' niQOLRI 4- LaVOTSOW
19) rond, recbtssrhaiu nil- r Ksrisicopf im rechtsgelehntea Schild«; die Lettern der ÜBsdirift

sind schlecht gestochen, ansserdem )>e{ich8digt:

20) rund, mit v R Uow'schein Schilde; Uaeefarift ftat gass «nleeeriieh, eicher iat nur am
rechten Rande: — LOW« —

21) rund, liegender Halbmond im Schilde: Umschrift (nicht Konz vollständig):

^ äUUltih UahHLVaKS.K.

22) mnd, im reehtageneigteD Sohild» eine aditigfeelit«, vienpvoMig» Leiter; Umadirift:

4* S' BORa'hItB(DI) X LVTZOW •*

28) rand, mit dem v. Beniekow'sch n f;<1i;m«'
.
rmsi iiHi't (oben beachldigt):

— (DHHI HHRnnKOVW —
24) rund, im iSchildA rochtsschauendi r H' im, auf welchem ein gesporntes Bein (mit kurzem,

znrückgeb' g< Iii ni Scheokektück); das l'V 1 1 v r demselben ist gegittert, hiolen adllfg geatirift; im^

Abschnitt über dem Schilde Rankenwerk: U:us hrift:

S' + GhäRHRDI + liaehUHÜK +

25) rund, im Schilde ein Mauergicbcl; Umschrift (beschädigt;;

8' — DOB— Q • D« -LV +'

26) Mchildformig, mit n • lit.srl auendem Eeelikepfe; Umaebtift aebr naUar, einigexmanoi aioher

nnr am linkpr. Ttandr-: — URIUl • — —
27) (Stempel etwas nach links verschoben) rund, mit recht«gcwandtem Eselskopfe im Schilde;

von dar Umacäirift iat das in [] gsaetale acihr nnaiofaer:

+ s- o i()[hKiin ^ z«]pu[Lm]

28} wie 15), bia auf die (gleichfalls rechts Ijocumt n 1>- im 1 ^eachftdigte) Umaolirift:

+ • laoLHi jiti K.aovwa

29) rund, im Schilde drei Pfriemen; Umschrift:

8' KVHBXDTS FBim
SO) achQdfilnaig« mit IbiMigielNl; Vmaohrift (htciht heaohldjgt):

+ 8" aOOEHDI Da L*V
81) rund, im Schilde drei Pfriemen; Umbchrifl (bcschödigl):

— «kl I . PBäft acDaRsCofiP '

82) Bfage&Uen.

Die Siegelstreifen 10, 11, IH, 1 'i tind IJ intlmltiii (in diogcr Tlinhenfolge) Stücke ans dem
Conoept dar Urkunde, und zwar ziemlich das Ganze bis auf Datum und Zeagenreiiie. Soweit die

Sohrift Teriiaodan oder (der fiitgel wiegen) kabar ist, iat an maentliehen Aburtiohnagaa aar an
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verzeichnen, dass »tatt ' vorb«ut^met wolil gestanden hat: dem iungeren, da aui iSagg<e6laae deutlich

Iblgt: d(— — — — erjen veddera — 'vnd vorstcn to Unyen. — Die Hand, welche dos Con-

oept «dirivbi ist nicht nur von deijeuigen der ob^n Urkunde (wie nebeobei die dialekü«cheii Ab-
weiehtingen beat&tigen), soodam ftnch von allen deujeni^n veracbieden, wa welchen die übriges

Urkunden dieses Tages herrübren. Sie bat augcuscLeialich auch mit der Schrift nichts gemein,

welche sich auf den Si^elstreifeu b«i Nr. [ii)Zb findet und welvLe dem Concept der mit vor-

liegender correspon^rendeD pomneiBdifio AaefertigaDg (B.) «Dtatammt. — Oednukt: IdBoht Behr.

TJrk. III, a 41.

B.

Wy Warslaf vnd B&gbesslaf de iünghern, brodere, van der gnade

godes hertogben to Stettin, to Pomercn, der Kassaben vnd der Wende' vnd

vorsten to Ruyen, lickcnnen openbare in dessen yeghenwardighen scrift, dat

wy na radt» vnd wlhorl vsfs louen vcddern Bughesslaues des oldern, her-

toghen to Stettin vnd vorsten to Ruyen, vnd na rade vser leuen truwen rat-

gheuen vnd stede, myt vsem leuen ome heitagh«a Alberte van Mekellenborch

vnd myi synen klndem vns des vorbänden hebben, dat wy edder vse ernen

myt \S4 1 banner en denen scolen ouer der See en iar vt myt sostich riddere

vnd knechten ghewapent, vp wene se vns esschen. vp hertogben Albertes vor-

hetiompt vrfiiTif'n ym\ scadon; vnd waii m' vs to dem denste esschen laten,

darnu liyiinen tu u ersten sos vveken schole wy myt vsen vorbeooiueden denereii

in eraie lantde wesen, dar se vs beseheden. Vnd wan wy edder vse sostieh

denere wapent erst kernen in hertogen Aibertes laat vorbenomet edd«r in syne

hauenne, so scal he vnd syne eruen den suluen sostich wapent de koste vnd

schepe vort seheppen; Wolde wy auer df v.se in ener andern hauenen to schepe

gan ialen ane in hertogen Alhrrtfs landen edder in synen hauenen, so «eole

wy cn schepe scheppen vnd ko^^te went so langhc, dat se komen ouer de see^

dar se hert^be Albert vorbenomet vnd syne eruen beseheden, vnd dar scal

se hertoge Albert vorbenomet vnd syne eruen vort bekosteghen; se scden ok
eren wynt nicht vorlighen. Yortmer so hebbe wy vs vorenet vnd vorl>ünden

mit hertogen Alberte van 5Jekel!enborch vorbenomet vnd myt synen kyndem,

dat wy myt liue vnd myt gude, myt ghantzer macht vnd myt ghantzen trvwen

eu scolun behulpea wesen yeghen alsweoe, wor ea des not is vnd wur se

dat esschen, ane ouer de see, dar seole wy en nicht mer denstes edder hulpe

plichtich wesen, men als vorscreucn is, vnd ok ane vp den keyser. Were
ouer dat ycmant hertogen Alberte vorbenomet edder syne Jtindere beweren

Wolde an crnno erue edder an eren pantden, vnd de vp se thoghe se to

arghende, dat schole wy den vorbenoroeden hertogben Alberte vnd synen eruen

keren helpen myt liue vnd myt gude, myt ghantzer macht vnd myt ghantzen

trvwen, vnd dar scal nemant vtghenomen wesen. Htrmede seholen alle sake
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vnd alle twe<1nicht. de tusschen vsem Icueii onio hortosren Alherte vorbpnnmot

vnd synen zonen vnd eren eruen vnd vs viid vsen vedderu heitogco Bugiiezluue

dem ^d«ni vorbenomet vnd vsen eruen vpghestan synt vnd g^ewesen hebben.

endet vnd lendet vnd entscheden wesen vnd ghentzelken gheleghert, also dat

wy vnder vs enen Steden vnd enen ghantzen vrede vnd vrönschop holden

Scholen vnd willen» vnd v?er nn yp^hen den andern nicht doen schoIcn vnd

willen. Vnd hadde vser vader hertoghe (hertoge) Barnym, dem god gntidich

sy. edder vse veddere hertoge Bughezlaf vorbenoraet vsem vorbenonoeden ome
hertogen Alberte edder synen sones, edder he en wedder, vnd ok hadde wy
vsem vorbmomeden ome hertogen Alberte edder synen zones edder he vs

wedder ycht vore vorbreuet edder louet behaiuen dat. dat in den breuen. de

vp dessen dach gheuen synt. openhare scrpiirn is. dat scal dor dfr bretie

edder deghedinghe willen, de vp dessen dach ghegheuen synt, nerghen ane

krenghhet wesen, raen de breue vnd de deghedinghe, de wy vp dessen dach

gheuen edder deghedinghet hebben« de sehole wy ghantaliken withen vnd

holden, ane allene vm de vorpantdinghe Trybezes vnd Ghrymme. i]v ühcyt

hirmode af. Alle dosso vnrscreufn din;^;h stede vnd vast to hliucndf vnd to

holdendc Inue wy Warzlaf vnd Bugheszlat' vmbcnonK^t. brodcre, vor vs vnd

vor vsen vorbenonoeden veddern hertoghen Bughesziaue, vnd myt vs Wedeghe
Bughenhaghen, vse marscalk, Yieke Molteke vaa Dywitee, Egbelke Manduuel,

GUwes Borke de ddm, CUwes Kolnen Hennigh van Pentze, Htmik van der

Osten, Clawes Borke de iunghere, Heymkc vim Pentze. Rrdof Kölner, We-
deghe Bughenhaa;hon do iflnshere, Hugholt litM-L-, Ghotcti Moidcr. Ht'nnio:h

Ko'iseliodc. Otto van Plont\ Dep:hpnprt Bujrhenhaghpn. A liiert van Helnede.

Jolian van Plone, Hennigh van Fulbuzk de iünghere, VVodeghe Lepel, Joiian

Kedii^^h, Kört van der Osten, Ludeke van Dywytze, Hennigh Lepel. Hinrik

van Zw^n, Hermen van Nygenkerken, Hiniik van Tasnionde, riddere» Syuert

Morder, Clawes Mordm* vnd Reymer van Dechowe. knappn. in guden trvwen

an (fe';ino breue vsem vorbenompden orae hertoirhen Alberle vnd synen zonen

\v' eren eriipn, vnd tho erer hant Luder Luty.ovven. syneni rnar(k)scalke.

limrike vaa Stralendorpe, Yicken Molteken, Hinrike van Bulowe, Otten van

Dewitze, Didoike Sükowen, Clawes Smekere, Dancquarde van Bulowe, Clawes

Alkflne, Hermanne van der LA, Hinrike Molteken. Hinrike van Parowef Viekeo

Babben, Werner van Axekowe, Clawes Tulendorp, Clawes Lewetzowen, Peter

Biitzowen vnd Hinrike Hoghen, riddorn, Ilenneken van Bulnwe. synem Icoko-

mestere, Hennigh Haluerstade, Borcharde Lutzowe, Reymer Bainekowen, Giiert

Keghendancken, Heydenrike van der Lö, Hinrike Tzepeline, Henneken Tze-

peline, Clawes van Axekowen, Korde Prene vnd Boden van Dewitse. knapen.
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Jn desae zone vnd vrünscop tbe wy vsen leuen veddern hertoghe Bughesziaue

vnd Werzlaue vnd hwrtogen KaaBsmte van Stettyn vnd sjne brodere vnd

vsen om bysacboppe Johanne van Gammyne vnd hertoghe Johanne van Uokelen-

borch vnd byacop Frederike van Tzwerin. Van yewelkes vorbenomet wil wy
likcs vnd rechtes mechtich wesen: wnr v^'y des van erer weichen nicht macht

hehben moi^hen hynnen den ersten V( i" woken na des, dat wy dartho easchet

werden, dar scole wy vseni vorbenumeden ome bertogen Alberte vnd synen

wnen beholpen wesen, ab vorscrenen is. Vnd desse «one vnd vrede scole

wy myt hertoghe Jobanne van Mekelenborcb vnd myt den Wendesschen heien

üönderliken bebreuen vnd wisseot oft bertoge Johan vnd de Wcnde&schen heren

willen. Tu tughe al desser dini^h vorscreuen hebbe wy hertoghe Warzlaf vnd

Bughezluf de iungheren, broiUn' vorbenomet. vse ingheaeghele myt al vser

vorbenomedcn medelouere inghesegbellen henghen iaten an dessen brel', de

gheuen is na godes bort dratteynhondert iar in dem Aeghenvndsosteghesten iare.

Nach dem Orij^iual im liaupt-Archive in Schwerin, l>csiege!t, wie iu Nr. 91)38 ongegelifn.

Die an letzii<rt-r Urkuudo hüngeiiden Siegclstreifen sind Eum TLeil aas dem Oinc«pt zur ol)igmi

geaohnitten omd g^ben JSrocbaiüuko auti dem onnau Theil dm Texte». Einige SteUmi «od doppelt

voiluiidai, M aind als» mindestens zwei Entwürfe (beide vom denelben Head) Tonnljpiigeagaa. Di«
AWeioliungen derselben sind, soweit erkennbar, nicht von iMiiiliciiem Wertlie ; nur ist zu bemerken,

duüs der eine derselben :
' hert' einschiebe, wfibrend die Bmchsiücke des andoni die Stolle nicht

eiitbalteu. Es sind diese Coucopto augeustlu iiilii h uii l.i vnn ' Irr.si'H.i u Hand geschrieben wie das

Jlnndnin; ebenso stimmt keine von i>eidea mit der t^clirift von A. Endlich aind auch die fiAnde

aller drei in Nr \)^4() Torkommeaden Noten aieliar von alleii oUgon Teirachiad«n. — Gedraokt:

JUMh, fiehr. Urk. m. S. 38.

1369. Juli 7. Damgarteii. 9940.

Wurtislav (VI.), Herzog von Pommern (-Wolgast), gelobt vor Xotar

und ZeugeHf dem Hersog AUtrecht von Meklenburg die besegelten

In nomine doniini, amen. Anno uatiuitati^ eiusdem M° tricente^imu

sexagesimo nono, indicciooe septima, meusis Julü die septima, pontificatus

aanctiflsimi in Cristo patris ac dominit domini Yrbani dioina prouidencia pape

quinti anno aeptimo, hora nonarum vel quasi, inter viUam ei oastram dictos

Damgar, in nostrorum notariorum publicorum subscriptorum ac testium pre-

sencia personaüter constituti nobiles principes et illustres ac domini, dominus

Albertus dux iVlagoopoleoäiä, comes Zwerinensis, Ötargardie et Rozstok terrarum

dominus, ex vna parte, ac dominus Warslaoa dnx Stetinenos, princeps R&-
ianoruni; parte ex altera: qoi qmdem dominos WaialaoB hi^tis hino inde
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diaersts tractatibus ei pladtis ac litten« pacis, confedenietonis ei ireugaram ex

virieqoe partibus tittditis et assignati», a supradicto domino Alberto duee Magno-
polensi requisitus et intcrrogatus, vtrum omnia et singula pacta, confederaciones

et iuramenta per siipmdictum dominum ducem Warslaum eidem domino Alberto

alia.s facta t^t proiuiääa tenere vellct ac obseruare rata, grata et incorrumpta

ac omni öubsist^re firmitate, respondit noa coactas nec conuictus aut per vim

vel metom ad hoc nullatenus aedaetust se veUe omnia et singula pacta« pro-

missiones ei iarameota inviolabiliter tenere et firmiter obseruare, quc (juiiiem

pacta, promissiones et iuramenta per eundeni ducem Warslaum alias facta

fuerunt seu emissa. non ohstantihus litteris. plucitacionibus seu trnctatihus

quibuscunque post huiusmodi iuramenta seu promissiones per eundem ducem

Warzslaum Stetinensem factis. datis seu habitis quoquomodo. Acta et facta

aunt hec aanOt die mensb, indiccione, hora, looo quibns supra« presratibos

Dobilibua et famosia viris * VVedekino domino Montis, ccclesie Mindensis nohili

aduocato, necnon slrennuis cl füiun-is viris Willekino de Wcdiliolte. Nicoiao

Hanen et Hinrico Lewetzsowe, militihus, ae Ludolfo de Moniiighuson, famulo,

testibus ad premissa vocatis specialiter et logatis. Jn cuius rci testimoniuin

supradicti testes sigilla eoritm dozerunt appeodenda.

(Sign, Ei ego Johannes Lodowid, publicos imperiali auctoritate notarius,

not.) premiaais Omnibus, interrogadoni sie facte et responsioni ad

eandem, vna cum Botariis et testibus supra et infiraseriptia Pre-

sens interfui, ea sie fieri vidi et aiidiui signoque meo ?oIitn

signuui in testimnnium omnium premissorum, a supradicto domino

Alberto ducc ilagnopolensi rogalus specialiter et requisitus.

(Sign. Et ego Hinricus Meybom, publ. imp. wie die vorige Unicr-

not.) Schrift, mit tmweseniHekm Aimichungm.

(SigM. Ei ego Johannes Hindenberch, Haudbergensis dyooesis dericos,

tuft.J imper. wie die trsie Unterschrift^ mit untutscntiicken A&-

vmckungen.

Nidi dan tob dar Band des ontwk Nctara, dodi catadöedtn lait tndürtt Tbta ond zu
anderer Zelt ide Sit IJntenebrift geachrieben«! Original im Hatipt-ArdiiTe m Schwmin. Dem
zweiicu Xotaraeicheu ist ein h, dem «Iritten ein wie R oder K auasehcnder Bui:liit;i1iv (viplleicbt

Ligatur für lOtl?) eingezeicbnet. Von dea 5 eingacogouen Pergameutatreifoo ist der 4. ohne Spur
Toa Baaiagalnng; «a dmi abrigan blBgan IblgeDd« Sf^jd:

1) rund, im von Ranken umgebenen, ^^f 'li^ndeii Schiida alfi Flllgd; Ton dar atailc mit'

geoommenea Umschrift liest man noch, vieltacli unsicber;

2DX W(«9JIEIIt[I D8J <D

2) rind, i^trlifTii^pr, ^r.qpalteoer Schild: vame aDadiaiBaBd glatt, biatao dniatal gaapaltwi;

Umacbrift (nicht ganz crlialicn):

4.' s wuLaKxni d* waoiiOLLa qulit -~
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5) rund, in «tthtBdwi ScbUd» «v i«ttwniirti>Mider Hifan; ünaduift:

*f S' niaOLKI UR(II«)B

6) HaglMi mod» «ne andaatlich aa«gepcigte Gemme (Ceotattrf) mthallcad; Cmgehriftt

. 8' [LJVBOLFI o IM (DOIIiahVSflHI •*

13€9. Juli 2. Güstrow. 9041.

Loren«, Fürst von Werle, verteilU dem Kloster Dargun für 160 J/A*.

Sund., mit tvelcfien die Maltsan dem Kloster noch verpflichtet waren,

jährlich 18 Mk, Sund, aus der Bede vom Dorfe Upost, unter Zu'

ettmmung der «* Iteteunnef weleken diese Bede angewieeen umr.

Ad vniuei-sorum Cristi l'uielium nos Luurencius dei grucia dominus de

W^le noticiam dedactnras per presentes lucide protestando, qaod ulym stroiDtti

viri dooiini Bernardus et Olricoa fratres dicti Moltzan, milites, reügiosis viris

abbati et conoentui mooasterü I^rgun raciono worandie ville Uj^rstt qoe

wlgariter wareschop dicitur. non seruate, rite pt rncionaliiliter per eos ompto

in centum ot sexaginta marcis d^'nariorum Suiidcnsiuru tenebantur nhli;^;iti.

quam quidem pecunie quaiUitaleni deiiberacione preuia, äpoate et voluritarie in

1)06 reoepimus et per presentes recipimus nos et nostros heredes ad eolacionem

eioadem principales et in eoiidani obligantes ita eane, quod pro predicte pecunie

snmma dictis viris religiosis nomine redditoum decem et octo marcas dicte

monete de pxpresso oonscnsu domini Hinrici militis. Arnoldi patris eins famuli.

domini Ghüntheri nulitiü et Jacobi lurauii liatitun eiU8 dictorum Lewessowen

assignauimus et per presentes assignamus tollendas in dicta viUa Vperest de

precarea nostra priori et prompciori dicto domino Hinrico et suis verie heredibus

assignata et dcputata et voluntaric per eo» coram nobis dimissat in ^to nati-

uitatis beate Marie virginis proxime venturo et deinceps annuatim, qnou^quc

principalem summam, videlicet centum et scxaginta marcas, cum ducem et octo

marcis nomine reddituum. ut prenarratur, in dicto festo beate Marie virginis

sepedictis religiosis viris integraliter aut pro rata temporis dictos redditus cum
principaU summa persoluemus, nullam oontrariam excepcionem iuris uel facti

seu n^acionem uel d*!^ iisioncm spedalem uel generalem contra hunc con-

traotum seu contra Mliqiuiil pndictorum uel infrascriptorum in aliquo faciendo

vel opponendo. qnoniinus ]iriii(,'ipaliter et in solidum ad solucionem dicti debiti

in dicto termino laciendam et ad omnia aüa et singula in hoc contractu oh-

senianda plenius et efficaciter teneamur, dantes et eoncedentes inulüdictis ab-

bati et conuentui omnimodam Ucenciam possessionem dicte precarie oorporalem
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accipiendi et retinendi, dooec suuima, ut prefertur, peräuiuta fuerit prelibata,

renimdttDtes edain in preoMs et qaoUbet pranintMiun omni mBngio et

omniB iuris et legis auxilio nobis et nostrie heredibus conpetenti sea conpetituro

quouis modo et quod hoinsmodi oontractas surariaro contineret vel eaperet

prauitatem. Jn picniorem euidenciam premissorum siL'ülnm nostrum malus

presentibus est appensum. Testes, qui huic contractui aderant, fuerunt domini

Nicolaus Hano, Hinricus Lewessowe, Hinricus Smeker, Hartwicus Wüssenkze,

milites, Arnddus Lewesaowe senior, Martinas Distelowe, Marquardus Nossentin,

&maS, et alii qoam plnres fide digni. Data Gustrowe, anno domini

ITOCC'LXIX*, fem secnnda infra octauas apoetolorum Petai et Pauli beatorum.

N'nch dem Origioal im Haujit Aroliiso lu Schw*:-iin. An der Urkundo befindet sich ein Eior

schnitt ohne Siegelbaod. — Gedruckt b«i Lioch, Maltzan. Urk. II, S. 214. — VgL Nr. —
Die Uiknada war von Wigger ftbdilicb uf Jali 9 geaetet

im Juli 12. Wismar.

MeinH^h THkua, der vormaUg» Vogt m» Wtimar, wirdd^ ver/utet*

In vigilia Margharete Hinricus Tribuz, quondam aduocatus in Wisroer,.

propter nepha«. quod peregit contra consules, pro quo dedit se in profugam

racionabilem, prosecutus est per consules in omni iure Lubicensi et per •

per eosdem consules est proscriptus.

Nai-h ii(.;iu Witim. Lib. prüscr., S. 8, nach der Lesuug des liei-ru Dr. Cnill-Wiamar. — Oe-

druckt: i Krimmerer) Gel. u. gem. Beitrüge, 1841, S. 748, wo statt: et per steht: pro quibu»,

anoh: peraeoatiu statt proMcataa. — Auch im Jiüire 1370 (o. T.) wird« Tribw wiedw verfestet.

1369. JuU la Lübeck. 9943.

VermtmuOmnff der JUUhaan^MaUm von IMtek, aambttrg, Uottockt

^»aimmdt WUmar, SMOn, QretfinmM vnd CefSbtrg; «en Dorpaii

von Kulm und Z%om; von Kampon, Zt0riekaoe, Briel, Dortt^ehtf

Staveren, Amsterdam, Ztttphen, Devcnter und Hardertcik zur Elii'

leitung der Frletlensverhandlungen mit Dänemark und Norwegen,

Anno domini 1369, die beate Margarethe virginis, congregati in Lubeke
domini consules civitatum maritimarum: Lubeke — —; Hamborch — —

:

Rostok Ludolphus de Gotlandia. Ludolphus Niendorp et Gerwtnuü Wilde;

Stralessuud — — ; Wismcr Johannen Manderowe, Tbidericus de R&mpc et

Jobannes Wentdorp; Statin pertractaTerunt infrascripta*
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Primo roci^ptus est alius terminus placitorum inter dotninos et civitates

ex una et Dunos parte ex altera, die (lomini&i proxima post assumpcionem

Marie {^u^. i^) in Lubdce obBervandos, ubi tuno pladtandam orit de eisdem

oügotiis, saper quibus viddioet nunc pladtabtttar.

Delnde decreverunt obsermi reyMm Schaoie, unde commtssum est ex

parte Danonim domino Jacobo Olavesson et ex parte civitatum dominis Jo-

hann! Rughen et Goswino.* Et illi assurapseruat ad se, quod debeant sie

ordinäre, videlicet donainus Jacobus apud Danos. quod raercatores veninntes ad

Schaniam causa saisature alieciuna debeant pre Danis esse tuti et securi; item

domini Johannes Riigfae et Goswinus ordinabunt hoc apod ducem Hinricum

et et^itaneoe, quod Oani videlicet piscatoree, bnrgenses et bnndones debeant

pre nobia et nestris vioeversa eaee tuti et securi; et qaando ad l^haniam

venerint, concordabunt utraqup partp de tantitatf tomporis luiiusniodi sc-

curitatis et de alüs ad prcmissa oportunis. Ad hos duos articulos pnimissos

fueroDt presentes prepositus de Rene et Thidericus de Ycreggbede ex parte

ducts Magnopolensis ad eos consencientes.

Jlem coucordaveruut: quam cito alicui civilati inuütuerit inpugaatio eastri

Hdsingenborch, tunc illa civitas hoc aliis per «iUeni et noetem eine mora inti-

mabit. Tunc qudibet subscriptarum dvitatnm statim lapiscidas suos cum in-

strumentis versus Copenhavene transmittet, videlicet Lubiceoses 20, Sundenses

10, Rostokcenses 8, Wismarienses 5, Gripeawoldenses 4.'

Postea prepositus de Rene et Thidericus Veregghcde egerunt iuxta

civitates eoc parte docis Magnopolensis pro litteris quitancialibus de libertatibns

Schanie per r^Ol Swecie ipsis iani sigillatis, et pro adiutorio sibi hic in

partibus si opus esset faciendo.^ Super hiis civitates loquentur in suis con-

sulatibus. et in proxinio placitorum termino voiunt iode responsa sua

reformare.'

Hans«-Roo. I, & 454, Nr. 49ä- — ' Johannes Boge von Stnüaund und Goswin Ladekuunm
voo Kampen. — 'Uu die F«fto Elopenhagen nbnibndiiBn. — 'Hu wb also BMUeDbargiaclM»

Seite die bdkl erfblganden kiiegeriMhen TerwieUnsgen vonns. — 'Vgl. 1869. Oete. 81.

im Juli IB. NenkaleiL ^4.
Heinrich von Levetxott' tritt auf Antr(i<j lUs l'ürstcn Lorenz i^on

Uerie dem Kloster Daryuu <He jährliche Hebung von 1^ Mk. Sund.

00*
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aus der Bede von Upost ab, mit Vorbehalt de» Wiederkaufes für
t90 Mk, Sund,

Vniuersis Cristi fideiibus presencia visuris seu audituris ego Hiiincus

dütitt LeweflMwe, adoocatiis taibn Nooe Kataot, facio notom et rei geste

oognoscere veritatem, quod ad instanetam notHÜs domini domini Iiaurencü de

Werle decem et octo marcas denariorum Sundensium nomine quorundam red-

dituum. prout in litt^^ris <!icti domini de Werle dümiiiis abbati et conuentui

datis liicius contiiietur, dv. jjlcno ft expresso consensu patris mei Arnoldi et

domini Ghüntheri militis et Jucubi tamuli, tratrum meorum, et aliorum heredum

meoram extra manum poeui et pono* dimist et per preseaiee dimitlo, qaos

quidem denarios dicti abbas et conuentus de precarea nea prompdori in villa

Vperat toUent in festo natioitatis beate Marie viiig^niB proxime venture et

deineeps, contradictione mea aut heredum meorum aliqua non obstante, an-

nuatim. quousque dictus dominus de Werle aut ego uel mei veri heredes

contum et sexagiula marcas denunurum Sundensium noraine priocipalis summe
et decem et octo marcas eiosdem moncte noraine reddttuam dictis abbati et

conaentui persoluet aut pereoluemus io dtcto festo expedite, hoc adiecto, «
diete eentum et sexaginta marce ante festum beati Johannis baptiste persolute

fuerint, tunc redditus non persoluentur, sed si post dictum festum beati Jo-

hannis baptiste persolute fuerint, tunc redditus cum principali sumic»a, vt pre-

missum est, integraliter persoluentur, inducens eciam in possessionem dicto:»

abbatem et ooDoentum dictorum reddituum oorporalem et dans ds oronimodam

licenciam ipSOS redditus expigncrundi et cum pignerc prout ins pigneris exigit

faciendi, promittens eciam litem uel cootrouer^iam ipsis occasione predictorum

reddituum, quamdiu principalis iiumma persoluta non fuerit, ullo tempore de

iure uel de facto non muuere, sed predieta omnia et singula ßrma habere et

teuere, nee contrafacere, nec contrafacientibus conseotire. Jn euidens teiti-

monittm premiasoram sigillam meum vna cum aigiliis patris md Arnold! et

fratris md domini Ghftniheri militis preseotibus est ap;>ensum. Testes huius

rei sunt dominus Laurencius de Werle. Hartwious Wiisisse'. Hiuricus Smeker.

Nycolaus Haue, milites. Marquardus Noczentin. famulus. et aiii quam plures

üde digai. Data in ^s'oua Kulant, anoo domini M CCC LXIX", ipso die beate

Margarete virginb et martiris,

Nnch dem On((itial im Haujit-Archive zu Schucrm. Aa der Urkuudu hängen 3 Siegell>ändcr,

von denen daji I und 2. ganz ohne Siegel sind und das 3. nur noch ein Stück vom obern Theil

«ia«9 Sictgels entbftlt, aat' dem man in einem gegitterten, in den Gittern mit Kreozchen belegten

PeUe «IWB HdmbnNh imtanohsidflt; Umnhrifer •f>
8' GVR €(. — Tg). Nr. 9941.
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1369. JuU IL Rostock. 9945.

JH$dHeh MoUke von IHvU» und IficoUnu JUatm, MfUtr, aehwör^n

der SUuU BtMock Urfehde,

Tenore presencium (quam) ad vnivenoruin Obrati fideüam fatarorum

nos Fredericiis Holteke de DyvuKe, neenon Nieobos A]kvn, milltes, capiraus

perventre noticiam ludde prcscntibus protestando, quod honorabilcs viri domini

proconsules et ccinsules eiuitatis Rozstok quendam Wernekinum dictum Koc,

venientem de reguo Dacie et partibos emulorura cuDi aliquibus nauibus et

bouiä captiuando deprehendentes et tamquam publicum inimicum detinentes,

nobis ad aupplicadones noetnis Kb^m dimiseTttiit benigniter. Unde nos pre-

tacti Fredericua Molteke de Dyvizae necnon Nicobus Alkan, milites, vna cum
nostris heredibns veris prenominatis dominis procoosalibus et oonsalibiis eiuitatis

Rozstok et "(•nun successoribns vriiiiersis cum wniiinetu manu et bona fide

firmiter promittimus per presente^, quod eisdem dorninfs proconsulibus, con-

sulibus vel alicui eoruin et succcssoribus, communitati, ciuibus et hcrcdibus

eoram in dieta duitate Rozstok natia el nasc«idis, siue nato et nasetturo»

necnon Enrico DiftTel Hincekino, servitoribus domini Lamberti Witten pro*

coneulis ibidem, nulla monlcio. secundaria actio, vexacio et allocucio posterior

oriri et fieri debeat }>erpetuis futuris temporibus racione dicti Wernekini Koc,

heredum suoruni (juortiiiujue interest vel interesse poterit, necnon omnium
bonorum et nauiun), que apud ipsum luerant detenta et depreheosa, volentes

et debentee ipsos dominoe prooonsnles et consulee duiiatis Rosstdc, ut pre-

mittitar, in Omnibus pretactis articulis indempnes penitus conservare. Jn omnium
premissomm euidcns tcstimonium sigllla nostra presentibus sunt appensa. Datum
Rozstok, anno domini M^CCCLX" nono, in profesto dioisionis apostoloram

beatorum.

Nach dem Original im Katka-Arcliivo zu Rostock mit einem KioHchnitt für ein Siegelband und
•iiiMB aoliiiigaidfln Si^l. — 0«dnifiki: Bott. Nidir. 1754, Stak. 27, 8. 106 (feUmluft).

1B69. Juli 17. Monte Fiasoone.' 9946.

Papei Urbtm F. betm^&ag* «Im» Bte^efJohann «en Wörme und den
Canenieme von Medee, WUheim von dem See (de laea)« 4UeM MmME^
tieften Visitattonen für Beköstigung »u entrichtenden Gebühren von

zwei Jahren, die er als Steuer von der ganzen Geistlichkeit verlangt,

weil die Einkünfte der päpstliciieH Kammer »u den Kotten für die
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Wiedererlangung und Vertiteidiguuy der Kirghengäter in lUUien

«icdhf «iMreMk««!» in 4«» Aturituw» Makitt, Prag, KIttn, Brmmmf
Magdtüwrfff SaMwrg, ZHor und den JHifceeen Bawetf Bamberg und
Camtn »u erheben.

Scbmidt-Kehr, Regeatcn II, Nr. 855, nacli eint^ni Tran.sHutu])t .on 1371 im Ilatindvör'schen

titaftti'Aicluv«. — 'Oatum: Apud montem flaaoonem, XVX. kaL Aug. a. VII. Eingang: Kon-

DaUonUB pcwttwmutta

1369. Jiüi 2L HelsmgboTg, 9947.

Vicke Moltke, MUter, und Hartwig Kaie, Knappe, verpflichten »ich

unter gewiesen Bedingungen, den Menögen von Meklenburg und
den ffaneetiten das Sehlos» Seleingborg bi» »um 8. S^atember im
Ubergeben.

In gods ntunen, amen. Wi Vicke Ifoltdciii ridder, und Hartwich Kaie,

knecht) bekennen unde doen wiilie alle den icnen, de dessen bref seen eder

hören lesen, dat wi mit wnl vordacht (ig) en mode unde na rade unser vrunt

hebben ghedeghedinget uniiue dat hiis In Ikl/.iii^^liorch mit deme [dj orluchtigen

vorsten hertoghe Hiarik van Mekelenborg unde mit den erbaren luden borger-

mesteren unde raeimannen der sseeatede, also Lubek, Rostok, Stralessund,

Wismer. Oripeswolt, Stetin, Kolbei^h and Kge, de up dem velde vor Hel-

zingborch sin, in desser wisc, alse hirna stet gheacreven: dat wi solen unde

willen nu to unser fvrowcn] dage, alse sc gheboren wnrt, de nu ncgest kumt,

dat lius to Helzingborgli mit al deme resseope unde mit aller were, de oppe

dem slote sin unde to dem slote hören, unde mcnoliken mit alle deme, dat

UQse here koning Woldemer van Denemarken up dem dote heft, antworden

deme vorbenomeden hertoghen Hiarik eder sinen crven nnde den van den

zeestedoi vorbenomet, sunder arghelist unde sunder lenger vort[üg]cringe unde

liiilperede, unde .solen dar degcr keyn recht ane to hulpe ntmen. it were

geistlich eder werlich, unde geven uns over in dessen breve, ette wi jener-

hande hulperede nye eder olt, eder jcucrhande recht, it were geistlic eder

weriic, to halpe krigen konden hirane, de uns jenerhande wis helpen mochten,

dat wi des jo nenerleye wis doen en mochten unde solen noch e.n willen,

men ane alle droghene unde valsch sole wi en dat vorhonnmede hus to der

vorhenomedon tili undf in dfr wis antworden, also vorescrcven is. it en were

dat uuse here koning Woldemer vorbenomet eder sine hulpere also mechüch

worden, dat se de hogheboren vorsten koning Albrechte van Sweden, her~
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tüghen Albrechte van Mekelenborg unde Hinrik unde Magnus, sine sone. hcr-

togheu vaa Mekelenborg, unde al ere hulpere, unde de edelen lade Hinrik

unde Claves, greven to Holsten, unde alle ere hulpere, unde de van den ssee-

Steden nnds al ere hulpere mit macht ut dem rike to Denemurken dreyeo,

dat se nerg«n darinne hcieden mit maoht to lande eder to watere tussohen

hir unde unser vorbenomcden vrowon dago, also so goboron wart, nu negest

kumt. ed(T it worp dat hinnen dosscr vorhcnomcden tiit, alse hir und unser

vrowen dage, alse se geboren wart, nu negest tocomende, den vorbenomeden

hertoghen Albrechte unde Hinrik ande Bfagnns, äo» sooei iinde den van den

zeesteden vorbenomet alsodanne d^hedinge wedervore[n] nnde vottogen unde

endiget worden op jenig(;r siden der zee, dar en allen ane ghenogede unde

dar \vi ane los ghcdegheditigct worden, so scal dal vorbenomede hus to Hei-

zingborg gereddet unde ensettet wesen. öcheghe over desser twier stucke

nen, so en sole wi eder en willen dar degher nicht anders vorthen unde dar

degher nieht ok ane to hulpe nemen, wi eo seien dem vorbenomeden her-

toghen Hinrik eder einen crven unde den van den vorbenomeden zeesteden

eder den jenen, de se darto senden, dat se dat vorbenomede hus to Helzing-

borch innemen solen, jo dat hus to Ilelzinghborgh ane [argejUst antworden,

also vorescreven is; unde were dat de vorbenomede hertoghe eder sine erven

unde de van den zeesteden vorbenoraet de ere, den wi dat vorbenomede hus

to Helzingbordi van erer wegen antworden solen, up unser vorbäwMnedea

vrowen dag, alse se g/ehomn wart, nu negest tokomende is, nidit «nsanden

to uns, eder dat se nicht to uns comen en konden eder en quemen, in welker

mate dat toqueme, so solde wi dat vorbenomede hus to Helzinghborgh ane

arghelist holden unde waren to des vorhpnomedpn hertoghen und siner erven

uu<ie to der van den zeesteden truwer hant also lange, dat se dat van uns

ersehen eder esschen laten I» alsodanen luden, de sunderiike bewisinge darin

hebben van dem hertoghe eder van sinen erven eder van den «eesteden vor-

benomet. Unde dat wi desse vorbenomede stucke stcde, vast unde gans unde

unbre[ke]Iiken solen unde willen [holden] den vorbenomeden Hinric und sinen

erven und den van den zeesteden sunder arghelist unde hulperede in aller wise.

also vorscreveu is, love wi vorbenomede Yicke Molteke, ridder, uucie Uart-

wich lUe, knedit, unde Vidce Molteke nnde Amt Moltdke, Joban Manduuel,

Ave Wesselesson, riddere, Timme Uei[ner]Storp, Evert Molteke, Heyne Witte-

beke, Peter Walke, Czabel van Helpte, Reymer Kaie, Henneke Tzepelin,

Hartwich van dem Lo, C\nm Babbe, Thideke Tesmer, Godscalk Barneeowe,

Hennink Meynerstorp, Henneku Kerape. Kros Lassebeke, Henneke vau ürtze,

Gherke Deuwel, Herman Valkenbergh, Jordan Krowe, Henneke Hauweseilt,
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Braut Wit» Johao Sbüce oade tiihan Kaie» koapea, mifc unde vor den vor-

benomeden hern Yidcen und Katen, unde wi hör Vidn und Hartwic Kaie

vorbenonet mit den unsen unde se mit uns bi unsen truwen unde hi unaen

eren dem vorbenomedcn herto{>hen /\lbrechte unde Ilinrik unHe MaG:nug. sinen

sonen, hertoghen to Mekelenborg. unde eren erueo und(> d('[nj van zee-

steden» also den erbaren luden hern Brun Warendorp, borgh<'rmester, unde

her Tiiomaa Horkerken, ratmannen to Lubeke, Bussen vorm Ho[itJe, bovet-

man van Roatok, her Amt Sosate, raetmanne vanme Stralessund, her Kröpelin

und her Hinrik Wessele, raetluden van der Wismer. her [Zi] uert van Lubeke.

raetman to Gripeswolde, her Thideman Wakker. raetroan van Stctin, her Detlef

V[e]rchem [i)n, raetman van Colberghe. unde her Bernt Hoppener. raptman

to der Kige, unde to erer haut den strengen luden Thuve Gallen, Anders

JacobesMNi, WillekeD van Helpede, Joh. Plessen, Anders Poppe, Jonse Thu-
vessoD, riddere, Hinric Prene, Gert BaaseuitBon* Gbisen van Helpede, Otto

Babben, Nickels Hak» Truweb Haas, Gregors Nicklesson. Magnus Esbernson,

Tuvc Nickelsson, Aghe Petersen, Ebclen Heidbrekcn, Borcharde van Buren,

Hennekeu ßusscowen, Bertolde Prene, Reymer Baruccowe, Luder van BIuc-

ghere, Hennekeu Bulovv. Unde to vorderer bewaringc unde to seker roan-

lenen swere wi alle unde ealik beeundergen mit upriehteden vingem unde mit

atftveden eden in den hilgen, dat wi degher ane droghene unde ane alle arghe-

list alle desse vorgcscrevenene stucke ghentzdiken holden und volteen solea

unde willen, alse vorescreven is. To ttighe alle fle^ser 0[>enbarer stucke hebbo

wi her Vicke unde Kaie vorbenomet unde wi vorbenomede medelovere un^e

ingheseghele mit unsen willen unde mit unser witscop hengeu heten unde

laten vor dessen bref, de[rj wi twe besegelt hebben geven, unde der neq^n
ein dem andern to scaden conieii sal, men se solen beide bi ere ganfa^en

macht blivcn. Ghegheven und ghescrcveu vor <lem hus to Helzingborchi anno
domini MCCCLXIX, in profesto beate Marie Magdalene.

Narli Tlaiii^f^ Rnc T, S. iöCy, Nr, 4'.)7, aus dem Original. Vorbor gedruckt in v. Bungo's Liv-,

TmÜi- uüd Curläiiti. Urk.-B. III, S. 230, aus ßinom Schreiben Jen Kaths zu Dornat an den zu
]i«val vom 1. September 1869. Dom Dorpatcr liath war diese Urkunde vom Rigi»öbtB meh einer

Abschrift des Bigisohen Haaptmanna Benibard Uqppener nüt^^theiit. B«rohard HoiiiwDir ebrieb
ao den BigiwiM« BaA d. ä, ,»Labek, daa aotmayandas na oomt vrowett dage to wortmDwie"
i,Aug. IS): ,,Juer erWrichoit do ik to woteiie, dat dat her tocli van Helzingborg iu dat Ttnh des

dinnfzodogcg vor unser vrowcn to wortzowye, unde worden to rade, dat se den Lintbolm woiden
brstall-'n und veHiuwcn, unde ik ti ]i ovrr to Lubek to den da^jo.'" (Hanae-Ret. I, S. 45i), Nr, 500,

501; V. Bange III» 8. 230.; Ein uutor dam 2H. September wit^tbeiites üohreiben der beiden

Mgm Anaabelkr Hast vormiith«D, da» aeben den Waflbn »udi Geld eiae Aolle bei der Uebargabe
voB Helniigboig apiette.
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1369. Juli 2L Bostoek. 9948.

Bottoek eraucht die in Lübeck vertamtneUan StMdebvtm der See-

maate, /Or die in Aotfoeft angekommenen Ahgeeandten de» K9ndg»

Haken «on yortvegen eUitere» Oeleüe bei dem Herzoge von Melden^

ftttfv aueeuwirken und ete datm naeh Lübeck ttbholen tu laeeen*

Sinceritatis aalatactone preambula cum desiderio omais booi. Reae-

rendis vestraram boaestatam cupimus sub tenore presencium insiauare, quod

quidam fiiniiliares speciales domini rej^is Norwegia. videlicet re-^ns Ilaken,

coram nobis cunstituti quandam lituiani domini Biunonis de VVarendorp sigillo

sigillatam nabis porrexerunt et presentauerunt, cuius litteru nobis sie exbibite

tenor iilit et est talis: [Fo/^t ein GtUUhrief der smdHschen Hts^ktOi vor HH-
siHgierg vom 13. Juä 136^ flir IC&nig Meiikens AbgtsamUe.] Qua Uttera visa,

audita, de verho ud verbum lecta et probatn. ad nos aocedentes hiidem fami-

liäres ac nunPtii singulares domini n-^ris nntedicti nobis exponendo enucliauenint.

quod placita per vn? prnniinc Lübeke celebranda et seruanda visitare vellent

libeiiussime nomine sui regis et deberent, si ducatum et seeuhtatera incUti

principis, domini nostri ducis Mangnopolen«« poasent habere padfiee et qaiete

et versus Lflbeke se transferre, si possent cam bona paee. Supplicaintts igitur

per presentes vestris intimis honorificenciis etiidiositts predbos affectiuis, qua-

tenus hoc inpetrare et ordinäre decreueritis, quocunque modo poteritis, quod

dictus dominus Magnopolcinsls. dimiiiuis noster gractosus, consiliarios et fami-

liäres domini regis sepetacti per teira^ suas digtiuin ducat conducere et se-

enrare. Et si dictus domioas Mangnopolensis eis suam oonductutn et securi-

tatem prestare voluerit, quod tane aliquis nunelius certus seu dudor pactficus

et sufficiens per dictum domiaum Hangnopolensem vel saltim per vos ad
noslram oiuitatem remiltatur, qui eos ad presoneiam vestrorum omnium faluis

suis rebus et corporihus addücere valoat et apporlare. quod nobis videtur Immim

et coiiäuituni. et pro quo dictus rex et sui eousiiiarii pronunc in sua legacione

exiatentee nobis Omnibus grata vicissitudine valeant requisiti conplacere. Petimus

responsam finale et expeditum. Datum Boratodce, anno domini ftTCGCLX'IX*,

ipso die Praxedis virginis, nostro sub secreto presentibus tergotenus in testi->

monium premissorum apposito et affixo.

Consules ciuitatis Bozstocke, vestri Semper paraü.

Rückscj'ie Honorificis et multum commendabiÜbus viris dominis prncon-

sulibus et consulihus omnium ciuitatam mahtimarum pronuno L&beke congre-

gatarum, suis sinceris, debet hec.
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VbcI) dem Urk.-Bnche der Stadt Lübeck III, S. 751, aas dorn Originale auf der Trete, vaa
well licm das aufj^ iirnv ki g^ wootjo Siegel abgcsi^niu^rru ibt. — Hause- Ree. I, S. 453, Nr. 494. —
bereite am V.K Mai l'6i>^ hatt« König Hakon netm ücsaudtco uach DeutocLIand zum Almcbln«!»

eines Stillstandes oder eines Friotlens mit den Fürstf^n nnd Herren, sowie mit den f>M»8tä<lten be-

vdUmtchtigt (Uamw-Bao. I. & 453, Mr. 492). Am S. Angort Icmb n Labwk der StiU^tend

twiatshm den Beesttdten nnd dem KSni|; Hakon bis S4. Jnn? 1370 dnrch die Banflbungen dar
Aligesandteu zu StainL Hau^i, R,*. I, S. 460. Xr. ö03; Di; ! :iint. Norvog. VIII, S. 232), und am
5. September fand er iiakon'n OeneLmiguDg (Uanee-Rec i, 462, Nr. 505 ond 506).

Papgt Urban F. »ebet IHettieh Stratendorf, CatHMHeu$ von SOittmriitf

oAMlion «Iim »tä$tdifft ViearH an Oer OeorgakapeUo wr KM
innehat und mit Canonicat und Major-Prübende xu SehweHn pro^

vidirt ist, in alle Rechte ein, die der Liibcrkvr rh'vih-cr Ludolph

Michaelis bei Lebseiten an der nicht über 00 (ioläyulden Jährlici^

eintragenOett rfarrktrctte /tu Kiei (Lübecker hattef der Über
die Pfetrrkirehe mit dem Kleeter Bordeekolm (XeumUneier), Auguet,

Ordenef Bremer I>t9ee9e, in StreU tag, nachdem mie iMdotf von
Bodenteich In dte Münde de» Brebieehofe JkUwnn von Bremen re^

signirt hatte,

Avignoaeniache fiegeeten des Papatee Urban V. hu Vatikanischen Archive zu Bom, T. XXI,
fiil. 80S^ ~~ ' Datam: Apad atontam FUacooam. Till. kal. Ang. a. VII. Eingang: Nobilitas genaris.

Der Jiath su JiostforK' Tjcf/Ianbifft den (iomctn Grulle attt von Johann
Ebbing bevollmächtigt, 6 Mark Münkünße aua einem Mause
Lübeck XU erheben*

rudentihus ac honestis viris dominis proconsulibus et con>ulibus ciui-

tatis Lül)(k«', ainiris suis predilectis, consules ciuitatis Rozstock»' boniuolum

aaimuni in quibuälibet conplacendi. Dilecti domini ut ainici prcsinccri dis-

areüoDibii8 vestris presentibiis dgRificamus, quod coram nobis oonstitutus dis-

cretus vir Jobannes Hebbingfa, noster conciais, prouidam viram Gbos^viaum

GniUen eetam nostrum conciaem ia suam veram et IcgUimum ))rocuratorem.

actorem plenipotentcm ac nuncium singularcm focit. constituit et ordinauit.

dans eidem plcnuriain ijoteftafcni et auctoritatom pcinuli, ('.vtorquendi. sub-

leuandi et tollendi rcddiluä sax iiiarcaruiii Lubiceusiutn in domo (|uadani sita

in dnitate vestra supra quandam plateam dictam jSanMirate» necnon generaliter

1369. Juli 25. Monte Fiascona' 9949.

1369. Juli 25. Eostock. 9950.
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omnin et ^ing^tiln iiixtn hos prefutos redditus facioiuü et dimittendi, que ad hos

fuerint oportuna et ^ibi rxpr»dire. Quocirca vcstn! honestati supplicainus

per presentcs, quulmuä üicluiu Goswinum in hiis suia ugendis promotum ha-

beat^ Cftttsa nostri ita, quod sibi sepetactos redditus expedite ossignari, porrigi

«e presentari fiidtttis. Ex qoo eundem Ghoswinum dictus Ebbingh. comm
Aobis plcnipotentem fecerat in preniissis, pro quo vobis grata vieissitadine cor-

rosponi]o!)imu.s dilipentor. scituri pro firmo et ad nos rcspccturi, quod quid-

quid tle diclis bonis ae redditibus eidem antedicto Ghoswino presentatum fuerit.

quod vos et diclorum bonorum seu reddituum erogatores nulla monicio itejata

aat posterior actio ptr quemquam sequetur quomodotibet in futurum. Pro

qaibus nos a dicto nostro oonciue sciJicet Johanne Ebbingh creditam et con-

digiiam recopimus caucionem. Datum Hozstocke, anno doinini M°CCC°LXIX°.
ipso die Jacobi npostoü. [nostro sub secretoj in testimoniam premissorum pre-

sentibus de foris aflixu.

Xadi dem Original auf der TTssse su LuUeck. Auf der Rückseite das Secrotoiegel der Sudt
BoBtock in crttnnn Waehi, Bbgelrildet Bd XUI m Nr. 7485. — Tgl. Nr. 9952, 9958 n. 996a

1369. Aug. I Lübeck. 9951.
Gottschalk p, Attendorn, llathnmnn zu LObeckf überläMt von den

HOO Mark ^dtabgaHten, «wIeAe er von dem JBdEA der &adt IMbeek

»u erheben «nd von dem MerMog Atbrei^t von XeMenburg gekauft

lutt, SO Mark an den Batkmann Hermann Oeenbrüffffc»

1309, vincula Petri.

Sciendum, quod dominus Ghodsealcus di; Alendnrn proscns iuxtn lihnim

recognouit, se dimisisse et resijrnas.^o domino llermanno dr < )/< nbrügh*' rnl-

ditus quinquagintu marcarum denariorum de illis ducentarum maroarum red-

ditibus, quos habet in consUio Wismariensi ex parte duds Magnopoleneis. Jn

festo beati Michahelis proxime futuro subleuabit primum censam« Promisit

«da« dictus dominus Ghodsdialca.s cum suis hmidibus satisfacere dicto Her-

manne et suis heredibus pro omni defectu, si quem pateretur.

Aus dem Nicderi^tadtbacke der Stadt Lfibaak, mit|prthaUt vom Haimi ProfBMor Mmt»!». Niobt

getilgt. — Vgl. Bd. XV, Xr. Ü123.

1369. Aug. 0. liostock. 9952.
Der llnth zu UostocU Oereiifft, daitx Gomcin (irulle 6 Mark L'rntpn

SU Lübeck, welche iUm Heine Ehefrau Hille überlOMCn, an Lübinche

61«
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Bürger verkauß hat, und MUet, sie im Utadtbuch auf deren Samen
umxutehreiben

.

Consnies Rozstokcenses. vostri seruitores sppciales, formant hec.

Se ipsis cum omnibus suis et vrhim cum indelessa seruitutc preoptatis.

Domini et amici nobis siDceriääiml, reuercndis vestris sagacitatibus ad presens

decreuimus intimando eoudiare, quod ia presencIa nostra eonstituta hooeata

domina dieta Hille, Gosuwini GroUen, nostri ooncnuis, vxor legitima, moda
spontaneo ot non coocto, bona deliberacione prehabita, hos sex marcaram red-

ditus sibi in libro vestre eiuitiitis aficriptos sou assignatos ad manus sui mariti.

videlicet Gozuwini Grullen anledicü, corani nobis pupüce resingnauit et ven-

dicioaem eorundem dietorum rcddituum per aiitedictum Gozuwinum iactam

simul et lesingnacionem «orundom coram vobia celebratannt ratam fecit, habuiU

eomenaiti corfiroiattU et approbaait, tarnquam «i ipsamet eosdem redditus vendi-

diaset propria in persona. Ynde eum omni diligencia vestram discredonem

preseotibus pxoramus, quatiniis vestrum plenum consensum ad hoc adhibeatis.

qund (]](•[[ rodditus per nostrum conciuem sepedictum vnnditi v(!slri.s eiuibu.«.

bonorum dietorum emptoribus, per Jobannem Konigh, ad iioc coram vobis

procoratorem pleoipoteiiteiD coMtiiatum, ascribi dimittantur et ascribi valeant

eo modo, qnod dieti boiumim emptores de dictis bonis se intFomittere valeant

pacifii»! quiete et expedite, tantquam de alüs eorum bonis; pro quo vobis noa

oranes obligabimur ad soruimina ampHora. Datum Roz-stockc. anno domini

M° CCC" LXIX°, ipso die bi-aU ßixti martiris et sociorum eiU6, nostro sub

secreto presentibus in testimouium premiääorum de loris atBxo.

HoDor[iflcis] vim ae multum sagacibus dominis proconsalibttS et con-

snlibiis dnitatia Lflbeke nobis preserenis preeentetur.

Haoh dMB OrqpB«! mf dar Tnao xa Labeck. Auf der Racksute daa BtemtätagfA der Stadt

Boatoek, sbgsbüdet Bd. XIII ra Nr. 7485. — Vgl, Nr. 9950, 9968 and 9960.

m^. Aug. 8. 9953.

Meinhard von Hachede, Domherr zu Gfistroir, vergleicht nich mit

dem Fürnten Lorenz von Werle wegen der von dieeem und »einen

Dienern an ihm verübten ThiUlichkeUen.

Ego Meynardus de Hachede, canonicua ecclcsie Güstrowerijjis, coram

omnihus et singulis presentibus profiteor et proteötor, quod ego nommc iniurie

et uampm, michi per nobilem virum dominum Laureacium, dominum de Werle,
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1 1 SU08 fiiuiiliares in capella corporis Cristi et in domo habitaciouis mee in

Güätrowe sub anno liomini M°CCC°LX°1X°, proxima die dominica post festum

heati Jaeobi apostoli,* illaii vel illate etdem domino Laurencio vel suis foini'*

liaribua nunquam moiiebo ioris vel facti qaestioaem, dummodo litteras toM
saper refasione et solucione dictorum dampnorum michi traditas teneat. ob-

seruet firmitcr et attendat, et hoc pro me et meis heredibus per presentcs

firmiter repromitto. Jn cuius rei testimonium sigillum meum anno domini

M°CCC°LXIX'', in die beati Ciriaci martiris ei socioram eins, presentibus est

appensuin. Testes sant honorabiles viri domini Johannes Bfllowe, canonicua,

HermaiiQus Ryke, vicarios ecolesie GCustrowcnsis, Thidericus Eaadowe, pro»

conaui, Eghardas de Strentie et Kiequard Ryke, oonsnles Gostrowenses.

Nach dem Original im H»upt-Archive zu Schwerin T):i.s Sie;,'cl ist vom Streifen abgefallen.

— 'Juli 2'J. — Auf der Rückseite steht folgeodea Verzetchui^s von Urkanden, die sich wohl io

der Canzlci der Worler Herren befanden, voa einer Bend bald nach 1400; „Hir ys bref vppe dft

M$yMiboi;g vmlo Fredic«torp; item eu fundacio vppe tve vicarie tbo deme kilghen blöd«; item en
Vref, wo de heren ere lant deleden; item en 1>r^ vppe drednzeut mark lodeghes snlners van dea

Sli-kcllrnborghes üem <ips knnynt^bos bref van Swedpn vpj>e (liizent mark; iti^m ToLC-yc-a

Jordcna brcf vppe verchuudert mark: item der Lewetzowen bref; item twe breue der HoUicd heren;

Hen Bertolde« Schuleiidorpoa brcf; item de nyo vredcbrof; item cnen bref, wo de Mok«|boi;g* den
heran tm Werl« tyv» ebte vppe letea beft; item ea bref vppe de vicarie to Tetrow«."

1369. Aug. 19.* 9954.

Virr:e Suteel, Knappe, tritt für einen Sold von 16 Mark Boat* bt»

Weihnacht in den Dienst Hostocka gegen den König vofi Ddnemark,

Hanse-Ree. I, 8. 408, nach dem Original im Stadt-Archive m Rostock, BnicfastAck des Si«|fa]s

anhftogend. — ' Die dominioo inter octavam awsnmpcioni« Ifarie virginis gloriose. — Tioke Sowel,

Knappe, iiiultirtc l?>~(), am IM. Miirz ifcria qtiart.i proxima jjost «iomiaicAiii Roiuiniäct'ro), Rostock

wegen 16 Mark Boat. Pf. (Haoac-Boc. 1, S. 410, nach dem Original ebenda, Siegel aabiogend.)

1369. Nach Aug. 22. Rostock. 9955.

Heinrich Blanke, Priester, verkauft an JSieoiau» Strit» mwei MAu»«r
hei dem Heil. Kreuz zu RoMoek,

Dominus Hinricus Blanke presbiter com oonscnsu sai amici Jacobi

Scriuers vendidit Nyeolao Stritz totum angulum, quo iiur nt] »-hiustrum sanete

Crucis, id est duas domos in boc angulo sitas, prout äuc luerunt, eas re>

Bigmuut» warandiam ailn pnunittens.
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Nach dem Rostocker Hausbuch 1367—ä7, foL 31\ eingetragen nach fer. 4'
p. aaaumpc. b.

vkg. (Aug. 22). (lettigt.

im Aug. 22 — Septbr. 5. Bestock. 9956.

De^ard Starke vwka/uft Meute aus «einem AeHusi^ef »unMut am
Schtean^at^ien Nutre xu ^ootocft an Jehann Jfoan.

Dydard Starke vendidit Johanni Haan in curia ngricnltura proxima

ante valnam Sywan aita, quam proat sua erat ipsi rengnauit, warandiam *

promittens. octo marcarum redditus pro C marcis in quatuor terminis anni

exsoluendos et quando alter alteri ad quartale ar.ni predixerit, pro C marcis

reemendos.

Nach dem Roatocker Hausbueh 1867—87, M. S2*, «isgetn^n swiacluB f«r. 4* p. MMuapc.
b. Tirg. (Aug. 22 1 — fer. 4* m. nat Ifarie (Septbr. SV Oetilgt. — Rcwt. Bentebaeb 1887^97,
fol. II"", ist 1 IST, ^wis lieu fer. G* p. Dionisii uml fir. i' a. omn sanct. (Octbr. 11— 30) eiu-

gAtngan: „Dcihardud Starke veudidit Lamb«rto Kropelju ILlt m. rcddiliui pro L m, iu curia t»ua

Mte valnam Zywaa «te et in aatiqnis mantta eidem earie adiacentibaa «t attiDentibua

1569. Aug. 24. Lübeck. y^J57.

Dietrich Vritze von Wanxebery zu Lübeck brennt »ich sn einer

Schuld an Krevet, den Knr-h des Herzog» von Meklenburg, wofür
seine lYau Talcke und nein Bruder May. Johann (Itatheaelireiber

mt Lübeck) Bürgschaft leisten,

Fhidericus Vritze dictus de Wantzebfrjrh ton^ lur Kieuetc. coco domini

Magnopolensis, C et VI marcas denax-iorum in leaio asauinpcionis beate Marie

Tirginis proxime futoro vitro annam, quod ertt anno domini M*CCC*LXXl%
persoluendas. pro quibos Taleke, vxor saa, et magister Johannes, frat^ eius,

Tbiinmoni de Kilo et Dctieuo Manen ad nianum eiusdem Kreaetes ooniuncta

mann compromiserunt. Actum in feste beati Bartholomei.

Domino Jacobo Piescowe prumissa est ista pecunia ad manus Creuete^s

supradicti.

Nach dem Lübecker Niederaiadtbucbe anter dem Jahre 1369. Getilgt.
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ia69. Aug. 24. (Rostock.) 9958.

J}0r Math mu Bomoek empfiehU an den Math «u XMeek den mit
dem Verkattf van Bewten beauftragten Ooewtn Orutle.

Honorifids ac moltam sagacibus viris dominis proconsulibos et con-

»alibus ciuitatis Läheke, amicis suis prescinceriSf consttles ciuitatis Rozstock-

censis, quidquid jioteriiit scruicü et honoris cum prpoptacionp tocius iVIicitatis.

Sapiscat preemineucia vestre intime discrrcionis presciicium liitLraium ex tenore:

Johaaoem Ebbingh, quoudam vestre ciuitatis Lübicensis conciueni. nubiscum

• ia noatra cinitate Rozstokoensi ipso die dominieo proximo ante lestum pari-

ficadonis Marie haius presenüs anni debitum vniuerse carais asserte loquendo

enolaisse. Qui qaidem Johan Ebbingh, pronunc in domino felidter obdormiensi

antequam vniupr?f carnis Infrrpps-iis fiiprr\t vifim, quosdani redditus vobiscum

in domibus quibusdum vestre ciuitatis aritcdictr sitos. Joh;mni Ehbiugh patruo

suü. nostro conciui, et Hille ülie sororis dictc Johannis quondam vestri con-

eittis, quam nunc Gosnwinns Orulle, preseneiiitn lator, nosier dois, in raam
le^Umam habet vxorem, longe ante coram vobis erogaverat, resignaaerat et

in libro vestre ciuitatis cos ascribere fecerat voluntarie ipsis eisdera antedictb

sie, quod ipsi prcdicti cum rciMitibus premissis licito a^ere, disponore et no-

gociari pos^pnt. quidquiil velient. Post hoc vero pretacti, scilicet Jolianiics

Ebbingh et Hiilu, conparueruut coram Dobis, dantes pret'ato Gozuwino Grulien

plenariam potestatem vendendi, dimittendi et resignandi eosdem reddiios pre-

«xpressos, vendidonernque eorundem reddituum per dictum Gozawinum posi

hoc factam ratificauerunt. coa8ens(i)erant coram nobis et approbauerunt, vi

Httera nostra in breui vobis super hoc dirtcta ])If'nins odocet et protestatur.

Suppücamus igitur vestre commendabih lionestaii pncilnis nnstris stiidiose, qua-

tinus nostri paruli lamulatus inluitu scpedictum Gozuwinum Grullun cum effi-

cada in suis negociis taliter promoueatis, quod nostras preces fructuosas sibi

apud vos sendat sibi profuisse et vobis proinde postmodum ad speciales

graciaram teneamur acciones. Jn hoc enim nobis exhibebitis beniuotoodain

specialem. Valete in Cristo et precipite nobis confidenter. Dalum anno domini

M*OCC"LXJX", ipso die Bartholome! apostoli, presentibus in omnium pre-

missorum testimonium tergoteaus apposito nostro sub secreto.

Gonsules dnitatis Rozstokcensis vestari Semper parati formant hee.

Nadt dem Original auf der Traae ra Lübeck. Auf der Bflckseite das Secretäic^l der Stedt

Roetook, Bbgrinldet Bd. XIII m Nr. 7485. — YgL Nr. 9960, 9968 aad 99fi0.
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1369. Septbr. B,

Sklie unter 1887. Jnli 12 (Nr. 9668.)

1869. Septhr. 8. Kuppin. 9951).

Die I^rioren der I^edifjermönclie der ProHnz Sac/tsoi ertvühlcn

den Ketxerrichter Mag. Walter Kerlinger zu ihrem prior pro-

vinetoKs.

— — — [Johannes] de Villa Episcopi, sacre tbeologie professor, per

proviadam S«xoaie viearios generalis, JobanneB de Dysseborch, Jolianoes de

[2] — ^ ~ provinde diffinitorea capituli provincialis in Rappin in feste

m^vitatis beate virginis isto anno celebrati — — [3] — — [cum per

obitum Teveren] di patris fratris Conrafli KciI, pie racraoric prioris provincialis

nostri, fuerimus et ndhuc simus prioris inoviiicialts solatio destituti, [4]

convcnieotibus in vigilia leäti äupradicti, per nolani capitulariter convocaü eon-

vminitts oentam quindecim numero, quorum nomina inferius exprimuntur —

«

[5] ad dectionem prioris provindAlis per modum semtimi duzirnns

procedendum — — . [7] — — Jn prinio itaque ficrutinio reverendns pater

l'rater Walterus Kerlint^er maxister in theologia, Inquisitor, reverendum patrein

[8] — — — . Luthelmus prior Martburgensis, Thidericus Piris prior Ru-
pinenäiä, predicator generalis, [9j iiicholuus de Lubecke,

predicator generalis, [11] Thidericos GoUo, prior Lnbicensis,^ — [18j Arnoldus Witenbordi kctor Wismariends« Hoyerus lector

Roppinensis, — — [24] Johann(»s Lypman socius Rostocensis,

f28] — — de Prinslavia prior Brandeborgensis dictum ma^istrum Waltenim

eiegfruiit provincie Saxonic in prinrom proviiicialem — —
|

"-^^1 — — in-

venimus, quod ouincä äupradicli iratrcä in dictum magistrum VValteruui Ker>

linger soa vota iuiaaimi[ter oontolerunl] [34] — — [anno] milledmo

trecentedmo sezagedmo nono —

.

Nafih i. SOtA. dar Ki^ A1nd«mt« geiiM^im1ttaig«r Wimmdufim in Erfart, ntm Folg», H. S
(Erfurt, 1861), 8. 121— 124, ans einf'r Abschrift auf der Bückaeito Joa Porgaincnt-Üinschlages eine*

Erfurter Todtenbaches. Der liul-:o Tlieil dos Blattes bis auf '/i der Schrift ist abgeschnitten. —
Wolter Kdrlingur war dor durch aeino Thät^^'lioit g'^eii ilir l^eginen und Beggarden bekannte
Ketxerrichter, den Karl IV. in mehreren Urkunden nua dem Jaliro 1360 (vom 9., 10.. 17. Juni,

Böhmei-Huber, Regesten Karls TV., Nr. 4756, 4761, 7284—7287) mit dor Ausrottung dteMT
Saetincai bwoteagt. Eine dieser Urkunden (vom 10. Jnai 1369) ist in Jahrb. XLVII, 8. 19,
alvadncikt^ to wie sie vom Bostookor Rathe 1371 in das Stadtbach eingetragen ward«, als a« aiah
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für iiiu um die Vertilgung der dordgen Boggorden bändelte. Siu küuu urlii-biicli verbessert werden
durch den Alnlrack «inor fiia auf die Namen der Beauftragten üliereinstimmenden Urkunde Tom
17. Juni 1869, der in dem Archiv fär tetecr. Oeech., Bd. 59, S. 168, aich findet.

Hsr Math «H MoBtotie begknOigi abermaU 4en Oom/tn GrfOle diä

zum Verkauf von zwei J'otfrti bevollmüchtigt und ersucht den Math
zu Lübeck, die UmHchriJt der von ihm Hchon verkauften Jimfr von

6 Mark in einem Uauae daselbst an den Käufer Göbel üchrötier

SU ffeatatten.

[onorificis viris ac mullum ydonnis «ioininis proconsulibus et consulibus

ciuitatis Löbeke, suis sincerissirais, consuies ciuitutis RüZätockcoDsis, vostri semper

Speciales seruitores, constanciam cuiuslibet indefessi fietmulatus cam promptitudine

todus hoDoris et «Jatts. Vestris reaerendis hooorifioentiis ad presens insinuatnus,

prout prius Htteris nostris patentibu.s sigoificauimus vesire discrecioni, quam
aperte recognoscendo protoslantts, quod cnniin nohis compnrontes ^ill^'lu•('t Jo-

hannes Ebbingh. noster ciuis, et Ililla It'giiinia vxor Goszuwiul (inill« n pre-

scnciuro cxhibitütiä, constitucrunt et feceruni ium dictum Gos^uwinuui in suum

veram et legilimum procuratorem, offerentes seu presentantes eidem Goszuwino

predicto omnimodam potestatem yendendi et exponendi redditus duodecim mar-

Carum, quos quidem redditus Johannes Ebbingh felicis recordacionis nobiscum

defunctus, in dunbus doraibus vestre ciuitatis, scilicet in vna domo in platea

fabrorum sita et in quadam alia domo in platea quadani vestre •licUr' ciuitatis

dicta proprie Santstrate constituta seu locata habuit, quando vixerat in hoc

mundo, ita quod Gomwious Grulleo sepetactas hos sex marcarum redditus

positos in dicta domo, in platea fabroram vobiecum sita, lidte vendere debet

et polest, omni fraude postposita, quemudraodum alios so : ::r rt-arum redditos

in domo alia plafee dicfo S;infs(rat<' sitos iam nrtu vemii'iil. alienauit et rc-

signauit. Vestras ergo lauduhile^ honestate.s siudiosis precilms exoramus. qua-

tiDUS prememoratum Goszuwioum in suis ncgociis uon inquietant&> pronunc

finaliter promotum hab^ttis amore nostri, quod Johannes Koningh. vester con-

ciuis, quem dictus Gozsuwinus coram vobis plenipotentem fecit seu ordinauit

ad hoc eosdem sex marcarum redditus cuidam vestro conciui diclo Gobel

Sartoris ab eodem Goszinvino proexprnsso racionahiliter vr-nditos sibi ascrihere

valeat et re&igaare sie, quod Göbel dicius, vester ciuis, gaudere se vuleat de

dictorum radditaum resignacione et per consequens de eorundem pacifiea pos-

Mdmtargmbta ViknataB^Bncb XYi. 1)2

9960.
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sessione. Qnod si feceritis, nobis inpeaditis seruimea speciale apud vos vndi*

que promffmidiiiii. Qaod wtem vobis et omniboa vtffcris, quomm interestt

nnUa inonkäo posterior oriri debeot de premiMis, preaentibus littnis vobis

faoimuB cauoionem sufficienteiu. Datum Rozstodie, anno domini ftrCCC^LXIX",

in cm tino natiuitatis Marie virg'mis. nostro 8ub secreto presentibua in testi-

moniuiu premissorum tergoteaus inpresso.

N'aoli Ii ni Orißina! auf der Treae zu Lübeck. Auf der RäckseiM dal SMMtdMigel dar Stadt
Boatock. abgebildet Bd. XUI zu Nr. 7485. — Vgl. Nr. 9900. 9952 and 9966,

1B69. Septbr. 12. Kostock. 9961.

Der Rath «« M»»tock selgt dem Mathe «u LMe^ <f«M Xo4 dee

Sohneidergeeenen Jaoob JSIer» an»

Viris multum oommendandis et soltertibiM dominis proconsulibus et

consulihus in Lübeck, nn)iri< sni< -in*'»*' <inectis. consules in Rozstock omnis

honoris et seruiminis conliiiuuni incienieulum. Wstre preclare sagacitati pre-

sentibus significamus iucide prutestando, quod discreti viri Robertus et Albertus

nostri condae6. oldermanni in offido 5a[r]torani nostre daitatis, tMtabantur

expresse, qnod quidam Jacobus de Seonenbotce alias ^clos Jambus Eleri,

ftmiliaris in eorum oifido, octo diebos ante festuro beati Martini prozime

translapsum diem vite sue in nostra ciuitate clausisset extrcmum. Ä quo
eciam sopius audiiiciunf . quod quidam Jacobns in vfstra ciurtatc qurmdani

vigil claudestinus, in wlgo slupwachter diclu."), suus esset vilricus," et quod

haberet quandam Hytianam malrem snanit adhuc in vestra duitate Tioenfeiu.

Soriptiim Rozstoelc, aono domim ATCCO'* seocagesimo nono, feria qaarta ante

featom ezaltacionis sancte CriidSt nostro sab secreto presentibus (ergotenus

impresso in teslimonium premissoram.

Nii^L i]"m Original auf der Trcsc zu Lübeck. Auf der Rückseite das Secretsiogel tlrr Stadt

Rostock, abgebiid«t £d. XUI zu Nr. 7485. — ' vitriou« üt voo wder«r, gleichzeitiger Hand über-

gawlmtibeii ud dafltr gMtandnn: patar leiptimaB et eaamlk.

(1869.) Septbr. 17. Lüneburg. 9963.

Magnu», Herzog von Braunschufetg und Lünebiirgt Ifexeugt, dass er

nlddf in» JfilereMe dm KCnig» Waldemair «m» IHtmemofrle, sofutan»
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aua attä»r0n erhebUOten Untachen mit dem Banrnge von MekUtt-

hurg in JVWktfe begriffen sei,

Uangnus, van der gnade godee liefte^e t& Brunswich uode tft

Luneboreh, bekennen openbare in desaem brene nnde dAn ynüik. den wisen

mannen, den raatmannen der etaal tö Lfibeke vnde alle den gbenen, de desse

scrift Seen edder hören lesen, d;it de krich. de is twisclien deme herteghen

van Mekelenborg vnde vns, dat de is doreh sunderker aake willen vnde

scbeliogbe, de we dicke vnde vele kundeghet vnde claghet hebben heren,

vrAndeai, Steden vnde g&den luden, dar vnsem veddern herteghen Wilhelm

vnde vns ny lik eder redit vmrae wedervaren kondct vnde dat de sälne

krieb nicht cn is dorch kiHÜQg Wolderaares willen van Denemarcken. T&
eener bekantiii^so hebbe we vnse ingcseghel f^crJn'icket latin an dessen bre^

de gheuen is tliii Lunehorch, an deme hilghen daghe sünte Lantbertes.

Nach dem Urk.-Bache der Stadt Lübeck III, S. 757, aua dem Original auf der Tretie. Da«
unter die Urkunde gedrückte Siegel ist abgasprunf^en. — Schoo Juli 13 waren die mekienburgischen

Herzöge sich eines Angritfs in ilirt»n (ifutsct.^'n 1 tpsir.',i!i.i;'»[i fxpwrirtij; Nr !''j |Mi. Di>;- oh-yj an-

gedeutetaa SckmäleruDgeu där KeciiU) der lüneburgiächeu M^izogf hängen mit dur Bukhnung
Albncbl'a von Sachsen mit Lüneburg durch Karl IV^. zusammen, wobei Herzog Albrecht Reichs-

—aeotMf mtr. Die dw Febd« vonui^dieadea AbMfisbriefe, 17 an der Zahl, baue oocb GbMMuta
im 8e]kw«ttn«r Ardihe geeebeu. Er ngt in seber bandsclir. Chronik: „Die Abaager aber wabittB

neben Hertzog Magno: Wilhelm, Hertzog zu Binuns -liu r if,- unrl Lunclmrg, Hinrich, Hortzi ;; lu

Braunschweig und Lun^burfr. Thnmbprobat zu HaiiUiütiit, Hertzoga Mugni bruder. Ericli, Hi rtzog

zu Sachaen, Friedoricb, Willu lm und Balthat>ar, gebruedor, Marckgraffen zu Meifien. Gnntli- r, iJraff

sa Scbwartebaig, Oerhard and Erich, JohaoBen Söhne. Oiafien aar Hoya, Gebhard, Oraif zu Mana<
ftild, Otto tind Oerbaid. (^raffen ni HanennOnde, Lndolff, Graff zu V^nnstorff, Mauritina, Oraff ni
Spii?c;onisrg, die Statt Brann schweig, Hinrich, Herr zu Hombiu;;. Hm Pl. fi rl. h van Alten, Herr
Ordcnoerg Bock, Herr Ludolff von Zelcustode, Herr Albrocht vuu \'«ilth<'nii, Herr Julian von ICscerde,

Herr Johan von Mönnig(8;hani«en, Herr Herbort Kleinkoeck und Herr Peter von Leßenick, rittcre,

Werner von Reden, Otraa von Ber[aeite], Bertold von dem Bracke, Hennen von [KJorthoit, Hart'

wig von Bracken, Hinrich von Oeeeo, Hinridi von dar Sdinlenborg and alle Sobnlenburge von
Betienriorfr, Pivirt vm f^aMcrn, Hm-! »ml rat-dum iir» von KneHebecke, Harih \ n ilin. Berge,

Otto K[i]ut, GtiUSiarii von dtia Kampe, \Viwuiu«>d von Medingen, Churd von Maiiiilui.t. ßurehard

von Osterode, Dieterich Kleinkoeck, Gebhanl von Bordeelo, Churd von Vullen, Henning Kleinkoeck,

Marqnard Bardewieok, Johan von Waldow, Hentalin, Emarioh und Johan die (von) Lappe, Bein-

bold und Wlridb von Laadedc, Arnold, FHederieb nod Caapar die von Taraot, Nickel vwi Lo[b}eck,

Albreckt von BuUeuitz und Frit/iild Lawe. TTt^i t.^oi^H Magni absagabrieiT, welcher ziralich grob und
und unhöfflich concipiret, 1a:U''t also: We I'iagnuH, van der guade gades hertoge tlio Brunswieg

und Lnneborg, eiitl i' If^ti (jy Al'ii rt van B 'itzoneborg, iat iho pande steit dem van Teckeii. l.i

de aick heSü gemackot lateu tho einem hertogen tho MockcUtlKirg, dat \vy din fiead wesen willen

«nme dat grote unrecht, dat du an unsen leven veddem bertoge Wilhehoen van Lunebonr onde
an nns godalm hefTst, and eck tunb unrecht, dat da an anaen leven ohme den marckgra^en tho

Brandenborg gedahn beffit. Won dat di, den dinen nn*? dinen landen ienig srliade vau uns und
Vau (If Q nnaen schude, des wülo wo uns lim den chron ic-kri u di •Amh- iev" :i 'le 'Iii/ n 'aoI ver-

wahret hebben. De» tho enen bekentaieae hebbe we unse iogeeegel drucket lateu an dc^zen breve.

Briefll. Origia. ürknnd.«* — Die cktonikaliadMa ITaduiehten ftber di» Fahde a. beim 29. Nov. 1869.

62*
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1369. Septbr. 19. 9963.

Der Jtath zu IVismar bescheinigt dem Hofhe zu Lüheck den vor thm
geführt-en Zeugenbeweis über zwei Verkünfe von Wagen utid Jt^erdetu

TTonorabililms ot multuin discretis viris domini«! procnnsulibus et con-

suiiliuä ciuitatis Löhiccnsis, ainicis nostris sincprf dilectis, nos proconsules et

consulcs Wisiuarienses dilectlonis constauciaiii cum uugmento omnis felicitaiis.

Noscat vestra commendaiida discrecio, quod constitntl coram nobis discreti

viri Johannes Vunke, Hinricus Reotzow, Amoldus 01deabord>t Jacobus Syp-
hosen, Hermanmis Poneyghel, oonciues nostri dilecti proprias hereditates in

Wismaria liahentes et possidentes. suis eleuntis digitis ad sancta dei iurantcs

rite et racionabiliter prote.stabantur, quod quidam dictus Rodcwooll iusto emp-

cionis tytulo crait a Juneke Vormunne, conciue nostro. viiuin curiuni cum sex

equis pro XXXVI marcis Lubicensiuni deoarionini, ac quidam dictoa Georrias

emit ab eodem Janeke Vorman vnom alium currum cum quinque equis pro

XXVIII inaicis Lubicensium denariorum minus IUI" solidis. Datum et actam
anno dnmini M"OC(''LXIX°. f'cria IUI' ante Matthoi apostnii pt ewangeliste,

nostro sub ^ecttUi preseiitibus a tergo affixo in tcstiraonium omniura et sin-

gnlorum prcmissorum.

Xavli dem Urk.-Buche der Sladt LuUcck III, S. "öS. aus dem Originale »uf der Trtise mit

«afgedrttGktem Seerat

1369. Septbr. 2(> und 30. 99Gi.

C rabHchrift des Johann Birnith, Pfarrherrn zu ^rkenHiif und
desMCH MuUer in der Kirche daselbst.

Uno . iini . m . ttt . IxtH . i . pfcflo . \'tar . mfnte . % . batniant

rdl}f$ . Urniiti . pklumus . ar . |) . cb . . «n« . tpa . Iiie .

liH . »ralmi . 0 , bafderl« . mr . »i^

.

= Anno domini IDilH. in profesto sanctorura Cosm*- '.-t Duiiuiuii, iobiit dü:ninas] Jo-

hannes Birnitb, pbbauiu. Urato pro «is. Eodem anno, ipso die beaü Jerouimi, obiit Katlierij)«,

nator wn.

So lu die in Bd. XV «b Nr. fl200 zu 1363 wiedergegebeoe Ineclirift des QrRbetaiiw, auf
dem (He Figuron der leiden Versiorbeneu \viederfr<';.f l in -ir.l, Dirccti-r Ktiii;» -i; R.'>t.i' iiai-'h

der ßotiU)oker Zeitung 1S90, Nr. 381, 1. Betlage, mit dem Bemerken, dasH iu der Jaliresisaiii nur

dm L undentlicb äd. Liscb bktM (Jalirb. XVIII, 8. 294) UOOCLXIII tiad tnoh «HUt BinifM
abvreicbend geleaen.
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1B69. Septbr. 29. 9965.

Uenneke und MHttrMt von Ziepelin, Brüder, Knappen, verkaufen

als Vormiliider der Sähnc des Oucnteke Hasse dem Xonnenklotter

XU lUbnitz den Hof dt s niti-^t Hasse im Dorfe Bokhorst.

Coram vniuersis Cristi Üdelibus. ad quos presentia pcrucnerint, nos

Henneku et Hinricus tratrcs <licti Zepelin. famuli, prouisores herediim seu

filiorum Questekeu, äciliuel Bultoniä t^t Jobaunis et Kiculai, preseatibus publice

piotestantes nos matara deliberatione prehabita vna cum amicorom heredum-

[que] Qostrorum salubri consilio et eonsensu ciiriani antiqtt[i] Hassen bona

nieinorie in villa Bockborst sitam cum singulis suis agris adiacenübas religiöse

domicelle sorori Beate de Map-nopoli, abbntisse mona^terii ordinis eancte Clore

in Ribbenitz, totique conuentui ibidem ac domino gardiano fratri Eraekent

(et) procuratori earum nunc existenti et eorum legittimis succesisoribus rite et

ratiooabiliter pro dueenlis et sexaginta marcis denariornm Sundensiom vendi-

disse et predictam pecuniam nos ex parte predictorum fiUoram Questken inte-

graliter a gardiano predicto recepisse et in vsus cnrum conuersam profitemur«

nosquc Inde j»lerie pnirfifns dicimus et contentos. ^uam curinm prcdictis vondi-

dimus cum omni iure, vöutiuctu et vtilitate. veluti eandem antiquus Hasse

dinoscebatur possedisse cunctis cum suis attinentiis, simul iuribus et prouentibuä,

deriuaroinibas et libertatibus in fundis, agris cultis et incultis, pratis, pasenis,

aquis, aquanim dectii>il>u.s, silui.s. sc^jpitibus. rubetis, viis et idvüs pariter et

nonnulla spectantia ad ciii iimi pn liitum, cuiuscunque etiam conditionis ex-

titerint, sicut in suis terniinis di.stinctis situatur. pprpr-tup lihf>re ac pacifice

possidendam. remota imbrigatione amicorum, lieredum ac hominuiu quorum-

ennque iaoi existenünm vel fotorwim. Yeruntamen quod si aliquis ipsos in

dicta curia seu agris adiacentibus ac omnibus snpra vel infra scriptis pre-

suneret occupare, molestare aut inbrigare, hoc totum prout in prcsentibus

nos astringimus penitus sine quibuslibet rrmurmurationibus et contradirtionibus

debemus disbrigare ensdcm illesos et iudemnes tntaliter eripiendos, volentes

nihilominuä eis warandiam prestare coram omnibus et singulis ius darc et

recipere volentibus, quaado et quoti^ ab ipsis faerimus requisiti. Jnsaper

eariam antedictam cum suis agris ac singulis pertinentiis et cum omnibus que

antiquus Hasse in predicta villa Backhorst habehat seu possidebat» coram domino

Alberto duce Magnopo!<'n«i ex pnrU» filioium Qucstekcn. «irilicet Roltonis et

JohannivS et Nieobii Irütrum resignamus in preseutibus integre et ex toto et

resignauimus, promittentcs firmiter et in solidum, coniuncta manu cum omnibus,

quorom nomina scripta sunt Merius, quod dam filU predicti Questken, sdlicet
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Bolto et Johannes et Nicolaos firatres, ad anooe diacretioiiis seu ad etatem

legittimam peraenerint, debent predictam eariam cum am» attinoiitits et omnibast

que antiquos Haue in villa Buekhont habnit, coram domino duce lHagno-

polensi integre resignare ot ox toto rclinquoro sine protractione. quandocunque

ab ipsis sororibus .suncte Claro in Ribenitz uei earum prouisoribus fuerimus

requisiti. Yt autem omnia prcmissa vigorosa permancant siniul et inuiolata

a quolibet premissorum heredum et amicorum, nos Henneke et Hinricus firatres

dieta Zepelin prenominati cum nostris yerie lieredibiis et Petrus Batiow ei

Hinricus Höge et Ilimicus Parowe et Nicolaus Smeker, milites, et Bolte

Zepelin et Nieokus Zepoliii. fratres. famuli, manu cnniuncta et in solidum

firle (lata, ut supra dictum, firmiter promisimus et in |)resentibus promitümus

übi>eruare, et in maius euidentiuB [que] testimooiuni sigilla omnium nostrum

prcscatibiw sunt appensa. Datum anDO domini MCCC sexagestmo nono, in

die beati llfichaelis ardiaiigeli.

Nach einer bsg^ulngtcn Ai -schiift aus der zweiten H&lfte dos IG. Jahrbanderts im ITaupt-

Aiohive m 8ohw«riii. — Oedrackt Ui l'toaua, Oeacb. d«r Famiii« y. 2epalin, Xttk. Nr. 41. —
YgL Bd. XV. Nr. 0067. xmä tuMa 9971.

1369. Septbr. 29. Kopenliagen. 9966.
Vieke Moltlcf, Bitter, und lIuHwlvh Kaie, Knappr. behcunoi, von

den HOO Mark fein Silber, ivelche X.übeck und die anderen Seestädte

ihnen »ehulden, SSO Mark 0mpfi$nff0n «m haben.

Omnibus presens scriptum cementibuä Yikko Molteke, miles, et Hart-

uicus Kaie, ariniger, «alutem in domino sempiteraam. Nouerint vniuersi pre-

sentes et futuri. nos trecentas et quinquaginta marchas puri argenti de illie

oclingenlis inarchis puri arj^t'iiti. in (juilius ipsi doniiai de Luhcke vt di; aliis

ciuitatibus maritiniis nobis tenehantur obligati. a quodam domino Johanne de

Lubekc in Kopmaniiaueu leuasse et percepisse. Pro quibuä vero trt contis et

quinquaginta marchis pari ai^nti predictoe dominos omnes et singulos et

eorum heredes per nos et per h^des noslros quitos dimittimuB et penitus

excnsatos. prout in ipsorum dominorum litteris apertis nobis super hoc pro-

missis puplicc teni hntur. Jn cuius rei testimonium sigilla nostra presentibus

sunt appensa. Datum Kopmaobauenf anno domini M''G''C°C°LX'' nono» die

beati Michaelis.

Oedruckt im Ürk.-Bnch der Stadt Lflbock IT, S. 117, nach dorn Original auf der Treae mit
beiden ii:iiirint;e:jd(>u Siegeln. Auth in Hansc-Rcc. III, S. 291, Nr. 307. — Dm SliQgel das

Hartwich Kaie ist beaclmclfcn von Milde, Holet Siegel des M.-A., S. 77.
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im Septbr. 29. 9967.

Iwan «. BMMf vtrkm^t an Mte tf. SimniäJlf g^MmtA IFuMlkaffl^

9 Hufen und jährlich 8 Scheffel Bogffon 4M dtm J>wrf9 SeM»Hn,
welche früher ein Marvitzer 7iiir<;lfhn (feuy-Meft waren, und legt ffa-

gefjen 2 Hufen in Huhn und 1 Hufe utul Jährlich 8 Scheffel Roggen
in Griebow «u dem gefiannten Burglehn»

Vor allen hedderuen lüden, de dessen bref zeen edder hören lezeo.

bekenne ych Ywan van Redykstorpe myt mynen rechten erfghenamen, dat

wy hebbt'n vorkoft VrytiÄCü van Stendel. dattu genömet Muschatc, vnde zynen

rechten eruen dre h6nen tu Scharcyn vnde achte echepel rocgen gbetdee in

deme hone, de me tft schalt arrbachte ghelecht hdt in deme dorpe, myt
alleme rechte. Desse vorbenomeden dre liouen vnde achte schepel foegen

gheldes de hadden fxheieirhen tu mynen borchlene. dat yk hehbe vppe deme
huze tu der Mernitze. De hebbe yk myt inynem ghuden wyllen daraf vor-

koft vnde hebbe dar wedder täghelecht td Rune twe houen vnde tu Grybow

ene houen vnde achte »^epel rocghen gheldee an den achulden. Ok schal

yk Twan van Redykstorpe vnde myne rechten eruen TrytsMi vnde aynen

rechten eruen dat gut tu Scharcyn vorlaten vor den heren, wan he dat van

my eschende ys, vnde Scholen eni t!es ghudes waren vor alle den, de vor

en recht komen wyllen. Alle desse vorbenomeden stucke loue yc Ywan van

Redykstorpe myt mynen rechten erfj^henamen stede vnde vast tu holdende,

sunder yengheHeye argbelyst, YryfaEen van St^dal vnde synen rechten erf-

ghenamen. Tu ener groleren antAgynge hebbe yk Ywan Redystorpe myt
beradenem raöde myn ynghezeghel an dessen bref ghohanghen, de ghegheuen

vnde schrcuen ys na godes bort drutteynhundert yar an deme neghenvnde-

zestegbesten yare, yn zönte Mychaelis daghe, des ersenengeles.

NacIi dem Originat iii; Ratlis-Arcliive- zu Parcliim mit ilom nii tiiiiem PeryameDtatreifen

hiogendea, uclilecht ausgcpriigtou Siegel. Aul dem ScLiidä lat das steigende finbom zu erkeitaea;

ünMlirift:

+ s' [RaD;iaKS5[ojBPa

0«li. Archi^Titth Bujvt benwrkt zu dar UxknndB: „Du aiitiisqgpBg«ii» Dorf SeansTn, qiäter

SebOMnu genttint, an dem UbIcbb Wtx «far ISbe xwndun Tfenbai^g; «ad Shts, wo steh d«r
yame noch in den ,,Scliörts»iner Wiesfn" pr!i:ihen 'lat. Dan liMitige Kämmerei rlorf Neuburg wird
auf einem Theilo der Feldmark äcarain liegen; ein anderer Tbeü ist TwinatMick su Siggelkow

Cdagt"
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1B69. Septbr. 29 — Novl)r. 1. Lübeck. 9968.

Johann Wulvesbrok, Mi novit ^ii St. Katharina zu Lübeck, heteugt

den Empfang eine» Legats für den Convent der minderen iirikder

zu Wtnnar,

Scienduni. quod constitutus iuxta librum firater Johannes Wuluesbr&k,

frater minor de sancta KaterioA, reoognoait se reoepisse et p[e]nitus sab-

leuasse ad manus et ad vsttin eona^tos fratrum minorum in V^Hsmaria a
Schoneniohannc XIH aareos Lubicenses, quos Wernerus {Likkc)^ qui alias de-

co! Intus fuit in Wismaria, predictis fratribus fiesia-nanit in vltima sim voluntate,

et liomini Johannes Manderowe et Johannes Wt'|iijftorp promiüerunt, quod
nuila nioniciü subsoquetur. quod ita scribi a consulutu i'üt conimissum.

Kacli dorn Lübecker Kicder-Stadtbaclie Nr. 2, eiuj^etrageu zwischen Michahelia und omnium
1869.

1369. Septbr. 29 — Novbr. 1. Lübeck. 9909.
Heinrich Schefp, TMienbrutlrr xu Jiatzclnn'gf bekundet den Empfang
einen LegotH j'iir den Dom xit i:<it^vhitr<j.

Sciendum, quod constitutus iuxta librum dominus Hinricuä Schelp, con-

uennis Basceburgensis, publice rccognouit sc illas XXXIX marcas denariorum,

quas dominus Ludekinas de Ring pie recordaeionis edias ad struciuram eeclesie

Rasceburgonsis asBignauit. integraliter sttUeuasse a Johanne de Hachede, qut

easdern iia!>ul( in suu custodia, dimittens cum ab omni iterata monicione quitum

et solutum, inc.sfntnns eciani ^idmi Johanni quitanciani ex parte capituli Rasce-

burgensis, et 8iÜridu.s du Ponte iideiuäsit pro eo, quod nuila monicio pro huius-

modi peeunia snbsequetur.

Naidi dem Lfibecker Nieder-StaUtbuche Nr. 2, eingctrogou zwiüchou Micludiclis und omQium
1309.

1369. Octbr. 3. Rostocic. 9970.
Jacob Krüxebitcr, Geistlicher, verpfändet getnem Schwager Werner
Sottmann die Lübiache Jiadstubc nebst einem Nuchbarhause xu
Motloek.

Notandum, quod conatitatas ooram cameiariis Jaeobus Crücebiter, (de-

ricQSf reoongnottit, quod tenetur obligattia ex instis debitis in CGC^ marcis
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Rontoocenravin denariornin Werneio Zoltmanne, swagero suo, per ipsom nbl

in p«rata pecunia mutuatis. pro qaibus sibi stapam angularan diotam Lubesche

stoue apud valuam allecium sitam ot aliam domum proximn sitam apud dictam

stupam in pingnus obligauit. dans sibi plünaiu auctoritatem et potcstatem dictam

stupam VDa cum domo predicta aliis vel altcri pro debitis suis predictis obli-

gandam; et &i morte preueatus faerit, predictam stupam cum dicta domo
vendfiadi el pecaniam de eisdem proueaientem in vsum pauperum convertendi,

prout scripta sont in testamento suo» et si didua Wcrnerus morte preuentus

fuerit. fnitros sui, viddicet Johannes et Thideman. eandem IialK'])unt vi habere

debebunt potestatcin in premisais, vt premiititur, iaciendi et disponendi vna

cum Johanne Güstrowe.

Nach ditm Rott. Lib. renogiL 1338—84, foL 119*/«, eiogetn^ feiü qnnrt» post MicbaheliL— TgL Bd. Zin. Nr. 7.113. — Bo^ Hwubrnsh 1367—87. foL 58* («josetrag«!! 1871, iw. 6'

p. Jnuoc. — fpr. fi* p. B«m!D.: Fobr. 28 — Mürz 7): ,,Jacobus Cruw^itfr ver.iÜJit Wornoro
Soltman stupaoi aa&m LubicenMin circa fossatum ante raluam Hariagdor siiam et duaa hereditates

8ua8 retro dictam stupam in vicino intra domam Wulf et eandem stupam sitM," QotUgt. Wsraar
SoltuMoa beuuM diese Bad^tub« noch 1377 im April (daselbst foL 123*).

1369. Octbr. 4. Bostock 9971.

Albrechtt Herzog von Meklenburot bestätigt den Verkauf von 1 Hufe
und 10 JTorBWM nu Bokhamt dureh die Vormünätr der Kinder
von QveeMee Bnuee a« due Kieeter m$ M^He, «ifitor VerHiM auf
die fUreUiehen Bestie.

W^y Albrechi, van godes gnaden hertogbe to Mekelenborgh, greve to

Zwcrin, lo Stargarde unde to Rozstoek here, bekennen unde don witlik allen

lüden, dat \vy mit vulhort user ervon und« nn rade iiser rafgheven hebben

vorlaieu unde ghev«'ii in dcsstT scryfFt dor god uiidc iiiiime user olderen unde

user sele willen den süsteren unde deaie gautzen cuiivcnte sunte Ciaren unde

deme godeshoss (o Ribbenytz* dat Ode olderen, den god gnedych sy, unde wy
gealyohlet bebben «na hove nnde teyn morgen myt alle deme« dat olde Haaeen

was unde horode an deme dorpe tho der Buchorst. myt aller vryheyt unde

rechte to besitteiide, dat se kofft hebben van Henneken Sppelyn unde van

Hinrick Sepelyn, syiieni brodere, de dyt vorbenomede ghud vor us deme

closter to Ribbenitz van [Qujesteken kyndere weghene, der se vormundcre

mntt hebben vorlaten als wy id en gheven hebben, myt aller nut unde vrucht,

myl ackere, myt holte, bnschen, struken, wyscben, watere unde myt weyde,

alae se in eren sceden ligghen unde van oldynghes gheleghen hebben, unde
IMÜ«ab«cgli.hw Orkui«m>>nMli XVI,



498 1369. 9972

myt alleine rechte, iiogiie^t unde sydest. alse in hant unde hals, sunder

ienygerleye deoestli unde bede to ewygher tyd to besyltende, us unde usea

rediteii. onren dar nyclit ane to beholdende. To groter betugbioghe unde

belwDtnyne so is use grote ynghese^d myt user wyschop henghet vor

dessaen braf, de screven is to Rozstock, na godes bort drütteynhundert iar in

deme neghenundesostep^hcstpn iare, in deme daghc dfs hilghon Prannisci, Tüghe

sint her [B]ermßn, de provest to Rene. Dydricli Veregghede, Bercbtehey [Ij

en voghet to Zwerin, unde andere lüde, de tüghe werdych synt.

Nach der Abschriii in Rudiotl'ü Dipbmatarinm. Kiner bftj^laubi^teu Äbächrift an« der zweiten

HUftt das 16» Jllullllllderts im Haupt-Archive zu Schwerin mu<i die oben [] eingeklammerten Ver-

beneraagen «ntaanuuMi. — Otdnokt von IVomm» GamIiL v. ZeiMlin, Mr. 42. — Vgl. Mr. 986&.

1369. Octbr. 10. Neukloster. Dti72.

Der Ifurn r rti Techentl)i vergleicht »ich mit den £Hntvohtiern van
Below wegen dcv Verwaltung des dortigen Filials,

ir pravvest Hinrich tome Nienclostere bekennen vnd hetugen apenbar

in dijiser iegenwardigeo scriä't, dat (wi) de scbelinge, de dar was tuseben her

Johan van Rosteke, kerckhere to Techentin, vnd den b&ren tor Below» iß

geliket TBd B6Det in diaser wise, also dat de aulue kerokhere edder sine na^

komlinge en eehal holden dre missen in der weken, des sondages, des mit-

wekens. des vried£iges, ock tho veer tidon in dcrn iaro tho den hogsten hoch-

tiden, ith were den dat ith eine reddelike sake beneme. Hirumme so Scholen

de buren tor Below em geuen viff Lubischc marc vnd dorticb schepel roggen,

vnd dat vredembus tor Below em tho beerende, wen des em noth is, aide-

wil fae en dat holt. Dit Is gededingt tome Itodostere, dar de kerckhere

van Techentin vnd de buren van der Below iegenAverdig weren. Dit heft

gededinget her Ilerbort Mouw. ein monneke thom Nienkampe, vnd her Mein-

hiirt, kerckhere to Ciddarge. vnde her Bereut, der fruwen bichtiger. vnd her

Arnoldt Babbe, ein knape, vnd vele erliker lüde, de dar iegenwardig weren,

vnde de cappellane her JohAa Gronenbeke vnd her Gert Heket. Tho mer
tnehnifte desser vraihät so hebben vri praweat Himidi vnse ingeaagel vor

dUea breff wetentlick don hangen, de gegeuen vnd geacreuen is thom Nien-

clostcr. na gades bort dorteinhundert iar an dem negenvndaostigten iara, an

dem ebrliken dage Gereonis vnd siner selschop.

Nach einer 1619 beigebrachten Abschrift im Haapt-Arohive %a Schwerin, in Kleinigkeiteo er-

gftnxt aua einer anderon (sachlich nicht abmioliMidaii), «dcha bald nach 1588 vom damaligen
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Piwrer von Techentin beigebracht ist. Unt^r dieser iist von antlerur Hand Ijemerkt- ,,J5er brieff

ist vom pastore im oriß^inali prodiicirt, vnd obBchon dos siepel nicht daran gewesen, so betzeuget

docb der pMtor, da£ dio kijrohe xuvor gebrochen vad der brief zutrettea wordeii, dar pwtor batts

aber dam gcsuidi vnd vnnorletift ga&äm,"

im. Ootbi. 14. (Eldena.) 9973.

Iku Kbmt&r Mdena bekenni, an die Nonne Oertrud Baälof STorn-

hehungen au* den Dörfern Grebx und Karens verkauft xu haben,

welch« nach ihrem Tode an 4a* Krankenhau» daeelUet /tollen eoUen,

Ne ca, que geruntur in tempore, simul labentur cum tempore, neoesse

est, vt litteris autentieis perhennentur. que habere volumus inoblita. Hinc est,

quod nos Albertus Conowe, prepoäitus äanctimonialium in Eldena, Gbertrudis

priorissa totusqae conaemtos ibidem recognoficimiia iD hm scriptis lucidius pro-

testaoies, quod TBanlmi oonaenso veodimus iusto Tendioionie tytalo dileeto aorori

nostre Ghertrudi(9) Radelofes, vilgioi deo dettole, vaam chorum siiiginis nofitris

in viUis, scilicet in willa Gropotze dimidium chorum siiiginis in curia, quam
nunc colit et inhabitat Wille Ck>p, et dimidinm chorum äiligini.s in viila Oar-

aitze in curia, quam nunc colit et inhabitat Ueyae Boberow, ad tempus uite

€am singuliä annis, quamdiu ipsa vixerit, in feste beati HartiDi episcopi, omni

otMecto* impedimento, padfioe enstolenduin pro ^oem marcis «rgenti com allero

diniidio fertone Brandenbntgenais et ponderie Stendalgeneis. Consummata vero

milicia vite eius. |iredictus chorus siiiginis claustro nostro, inlerius omni ne-

bulata abiecta impedimenti ad dornum iiilirmorum Marie debet ad tempus

perpetuum cum salute ad distribuendum infirmis religiosis virginibus ad re-

euperadooem aamtatis. Pro ijna danadime memoctt pre^ete GliMtnidiB nee-

non eint parentam, qni pinm aubsidiam prt^ler deam in ietis elemoeinis por-

lexernnt, aemel in anno in die beati Dyonisii episcopi et socioram eius ad

tempus ewm nostra in occIfsiH cum missis et vigiliis sollemyiniü'r peragatur.

Huius rei teste's sunt discreti et honesti viri et domini Thydencus Mpkelen-

borch, necnou AiidreaSt rector ecclesie in üertesuelde, et Jacobus Kracht, tunc

temporis capellani nostre cnrie et Jaoobus Tuderoap plnres alU fide digni.

Ad cuios euideos lestiDOniuiB sigilla nostni presentibus sunt i^pensa. Acbim
et datom anno domini Jir(rC*G*ljXIX*, in die beaü Bimdwrdi episcopi.

Kach dem Original im HKiiili>AraliivB sn SohwBrin. An PfligumfNtailaB hiagm vmi Siagtl,

faaide stark verletzet r

1) spitzoval: die heilige Xatharine, die in der rechten Hand ein Kad h&lt und ein Schwert

«rlwbt; Umadirift: OLDCnill •

68*
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2) daa Bd. IX zu Nr. 6509 abgebildete Conventsüegel des Klosten £ldena; Umacbhft:

•f 8' SSX • XOIOIRNIS • BRPTI

1^69. Oetbr. 2L Stralsund. 9974.

Veraammlung der Sathstendeboten der Städte L&beckf Kostoek, JHe-

«UM% €hH^waiiä, Colberff, Stettin; Kulm, 21kom; Biffo, l}orpaif

Kampen, Hartfertnik, Zferiksee, BHel, Tiortrechtt Staveren, Amster-

dam, Zütphen, Devctiter und ütralfiund «tir Beraihung der Maus-

ttaJ^men in den deuteclien Fehden Herzog Albrechts von Meklen-

bwrg, «fM* Vertheiiuna der Kosten poh Vnteriumdlunffen in Norwegen
und zur Vorbereitung der FortKUtung de» Krieges gegen Ddnemark,

Anno domini 1369, die undecim milium virginum, domiai consules

dTitatam maritimaram Stralessundis congregati: de Labeke ; Bozstok

ArnoldUS Cropelyn, Ludolphus Nygestad; Wyamer Tydericus Msnykt Bertram

Kalsow
;
Gripeswold —- — .

Primo dominus Otto marchio Brandenhorgensis transmisit re?]inn«um

littere sibi directe/ quo audito et intellecto ulterius fuit domino Mognopoleusi

traasformatum.

Jtem Nicobus de Rsde, dominorura consnlum Bnndeiuliiin notarius, fiiit

missus ad dominum marchionem ad conoipiendam plaelta inter ipsuin et dacem
Magnopolcnsera.*

.Ttpm Iccta fuit litteia Iltnrici ducis .Ma^riiopolensis' huiusmodi racionß.

qilod terra sua ac avuncuii sui, domini Uinrici, comiUs Uolsacie, per Lünen-

borgeoses in et extra castra et terram domini Sryd Louenborgensis, eciam in

et extra BtttBeborch' spoliator, cremator et devastatar. Eciam hee littora

habait, 4)aod hii, qui hoc facerent et fecerunt, extra Lubyk cybarentur et

promoverentur: iinde fuit pidcni domino Hinrico duci rcsponsum transformatum.

Jtem una littera fuit domino £ryco duci Louenborgeosi eadem racione

transmissa.

Aus einer Bostocker AufzeichnnDg in Hanse-Ree. I, S. 467, Nr. 610. — * Schreiben und
Antwort fehlen. — "Der Friede war al-er sehiu am .srllion 'Vngty gesulilnssou. V^'l. Nr. ".)97"i. —
'£ric]i hatte Lauouburg iiud Ratzeburg am 18. li'ebruar 1369 an die HersÖge Wilhelm von Lüne-

Inu» and Magnu» von Bmunschweig verpf&ndet. Sndendorf, tJrk.-B III, Nr. 401. — Die St&dta

anatan von Stralsand ans n alle BaigiODfalinr «oa onaoia Ordimiig mgta dM HanaiaGheD

Gbvtoi» n Bergen, worauf aidi wfwwfthaialifh dia TJaHeAaadtmgm ia Ilanraeea besoigaD batteo

(BaoM-Bac. I, &. 471, Nr. 511}. Wbwuo &od di» g«w«liiiIidM Abnetmaog Aber das Ffimdfeld statt.
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im Octbr. 21. Hindenburg bei Templin. 9975.

OttOf Markgraf von Brande nburfi. tichthf detn Herzog Albrecitt vom
Meklenhttrfj T^üeden hin zum Ausyanu OsterfeMm 1.t70.

Wir Otto, von i^ots gnaden inarggraue tu Brandenbürg, bekennen vnd

bet6gcn openbar mit disem briue, dat wie dem irlüclitigen forsten bertbogea

Albrecbte von MeddenbAi^ ynd den nnen hebben gelouet ynd louen mü
dessem brine eyneo vdligen Vreden t& holden sAnder ai^liat mit allen den

vnsern van diesem dage an wente tö vtganden paschen, die negeat tAkomende

ist. vnd des tu thi'ige is vnsc lirinielikc ingesigcl gehangt'n an dessen brief,

die gegeuen ist in dem dorppc tu Hindi'nliori-h TeropÜD, uach gotes gebord

drytteinhündert iar darnacii in dem negbenvndsestigisten iare, au dem dage

der elfflüsent iAnefrowea.

ITmIi «km OrifitBkl Im Baop^Aidiive tn Sehwwin. Angehsogt iam mndA Si^gd äm An»
^reiiors mit rother Platte: im Schilde der redil—cbmande braDdenbiuigiaaha Adlar, dar Sdiild ist

mit Ranken umlegt; Umachrifi:

4* 8' OTTOTS CDjti^diilOl^ o BIlRIID9BVB0«niS o

— Nr. 9'J79. — In gleichem Wortlaut, auch am selben Tage und Ort» baMOgt lliikgnif

Ottp» dam Hanog Knimir voa fitettüi dav gleiflfae IViedensgelcbniäti bis Ostern gegeben zu haben.— Gednmkt awh «inn AliHliiift dv Oivöds Im 8ta»t»-Archive su Stottin bei Biedel, Cod, dipL

Bnad. U. Bd. 2, & 496.

1369. Octbr. 25. Born.' 997(>.

Fapat Urban V, vrnema den Propst von Schwerin, den Dekan von

Lübeck und den Iheaaurar von Lebu» zu Conaervatoren für Propat,

Dekan und Capitel von St* Marien eu SleMn (Com, JHöo.}.

AvignonGsischo Regeaten de« P.ij'Stfs Urbnu V. im VutikuusHchen Archive zu Rom, T. XXI,
toL — 'Datam: Rome ap. s. Petrum, VIII. kal. Nov. a. VII. Eingaug: Militanti ecdesie.

(18)69. Novbr. 1. Wismar. 9977.
Jnhali etner Stadlbueiu^r^ /Bt* die Mmoeen Geeehe JMOath'e «w
Wiemar,

Elemosine Gbcseke Frigdages habent LXX mareat in manso Theodeiioi

Hutzeken io campo Dammeohusen apud Johannom Jungen. liXIX, omnium
sauctorum.

Oeivtl. B«aten-Kegister der ätadt Wismar, to\. 11.
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1369. Novbr. 7. 9978.

Ificolaua Sehade quittirt Jacob Peuzin «w^Mi dar Kmifiumme fBr
den Mßf umd das QtU «m UoUendorf,

Ik Glawes Scade bethnghe vnde bekenne opcnbar vor al den yenen,

deze dessen bref zcon vndo hören lezen, dat Kopeke Pentzin heft my beret

vnde ghanz talet den koften kop vor den hof vnde dat ghot to Holstendorpe,

abso alze ik dat dar hadde vnde lycht an zyner scheyde, to ghuden willen

vnde to danke an dn- yeglienwerdecheyt Johan Bonzaekes, Bennyng Plt«8^

aentynes vnde Lndelrene van der Lawe vnde anderer ghoder lüde, deae thnghea

werdedi zynt. An eyne bethughinghe desser dyng zo hebbe ik Glawea Soade

myn ynghezPirhel hirvoro hiinghet laten myt wytscap. vnde is ghescreuen na

ghodes bort duzent iar drehundert yn denic neghenvndezo.steghesten iare, des

mytwckens vor zünthe Mertens daghe, des hilicgbeu bysscoppeä.

Nadi d«m Original iia Kkatsr-ArehiTa m Dobberlia. An ForgamaDi»

bände das hieneben abgabOdata runde Siegel: im stehenden Schilde ein rechu-

schreitender Vogel mit kriUiUBem Schnabel und langen Ohren; Umschrift:

>)• 8' niaoLKpj sQMiDa ^
>- VgL . J. 1881.

0369.) NoYbr. 8. SaizwedeL 9979.

OttOf Markomf von Srauienburg, eraueht den Rath «u Lübeek, den

Benntog von Mektcuburg zum Ersätze den von ihm dem Herzoge von

Lüneburg u)ul dein Herzoge Erich von Sachsen xugej'iigten Schaden»,

auch zur Beobachtuni/ den geifchlosaenen Briedens anzuhalten.

Ott(% von gots gnaden inartrraue tzii Brandcnborcli, den erbern, wisen

luten, ratmannen der stad zu Lubeku vud allen andern zcesteden, vnsern b&-

sundem lieben, vwem gunsÜidien grfla vnd frimlBdiaft eauor. Jr erbern,

wieen Inte. Also als ir vns £eke uwir botadiaft vnd briefe gesank haben

vnd des an vns berede warit. daz wir vns sulden sönen vnd fryden myk
vnsern vienden, als mit den [hert/.oghen von] Mokelenborgh, hertzogben Ka-
zamar von Stetyn, grauen Heynrich von Holsten vnd den von Wenden vnd

mit andern vnsern vienden, des haben wir angeseen uwer bete zuuorn dorch

Qwir lUie willais vnd ooeb knmmer vnd aoeet des gemeynen kaafinumes

Digitized by Google



1369. 608

vnd alle diser land vnrt stete, de des grozzen <r!>aden nemen, vnd hatten

eilen friden getedioghet vnd vnspr raed von viiser weghen myt den hert-

zoghen von Mekelenborgb, hertzugen Kazamor von Stetyn, grauen Heynrich

von HokteD vnd myt den Wendeedien bereu vod mit allen den, die dnreh

iren willen in dissen eng gekomen waren, vnd die fridc zolde steen fawiedien

hir vnd vzghanden ostern. Jn dissen fride hatten wir vfT vnser sitcn getzoghen

vnd gnornen die hochgeborn Fürsten hern WUheltn. hern IMagiius, hertzoghen

tzu Luneborgh, vnsern lieben obeym, hertzogben Erich von Sehachsen, hav
tzoghen Bucslaw von Stetyn, hern Johansse, bisachofi' zu Kamyn, hern Thi-

derich, biaachof tarn Bnndenboreh, die grauen yon Lyndowe vnd alle vnsern

hern vnd frunde. man vnd diener, die von vnser w€^en in diasen cri^ ge-

komen syn. Des don wir vch tzu wizzen. das vns der vorgenante fride von

den von Mekidenborgh (er) nicht gehalten wirt, wanne sy den fride gebrochen

habben ao hertzogben Erich von Sachsen, den sie geroibet vnd grozHchen

beschedighet haben, vnd och daz si* den friede nicht holden willen mit vnsern

vorgenaoten ohem, den hertE(^hen von Lnneborgb, vnd vns, ds sie vns vor-

hriuet vnd geloybet haben. Darvmme bitte wir vch mit gantzer beghcrunghe,

daz ir die t>gpnanten luirtzogheii von Mekelenborgh dartzu wisen vnd berichtet,

daz si' den vorgenanum vnsern ohcim hertzogben von Luneborgh, hertzogben

Erich von Sachsen vnd vns sulchen schaden wider tän, den sy en vnd vns

in den frideo getan habben, vnd onoh Aus vns der fii'de gehalden weide.

Wanner geaehege des nicht, au künde wir nodi en moehten vnsern ohem,

die hertzogben von Luneborgh, vnd ouch hertagogfaen Erich von Sassen nicht

vnderweghen iazzen, wir muzzen en behulfen syn als langhe, biz daz yn ire

schade wedder getan werde von en, den sy en getan haben in eynen guten

frieden, des wir ire briue haben, vnd künden des nicht gelazzen, wir musten

vns des vurdaghen an vnsern hern den keyser vnd vnsern hern vnd frnndeo,

vnd weret das darvon forbas dnich grosser schade ghescbeghe, so solt ir

wizzen, das daa an vnser schult ist. Oegeben zu Saltwedel, am negesten

donrstaghe vor sente Martines (aghe.

Noch dem Urk.-Buche der Stadt LttlMCk m, B. 765, mi dm Briaf-Oopiaiiiv, IbL 34*. —

>

VgU Nr. 9875 und 1370, AprU II.

1369. Novbr. U. Langeems-Kirche.'

Mrik Karlssan, RttUr, Präfect auf ölnnd. und Volrad de Sylan',

König AlbrecM» Kämmerer, verpflichten »ich, den Mitter Feier
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Fiorte Oeet fBir die übemommene VerbindUthkeit, näclistfolgenden

FfingaUn am Johann BasaewÜx tStO Mk. SetU-SOber autntbexahleH,

»chadio» mu käUen»

Nach Sv. Riks Arcli. Perg.-Br. I, Nr. 907. Siegel: 1) Fragment von Erik Karlsson's Siegel;

2) drei Str&hlen im Schilde ohn« Helm; Umaohnft: • . Volxadi de Tsvl» (wobl gothiMhe Ifjijiukd}.

— *]Me b. Ifartiiii ep. et ooof.

iak>9. J^ovbr. n. Wismar. 9981.

Beter Vot zu Wiemar etlftet letMUeUUg tine VietutH,

Petrus Ytfd sie narrat in testamento suo:

Primo 4o et assingno medietatem nauis dicte holk. quam ducit Her-

ueker pro prescoti, quod illam mcrliclatom debent proiiisnrcs mei infrascripti

vendere et cum peccunia indo deriiiante vriarn |>erpetuam vicfiriam instmnrir**

et illam volo primo NicoJao Vod auunculo meo confcrri. Jus ixitronatus huius-

modi vicarie Hinricus Yffd et aui veri heredes opfoebutu, quibus de medio

sablatis ius patronatus apad dominos oonsules Wismarienses perpetue per-

manebit. Actum anno domini M'GOCLXIX^ in profesto beati Sibirtim epi-

«oopi et confessoria.

Nach der Abitchrift im WiHD. Lib. miHu., fol. 21. — SduAder bat den Inludt «miiciifaen

iu P. M.. S. 1451.

1369. Novbr. 12. 9983.
l>er JSatk mu Purchim ersucht den Bath au Jjübetit, dem Gerd
Granzln, d«r nach Lübeck reine, um die dort befindlichen nach-

yelfMsenen Gilter seinen in Srhiredm veretorbeneti Brudere £eineke

an Mich zu nilum ii, jVirderlirlt zu sein,

l\V erhiiren lüde, iil linij^iii rincstL'rcii viule* iü raadheren der stud tii

Lulwek griitti wy ratman der aiad tu Parchom uiyd vnzeme wilicghen dinste

thä allen tyden bereyd vnde dftn wiilek inwer boaeachen, voniohtighen wya-

heyd, dat vor vns an vnzcr iegbeiiwardicheyd is gbewezen vn^e medebftrsohe

Telze, de Peter Grantzyne^ husfrowe ghewezen lieft, denm ghod ghnedich zy,

myd cren veer (z6nen) zones, alzo Gherdc. Ilinrikf, IVler vnde Vicken ghe-

ht ti'ii. Petf»rs kindere van Grantzyn, vnde hebbeu vns i^^luklaghct vnde open-

baret, dat der vursclueuen Telzen zoae vnde der vuiichreuen erer echten ver

kindere brAder* Reyneke, ghebeten van Pardiem, ghcstonien in Zweden an
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eyoer stad, de het tä d«'r Ha, vndr hebbc zyn ghüt an iuwer stad naghe-

lateD, vnde de vorschreucne Teke myd eren ver zünes, vornamed Reyneken

vttiL Pareheno, deme ghod ghnedieh sy, edite möder was, myd eren veer

kaitderen, der he ere echte brAder was, vnde nemeat negher erfname is, wen
de TOTSChreuene Telze vnde ere kindere vorghenämet. Dat töghe wy an

vnzen breue tö deme ghüde, dat de vorschreucne Reyneko van Parchem heft

an iuwer stad naghelaten. vnde de vorschreuene Telze myd eren dren zones

Hinrik, Peter vnde Vicke hebben vor vns ghekoreii dessen ieghenwardyghen

Gherekea Peters td eren vorwesere deaser zeJi», de ere lone vnde ere br&der

is, vnde t& vorderende dat et%h&t vnde hebben em ghantae maeht ghegheuen

tü dunde vnd tü latende; worvmme bidde wy iuwer louelkea aobarheyd, leuen

vnmdo, dat gy helpen dessen Ghereken Peters vnde vorderen ene. dat em dat

eilghut ghautzelken werde gheantwert, dat Reyneke van Parchem an iuwer

stad hefl naghelaten. Wy stan iu darvore, dat gy vnde de dat ghut hebben

«ne namanrat blyaen, wento wy sdcerbeyd van vnaai borgheren darvore nomen
hebben vor aodane erahnt, ^iso em van i& an iuwer stad werden mach,

vnde hebben tü töghe vozer stad hemelke inghezeghel vor dessen bref laten

henghen, schreuen na ghodes bord drudteynhönderd iar an dorne npghenvnde-

sestighesten iare, des mandaghe.s neghest na zänte Merten, des hilghen biscopes.

Nacb dem Oxigiiial uf ^er Treae ni Lfibook. Am FttgunoDtstnUiMi bingt dM SecretBMgd
dar Stadt Pudum. dbsdnldrt Bd. Zm m Nr. 7911 A. aater 1.

1309. Nach Novbr. 16. Rostock. 9983.

Die Jiirfifrr xu lioätock bezeugen zu Stadtbuch, dass dem GiiatroW'

achen Bürger Peter Schwiggerow ei» Häuserwinkel xu Bostock um
991 Jfarft ikepfUal »uffettproehen, ist.

Dominus Hinricus Peiiegrim et dominus Ghodekinus Kynt, iudices

«nnilalist coram camerariis protestabantur, quod Petrus Swiggherow, ciuis in

Gftstrowe, totum angolom com bodis duabos adiacentibus vllra pontom lacti-

«nnioram situm, qui qoondam Engelke Grusen pertinehat, cum omni iure Luhi-

censi coram iudicio pro IIX^ marcis et XXI marda principaUs summe est pro-

sequtus et assequtus.

Nach dem Rosteckw HNubneh 1867—87, fA. 86«, «iB«etnc«ii BKdi fa. 6^ p. Haxtiiii CNo*
vcmbor 16). Oetügt.

UAL VkfeMltt*wliXTL 64
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IB69. KoYbr. 17. Bostock.' 9984.

yteotau» Pjfnnow, Knappe, quUMiH JBtwfMXlb /Vr aUh und seine von

ihm Qegen den KItntff von Dänemark geführten Freunde für 56 Mk.,

die er auf die ihnen an Sold M. «• flv* «Miaomf»«fulei» JUSß Mk» JLiOb*

l*f. erhalten hat.

Angefahrt H«aao-Sec. I. 8. 409, DMb d«a Ortgiwkl im Stedt-Archive m Roniock, Siegel «a*

hftngend. (^Dstam: Sabbcto prandM «ate di«a b«iito Elynbeth.) — NiooUiu Pyunow, j^^ipa,
qoittirt 1370 am 12. Janaar (aabbato \xiU-v nctivaa epypbanie domioi) für sich and Mine SWind»
für 100 Mk. Lüb« (HaoM-ßec. I, S. 40'j, dacU dem Original, Siegel abgerisMO.)

1369. Novbr. 19. Bostock.' 9985.

Bogso ForenhoUe, Rostocker Bürgert quÜHrt Jioatock für »ich und
»eine von ihm geführten ^Freunde für 03 Mark an Sold «. 4t. «v.

während de» Kriege» gegen den König von DAnemat^

Angeftibrt Ha»;4ß R«>c. I. S 40'.*, miob dem Original im Stadt-Ardiim sa Bottocik, dM «nfebingto
Siqgttl at^geiiaMD. ('Datom: Jpao die beste ElynbMh vidae.)

1369. Novbr. 19. Rostock; 9086.

Johann Stoyslvf, Knappe, quittirt Jiotttock für sieh und seine von

i/itn gegen den König von Dänemark geführten Freunde für 48 .Uk.

4 Sehiil,, die er a«/ SoldßM'daritng von 144 Mk, 4 SehitU Zmb,

Pf* erhaUen Aerf.

Aogeführt Hanne Bec. III. S. 290, Nr. 305. ans dem tiegiagttllaii Oijgiiial im Stadt-Archive

n BoBtock. 0 Datum: Jpeo die beata £lymb«th.)

13Ö9. Novbr. 20. Wismar. • 9987.

Aufxeiehnung über eine Srgdmtung de» JSoJth» »u Wiomar,

Kodein anno {sc. 1369), sequenti die Elyzabet, hii fuerunt electi:

Oodscalcus Wytie, JohaooeB de Ciene, Johannes Tzarow, Johaaaes Daigbetaow.

Vadi der Wianwr'aohBii BatfwmtrifcBl, 8. 173. — Qadnskt: Huu. Ctoeoliiabtaqn. II. 8. 86.
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1369. NoYbr. 22. Rostock.' 9988.

Viake Stemmvn, Knapp«, quittkt MatMt fSbr tieft umA mUm vom

ihm 9^iXhrUm. JPreunOe fOr 9g Mm* fein, mnete fOr 3 MarkfH»
(pro raM prerogatiTm); toeUvr» Iff JWorJb ftU^ 9itnA mtf JÜarta« JteC-

nigung (Febr. 2) xu »ahlen.

Angeführt Hftose-Rec. I, S. 409, nach dem Original im Stadt-An !iivH zn Rostock mit wohl-

erhaltenem, anh&ogenden Siegel. ('Datum: Jpso die lieate Oedlie virginis. — Vicke Slemmyn,

Knappe, qnittirt am 1 Docomber (ipso die li-ate Barbaro \ijgiiiisi für 15 Jlark foin, ala

Rest Minor Fordcrungea. (Hanao-Roc. I« S. 409, nach dem Original im Stadt-Archivo zu Boetock

mit anhingandem SfagfL)

1869. Novbr. 25. 9989.

JLarenz, Fürst von Werle, verpfändet /Or 300 Mk. £M. tMUsrlidwr

Schuld den v, Bellin Jicdc, IJundch'orn und Münxpfennige au»

Beliin, Gr.- und KU^BreaeUf Kirch-Kogel und WendUch Kogel ete»

her Lsiuroncins. here van Werle van der gnado gnde?. bekennen

vnde betöghen npcribare an desme breue, dat vse tr&wen man de vaa Beiiyn,

Henneke vnde Bernd niid eren vedderen, bebbea vor vs ghewesen vnde hebben

m gbemaaet mid eren breuen, de vse vader en hadde gheuen vp ere sehftld

vnde vmme doi aehadeD, den se nomen hebben an vses vader deneste an

veygbenisBe vnde vcrlöst, den ze Dcnun, alze Henneke Bellyn van Sttka-

uitze vp demn Sande vnde B^rnd Bt llyn vp der molou to Röten, alze vses

vader bref vtwysede. vppe drehundert inurck Liiheschor pennynghe, der vse

vadei" en van rechter schiild pUcbticb was. Vnde dessen vorescreuen sümmeD
hebbe wy en ghelaton vnde gesettofc de vryheyt vnde den egbendAm, den ae

an ererae ghode hebben hat van vaen dderen, mit allem lichte an hant vnde

haby ake an denie haghene to Bellyn aehvndetvHntich schiliinghe Lübesch bede,

eluen schepel hundekornef. müntepennynghe van der molen vervndetvvintich

schiliinghe; van Groten Brcsen sos raarck, dre dromet hundekornes vnde de

m&Qte; van Lattcken Bresen ver marck, achteyn schepel hundekom vnde de

mAnte; vaa Kercfcowalk vif inaidc bede, dniddehalf dromet hnndekomes vnde

de mttnte; van Wendeaeheo Kowalck ver marck, twe dromet hundekornes

vnde de mAnte; van deme Reymberdeshaghen dre roardk bede, aehteyn schepel

hundekornes vnde de roönte; van Wygendorpe bede, hundekom vnde mftnte:

vortmer an dessen vi^entdorpe. alze Gollant, Parys, Sienbeke vnde de koten

tu öukeuitze, dar hebbe [wyj ny nicht ane bat biMle vnde hundekorn edder vse

64*
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eldcren vore. An alle tlesme ghude vnde an dessen vorebenoineden dorpe

scole wy edder vse erueu edder vse nakomelyughe edder vse voghetle nicht

ane beholde [n] bot edder bede lutlidc edder grot, sonder allene bede, bunde-

körn, maDt^pennynghe vnde den teyden penayng an kroghen vnde an motoii/

ahe hir vore serenen steyt. Yortmer welke tid wy her Laurencius edder

vse eruen dessen van Bellyn edder eren eruen weddergheuen drehundert marck

Lribpsch an eneme äümmen edder vse nakomclynghe, zo sco]en ze blyuen by

alle eier rechticheyt, de ze vore hebben hat vnde beseten van vs vnde van

Veen elderen. Alle desse ding loue wy her Laurendas mid vscn eroen den

van Bdlyn vnde eren eruen stede vnde vast to holdende. Tughe desser dyng^

syn Otto von Cremon, Hinrik van Stoue vnde Hinrik Scnakenborch. Vnde to

merer botii^in^f hcbhe wy vse grote ingheseghel heyghet vor dessen bref. na

godes bord drütteynhuudert iar an deme negheavndesosleghcsten iare, an sünte

Katherinen daghe, dc[r] hilghen iancvrowen.

Kub den Origiiisl in KloaterArcUve su DobbcrtiA. Am PergamenibMid liKqgt das grau»
Sieg«! ilfH Tr.r.t'^n Lorr-nz mit <],nn Sct.ilde im ge|^ttartMi Vicir|Mn, «bgebildet Bd. XV sn Nr. 6888.
('Hier fehlt etwa: scolen se hebben.)

1B69. KoTbr. 2a Rom. 9990.
Papst Urban V. beauftragt die Pröpste zu Lebus und zu St. Paul in

TTdlherntadtf sowie den Dechantrn zu Sf. Si finsfinn in Magdeburg,

die Geistlichkeit im Stift iSchwertn unter Anwendung von ßann
und Jnterdict gegen Gewaltthätigketten zu schützen.

XJrbuuuä cpiseopitö, seruus äeruurum dei, dilectis tiiiis . . Lubucensis

et sancti Pauli HalberBtadensis prepositis ac decano sancü SebasÜani Magde-
bnrgensis eoclesianim salulem et apostolieam benedtctionem. Ad reprimendaa

insolencias tranvSgressoruin et transgressiones insolencium refrenandas, ei nenina

publice discipline lentescit, eorum ad pcccandum voluntas fit lapjiior et exem-

plum imiiiinitate periculosum in alios deriuatur, propter quod ad presidentis

officium pertinet sie debitam exccucionem adhibere iusUcie, quod commissa iam

crimina puniat et eommittendoram in poatemm audadani interdieat. Sana
lamentabÜis qnerela moltomni nottrnm fiiequenter turbauit anditum, amaritaiiit

et meotein, quod nomuilli iniquitatis filii, a quorum ocalie dd ttmor aboesntt

in ciuitate et diocesi Zwerinensi et partibus illis pretextu g\v>rrnrtim, quibus

ciuitas et dinresis ac partes predicte dicuntur multipliciter latigari, et alias

temere dericos et eccicsiasticas personas, seculares et reguläres, eciam in digoi-

tatibi» comtitotas cinilatiB et dkMois predietaram bdUds aeübna ae wernäm»
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inmiscentes, non absque iniectione manuum violenta capere. dctiiiero, carceribus

manciparü, tormentis subicere, verberibus cedere, wliierare, uiorti tradere et

enidelibus afflictionibna «d redemptiones indebites peraonaliter oirfierceret ecde-

SIAS qvoqae, monasleri», hospitalia et alia pia loca secularia «t regularia diele

diocesis invadare, frangere, capere, occupare, occupata detinere, diruere, ac

incendio eonoremare ac ecclesiaj?. monaHtoria et loca ipsa libris, calicibus,

crucibus, saiictoruin reliquiis, parameiitlü et ornamentis aliis diuino cultiii et

Vüui dtiputaüs äpoliaie ac huiusmodi libros, calices, ciuceü, äaiictoruni reliquias,

paramenta et omamenta aurn saerilego, ii«cnon froctas, redditos, res et bona

alia penonaram, eoclesianim, monastertonioi, bospitalluin et aUoium loooram

huiusmodi, tarn in ipsis ecclesüs et monasteriis quam extra illa existencia,

t'ciiim violentcr rapcre, di'prodari ac in predam abducere seu asportare pre-

sunipserunt hacteuus et covtidie presumere non verentur, propter que clerici

et persone ecclesiarum, monasterioruin, hospitalium et locorum ipsorum ea

ooacti deeenmunt et deserunt ac eoolesie obeequiis debitie et Gristi fideles

sacnunentis ecdeaiastids ae paap^s et infirmi pie hospitaiitatis subuencione

fraudantur; quod que nonnulli. qui gloriantur. cum roalefecerint, huiusmodi

criminum patratores, necnon clericos et personus eccle8ia!?ticas captos ab eis

ac insuper bona et res huiusmodi per cos in predam abduuta seu asportata

scieoter in ciuitatibus, castris, viliis, fortalicüSt terria et aliis lods eoroin re-

ceptauerunt et receptant; aliqui vero premissa omnia seo noonalla ex eis fleri

seu committi feceraot et eciam mandauerunt, seu eorum nomioe aut mandato
facta siuo commissa rata habuerunt et habeiit, alii eciam cisdem [trpdictorum

criminum patratoribus in committendi^ "isdem excessibus per se et alios pre-

ätiterunt et prestant auxiUum et fauorcm. Eaque omnia, que in grauem eciam

diuine maie^atis (rffensam, ammaram periculam, eodeaastiee libratetis oon-

temptum et plarimmiini scandalum oedere dinoscuntur, in daitate et diocesi

ae parUbus memoratis sie suot DOtoria, sie ea publica hoM diuolgat» doqae

nociua proch dolor experiencia manifesfat. quod tergiu»*rsapionp aliqna noqueunt

occullari. Cupirntcs itMtur Knie niorlxi. ne [)er moras temporum factus cro-

nicus tbmenta rcspuut modicine, oportunum et congruam adhibcre medeiam,

disciedom vestre per apostoUca scripta committimus et mandaantts: qaateniu

OB vel doo aut vnns TestTttiii per vos vel aliam seu alios onnnes et dngolos,

tarn clericos quam layoos, cuiuscumqae Status, ordinis vel condicionis existant,

huiusmodi clcricorum seu ecclesiasticarum personarum se, vt premittitur, bellicis

actibus non inmiscencium captores, deteutores, carceri mancipatores, compulsores,

verberatoreSf wlneratores, occisores» necnon ipsorum clericorum seu ecclesiasti-

caroin penonarani de captoram seu detentoram aut eBroeratorani raoeptattves,
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eccleäiarum efiractores et incendiarios ac rerum ei boDorum io ipsis eccleüis

existendam fiolentos apoGfttores, raptoMS et depredatoreBi neenon tela fieri

nandantes sea procurantes ant eoram nomine wa mandato laeta Mta et grata

iiabentes vtpote ezeommunicatos a canone generaUter per omnes ecdeoas et

loca, in quibus expedire videritis, auctoritate nostra excommunicatos publice

nuncietis et insuper omnes «t singulo??. tam sie excommunicatos a canone

quam huiusmodi ecclesiarum, monasteriorum et locorum ac personarum eocle-

oa^oarnm predictorom spoliatores Ubroram, froduaro, redditttttin et aliornm

iKttonini preiatoram ooeupalores, deleniores, raptores, defnedatores, abdoetores

et asportatores, neCDOn eos, qui talia fieri seu COmnutli fnaiidaueruni seu

fecorunt aut eorum nomine seu mandato facta seu eommissa rata habuerunt

seu habent, ipsorumque ca pairancium ac rerum et bonorum huiusmodi in

predam asportatorum receptatores ex parte nostra generaliter publice in ecdesüs

coram populo per voa vel aUum seu alioa moneatia, vt infra oompeteotem

ierminum, quem da prefizeritia, huiunnodi captoe ei spotiata, Tapta« aMueta
et asportata restituant seu de ipsis et aliis huiusmodi per eos oommisBia de-

bitam satisfactionem impendant. et si infra dictum terminura id non imple-

ucrint, in illos, qui alias ob premissa a iure excommunicati non sunt, gene-

ralem excommunicacionis sentenciam proferatis, ipsorumque omnium huiusmodi

monita non impleneiuni terras, opida, caetra, vUlas et loca sabidatie ecde-

fliBBtioo interdioto. Preterea tam predietos quam alios omnes et singnloe derieos,

persüfi 1 ccle-siasticas fiecdares et reguläres, comites, proceres et baronee,

nobiles. militos et laycos, communia quoque ac vniuersitates ciuitatum, castrorum.

villariim et aliorum quornmciimque loeorum «^^eneraliter et publice eadem aucto-

ritate monere curetis, vt a taiibus omniiio deinceps abstiaeant; aiiuqum cxtunc

in omnes et singulos, qui talia oommittere ant attemptare pcesnmpeeriot, in

ftngulares sdlieet personas, in illis indelieet oanbns es predietis, in qoibi»

excommnnicacionem per tam editos eancmes non subirent, eacommunicactcndBi

ac in vnin"r-!tates et communitatos ac in omnium et singulorum talia com-

mittencium ciuitates. opida, castra. terras, villas et loca interdicti geuerales

äeateucia^i proi'eratiä et uicbilomiuus omues et singulos, quos simpliciter et de

piano, nne atrepita et figura iudicii, solerti et fideli adhibita diltgencüa le»

poeritis talia eommiaisBe aut fecisae' Tel mandaase fieri aut oonunitli ant eorom
nomine vel mandato facta seu commissa rata et grata habuisse seu in futurum

committcre vel facere aut mandare fieri aut eorum nomine vel mandato facta

vel cummissa rata et frrata habere, si singulares pi risoiie siue ab eodem canone

siue vigore raonicionum huiusmodi excommunicati äiut, excommunicatos nomi-

natim canddis aooenais, d vero vniaenntates sen conunanitaies estiterint et
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monicionihus huiusniodi non parui'riiit, eos eciam noniiuatim ipsarumque om-
nium äingularum personarum, vniuersitatum, commuoitatuni eisdcm mooicionibus

non parendum ciuitates, opida, castm, terras, vilk» et loca interdicta tamdia

diebas dominicis et festiuie in eoeleBiis atqae lods, io quibus vobis videbitur

expedire, cum niaior in eis fuerit den et popali multitudo, pablioe nuodetis

ft faciatis ab aliis nunciaii: ipsosque excnmmunicatos ab omnibus arcius ouitari,

donec super hiis satisfecerint competenter et cum vestris litteris rei veritatem

continentibus ad sedem apostolicam venerint pro absolucioniä ab excommuni'

eadone predieta et interdieti kaiuMiodi relaxftfaoms bon^dis obtinendie. Noft

eniin, ne sab spe venie oonsequende fiidliter inoentianm delinqueadi afiqaibus

fonsitaii prebeatur, absolucionem ab excommunicacionum sentendia ac relaxa-

cionem seu sospencionem intcnlicti Iniiusmodi noMs vcl siicpfssorihuf; nostris

Romanis pontificibus tantummodo reäeruumus, ita videlicet, vt nulliis preter-

qaam iu mortiti articulo qu[ejmquam ab excommunicacionum scntcnciis huius-

niodi absoluere poedt. Ceterum, d forsan predictoram buiusmodt zelerum

palratoram et reoeptandnm eos eaqae fieri mandandum ipdsque dandttoi in

Ulis per se vel alium seu alios directe vel indirecte, publice vel ooealte,

auxiliuni. consiüum vel faaorcm prestancia pro monieione et requisicione huius~

moiJk spu cituciotK' de ipsis facit'ixiis eis secure vel conimode baberi nequirent,

vobis monicionem et requisicionem huiusmodi et citaciones quaslibet per edicta

publica in lods afBgenik publids, de quibus dt veridmilb coniectura, quod

ad notidam citatorum et monitorum buiusmodi peraenire valeant, faciendi

plenam conoedimus tenore precencium potestatcm, et votumus, quod perinde

ipsos cilatos, requisilos et monitos, vt promittitur. arcent, acsi eis facta et in-

sinuate pre-^encialiter et [HTsonaliter extitisseiit: non ohstanti!)u.s tarn felieis re-

cotduciOüiH ßüuifaeü pape VIII., predeeeüsorib iiuälri, in quiijuä cauetur, ne

aliquifl extra suam cinitatem et dioceeim nisi in certis exoeptis casibns et in

illis vItra vnam dietam a fine soe dioceds ad iudicium euocetor, seu quod

iudices a sede deputati predicta extra cinitatem et diocesim, in quibus deputati

furrint, contra quoscumque procedere siue alii vel aliis vices suas committere

aul uliquos vltra vnam dietam a fine diocesis eorundein trahero preyumant

aut de duabus dietis in cunsilio generali, quam aliitj quibuäcumque conätitu-

donibus a predecessoribus nostrb, Bomanis pontifidbus, tam de iudicibus de-

legatis quam peieouis vltra certum numerum ad iudidum non trahendts aui

aliis editis. quo vestre possent in hac parte iurisdictioni aut potestati eiusque

libero exercicio quomodülibet ohuiare, seu si aliquihiis communiter vel diuisim

a predicta ^it ^cd(< indultum. quo<l inlerdici, suspt^ndi vel excommunicari non

possint per litteraä apustolicas non facientes plenam et expressam ac de verbo
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ad verbum de induUo huiusmodi mcncionem. Datum Rome apud saactum

Petrum, IUI. kal. Decembris, pontificatus nostri anno octaao.

Nach einem Tran^Biimpt im Haupt-Archive /.u Bcbwerin vom 15. Januar lo71. — Avigno-

tMOflcbe R«gesteD des PspHtes Urban V. im Vatikanischen Archive zn Rom, T. XXIII, fol. 367.
—2 Angofährt in Sohmidt^KAhr, Begeaton II, 237, nach B^gßrta Vktieuia im Vitüun, Anbiva^
280, f«l. 31, Nr, 123, aiit dan irrigai Üftbadt atatt Labna;

1369 (um 2{ovbr. 29) — 1S70. 9991.

Jfa«hrtehien über den Krieg de» Herzog» Magnus von Lüneburg
gegen Herzog Albrecht von Meklenburg tmd über da» Xreffen bei

Roggendorf am 29. November 1369.

1, 61ei«lu«tti£e Chronik des LOneborgMcben Batbsaolneiben NieoUas Floreke bei Sadu-
dorf m, 8. 295 ßgi. (Volger. ürk.-BQc1i der Stadt Lanebnrg I. 8. 422):

„D« anno domini M*Crr'T;XrX* —
,,Jn dem soluen iare sl^gh hortogLc Moguus cou orkghe an mid dem hortoghon van

Uekelenborgh (vgl. Nr. 99B2) vnde zande in sunte Andreas au ende (Novbr. 29) syner man wol

Mattet g&da riddira vadd ko«ckt» mid gluaeo ia dm vsa Hekelenboislim lud; dar vras Syaerd
ft» Z»ld«reB hAnftUiman to. Dbe worden Bltomak TnghMi Tnd« UMMn langlio vanghen iranto

bi dai andpr iar.
"

„De anno domiiii MCCCLXX* — •

„Jn daaaam anlucn LXX ioro «rprak hcrtogbe Magnus to dem rade (za Lüneburg) vnde

deghedinglMda «ne m «Idus: dh« vu MekeI«aborgh bedde den moiweken vaa dem Sebermbeke
ndiuan tm mite vitde 61« gftd, dat M hadden in des -van MekeleoboitdiM Ikode {yf^ Bd. XT,
Nr. 9001, 907S, 907<>, 0115); daroniegben wolde lie den iricnnckeu van Reyueuelilc, van D5beran,

den ddmheren van Zwuriu, de in dea van Mokelonbfirglieü laiui wuuudeu, da h& vor vytwdo rekende,

ere g&d wedder neuen vppe der ztilten to Lnnoltnrgh; vnde Hprak, de rad acoldo omo dario helpen

Tsde aoolde eoie dat gad vtbwiseo, be mögbte dat mit erea wol dda. (Der Eatb weigert aidi nnd
«rhilt Bedenkseit.) Binnen der tyd leefh dhe nnd verbSden dbe TTdaedm prelaten -vfh des van
Mrknlenborghea lande, dhe (^'imhfrcTi van Lubeko, van TTrimlif ich vri Jr' anderer vele prelaten buten

der bersoop to Luneborgh vade äsiriuuo bcmcton, vnd« kvudcj;licde ym, wod hortoghe Magnus van

ym ftschrd li'ddo vnde wod «o darto antworded hadden. Do bedcu elho i-relaton den rad, dat dhe

raad des io nicht en atadede; weote dat be dd d5n wolde den in U<» vaa Mekolenborges kade, dat

la^tgbte he vp en« andere tyd dAn anderen, dhe ok gfid hadden vppe der noHen. ^ -

—

Darna deghedinghede liertoghe Magnus mid dem van Mekelenborgh vmme de vangheneu,

dhe «me anevanghen weron, vnde k^uodo ome darvorc droduscnt lodoge mark vppe sunto Üerteos
dagh (Xi>vl,r. II) to botaiejidi' in t;li'>l(li' iiimirn r,nnrl .or;;li. J)CH M>-s kuuJi' hortoghe M^gUU
siebt wool mato viodea" (worauf er Erpressungen gegen die Stadt Lüneburg verübt).

n. Detmar (SOdteebr. XIX, 8. 544; Onntoff I, 6. 298) z. J. 1870: „Jn deme snlven

iare (viflmrhr 1369, 8. o.) do wart hertoge Magnus van Brunswik hertogen All erte^s vient van
Mekelenlforcli. Jn deme snlven iare, in sunte Andreas avende (Novbr. 29), do vurlonin hertogen

Magnus hovetlude enen strid bi Roggondorppe unde don wunnon hertoghen Alberto« man, dm vaa
Mekelenboreh. Dea irart gadeglwdtnget, dat alle vaagbene acholdea loa weaao vor ifdnaent kd^
mark, nnd seadnssnt nunk -wolde hertog» Magnus aftehatten den van Lnneboreh. Dat wu eree

tedltee nicht, darumme vorli l l-n af d-Af." —
III. Koroer bei Eccard II, 1116: — „Assumtus ergo Magona dux de Brunswic in tutorem

et deminnm dnoatan liOnobnisaBsis, tamat Alberti dncis MagiMpolaam inibalara ooepÜ» Albertna
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vero dax inBultuin Magni ducitt aogr« ferons, exercituiu ooaiuuavit et prodüuoi cum ipso aggraasua

m oimpo ipsum vicit et de ezerdta Magni <äec& DC captivav it. Jpao vero Magnus dtü* com paucis

nx «TCflit» «t pofltM amioM «uoa, qoM amisent, cam VI" mucunim M;geatt pari » capttviteto

racLhum ooMtns «rt.**

IV. Die wendische Cbrouik Grautoif I, S. 446) „Up s'tlff*«^ tyd (gleichseitig mit

der pommeradiea Fehde) badde liartich Albrecüt up de anderen sidou dus lau'lea to Makelenboroh

eynen graten afayd, boliAk den strid iei^ieii Magnum, räuD b&rticii v.'in BninßArik; de lutrtii^

sulven nouwe qaam enwech, de ayne aUe worden gbemuMOt giteran^hea unde vorslaghen; «ad»
dar ok wordea gbevan^ten twe gravcn von Deffholf

Der däni»€iks BeMkarath urfcundet über den mit den ManeeetOdte»

ffesehl&saenen frieden*

aem, unde hören tosen» dat vrj Henaiii^ van Padbuzk, hovetmao des lykee

flio DeDemarken, Hanes Theerbach, hovetmaa tho Werdyngborgh, 'Vieke Molteke,

hovetman tho Nebbe, Peter Grubbe« Jacob Olavvson, Olaf Bernsson, ßonedit

Bflgc^e. hrcetraan to Holebeke, Nicclis Clementesson, Otze van Büdelsbagh

van Juiigesiiovede. Sten Ba^se, riddere, Jacob Nicclisson, hovetman tho Se-

borgh unde tho Ghorgü, Kuyt, hovetman tho Korsere, Erik Nicclisson vao

Horninghesholnif knapen, gesethm in Selande, Nioeßs Mos* hovetman tho

Kalf0, Kersten Wendelbo, hovetman tilO SclnunJelcnbor^h, Yons Andersson,

hovetman tho Böggeholm, riddere, geseten yn Jötlande, Heyno Kabolt, ridder,

unde Hennyngh Kotelhergh, hovetlude tho Orkele, Hontieke Molteke, hovet-

man tho Nuborgh, unde Henneke Voghet, Thure Nicclisson, knapen. ght scten

in Yilne, Hennyngh Meynerstorp, ridder, hovetman to Tranecker yn Langge-

lande, Kersten Ktle, riddor, hovetman tho ÄUeholm yn Lalande, Cord Molteke,

hovetman tho Wardberglie yn Hallande, Hiorik van (icr Osten, ridder, hovetp

man tho Weseborgh in Samsö. ratj2:even unses gnedyghen heren. Jos lioghe-

born heren unde vorston konyngh VValdemers des rikes tho Denemarken, by

heethe, willen unde vuibord unses heren vorbenomet unde mit uoses sülves

wd bedachten mod[e] und vrygen willen unde mit rade des raenen rikns,

hebben upeen ghedreghen unde ghed^hedinghet eyne vaste, gaatae, atede,

ewige söne unde ende alle des krygbes, echeUnghe onde twidiaoht, de ghe-

weset synt twüsschen unseme hcrcn, syneme rike unde syner manne unde

holpere, uppe ene syde. unde den sieden, alse Lubek, Rozstok, Stralepsimd,

Wismer, Gripeswold, Ötetyn, Colberghe, Nyenstargarde, Colne, Hamborgh

unde Bremen; yn Prftoen: Ckdmen, Thomn, Elbingh, Danzk, Konyngesbergh,

1369. Noybr. 80. Stralsund 9992.
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Brunsbergh unde alle den Steden yu Prücen geleghen; yn Liflande: Eyghe,

Darbate, Revele, Pesmowe unde den aiid«mi sieden gheleghen yn Lillande;

an der Suderaee: Campen, Deventfaer, Utrecht, SwoUe, EaM, Ortfnyngen,

Cyrixec, Breie, Middelborgh, Arremöde, Herderwiik, Sütphen, EUeborch, Stftmn»

Donlrccht, Amsterdamme, und« dartho allo den anderen Steden, borgheren, cop-

luden uode erem ghesynde, de mit en yn crem erlogbe begrepen syn unde yn

erem rechte, up de andern syde, yn aller wüs, alse hirna ghescrevea steyt.— Unde der m&eet bewarynge willen nade eekertieyt so hebbe wi
her Hennyngh van Pudbaidc, hovetman des rikes iho Denenaricen, onde riddere

node knapen, alse vorscrcven stao, unser eyn iewelik syn ing^MMghel vor

dessen bref mit wits(;h()j) unde willen anghelienghet, de gheghevon unf^r» ghe-

screven is thome Strakssunde, na ghodes bord drötteynhundert lar ya deme
neghenundes0stighsten iare, yn sünte Andreas daglie, des hilghen apostels.

Oedruckt; Haiuie-£«a> I, S. 474, Nr. 513, aus dem Original mit auhängoudon Sie^^ela ün
BttduhAiehive ni StnlBund «od Torber mehrfach («. daiiclbsi). — Die Rathssendeboteo der Hi>aiie'

sUldto schlössen den Vertrag nur unter der Bedingung der Q«ndiinjgpiiig der nioht TertaetaBfo Tar>

bundonen Herren und Städte ab (Hanse-ßeo. I, 8. 47S, Nr. 516).

1369. Novbr. 80. Stralsund. 9993.

Konrad Moltke, Hauptmann des Schlonaes Warberg in Hallandf stelU

den in Jfr* 9992 genannten HanneMädteu wegen des (ihnen ver-

pßtnO^en) SeMoeeee Warberg etne VenvMiemnff aue*

In gades namen, uuien. VVitiick allen den gencn, de dessen bref

Seen und boren lesen, dat Uk Cort Holteke, hovetman to Wardberge in

land, bikenne und belöge openbare in desseme breve nmme die de degedtnge

nnd handlinge, alse de begrepen sin tvvischen minerac heren koning Wolde-
mare, -— — und tuorh^ n den Steden, alse Lubek {zcü i>i Nr. 9992) — —

,

alse efte den vurbenomeden eren bürgeren und gesinde ienig wedderstall edder

gebrek weddervore binnen sestein iareu in all, dat en to bisegelt is vau deä

rikes rade, dat iok [myj mit dem slote to Wardberge mit alle unen tobdioringe,

alse idc dat inne hebbe van mines heran wegen des konioges, verbinde to

den Steden und holden schal to den Steden, und dat id si ere apene slüt to

a1 eren noden also lange, d[at] en sulk wedderstall und cr^brek wedder dan

si. Vortmer were dat miner Cort Molteke [tojkurt wurde liinnen dessen sos-

tein iaren, so schal min sone Evert Molteke und Claves Scriver in der sulvea

bewarittge sitten in dem slote und mier tobehozii^ to der stede bdiof» alse
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ick rai lo en verbunden hebbe. — — — Dess hebbe ick Cort Molteke

min ingesegel und \vi Henning Pudbusk, hovetman de rikes to Denemarken,

und alle riddere und knapeu, alse vorhcreven stau, uusur ein iewelik sin in-

gesegel vor dflSBen bief gehenget, de gegeven is iom Stralsimde und gcschreven

na gadM bord drattwiluindeii iar in dem D^DundeostigeBten wn, in stmte

Andreas dage, de« hilg^n apoatels.

Nach V. Bunge's vollat. Alidniick im LW-, Esth- n. Carl. Urk. B., Bd. III, S. 238. aua einer

^•iBhaeit^eii Abschrift im Badis-ArobiTO su Bigt. Awün gednckt (mm gimcber Quelle) in Hupel'a

Nofd. mauäktk. 1, B. 887. — Vgl. 1S70, 24, «nlMr die Verbetterangen.

iB69. Decbr. 12. Berlin. ^994.

Otto, Markgraf von Srandenburgf iterHnigt «iflft mU dem I^Ortten

Strnhard von Werte und »einem Sohne tlohann über die TheUung
der atw de» WerWechen StMäeeer» gemaehle» SehatmingeH»

Otte, von goÜ8 gnadeo marggrane tA Brandenberg, des heilgeo

Romischen riches vbirste kamerer, pallantzgraue bie dem Rine vnd hcrtoge

in Beiern, bekennen vnd belögen openbar in desser gewardicheit, dal Iwischen

vns, vnsen eruen vnd nachkdnilinghe vnd vnscn liuen ohmcn herit Bernde

van Werle vnd Johaose, sinem sone, vnd eren eruen vnd nakomlinghe gcde-

dinghet vnd frnndiken begrepen is na der vorbindinghe vnd vorenio^e, ab
vnse briue vlwysen, in beydent siden. Weret dat wie eder vnse ctraen vnd

nakomlinghe eder vnse nmptlude vnd denre vonliiiii^heden vte vnser ohme
«loten eder darto, wanne vnd wo dicke dat gescheghe, so scolen vnsen liuen

ohme her Bernd von Werlle vnd Johans, sin sone, vnd ere eruen vnd na-

komlinghe den virden penningh bebben an der dingnisse, sünder yengberbande

beaperAnghe edder wedderspraice. Were ok dat ere man eder dener mede vp

den felde wereOt dar wie eder vnse amplhlde eder denre frömen neroen, dar

scolen sie eren deil an ho])l)en na mantal wujjcndcr lüde. Ock is gedediri^het

twisehen vns vnd vnsen ohmen vorgermnt, dat Ilerniati Blücher die iänghe,

die vnse gel'anghen ist, nicht von vns vnd von den yennen, die en in ereme

gelouede dw vengnwie hebben, loa scal wesen, wie «i hebben vnsen linen

obmen bem Bernde von Weilte vnd Jobanse, sine aone, vnd eren eruen al

die briue wedder geaobapen, die Hermen Blöcher die iäoghe vnd sin vader

hebben von vnsen ohmen vorgenant. Dal loue wie vnd vnse eruen vnd na-

kdmhnghe hern Bernde von Werlle viid Johanne, sine sone. vnsen liuen ohmen

vnd eren eruen vnd nakomlinghe siede, vast t6 haidende. Des 16 orkünde
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hel>be wie vnse ingheseghel benähen laten an dessen brif. Üarouer suit ge-

webt der urwei'digti in gute vader her Dyterich, biscop tu Braodeuburg, die

vesten lAte Humes von Bodiowe, Hasse von Wedele, ritter, Hans von dem
Schittelbeiiit Honrik von der SchAlenbAig, OlaAws TOn Bismark, Otte Horner,

Bans Mogher, Fritze Belke, börger to Frankenfftrde, vnd ander erbar lüde

genüch. Gegheuen US dem Berlin, na goddes gebord dusent iar dryhündert

iar darnach in dem negenvndsestigisteu iare, an der mitweken vor Lucie, der

heiigen iuugfrouwen.

Nach dem Original im Uanpt-Arcbive zu Schwerin mit dem woblerbaltenec, mnden Siegel des

Markgrafen Otto am FergameDtstreifen in nUlMm WaoliM, de—tn ficiliild diu fanadeBlmgisdbaill

flieigraden Adltr seigt; Umschrift:

+ S' OTToTs (DHEUhlors o BRHODäBVEOanS o

— Nach eiaem Tranaaumpt d. d. 1416, Deebr. 4, im Baths-ArchiTe za Panhim gadmokt bei Clee-

nanu, Chmuk von Fttdtam, 8. 138.

1B69. Deebr. 16. 9995.

J>er Bath *u MSUn auotet dem Sathe cu Iiübeek auf d«Me» Ver-

langen Bericht ab über die Beraubungenp die Mit der Verjffändumff

3IöUn8 an Lübeck durch T>iener den Herzoff» Mm MeklenbtW f>*»

MöUnischen Bärgern verübt worden »ind.

Tlonüriibilibus viris et discretis, domlnis no.slris ]>n'electis, doniinis pro-

consulihus et coosulibus ciuitatis Lubicensis, procousules et consules in Molne

seduli seruiminis incrementam. Jnkelleximus, qualiter vestre dominacioni, quanta

dampna nostris oondaibus vna nobiseum, interim qaod fidei oonstandam vestre

gttbeniadoDi prestitimua, per familiäres dads Ifognopolensis incuboerant, in

scriptis summatim enudiaremus. Ynde scientes, qaod ocio annis oontinoe

preteritis, videlicet anno domini M" CCC* LXI", nostrates per ablacionera suorom

equorum a quibusdam. quorum Ghristianus Bösel, miles, capitaneus extitit,

dampna ad ducentas marcas se extendencia extra valuam lapideam, que nun-

eapatar fltendor, sustulenint, et hoc tempore messis. Postea vero duobos annis

eontinne subsequentibus nostrates omnibus suis peeoribus et peendibns, sdlioet

vaods, porcis et ooibus cum cekii^, pretacto Ghristiano Bösel existente oapi'^

taneo spoHati circa festum beati Michaelis, dampna ad quadringentas marcas

se '"xtendencia penitus su£ferebant. Ceti rum in anno subsequenti extra aliana

vaiuum, que dicitur Gultser dor, circa festum beati Nicolai a quibusdam, quibus

HenneUnos Btodenadce tanqnam capitaneus prefiiit, omidbiu rak vaedt, p<md8
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et ceteris pecoribus spoliati, uecnon aliquibus nostris conciuibus, captiuatis in

villa Bybüwc in terra Magnopolensi. depecuniatis, dampna ad quing<»ntas marcas

se extendencia purlulerunt. Pori'o quidatu Qoster conciuiä tribuü naaia conliuue

elspsb per Helmoldiiiii de Plesae centum et XL ouibue in villa Pogetzet aita

pvope Baselxircli in predio dominoruin de Reynevelde, orbabatur. Jnsaper aUo

tempore Detlevus de Tzule quendam alium nostrum conciuem XX ouibus

spoliauit. Anno si^juidem presf»nti. circa festuni beati Martini preteritura, dux

Mafjnopülensis prehabitus, quamuii; vouerat Eghardo Luehowe, se omnino nulle

facturuiu aliquid in preiudicium vcstrum aut nostrum, tanitiu, ipso cum boötili

ezpedidooe reu^rteotet &las et fbrtalicia noetra, qaod toIo dici roonebome

vnlie huadwere, fecit sccando comminuere et deuastare et in villa Olennudk
pernortiutt, vbi quidam nostri conciues in suis colonis et bonis daropna
QQQU^um

marcarum sustulerunt. Postea vero infra decendium Hinricus de

Bulowe et Detlevus de Tzule, milites, cum suiü commilitonibus LX equoü,

vnusquisque Valens quatuor marcas denarioram, prope Olenmolie nonnullis

nostris condnibne ex eurribus lapientes asportauere, quos, vt prioa toIhs in-

notuit. polliciti fu(>runt reddere, quod minime fecerunt. Omnia bona premiflsa

ad territorium prehabiti ducis sunt udducta ihiquc detenta. quorum summam
nostris cnnoiuihus prospntihus tantam vuraciter coniputauimus. Ad quam si qui

büs scriptis noilent acquiescerc, extunc id, quod per nus via iuris fieri decet,

omni eemola ambiguitate faciemus. Jo firmius borum testimonium sigülum

nostram preeentibus tergoteauB est impreseam. Anno domini M*COC*IÄIX%
dominica in aduentn domini, qua cantatnr Gaudete in domino senpw.

Nach dem Urk -Bnohe dar Stadt Ubtnk m, 8. 79», «os den Oiiginil «nf im Tnm vi*

1369. Deobr. 19. 9996.

Jottann Swal^nberg, Domherr xu Schwerin, bezeugt, dass die Ho-

Btoeker lUUhnUtnner Lüdeks Jfiendorp umä Evert SoUoger alte»

OHd dm Hentoga Albrechi von Meklenburff, wttehtB sie in MSmAm
hatten, bi» atrf ISOO UTA^re JKar« 4800 JMMmhe MSark) otM-

bexahU haben»

]jc lobannee Swalenbergii, domher tö Zwerin, bekenne openbare in

dessem breae, dat my dat wytlyk i.s. dat her Hinrik van Stralenfiorpc van

myns heron weghene hertoi^hen Alhertes van Mekelenborgh entf'ungheu lieft

Vau den erachtighen luden her Ludeken Nyendorpe vnde her Eueri Ilol0ghere,
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raetraannon to Rozstok. tvelftehalf hundert mark Läbesch vnde ses mark Lü-

bescb. Vortmer hebben de prouest van Rene vnde ik van vses vorbenomeden

heren weghen entfikoghen van dem Torbenomeden her L&deken vade heim

Eiierde al dat andere ghelt, dal se van siner weghene nv annamet vnde ent-

fanghon hadden, behaluen dusent vnde vyfliundert Iffdeghe mark, iewelke

lödoLrbc mark W rckcnde vor dre Läbesche mark. Vnd de si5luen v^'ft€yn-

hundert lodegbe mark hebben de vorbenomeden her Liideke vnde her Euert

noch tö vses vorbenomeden heren hertoghen Albertos hant in eren weren.

Vnde iö tfighe desses dyng^es heb ik Johannes Swatoabergb Torbenomek myn
ing^eaeghel gehenghet an dessen href, de gheuen ia na godes bort drütteyn-

hundert iar in dem neghenvndsesteghesten iare, des neghesten mydwekois vor

sftnie Thomas daghe* des hylghra ^poalole.

Nach ()cm Orig^iiKil im RoBtocker RatliH-Archive. Das an eini iu Prrpim<>ntl>iiiiilo hängcudc

niudo Siegel zeigi eiii<3D nacli links fiicgeudeu Adlor mit Hciligonnchein um den zurückgowandlaii

£opf nnd oinom Bprucbband in den Fängen, darunter einen lileinen, iMhtafBiMigtQii ^M^t MI*

BpiUHiMmd quer gethoilt (oben schraffirt, unten glatt); Umschrift:

+ s' lOhis • swÄLan
j
BaR[0j annoiai zwea

— Vgl. Nr. 9938 bis 9940, 9999 und 1370, Febr. 20.

1369. Decbr. 20. Lüneburg. 9997.

Magnus, Herzog von Braun»chweig-Lüneburg, ersucht den Hath su

Lüneburg um MOlfe in «eift«M Kriege «nÜ den Herzögen von MeüOen'

bftrg und den Grafen von Baiatein.

Van der gnade ghodes we her Magnus hertoghe to Bruuäwieh unde

to Luneboigh bekennen openbare ande betughen in dessen breve, dat we usea

raad user stad to Liineboi;^ ghebeden hebben dor des kryghea wiUeOt dhen

we nu hebben mid den hertoghen van Mekelcnborgh unde raid dhen ghreveo

van Holsten, umme hulpe wapendrr lüde unde .>;ehuttcn. Unde mid woe vele

luden se us to helpe komen komieii edder moghen, dhe schciiie we sj)ii;eii

unde bekostcghen but^n Luneborch; unde ncmcn dhe schaden, in welkerleye

wya dhe were, dar acholle we unde willen ee van mtled^hen unde van

alleme schaden nemen, wanne we darunune ghemancd werden van vseme

vorschrevenen rahde, dama binnen eneme veerden delo iares unvortc^hed.

Unde al dhe hulp»' dho se us doen in dessen stucken, dhe doen so us umrae

vranschop unde nicht umme recht nogh dor woenheyd, unde we unde

use erveu edder nacoemeünghe schollen dhe vorschrevenen helpe van useme
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vorbenopm(*den rahde undt; tiorglieren to Luneborgh vor neeii n cht nogh vor

wonbeyd vocrdcr eschen edder hebbeu. AI desse vorsclireveuc stucke love

we hertoghc Magnus vorbenoemed vor usik, iiae enren unde naooemdingiio

tueine rahde unde borghwen naer stad to Laneboiglif dhe du sySt onde

eren nacnemelinghea stedc, \i\st unde unvorbroken to holdende. To euer

bewisinL^he hebbe we hertoghe ftfagnus use ingheseghel mid wischop hcnghcd

beten to dessem breve. dhe gheglu'ven is tO Luneborgh, na ghodes boord

drititeynhundert iar in deme [iegheiiuadet>eäteghestem iare, in deme hilghen

Avende des erliken apostoles aante Thomas*

Nach Volger, Uik.-B. der Stadt Lüoelnug I, S. 422, aus dem Original im Stedt^AnldT«. Dm
Stanag« SS^gol irt vOlUg isrliroeliBD. •

im Decbr. 26. Neukaien. 9998.

Vie V. Jjewet»ow verkaufen Hiren Be»U» zu WiUershagen an dU
V. MoUke auf StrietfeM.

wy Werner. Gunters zone, deme god gnade, de woned to dem Wil-

lershaghen. Gunter vnde Amd, brudere, ghebeten Lewytzowen, Arodes zooes,

de wonet badde tö Ghoratzeodorp, deme god gnedych sy, bekennen openbar

Tode betagten vor allen crystealnden, de dessen bref seos edder hören, dat

wy na rade VDS(;r vnmd vnde wlbord vnser n^hesten eruen hcbben Torkoft

vnde vorkopcn noch an dcsstin lireue den crbaren luden her Vicken, ryddore,

vnde Heniieken, knechte, vedderen, gheheten Moiteken dem Strydueide,

vode eren rechten eruen dat gantze dorp tö dem WUlershaghen, alzo alze de

haghen bynnen alle synen sdieden lycht, myd alle synen tdbehorynghen, aln>

alie he van oldynghes iee ghdeghen hefk, myd holten, myd biiaoiifin, myd
bräken, myd mAre, myd wyschen, myd weyde, myd watere, myd stowyoghe,

myd waterlope, myd ^tvkitf vnde invlote, myd dyken, myd ackere ghebflwed

vnde vnghebfiwpd. myd velde, an weghen vnde an vnweghen, myd allem

rechte vnde rychte hoghest vnde zydeste, an hand vnde an halzs, alzo alze

vnse olderen dat gud iee vrygest gbehad vnde beseten hebben, an leng^
vnde an wyde« an hoghe vnde an dApe vnde alie se vns dat iee vrygest

gheeruet IuMmii. h(r ^^dcen, lyddere, vnde Hennekeo, kneehte, vedderen,

gheheten Moltokeu vorbenomet, vnde eren rechten eruen t6 enem rechten erue

vnde to eneni koflen kope tö ewygheo tyden t<') bezyttende. Dyt vorbenomede

gud tu dem WiUershaghen, alzo dat vorescreueu steyt, scole wy vnde vse

lediten enien her Yioleen vnde BeundMO vwbaionirt ^sde eren rechten eruen
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vorlaten vor den horeu myd al den ghenen. de daer kan ane hebben, vnde

wy scolen en des gudes na dem leene waren, alze en landredit is. Vortmer

flcole wy en dyt gad entfrygen van aller wspnke vnde van al den ^eoM,
de vor redit komen willen vnde recht gheuen vnde nemen will«B. Vnde wy
Wwner, GAnter vnde Ärnd, vedderen, gheheten Lcwytzowc, knapeo, Ionen

myd vsen rechten mien vndp vnse medelouere myd vzs, alze myd her Hinriko

vnde her Claweze. rydderen, myd Heyncn vnde Vicken, kaechteu, vedderen,

gheheten Lewytzowe, myd Otte Hauelberghe, Clawes Blyderstorpe, Hermen

Snakenborghe. Säbel Qwytzowe vnde myd Oherd Stasle, knapeUf vnde louen

noch in desser seryn: an <;uden tnl^en myd ener zameden band her Vicken,

ryddere, vnde Heiinekcn, knechte, vedderen, gheheten Molteken t« dem Stryd-

upMp, vnde ereil rechten eruen, vnde en tö trAVer band her Vicken, de wonet

tö Dyuytze, her Johanne, de wonet tö Thotendorp, her Hinrike, de wonet tö

Beeltze, vedderen, gheheten Molteken, ryddere, her Hinrik Smekere, her Uinrik

Parowe, rydderen, her Johanne, deme proueete tö dem bilg^en Grfltae tö

BosBlodi, Alberd Wytten, borghcrmestere tö Rybbeniflse, olde Gherd Basse-

uitzcn, Zegheband Thune, Riniike vnde Tiolten, vedderen, i^hebeten Sepelyne,

vnde Clawes Kerchdorpe. knai^'n, alle desse vorbenoinedcn dynk, alze vore-

screuen staan, en eeslyk by zyk, sunder iengherleyo arghelyst edder hulperede

stede vnde vast tö boidende. Tö ener bekantnisse vnde tö enem groterea

Ionen hebbe wy vnae inghei^eghele myd vanr medelouere inghezcghele vor

dessen bref ghehenghet, de gheuen vnde acreuen is to dem Nyen Kalande,

na -^'odes bord drutteynhundert iar in deme soaentheghesten iare, in aunte

StheffeoB daghe.

Nach dexa Original im Ratlis-Ärcliivc zu Kostock. An Fergamontfatiideni b&ngen 13 Siegel;

1) rund, nüt einem Keneuraohen mit fäaf ätftndeni; Umschrifit:

8' waanaBi Lawerrzow

2) rund, mit einem Kenwnieehea mit neben Sttndern im eldienden fioliilde; ümeclinft (ia

»wei Reiher"'

•

auason: + « öVNöflHl DB • LÜWaZOWä Dö inuen: WILLÜRShKöaN + +
(ideBtiaoli mit SSagO. 14 m Kr. 6014);

3) «diilidfilnnig, mit einem EenemeelMD mit ftnf SVadam; Umeebrift:

+ s' ÄEnoLDi . Lewesowe
4) rond: m£ gegittertem Chmnde ein leolitsgelelxntar Sdiild mit einem Keraenreäien mit ftnf

Stiiidem; deiaber ein nehtaeelietiender BUm, belegt mit dem hallien SdhiU«, leatedct mit aedin

llNiten IWecDi enn welehen oben ein Pfauenwedel in dorj T'^in:^( hrif^ranfl faineüiilgt; Dmedirift:

+ K TiTnnini 3? T^ewasow (di litis

5) rund: Kerzcnrccbeii mit fünf ätätidcru im stohendnn Scliilde; Umsuhrift:

+ 8' nia^LÄi cgi Lflwaziojw cdiligis
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6) rund: Kenenracheii mit Hdtt Sttndttn im atabeadea Sdiikle; Umschrift:

•f B' hQTnoni* - WOSBWBL'

7) nud: MditedhnilMidcr ImUmt HiMcb im atoliMidaii SeUM«; UmMbrift:

hannaKini (LQ]wez

8) MhildfiSirmig, mit einem Fluge; Umsohnft:

+ 8" OTTOniS hHVQLBaaah •

9} «shildionDig. aait dni Krön« fibsniiMiidcr; Umadirili.*

8* mOOLHI » BLID0B8TOBP

10) rnnd: im BtthwiHw Sdhilds «d mit oiw SoUugi Ukgtw, nobt» Sehifgbalkwi; ümaohrift:

8 haBConnius • snÄsaimoEah "

11) md: atAhanukr, HhilgrMhli gvüiailtar Bohild (ob«a glat^ nntttn acluiftffirt); ia jedem Felde

«in aeehMtreUiger Btani; TTmaebriftt

+ S OHBÖL QVICSOW

12} mad: im iieliandea Schild« eia doppelt gesiaater QoeriMlkeB (oben nar» antaa drei aiam-

lich Imge Ziaaen); Umidunli:

*f S' OhaBXf&DI] STRR>L

ia69. Degbr. 29. 9999.

JUn-eclUf Herzog von Meklenburg, bekBMnlf daa LBtegeld fdr Hera9§ .

WftrtiAlav d. j. und »eine Mitqefangenen , ^reJehcH dem Käthe mi

Itoütock überantwortet wart <^^f iOOO löttiige Mark wieder

empfangen xu haben.

i Albert, van crndei; crrmdcti hertoghe to Mekelenburg. greue tö

Zwerln, t6 Stargard vnde tu Rozstuk hure, bekennen des in dessem breue,

dat wy al dat gelt, dat innghe hertoghe Wartelaf van Stetio, tm om, mit

amen madegbeoangheneo, de m mit ein ghaaaaghen hebben, vs vor ere

venknysse beret vnde geguldea bebben, dat wy vsen leuen ratmsinnen tö

Rozstok vnd sönderliken vnn erer wewhtMiL" her Ludeken Nyendorpi; vnd" her

Euert Holflghere haddon gh(»aiit\verdet latea, dat hebbe wi van den sulueti

hei'u Lddeken vude hern Euerde gliauz vnde al weder V|^heb0ret vnde in

Tse Dvt gbekeret; ane dosent ledeghe mark, als vor iewelyke l0d^;lie mark
die Lttbesdie markt (ta hebbe wy noch van der votecreaenen vaaghenen be>

schattynghen myt vsen vorbenomedra raetmannen van Rozstok, vnde nycht

mer. Vnde dos to tQf^^he is vse hemclke inghcseghel tö rögghe ghedrücket

an dessen breJ, de ghegheuen is na ghodes bort drötteynhundert iar in dem
seuenteghestcn iare, in sönte Thomas daghe, des hylgheu byschops, de van

Kantelberghc gheheten m.
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Vaeh Ama Ori^nal maf Vufnu im B«ll»-Aralih« «n Rwfeoeik. Dm fatntan nfgedbrttekte Siegel

ist bcftdift li; t Vgl. Nr. 9996. — An dein«elbeo Tage wurde in der gleicheo Angel^nheit
folgende Urkimun aoügestelU: Jobann Swalenberg, Domherr ta Schwerin, quittirt Roetock im Namen
Herzog Albrechta von Meklenbarg (dr 500 löth. Hark von den der Stadt Ubergobenen 1500 lötb.

lUck LdMgalid £Br Hamg WarÜBlaT toh Stattin (1370, da« n«||haataii anndagfaaa b» daa liylgtiaii

kaiilai ii^pbaV (Oijgia«! «nf Faffiar im Badw-Anlüva n Boatoek mit tat biutsn taSpätitiaaa,
dadi iMianhIfliattiii flSaod.)

(üm X369.) Stockholm. 10000.
.^Iftreelk^ König von Sthwtdm, beglaubigt »einen Geaanäten Johann
GrevetmöUe beim BtUhe m$ JBevol.

Albertos dei gntia Sweorum Gothoramque raz, duz MagnopirfitBiius,

comes Zwerinensb etc. Salute in doinino premiasa. Noveritis. proconsules et

consules Revalle. quod latori presentium Johanni GrevesniöUe aliqua negotia

nostra pro parte nostra vobis commisimus referenda. JHeo vos rogamus. cari-

tative de vobis habere volentes, quatenuä in hiis, que ad prei^ns vobis ex

parte oostra retaleritt adbibeatis nbi firnuun fldem —> —. Scriptam Stochol-

mb, domioica, qua cantatur Ocoli, nostro sub secreto.

Aufschrifti Providis ac circumspectis viris domiois proconsttUbttS et oon-

SoUbus civitatis Revalie, amicis nostris. detur.

Nach V. BoofB'a Liir-, Sstb- und Corliud. Urk.B. III, 8. 256, ana dam Original im Eaths-

AnduTB m BavaL — iMa ZoHangal» iat mit Bflakaidit anf daa atitdam angflnaiBmaiien Titel J^ea
von Sahonaii'* gemacht, dar Iiiar iaUt.

(Um 1B69.) Stoekhohn. 10001.
AXbreehtf KthUg von Sehweden, emffiMU 4om Msvaffaehen JSathe

gein0n Abgetandlen JBan» «m» Brem&n»

Albertus dei gratla Sveoram Ootlioromque rex, dnx Magnopolensis,

comes Zwerinensis etc. Favore nostro semper sincero premisso. Vorsichtigen,

beder\'on lüde. Wi biddon iu gotlikon. dnt gi dessen iegenwardigen unsen

levcn getruwen Ilanse van Bremen vortlerea an unseni werve, wor gi lionnen

und mögen. Dat wil wi gerne gotliken mit iu vorschulden. Datum oastro

nostro Stockholm, feria sexta post asoennonis domini, nostro sab seereto.

Aufschrift: Providis viris prooonsalibus et oonsulibns RevaliaMibns, amids

nostris sincere dilectis, littera presentetur.

Nach V. Bnnga's Liv-, Esth- nnd Outtad. Urk.-B. IU, 8. 267» ana dam Original im Batl»
Archive zu BavaL — S. Nr. 10000.
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1370. 10002.

•f (DRBTUn : m : IXB : yXn : CD : aOOLZX :

== ÜMtÜB. Jd ixt MD 1870.

Sadi LiMih m Jdvb. Xm, & 417.

1370. 10003.

Imchrift am ehemaligen hUchöflichen Schloftse xu Schönberg.

Hnna itöt tn° m" Ixu (}inrtctt» tpi^c . rA^cborgfofls funflriixtf

eJitJitiitm .

—
- Anno domini 1370 Hinricuü, episcopuB Ratiseburgeosis, coustruxit hoc ediücium.

Naoh Masch, Oescb. d. B. B«tMb., 8. 285. — Die Inachrift fud skb, mit «Iter .^finclu-

«ditift** in BaolnteiDeii «ogeUieb eiugdimeD, wahndieiolielMr «fogMduiitten, b« dar ISnikhit in

!^cLli>sä unter dam Thon raditer Band bd der Ifaner. Daa bjadiSfllclw Sehkee itt jetat ab'

gabrocUen.

1370. Wismar. 10004.

Anno septuagesimo proscripti siini subficripti:

Nyo^Ans vab der LA, filiag domini Conradi de LA» proscriptas est per
*^ Johannen! Bekker aurifabrum «o, qaod vendidit sibi lannulos aureos, qaos pre-

ua) &tus Nicolaus furabatur.

Ilinricus Tribuz, aduocatus (]uomlani in VVysmaria, proscriptus est eo,

'^^ qttod furatns est aquedttctum de molendino ciuitatis et propter fikhitatem, quam

pemgit in eo, qaod conaules credidenmt sibi et ipse construzit aqueductum

. non, Stent deenit.

Michahel, filius rertoris in Daiiimishaphpn. proscriptus e.st per Lode-

vvicum institoreni, cut lurabatui ei^uuia äuuii) ifiupute nocturno de prato proprie

dieto Libetse* pro quo fugam recepit

Dominus Johannes de Piesse milcs, Ilituicus de Plesse et Rostok pro*

scripU sunt pro homieidio eonuniaso in Kelingtie cive Wysmariensi.

66»
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A(u dem Liker proscript, Wism., S. 8, 9. — Sehr f«hlerh&ft gedruckt in K&mmerer« Ge-

lehrten und gemeinnützigen Beitrugen, 1841, S. 749 und 763 flgd. Das zweite SUhdc vtA ftbhr-

baft gadtnckt in BnimewMr'a Altwthttaiein de« Wienweaolieii Stedtreokie, 8. S4.

1370. 10005.

Hin Jnstrument, anno 1370 vfifgerichtct, darin bekundtsduiffket wirt,

das Matthias Axekow dem Bischoife zu Zwerio den seheoden von 4Vs hnfen

des dorffes P&tzckow' gestendig gewesen.

Nach ClaDdrian, Prot. foL 78*, nit der BeBMrkaiig: „Hiiait haqgtt 1 Bigil Offidoktu Bam-
burgenais." (' Pdechow.)

1370. 1000^.

Herder, Vfinrer zu Belumämii, Mttet «Ten Bteefuf XHeOrMi vot>

Sehteerinf der Ifarre »fu Metgendorf eine Hufe eu Buehholx ««.

zueignen,

8clii«dcr, Wwmnol» Snrtlinge. 8. 191. — VgL 1371, Novlir. 17.

1370. lOOOl.

fjin brieff, darin Godtfridus, Bischoff zu Sclnvorln, bouelet, das den

Pustorn zu Hut^ouw vnd Wariii nach ihretti absterben das eine Jar besoldung

Vüd Jnkunfle folgen soilcnn. Jm dato 1370.

Kach der „Begiatmtiu- der BuoiediGu Briue", foi. 9**, im Reiche Archive m KefMobagea. —
SoUte das Jahr nicbt 1307 beieaen, so «in» etatt Qodtfrklna Friedrieb au leaea.

1370. Jan. 2.' Rostock. 10008.

Johann Kyml, Knappe, tritt mit Heinem Bruder EHcJi Kynd und
mU meeHaue StoyOaf, FfeJte SOiwtowe, OCto SiegheiU% HenMeite WUte,

KumiOee veu He^th yietOau» Saeeet Kopeke Seuae ttiuf Ghetftroe*,

Knappen, für l'ifi Marf: fein hU Johannis in den Dienst Rofttock»

gegen den König von Dänemark ttnd seine Het/erp und quiUirt fUr
ftS^t Mark fein wegen ähnlieiier Dienste.
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Angeführt m Hanae Eec. I, 9. 409, Nr. 15, nnch liem Original im Roatocker Stadt-Archiv«.

Siegel anhftngend. i'Jn craHtino circkiiücisionis domini. — 'Wohl ..R'^g^i^lin" uud „GLeylhop" xu

leaan.) — Deraelbe Johann Kjnd qoittirt am 15. Januar (feria tertia proxima post octavas epy
pbMii» domini) 1S70 wfadwuB flbr mob «ul aatae Frannde aber 12V< Ibrk fttn an Sold bis w-
f Weihnachten (Original ebenda, 8i«fal abuciriHeB.) — AageÄÜirt in Bun«Bao. I, S. 409,
aiB Nr. 17. — Vgl. 1370, Octbr. 19.

1B70. Jan. 5. 10009*
Erich, Hera0g wm Sachsen (-Lauenhnrg), «cliliesM für nlch und
Herzog Magnus van Brauuschxceiu-Lüneburg einen WaffennUUaUuttd

bis zum a. Februar mit Herzog Heinrieh von Meklenburg.

Erik, van godes gnaden herthoghe to Sassen, to Enghern vnde

to Westfalen, bekennen in desäein openen breue vor alle den ienen, de ene

seD edder hören lesen, dat wy louea enen veligen, Steden, ganzen vrede vnd

vnvwbroken to holden« vor vsen leuen heran vnde vader hertoghen HegDuie

to Briinswidi vnde to Luneborch vnde vor vs, vor vse laat, stede* slote vnde

man vnde vor alle de iene, de dorch sinen willen vnd vsen willen don vnde

laten willen, den» dorluchtighen vorsten herthoghf^n Hinrikt^ to Mekeleoborch

vnd alle den ienen, de vm sins vader willen herthogea Aibertes van Mekelen-

horch vnd vm sinen willen in dessen krych ghekomen ein. Desse vrede de

scal waren vnde vast bliuen van na an wente to liditmiasen negeet tokomende

den dach vt, eunder allerleye arghelyst. Jn dessen vrede ihee wy vsen leuen

om den markgreven van Brandeborch, den bischop van Bremen, den bischop

van Verden, greven Johanne vnde greven Gerde van der Hoye; vnd de mark-

greve van Brandeborch scal sinen vrede sulucn wisnen, oft he darinne wesen

wil. Ok scolen alle vanghenen, de in beydeni siden vanghen sin, dach hebben

went to desser vorbenomden tyt to lichtmisaen. Alle desse stucke loue wy
hertoch Erik vornomt mit vsen medeloaereD, de hirna ghescreven etan: her

Corde van Roileue, her Sluerde van Saldcro, lier Wasniot Scacken. her Lu-

delue van dem Knesbeke, riddere, Hartwich Tzabtle, Frederike van Wozste-

rowe, Hause van dem Knesbeke, Johanne van Wittorpe vnde Beneken Scutten,

voghede 4o Lnneboreh, knapen, dem dorluchtigen vorsten hertoghen Hinrike

to Hekelenborch vornomt, hera Hinrike van Stralendorpe, hem Raven Barne-

kowen, hern Yicken Moltiken, hern Hinrike van Bulowe, hem Detleue van
Tziile, hern L|!kder Lntzowen. hern Kersten Bosele, Helmolde van Plesse van

der Nyenstat vnde Heuneken van Penze stede vnde voät to holdene, sunder

ienigherleye helperede vnde arghelyst. To merer bekaotnisse hebbe wy vse

ingheseghel mit veer meddoaer inghesegelm ndt willen vnde nil vritscbop an
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dessen bref ghehenght. ghegheven na godes bort drutteynhunderi iar in dem
souentighesten iare, in der hilghen dryer koninghe aveode.

Nach dem Original im Haapt- Archive zu Schwerin. Angehängt sind 10 8i^;«l in gie*

liatotOdBi Wad»:

1) (St«mp«l ctwBH nach rcchu vprschoben) raad, itdimdar Schüd lOttll gollluBl, Bit dam
•ohrtgrechten fiaatenkiuu darüber; Umschrift:

+ er DoonaoLumm imoB skuob.

9) lud, kananahmendtr Hdn, m Mdcn Saitaii oit tiaer halb«a Lilie baMaokl; tTuMdnift:

< s' QonBnDi ' Da < roclquc (DIUCIB

3) nmd, im ataheoden Schild« eine Rose; Umachrift:

+ 8" SIFBIDI 8AL

4) fldiildftiinig, qncr Itnln gel«gte LOIa; Unaebrift:

+ 8- wnsooDi sahRGKa (diutis

6) nmd, im atahanden Sehilde t'hi rt-clitsstaigondee» Einhorn; Umeohrift:

6) rund, im eWihwideB fiefailde iio qu&rliog«nder, geetOaaaelkar Aet; ümaebtift:

* • 8" « IvRRTWiai X SKOBL ^
7) runj, rechtsBchauender TTnlu, daraof eiae belUoeiafilnaige Seiieilie, baeteolBk ail einem

FederlMmm von acht Federn i Umschrift:

+ 8' • F&QD«DUai . D* > W8TBOV

8) nudt in etebendan Bofailde ein reohtsskii^eudcs Einhorn ; UlMOlirift:

+ 8' lOh — Dfl KnaSBOKfl

9) aehildfiirmig, im achraffirtan Felde ein «ohrfigrecht«r Floas, mit drei Fiaohen belegt; Umacfarilt:

•f S' lOItHRIUS + (W]IT— BFfll

10) eabHUBiinig, leAtaatriffmder L8we; UmaelnUl:

A[D)yOORn IN • LTVaBOBOIi

1370. JaiL 10. 10010.

Johann, Ii^üria von }Verle, verleihet dem Heinrich Kasttow erblich

. den JZo/ Mttä da» l>wf A»f«eA.

Johan, van ghodc^s gnade liere tu Worlc, bukonne vude bütugbtitt

openbare an desseroe brcue, dat wy niyd vnzen cruen dorch sunderliker gnade

Tode deaestes willen hebben ghcghenen vnde laten deme erliken manne Hinriek

Caasowea Tnde gynen eraen den hof vnd dat doqi tft Partseke, alse se liggben

bynnen alle eren Scheden an holte, an velde, an watere, an weyde, myt alle

eren tfibflhoringhen, mid allemp rechte vnde richte hoghest vnde sydcst, an

hant vnde an hals, myt alleme broke, myt aller bede grot vnde luitick. dat

huodekorne, den teynden penning, de kotenpenninghe, de m&ntepenninghe.
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mid aliemc burdeaeste vode borchdeneste, royd aller plycht vode vnpHcht vude

menelykNi »yd aller rechtycheyt vode vrigheyt vnde myd alleme deneele em
vnde syneo ernen ewyebükeii td bäsytteode vnde t& bdholdende vrig vnde

vnb&wören, aide vnze vader vore vnde wy na dat ge vrigest ghehat vnde

bris»>tpn hebben, vns vnde vnzen eruen dar degher vnde glmiif? nicht ane tü

buhüldende, it sy ghenoraet in deaseme breue efte nicht. Yortincr 00 gheue

wy myt vnzen eruea desseme vorbänomeden ffinrike vnde synen eruen gbantze

luadit, dessen vorbdnomeden hof vnde dorp td vorkopende edder tft le^j^iende

myd alleme eghendäme tü gheystlikeme ghftde edder t& wcrlykeme edder In

ghodes ere t& kerende etlder tu wendende, wor id em edder synen eruen

allerghedelkest i:^ Were ok dat (iessen vorbünoraeden Hinrick Cassowen edder

syne eruen yeuech man büweren wolde in desseme vürbilnomeden houe edder

dorpe myd olden breuen edder myd anderen saken, dar wyl vy myd vnzen

eruen ene edder syne eruen degher vnde gfaants af vntvrigen. Dat alle dease

vorscrenenen stucke stede vnde v&st bliuen van vns vnde vnzen ernen vntAr

broken vnde wo! ;j;hoh()lde[i werden, so hebbe wy vorbfinoinode Johan. here

tä Werle, vor vns vnde vor vnze eruen vnae inghezeghel tü tüghe vnde tfl

b&kantnisse myd rechter witscap vnde myd gh&den willen tö desseme breue

laten henghen, de gheghenen vnde serenen k na ghodes bord drutteynboodert

iar io deme senent^esten iare, des dunredaghes binnen den adite dagben dar

hilghen Iiochtit tä twelften. Hirouer sint ghewezen vnne leuen truwen Hioridc

Smeker, Johan van Grabow vnde .loachym Nortman ryddere. her Hinrick van

PIa\vf\ perrer tu Parchim. Gheid Koz. Clawes van Molne, Hartwich Breyde,

Goiäcalk Romele, Berent vnde Lyppolt van Lesten vnde W°if Negbendanke,

knechte, vnde vele mer ghuder lüde, de Ionen vrol ghewert syn.

Nach dem Original im Raths-Archive Parchiiu mit dam wohlerhaltenen, an Fftden VOD

grftoer Seide hängenden grossen Siegel des Fürsten Johann IV. von Werle-Goldberg: der dnjiBeik%a^

im berankten Felde stehende Rrhüd zeigt den Werleschen Stkrkojtf; Umschrift:

S" • lOhHJUUS ' Dai ÖRHUIH - DOÜDini ' BBL ' WttRLa IUI i^abgeb, Bd. XV, Nr. 9208).

— Gednckt bai GUmmui, Chronik von Fndum, 8. 262, 2fi8.

1370. JaiL 15. Bostoek. lOOlL
KtauM Sehutow, Aosfoeftor Voff* mtf Spotten, bMettgt die Leittung

des Hf^dmiUe» durch 9%pH Seefahrt^*

Ick CSawes Sdratowe, en ratman t& Roastock, bekenne «qienboi« in

dessen brene, dat Henneke Bnoowe vnde Glans Kremers, botghere td Bob*-
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stock, roy hebben ghegheuen ere puntgelt tu Schoiiure vnde hebbet vul ghedao

also erlyke, be[dejrue lade: Hmneke Bucowe vor twe leste dee ghfldes, de

se hebbm t& Lflbecke, vnde Olaiis Kreniers vor leeto. Dat dit war
18, tft ener mereren bethughinghe hebbe idc myn inglici^eghul td rvgghe cleuet

an dessen bref. Datum Rozstock, aimo domini M°CCC°LX^°, feria UT poat
'

octauam epyphanie domini.

Maob W. Mmtels: Der sirgit» huuest Ffiudmll. S. 33, «o* den Origiaal ni Lftbeek.

ia70. Jan. 18 — März L Rostock. 10012.

JBKioMA, Q^rd Satuw^» WUtm», vtTkaiMß an Mtrmann Z4mge Hn
BerUngahtuu m JbMtiMSft.

filiaabet relicta Oheiardi Satowe cum eonsensu Hennekiiii de Wame«
aui tatoris, vendidit Hermanno Langen (vendidit) quandam curiara sew domuro

allecium prope domum dictam tygplhus in vicino fipud dominum Jobnnnt-'n)

Grentzen sitam. quam, prout sua lucrat, sibi resingnauit, warandiam sibi pro-

mittens ad oandem.

Nach dem Eostocker Uausbuch 1367—87, fol. 37^, eingetragem fer. 6* a. oonuere. Pauli

(Tin. 18)— iv. 6^ tn oqpito Mbmn (HIb 1). — Em« amkn „omu BUMiaD" a Bd. Xni, 77«1.

1370. Jan. 19. Stoekholm.' 10013.

Albrec/U^f König von Schwede», befahlt »eine Scliuld an den RUtef
atm AMMM» UeberweUung ffemmtUtr Länderet^ in rf«*»

BeaMet» Aaunda Mrad, Sjfmbo (Stmiwm} härad, Thoraaktrm

(inorttuna) härad und Lagunda Härad*

Nach SviMisk RikH-Arc!]. Perg. Bicf I, Nr. 915 Das Siegel Jos Köuigs ist boHchädigt.

('Stocbolmu, die b. Hearici ep. et loart. — *Der König fthrt fort, sich „Skaues landaben»"

1370. JaiL 20. Goldberg. 10014.

JokanHf JVtowf «on J¥«rUf bestätigt dem Diaeonu» Gerhard Buaeeel

M* Purehim den Beeite von S Bafisn a/uf dem Stadtfelde «n PareMm
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und Hebungen aus 4 Koßmienatellen in Mßderitz und befreit diese

Beititzungen von allen landesherrliehen AnsprUc/ien.

In nomine domini, amen. Ad futuram rei geste memoriam nos Jo-

hannes dei gracia dominus de Warle, niiies, coram vniuersis et singulis re-

cognosdmuB manifeste, quod de nostro maturo oonsilio nostrornmqae eoUate-

raliuin contalimiis et donauimna per presentes et donamus vtro discreto domino

Gherardo Busaed, dyacono in Parchem, proprietatem auper quinque mansos

in terminis camporam ciuitatis Parchein situatos et super sexagirita octo pul-

lorum redditus in villa Möderisse de quatuor kotis ibidem situatis annuatim

persoluendos, ex quoium redditibus dictus dominus Gheraidus Busseel seu

quicunqae dicta bona pro tempore habuerit et posnderit, seeundum mansorum

ibidem sitorum distinctioaem J^na iit pre&te viUe termiDis situata tenetur

debetque eque participare, dietOB maacos t/b puUorum redditiu, vt premittitor,

dii:to domino ClnTirdo Bussel cum omni proprietate et cum omni iure maiore

«;t miiiori, supreaio ot infiiuo, vidclict t manus et colli, quod wlgariter an band

vnde an hals uuncupuiur, ludicio et exceääibuä niugnis et paruis, cum pactu

ei seruieiis omnibusque pFecariis maioribus et minoribus et aliis quibuscunque

emolimentist exaodontbiis, vtiBtattbus et commoditatibas, qiiooinqye vooeotur

oomioe, cum lignis, ruMs, siluis «4 mbetis, pascuis, pratis, paiudibus, cespitibns,

agris cultis et inculfis, v'xU itivüs. aquis, aquaruni decursibus et cum omni

vtilitate et fructu libere et perpetue possidendns. .Insuper diini?imus prcdicto

domino Gherardo Bu.'^iel i>eu iiii, qui pro tempore dicta bona poääideril, oiuueai

iustidam et libertatem, quam nostri progenitorea et nos Semper habnimua in

dictis maosis atque bonia, ita quod nobis et nostris heredibus et auccesBoribus

in dictis bonis penitus et ex toto nichil reseruamus. Et specialiter et nomi-

natim dimisimus et prcsnntibus donamus ot dimittimus liberum et solutum

vnius paris caligurun» seruicium, cum quo idem dominus Gherardu« et sui

proguuitores nobis et nostris progenitoribus singulis unais in vigilia natluitatis

domini in feodalis seruiminis recognicionem pro pr^tia mauMS et bonis ter-

ttire solebant, ita quod ipse dominus Gherardos Bnaseel aut quiennque dicta

bona habuerit et possederit, ab omni seruicio et angnria, quocunque censeatur

nomine, debent liberi penitus esse et soluti et ad nullum seruiciura arapHus

omnimode coartari et astringi. Prohibemu:» uichilominus omnibus nostris

Dostroruraque heredum et successorum ol'iicialibus et aduucatis et seruitoribus,

ne dictoruro mansorum cultores et sobditoa suos in viHa Hoderisse in quatuor

kotia residentes, vt premittitur, de cetera aeruicüa, ezaccionibus aut aliis quibusi-

cunque oneribus angariare, molestare et grauare quouismodo presumant al-

temptare. coniecto siquidem, quod dictua dominus Gherardus Busseel sepe-

UokkuburgUcbea Crkuiuleu-Itacb XVI. Q'J
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dictos mnn5?os ftt pullorum redditus in Modfrisse cum omni proprietate et iure,

vt premittitur, potcrit obligaro. vcndcrc. permutare, donare, fideicommissariis

committere vel in extremis iegare personis ecciesiasticis vel mundanis, vicarias

de ^Otitis mm&s d lM»i8 tostevrare aut in aKos pios vsoa wnuerlnre donare.

Et 81 DOS aat Doetn» heredes aut suocessores in tenris nostria aliquas ex-

acciones speciales facere contingerinl aea precarias, illas dominas Gherardus

ßussoel pn"rir'tii;'. fiut qui pro tempore dicta bona hahuerit. de cultoribus

(lictorurn niansorurn de kotis in Moderisse vsibus suis sibi optinebant et r<'-

seruabunt. Jn cuiuä rei testimonium et confirmacionem premissorum sigiiluiii

nostruoi presenttbus ex noatra oerta sciencaa est appensiun. Hnias rei teste»

sunt Nioolane Haoe, Johannes Grabowe, militea, domuras Hinricas de Plawe,

recfeor ecciesie sancti Georrii in Parchem, et Kicolaus Wdizenisse et quam
plures alil fide digni ad premissa vocati et rogati. Datum Golthcrch. anno
domini M' CCC°LXX, in die Fabiani et Sebastiani inartirum beatorum.

N»ch dorn Ortgioal im Hftupt-Archiv« zu Sahwarm. An einem PerganMttibMkd« hftagt das in

Bd. XV sn Nr. 9208 abgebildet« Siogsl äta Forsten Johann von Werl«.

1B70. Jan. 20. Strietfeld 10015.

Sode Erich verkauft dem Bitter Vieke MeUke und deeeen Vetter,

dem Knappen Menmeke MoMle, HMnmffen au» de» IMhfem B9Mtt^
und Viehein»

Rode Eryk bekenne vnde tüghe openbar an dessem brene vor alle

de ienen, de ene seen edder hören lesen, dat ik mid gudem willen, na rade

vnde wlboi-d myner eruen vnde myner vründ vnde alle der, de darto hören

edder to hören moghen, hebbe rechtes kopes verkoH. den erliken lüden her

Yieken, ryddere, vnde Henneken, Icnapen, vedderen, de Moltdcen beten to dem
StrytfeÜe, vnde eten rechten eroen twevndeTeAich mark gheldee vnde ses

adiitlinghe gheldes Wmdessdier pouiingbe in dem dorpe tn Bobelitze van den

lüiden, de hirna hescrcuen stan, vnde van den houen, de se buwen, alle iar

vptoborende. Darvan ghift tn dem irsten male Tydeke Poppe drflddehalf

mark VYendei$cii, Clawe» Grauimavve teyn mark Wendescb, Clawes Zachte

drfttteyndehalae mark, Lowe vyf mark, Hinrtk Swyn vif maik, Hinrik Pyle-

man vervndetwyntich schillinghe, Henneke Bwk ses maxk twygw schillinghe

myn, Henneke Moller dr&ddehalue mark vnde Reymer Grammovtre acbtchalue

mark. Vortmer hebbe ik en vorkofl twclf Sundessche mark gheldes in dem
dorpe to Vycheie van den höuen vnde den lüden, de hirna bescreuen stan,
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als Moyneke van Vychele dre Sundesche mark, Witte Clawes ses mark vnde

Merten öcroder dre mark. Dit chelt hebbe ik en vorkoft vor vyfhundert

mark Sundescher penninghe mid ailer vr^heyt vade rechticheyt vode mid ai

eren tobdioryngbeo, dar nichi vttonemoide, als ik dat vrygeat hebbe ghehad

vnde beaeteii weol an dessen dach. Des godes scal ik en waren, als en

lantreiAt is, vor alle de ienc, de reebt gheuen vnde nemen willen, vnde de

lenware scal ik vppe louen beholdcn cn to truwer band also langho. went se

edder ere eruen dat esschen. So scolen Henneke Kooz vndo ik en dit ghelfc

vui'laten vude wy scolen dar liicht aiie beholdeii. Alle de^äe voräcreueii »Lücke

Stade vnde vasi to holende lone ik Rode Eryk vorbenomek mid mynen reehten

einen vnde mid mynen medeloueren, als Henneke Koost Bryk van der liypen

de olde vnde Heyne van der Lypen, entruwen mid ener sameden Hand den

vorbenomeden her Vicken vnde Henneken Molteken tho dem Strytfelde vnde

eren rechten eruen. vnde en to truwer band her Vicken Molteken to Dyuitz,

her Johau Molteken to Thotendorpe vnde Henneken Molteken to der Nygen-

kericM. To tftghe desser dyngh hebbe wy alle vse ingbeseghele henghet vor

dessen bref, de gheuen Is to dem Strytfelde, na godes bord drötteynhundert

iar an dem seuentechsten iare, an sAnto Fabiamis vnde Sebasttanus daghe,

der hilgfaen mertelere.

Nach dem Ong-iii.il im H(\ti|it-A"''hivf? /.u Rrhwi'rin. Von ilpn 4 r'ittt<>lH Perpamcnf' Snder an-

gahADgt gewesenen Siegeln sind die ersten 3 von den Siegelb&ndern abgefallen. Das an 4. Stelle

MTgWj^* nuida KagA Migl im iMliaiMkn SdiildA «iim nohtiflMgaQdwi StsaU und dü Unuchrift:

*i* MRBiovB JM upan

1370. Jan. 30. Rom.^ 10016.

Papst Urban F. besetxt den Bißrhoffißtuftf t-on Uavelberg, der durch

den Tod des Bischof» Borchard erledigt ist, mit dem Canonieus

IHeirMi von Ho-vetborg, d«n das CapUal frois der JSeservaHon der

Besettmng dtireft den Bnpst mim BUOuf getsöhU hat»

AvigDOMindw B«0ift0D dw Plapatw ürtwn T. i» Vatjfcaiiiiiqliwii Aidiiva m Bon, T. Ed,
ftl. 69. OB«BM ai«d a. Petrnai, ID. kaL l^br. «. Vm. Eiagaqg: Bonni poBtüda.)

mi), Jan. 80. Rostock. 10017.

T>ic Stadt Rostock verkauft an den Priester und früheren Proto-

notar daselbst Bernhard ü^nbrink, sowie an die Xonne im Meil.

67*
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Kreuz-Kloster Wendel Witte eine Rente von Hö Mark liotU. Pf. aus
den Gärten auf äor Wiek für 9S0 Mark,

omaes et siuguU proconsules et coosules in Rozstok presenciuni

fitterBram testiinonio ootaim fore cupimus vniuersis puUiee proleBtaiites, quod

nos ynanimi ae concordi conalio et oonseosa omnium nostram pensata com-
moni DOStra et dicte nostre ciuitatis vtilitate vendidimns et dimisimus ac prc-

sentibus vendirous et dimittimus discreto viro domino Bernardo Stenbringh

presbytcro, olim iiostre oiuitutis prothonotario, ac religiöse domioe Wendete

Witten, itioniali in monasterio sancte Crucis nobiscum in Rozstok, filie domini

Hermanni Witten quondam proconsolis in Bibbenitse bone nemoriet vigiuti

qninqne marearam redditus annuM temporale« Boatooeenmoi» denarioram in

omnibna et singalis ortis dicte nostre ciuitatis dictis Wiik extra valuam sancti

Petri prope dammonem ibidem iacentibus et sitis pro ducentis et quinrjnriirinfa

marcis monete Rozstoceensis nol>is per predictos videltcet dominum Bernardum

et VVendeleu in parata pecunia inlegraliter numeratis, traditio et persolutis et

in pabliooB ae neeesBarios nostit» et nostre predicte duitatia vsub oonuenis

ante oonfectionein presencittm litteranim, acilicet in redempeionera quindeclm

marearam reddituum a domioo Lamberto Boden pro eentam maicis Lubi-

censium denariorum et in redempcionem decem marrarum reddituum a domino

Johann*' Oalen. nostri eonsulatus sociis. pro ccntum marcis Rozstoccensium

denariorum. quos in <licli.s urltä Wiik nuncupatis a dicta nostra ciuitate nomine

reddituum dietoram weddeecbat aüquamdyo tenuerant, habuerant et poseederant*

per eosdem dominom Bernardum et Wendden vel eorum commiasarioa ao

oertos naocioe singulis annis in quolibet festo beatt Martini episcopi de prioribus

rcdditihus inde venientibus et a possessoribus seu cultoribus eorundem ortorum

ad tempora vit^^ eorum vtrotuiiiqiie cxpt dite sine aliqua dilacione SPu impedi-

mento sub intrascriptis condicionibus percipiendos, videlicet quod ipse dominus

Bexnardus viginti marearam redditra et ipsa Wendete quinque marearam red-

dttne, quoad uixerint« pereipere debebnnt; sed si ipse dominus Beraardos eidem

Wendelen enpemixerit» liabebit et penäpere dehe))it viginti quinqae marcarum
redditus vite suc t<>mporibus: si vero eadem W'endele su^»eruixerit dominn Ber-

nardo picdicto. tune deeein niarcarum redditus temporibus sue vite de dictis

ortis et eorum poi>ätöäorihui> seu culloribus percipiet et habebit, qui cultores

et poeseseoree dietoram ortorom si singulis annis vel eoram aliquo in dieto

festo beati Martini negligentes vel deficientee in solucione dietoram redditanm

fnerint, hmiHmodi negUgwidam et defectum noe et nostri in eodem consulatu

euccessores, quam cifn per prefatos dominum Bernardum et Wendelen aut

eorum alterum seu eorum commissahum nobis notificatum fuerit, totalitär
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volamus et tenebimur supplere nec eciam predicti dominus Bcrnanlus vi Wen-
di'If' dobent aliquas dare exactiones, tailias, angarias, contribuciones vel aliqaa

sciuicia facere nostre ciuitati vel onera supportare, quocunque nomine ceu-

Si^antur, quibuscunque necessitatibas nobis vel nostre ciuitaU imminentibiiB occap

sione Tedditeum predietorum, a qiübus ipsos praeenäbiis eKoneramue,. ymmo
hiis Omnibus cessantibus prelibaii dominus Bernardus et Wendete hm premissis

redditibus sub condicionibus suprascriptis dobcbunt et possint siie et alterlus

eorum vite temporibus vü et trui plena libertate. Quibus defunctis vtrisque

dicti redditus totales nobis et nostre ciuitati vacabunt et quiti erunt. Ceterum

recognoscimus et protestamur, quod vnanimiter et eoneocditer aadgnaiiimitf et

dedimns ac pwocntibns anignamus et damus diclo domino Bonardo, qnando

a nostro et nostre ciuitatis seruiciis fuerat Beparatas, pro eisdem seraidifl ania

nobis et nostre ciuitati in officio notaric nonnullis retroactis annis sollicite,

fideliter et gratuite factis viginti marcarum Ruzstoccensium denariurum annuos

temporales redditus singulia annis in quolibet t'esto suncti Nicolai episcopi in

tbeairo seu eonaiiforio medie nostre duitatis ab omnibiis et singolis tarn pul*'

dironim quam griseoram in tota nostra ciaitate panniscidis vndiqae exisfentibus

integraliter, pacifice et expedite sine aliqoibus impedimentis scu oneribus sup-

portandis pro eis ot coUectis dandis, q-infridiu vixerit percipiendos. Jn quibus

si. quando et quociens aliquem »let'eetum paisus l'uerit, hutic nos et nostri in

t'odem coasulatu successorcs promittimus sibi bono animo de pixide nostre

eiuitatis integre refiindere et totaliter sapplere. Jpso quoque defiincto dicti

redditus omnes ad nostram ciaitatem reuertentur. Jn qnoruni oniniam et

siiigulorum eificax testimonium nostre dnitatis mains sigiUuni cum tergotena^

nostri secreti ^\'y\\\\ impressione presentibus est appensum. Datum Roxstok,

aimo domini niille:iimo trecentesimo septuagesimo, feria quarta ante festum

purificacioniä beate Marie virginis.

Nach flem dorob Ent&rnuqg das Siagols mid dndi Bivohnitto ttMutai Orig^Ml im BaO»
Atdiive «a Boatocik.

1370. F6l>r. 5. lOOia
JoftoMM, FüirHwn Werte, geekMet, daea MUaHmrg, XMwHOi KratO'
mann'» Witiwe «te Parehtm, ihre BesUeungen «m Oömtow (^He-
drlcfiMruhe) ttir Stiftung einer Ttcnrel rermaeht, und befreit dieten

Besit« von den landeeherrliehen Hebungen.

Y Johan, van godes gnaden here thu VWrle, hekonnen vnde be-

thugheu openbar an dessem bryue, dat wy myt gudeme wyllen vnde na rade
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vses truwen rades, man vnde stede hebben H^r erliken vrowen Hildeburgho,

ener wedewen Hinric Cratelmans, deme güt gnedich zy, ghuut vnde gheuen

den egbeailum ouer veerdehalue houe, de se lighen vppe deme velde des

dorpes Ohometow, vnde ouer dree koten daisttlaea, du oft vppe wonen dease

nuoreuene lüde, alzo Heyne Wessel mei eaer hooe, de se ghyft aosvnde-

twyntich Lubesche schtlUnghe, teyn honre vnde twe toppe vlaMee, flenneke

Schröder met enor houe, de se ghyft sosvndetwyntich Lubesche schillinghe,

teyn honre vnde twe toppe vlasses, Tzabul Weghcner met ener houe. de se

ghyft sosvodetwintich Lubesche achillinghe vnde twe toppe vlasses, Ghereke

Stolp met ener halae houe, de se ghyft Iwelf Lubesche sehUKnghe enes peo-

nynghes myn vnde enen top vlasses vyer rysten myn. vnde vthe der moleii

des dorpes tho Ghometowe neghenteydenhaluen schepel meles, vnde vtc deme
koten Henneke Mas twe schepel roghen, twintich honre, twe schillinghe. den

teynden penningh vnde twe schillinghe vor dynst, vnde vte deme koten

Henneke Kokes ene mark Lubesch, vnde vthe deme koten Hermen fioppeners

achteyn Lubesdie sehillinghe vnde twe Lubesdie sehiUingfae vor dynst^ vnde

van eren honen, dar desse houen vnde koten thu ligghen. vnde van eren

nakomelinghen. dy de.sse houen edder koten hesitten, buwen edder hebben

met allen eren thubehoringhen, alze sy ligghen an eren sceden.' an holte, an

weyde, an watere, an waterslup vp vnde nedder, an vyschen vnde vyscherye,

an büschen, an str&ke, an wyschen, an toraeot an wegben vnde an vnw^ben,
an ackere ghebnwet vnde vngfaebawet vnde an hoppenhouen, met aller vrneiit

vnde nötticheyt vryg vnde ewich tho hehbende, id sy gbenomet an desseme

bryue edder nicht, vnde van deme kolen ITenneke Kurs twfi schepel roghen,

vnde van deme koten Henneke Vicken eneu schepel roghen, vnde van Moy-

vvekcn houe drütteyn Lubesche penninghe pacht, vnde van eren nakomelinghen,

de desse koten hebben alle y&r vpihnborende thu der rechten pacbttyd met

der pandynghe, wanne des behAf ys, aunder rychte vnde brohe, alze dat de

vorbenämede Hinric Cratdman koft heft van Reymbem van Maliin vnde Ghert
Nygenkerken vnde van eren eruen in deme dorpe vnde molen thu Ghome-
towe, alze wy ere bryue seen vnde hört hebben vnde ze em dat sulue güt

vor vns vorlateu hebben. Des hebbe wy desser vorbenomeden vr6weu des

gheorlouet vnde gheghunt dordi sundttliker gnade vnde demstes wyllen, den

vs dy frbenomede EBnric Gratdman den heft, alse vmme drftttidi Lubesdie

mark, de hy vs vndworen heft thu Clawes Wozenissen an eneme perde, dat

sy dat vorbenomede gut thu Ohometow schal vnde mach legghen thu eneme

ghestliken lene, alze thu pner vicarien, vnde hebben der zuluen vrowen an

deme suluen gude, alze an vccrderhaluer houe vnde an dren kothen, allen
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horchdeoest vnde burdenest vndc den teyoden penning an den koten vndi alle

{an)andere plicht vnde vnplioht vryg vnde qui*d vnde l^»s ghelaten vnde gheuen,

de V8 vnde vzea eruen edder aiuinetludea van deme gude vau herscbop weghene

vnde van recbto thoboren mach, met aUeme ridite vade bioke, hoghest vnde

sydest, an baot vnde an iials, innder an den htfuen de bede twye des yares,

yo tlin der tyd achte Lubesche schillingbe, vndc dat huadekome, ako dal de

vorbenomede vrowe edder ere eruen van deme gude thu Ghometowe vs vnde

vzen eruen vnde ammetluden dar nenerleye plicht edder dynst dün schal, vnde

dat gut schal huren vnde blyuen ewych, vryg vnde vnbeworen thu ener

vicarien yn aller mate, atee byr vore sereuen ys. Yortmer hebben wy vor

vs vnde vor vse eruen den orsedenest vun deme gude Üiu Ghometow annamet

tho Reymbern van MaHln vnde thu Glierd Nygenkerken vnde tho eren eruen,

alzo dat Reymbern van Mallin vnde met synen eruen den orsedenest van

deme gude Lhu Ghoinetowe denen schal van äynerae ander gude, dat he mei

syuen eruen an deme lande thu Wenden vnde van vä tho lene heft, vnde

Ghert Nygenkerice met synen eruen schal den orsedenest dynen vte synenie

houe tho deme Oertze, den he van vs tho lene heft, wan vs vnde vzien eruen

vnde landen des nöt vnde behuf düt, alze Reymbern vnde Ghert vor syk

vnde vor ere eruen den orsedenest vor vs vnde vor vzeme rade met gudeme

wyllen wyllekoret vnde annamet hebBen. VVere ok dat sy edder ere eruen

den orsedenest tho ieogher tyd vorsümeden, vnde wy edder vze eruen edder

aiometlttde vmme den orsedenest pandeo wolden« de pandbghe sdial nicht

sehen an deme vorbcnomcdcn gude thu Ghometowe, nien an Reymbems gude
van Mallin, war he dat liuft yn deme lande tho Wenden, vnde an Ghert

Nygenkf'ikon hou'' tlai deme Derlze sunder weddersprake, alze wy Johaii.

here tiiu VVerie, vuibordet vnde annamet hebben met Reymberns vnde Gherdes

valbort vnde wyllen. Thu gantaer bewarynghe vnde thughe desser voraereuen

stocke hebbe wy met wyllen vnde met wytsdiop vor vs vnde vor vze eruen

vze ynghezfghel laten henghen vor dessen bryf, dy ghegheuen ys na godes

hi^vi drfttt<>ytil.iin<lei-t yar an deme souentyghesten yare. yn sunte Agetcn'* daght'.

der hil'j-tx'n luncvrowen. Hjrouer ys gheweset Clawes Hane, Hinrik Smckcr,

Johau vun Grabow vnde Joachim Nortman, riddere, Cürt Zeleghe, Hartwieh

Breyde vnde CSlawes Woaenisae, knechte, Ifinrik Oaasow vnde Clawes Weltzyn,

borghennestere thu Pardiemt vnde mör gAder lade, de louen wol werdidi syn.

Xu( h iem Original im Baupt>Ärchive zu Schwerin. An dem eingezogenen Strang von grünn-

Seide klebau nooh einige Wiohsraete voa dau ugehtagt g^wvMoen Siegel. (In dem TnuMsnmpt
das Biaohol« nradridi d. d. 88. Wvmabtt 1870 itdil: 'in «NO adledan — 'Agkatan.) — T^.
Nr. 8964 In Bd. ZV ud Nr. 9706, «uüi 1870, VvAt. 88.
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1370. Febr. 5. 10019.

Baven von Bamekaw, Bitter, und sein .^hn Heinrichf Knappe,
bekennen, von Herzog Albreoh* von Meklmtburg 300 Mk. XAft. €Ui-

gelielien erhalten neu haben,

Rauen, ridder, vnde Hinrich, zyn son, knecht, gheheten van

Baroekowe, bekennen openbare in desseme breve, dat wy vnde vnse eruen

van rechter schult weghene schdidich zint vnseme leuea gaedighen heren her-

togh Allmeliie ruä Mdsdentwcgh vnde tanea emea drehfindwd Lubesche mark,

de 86 TOS in reden penninghen ghelenet hebben. Dease Torbenflinden saramen

scole wi en vntrichten, to wene y.c vns wisen, edder v?y scolen sse en rede

ghelden ane iennigherleye hülpercdo odder hinder bynnen den ersten v^^i-

teynachten darna, dat de vorhonomde vn^e here Iiertoch Albrpchf i fl ier sine

erueo vns edder vnse erueu dar er^t vtniuu muncn. Dat love wy vor vü

yode ror vnse ernen vnseue Torbentfnideo heran vnde ainen eroen in güdeu

trüwen in deeseme brave, dar wi to t&ghe vnae ing^heaeghdle an^^enghvt
hebben, de gbeuen is na godes bord drütteynhftnderd in deme BOuent^hesten

iare, in s&nte Agaten daghe, der hiJghen ionevrowen*

Nacli d(Mn Ori^niiül im TTaupt Anhif» WO. S^wma. YcB dn bflUbn diiigtaoiBBan PeigUBMit«
streifen sind die Siegel abgeMlen.

1370. Febr. 5. Btttzow. 10020.

GUe Kru»§, genannt JBaUermann, Bürver sm Bogtock, präsenürt
dem Boetoeker Archidiaoonua Beinrtt^ den Prieater Heinrieh
Qrönenhagen «u der durch Hermann Grönenh<Mffen*e Tod vacanteu

Viearei in der St, Marien-Kirehe mu Boetook,

In nomine domini, amen. Anno natiuitatis eiusdem H*CCC°LXX%
in<lictione Till*, die V mensis Febriiarii. hora none vel quasi, pontificatus

sauctitisimi in Cristo patris ac domini nosti i doniini Vrhani diuina prouidencia

pape quinti annu uclauo, in mei noturä pubiici ac testium infrascriptorum pru-

eendft constttatiis diseratus vir Ghyso Gruse alias dietus Haltermaa, cinb Ro-
stoooenns, Zwerinensis diocesis, ad perpetnam vieariam in ecclesia beate Marie

in Rostok vaeantem per obitum Hcrmanni Gronenbagcn, vltimi ipslus posse»*

soris. cnin-^ ius presentandi nd se dixit ])ertinere, discretum virum dominum
Hinncum Uronenhagen. pre.^oilerum prcsenUim honorabili viro domino Ilinrico

archidiacono Roätoccenäi preseali viue vociü orueuio preseutuuit, petens sibi
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per ipsum dominum archidiacoauia accessurn altaris dan! et assignarc et ipsum

instituere vicariam in candem, super quibus idem dominus iiinricus Gronen-

hagen me notariam infrascriptum pedit et requisiuit, vt sibi vnuni vel plura,

äi neoesse fuerit, oonficerem publica instramenta, et idem Ohyao huiasniodi

instrumentum sui sigidi appensione iossit et fecit oommuniri. Acta Bant hec

in Castro Butzowe Zwerinensis dioccsts prefate, annn, indictionp. mense, die,

hora et poiitifu-atii, quihus .supra, predentibus hotiorabiiibus viris doniiniii Lani-

berto de Dar/owc, tiie.sauiario ecolesie Butzowensis ipsius diocesis Zwerinensis,

et Nieolao Nygeodorp, pcrpctuo vieario eeolesie Zwerinena«, reuerendi in Christo

patris domini FVederiei episcopi Zwerinensis cappeilante, testibiie ad premissa

voeatis ^»ecialltcr et rogatis.

fSi^H. Et ffxf^i Jaeobus dictus de Odeslo. clcricus LubicensiSf publicus

;w/.) apostolica et imperiali auctoritatc notarius, — —.
"

Nach dem Original im Ratba-Archive eu Rostock. — Vgl. Nr. 9039, die nacli obiger Urlctindn

«oU kun vor di««elb« lallen muaa, sodaoa Nr. 10021, 1371. Octbr. 21, 1372, Jan. 22, 1376,

Juni 17, 1876, Hin 19. «oob 1893, OMbr. 10 and S&.

im Febr. 7. Kostock. XmZh
Mode Peter präseutirt dem Propst zu Bütxow »u der durch Her'
mann Grffnenhaffen^s Absterben eriedif/tcn Vtcarei In der Marien»
kircfic *H Rostock den Priester Johann Crivitz.

Hnnorahiii viro domino Hinrieo Mauridi, preposito Bätzowensi in ecclesia

Zwerinensi. Kode Petrus, opirlunus in Rnzstnk, honoris et reuerencie eontinuum

incrementum. Noueriti:», quod ad vicuriuni vacanteui in ecciesia parrochiali

beate Marie virginis in Roasstok per mortem quondam Hermanni Oronehaghen,

clerid pie memorie, eius vltimi vicarü, euiiu ins preaentandi yirinte apedalis

donacionis iuris patronatus eiusdem vicarie michi facta per honesturo virum
dominum TinHolplium df» God]a?v1i!i. consulem opidi Roz.stok, tutorem electum,

ac hone.'stam dominam K iinneguiKÜm. vxorem mt-am lt<f^itimam, matrem et

tutricera legitimam Bertrami de Dame, iulanlis seu pupiiii, ad me ista vice

dinoecitor pertin^, discretam virum dominum Johaanem Criwilsen presbitemm

tempore debito et modo canonico presentaui in hüs scriplis et vestre reaerende

presento simpUciter propter denm; aupplicans vna cum ipso, ut eandem vicariam

vacantem sibi conferre ipsnmque in eandem instituere et de ea inuestire dijs^e-

mini propter deum, l'ucientes eura in corjtoralL'ui possessionem vel quasi fiu.sdein

vicarie ac omnium iurium, reddituum, obuencioauui, iructuum, pi-ouentuum et

68
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pertinenciarum ipsius iaduci et inductum defendi. Ju cnius rei testimonium

sigillnm meum |Hre8eiitibiui ait appensum. DttDin Rozstok, anno domini

M'OGC'LXX*, fem qninta post festum pnrificacionu beate Marie Tirginis.

blDgoide kleiiM, rnad» SUigal wigt im .Htcht ndi n SrlnltLi oinon Bjag und die UnMdnift:

S ROD« pasBi ^
— Vgl. Nr. 10020 nnd die dort citirtfln Urkuadwi.

im. Febr. a 1002^.

£in Jostrument, aniio 1370, 8. Februarii, vfigerichtet, darin berichtet

wirtf das die Baaren zu Rad^aet* gi»tanden vnd bekant, das so ihrem dmrifo

14 hufen belegen, daaon dem Bischoffe der sehende gebahrete ete. QleichA-

faiß haben sich die baaren von Jkenhagcn' f rklerpt. daß dem Bischoffe von

7 zu ihrem dnrflTo belegenen hufen der zehenii ^clMihrrte. Vnd gibt iede hufe

zu Radegast ierlichs 7 scIi. rogken, 7 sch. garsten vnd 2 dr. liabern. Zu
Jkenhagen aber gibt iede hufe ierlichs U scb. rogken, 6 sch. garsten vnd

1 dr. habem.

Vtoh OlMdriau, i'rotoc fol. 101^. (' Nordwwtlidi von Bfltxow. — * Ebendort, jeUt Uiekenbagen.)

1^70. Febr. 9. 10023.

Albreehtf Hwnog von MMenbwrg, verpfändet dem Knappen Berthild

MäUm» Bede, QerMa imd JHetM 0U KleitifOrm».

Albert, van der gnade godee hertoge to Mekelenbcn^, greue to

Zwerin, to Stargerden vnd to Roastok here, bekennen vnd betAgm opcnbare

in desscm l)r('UH. dat w\ vnd vse erucn van rechter scult wegene scdldich

stnt vsL'mo lout^n Bertold Multzane, knapen, vnd sinen cruen anderimlf hundert

mark Lubescher penninghe; hirvore hebbe wi mid vulbord vser eruen vnd na

rade Tnaer trAwen raetgeucn gelaten vnd gesät vnd setteo vnd laten in dessem

breae deme vorbenomeden Bertolde vnd einen emen to «lem ledittti brAkdken

pande de hedo des dorpes to Lütteken Grentze, dat belegen is in vser vggedte

to Sywan. mid dem hoghcstcn richte vnd mit deme denst«^ da^renlues, also

dat se dat sölue denst vnd richte besitten vnd de vorhenomede hede alle iar

vihverdereu vnd vpberen vnd in ere nut keren meghen vnd, wanne vnd wo
dieke en des noet ia, vthpanden mtfghen ane brflike vnd ane vorvriit bi aik
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sAluen eder bl eren boden vnd al alvth brukelken, vredesamliken vnd ane

bewemUse besitten vnd beholden scolen went so langhe. dat wi eder vse eruea

deme vorbenomeden Bertolde eder sinen eruen de vorbenoraeden summen, als

anderhalf hundert mark Lubesch, beret hebben in ener summe vnd to ener

tyd vnd in ener atede, daer ae en brflkelik vnd vnentfernelik sint vptobffrende.

Vnd wan wi en de beredinghe gednen hebben vnd nidlt eer, so aeai de vor-

benomede bede, richte vnd denst vse vnd vser eruen wedder loes wesen. Vnd

des to töghe is vse ingesogel gehenghet an dessen bref, de geuen is na gndes

bord drötteynhundert iar in dem seuentigestem iare, achte dage na Uchmisäen

dage. lüge dttiser diogh sint de erwerdige vader in gode vse here biscop

Fredeiik van Zwerin, Marqoerd, prouest to Rene, Ticke Molteke vnd Clawes

Alkan» vae kamermester, riddere, vnd vele ander lade, de tr&we werdidi sint.

Nacli dorn Origiual im Haupt-Archivo zu Schwerin. Au grüuor Seide häugc daa y.n Nr. G914
in Bd. X ftbgebUdAte groaae Siecpel dai Euaogi Albreohk — Aoacbeuead diMelbo Urkunde ui
gemeint, wenn M io einer im Ihapt-Arobive <n Schwerin b«findlicli0n „Dob«nmmli<m RegiBtratar"*

v.J. 1564 hoisitr ,,Ein briof Hortzog Miiguu^MCü , doriunon a. f. g. bekeiit, linS s f f; Bartolt

Moltzane It mk.' Lub. schuldig vnnd dauur zuru vudorpaudo geiiattett die Iwde vnd diouste defi

dorfb «1 LutkeoD Orenu, belegenn inn der Vo^t^fi zu Sehvaftnn. Amo etc 1370i*' — CMrocikt:

Lkoh, Mftltun II, 8. 216. — Vgl. 1S86, Juli 6.

1370. Febr. 10. 10024
Johann, Fürst von Werfe, verpfändet d»m MUtar Mav&ti V, Bam«kow
da« Dorf Oiaehow (bei Parchim).

y Johan. vnn «rndcs gnadnn here tö Werlo, bekennen openbar» in

dessen breue, dat wi luyd vsen eruen van rechter schult schuldich sin deine

erleken riddere her Rauea van Baroecovv vnde sinen eruen vyfhundert marc

Lubeecher pennynghe. Darvore liebbe wi em ghesettet vnde ghelaten, selten

vnde laten in dessen breue tft eneue reehton weddeschatte vnde eneme

bnikelken pande an deme dorpe lA Gyscow al vnse eiÜeke gud, ghnlde vnde

rente, an aller nud vnde ghulde. de hete wo se bete, an aller pacbt, an nlipr

bede, de ine bidden edder beden mach, myd zomerbede, myd manbede vnde

grule bede, myd richte hogheste vnde sydest, myd deneste, myd hundekorne,

myd muntepennynge, kotenpennynge vnd teyndenpennyoge vnde menelken myt
alier töbeiioiiage vnde vrygheyt» ailao als id begirepen is, als id lieht bynnea

al sinen Scheden, vs edder vsen eruen dar d^her vnde gantz nicht ane t&

beholdende, dewyle dat id pre pand is. Ok schole wi nynerleye heifp cdAi^r

ghebede darane hebben, dewüe dat id ere pand is. Men se scoleo id hebben

68*
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myt aller rcchtcchoyt, alse vorscreuen is. Dit vorbcnornde gud mögho wi

edder vse eruen vaa en lozen, wan wi wiiien, vor vyfhundert inarc. alse

vorscreuen is. Were oc dat en des nod were, dat se dat gud vort vorsetteu

edder vorkopen wolden, dat mAghen se dAn vor also vele gheldes, als id en

steyt tft vzer lozynge* Wtme se dat setten edder vorkopen, deme scole wi

alsodnne breue gheuen, alse wi en darvp ghegheuen hebben. Dewile dat wi

des nicht en dun, so schal en desse bref so hulpelk vnde >o nutte wesen.

alse oft he en tüspreke vnde ghegheuen were. Dcsse stucke, de vorscreuen

syn, loue wi vorbenomde Johan, here tä Werle» vor vs vnde vor vse erueii

in gfanden tniwen stede vnde vaet tft holdende deme vorbenomden Ranene
van Barnccow vnde synen eruen, vnde t& eyner vntle syner emen hand

Henneken vnde Deneken, hrodoren, ghehcton van Weltzin. Tu nierer be-

kantnisse vnde tö töghe so hebbe wi vns(! ynglicsog-hcl tfl dossi'n hrciie Liten

henghen, de gheuen is nu ghodes bord drutteynhundert iur in dcnie i>üuen-

tigesten iare, in sante Scolastiken daghe, der hylghen iunevrowen. Hirouer

sint gheweaei vnse lewen trnwen Clawes Hane, Johan van Grabow, Joachim

Nortman, riddere, Gurd Zdeghe vnde Clawes Wötzenisse, knechte» vnde mer
guder lade, de Jonen wol ghewerd sin.

Nacb dem Original im Badtt*Avdiiv0 ia PwcUn mit dn«ia Pa^gMaentoteMfen, wovod da«
Siegel ftbgefallea üt.

1370. Febr. 19. Wismar. 10025.

JDer Rath «« WUmar «HIIMIrl 1» BtHtteff totr&tdker BtMdigungen,
fMtofte inntrhalb Math» falU» möchten.

Anno domini M°CCC°L''XXt feria tercia ante fcstum eathedte sanett

Petri, mine heren, de ratmanne nye vnde oH, dor mener nfk willen vnde en-

dracbticheyt des rades hebben se dessen willekore maket endregtiehliken to

holdende in desser wis:

So welk ratuian deme anderen thosprekt ^jtewort binnen rades odder

vor rade ane bose lut, vnde schuldeghet he enc darvnime, des machg he vn-

sehntdeghen sagh mit sinea eden, dat he eme de wort nidit tho spe sproken

hebbe. Wil he aver dar nene ede vor dön« so scal he eme de wort mit

twelf schillinghen beteren.

Vortnicr: wolfk] ivatnian deme anderen ratmanne wort tosprek binnen

rndo-s odder vor rade, de nie vor deme richte beteren scholde mit twelf schil-

lingliCD, de scal he eme beteren mit dren punden Lubescher penniughe.
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Vortmer: welk ratman deme anderen wort tösprck binnen rhadcs odder

vor rade, de me vor di^me richte heteren schulde mit dreo punden, de scal

be cmc beteren mit teyn mark Lube^^cher penoinghe, vnde scal de stad bebbeD,

vnde deme aakewoldeiL mit dren punden.

ADe dease TOisprokene bvdfie scal de sakewolde nem^ vnde ok be-

holden !iy sinen sworen eden* Were dat he it mit simn eden nicht beholden

Wolde, dat he den broke nemo vnde beholde, so scal irum den broke ant-

worden den kemereren vnde scal der stod thuhnren. Vnde dessen broke scal

men vor deine rade binnen rude^ deme sakewolden bereden llto der negbesten

tAkumpst. We des ntdit en deyt, de en scal nene siemine hebben imme
rade tüso langhe, wente he sinen broke berek heft.

Nadi dem Wism. BallMwiltokflrab.. IbL SS. — Kr. 8762.

im Febr. 20. 10026.

Xarituard JBecpmaitn, Proptt «u Xehnu, hüuHM, dataMm der Jlbrtfc

«u Lübedt Namen» des JBath» mu StnOmnd 1T70 Mk* weniger 9/0

SehiU, beeahU habe,

Omnibus et sEogolis, ad quos pwnenerit presens scriptum, ego Mar-
quardus Becrman, prepositus in Rene, recognosco publice protestando, me ab

honorabIHI)iis viris dominis corisulihus eiuilatis Lubiconsis millo septingentas et

septuuginiu iiiurcaä minus viginti sulidiä Lubicensium denariorum ex parte con-

sulnm cioitatis Stralessimdensis micbi traditas reoepisse et ad meam volantatem

integre sablewnse* tsnens me omtentam bene et pagatnm, diminqae et pre-

sentibuB dimitto predictos ooosules Lubicenses vna cum Zundensibus et omnes,

quorum inlerest aut interesse potcrit in futurum, ab omni monicione aut iterata

impeticiooe pro huiusmodi ptcunia quitos penitus et snlutn«. Jn cuius rei

testimouium sigillum lueuiu pre^entibus est appensum. iJaium anno domini

millesimo COCTI/XX*, feria quarta ante dominieam Eato michi.

Koch dorn Urk.-Bucbe der Stadt Lübeck IV, S. 120, ans dem Originale aaf der Troae init

•nliiagMidrai Sicigel.

1370. Febr. 20. 10027.

Albreeht, Herxoff r«>» }frl:^rnharg, bekennt, von ffen 1500 löth. Mark
Lösegeld für JSentttg Wartialuv d. j. van Fvmmem und eeine Mit'
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gefangenen, teelche dem Math zu Mostock überantwortet toareUf 4«n
^est von 500 löth. Mark empfangen zu haben.

Albert, van godes gna(1fln hertoghe tö Mekelenborg, greue tö

Zwerin, to Stargarde vnde tö Rozötok here, bekennen vnd betäghen openbare

in deasem bieoe, dat wi van d«a vyfkeinhiiadert lodeghen marken, de wi

gdeohi hadden bi vee leaen neimanne vser stad id Rosstok, de vs gegulden

weren van vengknisse weghen vaes lenen omes hertogben Wartizslaues vaa

Stetyn vnd siner medevanghenpn. hpbhfin vpghoheret vnd ontfanghen de losten

vyfhundert lodeghe mark van hern Lndt-kon Nyendorpo vnd hern Euert Hn-

i0gher vaa vaer vorbenomeden raeiinaaae weghen van Rozstok, also tiat wi

nr de Torbeaomeden vyflehihondert lodeghe mark gbemliken vaa va«i Tor^

benoraeden raetmannen vntfaoghen vnd in vse nv% ghekeret hebben, vnde laten

se der vorbenomeden summen ledich vnd los. Vnd hebben des tö täghe vse

hemelke ingliespghcl ghedröcket an dessen bref, de ghcucn is na godos bort

drötteinhundert iar in dem seuenteghesten iare, des mydwckeu:^ vor vivstelauende.

N«cb dem Original auf Papiar im Baths Archive zu Rostock mit anigadrückloa Secnl. —
Gwlmokt: S<Mi. Nwhr. 1754. S. 113. — Vgl. Nr. 9996 uad 9999.

1B70. Febr. 24. 10028.

Ein Jnslrament» darin Reymari vom Hagen geaeognuA, welcher geetalt

von ihm vnd adnem brnder He^none Vorkenbeke* verkaDfiL 1370, meosis

Febraarii die 34.

Nack Clandrian, Protoc. i'al. 84*. flu PommcrD . wahrscheinlich Lehn des Bischofs von

Sdtwwin. Vgl. Bd. VU, Nr. 4882.) — Vgl. Bd. XXU, Nr. 7689, und Bd. XIV, Nr. 8175.

1370. Mftrz a Ribnitz. 10029«

tHedrich, RUtm", unA «ToJkaiiM MoUke, Knappe, «Ott StHetfeld, «wiwn
dem KlMtei* Dobenm 500 Mark mrf ihre IWl^trunffM an di« Städte

Stra!l9u$»d wnd Gre^mudd an*

Fiedericus miles et Johannes &mnlas» patrneles dieli Holteken de

Strydvelde, re<Xignoscin)u.s in hiis scriplis pnblioe protestantos, quod rüligio^is

virls abbati et convenlul monastfrii de Doberan, Cystcrclensis ordinis, Zwf^ri-

nensis dyocesis, quingeiitus marcas Öuiidonsiuin dcnurioruin assigiiauimus et

per presentes assignaraus tollondas ex iustis debitis a discretis viris dorainis
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proconsulibus et consulibus ciuitatum Stralessund et Gripeswalt super festo

beaii Martini proxime venturo, a quibus ipsos proconsules et consules et eorum

snoeessores dvitfttam predictarum nos et nostri heredes dimittemus et per pre-

Bentes dimittioius penitus liberoe, quitM et aoIulOB. Jd cuius r» evidentnam

sigilla nostra presentibus duximus appendenda. Datum Rybbeoyeie, anno

M'CCCLXX", ipso dominica, qua caatatur Jnvoeavit me.

Nacli einer AbackrlTt vom Original im Ratha^ArafaiT« ni fltnkhiid, in dem Skgd IVuidckli«

lAagt. — Regest in Hauac Eoc. III, S. 34, Nr. $7.

1370. Nach Ifärz 3. Rogtoek. 1003^.

XM« Stadt RoHtock verkauft dem Priester Jacob Bölkow eine Leibrente.

Item anno I/XX" ciuitas vendidit domino Jacobo Bolkowe piesbytero

XY marcarum redditus ad tempora vite sue pro G(p marcis, que veuiebant

ad reempekMiem XY marcaram reddhna proprie wedeniat a domino Arnoldo

(^pdin; ipso vero niortao dicti redditus ad duitatem quiti reuertentur.

NKh dem Leibrantwnbnch der Stadt RoBtoek, fol. 54*. Getilgt. — Daselbst (1871, April 30
bis Aug. 7): ,,Johauucd Bniu, «srdo, vendidit domino Jacül>o Bfilcowo jiresliytcro qninque marcarum
redditiu» io bereditate su« lo opptKiito cuatodic aancti Nicolai sita ad tempora vito sw — . Jdem
Joihuiiin Mtiafieiet daitati fno redditibm utedietit.'*

1B70. März 7. Eostock. 10031.

HHutie^ XAnttow, Ktu^ppep btkennt, wrn Bostock fOr seinen im
däniscTien Kriege zu Kopenlutgen eriittene» JMtüden mU 8 Hark
Bost. entwhüAigt su sein*

XJniversis preseneia visuris et audituris ego Hinricus Linstowe, famultis,

tenore presenciimi rccognosco prot^stando manifeste, quod honorabiles viri domini

prououüules et consuies in Rozätock octo marcas Kozstoccenses et non amplius

pro Omnibus laboribus, dampnis et expensis» per me in Castro Eobenhayen in

eorum servido contra regem Danonun &otis, paaus et habitis, tenebantur

obligatio quas michi integraliter et gratuite exsolverunt. A quibiis ipsos et

ffirum communitateni et cives (et) ab oninihus uliis ultcridribus monicionibus

dimitto quitos penitus et soiutos occasione premisyorum. Et in eviden.s testi-

monium premissoruro sigillum meum presentibui> est uppensura. Datum Roz-

stock, anno domini 1370^ feria quinta proxima post dominicaro Jnvoeavit.
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Naob Hftiue-Boc. I, S. 409, aiu dem d«« Siegel« beraubten Oiigiiial im RatLa Archive

M Bflitook«

1370. März a Neubrandeuburg. 100a2.

JoAann« J&rwg von Mekigiihuitg'aimtffaräf v&rHgntt dtm Kloster

Mimmeigfart »wH von ds» v, IRmSHmv gäkmtfU» Mitfifn In Jnatow.

Wi. Jobfton, vanii der gnade godts hertogh tbo Mekelnborefa, Star-

gardt vnnd tbo Rostok, bekenoenn vnnd bctugcnn openbur inn disser schrifft,

datt vnse h'ucii tru\v<'[nj nianno her Engelke Warborch, riJder, vnnd AIhrecht

Warhorch, knecht, brödere, vor vtiß sindt pewescnn vnnd hobben vnü be-

ricbtett, datt sie grotbe noth heddenn geledenn voon sculde weghenc vnd

wifllenn darto Deine w«ge; deft hedden sie ftrenn hsrmn her Murqiwrde, denn

abbatt vaan der Hemelportonn, gbebeden vnnd nnen conuenth» datt sie niAsteo

oricopenii twe huucnn, de .^Ic vann deme godishus«' heddenn tbo Ylatowe in

derae dorpe vnnd dartho dt-nn ei^^honii, don datt godishuß ouer de twe huuenn

hedde; se wolderin wedder twyer iiuuenii pacht cn in ereme gude tho Wer-
bende settenn vnnd vurlatbean» denn sie alle iar vpbörenn schoienn tho sunte

Mertens dage also lange, bett datt sie vaon gnadenn w^henn vann vnft er-

wArnenn denn eighenn twier huuenn van den hnaenn, d[i]e sie von vns

hebbenn tbo lene: dar heddenn sie se angbet[r]edenn ouermitt groteme

arbeide, wente datt godc voreif^hent iß^ datt ne mögonii sie nicht lathenn.

Doch so hehbenn sie crcnn diiit^st an^hesen vnnd hobhent ghedann vppe de

vorwortte, alse hiruore geschreuenn steit. Deü hebbeno sie vns vlitliken ghe-

bedenn, her Engdke Warbcn«h vnnd Albrecht Warbordi vorb«i(^niett. daU
wie dordi gott vnnd dorch erefi dinesiee willenn deme godisbuse deft closters

Ibo der Hemmelporthenn wolden geuen denn eighenn twier huuen tbo Vlatowe
vonn denn huuen. de sie vann vnß hebben to lene. Dar heb wie sie ann-

frliet(r |edenn vnnd geuenn deme vorbenomedenn fi;i)flishiis(! deü closters lle»

der liemmelportenn vnd den brodern, de gode darinne dinenn, den eighenn

twier huaeno tbo Ylatow, de nn inn der tidt besittenn vnnd arbetdenn Heine

Hardeft vnnd Claws Sebomaker, mitt allenn stuekoKn vnnd inn allen stucken^

alse sie de andcrnn huuenn hebbenn, de ön de eddclc hero marggreue Albrecht

vann Brandenborch. dat rni ^ott trnedlcli sie, öre stichtigher, hefFt voreigbent

vnnd gegeuenn, vnnd vorthienn vnnd vorlathenn aller herechop vnnd alleß

rechteß, datt wie edder vnse erihuuien edder vnse nakeinclinghe aun deme
eighene der vorsprokenenn twier huuenn tho Vlatow m6gbenn eder mddifeen

Digitized by Google



10033 1370. 545

hebbenn. Tuge desser ding sint her Johann Brüggow, prisUjr, her Vritze

vann Bertkow vnnd her Yicko Mündt, ritlder, vnnd vele lüde mehr, de lowea

werdidi sint. An eine hoger belügen isse so heb wie voBe grotbe ingesegele

lifiitai hengenn vor disaenn brieff. Datnm Nien Bnmdeobordi, anno domini

M'OOG' septoagesiino, fmia sexta pnudma post Jnuocauii.

Nach einer AliAcliriff im TTaiipt-Archive zu Scbworin von dem CJopialbuche des K! istrrs in i\pr

Registratur doa Kvnigl. Eentamia zu ZeUdenick. — Gedruckt bei Riedel, Cod. dipl. Brand. I,

Bd. 18, & 84, vtaA fi«hw (mit filaidiMn DaXam) hm Putoriiu, Tarn. Warbiiüg» Beil. F., & 5.

1B70. MftTz 10. FeDin. 10038.

JJer CottUhur su I'ellin bittet den Math zu Meixd um sicheres Geleit

für d0» vom KOnig AUit^t von Sdkweden emp/ohtenen JIaquin,

GAereltofw Sohn,

Gommendator de Velio.

Naeh vrantliker grote 80 scole gi weten, mine leven vrunde, dat min

here van Mekelenborch und min here koning Älbrecht van Zweden und greve

Hinrik van Holsten hehhen uns ere breve gesant und bidden uns vlitliken

und manen uns der vruntscap, de se bi uns deden, do wi weren bi cn to

der Wysmer und to Swerin, dat wi daruu dencken und geven Haquine, Ghe-

rekens sone, geleide und velicheit bitte eonte Juriaos dage, de na tokomende

18. Nu bidde wi iu vruntleken und vlitleken, dat ^ anse bede nemen and

geven em gclcide und velicheit in iuwer stat und in iuweme terment«. Dat

wii wi t€gen iuwe stat und tegen iu vordenen, wor wi kunnen und innren,

und desgcliken wii wi gerne weder don, wanne iuwe bede tho uns gebort.

Datum in YeUn, anno domini MOCGLXX, dominica Reminiscere.

Aitfsekrtft: Honestis viris oonBulibus ac [discretis] civibus civitatis Re-

valienais [detar].

Nac h V B nigt 'h Liv
,

EniIi and CtarUad. UrL-B. m, S. 247, waa dem Origiiwl saf Pw-
gament im Raths-Archive zu RevaL

1370. März 12. 10034.

Minricus von Balow, Probst, vnd Goewino« Borentio' vertragen Biscboff

Fridrichen vnd Jacobum von Crumbeke, Ardiidiaconum zn TribbueeaS} wegen
der Jurisdiction. Anno 1370, 12. Martii.

Nmh Caandriu, Fn)to& &1. 262*. ('Cuionkiu m Sohwwia.)
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1870. März 15 — Aprü 10. Rostock. 10035.

Oertrud BuacMoek verkauft lArM /YOh&tM JEhentanne» Beiner OrettM

Grundbesitz am MUtefmorM M» JBMtoeft mU der We^ueiktmk an
Johann GiddetUtiu

^Domina Ghertrudis relicta quondam domini Reyneri Greuen» nunc
vxor Ludolpi Buxstock, cum consensu eiusdem, necnoD cum consensu suorum

tutorum alicjiuiii. videlifüt »lominoriirn Gherwini Wilden prucoiisiilirf et Ludolö

du Godlaudia conbuliä et Glierlaci Wiltiea ciuis, resiguuuit et scribere fecit

Jolianni Goldenitoen totam ei integrara nouAm hereditatem lapideam aagularem

ante retro cum Septem bodis cidum adiaoentiba« apud medimn foram sitam

«mm libero assere cambü in eadcm domo iaonti t>t existenti, quam, quas et

quem, prout dicto domiiio Reynero pertinuerant, sioi resignauerunt, warandiam

proraitteiil«s.) Et cum liiis dicta Ghertrudis cum consensu sui viri Ludolfi

Buxätock predicti et suorum tutorum predictorum Johanncra Golden itzen et

Johannem Smyd ab omnibus et singuUs dissenciombos tnter ipso8 super pre^

mians hucuaque habitis dimisit quitos et solutoe et super hiis finaüter mauere

debent diuisi et separat!. Scri])tura vero dictum dominum Reynernm et alios

quoscumque super hereditate et bodis predictiä tangens vim ampKorem non
habehit.

Nitck dem Rostocker Haasbuch 1367—87, ful. 3d'', eiugetragda for. 6* p. Reutin. (Mörz lö)
— fcr. 4* p. palinaa (April 10). Du ^ ) Eiagaklaoiiiieirt« iet eBtUgt — Bd. ZIV, Nr. 8512,
ud 1870. Mai 2d.

1370. März 16. 1()03<>.

JJet^ Hath zu liOHtock beglaubigt den Heinrich Rarensfirc als be-

rc'chtt{ftf lÄ'A JUfe. Lüb. Pf' Empfang zu nehmen, welche der ver-

«tordflite Botto^er Bürger Mermaun Hake^ dem LObedker Bürger
Johann Wartberg deponirt Aate»

Honorabiltbus et prudentibus virts dominis consulibos ciuitatis Lnbi-

oensist suis sinceris amios, consates ciuitatis BoBstokcensis cum desiderio omnis
boni sincere amidcie increroentum. Noucrit vcstra reuerencialitos commendanda,

quod constituti coram nobis Conradus ot Hinricus filius eius dlcti Rauon?or<»

et Hennekinus Hake, nostri conciues dili.'cii. nohis exposucruiit quendam Her-

maanum Haken, nostrum quondam conciuem, decem et octo marcas cum
dinddietate ynius marce Lubicensium denariorum aUas ad enstodiani Johainüs
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Wartb<^rg, vestri coneiuis. deposuisse; ad quas prcdicti nostri conciuis proximi

dinoscuntur c\sse heredes, et nullus ad has hores ipsis pquc propinqua.s. Vnde

dicti Conruduä Ilauens0rti el Hennekinuä Huke t'eeerunt et constituerunt dictum

Hinricam Baumsoren, presendam exhU>it(nrem, in sauin verum et legitimum

procuFatorem, dantes ei plenam posse pretactas pecuaias de dicio Johanne

Wartberch sea alio, euios intwest, cxigendi, emoncndi ot sabieoandi, necnon

gonei-aliter omnia et singula iuxta iilam faciendi et dlniittendi, que fucrint

oportuna et sibi visa expedin«. Quare vestram comincnda!)ilitat*'iii roptamus

obuixe per preseutes, quateuuä prenarrataä pecuuiaä äepediclo lliaiieu, pre*

sencium exhibitori, integialiter et expedite tradi et presentari iubeatis, habitori

ad DOS firmuin et Mrarum respectum eum iategra fide, ^nod nulla vos aut

predictum Johannem Wartberch aut aliquem vestratum iterata monicio sea

quauis alia noua actio quomodolibet subsequi debent, de premissis pecuniis,

sifti virtutt' presf^ncium sie presentatis. volentes vos et oiunes, (jiioruni possit

interesse, inde reddere penitus indompn^ä« 6uper quo et nos suliiciuntoiu re-

oepimns fideiassoriam caacionem. Datum aano dommt ATGCG* septuagesinio,

in profesto beate Gertradis virg^iSf noetro sab secreto tergoteniis inpreieo et

affixo in teslimooium omnium premiesorum.

Nacli dorn Original aaf dfr Trese r.u LülMck. Avf dflv Bflckaeit» dM SeeretiMigel der Stadt

Bcwtock, at^ildet Bd. XIU za Kr. 7485.

1370. M&rz 17. Wismar. 10037.

BwÜitM, Pi^etter, Hennekef Konrad und Meimri^ QeMUUr JPreettt

bOtund&n, dan FeNsr €Mt$auMfk IVMn mu Qree»e 0 Mk, Bede
aus Wester-Golteitz und Museow eingelöst und dieeMenan Jtarqvai^

Walmeretorf d, ä» mu Wiemar wieder fiterloMW» ht^e*

Wv Bertold, eyn prester, Henneke, Conrad vnde Hinrik, Preen ghe-

nomrl, hrodcic, knnpon. dön witlik alle den icnen, de dessen bref sen ofte

hören lesen, bekennen viido bethughen oponbare in dcsf^or ieghonwardeghen

scrifi, dat de erleke man Gotschalk Preen, vnse leue veddere, knape, [dej to

deme Goredze wooet, heft vns berat sestich mark Lubescher pennigho van

den twenhondert vnde vertich marken, de de sulue Godsehalk vns scbnldich

is van des lioues weghene to deme Gorcdze, den he vs a^bckolt lu tu aise

in den openen breuen gliei^elircurn stoyt, de darvp ghpsrrptien vnde ghcmaket

is. Des late wii em darvorc quit vnde los ses mark ghelde?? in der bfde,

de he vns gheset heft, aUe in sineme openeu breue steyt, den he vs darvp

69*
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ghegheuen hel't vnde den \vy darvp hebben, alse de voor mark gheldes, dede

vns gheuen scholde olde Tymme, de wonet ia deme dorp« to der Westeren-

gho[l]uisze, vnde twe mark gheldes van deme gfadde, dat Nyebur gheuen

scholde, de in deme d<Nriie to Raesowe wonet. Yortmer bekenne wy des, dat

desse vorbenomede Godschalk, vnse veddere, desse vorsprokenen ses mark
gheldes mit vnsen [willen] vnde mit vnsen wlbort heft vort ghclaten to eneme
rechten weddoschaUe dem ( rleken manne Marquard Walmerstorpe deme olden,

boi^ber tu der Wismer, also, alse in deme openen breue steyt, den de sulue

Godsebalk deow eulnen Harquarde darvp gheghenen heft. Vnde roximm so

wlborde wy ck den »nluen bref, vnde wy noch vnee erfmunen acholen vnde

en willen dessen vorbenomeden Marqoaxde vnde sinen eruen in dessen vor-

sprokenen SPS mark jrheldes nynerleyf* wys hinderen ofte beworon. To ener

openbaren beihüghinge desser vorscreuimn dink h^bbe wy vnse ingheseghele

vor dessen ieghenwardegben bref ghehenghet, de ghegheuen to der Wismer,

na godes bort drAtteynhondert in deme seueoteg^esten iare, des sondaghes in

der vasten. want men unkt Ocali.

V«dt dem Ori^al im Batba-Aichive m Wiaiiar. An PtorgunaiDtotreileB hAngen 4 Siegel,

1 «ad 4 adindförmig, 2 vod 3 nind:

1) dni geftltfte Pfrieam, deren miitlf^rr pnmB tiefer etehi; Qmwhrift:

4« S .ÖRÖOLDI PROn

2} der Schild enthilt neben «nm&r drei gcölirte, mk den S^ntaen vd» einander nfibemde
Ffriemoi; ümnfarift; ^ g< fvaimSKS • FBacnD

8) dar Schild bftt dni (3, 1) gnafats Pfrinnan; l^nsskrift:

4. ff aonBRBi Htfllt

'

4) wie bei Sgl. 8; Unachrift:

1B70. März 19. Neubrandenburg. 10038.

Henning PoMun», Bürger «tu ITeukrtmdmbung, und Gerhard
Schulte (?) »u BähHim bestellen den Priester Matthias Swarte ttu

ihrem SachwaU gegen Nteolaus FotOtow, ^flarrer sm Or.^8ehÖnfeld.

Anno domini H*C*C*C*LXX, feria teroia post dominicam Oeoli mei,'

hora prima uel quasi, in ecclesia parrodliali beate llarie virginis In Nona
Bran'lf ' orch Hennina-hti'^ Polchow, opidanus in dieta Nona Brandeborch, n»'r-

non Gherardüs Prcieeti in rilla Reluitze fecHnus, constitnimns et ordinauimns

et preseniibus iacimus, coustituimus et ordinaraus moliun inudu et forma, qua
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fieri potuit et potest. discrotuni viiuni Jüinlimm Mathiam Swarthen presbiteruoi

exhibitorem' presencium in nostrum voruin et legitimum procuratorem et nunc-

tiuMi specialem in causa seu causis, quam uel quas dominus Nicolaus Polchow

plubanui^ in maiori Sconeauelt mouet aut mou^e iotendit contra discretos vires

Henninghum Polchow oppidanum in Nona Brandeboreh oocqod Oherarduin

Prefeetum* in villa Belaitase. Damos nichilominus et concedioitts diclo nostro

procuratori picnam et li^pram pnUstatem agondi, defendendi, componendi. li-

fK'llum sou libcUos dandi et recipiendi, excipiendi, replicandi. duplicandi. tri-

piicandi, quadruplicandi. iitcm contestandi. quodlibet iuramentum ia aninuis

nostras prettaadi ei recipiendi, poncndi, posicioniboa respondatdit testes et in-

strumenta prodnoendi, testes iarare videndi, testes prodoctos et instromenta per

partem aduersam inpugnandi, seDtencias qaascamqut- fiM re petendi, coneludeadi,

oliura uel alios procuratorpm upI procuratores substituendi et reuocandi. quo-

tiens uel quando eidem visum luerit expt^dire. nppellandi, apostolos petendi et

recipiendi et vniuersaliter omuia et singuia faciendi, que circa preiuissa ne-

cessaria sunt ud. ßierint oportuna et que vorus et legitimus prooirator &oere

possetf eciam si mandalum ^gat speciale et quemet ipsi &cere po^mus, si

personaliter adessemus; promittimus et promidmus dictum nostrnm procuratorem

et quemlihct uh vo .-uhstitutum vid subslittifos releuure &h omni onnrc satis

dandi sah rcruai luwtrurum omniuni ypotcca. triatum et datutn liahitiii i. quid-

quid per dictum nostrum procuratorem et quemlibet ab eo substitutum uel

substitntos actum, procuratum gestnmve fuerit in premissis seu quolibet pre-

mi^rum, tudido sisü et iudicatum solui cum suis clausuKs oportunis. Acta

sunt hec anno, die, hora et loco prcmi^äis, preäentibus discretis viris et do*

minis Hinrico Rytzerowen plebano in Noua Brandehorch. domino Keisdano

Mouvven. Hermann») Kaceborch plebano in Antiqua Staruh [arde
|.

pivsliiteris,

et quam aliis plurif)us fide dignis. nostris sub sirriHis piesotiiibus appeiisis.

Nack dorn Original uutcr den Brodaer Urkunden im Haupt - Archive zu Nenatrelitz. ('mei
Hteht al><>r der ZoUe — stobt über der Zeil» — '•tum itt au» ü corrigirt.) In don untern

Riin<I, von welohem dar ümsohlag anscheineiid abgMohnitten itt, nnd Einschnitt« ftir swei Siegel

f^oiuacht;, die mit den Bilndern fohlen. Auf der Rflckscite stellt: prooonsolibns, daronter; Ber'

Bcrynstorp
\
Hormon Giuj:i'iluni'l , vi;n zwei vrrsi Liedönon, nbcr tiicht viel jüngeren Hi'irnlen j^'o

«chri^lion di« Urkuni!«-, unii zwar gegen diese auf dem Kopf gtokend. In derüclbcn Staüung

iat von eiiK-r dntt' D H.iiid : ^la tibi geachrMm, Wod swtT stehen letztere Worte jetzt zwiacheo

xwei Zeilen des folgenden, demnach noch gpiteren EntwoifM, Isttt deflMn dar Rath zu Neu-

bi«Dd«nburg (?) den Biachof Dietricb von Havelberg um AuflnboBf dam Buhm flbw dm Bürger

W«ii«r Omt bittet» dar lidi dam IkioMar Johaan vwi^ielMii hat:

Reuerendo in Oristo patri ac domiao» domino nostro Thid[erico]» Hauel-

bergensis ccciesic episcopo, cum debito exsequio continuum famulatum, eon-

ünuam reuerenciam et honorem. Paternitati vestre preseatibus duximus signi-
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ficandum, dominuin JohaniiLiii prcshiterum [et] Wernerum Grouen nustrum

conciuem per diäcrctos viros et dominos raagistrum Hermannum, rectorem

ecclesie aobiscuiu, magistram Omtaanum de omnibus eontroaereüs, litibus et

actionibas hiac inde motis et nKmendia, proot ab eis didicimiu, penitus oom-
planatos, ita videlioet qaod vnus alteri indulsit propter deum, quicquid in eum
doliquit. soluni super expensis pronunctiaodum. Paternitati i^ritur vestre hu-

militer et deuote supplicantes, quatinus vestrum pronunc consensuni (;t voIu[n]-

tatem super huiusmodi composicione et reformacione dictarum parcium seorsuiu

celebrata adhibere digneaku nostri perpetai aeniimhue ob r^pei^im, dieto

Wernero p«niitas indulgendo sentenciam exoommanioainoiiie per vos aut vestrum

onic[ialeni] in eum latam Com Sttb grauiiminihus et circumstanciis penitus, et

si quid deliquit uel pxcfssit in eum. eiilein Wt^rneio indulgere dignemini sp-

cundura vestram pietatem largam et consuctain, vnde vohis in tali aut in

arapliori vulumus complacero tempore et iocu oportuuis, in quibuä studiose

petimus exaudiri.

11^70. März 28. Schwan. 10089.

Jlbreiau, Herzog von M«Met»bwrfft wrUÜU «fem KlmUr «um Seil,

Kreuz in Jlostock da« von ^le» Kindern des TinryermciHtera Johann
V. d. Baumffarten erkaufte ffanxe "Dorf Gr.- Klein um 2r,0 Mk. mit

allen fürstUchen Ge/äUen und allem Gericht, unter Verzicht auf
allen Anfall.

W y Albert, van der gnade godes hertoghe thO Mekeienborgh, greue

tbö Zwerin, here tb6 Stargard vnde tbö Kozstock, dün wytlick al den ienen,

de dessen bref eeea vnde boren lesen, dat Engelke vnde Henneke, bradwe,

de beten van dem Bomgharden, kjfmtere her JohanDea van dem Bomgharden,

vrandaghes bürghermester fhö Rosstode, mit Hern Hinricke Peiegrimen, raat-

mannn t]iö Rozstofk. vor vs weren vnde vorknftoii viulr* vorIet«n vor vs dat

gant/ii' ilor[t thö Düdeschen (ilcno. also id oliiiiif^licü gheUight'n heft vnde licht

bynnen alle sinen Scheden, mit al deme, dut ere vador darane liadde vnde

aee dama ane hadden vmie vryiest beaeten hadd«i, deme proueste, der {Hrioren

vnde deme ganten eonoente des vrftwenklostars thö dem hilghen Grüce thA

Roaatook. Vnde hebben myd radc vnde wibord vser erucn viulo vser

tröwen raatgheuen an de eere des bent ligeden i^odes, siner moder Marien

vnde des hilghen Crfices den vorbenoniedfii jiroueste. prioreii vnde conuente

vor drüddeliall huiidert uiaik Kozstocker pennighe, de vs ua wüieu gaiiuiiken
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wo! betalet sint, gantzliken laten hebben vnde gantzlikt'ii laten in desseme

breue dat vorsprokeoe dorp Düdeschen Clene, also id ghelegheo hett oldiugbes

Tode ficht bynnen alle sineD Scheden, myd holte, mit erden, mid torue, myd
watere, myd watervtote, myd wyschen, myd weyde» myd vyadierye, myd al

siner thobehoringhe, myd aller bede, myd alleme rechte, my*I al lerne rychte

hoghest vnde sydest, myd aller vrucht vnde myt nütticheit, de daraf komen

magh, myd alleme eghondnme vmlc inyd nller vrypchcit. also dat wy vnde

vnse eruen vnde vnse naküinclinghe dar altes nicht une beholden vnde hebben

8eh0len, men se sdiden vnde msghen dat vorbeiMN»ede dorp in allw wyi(>,

also bir vorecreuen ia, to ewyghen tyden besitten vnde syek n&tte maken,

also id en aldereuenst kumpt. Yortmer lato wy in de»eme breue vor vs»

vor alle vsp ertien. ok vor al vse nakomf'lirijG;;hn van alleme anvalle. de vs

ii; dcTiu; vorsereuen duqie tliü Düdo?cheii Clene edder in siner thobehoringhe

ja ihokomenden tyden ieuegheileye wyü anvallen moghte. Tho ener wUen-

komenen b^antnisse vnde l>ethiighinghe al desser vorscreaen studce hebbe wy
vnse ingfaeseghel myd willen vnde myd witaoop vor dessen bref ghehenghet

laten. Thüghe desser dynek sint Dancquard van Bülowe, Vicko Molteke tho

dem Strydvelde, ryddere, Johannes Swalenbergh, vse keneeler. Cord Preen tho

Wenendorpe. Gozeke Preen tho Randniet-f^torpe, Henneke Molleke tho dem
Stryduelde vnde Gützlaf Preen tho Ivepelin, knechte, vnde vele anderer trü-

w^ighen lode. Desse bref is ghegeuen vnde screuen tho Bywan, na godes

bord dosent lar drehundert iar in deme souenteghesten iare, des d&nredaghes

vor deme sondagbe, also me anghet Ju^Bca me deue.

Nach dorn Origiual im Archive den Heil. Kretti>EliOMerH so Rostock. Aji Fttden vou grttiMr

Seid« hiogt das JBd. X za Nr. 6914 abgebildete gvoMe ronde Süigel dea Herzoga Älbreobt —
Vgl. 1870, Septbr. 25, anoh Bd. ZV, Nr. 9S40 und 9241. und Kr. 9657.

1370. März BO. 10040.

Das Klawter ZarrenHn beurkundet die Sehenkunff dea Dörfern NikliUs

Ott da» KfyuMt van 8eUm des Kuno v, Zflie «iwK aeimea Sehne» VUke»

In ghodes namen, amen. Wi her Bordiart, en kerckere tho der

Nigen Ghamme vnde en votmunder des klostei^ tho Cemthyn nv tho desser

tyt, vnde de erbar vrowe ver Audacia, de ebdische, vnde de erleko vrowc

vor Mette, de priorsche, vnde dat glinn«»' konuent tho (\'rnthyn bekennen

openbar in desseme geghenwardij^hen i-ieue. dat wi hebben entlünghen van

done erbaren knapen Kunen van öule vnde van Vicke van Sule, sineme
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Zone, (lut ilorp ttio Nikelse myl ackere, iiiyt wisch*?, luyt walcre, myt holte,

myt weyilc vnde myt alleme rechte« aLeo it in ainer veltsdiedinghe b^hrepen

is, alao dat de vorsproken Kane vnde tine erfnamen, vortmer al de geoen,

de dar van rechtes weghen delaftich medo Scholen wesen vnde de ghnade

ghodes darnf hopendo sint. schoU'n deliiftich wesen vses bedes, vses vastendes

vndp nller ghutlen \v<^i k. de dar sehen in derae vorsprokeiien klostere, vortmer

in allen klosteren alzo wit, alzo vse orde is, tho ener saiiebeit vnde der

ewigheo vroude erer aele der vorebenamedeD. Dat wi her Borehart» en vor^

mttnder nv tho desser tyt, vor Audao», de ebdische, vnde vor Mette Wynters,

de priofsche, vnde dat ghansc conucnt des klosters tho Gernthyn dat stede

holden willen, de.s hchhc wi liir vor dessen geghcnwardighen bref vse inghe-

seghcli' ü,liehengi»et. De^u bret" is gheschreuea nu ghodes bort dusent iar

vnde drehundert iar in dorne seucutichsten iare, des sunnauendes vor Judicu.

(Dyt torp to Nikelee bebbe vn entfanghen vaa Kuneken w^hene van Sule«

de dar Kunen vedder was vao Sule.)
*

Nach dem Original im Hanpt-Arcbive zu Schwerin. Die { ) eitigeldanmif rteu Worte aiad foa

«ndenr Uud. Aaf der Rftokaeite steht vaa dritter Hud: „ViedAriciu de Zule, Margareta tzot

na, Jobuinee d« Znle et Henks vxor eu «t CDoneka de Znb «x pwt» wti [h]ab«mitB nllim
NyckoltM et parentnm eomm et flUorom eonini.*' VoD d«a drei «n Peifttteotatareiian bliigeiiden

Siegeln fohlt das zweite;

1) du zu Bd. V, Vt. 8S08, «ad Bd. Vm, Nr. 6414, beeefarielMnie spitoovtle Siege) der
AebtiBsin von Zam utiu:

3) rund: an Baumicwtii^uu hiiiigcud i«cLUi aud hnkA ein ä<i.b)ld, der rechte unkenntlich, der

linke qaev getbeilt; ümHchrift; ^
+ SaaRÖT CDIRIZS OCDITISSG ZVÖR'

also das zu Bd, VII, Nr. 4721, abgebildete Siegel der ürfttia MnieUwe von Schwerin, der (Stief-*?)

Mntier der Avdade. ~ VgL, 1370. Hei 23.

1370. März 31. 100J:1.

Der Math zu Hontock ersucht den Math *u Lübeck, die nachyel€i9aenen

Güter des in Kopenhagen wretorbenen HetnrUsh JVomm (Trome

Hlmik) an Johann Xhtker, JBhemann der Sehweater de» Verator^enent

verabfolgen «u laeeen,

Honorabilibus et pradentibus viris dominis consulibos dnitatis L|l1n-

oensis, suis sinceris aniicis. consuh s ciuitatis Roz.stolicon.sLs pronam et sinceram

ad queuis beneplacita voluntatem. Vestris hoiiorlficoncäs presentibus signi-

ficamus, quod constituti in nostra prcscncia discreti viri Gonradus Bornid, nec-

non Albertus Scroder, nostri conciues dilecti; sub eorum ioramentis testifica-

baatur, quod Wendde* l^tttna vxor «chibitoris presendam Johannis DAker,
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nostri conciuis, est vera et legitima soror cuiusdam dicti Vrome Uiorik, qui

In seniido Hinrici Berensterd, vestri condois, dinoedtur obiisse in Gopenhanene.

Ad eins omnin bona heredttaria postulanda, petenda et recipienda Johannes

DAker, noster conciuis predictus, nomine Wendelen vxoris sue legitime sororis

vere et logifime iam »licti Vrnmen Hinrici piß momorie Pst proximiis heres

nec aliquis t;i propinquior vel eque propinqus reperilur. Rogamus ob id vestram

commendabilcm discrecioncm, quatcnus Johanni Dinker, nostro conciui memorato,

premisaa bona bereditarta, que apud Hinrienm Bnensterd »nnt, vestram coo-

ciuem pretaetom, integraliter et expedite tradi et presentari iubcatis, ad nos

habtturi firmum et securum respectum cum fide perfecta, quod nulla vos aut

predictnm Hinricum Berensterd aut aliquem vestratum iterata monicio seu quauis

HÜa noua actio quomodolibet subsequi debeat de premissis bonis sibi virtute

presencium sie presentatis, volentes vos et omnes, quorum possit Interesse, inde

reddere penitus indempnes; soper quo et nos eniBdenfem reoepimus fideitusoriam

oaucionem. Datum anno domini ITCOG* septuagesimOf doniinioa» qua oantatnr

Judica, nostro sab secrelo tergotenus inpresso in tesünnoniam omnium pre-

missorum.

l^Mh dem Origintl auf der Tnae n Lübeck. Auf dar BOflkwit« dM 6«ct«toi«ieel der SUdt
Roftoek» »bftibiUM Bd. Xjn an Kr. 7486.

1370. Aprfl 2 und 6. Bütssow. 10042.

Danequard von Bnlow. ritter. vorzeihet sich aller furderung vnd an-

^.prache, die ihm zustehen kondte an des Bischoffs vnd 8liiTf«'d gutern zu

Zwerin. all^ zu der Stadt vnd hause zu Butzow, zu Waryn, Biscopestorpe

ynä zu den gutem am Zwerinschen See belegen» Jtem an dem Werder vnd

Mahlen bei Zwerin vnd zehendent wie die semen eitern vnd freunden ver-

hanfil oder verpfendet sein mugeo. Datum Butzow, 1370, Sabbatho Palmaram,
Himn ^ Sigil.

Ein brief de^üelben Inhalts sub dato Butzow. 1370. feria tertia proxima

pust dominicam in quadragesima, qua cantatur Judica me Deus.

Hiraa 1 Sigtl.

Vach Olandriau, Protoc. fol. izy. Die Beigiatratar der „Raniscben Brieae" im Beichs-Arohiv*

/a Kopenhn^en zieht den Inhalt kurzer und duM T«gaadatliB au (fi»L 30*). — VgL Bd. XIV,
Nr. 8494, and Nr. 10045 and 10046.
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1370. April 6. 10043.
Friedrich Moltke zu Divitz, Ritter, quittirt den Herzog Atbrecht

von Mehlenburg über 400 Wth. Mark, welche derselbe ihm wegen
Pntater und Nyk^Öhing Mchuldig umr,

Ik Frederik Molteke, de wonet to Dywitze, ridder, bekenne vad betäge

openbaro ta desoem breue, dat min leae h«re bertoge Albert vaa Mekelm-
boi^ mi beret heft Teerhiindert Ifldige mark, der he mi plichtich was van

Valster vnd van Nycopingfae wegene, daer ik sine breue vp bebbc, vnd late

vor mi, vor allt^ mine cruen vnd vor all, de min lof entfanghen ht'hlH>n.

minen vorbenomeden heren vnd al sioen eruen der vorbenomeden vecrhundert

ledige mark leddich vnd loe« in dessem breue, daer ik to tage min ingesegel

vore hengbet hebbo laien, de geuen is na godeB bord drfttteynhund^ iar in

deme aenentigestem iare, in palme auende.

Nsch dem Origioal im Hsapt-Archive zu Schwerio. An einem Pergamentbande Längt dw
rniul« Siegel doa Anaatellar«: Mif dan achrtgraolitqgaiieigtMi BohOd iat d«r H^m mit f&jd F«dier>

baidMD gestellt; vor deondkn tMt «in 0, bwtar daaiaallMn «in V; VaMchnft:

— 0D6BI(II flDOLT — in —

1370. Aprü 10. Neukloster. 10044.

Das Kloster Neukloster verbindet Hch mit dem Rathe zu Lüneburg

und den Lüneburgischen Prätaten gegen die Angriffe de» Herzog»

Magnus von Braun»duoe(g'Jjan^urg auf die FreiHeU der JMUiHfQter

»u Lüneburg.

JNos Hinricus prepoäitus. Meehtildiä priorissa totusque conuentus io Nouo

Clamtro omnibus et elngnlis, qnibus presentia eontigerit exhiberi, capimue fore

notun, qnod pro defensione libertatis aaline in Lnneborg, quam dux Hegnue

de Lmieboilg et Brunswig minus iuste nititur impetere et inpugnare, stare

volumus vna cum prnrnnsnlihns et consnlibn« nüis prelatis in eodem ducatu

et alihi commorantilms, promittentes insuper nos gratuui et ratum habentes.

quicquid per eosden pro defensione eiusdcm fuerit attemptatum. Jn cuius rei

testimtmiam sigilla nostra preeenttbus sunt appenea. Datum in Nouo Clauatro,

anno domini MGGG aeptuageeimot feria qnarla poet dominieam palmaram.

Gedruckt bei Ladewig, Reliq. Usct., Tom. 12, S. 330; daselbet S. 331 steht eine gleiche Ver-

pAiditaiuc das liftbookw Domouitola (in vigil. iMÜm. 1870). — ttcftt Hatoröb von N«akiiwt«r wird

tm, Horbr. 10 («Im Nr. M78), «nrtlut UeofatUld Omow iM 1M6. Jali 1. Friorin (Bd. XT.
Kr. 9m}.
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1B70. AprU 10. Schwerin. 10045.

Frid«ricus, Biachoff za Zwerin, belehnet mit ednen erblichen lehn-

gutem, alA Parym, Ghetie, Nigenhagen, Ooltsow, Boldebuek, im lande Butaow
vnd im Stiffte belegen, «eines vatem bruder Dancquardum Bulow. Datum
Zweryn, 1370, feria quarta prozima poet dominicam palmaram.

Vach Chndiiin, FtolM. fol. 97*. — VgL Vt, 10042 uid lOOM.

1870. Aprü 10. 10046.

Des Gapittels brieff, das Bisehoff Fridriefa deA SüSItes Schulde, da&r
die guter der Stadt vnd hau^es zu Butzow, Warin, Jtem die guter vmb den

ZwcriiiHchen See, das wclirder, die Muhle vnd otlicho zehcndcn verkauffl vnd

vorpt'endct, mit sfim>m eigenen gelde abgelegt vnd die guter eingeloset; Vor-

beisaeo ihm vnd seinen neiiisten iVeunden. daß dieätilben guter nicht hoher

sollen voiaetKet werden. Datum 1370, fcria quarta proxima post Dominicam

Palmarum.

Nach Clandrian, FtoDtae. fol. 65*, mit <kr Bemarkuig: ,3ni diMn bridfo htlMD diA Ifaune

ein atoek heraaiigiefirMM u dam ort«, di* Smnnu dar SdioldB gHtandan, Bama^te nonam
moMm Ulmm.** — YgL Bd. XI7. Nr. 8494. mid Nr. 9867, 9889, 10042, 10045.

IB70. Aprü IL Frankiiirt a. 0. 10047.

Otto, MjBvrkQrai von BrotfutendtMy, htikvnwtf der Stadt Prcn»tau für
VwwndungM »um mekUnhurgiechen Krieg« 1930 Mark »ehuläig

tm wetitf und verpfändet ihr dttfür die Ot^ede und die OerUMe,

Wir Otto, von gotia gnaden marggrave zu Brandenburg, des heiligim

Römischen reichs obrister cämmerer, pfaltzgrafe by Byne vnd hertzog in

Beyern etc., bekennen — — dass wir den — — rathmanne, gemeinen

bürgern vnd der gantzen .stadt zu Prentzlow mgesatzt haben — — hundert

roarck Brandcnburgi^h bilber iebriicher rente unser orbede in der ehegenanten

Stadt zu Prantslow vnd das geridite in der stadt daselbst vor dreysebnhondert

marck vnd drelssig macdc Brandenburgisch Silbers, di wir en schuldig sein,

vnd davor ei vns gewunnen hebben in vnserm kriege kegen den von Mecklin-

burg . Doriiber siot gewest der edel greve Albrecht von Lindow

vnd die vesten liite Johannes von Rochow etc. — . Geben za

TO*
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Franckenvorde. nach gotis ^hort drytzehenhundert iahr darnach in d<im aieben-

zigsten iure, am guden dunristage vor paschen — —

.

Aus Gnmdmann's Uckerm. Adolahist, S 133; Seckt's tiesch. von Preodaa I, Anit., S. 188.
Kr. 42, vollstftnd« sligMlnuikt in KM% Ood. dipL Brand I, Bd. 21, 8. 197. — Tgl. Nr. 997»
lad 9979.

1370. April 11. Ratzeburg. 10048.

Hartwig von liitzerotv schenkt zu seinem und seiner Verwandten

Seelenheil »ein Dorf Lankow dem Prior de» Dom-Capitel» zu Ratze-

burg und »eine Dörfer Gr.- und Kl,-M9U*au «wr Gründung und
IktHrmHf t^vo^/Ur Fteoreien an der Kitnkt «nd KapiXU «•» St, MatHu
in JSaUteburg,

Keuerendo in Cristo patri et domioot domino Hinrico dtt gradA epi-

MX)po ac venerabilibus et religiosis viris dominis Marquardo preposito, Johanni

priuri, cuiionicis et capitulo ecciesie Razeburgensis vniuersisque et singulis, qui

sua crediderint interespf. Hartwicus de Ritzerow senior, filius bone memoria

domini Bertold! de Ritzerow, olim oiilitis cum humili seruicio suo omnem
reuereotiam et honorem. Sane venerande pater et domini reuerendi tam ad

vestram cuinaiibet Testrum ae vestrorum saooeasomm quam quommcanqne
alioram tam preseodum quam futurorum, qnornm interest seu Interesse potent

in subscriptis quoquo modo noticiam et veritatem et ad perpetuam rei geste

memorium deduco in Iiiis prescntibus litteris. quod ego deliJu'racioiu! et con-

silio roaturis ac diiigeriti tractatu cum patruis, patruelibus, conäangwineis. pru-

pinquis et heredibus meis prehabitis de eorundem consanguineorum, propin-

quorom, amicorum et heredom meomm oonsensot volantate et benepiactto

expresse per eosdem adhibitis in subscriptis et de auctoritate, gracia et liceada

speciali illustrium principum et domiiiorura, domiiiorum Erici et Erici, ducuni

Saxonie, ad honorem omnipoiedtiä dei eiusque benedictissime matrts Marie

virginis gloriose et sancti Johannis ewangcliste et omnium sanctorura et ad

diuinam cultum in ecclesia Baseburgeosi augmenlaodiim obtnii, contuli, donaoi»

dimisi et resignani et presentibos offero, oonfero, dono, dimitto et resigno Tobis

dominis episcopo, preposito, priori, canonici^ et capitulo predictis vestrisque

Soccessoribus et ecciesie vestre Razeburgensi predicte et specialiter vobis doraino

priori et vestris successoribus et duobus perpetuis vicariis seu altaristis secu-

lahbus in eedesia vastra Razebat^gensi antedicta de nouo ordinaodis et in-*

ftitoendia in remedium peooatorum meonim et salntem anlmarnm mee neonutt"
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quu progenitorum. eonsangwineorum t^t herfdum et omnium illorum de Kitze-

rowü et de Duuenzee nomiDutorum et cuiuüdam Hermanni Glendenst, quondam

aerailoris eorundem trea villas nieas, videlioel Lanoow in parroehia Mustyo,

DndeaeheD Moltzan et WeDdeseheii IfoltsBan in fiarroehia Slawekestorpe ntnatas,

com Omnibus inribns. iuriädictioniboSt proprietatibns, libertatibos, vtllitatibus.

iudiciis supreinis, mediis et infimis, etnolimentis, comtiKuritatthus, perlinenciis,

distinctionibus. terminis et finibus earundem, pront iaceiit et prout ad me et

meo8 heredes et progeuitoreä taut illoä de Duueuzee c^uaui tie liit^erow per-

tinnernnt et eas poasederuttt ac proui hodie ad me pertinent et eas ponedi

et poeaideo partam in et ad augmentum reddituum prioratus et prioris eodeaie

vestra JSaseboigenrä et partim ad dotes dunram perpo(uarum vicarianUB «t

vnius perpetae misse in predicta vestia Kazeburf^ensi ecciesia et in cappella

sancti Martini in et ex predk-tis bonis per vos reuerendum in Crist« patrern

et domiimiu, dominum Hinricum epi^cupum et de cxpresäo ac vnauinu et

concordi eonsensn dominorum vestrorum prepositi, priorts. canonieornm et eapltnli

predielorum de neao cffeandarum, fnndandarum, instanrandarum et auctori'

zandarum et pcrpetuo obs(?ruandarum et durandanim sub ordinacionibus, coo'

dicionibus, adiectionibus et niodis infrascriptis, sie vidclicot. quod vobis domino

Johanni priori predicto vestrisque sueeessoribus et prioratui ecclesie vestre Raise-

burgensis et ad priorutum Razcburgensem et ad ciusdem prioratu» redditus

angmeotaados et pro vna mi^ per vos dominum priorem et per vestros

successores ant aliam penonam secnlarem uel regulärem omnibius et siogulia

diebus perpetuo et continue obseruanda et oßicianda prefatam villam Lancow
cum Omnibus iuribus et pertinenciis suis do, oifero. coiifero, dimitto et resigno

et per vos prefatum dominum episcopum et de consensu prediclorum domi-

norum prepositi, prioris, canonieornm et capituli priori applicandam et prioratui

Bazeburgensi annectendam et veniendam, reliqaas vero doas yillas, Tidelioet

Dttdeaehen Moltzan et Wendesohen Moltsan, do, ofiero, dimitto et nngno ad

duas perpetuas vicarias seu duo perpetua benefitia in ecciesia et cappella pre-

dictis de nouo creandas et instaurandas cum omnihus iuribus et pertinenciis

suis, sie quod vos domine prior et vestri succensures virus ydoneos Semper

aeeulares, sdencia, moribns et etate raaturoe et in ordine saoerdotali coostitutos

aeu valentes infra primam annam in saoerdotes eaoonice promoueri ad pre-

dictas duas vicarias debeatis et debeant vobis dominia prepoeito et eapitulo

predictis infra debitum iuris tempus quando et quociens vacant seu earum

aliqua vacat perpetuis futuris temporibus presentare. Si vero vos. domine

prior, seu vestri successores inira debitum iuris tempus non presentaretis seu

noo presentarent tales personas, ut premitlitar, aeienda, moribua et elata
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ydoneaSf «tunc ins patronatiis illaram daaram vusariaram et earam caiusUbet

per et inopter vestram et vestroram auooeafiorum negligenfliam, quando et

quociens illa contingit. ad vos dominum ppiscopum ft vpstros successoros illa

vice dumtaxat debebit deuotui. Prcthti quoque eciam vicarii in predictis vicariiä

personaliter residere debent et teneantur et eisdem in diuini» otftciis laadabiliter

dleaeruire et omoi die missas suas edebrare et eciam cum religionibus seu

enperpellirais maxime in diebus dominids et festiais vesperi», matatinia, misais

et processionibus ac aliis diuinis ufBeiis itktcresse. Si uero personaliter non

resident seu residere noluerint ( t legitime moniti, ut infra mensem personaliter

resideant, extunc ipsi et eonim quilihet predictis suis vicariis et bent>ficiis sint

et esse debeant ipso l'acto priuati ouUa gracia, Ucencia, absencia seu dispeo->

mdooe episcopi, prepositi, prioria aot canonicornin predictoram tk een «dicai

eomm suffiragantibas ia premiasis. Quodqtte vos, dooiine prior, et vestri soo-

oessores predicto mense moracionis elapso possitis et possint, debeatis et debeant

infra debitum iuris tempus ad predictas vicarias et earum quamlibot alias per-

sonas ydoneas, ut premiltitur, legitime presentare, rursus volo et affeelo. ul

V08« domine prior, et vestri successores omnes et singulos redditus, iruclus,

pronentua et obueadoiio« predietarum daarum villaram, WdeGcet Dndeachen

UoltBaim et Wendesebeo Molteaen, aingulis annia perpetno eoUigere debeatia

et debeaot et non i()si vicarii, et quod predictis viearüs et eorum cuilibet

annuatim in festo beuli Martini episcopi sedecim marcarum Lubicensiuin dena-

riornm perpetuos annuos redditus inleLaalitpr et expedite ministrare, persoluere

el tradere debeatiä et debeant et ab^que uiiquu dilacione, difficultate seu contra-

dictimiei et quidquid reaiduum fiierit de redditibua, fructibus, prouentibua et

obuendombua prediotanini duarom villaram, hoc totum debet custodiri, reser-

oari et expendi per voa dominum priorem et vestros aoeeeMorea quolibet aono

et in duobus terminis. videlicet secunda f( ria jiroxima post festum gloriosi

corporis Cristi et in octaua beati Martini episcopi. in eommemoraeionibus anni-

uersariis et exequiis meorum progenitorum, posteroruni iicreduui et oinuium

de Ritaerow et de Duuenae et Hermanni Clendenst predictorom faciendia et

pecagendia. Vt autem predieta donado perpetua et firma porntaneat, ego Hart-

wicus predictus vna cum Bertolde et Ottone, filiis et liberis, Hartwieo de

Ritzerow, filio Tliiderici de Ritzerow. ac Walrauen et Elero dictis de Duuenze

patruis seu paLru* l ims meis \u\m dominis . . episcopo, . . preposito, . . priori,

. . cauonicis et capitulo predictis, vestrisque successoribus et ecclesie Razt—

buTgeuai promid et preaentibua in hiia acriptia bona fide promitto, quod contra

eandem douadoDem ego et filii ae liberi seu patrui dae patrudea mei jh«~

dioti noUniaa nec debeamua venire publice ud ocoulte, direete ud tndirecte
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aut quou!-* qiK^sito colore vllo vmquarn U'mjtore in futurum, scd quod easdera

villas et donacionem et omnia iura earundem velimus et debeamu.s toti:« nostris

viribus fideliter e( efficaciter defendere et tuen. 6k supplico huiniliter et

attrate, quatinns vos et reoermide pater et domine Raseburgensis predietam

villam Laocow prioii applicetis et prioratut vniatis pro vna perpetua misM,

prout snporiuR est expressum et quod in et ex duabus aliis villis duas per-

petuas vicaiias in ecciesia et cappella predictis de nouo creetis, fuodetis. in-

stauretis et auctorizeüs perpetuis i'uturis temporibus duraturas, quodque eciam

TOS, honorandi vhri dommi . . preposite, . . prior, . . eanonia . . ^ capitalum

veetrnm expreasum consensuin ad omnia et eii^la premissa impendatia et ad-

hibeatia. Jn quorum omnium eaidei» et perpetuttm testimionium sigillam roeani

vna cum sip^illis filiorum et liherornm ac patruorum son patnielium meorum

predictoruni presentibus litteris v.ni appensum. Datum et actum Razeborch,

anno domini M'CCG" septuagesimo, in die sacre cene doniini, presentibus dis-

cretis et honest viris domhÜB Johanne Corrigiatoris, rectore ecdeaie in Anti-

qua Gamme, Hinrico Grje, perpetuo yicario dicte Baaebni^nsis eoderie, pres-

biteris, ai Iianestis et strennuis famulis Hennekino de Bulow in Roghelyn,

Detlouo de Gronow. Hinrico de Crumes.se et Helraoldo de Please* armigffim,

testibus ad premi^sa vocatis specialiter et rogatis.

KucL dem Original ia bWMtflieli imtMÜHiii^bdim Aiduvc m lÜMMrtnlite. An dar ürkimda
hftngeo Mcbs Siegel:

1) dniaakjg: im SohOd« nrd ^tnri«rkni^, d«r obei« nit !«>, dw wtm mit dni Latam;
Umiduift der ndilMi Sek* Itegiuiund)

+ S' hAE— Dü El + TZGROWa

2) rund, oben etwas z<;rljr«chen: unten der rechtsgelehnte Ritzerow'sche Schild, darüber ein

bentusscbaueiidor IMm mit einem Qehöm, daa jidiTsfntH mit fünf Fuknchen Imteekt iat (abgebildet

bei Müde, Adelige Siegel, Taf. IT, Nr. 1B2v UmHclirift (()b<-n and UBt«n vom Wa|ipeD dercb-

S IVrOLDI DI'
t
RITZQSOW

3) wie 1, nur etwaa kleiner; Umschrift (gleicbfalla in der rechten Ecke bc^nend):

8' OTTO DQI BlQeatOW€ +

4) raad, dar Bobüd fMht^gtMutt, aeoat w» l; Ibadrift:

+ s* hÄRTian D« RirzöROwa

5) raikd, der Schild mit einer ge.><turzteD und verkürzten, scbraffiftan SpHaa; Umtdhrifit:

V 8' WÄLaKVö.n] m • Dvväiuia

6} dreieckig, das ufitere Drittel weggebrochen, mit Spitse wie 5; ümaohrift (in der rechten

Bäk» b«giuMd)3 g. flti^ D« — Z« * •

^ Vfl. «man 1875. Ktam S.
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1B70. Aprü 20. Greü'swald. 10049.

zu GrelfineaUL fOr de» Lememn Wedde*

^'iotanduin, quod Nicolaus de Bard. prolocutor in Rostok, et Willeke

Wegoner promiscrunt T m. ;id ju'iit [ooo>ton] in solidiim pro oxcpssu WUlek^A«

quod percussit vnam meretricen. Actum sabl>ak> Quasi modo geniU.

Ana (lem Liber camerae Xmil, iSiL 46, d. ». 1S70, cb fttlo pMCh«, IB OreifmwU mil-

gotiieilt von Prof, Dr. PyL

1B70. Aprü 10050.

.Bmefee und JBWnricA S^tetUAn, Brüder, vevieau/en an den Knappen
Bertlwtd Maltzan eine Kornhehuug «OM 98 XMImt amm dem
KL-Qreni» für UO Mk. Maat. Ff.

y her Emeke vnde Hinrik, brodere, gheheten Swotzyn, bekennen

vnde bethughen openbar vor al den ghennon. de <!f's«»»n href soft edder hon^t

lesen, dat wy myt rade vser vrunt vnde myt vulhort vscr neghesten orlntimen

faebben vorkoft vnde vorkopea in desser scrift wy vnde vsc rechten erinamen

deme erliken knapen Bertold MoHmne vnde dnen rediten erfiuunea Mfaterade"

twintidk dromet kornegheldes in deme dorpe tA Lutteken Grentee luyt den

hAven vnde myt den hflvenwftrden vnde myt den koten vnde myt den keten-

w&rden, de dartä hören vnde ^ van oldinges dartß boret hebbcn. vor ander-

half hundert mark Rostokkcr jienninge. Dit vorsprokene ghüt hebbe wy en

vorkofV, alze id licht in alle äincn Scheden vnde gy van oldinges gheleghea

heft, mit alie sinen tftbelioringen, vnde dar nidit vUAnemendet dat en td

«dulden komen maich, myt ackere bftwet vnde vnghebflwett myt holte« myt
bnedten« myt brftken, myt torfmören, rayt watere. myt wischen, myt weyde,

myt alleme denste, myt allerae thegheden. rayt alleme rechte, dat dar het dat

manrecht, myt aller nvt vnde vröcht, de van desseme vorscreuenen ghftde

komen moghen, myt aller vryheyt vnde rechticheyt, alze id vse olderen vs

vrigeat ernet hebben vnde wy na beseten hebben, va vnde vsen erfnamen dar

nk^t ane t& bdioldende vnde Bertold Mdltsane vorbenomet vnde ayne rediien

erfiiamen tft ewig^ltt tiiyd tfi hesittende brukelcken. vnbeworen van vs vnde

van vsen erfnamen. Vnde wy her Emeke vnde Hinrik, bindere vorbenomet.

vn<ii vse erfnamen vorsaken in desser scrift aller rechticheyt, de wy in desseme

vorbenumedüii ghüde tu Lutteken Grentze had hebben, vnde wes Bertold Moltzati
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vorbenomet ediler icment van syner wcghfn \ pghehont hoft vt desseme vor-

benomeden glui<K! tö LuttcUen Grentzc, dai- i n scliul' ^vy vur.screuenen Swctzyne

vnde vse ertoamen nuramermcer vtnme manen edder darvp »iken, dat Bertolde

MoHzane vorbenomet vnde «fnwa erÜAanien t& sehaden komeo uuuih, vnde vort

flchole wy vnde willen en des vorbenomeden gh&des waren, alze eyn landreeht

is. vor alle de ghennen, de vor recht komen WtUeni ghcystlik edder vverlik.

Alle desse stucke stede vnde vast tä holdende van vvordo Ifl worden, de hir

bescreuen stan, dat loue wy her Eineke vnde Hinrik. brodere vürbenomet,

myt vscQ luedelouereo, alze Ueanigh Swctzine vnde Oiawes Troge, niyt vsen

erfoamen ni3ft ener sameden band in desaer aerift in ghantasen trAwen deme
vorbenomeden Bertold Moltzane vnde synen erfiiamen, vnde en t& fruwer band

deme erbaren vadere in gode her Frederike, dem biscboppe tü Zweryn, ber

Bernde vn U' her VIrike Moltzan»', ri<hlerei), Sybhpken Piitzkowe. Hennelran

Babben vnd Bernde Müsteken vnde en n nakomejingen vnde erlnann-n. Vnde

tü ener openbaren bethughinge hebbe wy lier Emeke vnde Uinrik, brodere,

vnde wy medeloaere vorbenomet vee ingheseghele witlücen vor vnde in dessen

bref gbehengett de gbeuen is na godes bord druiteynbondert iar in deme
soaentigbesten iare, des aehteden daghea na der bocbtyd tfl pasdien.

Nach dem Original mit vier Si«>p>lD im Rostocker Batbs Archive. — Vgl. dm AuoisUg ditMr
llrknad« ond du Annuickung dazu ia Liueh, lI«lt«»D. Urk. lU, 8. 22.

im Mai 6. Wifimar. 10051.

Akt und Gmvmit 9U €H»mar verkaufen mU Genehmigung
Binchofa und Capitels von Lübet^ 6 IMtmt Jährlieh von dem He/^
und der Mühle zu JDammhueen «n Andreae JBoeang, Viear »u St*

Jürgen in Wismar»

Omnibus, quorum interest uel interesse poterit in futurum, nos LudoUbs

dei gracia abbas, Nicolaus prior totnnqup conuentus monasterii in Cysmer.

ordiniä sancti Bcnedicti, Lubicensis dyocesis. notum esse cupimus et prescntibus

pablioe protestamor, quod ex iusta et racionabili atque legitima causa vocatis

Omnibus ad hoc voeandis, diligenti tractata eapitulari prdiabito, profectum nostri

monasterii prospicientes ob reempeionem ville nostre Cuzcrtstorp' vendidimus

rite et racionabilitpr discrcto et fionesto viro domino Andree diclo Hosangb,

perpetuo vicario in ecclesia saticti Goorrti in VVysmer, Racebtirjjensis «Jvoce-jis,

annuos redditus sex tremodiorum triplicis aonoue, videlicet duorum tremudiorum
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siliginis, duorum Iremodiorum ordei et duorum tremodiorum atiene. qnf»s hac-

tenus habuimuä iu manso et in ipsius mansi agro ad curiiini et mok'ndiuuin

Dammenbusen, propc Wysbergh et ciuitatecn Wysmer sitis, adiaccutibus, cuiu»

mansi et agri dimidietatem nanc colit Nicolous 6oswi*ii»U>rp, moIeDdinarius

nnnc dieü molendini DammenhaseD, et reliquam dimidietatem dicti maoai et

agri nunc colit Tidericus Poeresse, dicte curie Dammenhusen nunc posseasor,

pro contum et sexaginta marcis Lubicensium denariorum nohis prompte traditio,

numeratis et persolutis et in reempcionem ville Cuzeristorp aniodicte integraliter

conuersis. Resignamus Igitur prcdicto domioo Andree et suis veris bercdibus

et flttcoeseoribtts dictos annuos reddttne sex tremodiorum triplids annone cum
omuibuB eorutn iuribus, proprietattboSf Ubertatibus, condicionibus ac pertincnciis

vniuersis, sioLiti ad no^ et ad nostrum 7imna;-toiiiini hactrnus liberius pertinebant

nichi! omniQO iuris aut proprietatis in dit-iis iuinuis itdilitibus sex trcmo-Horum

tripiicis annone nobis, successoribus nostris aut nostro monastiTio amplius re-

eernantes, sed renunciantes pro nobia ac nostris successoribus in perpetuum

aetioni in ftetum, beneficio restitueionis in integrum et omnibus cxcepcionibus

iuris tarn canonici quam ciuiiis, que contra dictam nostram vendicionem poe-

sint ül)ii'i quomodolibet ufl op|)otii sru nns rontrn prcmissa ucl (»orum quod-

libet possemus defendere quoiiKKloli'Dtt ud tueri. I^^t iio.s ßertramnius dei et

apostolice sedis gracia episcopus Lubicenäis vua cum nü:>tro capitulo predictain

vendicionem predidornm reddituum, quia ioste et radODabltiter facta est, col-

laudamos ipeamque aoetoritate ordinaria oonfirmamus, in coius rei testimoniam

sigillam nostram vna cum sigillis capituli nostri et abbatis et conaentus pre-

dictorum cx corta nostra sciencia et bona voluntate presentihus est apponsuni.

Datum et actum anno domini M"CCC° septuagesimo, ipso die t)eati Johannis

ewangeliste ante portam Latinum. Preterea nos Jobunncs prepositus, Jobannes

decanus totumque capitulum ecciesie Lubtcensis in Signum ratihabidonis et oon-

aensua nostri ad peticionem abbatis et contteotus predictorum sigiilum ca|HtuU

noetri vno' cum sigilio rcuerendi in Cristo patris ac domini oostri domini Ber-

trammi episcopi Ltibicensis cum ^igillifi venerabiliurn virorum dominorura ab-

batis et conuentus predictorum preäeuubuä duximus apponendum. Et nos Lu-

dolfus abbas, Nicolaus prior totusque conuentus monasterU in Cysmer supra-

dicti in plenum et effleax tesümonium vendidonis redditiiam in«£ctorum om-
niamqne premissorum et pOTpetuam roboris firmitatem sigilla nostra, abbatis

videlicet et conuentus nostri, vna cum sigillis reuerendi in Cristo patris ac

domini nostri domini Bertram rai episcopi Lubicensis et capituli sui supradicti

ex cerla nostra sciencia presentibus duximus apponenda. Datum anno [et]

die, quibus supra, in ioco nostro capitulari in Cysmer, presentibus honestis
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viris f'.oniinis lladolplio, vicerectore parrochiaiis ecclesie in Grobenitze, et

Kicüluo, rcctürc jyarrochiulis ecclesie in Grube, et aliis pluribus fi»le digni^.

NmIi d«ai OrigiiMl im BaUu-ArobiT» m Wwmiir. Aag«]itftii£t siiul an Fklen voa rotfaioi

Zwin. viar Siagal, dann baid« ertt» toth fibenogm, die bctdaa sndifaa giünUdi aind:

1) dM UaebSflkbe Sieeiel wi« in Nr. 9778 antar 1;

2) raad, auf gtmut^mm Gmode .TohiimicH J. r TäufiT-, UrusiKrift

g. QHPITVLI LVBXaän • KD ftflöOTIH

3) and 4) s. zu Nr. 9778 unter 2 uud 3.

1370. Mai 7/ Rostock. 10052.

T>nvid von Wynzen quittirt liosfock fi\ r ' M/c. /ein, die M £'ebr* 10
seinem Weibe auf »einett Sofd aii<'i(/etaliit luit.

Aagdfuhrt Haosc Bec I, S. 410, aus dorn Origüial im B&UucAjrvItive su Boatook, destteo Siegel

iat. (^SeftMoti dk Jolianats ante portain I<atiiiain)

im, Mai 10, und 137L 10059.

Orabschrtft de» Bernd' Barnekow und »einer Gattin Margarete,

Bnna . öni . ra . rcc . Lss . ijiu . btt . 9ar[ili]itnt . 0 i [btrajü

barnttm . j anü ^i' ^ nxör . rius . or . p . ri5 .

B Aquo domini 1370, ipao die Gordiaui (Kai 10), obüt (Benijd Barnecow. Anno poat

4>lmt Txor aiin. Omte pro «b.

Umsdirift anf dem fir t. Bamskow and seine Oemahlio gelegten Leiehenatein im Chore su

Rülm nacli c-;rier L' suDg Wiggor's. Der St«-iu iat iu cfic: Stücke zorlirochea. Zwischen den fi< !dnii

Figuren des Barnokow'sctiea Paare» etebt unten ein Barnekow 'acher Wappeoaobild. Ueber dem-

atlbaB Iat (von vatea Bach obao geaebriaban) dar Nama dar Vnm nadigatraeao: Ottr^ttrife. Im
Nami^n des Planne« »ind die erntt^n Buchstaben nicht mit vSUiger Sicherk(>it zu lesen Lisch las

(Jahrb. HIB., S. 161): H * AM . ^'^f daa X wohl Bir
J

(et), aodaon m&V^tia and den

Manneauamen ft^OIäf^.

1370. Mai 12. 10054.

Otto und Ilarneit liömcr yestatten Beteke t'on Kerberg und Otto

von MeUoto die Einlöamng ihre» Guus zu M,eu8»ow (bei Mirow)r
71*

r
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uwleft«« Ootemar von Xletxow, Ottti»'» Vater, ihrem VnUfr Zabel Börner

«mm Betrathagni gegeben lialüe.

Ich Otte Horner vode ich Harneyt Romer, br&dere, wy bekennen o|»en-

baie T<Nr aUen g&den ludeot de dessen bryf hören, lezen edder anzeni dat

hebbtti VD3e gfid Loysovve daii tv losende myt vuHer macht vnses leuQsdes

vnde rayt beradenera müde Beteken van Krrkbcrghe vnde Otte Retzowe vnde

eren rechten erfnamen, dnt vnsc was vnde Ghotmer van Retzowe, Otten vader,

hadde medegheuen siner dochter vnseme vadere her Tzabel Romere, den allen

vnse here god gnedich ze, vnde den vomAmeden beyden erer losinke stunt;

dat hebben ae vns ghantaeleken betalet» dat wy edder vose erfnamen ae edder

ere erfnamen nerghene vmme dornen manen van des ghfldes weghene; weret

dat ze iumnit'nt darane wolde hewercn t'dder cre erfnamen, dar vvil [wy] ze

edder vnse crfnumiTi uf vntrichten, wo eyn lantrecht ys. Dcssc vorboycreu*'n

zake loue wy siede vnde vast t(' boldende. T& cyner groteren bewurinke .so

hebbe wy dessen bryf bezeghelet myt vneen inghes^heien vnde myt Egkert

Yrygbeighes, dat hyr vor hanghet tü' tughe, de Rhenen ya na godes bort

drutteynhundert yar in deme zouentcgheaten yare, des sondag|ie8, ake me
sank Cantate domino canticam nowm etc.

Hiflb dam Original im Hkapt^ArduTe zn Schwerin. An Peiptmttitatniftii hUgea 8 rondsSiisieU

1) paptUtncr Sobild, yome swei Querbalken, hioten eine hlilbd Lilie; Umidirift:

+ S' OTTO + KO(DÖR

2) im goqtalteneD Schilde vorne ein« Laibe Lilie, hinten Ani (juerbalkeo; Umschrift:

s' imxtMaT + BoaraB

8) in Sofailde ein rediter SduSgtwlkMi; Unwolirill«

•f S • IxQannBBI VRietvBQEQh

Gednukt: Jehrb. XU, 8. 874. — VgL 1370, Ang. 29.

1370. Mai 15—29. Rostock. 10055.

Nicalnnft Wallciuvebcr kauft ctne ewige Rente aus einem Gruml~
ntürk SU iio»toek, welche e»*, wenn sie nicht der Stadt heim/allen

Hollf Hünen Jahr und Tag zu tveltllehcn Zwecken verwenden musti.

Oodscalcus Steghoman vendidit Nicoiao Ijaiiifici octo marcarum redditu>

perpetuos in angulo Petri Penestici iuxta pontem pisciurn sito. Jtem vendidit

eidem quatuor marcarum redditus perpetuos in domo mactatoria Tymmoniä^

noue duitatis, prout soi fiieranl, sibi leeignanit, warandiam promittens. Her-
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luanuuä Leinhus obtinebit dictos quatuor niarcaruai redditus in domo macia-

torfe predieta pro L maidt rMoieiidos.

8ed Nieol[a|itf Lanifez prdktus auprascriptcis XU max«anini redditus

perpetoos ad taiud et vsas seeulares infra annum et diem transferre debet et

transordinnrp, quod si non fecerit, iidem XII marcarum redditus ad ciuitatent

tamqviam excessi cedere debohunt et deuoluti manere. (Presentibos) Domini

Ludolfus de Godiandia et Euerhurdus Bczeler tabule presidebant.

N«eh dem Rostockw Httubnch 1367—87, foL 41*, «ingetragen f«r. 4* p. Cuitato (Hii 16)
— fer. 4* a. f. pcmcc. C^Iai 29). Getilgt. WoUoaw«lwr «abaat Jüanweli gwiUiciw Strädei gs-

WMwa xa s«m, wie Petor Hake os war (Nr. 8963).

1370. Mai 22. Lübeck. 10056.
Der Jtaih zu Lübeck utul JIet**og Albrecht von Teklenburg com-

promittiren auf Jiiscfiof licvtram von Lübeck wegen eine.H Anspruchs

auf SchadeneraaUs, den die ütadt an den Herzog Albrecht von Meklen-

burg und desten beide SBkne erMbU

A.

Allen den gheneo, de desse iegenwardighe schrift sieii vnd hören lesen.

bekennen wi raimanne van Lubeke, d&t wi hebben gegheuen dem erhaften

heren vod vader in gode bieehoppe Bertramme to Lubeke volle macht, likes

vnd rechtes to sprekende twischen [vns vnde] d^ dordiladbieden vorrten her-

toghen Albrechte van Mekellenborgh, greue tu Swerin, to Stargarde Tnd to

Rostockc herp. vnd hertoghen Hinrike vnd hertoghen Magnus, synen sonen.

vmnic de koye, de vn.s genomen sin bynnen den bome to Lubeke, vnd vmme
alle den schaden, de vns schude vnd vnsen borgbern in deme lande to Rasze-

borgh van eme vnd van synen sonen vnd van den synen vwbenomet, vnd

vmme alle, dat darvan vpgeetan is. Ynd wat he darvmme sprikt, dat wil

wi stede vnd vaste holden Sander weJdersprake. To toghe desser dtngk 80

hebbe wi vnse heymellk*» ingeseghel {.^elienghet vor dessen briff, di geschreuen

is to Lubeke, na godes bort dritteinlmndert iaar in deme seuentighesten iare,

in dem bilghen auendc vnses heren hymmeluart.

Faob dem Urk.-Bacbe der Stadt Lübeck III. S. 786, warn dem Original «mf der Tresa mit

«Dldngeodem SitgdbMid«, tod veldieiii das Biqfftl sbg«ipcaBgai mU

B.

"W^y Albrecht, van der gnade godes hertoghe tu Mekeienborch, greue

to Zwerin, to Stai^arde vnde to Rozatok here, bekennen openbare in dessem
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breue allen, de en seeii viidc hören, dat \vy dem erhaften vadere in gode

bischnp BerLram to Luhekc gheuen vuUc macht, likcs vnde rechtes to spre-

keode twysschen vns, hertogen Hinriba vnA Kertoghe Magnus, vnsen sones,

vnd al den TOsen, vnde twysBcben dem rede vnde der stad to Lnbdce vmtne

de koye, de en vnd eren borgheren gfaenomen worden binnen dem bomc to

Luheke, vnd vinb al den schaden, de en vnd eren borgheren schflde in dem
landf to Razeborch van vns. vnsen sones vnde den vnsen TOrbenomet, vnde

vmb al, dat darvan opghestan is. Vnde wat he darvmme sprikt, dat vvylle

wy stode vnde vnst boUbm sonder «eddeceprnke. To iughe deieor dyngk so

h^be wy vnse in^eaeghel gbebengbet vor dessen bref^ de gfaescreuen ja to

RoBstok, na godes bort dritteynbnndert iar in dem seneniighesten iare, in

denn hilghen aoeiide vnses heren hymmelttAri.

Nach dem Urk . Bad» dar Btedt LfibMk III. S. 787, «» dM Origiad* mf dir IVmb mit
«BhftDgBod«» Secret.

1B70. Mai ^ Wismar. 10057.

Avfteie^nnnff Mber die Erneuerung tfes SUtthe »u WUmar,

A.nno doraini M OCC LXX, in festo ascencionis domini, hü domini

mei intrraerant: Hermannus Cropelin, Thiderieos Hgnnik, ffinricos Blmborat,

Bertoldiis Kalsowet Thiderieos de Neoere, Petrus Stromekendorp.

Jsti manserunt de anno preterito: Andreas Bukowe, Vlricus de Pole,

Johanno« Wenttorp, Hinricus Wessel. Johannes de Dülmen, Jühanries Junghe,

Hermannus Reddekendorp, Johannes de Clene, Johannes Darghetzowe, Johannes

Tzurowe, Goscalcus Witte.

Jsti exioerant: Jobannes Mandrowe, Harquardos Becker, Thiderieos de

Rampen, Ludolfns de Mokie, Johannes Oletzowe, Wiltekinos Gherdiok, Jo-

hanoes l^oveld.

Niok dv Wi«B. BaHimtriksl, 8w 174. — G«dnidii: Hui. 0«HbiidilM|a. H, 8. 85.

1370. Mai 23. 10058.

Kuno und Vicke v. ZüU »chenken dem Kloster Zarrentin das Hwrf
Wiktü*.

In g-hodes uamen, amen. Vppe dat de werk nicht en verghan myt
der tyi, de dar werden ghestedeghet vnde ghemaket in der tyt, vnde dat
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deast ghodes worde gheoket vnde ghesciret, vnde dat geghenwardighe scrift

de^es breues van der dachtnisse der lüde dor der vergketuisse willen des

olders nickt werde vtglieüelghüt: des do wi Kone vnde Vicke« myn zone, de

dar sinl gheaumet vao Snte, witlik al den ghenen, de desaen bref hxuea vnde

seilt dat wi niyt vrygeme willekore vnde myt beradenem mflde vnd myt
wlbort vser vrunde dor der hopene willen der sulicheyt vser zele vnde vsen

elderen tho tröste vnde al dor ghenen, de de ghnade ghodes hopende sitit

van dessen aloiissen, so iiebbe wi Kone vnde Vicke, myn zone, ghegheuen

den klosterwrowcn tho CemthyD tho ener ewighen ghaue, vppe dat wi vnde

vse elderen, vortmer al de ghenen, de dar van rechtes weghene thohoren,

moghen delaftich wesen eres bedes vnde erer gbuden werk, dat dorp tho

Nikelse myt alleme rechte an Iiolte, an watorc, an weide vnde myt aller

j;chL'(ie alzo, alzc wi(t) it lieppea ghckoft van den erbaren kuapen Wiperde,

Marquardc, Ludere, Heyneken, Yicken, Yolrade vnde van üenueken, do dar

gbc'h^n idnt van Boddyn vnde vedderen vnderlangheB syn. Were dat de

vorbenumeden klosfervrowen edder eren proneat gAmede binderde edder hin-

den n wolde in deme ghude, it were vrowe edder man, leyge edder pape,

dar wil wi se af entweren van al den ghenen, de se willen komen vor en

recht. Vortmer wan de vorsprokenen kio^stervrowen vnde ere prouest dat

vorweruen konen van deme rechten lenberen, so wilie wi ea vnde eren pro-

oeste van wac weghene dat voraproken ghot vplathen, wan se dat eschen,

myt gbudeme willen, snnder gynegberleyge thogbemisse vnde weddersprake.

Alle deese vorsprokenen stucke loue wi vnde he[)pen ghelooet enthrowen myt
ener zameden hant. Des hebbe wi Knne vnde Vicke dor ene ghrotere be-

thugbinghe, dat wi desse stucke, de hir in desseme breue vorschreuen stat,

holden willen sunder ghyneghcrleyge hindernisse, vor dessen gegbenwardighen

bref vse ingheseghe [Ij ghehenghet Desse br^ is gheschrenen na ghodes bort

dosent iar vnde drehundert iar in deme seoentegfaesten iare, in vsea heren

ghodes hemmelnart daghe.

Nacli ilom Origioal im Hanpt-ArcliivB zu Schwerin. An PergameuUtreifen LSngon zwei nuida

Siegel mit dem recbtsfliegendeD, geachachten Strahl im rechtageleliotea Schilde; Umnciuriften:

1) 8 Eona IM . xzvLfl 2) -I- 8 Tiasonis da - tzvl«
St. 7677 in Bd. XEH «bA Kr. 10040.

1070. Mai 24 Sehwerin. 10059.

Albertus, Hertzog zu Mekelnburgk, gibt Bischotf Fridrichen zu Schwerin

den eigeuthumb vff zweltT dromet Korns ieriicher hebung in der ötadt Öywan,
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die er vor diseoi zu der Thorwncht deß StadtlinÄ verordnet gchnht. Nu aber

solchä vffhebet vod gemeliem BiächuiTu Uieselben zueigeoet, daruuu gtiisüiche

beoeficu la stiffien. Datam Zweryn, Anno Domini 1370, in cnstino Aao^-
sionis Domini.

Nach Clandrian, Protoc. fol. mit der BdimAung; „Hodi 1 brioff demalben «wttivb
glriiohUntoad sab eodem dato et simili aigillo."

(1370.) Mai 2L SchwediL 10060.

Atbr«ckft Mtnog «on MOeUnburgf befiehU dem Voßt vnd Math mu
WUivnhurff, die mtt BtaaOag Me^n ^ptrde dor (Qebrääer) SOMs
9kutw0UsH, M» 0tg«Mn XtaaehiMbmig der Sache, finU

Albertus dei grada dux Magnopolensis.

Premisso nostro fauore sincero. Wy enbeden iu ornstlikon vnde willen,

(!at gy den Scholen (ü horgho <iocn oro pordc, de gy gesehnt tot hehlwn,

wöote vor vns, vnd latet des nycht, vnd vmb de scbycht, de dacr gheschcen

is an deme doetsclaghe, de rarychtet nycht, men Mietet 96 vp wente vor

V8, abe l«f atse gy vns hebben. Went de van Labeke in deme slote nu
nydit mer enbebben vnde synt daer al afghescheden, vnd yd l>orefc V8 Sttloen

tö rychtenili; vtui wlllent ok sulueii rychten. Scriptum Zweryn, craataDO

asscensionis domini, nostro sub secreto.

Riuksette: Aduocato, proconsulibus et consuiibus ciuitatis Dostre Witten-'

burgh, nobis fidelibna dileetb, detnr.

Nach dem Urk.-Buche der Stadt Lobeck TIT, 6. 790, nu d«ai aaf der Trow 1i«walirlro, in

Brielform gefalteten Oripr'"''' »"f^ Papier, ohti'' Spur < ii;i s Siegels, ui.r dio Einschuitto sind noch

vorbanden. — Vgl. üb«r den Ffandbeaius von VViitonburg ür. 9744, Ü7Ö9, auch Nr. 10062

nad 10066.

1370. Mal 24. Dargim. 10061.

"Das Kloster Darguu und lirntJcr Joltoxu Langestratc compro-

mittiren in ihrem Streit mit Johann (Joldenits wegen eines Hottockef

Eckhauses auf die BürgermeMer zu Rontock.

Nos frater Reynerus abbas totusque conuentus monasterii Daigun tcnore

preseucium publice facinius manifestum ad noticiam omnium eorum, quuruin

iulereät seu quomodoiibet inten^e potent in fiitornm, Indda deducentes, quod
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nw vnanimi consensu et voluntate oranium nostrorum super omnibus liübuSf

oontrouersiis, disMauuoiiibiis et materiis questioaum haetenna habitis el motia

per nos ex jMirte noetra et ftatria noetri Johannis Langhestiaten sapor qnadam
domo angnlari et omnihus suis domunculis seo bodis adiaceotibus eidem domo,

super quibus nos et idem frutor Johannes nirc hereditatis patris sui et niatris

sue pretendimus nos ius habere aduersum iliscn tum virum Johannf»m Golde-

nisse, nunc iure posscssorio delinentem eandem domum et l»uda» seu domun-

oulas sttpradlctas, ac oontra omnee alioe et singdos, quoram ioterest vel qui

aua credid^'iat inteiesse nomine premlssoram, ac sapet omnibus alüs et singiüis

bactenus habitis seu motis inter eosdem voilbrniter et concorditer oonsennmus

et presentibuf consentiraus in commcndabiles vires et dlscretos dominos Arnoldum

Oropelyn. Lambertam Witten. Johannem de Kyrit/r neonon Ghcrwinuni Wilden,

procousules ciuitaüä Rczstok, taniquani in arbitros, arbitratoros, [lacis rolbr-

matores ac amicabiles compositores, pro parte nostra neenon pro parte ipsias

Johannis Goldenisae et aliorum, quorom interest ez parte predictarum domne

et bodarum, electos et assumptos tamquam in superiores consensimus et pre-

sentibus consentiraus, ita quod quitqnid prmlicti quatuor arbitri, arbitratores

seu amicabiles compositores infra hiiic et Yiii martiris proxime affuturi de

premissis pronunciauerint, diffinicrint, arbitrati fuerint seu laudauerint, ip^ioruni

pronandaciottibus, arbiiriis, diffioicionibus seo laadie sine aliquo remedio ez-

oepdoniim et ^pdlacionis stabimus, nec contraueniarnns de iure vel de facto

sub pena quinquaginta marcarum puri argenti perpetuis temporibus affuturis.

Jn quorum omnium maiorem euidenciam et cautelam sigiila nostra prescntibus

sunt appensa. Datum Dargun, anno domini millesimo CCCLXX", feria sexta

post ascensionem domini.

Kach dem Original im Stedt-Arduve za Rostock. An Fcrgam(vntbfiudeni hängen swoi Siegel:

1) apitzoval: unter oinon gotliüchoD Baldaduo stallt «in Abt mit dem Stab« in der BaohttB

oad d«m Baobs in der Linken; nnter denuielbcn in einem kleinen ^thischea Bo|gm 61116 BoM;
UmMhrift: S' + FEHTßlS EaYnQßl * ÄBBÄTIS Iii DKRöhVn «

2) du Bd. IX zu Kr. 5742 «ligabiUelo gnn» rond« Siegal das Dugnmr OottTaute.

(1370.) Mai 26. 1Ü0G2.

Heinrich von Bülow, Ritter, fordert den LübiHchen ko^t Heinrich

Kerkliof »u Wittenburg auf, die mit Beschlag belegten Vferde Hen-

ning Soh^t wieder /Meuoeben,

Hinrlcus de Bnlowe, milest deoenti ealutacione preuisa. Kerkhof^ de

perde, de Henningh Scholen thohoren, mineme kneehte, de du ghesdmttet
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heffl} vmme dat he sik werde an liues nood, de do em tho borghe vmme
mtnen wiUeo; aadei» watte sdiaden he datvmme* deyt, de nirel mi an, vnde

den moot ik em wedderleghen. Yortmer wete, dat ghisterne mi min here

sede hortoch* Albert van Mekelenborch, dat Wittenborch sin vrig wedder were,

vnde he sinen href darvmmo sandc, dat me de perdo, de du schüttet hefst,

Henningh Öchelen schal tho borghuu don. Hirvmme the id mi tho ghöde

vnde do se em tho borghe. Scriptum dominica die post festum ascencionis

domini, si^llo Hartwici de Baiowe, patrui mei, quta proprio cano ad preseos.

Jäuistät,' Honesto viro Kerkhof littera detor Imc.

Nach dem Urk.-Boche der Sudt Lübeck III, S. 791. ans dem Otigmti» auf Papier auf der

Trese. Das Siegel iat bei der Oeffnaog des Briefe« abgesdiitttten. Der fl^uantnifeii, welcher ea

hielt, aod die Einadmitte sind noch rorhaiidea. ('L.: darmmu — 'L: heitooh.) — Vgl. Nr.

10O6O vad 10065.

im Mai 26. Stralsund. 10063,

Jter dätUt^U M«ieh»raih futd MotlMSk »ehU&awn Hng» Verfrvg Mer
das Verhalten RoMocU« im falle eins» Kriege» Metedhen IMhiemerft

und dem Mereeg von MetMeuburg»

In godes namcn, amen. Wytiik sy allen, de dessen iegbenwardighea

dcnkfthrcf sccn ofte hören li'sen. dat vfin ilfts (lorhu'hted(.'n vorston weghene

her Woldemares, koninghes tho Denemarkeu, vnd sines rikes weghene vor-

benomed de acbar man her Henningh van Pudbuzk, ridder, houetman des

vorbenomeden rikes tho Denemarken, vnd alle de raadgheuen des Torbenomeden

rikes» de vp voaes heran hemmeluarddagfa waren tho dem Straleasiinde an den

deghedinghen twysdien deme koninge vorbenomed vnd sinemc rike vnde den

stodeii Ity der see mcnlikon vnde de in creme vorbunde vnde rechte sint,

hebben myd den radmannen vnde stad tho Rozstock aldus vpenghedreghen,

dat de vorbenomede konitigh Woldemer vnde de vorbenomede her Henningh

ynde dee vorbeiHniedea rikee raad vnde de TOrbenomede radnttn Tode etad

iho Rozstook sdirien vnde willen aUe de degheding^e, de twiedien dam vor>

benomeden koninghe Woldemer vnde sineme rike vnde den Steden vorberored

vnde de in ereme vorbunde vnde rechte sint. wltoghen vnde beseghelt sint,

vnderlanck stede vnde vast holden, also alse de breue luden, de da in beyden

ayden vp beseghelt vnde gheuen sint, vthgenomen desse stucke, de hirna

Mrenok slaen. Wwed saka» dat dat rike tho Denemaricfin ofle iemaat dar-

bynaen vnde de henoop van Mekelenborgh afte iemant darbynnen ktffßi vnda
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orlogh vnderlangh hadden ofte hebben wolden, iodoch Scholen de vorbenomede

deghedingbe vntie sone twyscheo dem vorbenomeden koninghe vaii Denemarken

vude sineme rike vode den vorbenomeden radraaonen vnde .stad tho Rozstock

stede vnde vast bUom, also dftt de vndenaten vnde koplude des vorbeDomeden

rikes sch<dai 4ho RoBStock in der hihuene vnde in der «tad velieb wesen, vnde

deegjhelik de borghere ynde koplude van Rozstock in allen enden des vor-

benomeden rikes io de vorbenomeden deghedingbe vnde sone nicht tho brekende.

Mer were ok dal de here van MekeJenborgli. de nii ijä. ofte sine kindere ofte

de na emc kernen wolden vnde kolleii eddur hürcduu ächepe vmme ere pen-

oinghe vnd darmede spise vnde lüde vtforden vi der hauene tho Rozstock,

dar ediolden de vorbenomeden radmanne vnde rtad tho Rosstock desae vor-

benomeden degbedinghcn vndü sone nicht mede broken hebben ofle breken.

Were ok dat des vorbenomden rikes man den schepen vorherored schaden

deden binnen der hauene tho Rozstnk. dar scholde de son<' ok van dps vor-

benomeden rikes wegheue nicht luede broken wesen. Uülpen ük de van

Bozetodc denne den vorbraomeden heren van Mekelenburg myd vvapenden

luden, myd erer maght in der vorbenomeden hauene, dar scholden ee ok den

vrede ofte sone nicht ane breken. vnde schude ok denne den van Roz^tnek

an orcn schepen vnde luden, dar se de Iiölpe den herpn van xMekelenhor^h

niede deden, ichtcs wat bynnen der vorbenomeden Imueiie, dar jjcho'.den des

rikes man nyne sone ane broken hebben. Were ok dat de vorbenomeden

koningh ofte des vorbenomeden rikes man myd herschilde ofte hervaerd toghen

in der vorbenomeden heren van Mekelenborgh land vnde heraoop, so mochtm
de van Rozstock den vorbenomeden heren binnen creme lande belpen, so se

best mochten, vnde breken ok der vorbenomeden sone dar nicht ane. Wes
en denne ok des vorbenomeden rikes man dar wedder deden, dar scholden se

ok de vorbenomeden sone nicht ane breken. Were ok dat de radmanne vnde

etad tiio Rozstock ivolden helpen eren heren van Mekelenborgh vorberored

myd vpfiehteder banner vnde wapenden luden teghen den vorbenomeden koningh

Woldemer vnde dat vorbenomede rike tho Denemarken ouer see, so scholden

se dat ver weken thovoren enbeden tho Werdinghenbor^jh. unde dat schip

scholde denne myd den luden darinne veiich wesen tho vnde at. Dit schelen

se vnderlangh holden snnder arghelist. Vnde des sint desser denkebreue vere

acreuen, der en gheantwardet is deme rade des rikes vorbenomed, en deme

rade tho Lubeke, en deme rade tho deme Stralessunde vnde en den radmannen

tho Rozstock. Ghegheupn vnde screuen tho deme Stralessunde. na godes

bord drutteynbundert iar in deme souenteghesten iare, des sondaghes tho

pynxsten.

72*
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Gedruckt bei Lappcuberg, Urkundl. G«B€bichte II, S. 702, nach dar Uraciirift der Lübiscban
Treae auf Pergament. Angeführt Hanse-Bcc. I, S. 493, Kr. 531. — Die RathsaendebotNl der

Humttidte (jedoch obn« die meUeitbatsiwben Stidte) tMteo um U Md so Stndaiuid raMaaaitu,

um in FntMtaang der Beedilfisae de» Tage« vcm 80. IToveittber 1869 wtigeii de« njedenaaeUniwa
mit Dänemark zu vrrhacd'-'ln. Am 24. Mai (des neghesten d&gbes godee hemelvard) kam mit den

Vertretern dm däuiücheu Bcichsrathes die Vereinbarung zu Stande, die jene dem laodesabwesenden

Könige zur Bestitigung vorlegen sollten, und die wesentlich mit dea Festeetaningen vom 30. Nov.

1869 abeninBtimmte. (HMse-Bec. I, 8. 485, Nr. 528.) AiuMirdBin fiberiien an denueUwa Tace
der dliuBcshe Bndunlh den HaneeMldten (wobei Bach Boetoek und Wiemir muadrildclidi Bo^eAlirt
worden) die Sclilüsaer Skanör, Fal.storTio, MalmJ' nn'l Holsinghorg auf 1' .Taliro zur Vcnvalturij; und

8wei Dhttül von Jen Einkünften aus deu.solbou, auch gßHtcht <^r ilmon da» Sdiloaa Wartbergli für

den Fall sn, daae die FriedenBlK^dingun^^im nicht v jl'.ständig erfüllt werden sollten. (HansfrEec. I,

8. 486, Nr. 624.) Das letztere verspricht in einer besonderen Urkunde gteiehen Datoaie f"«o*""fr'ff

„Cotä Hotteln, hovetauoi tbo Waidberi^ in Hallende", mit dem Znaatee: „wem daft myner Oord
Molteken vorbenomed to kurt wnrdo bynnon dessen veften iaren, scaI myn sone Eyrrt Molt^ke

unde Clawes Scriver in der selven bewaringhe sitten myt dem Hbtc und.- wiuer tobehoringhe to der

•tede behnf." (Hanafl Rpc. I. S, 488, Nr. 526.) Zugleich wunien die Ratifications-D^cumente der

HanaeatSdte, der Übrigen Mitglieder des Beiobarathes und de» £Saigs Waldomar fostgeeetst. Strol-

iBDd tkgOt naaMi» illmr StRdte. (Ebendei. S. 488—498.)

1370. Mai 26. Wittstoek. 10064.

IHetrieht Biaohof von MavMerg, verMhi dem KloHer BrodajOhr-

«nlfleJhfai» «indl*

Tbeodericas dei et apoetolice Bedis gracia e|nsoo|iiiB eeelesie Hauel-

bergeosis venerabQibus et religiosis viris dominis prepOflito, priori et fratribus

conuentas monasterii in Broda, Premonstratensis ordinis, nosire diocesis, sin-

ceram in domino caritateni. Quando. quod iustiim est, pi-titur, nun c-^t iniruin,

äi faciiiuä itnpetretur, euprupiur iusitiä veätiiä üupplicacionibuü incliauu, intea-

dentes inopie vestri inooastsrii predtcti in honorem sanole Marie virginis et

beatornm Petri et Pauli apoetoloram per dooes Siettlnaues fandati tenuitati*

que pertineDciarum, firttctuum et reddituum duedeni monasterii, ne quod noua
plantacione inceptum esse dinoscitur in (1*1 nomino, heato Marie virginis boa-

toruraquf Petri et Pauli apostolorum et oiniiiuin iiicioiuiii suorum laudeni et

bonurt^m, letrocedat, quod absit, et qua^i cuiu uiuiori pudore deperieutes coga-

mini in vituperittm noelre eoelesie todusqoe religionte mendieBro, cnpienteB

igitttr indigende veatre, quantaiu nobis possibile est, subuenire vesträrnque

paupertateiD püs operibus releuare: vobis quinquaginta marcas vinconcn^iiiin

di'nnriorum annis singulis in festi(bu).s iiilVascriptis persoluendas in purm hiaii

jeecleöiuj opidi Noue Brandenburgh preöeiitil>u.s roseruaraus, vidolicet (juirnlecim

in festo natiuitatis Cristi, in feste paäche totidem et in lestiä uauuiiati^ beati
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Johannis baptiste deoem et beati Ifidiahftlw deoem ininedtate sequentibns; ad

quanim qobquaginta maraaram denariorom vinoonensiam aoludonrai plebanom

in Nona Braodenburgfa, quicunque pro tempore foerit, sub pena soapensionis

ab ingressu ecclesie, trium tarnen (üerum spacio ]>ro trina et canonica mo-
nicione premissis. presentibus obligaiuus. Jn quorum omnium euldpiiciam ple-

nioreai nostrum secretum sigillum presentibus est appensum. Daluiu Wistock,

anno domini millesimo treaentesimo septuagesimo, dominica die post festum

aflcendonia domini, presentibus honorabilibto viria dominis Henrieo Grambow
prepostto in Wistock, ofliciali nostro« Gherard[o] Boyster canonico in Hauel-

berch, mngistro Cristiano dict[oJ Möwe et Nicoiao Pauli notario nostro et

pluribus ulüjs fide dingiüb testibu» ad promissa speciaüter vocatis et rogatis.

Nadi «iner Abwhiift voa c». ISOO «uf Papier unter den Brodaer UrkoadMi im Haapt-Aiofaiv«

n Neubdits, tMloIie au «iiier rtm den Notar Oregorias Scnvel, Sdmw. DiSe., ooUationirtao Ab-
adirift ooptrt iak. — W^an des liiigaqgM TgL Bd. Xm, Nr. 798S.

(1370.) Mai 27. Wittenburg. 10065.

Ueinrich Kerkhof, Lübischer Voqt xu Wittenburg, beH/^htet dem
Rath zu Lübeck den I*roces9 der Gebrüder Scheie wegen JSrmordung

des Mmeke tfom Hägen und bittet um Verhaltungsvorschriften.

Oontinue fiJelitutis. siiict'rt^ seraitutis cum constnncia salutacione decenti

precoucepta. \Vet»'t. myne leueii heren ratmanne tu Luheke. dat des szon-

dagheu auendes vor vnseij heren liyiumeivartdach murt in ghescheu bynnen

Wittenborgh an eneme gbAden maane, de betede Emeke vaiime Haghoa. Den
mort hebben began twe brodcie, de 8«yn g^en6met de Scbelen. Des quemen
des suluen ghemordeden Emekens vrunt vanme Hagheu vnde bcdcn my vnde

de ratmanne vmme recht. Des ryclitedo wy dat, also wy rechtest könden,

vnde rychteden dat alse veme, dal sze vorvestet worden na deme Lubeschen

rechte, vnde w6r gy dat Lubesche recht hebben. Des vragheden de sak-

wolden reehtes, ycht ere haue» de sse dar hadden in deme Lubeschen redite,

gycht scholde vorwracht haue vesen. Des wart dar ghevunden tö rechte,

dat de siculue haue scholde vorwracht haue wesen. vnde dat env drudd«^n deyl

scholdo vaMon an den vocrhet. vndo de ander drudden deyl an de ratmanne

tö Wyttenborgh. vnde dat drudde drudden deyl an de sakwolden. Vnde ene

wyle byddet my de Schelen vnde ene wile drouwet sze my, dat ik en schole

de vorwracbte haue wedder losagheuen. Ynde ik des nene macht en hebbe

allene* dat ik en de soloe haue loss^eue, siinder de fatmanne tft Witten-
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borgh vade de zacwoldeo. Ynde bydde iuwc erbarluiyt andenkelken, dai gy
my medfidelen ioweo ntttteii rat vnde betracbteo« wo ik darby dön «shal,

wante ik nyoht ddn wil sonder iuwen rat. Wetet ok, dat desse breue* ray

syn ghesant vmme desse hcnöraede zake: de latet lesen. Responsum peto de

premissis Scriptum Wyttenborgh, feria secunda post lominiratn, uua canta-

batur Exaudi dominc etc., meo sub sigilio. Per me Hiuricum Kerchof. ex

vestri gracia ia Wiltenborgh aduocatum.

UsuksiUc: Honorabilibus viris ac virtuods dominiaqne au» dilectis* coa-

snlibus ciiiitatis Lnbicenais, detur heo Kttera.

NmIi dm TTrk.-Biidie d«- Stadt Labeck III, S. 792, uu dam Oijgiml« mf Fi^iw mf der
Trese, mit aufgedracktem, ciemlich erbaltOBtll Siagfll. ('Kinlicb dieBlteil» TOm 34. «ad 36. Mai
1370. oben Nr. 10060 und 10062.)

1370. Mai 29. Monte Fiascone.' 10066.

Papat Urban F. fteMftvf den «Iwreft den Tod de» Bieeho/k Johann er-

MUfften BfsehofMuhl von Camin mU dem Ckmonteue ^Uloh
edk&n Meeer Crote der päptUMten Meaetvaiten der Beeeteung von
dem I>omcapitel erwählt war. (Verkündei dieee» in getrennten

Bxiih'ti fjf-m Capitelf dem Cleru», dem Volke und den Vaeallen de«

Jiistliitintt and deni Kaißer Karl JV.

AvignoneaischQ Beigesten des Papätea Urban Y. im Vatikaniadien Archivo zu Jßom, T. XXII,
fd. 82. (^Datom: Apod Hoatam naaoonan, IV. kiL JanU a. TUL BiDcaag: (tnaia ait amata.)

ia70. Mai 29. ßostoek. 10067.

Qerhwrd Orenee wird v/egen seiner vdUrUc^%en und mOtterUehen

Br^eetu^ «o» eeinen GefeAurfston» abfieeonderU

Feria qiiarta ante feslum pentecoetes.

Notandum, qaod ooram dominis cainerariis fiterant ooostitati Gherardus

et Hinrieus dicti Grenzen et Arnoldus ae Blyaabetb, fiUt domint Johannis

Grenzen qaondam consulis in Rozstock bone memorie, cum consensu domini

Amoldi Cropelin, tutoris onrundem, et cum consensu Oden, niatri«? Arnold! ot

Elyzabetb prcdictorum, et cum consensu Tlüderici Buxstock, eiusdem Oden

marili. Prefati quoque Hinrieus Grenze, Arnoldus et Elyzabetb feceruut bere-

ditariam seggregaoionein et dioinonem Gherardo Grentzen, Iratri eomadem.

Digitized by Google



100«? 1370. 575

de Omnibus et siogulis bonis hercditariis ipaum ex parte patris et matris tan-

gcotibus, prout inferius conünetar. Primo dietiu Gherardas GrentBe d«bek

habere domam angularem apud domum Eghai-di Grusen in opposito sancti

Spiritus »itam cum oronibus suppellectibus' et vtensilil>us eiusdem domus, prout

ipsis luit. Jtcm dühet habere nnguluro cum assere cambii circa medium forum,

dictum quondam Gurdeleghen ord, prope habitücionem Stocvisches circa medium

forum situm, prout patri eorum pertinebat. Jtem debet habere VI marcarum

Labieensium denariorum redditns in villa Parcowe pro LX mareis Lub.^ prout

ia litteris patri eorum deauper datis continetar. Jtem debet habere duas bodas

in platea lata sitas cum curia eis adiacente. prout patri eorum pertinebat.

Ttein debet habere VI marcarum redditns Rozstoccensiura denariorum cum
Ludekino de Dyke et suis successoribus in Bernstorp«, prout eis pertinuerant,

videlicet qaod ipsi redditus pro LX marcia eiusdem monete poterunt reemi.)

Jtem debet habere quinque marcarum redditus den. Rozstoc. in villa Lueeuitze,

prout in litteris patri eorum desuper datis continetur. Jtem debet habere CG
marca:"; Rnzstoccensiuin denariorum, quas in promptis denariis iani percepit.

(Jhcrardus Greiitzc predictus vpndidit et resignauit Artioldo suo [fratrij

et Elyzabctii suti sorori ipsis ambobus equaliier quartam partem ipsum con-

tingetitem de illis CG maros puri argenti, super quibus pater snus habuit

lltteram ciuitatis desuper confectom, pro quibus sibi redditus in agrum, quem
quidam eines in Rozstock colont, sunt demonstrati.

Super oninibtis et singulis premissis Gherardus et Hinricus dicti Grentzen,

Arnoldus et Elyzabeth, tratres et «oror. ohtinebunt simul iiium agrura inter

xenodoxium beati Georrü et stagnum dictum Yoghendike situm, prout in litteris

patri ipsornm a ooosulatu Rozstoooen« desuper datb continetur. Jtem oh-

tinebunt simul omma debita, in quibus Rauo de Barneoowe, milet, patri eorum

iuit obligatus. Jtem ohtinebunt simul omnia, in quibus Gmbo Yereghede patri

eorum obligabatur.

Notandum. quod Lambertus Cropelin, filius domini Aruoldi Gropelin

proconsulis, vna cum eodem domino Arnoldo et cum Gherardo ac Hinrico,

fratribtts dietis Grensen predidis, debet esse tutor Arnoldi et Bljsabeth, fiUoram

domini Johannis Grentsen, predictomm. Domini Ludolfiis de Godlandia et

Euerfaardus Besser aderant.

Nach dem HoatofikiM' Baubadi 1867—87, fid, 41/48. Du { ) ]!iiigaiUaiiap«rto ist fttilgt— Vgl. Nr. mm.
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1370. Mai 30. Wariu. lOOtiS.

Tyderik Verhegbede vnd Otto, Gruben Vereyheden Bon*', vorscfzen

vod verlassen Bischoffen Fridrichen zu Zwerin den Brul mit hoae, nnt VVik-

belde, mit dem hofe, den einer, Seidene Heyme (heet) genant, hadde, mit

dem Kytze, mit dien koten, mit der Holen, mit kerektene vnd mit allen

lenen, mit dem hdtse, das OlawA Wameoow hatte ete., vor Sieben hundert

ledige marck gutes Silber» Kolniseher Widit Datum Waryn, 1370, deA

Dunredages vor Pfingsten.

Nach Clandrian, Protoc. fol. 262*. — V|eL Nr. 6054 B., Mob 1S71, TUwhr, 35. 1S72, April 4,
Aug. 6, 10, 12, Septbr. 3, 21.

1870. Juni 16. Sebwerm. 10069.

Albrevhlf Herzog von Meklenburg, stiftet mit Jährlich äO Mark
Metunifen au» Bagenow Im Dom au SchwaHn eine Vicarei und
MMMTien fBr seine Gema/Mn BuphenHa und für »eine Schwieger-

tochter Ingeburg,

Albertus dd grada [d]uz Magnopolenne, comes Zwerinensie, Stargardie

et Rostok terrarum dominus, vniliersis Ckristi fidelibus presencia visuris seu

audituris salutem in porpetuum et veram noticiam roi gcste. Ad vniuorsorum

tarn presencium quam luturorum noticiam deducimus per presenlcs, quod de

plena et beniuola dileciorum üliorum nostrorum Hinrici et Magni et omnium
afiomm nostromm heredum approbaoione et consenau, aocidente' edam oon-

snlum opidi Hagenowe tam per ee quam pro suis suooesscnibus spedali con-

dlio et eonseosu, nos proprietatem reddituum quinquaginta marcarum Lubi-

censiutn, que de redditibus siue censu aut quocumque alio fructu opidi nostri

Haghenowe H incolanim eiusdem poterunt nobis aut nostris heredibus (juoüf pt

anno primo cedere seu quomodolibet deriuari. Et eosdem quinquaginta mar-

carum reddituB annuos dicti opidi nee ecdesie beate Marie viiginis eanctiqoe

Johaniüs ewangeiiste in Zwwin contulimua et aoeedente matum fidelium oon-

siliariorum nostrornni oonsilio presentibus conferimus pwpettto libere poesidendam

et pos«idendos; instituendo ex eisdem quinquaginta marcarum redditibus vnam
vicariam in honorem bejltoruin Bartholomei apostoli, Georgii martiris, Wil-

helmi, Theobaldi et Seghemuudi coulcssorum ac Eiyäabeth vidue ob salutem

anima[rum nojstrorum progenitornm, precipue in remedium animaram iUustrium

et incittamm prindpum Eufiamie nostre, Jngliebuig dieti Hinrid filii nostri
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contboralium, pie recordacionis ducissarum Magnopolensium; addfintes pidcm

vicarie onus ^e, quod, quicumque vicarius ipsi pro tempore prefuerit. proxima

secimda fbria post featain aatiititA^ beste virginis cuiiulibei «nni canonicis et

vicftriis diote eodeeie quolibet anno de eeptein marcis Lubioensibna aenitoiom

fiMiat refectoriale, ministrando ibidem supra mensara prandii vbum cum oer^

uisia. si iil habcri jmterit eommodose; et momoria dictarum animarum di«

doiniiiica ])roxime precedcntc cum vigiliis crastino, videlieet feria spcunda

predicta, cum misaa. pro defunctis in anniuersarium et salutem earundeni ani»

maram aoUempniter peragatur, dando de dictis quloquaginta mareanim red-

ditibns ad vigilias qainque marcas Labicenaes, similiter ad missam qainqae

inarcas eorandeni et eas canonicis et vicaiiis protunc preseatibus distribuendo,

videlieet canonico duplum et vicario simplum. Jdem cciam vicarius. qui pro

tempore fuerit, de supradiHis quinquaginta marcnrum redditibus quolibet anno

ad reficienda luminu, quibus in dicto anniucrsario lungitur, quolibet anno dua:i

laarcas Lableensee assignabit de eiedem redditibas idem vicarius distribueos

quolibet anno die aaniuersarii predieti sex marcas Lttbicenses pro elemosioa,

qoe stipa dicitur, pauperibus ipsam siipam ^sitantibus assignabit. Residuas

vero dictonim reddituum vio-inti quinque inarcas Lubicensos vicarius. qui pro

tempore tuerit. vt;ui proprio ad cius virtiini inbursabit. quibus ipse <ieo ,ser-

uiens sustentetur. Vülumus insuper tit vniuersos ac singulos berede« ac suc-

ceseores noatroe presentibos reqiürimus et hortamur, quatenus quolibet crastino

beati Martini episeopi cnioslibet anoi per eoram adaocatos aut seruitores suprar

dictas quinquaginta marcas Lttbicenses de prirais fructibus siue prwientibus,

qui annuatim de supradicto opido nn^tro Hagenowe et eins incolis censuum,

rijddituum. precariarum seu quocumque aiio nomine deriuari poterunt, propriis

eorum laboribus et expensis extorqueri efficiant et dicto vicarie vicario, qui

pro tempore foerit, intra ciuitateni Zwerin pleaarie, expedite et benigne infira

octauam beati Martini anni cuiusuis representent. Jn cosn vero, quo ali-

qua(m) octaua(m) predicta(m) dicti quinquaginta marcarum redditus sie pre-

sentati non fuerint vicario. qui tunc pro tompore fuerit, tociens, quociens hoc

contingerit, nos tarn pro nobis ijuaui pro bingulis berudiltuä et successoribus

nostris dicte vicarie vicario, qui pro tcmporo fuerit. dedimus et in scriptis

donaraas plenam et liberam potestatem dictas' quinquaginta marcarum Labi-

censium redditus quolibet anno in octaoa beati Martini vel post, quociens et

quandocumque necesse sibi videbitur aut oportunum, in toto vel in parte

postulanfli, monendi et capcione pip^norum per ?p ipsum aut per suos amicos

aut seruitores sine qualibet inputacione et excessu extorqueudi et in vsus con-

uertendi prenotatos. Affectamos insuper et voIumuSt vt, quociens ac quando
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dictam vieariam vuoire contingerit, ad ipsam sacerdos ydoneus, qui actu sit

presbiter, et qui continue pre^encialein in ea faciat residenciam, presentetur,

nobis autem et veris heredibus nmtris mascttlinis a nobis directe descendentibus

ia[s] patronatua pretacte vicarie et eins presentacioiiein preBeotibns reseraantes,

ita videlicet, quod, quicumque verorum heredum nostrorum ni.is( nllnoram

comecie Zwerinen^i prefuiTit. hic solus suo tempore ad eandcin vicariam pre-

sentabit. Et si ex jiernriissiono diuina in aliquo succedente tempore vniuersi

et singuli heredes nostri masculioi a nobis per lineam masculinam directe

descendentes, quod deus per sui roisdrioordiam auertat, decesserint et ab hoc

seeolo exstirpati migrauerint» ita, quod talis supeniizerit, extanc ad supra-

dictam vicariam, quocienacttniquc eam vacare contingerit, dominus episcopus

Zwerinensis, qui pro tempore luerit. et capitulam Zwerinense alternatis viclbiis

personam ydonenni condicionis prenotate perpetuis temporibus nr' sentabunt. Et

vt hec nostra dnimcio et deuocionis nostre assignocio roboris optiucat firroitatem

et incoDvalsu perpetuo perseueret, sigilium nOBtnun Tm cum dietainm' Hinrici

et Magoi dileetorani filioram nostarorum sigillis et eeiam ngillo eonaiilani enprap

tacti opidi Hagenouwe prcsenlibus duximus impendendum. Datum Zweriii,

anno dumini M" CCC septuagesimo. die dominica post festum beati Viti

martiris. Testi's huius sunt dilecti nobis fideles Hinrieus de StralendorpL*,

Fredericuä Multcke. Hinrieus de Bulowe, Luderus Luzowe, noster marschaliiUä,

milites, Johannes Swalenberch, noster caneeUarius, Hennekiniu da Bulowe,

noster coquinaiius, et Helmoldus de Plesse, &muli, et j^ures atÜ fide dignt.

VwA dM Oriig^ftl im HKapt-Arehiv» su Solnrorin. Di« &egielk fohln.

1B70. Juni 19. Auf dem Eubsaud bei Boizenburg. 10070.

Magnus, Hensoff von BraunMOiwetg, vnä JX^fwOtit Memog «o»

XekMml^Wf^t a^Mtntn mU tinander Frieden mtf aeJU Jahre,

Wv Magnus, van der godes gnade hertoge to Brunswik vnde to Lüne-

borch, bekennen vnde bet£igen openbare in deMem Iweae, dat W7 mit dem
erloffigen fursten bertogen Albreehte to Hekelenbordi/ vosem leuen ome, vmb
allcrleye schclinghe. de twyaschen em vnd vns ienegerleye wys ghewescn ys

bet* in deti.srn dach, vns vrentliken vnde ffhansliken ghesonet hebben in desser

wys: dut al de vangenen, de em vnde greuen Ilinrike van Holsten vnde den

eren^ alghcvangen sint, Scholen nu altohant los wesen. Yortmer vor al de
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vangenen. de hertog Albrecht van Mekelenborch vorbenoDiet vnde de syne

hertogen Knke vao Sassen vnde den synen vnd vns vnde den vnsen* afghe-

vangen hcbbun, dar schal men vore gheuen dreduseni lod^e mark; de schole

wy TBd Tme emen VMem fiwrbenomedm ome hertogen Albndite wi Mekelen-

borch vade gfnm emen bynoeii Laneboig beAte* nu vnde to snnto IferteDS

daghe, de nn Oflgest tokomepd is, de schole wy op vnser' egenen var vüren

vnde bryngcn denno punder V0rtoch wente to Boyzeneborch; vnde were dat

Boyzonoboreh deune nicht envvere in vnses vorbenomeden omes hertogen Al-

brechtes vnde syner eruen wolt vnde were, so schole wy' dat sulue gelt vüren

vnde bryngen to der aulnen tyd in des vwbenomeden hertogen ÄlbreehtM*

slot, dat dar negert is, dar ik em' brukelik is optoborende vnde ejoen* emen,

vnde Scholen en" dat ghclt dar antworden edder eren' warhaflen boden, n li

wente also verne schal dat gelt vorbenomet" vnde de lüde, de darbi sint, in

hertogen Albrechtcs vorbenomet," hertogen Erikes van Sassen vnde in vnsein

ghansen leyde wesen, beyde to vnd af. Van dessen dren dusent lodegen

maricen lieft vna hertog Albrecfat vorbeoomei gewiaei" mit duaent lodegea

marken to hern ffinrike van Bulow vnde mit dueeat lodegen marken to hem
Vicken Holteken, en to antwordende van syner" wegene; vnde de dusent

lodege mark, de dar ouer sin, hertogen Albrechte suluen edder synen eruen

eder eren vvarhaften boden to antwordende." Vnde de beredinge ;^^ch;il me

dün mit lodegem suluere edder vor iewelke lodege mark vif gude Lubesche

güldene, als en bedderue man dem andren mede vnidftn mach. Vnde alle

vai^enengdt vnde diagetal, dat n& rede*' nieht beret is, dat scbal tomale

in" beyden sydea leddieh vnde los wesen; vnd alle, de darvore ghelouet

hebbcn. de schal men los laten. Darop schoIeD alle vangenen. de hertog

Albrecht vorbenomet vnd(> (h- syne hertogen Erike vnde den synen vns vnde

den vnsen' afghevangen hebben, wan dat vorbenomede gelt ghansliken beret

is, loa wesen; vnde wurde dat gelt nicht beret, als hir'* vorghescreuen*' is,

so Scholen oppe de vorbenomede tyd de vangenen alle hertogen Albrecbte

vorbffliomet vnde den synen'" inkomen vnde holdoa &ee venknifie; den mogben

se" dat vorbenomede gelt afschatten vnde nicht mer, vnde** dar schal desse

sone nicht mede broken wesen. Vnde wanne dat" vorbenomede ghelt beret

is, als vorscreuen is, so schal hertog Albrecht vnde syne eruen vorbenomet

vns vode den vnsoi'* eruen qaitebfeoe darop gheuen, dar wy in beyden

siden aae bewaret nn. Ok sdurie wy vnd vnse ernen vnses vorbenomeden

omes hertogen Albrechies" vnde syner eruen vnde syner lant vy^t nicht

werden bynnen dessen negesten achte iaren, de nu cr.st komen. Hir neme

wy vi ddX Romysche rikc vnde dat rike to Beemen;'^ wes wy den plichüch

73*
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sin, dat moghe wy en fh'in. Ok is de murkgreue von Brandenborch in desser

sone bedegedynget, olt h<'. darynn*": wosen wil mit hertogcii Albrechte vor-

benomet vnde mit synom^' brotlete hertogen Johanne; vuUe wil he in der

sone weseo, so schal be twe syner nwo, vnde de hertogen van Mekdoibordi

twe erer* man darto keaeiif de se Scheden vmb al ere" achelinghe; konde

de yete nicht vordregen. so Scholen se enen heren to enem ouermannc to sik

kesen. Vnd aldewyle de ma^i^greue hprtrvjrpn Johans van Mf^kelenborch vyent

is, so mach litTtog Albrecht van Mekelenborch vnUc syne huipe*' hertogen

Johanne beholpeu vveseu; dar schal desse äüuu nicht mede broken weseu.

Were ok dat de markgreue van Brandenborch esschede vas" oppe hertogen

Johanne vorbenom^, wes denn» wy van vnser breue wegene em pUchticb

weren, dat mochte vvy eme dün. Sehnde vns eder den vusen in der volge

schade van liprtoncn Albrechte, van syneii hulporcn e<ider den ereii." dar

schal desse soiie nicht mede broken wesen, men nialk schal dar sin euenture

stan, vnde vorbat soholea desse iegenwardegen degedyoge bi macht biyueii.

Wolde ok ieoidi man bynoen desse achte iaren dor vnse lant vnde elote

then den TOpbenome<len hertogen van Mekelenborch^ to denste, des schole wy
en ghünnen vnde Scholen se durlo l'-ydcn vnde veligen, oft en dos nod is. •

Ok schole wy vnde de vnse viisfii vorbenomeden om hertogen Albrechte^*

vode de üyne vt vnsen sloteu vnde landen nicht beschedegeu bynnen dessen

achte iaren; ok adiote wy syne stede, slote, klostere, lant, Inde vnde denre

bi rechte vnde by errae gude laten; vnde we vnses vorbenomeden omes her-

togen Älbrechtes van Mekelenborcii*^ hulpen' ghewesen heft in dessem kryge,

Is synos ü;udo.s icifrcno vntwcldpwt. dat schal mon em altoliant mit guden

wilb'n lniikelken wedder volgeii Hirmede schole wy vnde de ertze-

bischop van Bremen, de bischop van Haluerstad, de markgreue van Myzen

vnd al de andren» de" dor vnsen willen in dessen krieh ghekomen sint, ghe-

senet wesen nüt hertogen Albrechte'* vorbenomet vnde den syoen. Yortmer,

wnrde ienioh man vordreuen dor witlikes ruues willen eder dor witliker vndat

willen vt vnsem lande,'" den en Scholen d»' vorhtmnmcdcn hcrtog Albrecht*" vnde

de syne in synem lande nicht he^hen bynnun dessen achte iaren na des, dat

it en witlik ghedan is. Aik' desse vorbeuomede dynk stede vnde vast to

holdende sonder ienegerleye argelist loue wy hertoge Magnus vorbenomet vor

vns vnd vnse eroen vnde mit vns vnse leuen getruwen Synerd van Saldrenv

Mathias van Jagow, riddere, Hinrik van dem Heymbrake, Frederik van

Wustrow, Gheuerd van Plotc, Johann Spon^kc Hans van (lern Koesbeke,

Johann van Wittorpe vnde iiertoid Kynt, knupen, vnsen vorbenomeden omen

hertogen Albrechte vnde hertogen Ilinrike, synem sonen, van Mekelenborch
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vnde eren eruen, vnde to erer hant den erbaren luden Hinrike van Bulow»

Vicken Molteken, Detlniie van TzuIp. Ludere laitzow. Johanne van Plesse,

Drosten van Stourn. Johfinnc Knope, Mathias Kauene vnde Heydenriko van

Bibüw, riddereu, in guden truwen in dessetn breue, dar to tughe vnde to

openbarer bekantnyze vnse vnd vnser vorbenomeden medelooere ingesegele an-

ghehenget tanU de ghegheaen*' is oppe deme k00sande vor^ Boyzenebordi, na

godes bort dusrtu iar drehundert iar in dem seaentegesten" iare, des mid-

wekens na des hilghen lichames daghe.

Nach dem On'ginnl im Ifaxipt-Archive zu Schwerio. An < iii;;f zofrenpn P^rgamentatreifen h&ngaa
10 Sieg«! aus ^'--lauti rLetu Wachs, G und 7 in etwas grösserem Abstände anter sich und von dan
ührigeo; etwan . -halb ncbon beiden sud sw«i wcitove LBdIier tfofatloebMi nnd «q dritiM bk

der Mitte von LeiJen, »lle jetzt leor:

1) rund, atebender, qaadrirt«r ^>cllild : Feld 1 und 2 mit zwei Leoparden über einuider, 2 and
3 ait einem noktalnigaadeB LOwen; Uinacbrift:

f s' (DHoni Dvais m BRvnswiaiv es LvnaBORGh

2) raud, im «tehaiiden Sctaildo ein racbtasohauender Helm mit sechs Fedem hinter einander;

Ufflsdirift: 4^ s' aiFBIDI -i- IM ZHLDORaH (DILIS | IS

(Di» beiden bteton Baoliat«beB «laiien im Abwduiitta lOwr dem SeUId»)

3) nud, in ateheaden Sohilde oin ßspoichigcs Rad; Um^cLrin (der leMe Thnl eehbeht txoh

««FTäeO: ^ .S
-V. (DIL * (DHT * [IHJGIiOVa

4} schildförmig, im Sciiildo oiu Querbolkes, achtmal senlcrecht getheüt (drei Schindeln nnd
nwei AasAta» ein Bude); Uauehrift:

* S hinRICn . D' haYQBRVKQ

5} mnd, rechtssciwnendBr Helm, darnof «in halbrunde» Schirrabrett, bealeckt mit einem feder*

kiBB; Uneehtift: ^ g" [F]R0DtiRiai D' • WS[TjRH'V

6) schildfiinnig (die rechte Hftlfte ist w^gebrochen), t>chräglinker, achmffirter Bdken; Um-
aduift waU: _ OhOTQhRB

7) rund, im steiModen Schilde ein ackrtglütka gealellter Beaehlag; Uauebrift (aefalMiht fe^

»toohen. wohl): ^ g. joi^nn SPORQKan

8) rand, im atehendeu Schilde ein rochtssteigendes Einhorn; Umschlük:

+ s' lohHnius . DQ . KnasaBüKa •:•

9) aobSdlilnuf (tod alterUiimliebem Chandtter), im admffirten Felde ein icihiigNelitar Stran
mit dMi Tiadian; Umadirift (etwas defect)

:

+ S I0h..Ill8 + WlTDORPPa

10) rund, im stehenden Schilde drei Querbalken, bel«gt mit (4, 3, 2) liegendeD ISaanhtttefaea;

Umaohrift: S' $ BaSSOLDI ^ KJIID ^

B.

Wv Albert, van der gnade godes hertoge to Mckolenborgh, greue to

Zwerin, to Stargarde vnd to Kozstok here, bekennen — — [wü A., mü fol'
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getukft erhebluheren Abweichungen\\ 'hertogen MagDUse van Lünenborgh —
'wente — 'de greue Hiorike van Holzsten vnd den smeo vnd vs vnd den

vsen ~ *de wi vnd de vm hertcgen Ifagause Torbenomet vod hertogen Erike

van Samn vnd den eren — 'de scal vse vorbenomede oeni hertoge Magnus
vnd aine eruen bereden vs vnd vsen eruen binnen Länenboigb nn io aonte

Mertens dngho, de negest kfirapt, vnd de scal v&c vorbenomede oem vp sine

— *in vser vnd vser eruen wolt edder were, so scal heitoge Magnus vor-

benomet — 'in vse — 'vs — 'vsen — '^scolen vs vnd vsen eruen —
"vorbmomede gell — "hertogen Magnuaea vorbenoroet, ok — "vser —
**iuntt de scal me iw snluen vnd vsen einen eder vsen warafteghen boden

antwerden — "alrede — "an — "de wt vnd de vae hoiogen Magnnae vnd
hertogen Erike vorbenomet vnd den eren — "hir fekll — "vorscrenenM —
"alle vs vnd den vsen, den se gelouet holjben — **wi — "vnde fdilt —
*dit — "so scole wi vnd vse eruen en vud eren — JiiagDUses — ** ko-

ninghrike to Bebemen — '"niU vs vnd vsem — *vnd wi twe vser — '*de

vs Scheden vmb al vae — "so mege wi vnd vse hfllpere — *^siaU vns:

bMtogen Magnuse vorbenomet — "Johanne, vsen broder, wes be denne

van siner breue wegene plichtieh were, dat mochte he em doen. Scijöde her-

togen Magnuso vorbenomet etier den öiiieu in der volge scade van vs eder

van vsen hülperen eder van den vsen — *'theen dem vorbenomcden hertogen

van Lflnenboiigh — **Magnase — "we der hertogen van Lfinenborgh ed»
van Sassen — "brukelken feltä — "soole wi vnd alle, de — "vnsen landen
— ** Magnus — SclUuss; Alle desse vorscreuenen dingh stede vnd vast tO

holdende sunder ienigerleye argelist loue wi hertoge Albert vorbenomet vor vs

vnd vor vae eruen, vnd sünderliken mit vs vse sone hertoge Hinrik vnd vse

leuen trüwen Henrik van B&lowe, Vicke Molteken, Detleue van Tzüle, Luder

LAlaowen, Johanne van Plesse, Drosste van Stone, Johan Knop, Mathias Ranen
vnd Heydenrik van Bybowe, riddere, vsem vorbenomed«! ome hertogen Magnuse

van Lönenborgh vnd sinen eruen, vnd to erer hant den erbttren luden Sy-

uerdc van Saideren, Matbiase van Jagowe. ridderen, Henrike van dem Heyen-

broke, Frederike van Wosterowe, Gheuerde van Plote, Johanne Spgreken,

Hannese von dem Knesb^e, Johanne van Wittorpe vnd Bertold Kinde, knapen,

in gttden trnwen wi» A.^ nun '*geuen — ^'koeande iegeo — "bord

drAtteynhnndert iar in dem sonentigestem —

.

0«dniGkt bai Bodeodorf, Urk.-B. der BanOga von Bnniii«oh.-LliMb. tV» S. 27, Nr. 31, tMäi
dfloi Original in fltetiAnbim m fiuDovar.
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Ut70. Juni 19. (Boizenburg.) 10071.

Albr^cht, Mwaog von XeKUmJbwrOt «oMfeMf mU Sen/og A*ie% von
Saehoon'Lauonburg JPrMten a«^ <mAI Jahre*

Albredity yan godes gnaden herio^ tö Hekelenboreh, greue tö

Zweryn, to StaK^ude Tiid to Rozstok here, bdsennen vnd bctughen openbare

in dessem breue. <hf wy mit deme irluchteghen vorsten hertoghen Erike van

Sassen, vsem It ueii ome. vmb allerleye schelinghe, de tuschen em vnd vs

ieogerleye wys geweset is bet in dessen dach, vns fruntliken vnd gentzliken

gesottet hebbrä in desser wys, dat al de geuanghen, de va hertoghen Albredite

vorbenomet vnd grenen Hinrik van Hotzsien vnd den vsen afgenangea ant,

scolen nö altöhant lois w^n. Vortmer vor al de geuanghen, de hertoga

Ma^^nus tö Brunswyk vnd luirtoghen Erike van Sassen vnd den eren af-

gcuangiicn sint, <lur scal me vor gpu^n drodusent lodige mark, de scal me
vs bereden vnd geldon m aller wy^s, als id hertoghe Magnus vs vorbreuet

heft; vnd al vangengelt vnd dingetal, de vs rede nidit bered syn, dal aeal

in beydent syden beyde ledidi vnd lois wesen, vnd al de darvor gdonet
hobben, de scal me lois laten. Darup scolon alle geuanghen, de wy hertoge

Albrecht vorbenant vnd greue Hinrik vnd dt V!<pn hertoglicn Erike vnd den

synen af|2"eiianghon hebbon. won dat vorben.inti) gelt gentzliken bered is, lois

wesen; vnd wurde dai gcifc nicht bered, ab vorscreueu is, so scolen up de

vorbenante tyd alle geuanghen vs vnd den vsen iDkomen vnd holden ene

veognisse; den möge wy dat vorbenante geli afidiatten vnd rneht meer; vnd
dar scal desse sone niebt mede broken wesen. Ynd wan dat vorbenomede

gfit bered is, also vorscreuen is, so ?colo wy hertoghe Albrecht vnd vse eruen

Ii' rtoghf Mngnus vnd syncn eruen viid licrtogho Erike vnd synori cruen quyt-

i>reue ilai'up geuen, dar wy au beydutit sydeu an bevvari aiiit. Vnd wy her-

toghe Älbiecht vorbenomed soolen ook hertoghen Erikes vnd syner man,
syner lüde, syner land vyent nidit werden binnen dessen achte iaren» de n&
erst komen. Hir nemo wy vt dat Bomtsdie ryke vnd dat ryke BfAwmen;
we5? wy den plichtich sint, dat möge wy doen. Woldf mik innnirh mnn

binnen dessen achte iaren dor vnso land vnd sloto thecn deme vorbenanten

hertoghen Erike t6 denste, deä äcolc wy ea ghunnen vnd scolen se dartö

leyden vnd veyligen, oft en des noit is. Ouk scole wy vnd al de vsen vnsen

vorbenomeden om hertoghen BIriken vnd de synen H vnsen. sloten vnd landen

nicht beschedeghen binnen dessen achte iaren. Ouk soole wy syne stede,

slote, klostere, land, lüde vnd denere by rechte vnd by eren gude laten. Vnd

we voses vorbenomeden hertoghen Erikes hulper gewest is in desme kryge,
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la de syiies gudes ierghen vntweldegbet, dat scal me em alt^hand mit guden

willen brukelken weder volgen laten. Hirmede scole wy vnd al de anderen,

de doreh vnsen «iUen ia dessen kryeb gf^omen sint, geaonet wesen mit her^

icighen Erike vorbenant vnd mit al den synen. Yortmer, worde iennich man
vordreuen vt hcrtoghen Krikes lande dor witlikes rniips wille[n] eder dor

witlikor vndaefc wiile[nj, don soolc vvy vnd de vsrri nitdit hegen in vsem

lande binnen dessen achte iaren na des, dat id vs witiike gedan is. Ynd
alle breue, de vse vorbenante om hertoghe Erik vnd wy vor dewar tyd

nderlang gegheaen hebbra, scolen by ganteer macht blyaen, vnd oak desfle;

vnd er scal neen dor decner deghedioghe eder dor desser breoe willen ierghen

an gekrenket wescn. Alle desse vorscreuen dink stede vnd vaste holdcnde

sunder iengerleye argelist loue wy hertoghe Albrecht vor vs vnd v^v fernen,

vod mit vs vse leue getruwen Hinrik van Bulow, Vicke Molteke, Detlef van

IWe, Ladet Lutsow vnd Johan van Pleaae» riddere, hertogett Erike vor-

benant vnd synen getruwen Yicken van Hidzacker, Johan Walif, ridderen,

Hartwych TnÄel den elderen, Yolqayn Sobarpenberg vnd Johan Schacke,

Bertoldes sone, in guden truwen in dessem hreuo. dar to thu?hp vnd

openbare bekantni?ise vpp vnd v.«t'r vorhpnanten niedcloutTO ingpspgel angehenget

sint. Gegheuen na godes bort drutieinhundcrt iar in dem »ouenlichstera iarc,

dee nriddewekes na des hilgen licbams daghc.

Nach der KeinBchrift im Haupt-ArcUivo zu Schwerin mit üochs SicjjcteiDSchnittcu, die immer
liMr (Miraun m Min nlieiiMik

1B70. Juni 24. LiUjock.

Bertram, Bischof von Lübeck, verurtheilt als erffiUtftrr Svhi^ds-

richter den Herzog AlbreclU von Meklenburg, lOOo iöth. Mark au
M0 Maät üfldeeft ttu willfef» ät» S^fUtMäigting /Br 4i» in dm» Kriege

zwischen Meklenburg und Lattenburg erUUene Xkibueae,

Wv Bertram, van der gnade godes vnd des stöles tho Rome bisachopp

tho Lubeke, alle de gheoe, de dessen bref anaeen vnd hören lesen, grete wy
mit vnsem denste vnd heil an vnsem hercn gode. Wy den witlik, alse vm
de schelinghe, de was twischon dem dorluchtigen vorsten hcrthoghen Alhrochto

van Mckeiemborgh, grcucn van Zuerin, Ro/stock vnd Stargarde here, vnde

synen zenen hertheghen liinrike vnd hertheghen Magnus, vppe de enen ziden,

vnd twischen den achbarh heren bnrghermestem vnd rad vnd de geuienen

stad tho LAbeke» vppe de andern aide, na eren openen brauen, de ay an vns

10072.
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gesand hobhon, de ]\u\m vnrt wanh tlio worde aldüs: [//ür folgt Nr. Tnosi^"\

Wonto wy morkoden. dat van desser schelinge grot schade gekoiiKii !ied<le,

dar land vnde lüde vmme mochten hebben verderuet worden, zo hubbe \vy

im na beider willen vad b«^^imiighe vor ime mfnne Tnd vröndwbap

gesproken, dat ynae vorbensmede here herteghe Albreeht den vorsprokenen

beren van Lubeke vndc der stad schal gheuen dusend lodeghe mark vndc de

thn vonvis>('nde hinnon dor stad tho Luboko vppe süiite Mertins da^^h noghcst

tokomende tho beredende \'nde dar schal alle scheiingbe vnde twidracht, de

twiscben im van dessen vorschreuenen zaken weghene vntstan is, mede' ge-

legherd vnd gbecndet wesen, vnd erer neen yegben den andern bAlperede tbo

sokende, mer ene etede vröndsobap tho blyumde. Tho ener trknnde vnd

groterer bewisingbe alle dessor dingh vorschreueo 20 bebbe wy vnse ingfae-

Kfgbel vor desson bref ij,' iuMiir!i("t latcii. de ^rghctinn vnd p^pschrcuen is (ho

Lulieke, na godo? hord dt itli inhundcrd iur in dem z0ueotigestea iare, in sunte

Johannis daghe baptibt<;ii thu middenzomer.

Nach dem Original itn Uaupt-An'hivu zu Fchwerio. An einem eingesogenen Pergamentatreifen

faAogi das spitmivale Siegel des Rtschof^i Bertram (twi OnuDOo): in einer godiiadien Muohe, die

olwdi und unten dio Unmclirilt durchbricht, der nitzcudc Bittcbof, die Rechte zum Sogoon erhoben,

in der Linkr^n di-ii BiHcbof^Mtal» lialtf^nd; aa den Soitcnni^chen angehängt: recht« der Craraon'sche

Schild, welcher vorne ein Imilies, achtsjK>ii'hi({OH Rnd, hinten einen Balken zeigt; link« ein Schild

mit swei mit Dornen verBohenen Querbalken. Ueber der Hauptnieohe sind kleinere Nincben mit

lleiliganfigiiren »ngelwwht; OoBehrift:

* 8' BaRT&ffONDX > DQI •
i 0RR • 0PI LUBiaan

Dio fnr Lübeck grgrl-, Aii^f. rticiiing ist nach 1 -tn Original (mit aabtogendein Siegel) auf

tler Trese dai^eUiHt gedruckt im Lrk. BucLo der Stadt Lubus^k III, 8. 797. Aosaer einigen dialek-

tischen Abwoicbangen ist nur eine, den Sinn aber nicht entstellende Umstellox^ an TarasMdiBeD:

'de van deaaen voracranenen aaken weghene vntatan ia twyachen im, mede — —

.

1370. Juni 25. (Rostock.) 10073.

JHv Ruth zu Jiostock ffibt auf eUlliche Auatiaye der liader-Aelter-

leute dem Uathe xu Lübeck die Versicherung, daaa Henneke ffend

Schweden Woeke entwendet *u hate»,

Vobis honOFabilibus et pradentibus virie domhiis conealibue LnbieenMbae,

nostris sinceris et dtlectis aniieis, nos oonsules Boestokcenees eum beniaolo

animo obsequendi presentibue ftgnificnmus, quod ooastitttti in noatra presetida

!Nicolnus Dene et Boysterus, magistri et oldermanni stupcnatorum in nostrn

ciuitttte, et Uennekinus Wend, preaencium eiüiibitor, ooram nobis exposuenint,

UckJaulnuglMkM DTkBB4«>-I><w)k XVI. 74
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quomodo, cum anno proxime preterito dominus Alhertus rex Swecie in nostra

erat ciuitate, dictus üeonekinus Wend per cerelfactorem regia predicti ad iique-

feeiendani cemm ad oereos inter alios ad ignem positiis erat fnistamque oere

sibi traditam Tuatim pre magoitudioe sua liqaefiMere noo valebat. DioidenB

illud in duaa partes TDam partem trudebat inter tunicam et oannsiam eins,

ne durificarctur. cum aüam partem liquctacciet ad ignem, quas nmbas partes

cere vnam post aiiam reddidit nianifest« (M'ieitactori memorato, vfc dicli raagistri

et oldermanni stupenatorum 8ub eorum iuramentis coram nobis sunt testificati.

Qoare veslire eommendalnK dkcremMi el honorifioeneie instanter et attente

sapplicaiDtts, quatenus causa dei ei iustieie nostrarani preeumqoe ob amplexum
oblocutores eiusdem Hennekini Wend et denigratoree fame eius vobbeum in

ve.stra ciuitate existentes, qui dicunt ip?um furaspf wram antedictam, rom-

pescere dignemini. Nam predicti magistri rt oldermanni stupenatorum ac

omaes et singuli eiu^idem ofBcii de prefato Uennekino Wend omnino nicbil

seiunt nisi bonum. et quod se in suo officio apud illos in nostra ciuitate rexii

vt probus seruus et honestus. Datum anno domini ITOOCLXX', erastino

natiuitatis sancti Johanius baptiste, nostro sab secreto donaliter affixo in testi-

monium omniuni premissorum.

Naoh dm 1Jrk.-Biu]lie der Stadt Labeck III. 8. 798. ens dem Of^giiul auf der IVoae mit

rflclnrlrta ftu^edrflicktem Sacrat.

1370. Juni 26. 10074.

Henneke Babbe, ein knape von wapemme, wonhafftig zu den Wolken,

bekennet, das er sei vortragen vmb die pfcnninge, die men ihme pflichtig;

gewesen, dafür or den hoff vnd htifea zu Ottehn eingehabt, die da geboren

zu zwen Yicarieo zu Güstrow, diu eine in der Marcktkirchen, die andere im
Thnmb. Datum 1370, am Mittwochen der achten tage S. Johannis Baptisten.

Null Claudriau'a R^stmur etc., 8. 90, Nr. CXII.

(1370.) Juni 27. 10075.
Der Math »u Boinenbwrg theW dem Rothe zu Lüneburg die zwiscJten

ohiiiin'»<.
^'"^ Herzögen getehla»9ene Sühne und 44e beabvMUigte ZoU^

'

,^b^eittnn für Härtn{/ mit,

ini In omni amicicia l u-tnim prompturn tamulatum. Vornomen hebbe wy,
woiiiuwe 4Üorgb«r tOi Luaeiiboroh vnde de kopmao gerne vore mit solte ynde

IT
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mit gode gerne to Bnycpnliorch, mcr so holden dat an varen. dat so scliadcn

nemen. Des do wy iuwer crnharonheit vnde wysheit to wetende, dat wy
sproken hebben hera Yicken Molteken, houitiuutme to Boycenborch, de scght

also, dat he anders nicht wete, wene dat it eyn guus ssone si tuschen luweroe

heran vnd« syneme heren vnde mit eren sioten vnde mit eere mannen» Hir-

vmme so wc/. dat her Vickc Molloke vns dat gheseghit hcfl, dat de kopman
van Lunenbtirch, van Lulickc vnde van allen landen schal veli<>h tovaren mit

syneme ^odt; In BoycL-nl^orch. also dat tuschen hir vnde suiito Myclu-lis daghe,

de nu tokumen is, de borgher van Lunenborch vnde van Luheke nynen harink-

toln vtghei^ scolen. Mer bynnen Aemst tit so vonnoghit gl dat mit iuweme
heran hertoghen Mangniase van Lunenborcht dat he nde teghen vnsen heran

hertogfaen Albrecfate van Mekelenborch, wor gi recht ane syn unde bewysen

mogbcn. dar wil he mit vüte to arhcyden mit vnseme hercn. dat gi darby

bliuen vnde dat se hir dn^ho vnime holden. Dat dunkit vns nütte wesen.

Desätt vorscreutineu sake hett her Yicke Molteke vns seghit, die bede wy iu

to* Scriptum Boycenbordi* feria T* post Johannia et Pauli, sab secrete

nostre duitatis.

Gonsules oiuitatis Boycenboreh formant.

Aeussere Airfsekrift: Honoiabilibtts viris dominis oonsalibos civitatis Lnnen-

boigh deUar litnra.

Na«h dem Original aaf Bqiier ait SpiiiMi des TeneiUiinneigaU im Stadt-Avoliive su Lüne'
borg. — YcL Nr. 10070.

1B70. Jiüi 1. Bohus. 10076.

IHe AiMMefuMeMtt tfer HonaefiMto twirnndEe» AAer efnet» mU
König Biukon vo» IfertMffBH attf ftut^ Jahm twm waHtumemn Jth'

hannisUtff« ab geaehlcatenen WaffmtHüaUmd*

Hermaanus de Osenbragge et Gherardos de Attendoran, eonsules

fnvitatis Lubicensis, Borchardus Plötze, consul Stralessundensis, ex parte civi-

tatum Lubek, Straiessund, Hamborch, Bremen, Rostock, Wismer, Gripeswold,

SttHin. Colberghe, Novestargardo" neenon px parte civitatum Lyvonie — —
recügnüsciraus — — quod de coinuiissa nobis generali et omnimoda potestate

ex parte civitatum predictarum super coneipiendis amicabilibus tractatibus et

placitationibas eum magnifico principe domino Haquino, Norwegie et

Swecie talia pacta feceramus .

74*
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Jnsuper est per eun«lem dominum regom et nos ista que sequitur de

civitalibiis Rostok et VVisnit r placilata est adici lu condicio, ut si illi de Rostok

et Wisinaria decreverunt interesse predictis treugU et paci, tuiic eidem düinioo

re^, hominibaa Buis aut icgnu vel terris suis aut auxiliatoribus QuUam per

ne aut per suos fioneivea vel quoscumque eorum fiuniliares debebunt in tempore

dictornm treogarum inferre noxium vel gruvatncn, nec debeant m^io tempore

dominis suis diicibus Magnopolentibus nliquod contra dietnm dominum regem

et regna sua impendere auxiliuin in hominihus vel nuviliuH vel uliis quibus-

cumque. iSed si forte doniini eorum in predictb civitalibus aut in portubua

aliquos hominee aut nares pro prompt» pecunia sua dacerent, sea sibi victoalia

oompararent, buiusmodi homioes, naves vel victuatia eduoendo, per hoc pre-

diote treuge infici non deberent. Etiam si contingeret, dictum dominum regem

cum potentia terras dictorum dominoruni durum Magnnpolensium hostiliter in-

viidcn!, tuiie predicti Rastoccenses et Wysmarieu»ej> püasenl dictoü domino.s suos

iuvaru intVu civituteö et portus suo:> au terras, que ad ducatum spectant Magno-

polensem; per quod eciam predicte treuge non debent violari. 8i vero veltent

eis &cere assistenciam et iuvamen extra ducatum Magoopolensem, extanc de-

bebunt ipsi domino regi hoc ad quartah; anni signiflcaru antequam id attemptent.

81 '(•inm treugas huin:Hmodi. sab prefnctis eondicionibtis exprossatas, cum dicto

düinino rege inire decrevt-rial, exlunc debebunt äibi huper hiiä remitiere sua^

Ulteras patentes, sicut et alie supradicte facient civitates. Super quibuis quideni

litteris, domino rcgi transmittendis, infra fainc et proximuni fesium pentecostes

in Bavabtts, nos et qaemlibet nostroro pro dictis civitaUbus obligamus.

Actum et datum in castru Bavabuü, anno doiuini 1370, in octava

nativitatis saneti Johannis baptiste.

Nach Hanse-Bec. II, S. 15, Nr. 5. Vorher gedruckt b«i I<appenberg, Urk. tiesch. U, S. 699.

Ans dtn dieaem Vertneo vont«f|teheDdeti Terbkitdliitigoii der BvlliflMnd<ibot«n der Hnuaatidt«
aüt dou Abgesandten des Königs Hak^in von Norwegen tat anzuführen:

1} Dio HanaestAdto reichten eiu KlagcliboU ein: ,,Jati sunt orticuli qucrimonialtui, qwm uou-

aules, cires et mercatorea civitatum maritiraaram parti» orientaliB, videlicet Lubeke, Hamborcli,

Bnmoi, Boifltak, Btnloasand, Wismer, Oripeswold, Stetin, Calbergjie, Anklam, Mov« StMgarde «t

Ijl, mottrot «t poonat oootn HlintnB principes dumiaM Magomii et filiura oim HaqvfBttm ttgem

Ntrwegie et Swecie, necnon contra eorum advocntft'^, olfiriales t?t viiHulloti."

Nach einer Erzählang der EritateLuug und des Verlauls der Feirxijieligkeiteu heiast es: „Est
BtWtt aommft civitatis Lubicim.siH de oxponaid ia lito factis 3$0')0 uiuroe Lubiccnaium denarioram,

minina vero «iatdflai cintatü do liberacMM Mpttvornm 40000 maroe denariorum eorandom, Suhuda.

Bnndeonnm i» npenm tt osptiviB nmal 70000 nmroe Bniukoid* nioMite. Svmiin RcNrtaokooiajan

cixpcnsi« et captivia aimol 80000 marce Rosfocccnsiiim denariorum, Summa Wiamarifn.siiira de
exp^iMi« e>t captivis simul 30000 marce Luliictsu^ium denariorum. Kxccptis expensis et dampni«
aliamm civitatum prenomioatanim, et aalvo et non neig^MtO iUis COUpnlO MIO miMr danpnia «t es-

pamsiB nÜB, qni tpnd pnnntM nimoiaa ignontur."
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2) Kdoig Hfekon voa NonmigMi Mtato dtmaelbea uim Einreden mtgegfoo^ so» daoeB für

Meklenborg nur ^chtig iat: „nwiiiraii eivitatibns BMigoui CHtrnm Boi^gliolni mut com tenm
(l!.u:'Hn tnmfTi Hiili amicifia iinbiK c{ ü!jHtr;.s exintlp PxhibnTtda, et quod DOHtri hnmines et Horvitoros

üUM ^andere deberent. Quo quitkiu c&titru obUsiiCo npoliabaütur ab eo homioes et sei'vit^roa iioatri,

sicuCi NUivdr hoc ovidcncia et rationabilia oHtftndere voliimuB docnmenta. Jtem quod filiufl MagPO-
poiensi« deb«t predia et poeeewioiieB homiiiam et Bervitoram nostraram infi» Ötaadiaia wi» nervi-

tOT&Ria, nartria «k eorom promiaaioiM d» loii pr^iw snetis «t priTsti«.**

3) Dieser Meklenbnrg betr*£Fenden Einrfido Htdlt^n dio Hnnst^stSrite in ihrer Rejilik rntgegen:

,,Jtcm crcdimufl, quod Ma^DO}X)leDsi)j pre<lia et bon[a] vestroniiu iulia ÖlaDdiaui cotiHiitiUa taliter

uti »cribitis, nun donavcrit miin «cquacibu-i tt'iijpore illo, quaudo idcm cantrum in manibus noBtria

fuic Sed ei poHtea quando sibi iUad Aub^erat, aea interim, quado tm Ulad iutbaistü, aliqnod

ietoram fcoerit, Bamtni ifum Tobiamat «t vwlria coaailiariia de hoa culpa imponamda eat, nt vidätor.

Si (iiiim oastrum illud in uiauibus noatria staro perIui:li.<^leti«, forsan a dMnpnis hnilisiliodi pemio-
»issetis inniuneH et eius redhibicioni» iam proprior MHeti«, quam osti»."

4) Die Klageartikel de« Köiiips flrtkon p. di« HaiiHfHtii Im cntlinlipn folgendes für Moklonburg

Bemerkenswert«: «jjtom quod civitatea ooUigaveraot ae cum duce Magnopolanai et aiaa filio ao

invernnt eM in dlia»do ot duceodo aoa in patris noatii AuapDam «Iqiia noatrnin, al«ati aatia «larat,

qood MagDopolensi» et eiua fiUaa naurfirarant stbi iam actu roaxiroam parteoi regni no»tri Zwecio,

Ol cum hoc prohibuerant, comestihilia ac ab'a neceBitaria addnci ad terraa, qae sub rc^imioe noätro

(>rant. Sed »tntiiD quaudo tcrrc fuoniut a nrih'i^i alicnate, oxtiinc npporiiJ.iiiinr oig OUDM, (joibnf

indigebaut, et aimilitor iißbat de gonU', ^luc ud aervicium noütrum veuire volebat.

.T*r?ii ex 00, quod dux Magoopoleaaia habuit de civitatiboa espaiiaaB et alia neceaaarUk tOM,

quibua ipDo iodigcbiit, in dampnoa» noalmm perdidimna raganm Swacüe, «t dampnnm, qood ez hao

neapetamiu, eat nob» proeb dolor, wrteapatstrile eo edam iamunandnla."

1370. Juli 2. Fernebo.' 10077.

Ileiiirich ron liarnekow verkauft Land an Lars InyelijörnntiOH,

welche» vom Könige an Heinrichs Vater in Bezahlung für eine

Na«b Svaoak Rika-Arob. Perg.-Bref I, Nr. 947. — Der Vcrklafer beeiegelt and auch Hainrieh

on Marin (,,Murin"', Voj;t in Nyköping, iiehfn einii^i'ti .-ii.hwr-clisi hon Aiiligen. Siegel 1, 4—7 falllHIj

2 und S nur ondeutUch erhalten. (' Tertia fer. prox. poat fest. Potri et Paoli.)

1370. Juli 7. Rostock. 10078.

IfieoUnts Vom wehwärt tm Smitoek Urfehde,

Item eoüem anno [sc. M°CCC" septuagesimo], dorainico die ante Mar-

^urete, Nioolaua Voo6 fecU iurainentam «codü; pro quo promi«! domiDiu

£iggharda8 de Leo miles, aduocatus in Sternebeigh, et Oonradas Oantaowei

prout in littera aperta eorundem poterit appar(>re; presentibus domiais iadicibus

pmscriptis \sl. Syinone Quast et Bcrnanlo Buckstockjf et eciam pneentibos

Euaglien, Rolauo barbirasore» Txabello et Boyea.
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Nach dorn Lib. proscript. Rost., fol. 79^ — Mkoltiu Voos war unter den Söldnern, dia

BcMtodK in Krks* ffigm DlMnuak *b Qt&aguma gmuht hstta. Vfl. Vr. 9887.

1370. Juli 19. 10079.

T^udeke vnd Werner, gebrudern die Lowenberge, knapeu, vorpfenden

Albrecht Foysane, einem Thumbhern zu Zweryn, vnd seinen erben die Bede,

dos hohistp richte vnd was sie gehabt haben in den dreien houen. die d^m
Capitti'l von Zvverin zugehoren, im dorfle Tzeriiekeötorpe,' vor funff Lub. mk.

Datum lo70, des freytages vor S. Marien Magdalenen tage.

Nach Clandrian, Prot. foi. 85\ ('Zahrenstort bei BrtiolV) - Vgl. 1372, Mira 31.

1B70. JiiU 21. 10080.

Vicke. Ritter, vnd tlenneke, knapo, geucLtern die Moltken zum iStreit-

felde, haben vormadit zu Gottes ehren in dem Dor0e zu Wdttraunde* 8 nuii«k

Lab.» alle Jar aiiff Michaelis dem Yicario zu Boitzenbui^k zu entriditen.

Datum Anno 1370, Sonlage vor Jacobi*

Nach Claudj'i&Ti'.H ,,Extraot der Otistl. Sigel vnd Hriefiin zu Boitzenburgk" in der Kirchen-ViA.

voa Stadt asd Amt firättalnug vom Jtlu» 1579, ISdL 40*, im HaupVAidrive m Sdiwerio.

(lOotmua.)

1370. Juü 2L Rostock. 10081.

MkretMt Bentog wm MekUhburg, beMHgt dem MtUer X^HsäHeh
und dem Knajtpen Henneke MöUhe mu SirietfiM den SmU» d&f

lyHrfw Nütachow und Breaen*

\N i Albert, van der gnade godes hertoghe 16 Mekelenborgh, greue t6

Zwi rin, tfi Stargarde vnd t/) Kozstok here, bekennen vntl hi tnfrh"n openbare

in i]rs cm breue, dat vse ieuen Frederik. riddece. vnd uiii lsi
, sins broder

iKtnc, kneclit, gheheten Multeken, de woauchucii ^mi tu dem ötryduelde, hebben

mid vsem vnd al veer eruen willen vnde gantaer vulbort wenl heretA beeeten

vnd ghehat brftkelikoi in eren weren desee iwe dorpe NAtiekowe vnd Bresen,

de wl eil langhc vor desser tyd ghelaten hadden mit lülem rechte, heghestem

vnd sidesteni. mid dt'n.s(f\ mid hede, mi'l I nn l [ejkorne vnd mid al orer t/i-

behoringhe. Ok hebbe wi vor vs vod vor vae eruen den vorbenomeden
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Frecierike, riddci*' vni\ IL^nneken, knechte, vnd eren >-rwn t^onijflrU vnd ghe-

latoii desse vorbuiiuHRucii «Jorp mid allen eieii vonsereuenen viuler.sciheden vnd

laton eil iu lie^seui breue, als »e aliiervulieiikotnelikest in eren Scheden

liggheD, t& bedttende, tö hebbende vnd tö beholdende bnikdiken t6 ewighen

tiden vry vnd vredeflamelkeii vnd sunder yengherleye bewernisse. Vnd t6

tAgbe desses dinghes is vse grote ingheseghcl ghehengbet an dessen bref, de

glu^n«n is tA Ro/stok, na godes bort drütteynhundert iar darnu in d*;m seuen»

techsicii iaru, des söndaghes vor sünte Jacobs daghe, des bilghcn apostols.

Nach dem Origmal in Hunpt-Arebiv« sn Schwerin. An tiam Peissmentbande hAogt dM
in Bd. X in Nr. ^14 «.bgebQdeto gntM rnnde Siegel dei Htnogi Albnicht (zerbrochea).

im Juli 22. Lage. 1008^.

MetnrUOt Wea^flU, lytertw m» J^ve« ifenehmigt <l<e Erriektung Hmt
Viearel in der St, Gtorg^CupeUe daaelM durch die MoUke»uSMe^fWd»

Kgo Hinrieus West&ii, reetor eocle»e in Lawis, tenore preeendum
riHoano^co patenter, quod habito amicorum roeorum et proborum viroram

coTisilio et consenst! cultum diuini nfficii exercenduna et ob amorem et

amiciciaai honorahiiium virorum, videlicet domi- i Frederici, militis, et Jobanriis,

aruiigcri, patruurum dictorum Mültekea de Slryduelt, iaiu dietiä Moiluken

ei eorum heredibus lieentnam dedi et voiuntatem adhiboi ad inataurandam vnam
perpetuam vicariam in capella aaacti Oeorgii martiris prope opidum Lawe
perpetais temporibus permansuram, hüs infrascnplia oondknonibus reseruatist

vt vicarius, qui pro tempore fficrit. ucl eius officians raichi et meis succes-

soribus congriium et. deceiui'ni impendut honorem et (|Uod idem vicarius uel

eius otücians in sunimis festis io circuitu, si füerit, deeenler caiUaudo et legendo

Sit personaliter consütutns. Debet edam idem vicarius et tenetnr ael eius

officians ad nutum, libitum et voiuntatem meam et siiooeeaonim meorum vnam
Diissam in qualibet septimana quando foniis presens toßiit et tempore prin-

cipalium festiuitatum tempore dedicacionis in ecclesia principali Lawis con-

uenientcr nbsque conlrdtiicioiie celebrare. Voio eciam et in perpetuuiu ratifico,

quod vicarius, qui pro tempore fuerit, uel eius oßicians nulluni offertorium

uel denarios votiuos in dicta capella saneti Oeorgii txrflere sev siU reseruw«

debet, ymmouerius michi nel meis sucoesaoribos aingnla presentare. Et idem

viearios nd eins officians in diebos apostolorum uel altnrum festiuitatum sol-

lempninm celebrare non debet in capella eatipni nisi scrmone diuino facto in

ecclesia parrochiali Lawis neo quidquam attemptare presumat michi et meis
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successorihiis in prpiudiciüm pt grauamen. Pro huius approbacinnts mniori

euitlencia sigtUum meum prcsenlibus est appensuin. Datum Lawis, auno domitii

M°CCC" septuagesimo, ipso die beale Marie Magdaletie gloriose. Huius rei

teste» Bant domint» Johannes de Lubeke, Johannes Brand, presbyteri, Nicolaus

d.e Molne et Bertoldus GoUwin, preconsules' in Lawis. Tydericus Bulowe, Mar-

quardus Langhehoze et Jirfiaones Kowalk et aliis plaribus fide dignis ad pre-

misaa vocatis et rogatis'.

Nach dem Or;f;inn1 im TT!in];t-Arcliivf' zu Scliworiu. An rin^m Pergnmentlitiijflc hfingt ein

Bpitoovale« Si^ol mit einem Kelche, ub«r welcliem ein stehendes Kiviix achwebt; unter dem Kelche

em h; Uawdinft: _ wnEI « Ol »

1B70. Juli 22, lOOSa.

AXbi^eehii Memog twn M^färntAtirg, beurkundet den Vergleich, Wh-

iiarh Johann (r. d.) Banmgarten'a SOhnr drn Ilcnneke Sfenfrld

wegen meiner Atmprllche an LüUen-Elein mit einer Leibrente für
seine Schwestern abfinden.

Albrecht, van godps rrnaden hertbofrli«' t\i MokciHnborch, greuo

tu Zwerin, tu Stargharde vnde tu Fiozstok here, iiekennen openbare in desscr

scrift, dal vor vs heft ghewesen Henneke Stenueld, Johans Stenueldes sone,

myd synen vninden, af ener syt, vndo her Johan Bomghiirden eones Engheike

vnde Henneke nriyt eren vroaden. af ander syt, vnde hebben redelken vnde

rckliken ghedeghedinghet nn rrpr vninde rade an beyden syden vmnie ere

sc'elinghe encn gantzen endo, als vinino dat o;hud tu Wendessch>>n Kiene, in

aldusdaner wys: dat Henneke öteniieid, de hett dat ghud tu VV tiidesschen

Kiene, wes he darane hadde van erues wegbene, vorlaten van »yncr weghen

vnde van syner evamen weghen vnde vorlet id in desser iewerdighen scrift

dessen vorbenomeden her Johan Bomgharden kynderen Eoghelken vnde Hen-
neken vnde erpn rrchtpn ornnmon. Also hohho wy it cn vort ghelcghen

vnde lenen in desser iewerdighen s(;rift. liolmluen teyn mark gheldes Rozstoker

pennighe, de beholdet in deme suluen gude tu Wendeäschen Kiene Henneke

Stenueides sfistere vor Beke, Yolrad Tzyseudorpes wyf, vnde vor Margrete,

en klosUnrvrflwe tn Rnne, in enenie rechten lyfgheding^e. Were it dat desser

vrawen en stome, so scal de andere brukliken vpboren vnghemynret desse

vorscreuen tpyn mark gheldes. dewyle dat se leuet. Wanne dat se beyde

vorstoruen syn, so Scholen de^'^o tryn mark gheldes vorbenomeden wedder

Valien vp her Johan Bomgharden kyndere vnde vp ere rechten erfnamen.
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Vöde demf vorscreuen teyn mark gheldes de Scholen desse vorbenomedeo

ruwea vpboren nu tu sunle Mertens daghe vnde vortmer tu allen sunte

Herteaa dctghe, dewile dftt se leueo; vnd« ii en not, so mogben se vnde ere

vnmd vnde «re boden pandea aunder iengherhande wedderaprake edder hiader

van iummendes weghräe vnde dryuen de pande bynoen der vogheilige ta

Zuwau in cne siede, wor it en euenst kumpt. Hirinede so Ict Tzubbeke

Putzekowe vnde sine rechten eruen van der clage vnde der ansprake, de he

vp dat gluid tu Wendesschen Kiene heit ghedan, degher vnde allumale. Tu
ener betugUioghe «He deMM> «hikke, dat ^ rtede vnde vast werden ghebolden,

so hebbe wy vae inghcsegbd myt eren inghes^helen der erbaren lüde, de

dyt ghedeghdiinghet hebben, also J >'i Babbe van den Wolken, Tzubbeke

Putzekowen. knechte, her Henrik Pelgritn. rntmnn tu Rozstok. Glicrardus

Westual, borgher in dersuluen stnd, glichenghet vor dessen bi-ei, de gheuen

is na godes bord drytteynhundert iar in deme souentichsten iare, in sunte

Marien Magdalenen daghe. Hir hebben ouer ghewesen erbar lüde, also her

Bauen Barnekowe, her Luder LutisoWt her Heydenrik van Bibow, her Johan

8walenbergh de kentneler vnde vele ander bedderuen lade, de dar worden ta

laden vnde ghebedeo.

Nach dem Original im Archiv« dM HtiL Ociak-Hoiptta]« ni BoitoA. Dw
bted«m hftmendea 6 8i«igel sind:

1) «tu IFkag—nt dw wa Kr. 96B9 sligalnIdstaB randan SiiigBl* Am Hanogs Albredit;

2) CID Fmgtnunt einem rutidr^ti Siegsld tin't Ntclioudmu Schild«, WOIMlf dtT oiwn TbsU
Sparreua siditbar ist, und von der Umsohnft: * S' 10h

8) mnd: «in iMlitag«l«hDtar Schild i^t 9 KettenMilmi (GmiMln), d«rBber tum

Helm, welch»r mit eiDom K^tteostabe belegt und vom, oben und hinten mit jß «iiMn Wadal
•wiBchoD den Wedeln mit Federn beateckt int; Umschrift: — — — flOOW —

4) rand (verkehrt wgabfaigt), mit diesem Hauaitichep and der Umaohrift:

+ S' hl eORTODffla

5) mild: im rtahsndsn Sohilde 3 kreiwlförTnign Figuren; Umsehrift:

z* • ebeBhHüm wesxvKL

1370. Juli 23. Rostock. 10084.
Albrecht, Flerrof/ von 3fef:fenburgf verleiht dem Knland tu IVertbrthote

S Bufen xil Hiendorf (K»pL Drew€»kirchen) Eigenthum, Oerioht

und Bede.

Nos Albertus dei gracia dux Mngnopolensis, comes Zwerinensis, Star-

gardie et Rozstock dominus, ad noticiam vniuersorum tarn presencium quam
iMirtsuliUw IhliaiM nsilfc TO. 75
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fiiturorum deducimus per presentes lucide protestando, quod nos videlioet sab

aono domim millasimo GCO*LXII* tuppliimaonibiis discretorura viroram fratrum

kalendarum in Nyen Bukowe pie motif cum in eodem opido Bukowe eneoios

cmstitutK necnon in remedium et salutem animarum nostri et parentum HO-

strorum dediinus et donauiinus et in hiis scriptis. oninium hereHum nostrorum

ac fiflf ]ium nostrorum consiliariorum eonsensu et consilio acoedenCe, damus et

coaccdmius eisdeni fratribus et ipsorum in perpetuum sucoesaoribus mere iibcr-

latis proprietiileiD super quioque manme, ad villam Nyendoip« in parrochia

Odeskerken ^Uw, cum omni iudicio maiori et minori ao totali preearia Mmndem,
quam Ipai de Conrado de LA moranti in Busschemolen et a suis heredibm,

cui a nobis ipsa prccaria in parte ohli^atur. disbrigaliunt, ita videlicet, quod

dicti kalendarum fratres antodictos quinque mant^os cnm eorum omnibus et

singulis fructibus, vtilitatibuSf emolimentis, vsibus eoniniunibuä et propriis, quo-

cunque nomine cenaeantur, et atiäneneua eorandem, prout ipsi mann in suis

diatinetiombuB et terminis distinetiais in l4Miguin et latum eomprehenduntor.

ad qnosennqne vsus ecolesiasticos et mundanos, videlicet ad vicariara seu ad

alios quoscunque pios vsu?. ponerr et pro suonim libitu voluntatis, quando et

prout ipsis placuerit, deputare, upplicaro et assignare poterunt, nobis nostris-

qae heredibus vlterius minime requisitis; renunciantes expresse per pretjeates

tem noalro quam omnium heredum et SQOoessoram nostromm quorumcunqoe

nomine oranibos proprietatibas, libertatibus ac omnibus vsibus piedietis, necnon

omni deuoludoni, que nobis ao dietis beredibos et auecessoribas nostris in me-
moratis quinque niansis aut eorum »nfjoo competere seu cedere poterunt quo-

modolibet in futurum. Testes huius sunt videlicet fideles nostri Kaue Baroe-

kowe, Hiuricus Stralendorp, Ueydenricus Bybowe, inililes, Reymarus Barnekowe

de Koryn, Vicko Bwkhane Johannes Bulowe de VteaeAet^ et plnres

alil fide digni. Et ut bec nostra donado ae deuote intenoioois aarigaado

robnr perpetue firmitatis optineat, presratem Jitteram appensione nostri maioria

sigilli duximus in perpetuam premis^orum euidenciam et testimonium robo-

randam. Datum et actum Ro/^tok, anno domini M°CGC' septuagesimo, feria

tercia post festum Marie Magdaiene.

Naioh dem atdlHiwaM oanigirtofi Concept aaf Svg/uuai obae Sicmel in fiaapt-Arohive ati

8eb««ria. — Nadt dar Bagialntnr dar „Brieffe, so warn Oüasdto fia Bdk»ir cahSw", von Jabn
1M9 «ar «dioa dtmüa äas Sltgal vom Original alifaiällaD.
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1810. JuU 28. 1008&.

Hertzog Albret^tB oonsens auff 4 mk. ierlioher hebung im Dorffs

WftttniAn/ die Vicke Moltke, ritter, vormacht hat, alß 3 mk. zu einer Vicareiea

rnd 1 mk. zu haltung eines waehAlichts io der Kirohen za Boitaeoburgk.

Datum 1370, Sontogs nach Jacobi.

Naab (SamdTMii'a „l&xtract der Q«iBtL Sigel vud Brisffis su Boitaanborgk" in dar Kürahen-Vi«.

ftm Staat nad Amt Boiaanbaig tob Jalira 1ST9. foL 40^, im HKaptrAroUTB tu Schwwin. CO«*-
u.) — Vgl. Vr. 10080.

1370. Aug. L 10086.
AentMJto und HtinrUsh von StmUnaoff, Ktug^», Mtttmnh dU
4kr&» vergtorbenen BrOdet^ Vieke und JEcywo ffeMHgen HS SUUke
W«utt9 V0» der Stadi IMbeek emftflstnffen »u haben,

No. Hemiekinus et Hinricus fratres diett de Stralendorp, armigeri, re-

cftgnoscimus publice protestantes in hii*i scriptis, nos illft quindncim frusta cfre,

cftrissimis noätris fratribus doiniiio Vickoni luiüti et Heyrioiü vocmIIh de Sft-ilon-

dorp felicis memorie pridüni uppertincocia, que nuper ^oat obituiu uorumlem

ad oiaitatem Lubioensem peraeneranti ad manus aostras prompte percepisse ac

in vsus nosiroB oonuertisae» teneotes noe inde bene pagatrn et eontentos, di-

minniiisqae et per presentes dimiltimus eoosulcs, ciues, lamiliares ac vnlaer-

sitatem ciuitatis Lubiccnsis de prcmis>!.i ocra ot de quolib^t ind« emergente

perpetuo libcroy («t solutos, nichil proinde quornoiloHbi^t iiinntca ciuisaturi, prout

hoc dictia consulibuä Lubiccnsibus pro nobis et herudibuü nuätri» vna cum ßde-

inaeoribus sabscripkis promisimus bona flde «ine dolo. Et noe Fredericas det

grada episcopns Zwerinensis el Hinricus de Stralendorp miies pro pretacta cera,

predictis Hennekino et Hinrico de Stralendorp sie, vti preferturi presentata, pro

quolib'^t «iivrecnf«'. iU\ videlicet quod nulla it^rata monicio ex parte iam dic-

torum iienntkmi et Ilinrici de Stralendorp et eorum heredum indo quoinodo-

libet in futurum suboriri debeat, dieiiä coaäulibuä, ciuibus ac vuiuersitali ciui-

tatis Lobiceiiws vna cum sepedictis Hennekino et Hinrico ac pro eis et eomm
hersdibus coropromittimus dncere per presentse, TOlentes pre piedictis et eomm
heredibus ipsos seruare indempnes. Ja ^oram enidens testimonium dgiUa

nostra diiKimus presentibus dclibcrate ac scienter apponenda. Datum aono

dofflini niiliesiiiKi CCYTLXX", in die beati Petri ad viiicula.

Nach dem Urk. Buche der Stadt Lttbeck IV, 6. 123, aas den Originale auf der Treae, mit

iiiliHiiMiilMi 4 aiagria.

a

75*
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1370. Aug. 6.' Rostock. 10087. 1

I

Off» Sükrkmg (Ziin»k«w«% Kmippef quiUMMtatoA/ttr d&H Im JTH^» I

1^00^011 d0» König von DäMWMrh MmtentM

Aogcfllbrt Hanse^Rec I, 8. 410» wia du Orisinal in BaOiv-AivUvi n Bsritook» ffi^^il »
k|«f*mL ('JjMo die beati Sisti

1B70. Vor Aug. 7. Rostock. 10088.

Marffitrela Batteburg «in« LeUrenie»

Tlinricus el Hermtinmis dtcti Witten, fratres, resignauerunt et inscrit)eiv

fecerunt Margarete Rastil»ürgli&> quindecim marcaram redditus RoBStoccensiuixi

deoarioniiD ad tempora vite tsue in quatuor anni temporibns exso1uend[o]8; dkla

anlem Marg ireta clcfuiu-tu pi ofati XY marcarum Rozst* [redditusj ad dictos fratrea

6t eorum heredes quiii «t liberi reuertentur, ista tamfn con<iioione interpositat

qaod Hinricus et Hermannus prcnoininuti posi morU-m dlvie Marjrarete de-

bebunt dare H cxaolueie Margarete Itazeborghes, materlurc öupracici ipt« Mar-

garete, quinquaginta raarcaä Ruzislocc. de prompcioribus ipsorum bonis; si vero

Hinricas et üermannus sepedicti morerentar ante quam Margareta Raieb<nglie»

sepenominata et Margareta, elusdem Margaretn matertm, tnne dieta Ifaigarela

XV marcarum redditus prcdictos et Margareta, ijisius matiTtera, post eius mortem

8U0S quinqun;:^nnta mnrc. de prompcioribus bonis Uinrici et Ili^rmanni prcdictorum

percipient et bubleuitbutit. Si vcro Margareta, matertera dicte Margarete, mo-
reretur ante quam Uinricus et Hermannui» preuominalt, tuDC predicte L marce

quite et Ubere apud dictos fratres renanebunt. Prenominata Margareta dedit

Hinrioo et Hermanno predtcUs omnia sua bona vbicunque exi.stencia eoin Om-
nibus f;uis apud quoscunqne oxi.^u-nto>; cum oonseofiiK Johannis Wokrenten et

Hinrici Solomouis dicte Margarete lutorum.

Nach dem LpiliKrM]iii^;H>>u,)i der Rta.U Rn.t,H:k, toi. IS", - \:\Cy2 (oach März 30) ist ik-r-lh^:

toL 12* eiDgetragea „VVoltenis Stokviscli vendidit domine Blargarete rolictc domini Hiorioi
B«a«borgli daodccim m. radd. in handitita io* iatar ponlM liln« «t baate KatlMiim inuM ftaiB*

ad Umfon vite «na" —

.
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1370. Aug. 9. Paichim. 10089.

JifhatUh JFOrat Werte, verfßtnM «He ätine J?MMl9 <m Xcmim»
/Br «ine AAwM «o»M JTXk an KImua IFMwiHlib

Wii her Johao, van godes gnaden bere to Werle, bekennen apenhar

In dessem breue, dat wü mii goden willen na rade vneer leuen trovren nMh
gheueren bebben gbelaten vnde laten vnsenie leuen truwen Olawes Wotze-
nisfien vnde sinen rechten erut^n al vnse rechticheyt ouer dat dorpp to Lunken,

alse dat hogbejstp richte vntle dat zideste an band vnde an hals ynde alle

VDSe bede, de vn.s Ixird to hidilende ouer achte bouen in deine zuluen dorpe

1o Lanken, mit deme hundekorne vnde mit deme borcbdenste vnde den teynden

Penning ouer alle koten in deme vorbenomeden doi^pe also langhe, went wii

edder vnse eraen Glawes Wotaeniesen vorbenomet vnde sinen erueo gbeuen

vndp hptalpn gantzlikon an cncr summen to ener tüd tvvinticb marc min den

twelmndert marc guder LuScscher zuluerpenninghen, de nu gengbe vnde gbeue

eint, de wii em van recliUir schuld suhuldich sint. Wen wü desse vorbeno-

meden pennioghe bered hebben, zo scbat desse TOrbenomede gulde wedder to

Tns vnde to vnsen eruen kernen also vryg, also vore. To bogber bewaringhe

zo bebben wU vnse inghcsegliol to dessem brene laten bengben. To taghe

hiroupr sint ghcwcpot vnso leuen truwon Clawcs Hane, Hinrik Smeker, Johan

van Grabowe vnde Joachim Nortnian. riddere, her Hinrik van Plawe, pemer
to Parcbem, Cord Zelighe, Gotschalk Romele, Bernd vnde Hermen, ffedderen,

beten van Lesten, vnde mer guder lade, de töghes wol werd sint. Gbeuen
vnde eereuen to Parchero, na godes bord drotteynhandert iar in deme souen-

tighesten iare, in sunte Lanrencti aueode, des hilghen merteleree.

l^aeh «Imt «nftcbMi Abadirift ««a den 16. Jdufaunlait ia Hai^AniliiTO n Bdiwiiriii.

1370. Aug. 24. 10090.

Johann, XVrat «en Wmie, verpfUnäet ätte Mine Rechte an DomeÜM
fUr eine SeknM von SSO Mk, IM, an XIatw WeemU»,

Wii JohaOf van godes gnaden hwe to Werle, bekennen vnde betAgfaen

apenbar in dessen breue, dat wii mit vnsen eruen van rediter sdiutt eehvlp

dich sin deme erliken manne Clavves Wodsenissen vnde sinen eruen verde-

halfF hundert mnro Lnlte^trher penninghe, Lii vore hehbcn wü mit vns^n oruen

em vnde sinen eruen ghesuttet vnde laten ouer dat gaotzc dorpp to Oometzuie
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alle bede vnde hundekome vnde den teynden penning oucr do koten vndc ic

muntepenninghe vnde dat hogbeste rieble an band vnde bais, mit alleme brokc

vnde ollen anval, allent dat vos daraoe los is vnde los werden mach, vn«

vnde voeen eraen dar d^gher vnde gante nichl ane to beholdeade also laoghe,

went wü edder vnse eroen em udder sinen eruen desse vorbenomeden verde-

hal£f bundert Lubesche mare degber vnde gantz l)ered hebbon an euer summen
aunder aSsIacb, so Scholen desse vorbenonjeden guido vns vnde vnsen cruen

vryg vnde los wesen, al^ ze vore hebben wesen, äuuder den borchdenst vnde

de roanbede, de hadde he tovoroe in deme gude, dat ficbal he vnde sine eruen

hehdden. Werel dal wu de voghedie vort vorsetteden edder aunderghen de

dorp in der voghedie, so schal dat vorbenomede gud nemandes pand wesen.

wen Clawes Wotzenissen vnde s'mer eruon, alse liirvoro scrouen is. Dat alle

ding stede vnde vast bliuen, de hiivore screuen zint, zo hebben wü vor-

benomede Joban, here to Werle, vor vns vnde vnse eruen vnse ingheseghele

mit witschopp to dessem breue laien henghen, de ghouen is na godes bord

dmtteynhandert iar in deme souentigbesten iare« 'm sunte Bartolom^ daghe,

des hilghen apostels. Hirouer sint ghcwcset vnse Icuen truwen man Clavrea

Hane, Johan van Grabowe vnde Joachim Nordman, ruklen", her Hinrik van

Plaw, perner to Parchem, vnde Hinrik Cassowe, en Itorghermester to Parchem,

vnde prouese Gherd to Dobbertin vnde tnor guder lüde, de louen werdich sint.

Miudi «iiwr «iof«eb«a Alwahrift aiu dam 15. Jabthniulert im BMUf^Atthin au Sohwann.

Man» WozeniUi, Mathmann xu AiralUm, vermacht den Bathmannen
dit»er Staat eine /AftrUofce BeMe «M» 10 Mk» Lüb, aue dem Dotfe
DomsühL

radman to Parchem, van eghene beweghinge mit t'ulbord myner eruen etc.

bekenne etc., dat ik totekent hebbe vnde totekene den vorsichtigen mannen,

radmannen to Parchym X marc geldes Lubeseher munte iarliker rente in ere

beedienninge vwi mfoen verdraehten in deme dorpe to DometsuUe belegen,

alse van Hermen Obarwitzen viiT marc Wendisch, van Hinrike van Bericrode

viff Wendische marc, van Tideken Gadeken viff VVcndcäche marc, van Henneke

Petprs viff Wendesche marc. huren des suhjen dnrpes, vndfr wise ener ele-

mosinen vptoboreode vnd van den elemosioen myner seien vortowesende ete.

Nach Aug. 24. 10091.
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Nach einer einfacheD Abflcbrift ans dem 15. Jalukundert un Banpt-Archive sa Sdkwerio. —
SiD Hans Wo^. i>itz war am 16. Hai 1348 (Urk. Nr. 6844) nar Barger, am 20. Kai 1349 (Ork.

Kr. 69d4) «cbon Aathmaim dar Stadt Pucfaim. — Die Setmng di«nr Urkunde neoh dar vorhar-

gdMadn vm 1870» Aig. 34« iat vwrtladUeh, nm Modarwiitwe Btpmvi« mw niobt tO^i

1370. Aug. 29. 10092.

Otto V. Hetxow verh-nvft an Beteke v. Kerberg Mine BeaUaungcn in

Leuaaow (bei Mirowj, unter Zmtimmuny der Brüder Otto und
Hetmett Bdtner.

Ich Otte Rctzowe bekenne 0|>eiibare vor allen g&dcn luden, de desmi

bref hören, lesen edder anaen, dat ich hebbe vorkoft myt minen reebten erf>

namen na rad« ininer n^hesten Betekea van Kerkberghe vnde sinen rechten

erfnamen, was idi hadde in deme dorpe tf Loysowe vnde binnen der vdt^

soht'*!! an un weyde, an hollc. an wische, an lande vnde an richte,

an denesU': vnde he lieft my dat güd gutleken betalet, dat ich edder niine

erfnaiuen Beteken. de vornämet ys, edder sine erfnamen nerghende vmme darf

maaen vao de.< güdes weghenoe. Dessen vorscreuenen kop loue ich mji
ininen rechten erfnamen vnde mit minen medeloucren. alze Otte Römer vnde

Harncyt, syn (»räder, stedc vnde vast tf holdende deme vorafimeden Beteken

van Kcrk!)( rgho viide sinen rechten erfnamen vn<1e warende, wo eyn li\nt-

recht ys. Tu eyaer groteren bewarinke hebbe wy vor dessen bref henghet

vse inghezeghele, de gheuen ys na godes bori drutteynhundert yar in deme

aonenteghesten yare« des hilghen daghes sante Johannes baptisten, abo em
a^bebowen wart sin honet

Mach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin, von derselben Hand, welche die Urkunde
vom 12. Hai 1370 (Nr. 10054) geschrieben hat. An Pei^gaunantBtrBifen hingen 8 runde Skfel:

1) Schild mit S anfgerichteten Pfeikpitsen (Strahlen) in den SsihBdirinkaln: Dnachrift:

+ oö?>oni8 *' Da RaTzo'w •

2] daa Siegel dae Otto BAaer and 3) daa Siegel dea Hameit Btaier, wie aia «n dar UAuada
von 12. Hai lä70 iHagaa. 8. d. — OednuJct: Jahrb. XJI, S. 876. — YgL MMb Nr. 10097..

1370. Septbr. 8. 10093.
Johann Lorenz

f
Ficar, und sein Vetter Hans Lorenz, Bürger zu

Ptau, schenken dem St* JArgen- und Beil* GeiM-Hoapttaie vor iHau

einen Btef und eine Mnfft in dem DerflB Barkow»

Wv her Jobaa Laurentii, prester, viearius tho Plawe, vnud min vcdder

Anw LaoreDB, de eyn schaler hefii geweeet Tond nha eyn böiger to PJawe
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ig, mith vnsen erven bekennen apenbar in dessem breue, dath wy mith frigem

willen, dorch salicheit willen vnser seien vnnd vnser oldern, den godt gnedich

tf, hebben gogeuen in duBsem breue den bradern vnnd auatam in dem haue

des hilligen Geistes vnnd suoie Jucgims vor der stedk Pbwe «nen hof vod

«ine houe, dar vppe wanet vnnd bowet hefTt Hinteeke Westfal vnnd nhu vppe

wanet viid buwet isin nakamrlinck vnml siiu' firupn, mith aller thobehorlrige

vnnd frigheit, alze se s'yii vuder ehm t'rigest geervet hefft viid he na sines

vaders dude beseten vnnd wy vnnd vn$e erven vort vorkoift heft, nha vth-

wysinge eines brenee. Hirvor scolen de rmrsemien bmtor vnnd sasler vnsea

im godk truweilcen bidden vor vns vnnd vnse oldern sele tho emgea tiden

vnnd bruken sieli desses vorsirouen haue:; vnnd houen lickenvifle, eise wy
vnnd vnse eruen cht scolden bruket hebhen tho enpme kolTten kope. Des

to tuge heftbe wy her Johan Laurens %iuid Hans vorecrouon vnse ingesegel

mith witscop hengen laten vor dessen brelT, de gescreuen is nha gades bordi

1370, natioitatis Marie.

Nach der vom Originale gAnommtmeu Abschrift, iu der liadis-Matrikel der Stadt Flau vom
— Oedrackt in Jahrb. XVII, S. 315; Cod. Plaw., S. 81.

Di« U«bei*cbntt gibt di« gaiumAc« Baatimma^g der Lag« da« BufM. wolche in dar Uiknade

also": Eine ücler'jr-hr-fr lautet: ,,TIir foif;eli!t i]f tmjil.rofT." Die Jii!ire-;zalil int nicht sieber an-

geil^b«D. la deu AbHciinftOQ in der Plauor R»ith.^ Matrikol ist hfcafig die 0 ausgoUsjwou, am go-

wfihnlichatnn an der Stelle der Zehner. üioM Urkunde int ahcr je den füll« im Jahre 1370 (nicht

1307) aofigwtaUt, dann di« gellufige pkttdeuttcb« Sprache diever Urkunde deutet unabwetabar mt
diflw Zbü Am dfla Jahi» 1807 iba d«a1nh« OilrandeB in Daataalilnid hSolHfe mUw, vonOglteli

g«)tjt1iche UrknnilAn, wniche in jener Zeit immer in lateinischer Sprache auagestellt wurden, nnd
dio wenigen bekannt gewordenen deutschen Urkunden aus den eraten Jahren dcti 14. Jahrhunderts

(ind in so eigootliümlicher Sprache gPücLrieben, da^n nie mit der voratrhonden gar nicht zu ver-

gteicbaa aiod. Die beiden Vettern Lorenz hatten im Jahre 1372 auch BeaitauQgaa io KupMutiii

wi BwÜmM BwurttfUf» «nraitNB; daher itt di» TontahaiMl» üiltud» ohm alka ZmiM iw
Jdm im.

mo. Septbr. 11 Stockholm.' 10094.

MirwtM, K9Mg von 8thw9ä«9t, ,^cmün» ierrm Seaniw'*, befreU die

TTntej-smtsrn fffis r>omhcrrtt ^tagntu ThyrgÜBMn in Upaola «on der
Verpflichtung sum KrleyHilietist.

NMk 8v. Bik^Aroh. Pag.-Br«f I. Nr. 95S. Uodmflieliw Bmohstilok von im ESnigs 8«ei«t.
^iBf«A*i«>u ^ «nlMt a. crom.) — XbtndaMllMt ist noob ma» vnalt» Uifcoad« König Albndiii
viB fWskiM DMon mu Stoekhoibi ab Nr. 969 tagßtaihtt.
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1^70. Septbr. 24 10095.

Xfldalw V. Karlow bekennt, da»» er an Clau» v, SÜiow m» HMmi-
dorf die BtMenmahte mit etner Hufe in „Defieitidovß* und ntU «0rw

»ehiedenen OereeMif/ketten verkauft habe»

Ic Ludeke van Karlowe, Vicken sone, deme gnt gn^ich si, bekenne

openbare in desseme brene vndc hetughe, dot ic mit vulbort miner rechten

eruen varkoft hebbß to eneme evveghen kope Clawese van Bulowe to der

Wedewendorpe vnde siuen sonen Henueken vnde Clawese vnde eren recbtun

eraen de molen, de het Ballenmolen, eile dat min vnde miiies yedderm Lu-

deken darane was, mit aodaaer vryheyt vnde rechiheyt vndc nötheyt, also se

mine eldcren beseten hebben vnde mi vorterueden, vnde dar nicht vth eder

intot^'ndp, dat en hinderlik eder schedelik wesen mach, mit ener hftue ackers.

de to Depeudorpe licht, dar Hoppe oppe sit, mit deme houe, alse he bciegheu

is, dar scolen se ewich to bruken holtes to ercr nottroft vnde cren behoue,

beyde to der molen vnde to den molenhoue vnde to deme buwehoue to Depen«

dorpe, dar Hoppe oppe nth« vnde to al deme reflehoppe* dat darto horeth to

bowende oppe deme velde to Klokestorpe, Dependorpe, Lassan vnde to Kul-

rode vtho mincn dele. dat min is, oc scolen se bruken torues vnde bernholtes

oppe den suluen veiden to ul eren behoue in der molen vnde in demo houe

to Dependorpe van raineme dele, dat min is. Yortmer nioghen se de molen-

beke dnpen vnde dämmen, wo hoghe eder wo depe se willen^ vnde oppe der

sniueo beke scal ic vnde uil (der mine eruen eder nen man van veer we-
ghene se hinderen in der vischerye eder in deme alvanghe mit weren noch

mit netten eder mit nenerleye stucken, dat en Schede! ich wesen mach, vnde

vs dar nicht ane to beboldende. Yortmer scolen se enen vischere holden oppe

vsen wateren vnde seen eder verhuren efte se willen, wo eme dat evenst

kvmpt; 00 moghm ee ere ve boden mit vuller vriheyt oppe den suloen veiden

to Klokestorpe, Karlowe, Dependorpe vnde to Knlrode ane broke. Yortmer

scal ic Ludeke vorljenomet vnde wil eder mine eruen entweren desse vor-

benomeden molen, hol vnde houen vnde alle desse vonscreuenen stneke van

aller ansprake vuq ai den yenen. de vor recht komen willen, recht nemen

vnde gheuen willen, vnde loae en vort ene rechte warschop in desaeme breue

vor al de yene, de redit nemen vnde ghenen willen vnde vor reeht komen
willen. Alle desse vorscreaenen stucke stede vnde vast to holdende loue ic

Ludeke van Karlowe vorhenomet vnde niU mi min vedden^ Ludeke van Kar-

lowe, Reynberns sone, in e;ud*'n truwen mit ener sameden hanl svnder arghe-

list den vorbenomeaden Clawese vau Bulowe vnde sioen souen Henueken vnde

Digitized by Google



602 1370.

Clawese vnde eren rechten eruen, vnde to erer truwen haat hern Hinrike,

Henneken, siaeme sooe, Hartwighe, Hennekea, gheheten van Bulowe, vnde

helibe to merar bekantoisse mb ingheseghel mit deine ingheseghele mines

vedderen Ludekens ghehenghet vor dessen hnS, de ^leuen vnde sorenen is

na godes bort dritteynhundert iar in deme seuenteghesten iaret des dintse-

daghes vor avnte Hychahelis daghe, des hilghen engbels.

Nach dem Original des LiricLiüflicli i-atzeburgiscben Archivs im Hanpt-Arcliivo zu NoQfltrelitz.

An dem amgescblage&^a uateru Haude hängen swei Pergamentb4oder, von do&eu nur noch daa

erste ein Siegel trfigt. Dasselbe ist kleiner als das Bd. VI ra Nr. 3628 and Bd. XV zu Nr. 9230
beaduriabMie K«rlow'«cha Suigel; es hat wie jene ivn Bären mit der Sohlioga im Wappen; Umtofafift:

' ^ 8' LVDOLII üHßLOW
— V«l. Bd. ZV, Vr. 9>30, vaA 1379. April 17.

im Septbr. 25. Bostocik. 10096.

MHnrüih PUgrim, Mammon» mt Mottotiet «ntf M9 wmnttnMfen
d9ft«M des wHUmA BÜ/rgwm^BttrB Johmm «. * Bowmffarfen fte-

kennen, da» vom Bürgermeister auf seine Söhne vererbte Out Gr.-

Klein an da» Meik JKreu»-KUMer ütMloefs verkauft mi Aaton.

Feria qoarta ante Mydiadia.

T)ominus Hinricus Pelegrim, consul, et Engdke et Heaneke de Bom-
gardon, filii domini Johannis de Bomgarden, olym proconsuli.s, cum pleno con-

sen 11 ornnium propinquorum suortiin recognouerunt so vendidisse hooorabili

Viro domino Johanai preposito, Katherine priorisse totique conuentui monasterii

sancie Orncis in Rozstok ad vsus dicti monasterii totam et integram villam

Dudeschen Clene cam omnibns adiacenclis eit firactibust mansis et agris suis

ac iuribus et iudiciis et iusticiis suis, prout in longum, latum, altum et pr(H

fiindum se cxtondit et proiit iacuit ab antiquo ot adhuc iacct ia terminis et

limitibus suis distinctiuis plenius eoin^irehciisa et praut dicti domini Johannis

de Bomgarden et pOütea dictorum puerorum fuerat, nicbil sibi in ca seu

fraetibns ant iuribus et iudiciis reseruantes, pro nongentis et quiuquuginta

mareU denarionim Rosstoocensittni ipsis per dictum dominum prepositum integre

persolutis et in necessarios vsus ipsorum puerorufii et precipue pro deliitiri patris

corum. vi<lelicet dicti domini Jobannis, pi'r.soluondis conucrsis, de (juibus dictum

dominum prepositum, jiriorissani i't conuentuni dimiserurit quitos. lifiros et

solutos, recognoseentes »e büne pagatos et in dictis nongeutis et quitiquagiuta

mareis oontentatos. Dictusquc dominus Hinricus Pelegrime promisit firmiter.
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qaod, quam cito predicti Engelke et Henneke ad domop' dlscrecionis per-

uenerint, debebunt prelibatis preposito, priorisse et ronurjjiiui littoras suas suis

propnis sigillis sigiiiatas in moliori modo et forma, quibus fieh poterit et in

quibos ipsis bau« «t raffidenter est eautain, dar« anper villa pxeUbBta. Doniai

Lnddftia de GodlaadiA ei Eaerhaidua Bewiler tabnle preaidebaak.

NMb d» Bart. Üb. TMOffdt mS-1384. U. tfS^. (*LiM: um) — Vgl. Mr. 10089.

1370. Septbr. 29. 10097.

Otto V, JSettow vcrkauß dem Knappen Jakob Zartwit» OruneUteHt»

in Bo0ff«tiHn fA, WMenhagen)'

itlek sy dat al den ienen, de dessen bref seen vnde hören lezen,

dat ik Otte van Reteow myt mynen rechten eruen hebbe vorkoft vnde vor-

kApe tA eyneme recbten kope an AeBaer ie^mwardeeheji deine ereldcen

knapen Jacob Tiarte^aeen vnde synen rechten enien bAs h&iien tA Roggheniyn,

alse de ligghen an cren scheydtüi, mit eren wiVden. an vclden, an ackcr,

wpp-hc vnde vnweghc, an holte, buscli. studo, an brüke, wysch, water, inür

vude vveyde, mit deneste vnde mit aller nüt, vrucht vnde tdbehor, mit so-

dmeme redite vnde vrygen, eise myn vader wj de vryi eruet htii tft Bum-
ledite; der eyne hadde l^en t& Olawee Smodea hone vnde ia dar a^he-
nomen vnde is nu wedder gheledit t& ÄJbeyde lifMie der wedÖwen, vnde eyne

lifitif, dcf!n ScrrVU^ buwet, mit erer wflrt, dar eyn hadde vor vpj"' «'»{fn, de

heyt BratliarynU, vnde twe hüuen, dar de Kumptzesche vppe wonot, mit den

twen w&rden, de se nu dart& hefi: desse veer huuen vorbeo&mei schdlen

gheuen twelf mark gheldea ieslekes iares; vnde den Hof, deae hadde weaen

Arend 8pryngghyntg(lde8| mit twen hfluen, dar adial he ane vynden neghen

mark gheldes. Desae voraprokcn hüuen mit eren eynvndetwintcch mark gheides

vorbenümet schal ik era vnde wH vryi ghewaren, alse eyn landrecht is. Ok
schal ik em der dcnestes vryi wun^n van den bereu; vnde is wes vorsettet

van deme vorsprokenne güde, dat iciial ik em vntvrygen. Vnde ik Otte vor-

beoftmet edder myne tediten eruen beholden vs altes niebt an deme vor-

aiffokennen gflde. Deeaet s&lue vorsproken gAd heft Jacob vorbenAmet my
so beret vnde betalet, dat ray nöghßt. Vnde ik schal em vndc synoi amen
de leenware des gödes na tu güde hcddi-n so hiiiylie. wan fe do k6nen weruen

van den heren, vnde so schal ik cm dat vorluten. wen se dal eschen. Dat

loue ik Otte van Retzow vorbeiiutiiet inyl inyneii reichten eruen an träwen

76«
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itmo sülxxen Jacob Tzartewiät^eo vnde synen rechtea erueo sunder iennegher-

]eye arghelist stede vnde vast tü holdeade. Yppe dat desse vorsproken kop

vnde aU« deose sticke stede ynde vast blyueo vnde vu mj vnde ?aii mynen
eraeD edder van mynen nnkömelyngghen herna nicht werden ghetwyuelt edder

ghebroken, so hebbe ik Otte vorbenömet dessen bref laten ghevesteghet mit

myneme inghezeghel, vnde hebbe td grÖter bewarynghe alle desser dyngb
ghebeden myne vrüint, alse Eggherde vnde Thydeken, ghendmet Vryiberghe,

de desse vorsproken stücke ghtdegiiedynghet hebbeUf dat se ere inghez^hele

by myn hyr anghehenghet hebben tü thflghe. IMt is ghesefaeen, gheiien vnde

aorenen na godes bord an deme duzende^ten [dryb&njdersttti* s£aentegheBten

iare, in aünte Michaeies daghe vnde aller bilghea engbde.

Nacli dem Original im llanpfr Anliivi- zu Schweriu. Eirpezogen ist noch ein Streifcu au

dritter Stelle, der sein Siegel verloren tut; sonst iat der uatare Baad &bgerisBeii, doch, codi ein«

Sahnittqmr far den mittleren Sic|^latnif<ui m trlmiiHni. AmA dM Dvtoffl itt bctehidjg^ dod»
alebk naa ^ noch du * Ober der ZaOe.

1B70. Septbr. 29. 10098.

Johann und Vicke Ummereise, Gebrüder, geloben, die vom Herzoge

Albrecht von Meklenburg und dtssrn Sffftiien, (hm ifri-z^rfrt} TTeinrlcfi

utid Magnus^ ihnen für 1000 Wth. Mk. ycseisteii t'jändcr, iiämUcU

da» SchloSB Stäkeholm, die ütadt lVe»tervik und da» Lutid TJuat,

gegen S9«k»ähUtng der J^näeumme umS BnUMung der au/"

ffewemiUen Baukoele» 9urüekff^n «u wollen.

Joban, ridder, vud Vicke» knecht, brsdere, gebeten Ymmereyaen»

bekennen vnd betngen openbare in dessen» braue vor vs vnd vor alle vse

erueo, dat \vi hebben entfangen vnd Ingeiioincn van den hochebornen vorsten

vscn loui'ii hereii hertnj^^en Alhertf van Mekflenburgh vnd van hertogen Hinrike

vnd van hrrtofi-eii Magnu.^L', sinen sonen, dul hus to Stekeholmp, di; stad to

Westervvik vad dat land to Thust to enem pandu vor duscut lodige uiark in

deaaer wj^: wan va vse vorbenomede bere hertage Albert eder siner vor>

benomeden sone welk eder na erem dode ere rediten «raen va de beredinge

heden, so seole wi se entfielen mit dem, des wi daerane vorbuwet hebben na
vthwisingho hertogen Albertos hrcuc, de wi daervp hobben in dossor stede

een: Rozstok, Wysracr eder in der stede een, als de sülue hertogf^ Albcrfes

bref holt, vnd daer öcolen se va vnd der beredinge geleyde scheppt^n, uls her-

togen Alb«1es breue vorbeooroet vthwisen. Vnd wan ae va de beredinghe
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«r>t treda(.Mi hebben, so scole wi vnd vse crueD en vnd eren rechten ernen dit

vorbenomede hws, stad vnd land sunder ieoigerlejfe weddersprake, hulperede

•der argelist, ok aae voretoch woder aniwerden brftkelketi in en wsn vnd
icolen en dat alvih to den besten keren, vnd des loaea soolen le to vs seen.

Vnd al desser dingh stede vnd va.st to Iioldende loue wi vor vs vnd vor alle

v.st! eruen sunder iengerleye argelist vnd hfilperede, vnd mit vs her Peter,

riddor, vnd Cord, knecht, brodere. gehet^n Bötzowen, Henneke Tzepelyn vnd

Henneke B&tzowe, knechte, den vurbenomeden hertogen Alberte, hertogen

Hinrike vnde hertogeii Magnuse vnd eren rechten einen in dessen breoe,

daer to tflge alle desser ding wi Joban« ridder, vnd Vicke, Icnecht, brfldere

vorbenomet, ok wi Peter, ridder, vnd Cord, knecht, brsdere, vnd wi Henndce
Tzeptdyn vnd Hcnnolic Butzowe, knechte, alle vorbenomet, vsc ingesegele an-

gehenget h(.'t)hün. de gcgeuen is na ^odos bord dr&tteynhundert iar in dem
»0uentigestem iaro, in sdnte Mychelis dage.

Ktch dem Or^fiaal im Uaapt-Arcbive zu Scbwerm. Dia mittels Pergameatstreifeu Mtg*lllagUa

1) rund: in einem Dreiposs mit Sj itzen in den BqgvnrinMB tis «tsbamder, glflJllumr flflihlM

•

reolito neom Eugvln, linlu ein Flügel; Umschrift:

^ s' lOhRnnis : y(Da>aBaisa0ha

2) tmd: ein atalmder, gaapaltaiDer Soliild: recliti dn FlOfel, ICnki tum Kogala; Vouelirift:

S VIOEB Va>BBBfiB A
3) mnd: im Bleh«iid«ii Schilde tau rrrhts'4<bniKn(1<r Esclskopf; Ufluobiiflk:

— S J'aXHI JU5Z0W

4) ücliildidrmig, mit eiuom recbttntchaaenden Eselskopfe; Umaohiift-

8 — REHDI — QZOW —
5) tniid: ein etebander Bdiild nit denaeilwn ZeMuu; ümMhrift:

•f.
8' lOhHiins ^zesmjn

8} wdiiJdlbnijg; aiit denuelben Zoicben; Umschrift:

+ s" lohnnnis + Bvosowan
— Gedruckt b«i ätyüe, hidng tili äkandinaTieoa historia I, S. 123; Fromm, Qe«ch. der Familie
V. Zepdh), Nr. 48. ^ Vgl. 1870. Nevlir. 19.

1Ü7Ü. Septbr. 29. Wismar. 10099.

JmIm» einer SuMueheehr^ flbr die Kirehe A. Märien eu WIemar.

Seata Maria liabet C marcas in hereditate Theoderici de Rampen la

platea institomm apnd monetain. LXX, ipso die
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N«^ dem QeistL EäQU-Reg., fol. II. — Die Münzu war das Uau« la der KramerBtraaM,

OllMitS Kr. 10 des Sudtbaohs., welche« nach d<-m sogenannten Alten Stadtbnche 1613 von der

XMUMMi SD Buu Bode yttknatt wuida; ea ist dort bemerkt, daas ds« bMoidmet« Hmw ndsr

fltail WV*"*"" gnrtnn and ia «Um Sakiciflkan di« alte HflnlM ganMOMt ifird. JabaKta 1B79.

SMoh» 1660.'* Andi 1411 wiid «dwn „OImiImiii)^ iip dw «IicImi uaale** geaanDt Sag. d. Sp^, faL 6.

1370. Octbr. 2. Stockhohn.* 10100.

Albrecht, König von Schweden, „Skanö landxherra", befreiet alle

Landereim ä&s St, dMWn-JDMtor* 4m Löghoboän von «llf» JTfWfa»

Mach St. Btlv-Areh. Fam.-Bref I, Nr. 9U. IVagiMiit van da* Statfa Sacrak. {* Btoebalaaia,

ftv. qttttrt» ffox. pai* Iba*. Midi, atdb.)

1S70. Octbr. 4—23. Rostock. 10101.

Die Jiostockt r i:i(iiter bezeugen »u Stadtbuch, dam »i€ der Gertrttd

Bernewin ein Montocker Hau» für 100 Mk. Lüb. »ugeeproclten hciben,

dem BaOttMOHn Johann v. d, KyrilM ah«r da» jyinub'iMM an d»m-

•otben verbleibt,

Domini Symon Quast et BemardttB Bitxstoek, radioes civitatis, pro-

testabaniur ex^wse* quod Ghertnid», filia Gherhardi Ber[iie]«m, omm rare

Lubicensi prosequta est hereditatem Margarete relicte Thiderici Langhen. in

platea Wokrente subtus Radekinum Nygendorp sitam, pro C niarcis Lub. ipsi

super festo pasche proximp «xsoluendis et de eadeni percipieiidls, illo tarnen

domino Johanui de Kyritze procoiisuli saluo remanente, quod dicta heredilas

in obligacione debeint pernanere, queoiadmodiim eadem sibi ooram iadidbua

einitatis eet obligata.

Naah dem Soaloakar Hanalmdi 1867—87, fol. 46*, «iiig«(n«aii ftr. 6* p. Udi. (Ookte'. 4)— ftr. 4* p. XI nil. -mg, (OotTir. 28).

1370. Octbr. 9. 1010^.

Her Albrecht Daum' bekennet, das sein vat«r zur brllde^i^chatTt des

Kalandes zu Waryn eine liufe, die da ligt zu Penneuitte, mit gantaer trey-

heit gugeben hat, also das men danon aoU entridii«! 10 sdiUlinge aar lampen

TOr gottB Ifchamme; was dar vbrig ist, sol so den Almissen der talelen des
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Kalandes gebraucht, l)iß die Kalandshcrn eine Yicarie stifiten vild sie darai

legen etc. Datum 1370, in S. Dionisias tage.

Haob Okndrim'« ..Bstnia dw briaf«, watob« der Futor sa Wuin vlMnnlwartot" ja dir
„VMMim «t^Aat KirahMt im Sdfta Sobimia'' tcu JdiM 1577» foL 35, in BnpthAi^w n
aekmriii. (>AlbnohtDMBi «w 186S, April 9, Fkupat m ll«aUMtar; ISM, Kot. 10, akl« ndv.)

1870. Octbr. 19. Rostock. 10103.

Uenneke Kynd, Knappef quUHrt Rostockfür slrfi und meine Freunde
über '48 Mark fein al» Sold für Kriegsdietute gegen J^änemark.

Ego Hennekinas Kynd, famulu^. tenore presencium recognosco publice

protestando coram univereis presencia visuris et audituris, quCKl honorabiles

viri domini proconsules et consules in Rozstock michi viginti et octo marcas

puri, in quibus midii et amieie meis pro Atipendio nostri servicii, ipsis et

eoram dviteti in gwenra eontm regem Daaorain a ftsfeo naäTitalu Ohrieti

anni sexagesimi noni usque ad festum nativitatia beati Johannis baptiste per

nos facti, obligabantur, integraliter et gratanter exsolverunt sub hoc modo,

quod dominu? Johannes Kaie, consul ibidem, de dictis viginti et octo marcis

puri michi nomine dictorum dominorum proconsulum et consulum viginti et

du[a]s maroas pari ezBoIvit, et ego ipse Domine eoraadem de uno eaptivo

aex maroas puri sublevavi. Et com hoe dimisi et nomine amtoomm meoram
presentibus dimitto dietos dominos proconsules et consules quitos et solutos a
flicti? vii^inti et octo marcis puri (t nb omnibus ulterioribus monicionibus

uoinium expensarum, laborum, penlicionum et dampnorum, per me in diclo

servicio et amicos meos factorum, habitorum et pussorum. Jq huius 1*61

erideuB testimonium sigiUam meam preBentibi» est appensam. Datam Roz-
stoek, anno domini 1870, in erastioo beati Luce ewangdisfee.

Ovdniolkt HwM-Bioe; I, 8. 409 «ad 410, aaeli don (^^iail im TMatkitp fliadii-AnfaiTiB ntt

«nUngMideia SiugiA. — Vi^. Ufr, 10008.

1^70. Octbr. 2L Avignon.' 10104.

Aqwc Urban V. ernennt den Abt d«9 Kloatera St. SlichneUs «u £fl«M>

bürg fVi rä. T)If>(\). den Propff von Ifafrehirrff ntul den Deknx von

Lübeck zu Conserfatoren des Klunter)* i>t. Geory vor Stade^ Prä-

mon»trnten»er Orden«, Bremer jUiöce^e, auf drei Jahre.
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AvigDoauMclM BflgMten da« Papstee Urban V. im Vatikanischen Arciiive zn Rom, T. XXHI.
ftL 8S7. OAnnioBt, XU. Ind. MomBlnii . Vm. BiagM«: MilÜMia moOmm.)

mO. NoYbr. 5. 10105.

Andrea» Vom, Pfarrer *u Basse, erlaubt dem Müter Friedrich MoUke
«MMl 4em Knappen MUum Jfolite m* StH§tfiad die St^Uuig «An«r

Viearei In der Kirehe mu Baeee.

£)go Andreas Yos, rector ecclesie ia Basseuytze, recognosco tcnore

jx^mmsom manifeste, quod de conalio probomm virwwn et «Bieomm neoroin

ficenciam dedi et voluntatem adhibui etrennuis et hones[ti8 viria] domini Fre^

derico militi et Johanni armigerot petruis dictis Molteken de Strytfelde, eorum-

que vtiris heredibus ad ponendam vnam perpetuam vicariam in Lrolcsi i lam

dicta villc Basseuytze, [ita scilicet, quod quicunque] vicarius per supmdictos

Molteken aui eorum beredes ad prcdictam vicariatn officiandam prescntatus

fiterik in faturam, micbi aut eaocen<»ibas meie qualibet s^timaiia cum vna

mnea [vel duabus, A neoene] fuerit, nt astridus, edam idem vicarius ttol

eiiis ofBciaiW singulis diebus festiius tarn in vesperis quam in missa prescna

esse debet in ecciesia cum reli«^ione cantan(l[o et diuliiutn officium debita] rc-

uerpncia oxcercendo, nec aliquani missam celebrare presumat, nisi tali liora,

qua michi et meis successorihus videbitur expedire. Jn huius permissionis

[testtmoiiinni ri^lan meum duzi pieeeDti littero] appendenduni. Datum anno

domini ITCCO*" eeptuagenroOt feria tereia prozima ante Martini episoopi, pre-

sentibus discrttls viris dominis ecclesiarum rectoribus, videlicet Jaoobo [in

Tclokow, Ar ii I Voss in Viltzc], Gotscaico et Gherardo dicUs de Basseuytoe

armigcris et piuribus alüs fide dignis.

Nack cinPiü im Haupt Archivo tu Schwerin aufbewnhiIol Trauusujnptt den Bis jbof;; Philijj|i

von Camin d. d. 1371, März 26, doBson unteror Rand mit nimm Theile des Textes nbgariasen ist.

Dis dadnrch entataodonen Lücken haben indeas nach einem ebendaaelbst .befindlichen, 'V'om Original

geDOBtBWDea Tnn«impt des &athM der Stadt L«ga d. d. 1666. Ootbr. 17. wekbea du Stadt-

MQ>«t bwMti wlora bat, «^gloK mrdaa Udimb. Tgl. Bd. Xy. Nr. 9808, «ad Kr. 10106.

1370. Novbr. 5. Strietfeld. lOlOB.

JPri^rich Moltfee, RitteTf und Johann Moffke, Knappe, Vettern zu
Strietfeld, ersuchen den Bischof FhUipp von Camin um Bestätigung
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der f»on «fem Ritter Johrtuti MoJtke ijeMifteten VirnrH in der Kirehe

*« Barne, und jträitentiren den Nicolaus Harne zutn Vicnv,

\ encraliili in Christo patii nc sno dilecto domino, üomino Phylippo,

Gaoiyiieiisi» ectle-sic t^pii?cüpo, Fredericus iniics et Johannes urmiger, putiui

dicti Molteken de Stryüelde, obsequiosaiu cutti exhibicione operum et vera

amknoia vdontatem. Nouerit vestra paternitas reaeronda, quoJ deod tempore

aliquamditt transaeto strenaaua ei diläclianmus nobis doniinue Jobaooes Molteke

de Strytfelde, niilcs bone ntemorie, frater raei Frederici et pater mei Juliunnis

ium nominatoruin, pia deuocimu; motus. dum viueret, villam iiostram dictam

Drenstorp, sitain in teniiorio Gno^hen, cum tantis redditibus, vn. iiisticia,

&eruicio et iudicio, prout in ca huhuit. ad cultum diuini oHicii augmtHitandum

et ad fundaoduin vnum altare et peipetaam vicariam ia ecdeaia viile Basse-

uytee, cum conaeosv plebani ibidem, iibero arbitiio contulU et donauit, verum

eeiam de nostro benepiacito et consensv, prout in litleris :^upcl- huiusmodi

donacioM" tiaditis plenius continetur. Vnde, licet huiu*;mnrll «Innacio iioridum

niunimine et modo dt'hito <?it firmata. ipsam. vt. scM)|)i'r iticommutabilis per-

scuerct, in honorem Jhesu Christi sueque vencrandc matris et virginis Marie

et omnium Banctorain saoram, necnon eaacti Theobatdi oonfessoris, necnon in

remedium anime supnidicti domini Johannis Mdteken animarumque poreotiim

nostrorum et nostrarum animnrum omni tempore pocius producere quutn in-

fringfro pupierites, vestram pateniitMem intimi rordis affoctu studiosius depre-

camur, quatenus oniniu pt sini^ula premissa. nc successu t<'mporis per iiegli-

genciam, cum voiunta^ et operaciunes hominum mutabiles »im, i-etrahantur,

gnunoee dignemini conßrmare. Ad quam vicariam oum dicta vilta Drenstorp,

prout in litteris nostris eontioetur, sie per vos confirmandam discreium virum

Nicolaom Hassonis, presbiterum. nostrum clericam» dignum duximiis pr&^cn-

ta!i»iiirvi. pro eo et cum ipöo huniiliii i supplicantes, quatenus dicfnm vicariam

sihi contierre cum accessu nltaris ip^unnp!" in fandom institurn' et de ca in-

Vf-stire dignemini propter deum, facientes eucn in corporalem possessionem uel

quasi dicte vicarie ac omnium iurinm, reddituum, obuendonum, fruetuum,

prouentttum et pertinenciamm eiasdem induci, indaetom fideliter et defendi,

iure vero presentandi ad eandem vicariam nobis et noi^tris heredibiis in per-

petuum reseruato. Dalum in Castro nostro Strytfold, anno domini ArCCC"
septuagesimo. tV»ria tcicia proxiina ante Martini epiäcopi, nostriä sub äigUliä

huie littere appensi.-) in u>.stitnunium premii>öuruin.

N»oh eüi«m im Hmnp&AiioIüviB bd Sdnraiiii BnfbswahrtBn TWafHipt Bimbof« Philipp

von Oamn d. d. 1371, Hlir« 26. — Vgl. Bd. XV, Nr. 9208, und Kr. 10105.
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1370. Novbr. 7. Sdderköping.' 10107.

Albreehit König von Sehmdsn, „^umS lanMterra^, verateKert dem
Oiaf in Uro die Freiheit von allen Krteffadtentlent m Umge er

itagnue OieUteon*» FerwaUer bleiben telrd»

Nach Sv. Hiks Arch. Perg.-Braf I. Nr. 968. Tngmat TOQ dM KXnSfß fleent. ('Sndber-

copie, fer. quinta prox. post omn. sanct.)

1370. Novbr. 10. Bützow. 10108.

Jacob Mahle, T>ecan des liütxotcev VapitetH, verpflichtet .sich, weffett

ihm von demselben zugestandener Vortheile eitte Rente von 3 Marie

fOr da» Ctepüfll «n fttM^/kn» imIoA« Jedoeh naoA Minej» Tode zu Me^
morien verwandt u/erden aeiien»

TlDiuerai» et nngiilis precencia vburis sen ttuditorts ego Jacob« Malde^

decanaa ecdeeie ButBOwensis, Zwerinensis dyoceais, capio fore notum publice

protestando, quod honorabilibttS viris dominis canonicis ciusdom eociesie (in)

But/.owensi in reconjpensnm grnciosc aflmissioiiis ad htirsa[m]' seu manimtin

et ad nlia omoliraenta, qu<' ilcriuiiri seu euoniro potorunt quomodolihet t-ccleöia

in eadem, quam niichi ob reuerenciara et fauorem venerabilis in Cristo patris

et domini mei» domini Frederid, Zwerinensis eodesie episcopi, leceniot, volo

et debeo trium marcaruni Labicensium denariorum oertorum et perpeta(or}uin

redditaum cmere ut propriis meis denarüs eoinpararc, quas quidcm trcs marcas

Lubicenses domini canonici, qui pro ti'mpore fuerint in dlota ooclisia Butzo-

WPnsi, recipere et habere popsint' et dflient annis sinyiilis Semper in vigiün

natiuitati» Cristi inter st* ( jisdcm (res mnrcas Lubicenses tantum ad tempora

vite mee dinidttidas; poöU^uam vcru morte preaentus fuero, dicti tres' inar-

carum Lubicensium redditus pro memoria roea perpetoa *et prcgenitonim roeorura

necnon pro menioria venerabili.< in Cristo patris et domioi mei, domini Fre-

denci, Zwerinensis ecciesln episcopi antedicfi. quem deus samun et tncolumem

conseruet per terapora loni^iora, cum cum ab hoc teculo ad donuniirn feücitcr

inigrare coutingerit, crunt et perpetuis temporibus remanebunt, itu quud me-
dietos dictarum trium marcaram Lubicen»um, vidctioet viginti quatuor solidi

Lttbleeases, in anniaeraario dicti venerabilia xn Cristo patris et domini mei,

domini Frederidt Zuerinensis eodesie episcopi» et reliqoa medietas in anni-

uersario mco ot progenitorum mefnum inter canonicos et vicarios ewlesie

Butzowensis aotedicte iuxta morem et coosueludinem ecciesie ciusdem secundum
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diiplum et siinplum singulis annis diaidat, prout hec omnia et singaü in

littera dictorum dominorom canonicorum ecciesit; Rutzowensis sepedicte super

lüU coufecta et ipsorum sii^illo capitulari si»illata plenius continptur. Jnsuper

et quamdiu dictos redditus trium marcarum Lubicensium non eraero uel com-

parauero, ut prefertur, (amdiu ego Jacobus predictus eosdem trium marcarum

redditus per me exponere antedictis cauonids volo et persoluere debeo pi-ompti*

tttdinaliter et expeditt; singulis annis et temporihus, .sicut est premissum; et

pro eisdem rcdditibus trium marcarum dominis cunoiüci.s pri?libatii> omnia et

singula bona m<»a pro quadraginta quinqu<' marci?? I^iihiccnsium dennriorum

pre^ntibus bona fide Obligo, quousque trium marcarum Ijubicftisium duna-

riorum redditus supradictos iu certts boais et pcrpetuis redditibuä comparabo.

Datum et actum in loco copitulari ecdesie Botzowensis antedicte, anno domini

WQCC'hXX", in jirnffsto beati Martini episcopi et oonfieesoris. Jn cuius rei

euidens (ostitnoinum sigUlum meum proprium ex certa sciencia presentibus

dttxi appendendum.

ITadi dem Diplom. eocL Bnttov., Ibl. LXXII^ Nr> 83. (* bonaa.) — Vgl. Nr. 9672.

1370. Novbr. 11. 10109.

l)crtolil Moltzan, ein knape, dio da wonet zu l3utzow, bekennet, das

Bic^ciioif Fridrich ssu Zwerya von ihm viid seinen erbnamen gekauüt vnd.

wider geloaet habe den drittm teil des gaatsen dorSes ni Pratzea/ niditB

dauon auftgenommen, allän 4 hufieu« derer 2 geboren den Tliumbliem au

OustroW} vnd 2 den von Parym. Datum 1370, in 8. Martens tage.

Nacli Claiiilrian, Protcn:. l'ol. 147*. ('Firliaea.) Ein Begeat i^flidien lalultB im Begivter dur

Kuniachea Brief« im Beidw-Aichive tn KopenhBgeu.

1370. NoTbr. 11— Decbr. 13. Lübeck. 10110.

HUdebrand von Itostock, Domherr »u Matxeburgf vereinbart »ich

uwflr«»» ihm von seinem Bruder »ugeteenäeten Legate»

Scienduni, quod dominus Hildebraudus de Rostoket canouicus Rasse-

burgensis, coostitatus coFam eonsilio renondaoit omni impeticioni et actioni

super testamento Obodadtalci fratris sui et bonis äusdem, ita quod de omnibus

bonis dicti fratris sui nichil postulabit pretw IX maroanim redditus ad tempora

sue vite» qui sibi ascripti sunt in Jibro camnariorum in illis XX marcaram

77*
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redditibus dicto fratri suo asciiplis in eodem et .<;uis heredibus, et residuas

XI marca? hahetif Soffia vxor Hermanni Hcr.-trritcn et pueri eiusdem SofRf.

quumdiu vite spiiitus est in domino Ilildehratido supradicto. et post inortfui

ipsius doin'mi üildebraadi tenebitur cum i.stis redditibus äecundum tenor^iu

seripture in libro oameittrioram sopradicte. Si vero predieti reddiUu XX mar-
carum redimerenlur (et), tune debent alibi imponi ad eandem ituttraam omni
modo. Predicta eciam domina Soffia, et sni pueri eciam, satisfiifltet ciuiiali

pro tallia -x parte redditnum XX marcarum prcdictaruin. Jnsuper litterain

super ibtis redditibus pretacti dominus Hildebrandus et H<*rmannu3 Herstrate

concorditer presenlauerunt tiuiuinu Zegheboduni Grispyti ad iidas maiiuä ip^is

reseraandam.

Nach Jlui LuLecktJi Nieiier^tndtbnche, eingetragen iwi^chen Martiui und Lucie 1370. —

'

Später hat ..Honiinnfl Hildobiand<;ä de RoNtuk. canonicus Racebur^genak", dw obmgvdMllto Leib*

Tente aeiaem Schwager auf vier Jahre UborlasaeQ. l'61'i, Tbome.

1370, Novbr. 11 — 1371 (Juli). 1011 1.

Jiefmar, Johann nnii MelmoUl, Gebrüder von Plesaen, berechnen

Uire Kriegskosten und Sdiäden im DienMe Hentoy Albrechu von

MOOenbmv vom 11, IfMmn^er 1370 M» in den aomntef ISVt.

An den iareii gudes dusent dreiiuudert in dem süuentegheäteu iare do

deghedynghe vnüc gnedyge here mit vs, dat we dai orieghen vi soolden ein

holden to der Nygenstad vnde der Heraetee XXX gbewapenl vp syncn scaden

vnde koste. Des besalmede* we vnse vrent vnde (|uemen to sünte Mertens

daghe* to der were. Des quemo we her Johaii vnde Ilcimolt U) (hn- Nyg-en-

stad mit vnser here mannen vnde vnsen vränden XVlIi ghewaptnt. «Ic we
wdderden vnde bek0ste(de)gliedeii; vnde voderden en alle dagbe XV Iii scepel

haueren, de samme des hauereu to der wekea XI dromet baueren, de summe
der pennyng^ Xi marc; vnde leten en backen to der weken XVin seepel

roggen, den scepel vor III s.; vnde leten en bruwen to der weken II dromet

moltcs. den scepel vor XXVTII pennynghe. Snmmn der pennynghe III! mare.

Summa der roggcnpennynghe II niarc. vndr XIII s. Vortmer (o (i<T weken

VI syde specktö, du syde vor XII ». öuiuiua der pennynghe V murc. Vort-

mer marketpennyughe to der weken XUf marc. De keale sttfde we like III

wek», vnde kosteden voa de III weken [II] II mare. vnde C vnde VH «.

Do de ni weken ende haddeii, do red ich Helmolt mit IX wapent

wecb vnde den dede we pautquitynch vor VIII Lub. marc., vnde des was ich
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en Xlin daghen, vndu des bicf ich her Johaa dar mit IX ghewapont vnde

voderdf i n allf daghe IX scepel huucreii. Dif sinl di* XIIIl dage tosamende

d<* suniiiu' des haucrciiiiheldes XI marc, de summe des roggengheldos IIIF

murc. vnde IUI .s., summa des moltesgheldes Uli marc, sumtua der luarkei-

pennynghe XIIl mansM summa des 8pe<^heldes V marc.

Summa huius XXXY mare. vnde IUI s.

Do de Xlin naeht vmme (quemen) komen wereit» do quam Heimelt

dar wedder sulf souende vvapent, alrä hadden we XVI ghewapent; deo vodorde

me des daf^hes XVI scepel haueren, den scf'pf^l vor XVI pennynghe. Summn
d('8 haueren to der wekeii IUI scepel vnde iX dromet. Summa des gheldes

iX umrc. vnde V ». vnde IUI pennyngh. Vnde leten en backen to der

weken XV scepel roggen, den scepei vor Iii 8. Summa des gheldes n mr.

viide Vf 8.; vnde leten dar bruwen to der weken XX aeepel moltcs, do»

scepel vor XXVIII pennynghen. Summa des geldes III marc. VH S. et II

pennyngh. Vnde to der weken XI marc. to raarketpennynghen.

Ja desser weken reysede we vnde dropen de vigende to Öpornisse vnde /f

iaghenden se vor dat Nygehus: dai- vyoghe we em twe af, also Balth^ VVynter-

neide, den we scatteden vppe X marc. vnde C Lub., vnde Heyaeken Scatten, ^

den we scatteden vppe XXV marc. Lubic Jn der reyse blef Spereken b«ixst ^

dot, den we gülden vor LV marc. Vortmer Vy.-;cht r syn beulte vorderuedo
'

syn |iert vnde blef doet, also goet als XXV marc. Vurtmer Augustyn vor- '

derucde syn pert, dat ik ghelden moste vor Xlil marc.

Mit dessen luden vnde kosten belege we XIIII daghe. De summa des

hauerengheldes in der anderen weken IX marc. vnde V s. Summa des

roggengheldes II marc. vnde Vf Summa des moltesgheldes III marc. vnde

VH 8. vnde II peniiyiijtflie. Vn<le to der weken XI marc. to marketju nnyoghe.

Summa der twycr weken LI marc. vnde II a, vnde 1111 denar.

Do red her Johan wech, vnde Helmolt blef dar myt X wapent. Vnde

wart gewarnet, de vigende wolden inteen; d«*s bebodeile he syne vrent, als

Hinrik van Bölowe inyt X gleuigen vnde andere gude lüde, vnde Hinrik de

blef dar twe naeht. Den guden luden tosamende voderde me des auende-s

XXX 80^1 heueren, dat ts tosamende V dromel. De summa des gheldes

V marc. Vnde mit den luden vorhelde we den vii^ende, vnde de vigende

worden warnet vnde wulreden nicht. Do blef Helmolt belychende mit XV
wapent XUil dage, dat her Johan wedderquam van mynes heren reyse van
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Warne. Vnde voderde en alle dage XV scepel haueren; dat is du erste

weken VI dronvt vndp TTT scepel. de andere weken VTII dromet vnde IX
scepel, de summe losaraeiide XV dromet. De summe der pennynglie XV
marc. To den twen weken b&ch me I wispci roggen, den äcepel vor lU s.:

sammB des geldes IIB marc. rode IIII 8. Vnde bruwe en R wispel moltes:

de eomme des gheldLS V{ mr. vnde VI s. vnde to inarkelpeDnyghe XXII mr.

Somna huiua Lii marc II s.

Do quam her Johan wedder mit VIII gleuigen vnde vp der loyse num
he scadea. Helmolde van Pleeae blef syn pert dot, also goet als XII marc.

Vorfemer, do ieh van dar reyse rei, do hadden de Wendesehen vorledit in

deme holte to Dat^helutze. Dat hoolt let ik vor besen; dar wart Rantzowen
8cnlten}iert dot ghesteken, also als XVIII marc.

Do her Johan wedderkomen was. de let^he wy vorf mit f^ncer macht,

als mit XX ghevvapent, vnde belegen also IUI weken vnde voderden alle

daghc XX scepel haueren, den scepel vor XVI penn. Summa des haueren

*V0. lestt V wispel vnde VIII soepel. Somnia des gheldes XLYI marc. vnde

Xf 8. vnde II pennyghe. Vortmer lete we backen to der weken XVIII aoepd

roggen, den scepel 'VOr III s. Summa des roggen III wispel. Summa des

gheldes XV marc. Vnde leton en bruwen to diM' \vekon I wispel moltes,

den scepel vor XXVIII pennyghe. Summa des moltes 1111 wispel. Summa
des gheldes XIIII marc Vnde geuen alle weken to marketpennyghen XII

marc Summa XLYIII marc. Do ret HetmoU mit X wedi vnde dede en
pantqnitingge vppe XV marc.

Summa huius CXXXVIII marc. XI s. vnde twe pennyngge.

Vortmer vorhodede wy in den irsten VIII dugen, wo Kannenhorch vnde

sine hulpere woldeu hukeii vor de Nygenstad, vnde weren to Wendterichen

Wenynghen. Des reysede wy mit vnsen vreadeo vnde wolde se sokcn, vnde

86 weren wedder oaer. Des neme we dar also vete (als) also X kogge vnde
XXII swyn, de kogge vor XV marc vnde de swine vor VIII marc Summa
XXIII marc. Vortmer roysedc wy vnde helden vor deme Nygenhfls, vnde

leten II ossen nemen vp eyn iagcnt, des en iagbede se nicht. Dar wart

üerman Scutten sin pert gescoten.

Do redde sich Heimelt k> der reyse to Lftnenborch, vnde her Johan

de blef dar den vaslslauend* ouer mit X gewapent VIR daghe vnde voderde

des daghes X scepd haueren. ilcn scepel vor XVI pennyghe. Summa des

haueren VI dromet vnde IUI scepel. Summa des ghelde.s VI marc. vnde V s.

vnde IUI penninghe. Vortmer let ick backen IX scepel roggen. Summa des
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gheldes XXI s. Ynde lei bruwen XII seepel moltes.

XXYIU 8.

Summa IX marc. VI s. vnde im penayggbe.

Do lete wy de koste ganz to gan.

Vorlmcr in der wcken vor suntc Markes daghe' do rande de vigende

vor do Nyghestad, vnde ik iaghede mit mynen ?renden, Dttr wart my
Hermen Toddowe afghevangghen, de aoattet vppe LXXX mavc, vnde wart

8yn pert genonien, alse goet alse XX marc, vnde wart syn paneur ghenomen

vnde ysome hocl. u!so goet als III marc. Vnde ok wart Ghodek«^ Kudriuere

ghevanggeii. den ik losede vor XL mmc, vnde en wart ghenomen syn pert.

also goet als X marc, vnde wart ok syn wapene gcnomen, also goet als

V marc. Dar wart Lndekan Nyghenkerken pert ghenomen vode ysome hoet,

als goet als XII marc.

Summa CLXX marc.

Vortnier quenie her Reymer. her Johan vnde Helmolt, brodere, wedder

to der were to der Nygenstad mit XXX wapent, den wy voderden alle daghe

XXX seepel haneren, den seepel vor XVI pennyghe, vnde beleghen also III

weken. De summe des haueren XXVI wispel vude VI seepel. Summa des

gheldes Llli marc Vnde leten hacken to der weken II wispel roggen, den

seepel vor III s. Summa des roggen VI wispe!. Summa des gheldes XI mr.

vnde IUI s. Vnde leten bruwen to der wuken II wispel moltes. Sumiua

des moltes V wispel. Summa des geldes Xi marc. Vortmer kofte wy in der

tyd Ii tunne boteren, de tunne vor V marc Summa des [getdes] Vlli marc.

Vortmer III tunne barya^he vor V marc, item II tunne dorsches voi II mr.

vnde im s. Vortmer vor stokvysch III marc, item vor hoppen XXIIII s.,

item vor solt XVIII s. Vnrtrrn'r XXlIlI side .speckos vor XVIII marc Vort-

mer alle dughe XXJlll s. to markede vor gröne vleseh vnde vische. Summa
des geldes XXXII marc.

Summa huius XLIII mare. vnde G m. vnde II b.

Bynnen der tyd, des vrigdaghes na pynxsten,* reysede wo mit vnser

gncdif^hon Heren mannen vndf vn>en vrundt'n vndi' wolden de Meinet?*' wcdder

wynnen. Dar wart Helmolt ivnokenhouwer vanghen. des syn vengiiisse koste

CGCC marc Vortmer wart Herman Sentte vangben vnde wart gescattet vp

XL marc. De atolqpennyghe vnde koste quam tu XII mare.

Summa des scaden vyftehalf huodert marc. vnde II marc.

Summa des gheldes
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Do reden vnser vrent en de! vmme mcr lüde to vnser heren samme-
/ iyoghe, als he vor Perleberghe woide, vnde de quemen wedder des daghe^

vor suote Johaaaia aueade/ Also reyätxle vn&er am 3unle Johanois aueodc

vor Peridwighe Ynde nam darvore* Dar vwdMiiede Ludeke Negeidankm
syn perl, also goet als XYIll mare. Yortmer Hermen Daigetse da peri vode

blef doet, als got^t .iIs XXIHI marc Yortmer votdt i ucde Hermea Ryke sin

pert, also goet alse XV marc. Vortraer vordoruede Arent Swaf sin pert, Jilso

gO€t als XVIIl marc. Vndo hadden vp de r reyse XL wapent vnde beleghen

mit den to der Nygheastad YIII daghe, vnde vodcrden eo alle daghe XL
traepel Iwaereo, den ecepel vw XYI pcnnyoghe. De summa des hauerea

Xin wispd vnde YIII scepel; de samma des gheldes XXYI mare. vnde XI s.

vnde II pennynghe. Yortmer leten wc en backen XXX scepel roggon. den

scepel vor ill s. Summa dor ponnyghe V marc. vnde VI s. Vnde leten en

bruwen II wispel moltes, den bcepcl vor XXVIII pennynghe. Summu der

peonyghe VII marc. Vortmer vurdede me X vlicke specken, de side vor

Xn 8. Snmma des gheldes YI marc. vnde IIII s. Yortmer alle daghe UH
mare. vor marketspiyse. Summa XXYUI marc.

Jd desser wekene' reysede we mit vnseo vrnnden mit her Lftdere

' LAtaowe vor Perleberghe vnde scopen nicht mit lüde, de bi den pluch vanghen

worden, de behclt her Luder Lutzowe. Dar vorderuede Joha?i van QuiUowe'

also goot als XX marc. Do rcdtn vnse vruüt als XX mit gleuigen vnde

deden en pantquilyughe vor XXI mark.

Summa XCIIII marc. vnde V s. vnde II pennyghe.

Do bleue we belyghcnde mit XX wapent I weken vnde voderdcn en

des daghes XX scepel haueren. De summe des haueren Yf wispel vnde

Yin soepel. Summa der pennyghe XI marc. vnde X} s. vnde II penn.

Ynde leten en backen I wispel roggen, den seepei vor IB s. Summu der

pennynghe XXXVTII s. Vnde leten en bruwen XVTII scepel moltes. den

scepel vor XXVIII pe- ii. Summa der pennin^he Iii marc. vnde TT s. Yort-

mer to der weken VI syde viesche.s, de syde vor Xil s. Summa des gheldes

Y marc. Yort gheue we to markede des daghes XXYIII s. Summa XU
marc vnde nH s.

Summa hnius XXXIII mare. TU s. vnde U pennyghe.

Yortmer VUl daghe' vor snnte Jacobes daghe bebodede we vnse vrent

wedder tosamendc XXX wapent vnde beleighen darmede III weken vnde

\oderden en alle daghe XXX scepel haueren. Summa des haueren van den

Iii weken XXVII wispel vnde VI soepel. Summa der penninghe L¥ marc.
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Vnde letcn backen to der weken I wispei roggen. Summa des roggea lU

wispel. Samma der pennynghe IUI 8. vnde XI mavo. Vnde loten bniwen

tor weken H wiepel rooltee, den scepel XXVIII penn. Summa des moltes

V As i ]M I. Summa des gheldes XVf maro. ynde IUI e. Ynde vm 1« I n mit

on XXII sydc vlosches, de sydc vor XII s. Summa der pennii^lx' XVU mr.

Vortmct gheue to marketpennigbe alle daghe 11 marc. Summa der penaighe

XLII niarc.

Summa XXXIX iimrc. vnde C vnde Xll s.

Vortmer bynnen desser tyd reysede her Luder vnde wy to BiüUju vnde ^
to Strelen vnde nemen dar. Dar wart af io dele XXVü houede rynt-

vehee, dat houek vor I pnnt. Summa des gheldee XXXnK mare. vnde IUI s.

Ok worden vne also vele awyn, als we ghcue vmmo XV mare. Vortmer

m den leston acbto dughen quam Tlinrik van Bulowi' mit X wapcnt to der

Nyglu'tistiid. Do reysede we tosain ' tidf ro der Boke vnde branden vnde .

nemen dar. Dar wart vns af XYlll iiouedü ryntvehes, dat honet vor I punt.

Summa der penninghe XXIU nare. Ok wart tus IIS stygbe scap. Summa
der pennighe XTfTT marc. Do dede we vnsen vrunden pantquitinghe Tor
YYTTTT nmrc. vnde leten vnse vrent toriden.

Vortmer vor vnser ersten vrouwe daghc.'" «lo vnse gned^^e here toch

vor dat Nyghehfls vnde Mernetze, do was her Reymer vnde Helmult dar

mit XVI wapent vnde hiidde[nj mit sich IUI waghene. Dar hadde se vppe

XTT tunne beres, de tunnen vor X öuniiua der pennighe Vlli marc. Vnde

hadden dar vppe I tunne boteren vor V mare. vnde II tunne haryoghes vm>

m marc. Vnde hadden dar vppe IH marquart brodee. Vnde voderden to

der Nygfaenitad in der vtreyse Ii wispel haneren, den soepel vor XVI pen-

nighe. Summa III marc.

Summa XXT marc.

Do vnse gnediglie here van der ruyse toch, do rede \vc yn to der

Kyghenstad mit XX wapent vnde rcysedeu mit her Ludere vor dat Nygbe-

hu8 vnde wolden dar hebben ghenomen. Oes wart vb dat quic eotdreueu in

dat holt, also rede we vort to Pyrowe vnde branden dat. Da vorlos Gtawee /
Scroder syn pert, also goet alse XI mare. Vöde hadden de lüde IUI nacht

vnde vfiderden en des aueiides XX scepel haueren. Summa des h;iueren IH

wis[)el vnde Vlll ficepel. Summa der peoayghe VII marc. vnde III s. vnde

n pennyghe.

Vortmer hadden Luder vnde we vnse vrent ghe.sant vor Perleberghe,

de nemen dar; des iaghenden de vigende vnde nemen en wedder, dat se
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nometi hadden, vndc ncmen Hans Dargbetaen ayaen hfoist vnde Byne ryde-

pert, also goet als XXXY marc.

Jteni" I equum pro XXXVII marc.

Anno LXXT.

Dyt is de vromen, den \ve nomen hebben wedder to der Nyghenstad

an vnser hcren denste. Tome ersten vyngho we vanghenen vor dem Nyghen-
hus, alse Kauen Ekstedeu, den \ve scaltetleu vppe verdehal hundert marc.

Vortmer Künen Ekäteden XC maru. Yortmcr Otte vi dem Pule LXXX marc.

Jtem Tmbel vaa dem Lraseke XXY marc. Jtem SIeglid XX marc Jtem
Stralteke XIIII marc. Jtem Yolentscher XVI maic. Jtem Wultsdn, den

Tnier gn[e]dyghe here saluen nam.

Des" gheue we to vordele den, de desse vanghae vingheo, Vili

lodegbe marc.

Vortmer Haos van Bodyggcn CXXXI vnde IUI L marc. svlueres.

Jtem Hefse Glfnr XXX marc. Lub.

Jtem Eannenberghe selscop CX mare.

Vor dess. to vordele X l[o]dige marc.

Jtem Kone Wardenberge 0 marc. et L marc.

Nach dem Original auf Papifr im Hnnpt-Archiro tn Rcliworln. Eino iweito Hand hat ÜM
Reise 'S.Jtem" etc. und den SMwm von ''„D^" sa gescbriebcn. ('St. benmiede — 'Nov. 11

»B8lth(a«ajr] oder Balch?? — Febr. 18 — ^371. April SS (EMtaf) — •Hai 80 ^
' Jtmi 22 — *Jaiii 22—28 — »JaU 18 - '»Aug. 16.)

1370, Novbr. 11 - 1371. 10112.

Ueimar >'. Massen herechnet utint- Kriegskotten und Sehädett bei

der Eroberung der Feste Marnitx,

Anno LXX.

Isti sunt eumptos lacti in Castro Mernetse a feste sancti Martliii epi-

aco^i glorios!.^

Primo prima soptimana I tremod. brasei, med. pro Iii sol. Summa
XXX 8ol.

Jtem eadem septimana XYIII med. ailiginia, mod. pro II eol. Samma
nn sol. et n marc.

Jtem eadem in quatuor diebus quolibet die IUI sol. pro piscibtte.

Summa I marc.

Digitized by Google



10112 1870. 619

Jtera cadem in trilius diebus II sol. pro ouis. Summa VI sol.

Jtem eadem III Istera carnium, quodlibet lat. pro tall. Summa IUI

ni&rc. minus IUI sol.

Jtem eadem sej^maaa, feria tercia post ftatnm sancti Uartini* et per

omnes alios V diebtts' qaoUbet dk papttlaai Xvill med. aueoe. Sitmma «nene^

VUI tremod. Summa denar, VIII marc. cum VIT sol.

Summa septimaoe XVlIi marc. cum UI sol.

Continuati sunt isti sumptus eodein modo per eingulaa aeptimanas vaqae

ad festum natiultatis domini nostri Jln^su Cliri.sti.

Jtera sequcnti papulaui Vll tremod. auene cum IX mod., med. pro

XVUI den. Summa den. VIU marc cum XU sol.

Jtem tereia septimana papulaui IX tremod. aueoe eom 1 mod., med.

pro Xym den. Summa denar. X marc. cum IIB aol.

Jtem quarta septimana sequcnti papulaui DC tremod. cum VI mod.«

mod. pro XVIII den. Summa dim. Xf marc. cum III sol.

Item V* septimana sequenti papulaui 1 last, cum V mod., mod. pro

XVlil den. Summa den. IX murc. cum VIU sol.

Jtem Vr septimana eequenti pabulaui IX tmnod. auene, mod. pro

Xym den. Summa den. X marc. cum IIK soU

Jt(>m dominica' post festum Tbome pabulaui XVI mod. auene, mod.

pn» XVm den.

Jtem feria II* XIIII mo«l. Jtem ieria III. XIIII raod. Summa I last,

minus IUI mod., mod. pro XVUI den. Summa denar. IIU marc. cum U sol.

Jtem istis VI septimanis sunt consompte II tunne butiri pro XU marc.

Jtem in istis VI septimanis VI tunnas kabeiawes, quamlibet tonnam

pro I tallento. Summa denar. VIII mnrc.

Tt' m in istis VI septimanis IUI mod. pisorum, mod. pro EI sol.

Summa XIl sol.

Jtem II tunnas salis, tuntium quamlibet pro X\1U sol.

Jtem in eisdem pro cereuisia Wysmarlensi VI marc. pro VI tunnis.

Jlem I last eereuisie Parcharoeos,, tunnam pro XII sol. Summa den. IX maro.

Jtem in hiis septimanis m tunnas alledum, tunnam pro XXmi sol.

Summa den. V marc.

Jtem in eisdera XII sol. pro hnmolo.

Jtem in islis lU mare. pro sti uimilo.

Jp.so die natiuitatis Christi teci(t) pahulari XIIU mod. auene. Jtem

feria V XU mod. Jtem feria VI XVI mod. Jtem sabbato XVIII mod.,

78*
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qu[ejin)iln;i !;iod. IHN» XVIIl den. Samma auene ¥ tremod. emn I mod.

Sainina den. ¥ marc. eam lÜ sol.

Dominica 1* post ÜMAom natiuitatis Ohristi* pro minoraiidis expenais ego
Reymarus de Plesse, miles, recessi de Mernitze vasatlb domini ac amiek inds

ibidem di[rojissis,'' quibus feci pabulnri «ingulis diebus ViiI mod. auene. Sunt

hcc pur VI septimanas: summa uuent' qualibet septimaoa V tremod. cum
il mod. Summa den. V marc. cum IUI sol.

Jtem qaalibel aeft Vlll mod. brasd, mod. pro IH aol. Summa brasei

im tremod. Summa denar. YUl mare.

Jtem qualibet scpt. VI mod. siliginiSt mod. pro II 8ol. Summa äliginis

III tremo'l. .Summa denar. V marc.

Jtem qualibet sept. XTI Rol. pro piscibus. Summa deu. -V marc.

JtcQi qualibet e>ept. II äol. pro ouis. Summa XII sol.

Jtem qualibet aept. II latera coroinm, btne pro I tallento. Summa
den. XV marc.

Jtem in eisdem VI aept. II tumias alleciun, tunna pro XJüili soL Sununa
den. m marc.

Jtem T tunnam salis pro XYLIl sol.

Jtem III lunaas kabelawes, quamlibot tunnam pro I tallento. Summa
den. im marc minus Uli soL

Jlem I tremod. humuU pro I marc.

Jtem I oentenarium parui strumoli pro XXVn boL

Poetmodnm veni cum amids meia in Memitae ipso die purificadonia

Marie,* et sie ceperunt ae expenae maiüi-aie. Et sie per III sept. vaqoe ad
carnispriuium^ cousurapsi in qualibet sept. 1 tremod. brasei, mod. pro TB aol.

Summa XXX sol. Et XYill mod. siliginis, mod. pro II aol. Summa mi
sol. et II marc.

Et in qualibet aept. I marc. pro piacubna.

Jtem in aol. pro oiua.

Jtem in qualibet aept. III latera carnium, latoa pro I taiento. Summa
den. nn marc. minus mi sol.

Jtem in qualibet sept. pabulaui VIH tremod. auene. Summa den.

Ylli maic. et Vll sol.

Jtem in iatis HI aept. o(maumpta est vna tunna butiri pro VI marc empta.

Jtem U tunnas alledum pro III mareta.

Jtem n tunnas kabelawes, quamlibet tunnam pro I taiento.

Jtem U mod. pisorum pro VI aol.
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Jtem I tuanam salis pro XYIH sol.

Jtem l lastam cercuisic Parchamensis. Saoinia den. Y aaac
Jtem VI sol. pro humulo.

Jtem XXmi sol. pro strumulo.

Et vllra per ieianiam consumpn I lastam alleciam, quamlibet tnnnaiii

pro XXnn wl. Summa denar. &V1I1 marc.

Jtem I lost, dorschef;, quumlibet tannam pio I taleato. Samma VIH mr.

Jtem II ccnttnar. ätrutnuli pro X marc.

Jtem X marc. pro amigdolis et oleo et proprie vig.

Jtem VI inod. pisoruiu, mod. pro Iii soi. Öumma den. XYlil sol.

Jtem n tttnne satis pro II marc. et ÜII sol.

Jtem in quatibet aept. per totom ieiunram II marc pro {nedbna. Summa
deo. Xim marc. et XIT sol.

Jtem in qualihet sept I tremod. braeei, mod. pro lU sol. Samma
den. XI iiiarr. et IUI sol.

Jtem iü ijualibet sayl. 1 tremod. ätliginiä, mod. pro il äol. Siuiiina

XI marc.

Jtem II last, cereuitie Pardiimenais, qnamlibet laat. pro IX maro. Summa
denar. XXYII marc.

Jtem pnhulaui in qualibet sept. VIII tremod. atteae, mod. pro XYQI
den. öumma den. VIII marc. et VII sol.

Summa den. per VI sept. L marc. et X sol.

Dit ia de scade, den ik her Beymer nam vppe der MMnetae, do se /\

wnnen wart. To dem ersten wart myn hynsut genomen, alao goet ab
LXX murc.

Jtem Ueieiide.s hynxst van Plesse, also goet bis LX marc., vnde III

kleyne per [de], also goet als XL marc.

Jtem Reymer Rode Wyrdc H perde, also goet ak XSX mare.

Vortmer Herman Heydeken hynxst, also goet als L maro.» vnde syne

anderen III penle. als(> goet als XXX marc.

.Ttorn syii hrnrlpr Hennyngh I pert, also goet al.s XX marc.

Jicin iitnaynk ßerendes hinxst, also goet als XXX marc., vnde 1,

also goet als Vm marc
Jtem Bans Dargelsen hinxst, also goet als XXX mare., vnde syn

Inttebe pert, also goet als X marc.

Jtem Ghereke Weysyii hinxst, also goet als LY maro., vnde sin ride-

per(, abo goet als XX marc.
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Jtem Bardevvichtn hcnxsl, also goet als XXXV marc, vnde üyn lutteke

pert, also goet ab XII marc.

Jtem ReueDtlowen perde« de stände wereo bleuen to der MemetEe vnde

wunde! weren, de ik em gfaolt vor LXX marc.

Jtem Clawes Brunps [lerde II, als goet als XXX marc.

Jtem Hans 'reltowcn II ycrdo, als goet als L marc.

Jtem Beteke Scroder synen benxät, also goet als XLY marc«) vnü«

eyn lutteke pert vor X marc«

Jtem Otte Soroder I pert» alao goet als XXTI marc
Jtem Wlf Scutte I pert, also goet als XXX mare.

Jtem Wesent I pert, also goet als XX marc.

Jtem Heyneke Scroder I pert, also goet als XVI marc.

Jtem deme yeghere I pert, also goet als Vi niarc.

Jtem der Dargetschen scatynghe Ii C marc.

Jtem Ober. Weysynes scatynghe XX mare. vnde CC marc.

Jtem Heyneke Scroder XL marc
Jtem VII barnesche, en yewelk vor XVI mare., vnde HI panteer, also

goet als XVIII marc.

Jtem VI arenborstc vor XVIH marc. vadc scuttenaienborste, also goet

also VI marc.

Jtem do Reymer van Please vanghen wart, dor vorlos he synra lünzst,

also goet ab LX marc*

Jtem Vritze Muscatcn IT pcrde, als goet als L marc.

Jtem üaos Dargetsco I perd. also goet ab XX marc.

Nacb dem Original auf Papier im Haupt-An'hiv« /.a Schwerin. (' Novbr. 11 'NovJir, 12— 'Docbr. 22 — *Dccbr. 2'J — *ija Orig.: diuiaais od. diuissiü —
- *1371, Febr. 2 — 'd«*n

di^ Woohen ii«eh bisr loTomvit 187t — Fabr. 2S.)

1370. NoTbr. 19. Stekehohn (SmaUaad). 10113.

Johann UmmerHw, MUtert und «ein Bruder VUke, Knappe, ver-

pjnnOen ihre Güter in SOiweäen um SSO Mk. Stibere und 00 Mkm
Lüb, an den Knojßpen Senndbe BiUeew,

A.

Wi Johan, rydder, vnde Vicke, knape, brodere, ghebcten Vmmerey-
seghen, bokennen vnde botughen openbar in dessen breue vor al den iennen.
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dene seen edder hören lesen, dnt wi mit vsen eruen sin sculdich van rechtter

scult derae erliken knecte Heniiekc Butzowen vnde sinen rechtten erurn noghcde-

half hundert lodighe mark suluer.s vmle veftich mark Lubescher pcnnynghe,

de wi vnde vse eruen scoien boreden Henneke ßutzowea vnde sinen cruen

bjimea der muren 1» dem Sunde, Rostock edder binnen der mnren to Lnbeke

in ghuden, reden, kid^ien salnere; vor welke pennyoghe wi Johan vnde

Vicke vnde vse eruen bebben ghesat to enen brukelken pande Henneke

Butzowen vnde sinen priiPn vsen hof to Byoroo mit al den bunden, de wi

darto hebben, it si vs pandes ghesat edder wes wi darane koft hebben, alzo

alze dut lecht binnen al sinen seedcn; vortmer al de bunden, de wi liebben

in Il0re, vnde de bnnden, de wi hebben to Boldebodas, vnde yortmer wes
wi hebben in der voghedighe to Kalmar, it ligghe wer dat Hf^he in der

voghedighe; vnde vortmer so sethtte wi her Johan vnde Vicke vorenomet

vade vse eruen Henneke Butzowen vnde sinen eruen vse gud to Wndeo mit

al den bunden, de wi to der 00 hebben, se sitten darvppe edder darbi, vnde

de bunden, de wi hebben bi 0rebro, vnde wes wi dar hebben, it ai my
pandes ghesat van roynes wioea weghen edder wo dat vs gheworden is. AI
dut vorbenoniede gud scal Henneke Botzowe vnde sine eruen vriigh vnde

quit bosithtten mit aller nut vnde vrucht vnde tobehoringhe vnde wes dar

afvallen mach *o langhe, wen de vorbenomede Henneke Butzowe vnde sine

eruen ere vnbewome reden pennynghe, beide scult vndo iicaden, guns vnde

degher wedder hebben. Vortmer sta wi Johan, ridder, vnde Vicke vore-

nomet mit raea eruen Henneke Butzowen vnde dne eruen vor allen scaden

tuschen hir vnde Dudesolien Ian<!en. beide vt vnde to hus, mit den, de he

mit sick voret van Dudesche landen to Sweden vnde wedder, vnde stan sine

teringhe tuschen hir vnde Dudeschen landen, de he vs redeliken rekenen wil.

Vortmer were, dat god vorbede, dat de vorbenomede Henneke Butzowe edder

sine eruen an desseme vorbenomeden ghode boworen worden, it were an

herend«Mte edder in wat mate he vnde äne(n) amen beworen worden, also

dat em borst worde ienegherleygghe wis, dar acole wi edder vse eruen Henneke

Butzowen vnde sine(n) eruen afnemen. Vortmer, were dat Henneke Butzowen
edder sineti eruen van dessem vorbenomeden ghude wes afghedrunphen worde

mii rechtte edder in wat mate it em afghedrunghen worde, so scole wi her

Johan vnde Vicke mit vsen eruen Henneke Butzowen edder sinen eruen alzo

vele anders ghades bjnnen ver weken darna in de atede pandes aetten, dar

em al/o vele af werden mach, alzo van deme ghude, dat em afghedranghen

werde. Vortmer, were dat Henneke Butzowe welk scip lete buwen an den

pandeo, de wi em pandes gheaettet hebben, vor sin sulaer, dat scal Henneke
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Buuowen to göde komen, vnde wi scolcn em dat tierghene aoe afälao.

Yortmor, were dat de Torbenomede Butsowe scaden neme an vengheniase

«dder an verlost, dar soole vi Ymmerayseghen HeniidE6 Butaowtti gans af

vutweren. Dit Torwcreuen stede vnde to boMende knie wi Johan, ridder,

vni] Vicke, knape, mit vsen cruen ontrvvven mit cner samcden hant deme
vorbi'i'Oincden Henneke Butzowen viide sinen eruen. vnde to siner ha»t den

erliken iudea her Peter iiuuoweu vnde her Iliiirich Parowen, ridderen, Curt

Butsowan, Hinrißh vnde Henneken, brodere, ghaheten Sepeline, Gnslaf vnde

Bwtold, P^e gheheten, Bernard Kortenaeken vnde Hinrieb Lyndemanne*

Jn de groteren botugbioghe deaser dink Iienghe wi vse iagbesoghel vor dessen

bref, do gheuen vnde screuen is to Sii koholm, na ghodes bord druttoynhundert

iar in deme seuenteghesten iare, in sunte Elizabeth daghe^ der hilghca vrowen.

Nach dem Original im Butpt<sArddve wn ßtäantin. Angalilai^ sind fmi rood« Sfiflel in

grualidtem Wachs:

1) im DfgipM» «in geBpalteoer fialiild: Torne 9 Xngalii, tiatan wn ImIW Vlvg; Vuuobrift:

^ B' lOhXttniS '> T<D(D6Bai8fl0Ii0

8) faapdtawr Sohüd iri» Qgl. 1 ; Uin^dinTt:

+ 8' VIOKO • VfDdXiRYf^üKU

— Qedmokt: S^ffe, Bidrag tili SkaudiaaT. hiat. I, S. 127; Fromm, (x«ech. d. Fam. v. Zepclin,

Nr. 45. — Vgl. Nr. 10098.

B.

Wi Johan, ridder, vnde Vieke, kuape, brodere, gheheten Vmmereysen,

bokennen vnde botughcn openbar in dessen brcue vor al' dun iennen, dene

aeen edder boren lesen, dat wi vnde vse eruen ein seoldich van rechter aenlt

deme erhken knecte^ Ilennek» Butzowen vnde einen reiften eruen neghede-

balf hundert mark lodich vnde veftich mark Lubesche penny[n]ghe, de wi

vnde vpe enien pcolen boreden Henneke Butzowen vnde sinen rechtton eruen

tho deme Öunde, to Kostok edder to Lubeke, in desser drigher stede en, wnr

Henneken Butzowen edder sinen eruen de boredinghe cuenst is; vor welke

pennynghe wi Johan, ridder, vnde Vicke vorenomet vnde vse eruen hebben

ghesat Henneke Butzow vnd sinen eruen dat siol tu Stekeholm, dat lani to

Tbust vnde de bu to Westererwik to enen brukehken pande alzo, alze wi
dat slot, land vnde bw vrighest hebben van vses heren weghen hertoghe

Albert van Mekelenborgh. Vnde Henneke Butzowe vnde sine eruen scolen

dat vorbenomede slot, land vnde bw viilgii vnde quit bositten mit aller nut

vnde vnicht vnde tobohoringhe alzo, alze dat licht binnen sinen Beeden, also
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langhe, wen se scult vndo «caden gans vnde degher wedder hebbon. Vnde

wi vnde vse eruen scolen an dem vorbenoraeden ülote, lande vnde b\v nicht

hoboldcn edder naectich wesen men alzo vele, alze wi vppe dem slotc ctcn

vnde drinken moghen; vnde Stekeholm aeal vse opene slot weaen, wen wi
darvp* edder vpriden willen. Yortmer seole wi mechttich wesen to ridende

an dem land«^ to Thust vttovordende. wes darvt Valien macli; wes dar denne

vt komen mach, dar sral Henneke ßutjrow enen knecft] to sftten, de dat

vntta vnde de dat Henneke Butzowen bringiie in ene .siede, dar he dat hebhen

wil. vnde scolen darane anders nicht ane boholden; men were dat wi reden

na veen heren vser beyder werf, vnde voriere wi denne vertidi mark edder

veftich, de aeal y» Henneke Butzowe sceppen laten vt dem lande to Tltuftt.

Vortmer were, dat god vcrbede, dat Henneke Butzowen edder sinen eruen dat

slot ef^Hpr (liit land to Thust afghedrunghen werde, so scol<> wi Johan, ridder.

vnde Vicke vorbenomet vp ene stede riden, de Henneke 13utzowen edder sinen

eruen (eraen) enen is^ vnde scolen dar nummer a&oeden, wi hebb^ Henneke

Bttlzowea vnde einen eruen seuÜ vnde senden wedderlechk sander hulperede.

Vortmer sta wi Joban vnde Yicke vorennmet Henneke Buteowen vnde sinen

eruen vor allen scadm van Suodfn lo Üude.schon landon vnde wedder in

SupdPH. boide vi vntio to hus. mit den. de he rnil sik vorot. vndo sta sine

teringhe, de he redeliken rekenen wil. Vortmer, wene Henneke Butzowe de

slotele autwardet to dem dato to Stekeholm, de scal de bowaren vnde hebben

sander alle argfaelist. Vortmer, nymt he senden an vengbenisse edder an

vorlast, den scolen wi vnde vse eraen em vnde sinen ernen wedderlegghen.

vn<lo och sral Henneke Butzowen vse gud antastpn van stat an vnde dat wi

t-m vorpandet hebben. vnde dat slot to Stekeholm vnde dat land to Thust.

vn«le scolen ene edder sine erueo dar nicht ane bowereo, we ne hehben em
edder sinen eruen eeull vnde senden wedderleoht snnd» voretodi. IMt siede

vnde (vnde) vast to holdende loue wi Johan, ridder, vnde Vieke vorenomei

entrowen mit ener sameden hant deme vorbenomeden Hennoke Butzowen vnde

*inpn eruen, vnde to siner haut ripn erüken luden her Peter Butzowen. her

Hinrieb Parowen. ridderen. Curt Butzowen, Hinriche vnde Henneken, broderen,

gheheten Sepeline, Gustaf vade Berthold, Prene gheheten, Bernard Kortenacken

vnde Hinridi Lin&mannet km^pea. Jn de grotoren botughinghe desMS ding^
henghe wi vse ingbeseghele vor denem bref, de ghenen is to Stekeholm, na

gbodes bord drutteynhundert iar in deme seaentcghesten iare, in snnte Elysai-

betb dagbe, der hilghen vrowen.

Nach dem Origins' ^i.. Iliiuiit-Arcliivk' zu Sk'UweriL, \on gleit-hcr Hand uud lum 'fUtHiUieu,

aber etWH bwnhidigten Siegeln wie die Urkunde vom selben T^gi. (* Hinter diesem, di* erat«
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Zml» BohlieaMBdAa Wort» iit ftuf dra Bud bioaasgeäclu-iobeo wobl: •t«won, doch wieder radirt.

— 'ffier folgt (uB Ende der rweiten Zeil«) noch: bu, aagensuhoiiilicli vioder getilgt.) — Godcuc^:
JBtyffc, Bidrag tili 8lc«ndiB. hiat I, 8. 1S5; fiaiiim, OomL d. Farn. t. ZaiwliB, Nr, 44. — Tgl.

Nr. 10098.

1370. Novbr. 19. Rostock. 10114.

Dietrich V. Sttkowf Mitter, beMugip dan» das Klotler IMbentn ihm
eine Enteehädifftingeeuntme von 40 MJt. für Meimar KleiHOW ein-

gehändigt hat,

£go Thidericus dictus Zucow, miles, tenore presendoni publice pro-

testor et ad notidam omnium et singuloroin, qui proscnciu viderint et andierint.

cupiü peruoniie. quod oinnis commocio. offensio briga, quc vertcbatur et

fuit inter honcstum viruni Rpymarum dictum Clenowe, ex vna, et venerabiles

et religiosos viros <Jutninüs abbatem et conuenlum monasterü Doberan, necnon

contra eorundem abbatis et conoentus subditos, purU» ex altera, extat et est

sopita et totaliter tcrminata, faetaque est amicabUU cotnposicio inter partes

ipsas predietas, quod ego vna cum strennuo miltte domlno Alberto MoHeken
n(\ fincm placitaui, nam ipse Ileymarus Clenow predictus totuni possc dedit

niichi in causa suh faciendi et dimittendi: ita qnod prefati rnlirriosi viri domini

abbas et conuenlus monastcrii in Doberan pii'dicti predicto Reymaro Glenow

in dampni sui releuamen et ratione oflfensioois aue XL marcas denarioruni

Rozstokcensium debent amicabiltter expagare per me ad maotts dicti Reymari

aableuandas, qiws qaidem marcas prefati domini miclii amicabiliter et ezpedite

erogauerunt et exsoluerunt picunia in parata. Quos cciam Reymarus pre-

dictu3 quitos et ahsoluhis racione huiusniodi sohicionis diiiiisit. et ego cciani

qaitoii et absoiutos dimitto, ncc cuiquani iiuminum viira ad soiucioucm pre-

dictarura XL' maroamm tonebantar. Ego quoque vna enm beredibus meis

pre&tiB dominis abbati et conuentui promisi et presentibus promitto* quod pre-

dictus Reymartts Clenowe atque sui beredes, aut quisquam nomiDe suo occa-

sionc prcdicte commocionis. offcnsionis ot hrigc atquc iniurie sibi. vt assorit.

illate nou debebit nec deliebuut aiiquo modo eausar(i contra piedictos domitios

abbatem et conuentum atque subditos eorundem, nec ipsi domini predicti aut

eorum subditi aliquod dampnam, grauamen aut lesionem qoalemcunque iaüe

pati debebunt aut quomodolibet aualinere. Si verot quod absit, ipsi domini

pre&ti aliquod dampnum oocasione predictorum incurrerent, et predtctus Rey-
marus Clenow quouis colom que.«ito predictam composicionem irritaret aut

aiiquo modo iabrigarct aut irritari procuraret per so aut per auofi» hoc ego
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tt UH'i liftifdt's del»f[jniiiis di^lni^arp atquo predii-tos domioos indempnos re-

smiurc. Jn cuiuü rt'i i'uidL-nciatn pleniorem ego Thidericus Zueow. miles pre-

dictuä. necnon strennuus miles donÜQUS Albertus dictus Molteke, cum quo, vi

premittitur, premissa plaätaui, presentes littaras a^Umam noatroram appeosione

fedmas roborori. Datum Rozstok, anno domint 11*GC0''LXX^ ipeo die beate

Elizab^ vidtte.

Nidi den Original im HkuptFAroMva m Sdnrarin. An PafgunMitatreifea hlpgui 2 Sieg«!;

1 iii:iä Uli 'ii"-i-n FoliJr- lies .--lohon Jci.
,

i,iier^t:'tL'-i!toh Scliildes 2 Wolfsköpfc mit auC'oris--('ai>Ä

Ha«han; daa uotoro Feld tnt g<ij(tLt(rt uud iu dm intmn mit I Punkt versiert; Umschriit:

+ s' DIU • ciDöRia • svaow (diugis

3) rund: «nf d«n sohrCgreehtsgaleliitteB Schilde 3 Biricblhne, duflber ein Helm mit Helm'

decke und besteckt mit 6 Pfauentedern ; Umsi-hrH't '^'nm Tlieil ^eri^tört):

1570. Novbr. 22. Bützow. 10115.

Friedrti^, Binehof von JSehwerin, betätigt dU von äer WttUve HUd^
hurg KwOelimann 9U Famhim mit Benle» a%u Q9mtow (FrMirMto-
ruho) ffooilftete Viearet an äer St. Georgen-Ei-n^e *u Partim*

Datum per copiam.

Isti« ut premittitar sie peractis hoc eadem Hildeburgis, relieta Hinrici

Coratelmans pie memorio. adiciens sie ayt matura delihpraeione ac spontanea

v(>lnntate: omnes et singutos istos reüditus. quo» habeo in villa et rnoiendino

Ghometowc, vt ex litteris super hec cootectis et hic prenutatis edocetur, ob

salutem anime mee et Hinrid Coratelmam defimoti pie memorie et omninm
pareniam noetrorum do et flmiter dono in presentibus ad vaum simplex bene*

ficium, vt ad Toain vicariam perpetoam in honorem sancti Bartolome! apostoU

Ol decem milinm mllitum dpiqn- pafri^ omnipotuntis et gloriose siip matris

virifinis Mario omniumque sanctorian oiheuindam perpetuo tempore in ecclesia

parrochiali beati Georrii martiris gloriosi in Parchim, assignaus idem bene-

fidnm aeu vieariam doroino Johanni Bolkowe preebitero Zwerinen«8 dyooesief

Velens eciam cauere et ddem prouidere et cuilibet habenti amministradonem

eiuedem beneficü de anno graeie, in quanturo de iure possit et poteet, ita

quod quilibet post obitum suum halioat annum gracie et habehit ex grracia

et asaensu veoerabUis in Cliristo patii;; ac domiui, domini Frederici diuina

79*
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prouidracia et apoitoBoe aedis gracia epyso(^i dyoeens Zwerinensis et domini

Hinrici plebani in Parchim apud aanetam Oeorrtum, reseruans sibi ipsi et

fralri suo doraino Hinrico Dabelman, preshytcro Zwerin^nsis dyoccsis, in pre-

sentando ius patronatus, et post obituni suum et tratris sui doniini Hinrici

preootati filiis sororum suarum« videiicet Arnoldo, Hiorico et Uccinekino dictis

BrosehauereD fratribus, Hinrioo et Nioolao dictis Grabowe fratribua, et ipeorum

heredibiM in generacionibus suis ad aexam masculiDum, ita quod dao seniores

jDter istos de Brusehaueren et Grabowe ydoneum sedi presentent Zwerinensi.

pronisionem in spiritualibus et temporalihns in prpsentando tempore statuto et

a iure roncesso per centum annos excliisiue, quihus eeiitum annis deo lauda-

bilitei iitiuolutU} deuoluatur iu preseotando ius patronatus ad sedem sanctaai

Zwerinensem et ad dominum piebaunm parroehMlb eedesie beaU Georrii in

Parobim, qui fuerit pro tempore, ita quod altematim habeant ius patronatus

et habebunt perpetuo tempore pos^dendo. Si generaciones honim de
Brusohfiueren et GrafiMwc ce^sarent infra centum tinnos ef defieerent. tjuod

ahsit, ita quod piurec> non reperirentur nec essent verisiniiliter. lieiioluatur ius

patronatus in preseotando ad &edem sanctani Zwerinensem et ad dominum
plebanam beati Georrii in Parchim, vt prcmittitur.

Nos Fi^edericus dei et apostolice sedis gracia episcopus Zwerinenais pre-

sentibus reoognosdmus et profitcmur, quod in nustra discretus vir dominos
Johannis Rolkowc. presl>!t"r nostre Zwerinensis dyocesis, proeumtor et pro-

euratorio nomine lioiieöte matrone doniine Ilildelnirgis. relicte quondam Hinrici

Gomteluiunä pie memoriu, constitutum prescncia exposuit profiteodo, quod ipsa

Hildd)urgis pro salote animarum sue et dicti Htnrid dc^nncti et parentnm

ipBorum quandam vieariam in eceiesia parrochiali beati Georrii in Parchim

dicte nostre dyocesis Zwerinensis instaurasset bona assignando ad TMSariam

eandem, et modos disponendi por|»etiio de reddilibus vicaric memorate expressit

idem procurator et delucidnuit. prout in iustrumento publico super hoc con-

l'ecto et per eundem producto, cui presens littera est annexa, laciua continetur

et clarius deDMHiatraiur, äupplicans humiti sub affectu, vt takmi iiulauraeionem

iure ordSoario coDfirmare digaaremur. Nos iustis et piis ipsius domme Hilde-

burgis affectibus et ipnos procuraloris supplicacionibus merito annuentes dictam

vieariam sie instauratam cnw oimiibus modis, iuribus et condicionihns ri formis.

»ic\iü a dicta domina instuurata et fundata est. auctoritate ordiiuiri^ I cnigne

confirmaraus et omnia in dicto iastrumento instauracioois huius contentu rati-

ficamus, gratificamns et approbamus, bona et redditus ad ipsam vieariam donata

et «Bsignata seoundnm modam et formam instauratricis et donatricis proteeeümi

et gubemadoni eodesiasttce libertatis submittentes et submissa esse volenlea
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perpetuis temporihus et omnia t;t singula es^v firma et iocouwlsa, adiecto

lamen, quod vicarius, qui pro tempore l'uerit tiuiuaiuodi vicaria benefictatus.

bis iu qualibet sepUmana ad voluntatem rectoris dicte ecclesie beati Georrii

eantaado miiBas eakbraUt in aullo dieto redori prdodiealantt* mq con-

tranare pretumet. Jn cuius rm testimoniam presanti instauracioiiis inalmmento

cum presenti littera transßxa äigillam nostrum duximus appeiuleiidum. Datum
et actum in castro nostro Batzowe, anno domini WO'Q'CLSLX", ipso die

beate Gecilie virgtnis gloriose.

Mach einer gleidiieiti(en Abacbrift wxf PeigMaent im Umpl-Ardiive tu Schvorm. — VgU
Vfw. 10018.

B.

Nos Fredericus dei el upustolice sedis j^racia episcopus eccle.sic Zweri-

nensis publice rocof^nnscimus ef profitemur. quod in nostra discretus vir do-

minus Johannes ßolkowe, presbiier nostre Zwerinensis dioccsis et procurator

6t procamtorio nomine honesfee matnine domine Hildeburgis, rellde Hinrici

Cratelnaos pie memorie, oonstitutas presenda, expoeuit pr^tendo. qaod ipsa

Hildebarg^ pro wlute animarnm sue et dicti Hinrici defuncti et parontum

i[»sorutn qtiandam vicariam in ecciesia parrochiali beati Georrii in Pan ht Fii

liicte nostrt' diocesis Zwerinensis instaurasset bona assignando ad vicariam

tandem, et modos dispoaendi perpetuu de redditibus vicarie memorate exprcäsit

idem procurator et deluddaoit, prout in litteris domini Johannis del gracia

de Werlo aaper ea confeotia plenius continetur, quamm litteraram tenor de

verbo ad uerbum sequitur et est talis: [Hier folgt Nr. looiS.^ SlippKcans

igitur humili sub affectu. vt taleni in.staurationeni iure ordinarin confirmare

dignaremur. Nos iustis t-t |>iis ipsius domine Ilildcluirgis rjfff^ctibus et ipsius

prucuratoriä supplicacionibuä nierito auuucnte:» dictum vicanuni sie instauratam

in honorem dei omnipotentis et «ue matris vii^is gloriose, neonon in honorem

beati Bartholom^ apostoli et deoem milium militum omniomque sanetorum

cum Omnibus modis, iuribus. condicionibus et foniuSt sicuti a dicla domina

iuätaurata et fundata est. auctnritato ordinaria benigne oonfirraamus et appro-

bamus, bona et redditus ad ipsam vicariam donata et assignata et in futurum

danda dei nomine invocato in büs ^criptis ^ecundum modum et i'ormam iu-

stauratricb et donatrids proteociooi et gubemacioiii eodewMyee iibertatis anb-

mittentet) et eubmiasa esse vtrientes perpetuis temporibus et omnia et aingula

esse firma et inconuuläa. Annuimus edam, quod apud dictam dominaro Hilde-

bui^ero et dominum Ilinricum Dahelman presbiterum, frafr<'rn eins, et apud

Amoldum, Uinricum el Johannem dictos Bnisehauereo et Hinricum et Nicolaum
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fratrcs dictos Grabowen et apud eorura heredes quantum ad sexum mascu-

liniiDi ius patrooatu» 8CU ius presentandi per ceutum aauoä excluaiue per-

manebit, ita quod duo scaiores inter istos Grabowen et Brusebaueren ad

vicariMii amtedÜctam, cum vacauoit, ydoneum et alnlem peraonau tempore

statttto et a iure conoesso presentabunt; quibus centum annis deo laudabiliter

deuolutis ius patronatus deuoluatur in presentando ad sanctam sedcm Zweri-

nensem et ad dominum plohanum parrochialis ecclosie beati Georrü in Parchem.

qui pro tempore tuf rit. itu quod alteraatim habeaut ius patronatus in pre-

sentando et habebunt perpctuo tempore possidendo. Si vero geoerationcs horum

de Grabowe et Brosehaoeren cesBarent infra centum annos et deficerent, quod

absit, iia quod plures oon reperirentur nee eh^setil verisimilitor, deuoluatur ius

patnmatus in presentando ad sanctam sedem Zwerinensem et ud dominum

plebonnin hp-^ii Georrü in Parchem, vt premittilur. .Tnsuppr conpcHlimns cui-

libet habeiui vicariam memoraiiim, vt post obituni suura habeut aiinum gracic,

et habebit, adieciu tarnen, quod vicarius, qui pro tempore fuerit, bis in quu-

libet septimana ad volantatem reetoris dicte ecelesie beati Geomi cantando

miflsae celebrabit el nichll penitns in reetoris ecelesie preiadicium attemptabit*

Jn euius rci tcstimonium presenti littere instauracionis sigillum nostrum duximus

appendendum. Datum et actum in Castro nostro Butzowcnsi, anno domini

M^COC" septuagesimo, ipso die beate Cecilie virginis gloriose.

Nmoli dem Original im Haapi-Archiv« sn Schwerin. Die «ingMOgeiMiii Faden von grüner Seide

tragen nur nooh wtnigt "WaduiMto von dem angehüngt geweMnem Siegd.

1370. Novbr. 30. (Wismar.) lOlld.

2Me BHUtmwAt^ äe» Kaiands H$tnen WUtmar verkattft der lYau
Elisabeth von SHettn und ihrem Söhnte, dem Priester Johanu,

4 Mk. Mente*

Omnibus, ad quos presens scriptum |)eruenerit, saiutem in domino

pempiternam. Ne in tempore perpctuata lahantur ab hominiim momnria. hp-

eesse est iiia testimonio scripturarum perhennari. Vnde aus t'ralreä kaleiiduruin

in Wysmaria de maturo fratrum nostrorum consilio vendidimus de camera

noBtra honeate domine Blyaabeth Slitendee, sorori fraternitatie nostre, et filio

8U0 domino Jobanni de Styten, confratri nostro, redditus quatuor marcaruni

Lobicensium perpetuos a camerariis nostris bis in anno, scilicct in quibuslibot

sancte Trinit itis et beati Andrer- apostoli festis. predictis liberalitcr rx-nltiondf»s

pro LiXYU marcis Lubicensibus nobis prompte peräolutis et ultra in redditu-s
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fratoniitatis rnnuersis ei expositis. Qui quidem quaiuur marcarum icdilitus

post uiuboi'um obituui debentur ad duaä ipsorum et proximorum suonmi ine-

morias bis in anno predioAis temporibus ingiter m dotnino pcrageadas, quam"
libet cum duabus mareb LabicennbuB dialriboendis m '?i^lnft el missis soium

dominis kalendikruiD presentibus et in auiimas suas missam axtanc celobrantibus

o!i sui et animariim prcdictonim salufppi ad omnipotfntis dei gloriam et

h(i)n rem. Ad quoruni firmitatem duximus prcsenteni cedulam sigillo nosire

irauruiUitis sigiilandain. Actum et datum unito domiiii milleäimo trccentesimo

septuagesinio, in feste beati Andrea apostoli glorioei.

Ntioh dem Original im liUtbs-Arobive zu Wisaiar, dem au einem Pergomentetrcifcn da» 8it*g<'l

de« Kaluicb mgahlagt iit.

(1370.) Novbr. 30. Boizenburg. 10117.

Busitel berichtet an den Herz<Ht Albrecht von Meklenburg über im
Lande Boizenburg «eit Iteendigung der Felide mit dem Herxoge

Mäfftnt» von LüMburo von den Sku^uott-LauoMturgern und mto
M9Uu vorUMe SOuberete».

Acbare vorste, leue here herloghe Albrecht van Mekelenborch vnde

greae to Zwcryn. Also gi my toscreuen hebben, also vmine den schaden,

de dar sehen wcre an iuweme lande to Boycenborch, des hebbe ik my be-

vraghit vnde, also hirna screuen is, dai to Molne tokomen is vnde an des

bertoghcn lant van Molne.

To deme ersten wart ghenomen langhe Echarde vun deine Sterne-

berghe, also vte Boycenborch vor Doschen, Villane vnde Korghowe iwe perde

vnde SOS mark: dai ene pert sprak he an to Molne vnde warf dat mit reehte.

Yortmer wart ghenomen to Lnttekenmrke vec, perde, koye vnde swyn vnde

uUent, dat dar was. vnde wart todreuen to Sterlye vnde to Wackerbeke.

Vortmer wart i^hennmen to Zernekestorpe koye. perde, schap, swyn vnde

uUent, dat dar was, dar waä Vos raede vnde Dailenberghe, vnde dtcuea den

rof dor des hertoghen lant van Molne af vnde to, vnde ok worden dar koye

slaghen an deme knigfae to Sterlyghe van deme sduea roue. Yortmer worden

nomen to ßruczyn koye, sehape, swyn vnde perde vnde allent, dat dar was«

mit ketlen vnde gropon, vnde leten dar altosniclit. Vortmer Detlef Vor-

manne, mynes heren borghere van der Wy^imor, wordim nomen bynnen ver-

teynacht twelf perde: der iozede he en del to Molne vnde der perde eyn del

to Wackerbeke, dat Vos vnde Dalberghe dan hebben mit eren hulperen vte
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des herioghen lande van Molne vnde dar wedder yn. Ok worden to Gresse

noroen souenteyn perde vte des hertoghen lande van Sassen, van Uolne vnde

dar wedder yn. Acbare vorst^-. loue here. Dit is ghesohen an iuweme lande

to Boycenborch, also ik Bussel berichtit hin van iuwpn mannen, vnde is ghe-

schen sedder der til. dat p iü vrf^dpden mit denie aclmrpn vorsten hertoghen

Magnus van Lunenborch. Ok hebbit niy de ratmanne vorstan taten, dat

Albrechte Stroten, erme borghere to Boycenborch, worden veer perde nomeu.

vnde Leroroeke Herdes wart by denie waghene sehynnei, vnde de knedit, de

den waghen dref, wart ghewundct. vnde de perde vorde Vos vnde Dallebergfa

ouer to der Olden (Tanimc vndo des hertoghen lüde van Molne vordeti ?('

oupr. ük irnm Vos vnde Dallcborgh sosteyn perde to Gulcze vte des her-

toghen lande vnde dar wedder yn. Scriptum Boycenliorcb, sub sigiilo domini

Tidconis Holteken, qnia proprio carui, ipso die Andree apoatoli gkirioei tei^-

tenuB adinpnsso.

Aus dem Original auf Papier uuf 'itr Tm si! Lübeck mit aafgedrücktem Siegel, von dcj^aen

Unuwhrift nur: — LTä — zu lesen. — Gedrackt: Urk-Boch der Stadt Lübeck III, 8. $17.

(1^0^^) Decbr. 4. Boüieiiburg. 10118.
Vich'e Moltke, lütter, FTauptntann in Bnisenburff, crnucitt den Rath

*u Mölln, bekannt su machen, dass die aHrnMUf zxvischeu Hoizru-

burg und MGUti wieder sic/ier »ci und von den KaufUMen befahren

ftutrden müsse.

Pro me Vickonc Molteken in ötritvelde, milite.' Myne grote vnde

vordeiae thovoren. Qy raatoianne tho Molne. Hy is tho weten vorden» dat

iilwe borgher vnde de mene kopman mynes heren Straten hebben vmmevarent

also hert[e]ghen Albertes van Meklenborghes. Dat heA, ghemaket de vnviede

tüschen don heren. Nu dat in dagho stoyt, nu berichtet iftwo borgher vnde

den roeueu kopman darane, dat Z6 zoken mynes heren strate luhcheu Boycene-

borch vnde Molne, alzo it van oldinghes heft ghewesen. Wente ik dat dem
kopman laten wille tho haloeme tolne, also de last haringhes ymme tve

sohilfingfae, tuschen hir vnde pinxsten. Were it alno, dat se roeer mynes

heren Straten vmmevoren. 7.0 moocht ich des van ere weghen nych laten

(mach), wente ik de v.in ere weghen nych laten niaach. vanne 5?e mynpnie

heren synen rechten loine envoret, ik möste zyne rechtycheyt vordren, wente

ik zyn faouetmaim byn tho Boycenebordi. Datum Boyceneborch, ipso die

Barbare vii^ntt, meo snb sigiilo.

ßSkkstäe: Honestis viris pfooonsulibus et eonsulifaas in Hobe litlera detor.
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Naofa dem Urk.-Btiche dsr Stedt Lüii«ck III, 8. 425, wob dem Origiiuüt avf dar Tra», mit

tjpDran dw an^adrOokt gwwanen Si^gek. (,*L.: Par ma VioikoDaDi • nilitam.)

1370. Decbr. IB. Lübeck. l()119,

RadeUc J>ovctKfe(!r / Tf^n-nifl ick'.') schiifffrf ifrm ffdiirich Krrvct,

(Koch den Herzof/n Albrecht von MeUleubnry), 108 Mk. Pf. *«

tUU^iStem Nieolaitag, welche l>ethlef Mnne in AbwesentieU Krevet's

«w erheben bewMmäehHgt wird.

1370, Lijoio.

Tladekc Douendeghe tonetur Hinricd Kreuot C et V'ill mr. denanorum

in testo beati Nicolai proxime futuro [lersoluendas. Detleuus Maoe erit potens

tollere istud debitam et delere hanc acriptoTain Hinrioo non presente.

Aus d«m 1. Miederatadtbuohe der ütadt Lübock mitgeüieilt von Kerrn rrofeuur HaatoU.

OatUgt. — Ueber B«iimeb Knvat vgl. Nr. 9957.

(Um 1370.) Aug. 29. Güskow. 10120.

MUum, J/Unt van WMe, wrutettdet »ich bei tlem Baüte mu üMmA
/Br einen m$ Meeleek geMMMeam featgehaUenen Knappen*

lohannes <lei gracia dominus de Warle viris prouidis ac mangne dis<-

crecioois, coDSulibus ciuitatis T.uhok''. slnrero promocionis alToctiim mm effectu.

Nuper vos per nostrum notarmni Elorutn petiuimus pro quodam fanuilo Rostok

in domo suspecta doteoto. Quem quidem famulum actorcs ceperunt ai)squc

aliquo ezoeesa «oi delicto et uiolenter eondem de vno equo nigri cdoris pro-

iecerunt et super aUam eqam diueisi ooloris, qm grow dicitur in wigo,

posucrunt, qnod Ave pocioribus ciuibus «uitatis Rostok notorium est et mani-

testum, de qunrum uerMs andiuimus no< > i scimiis. Vndo, cum fama istius

uiolencic ita communis sit cL iiotoria, quod iiulla ter^imnsucione celari |>ossit,

licet diueraas occasiones pars actrix in suis sentenciis querat et habeat, in

qutbus edam iam planes coram consalibus Rosiokoensiboa est deuieta, et vos

ad iustidam indioati sitis et ad fidem ueritatis iurati, ro^^os diserectoneiD

vestram instanter predbus obnixis deprecantes» quatinus illi pauperi detento

dingnemitii de sim nioVnclfi nt iniustirin. condolero. ipsum in sentenciis per

VOS diflßnieiidis proniouciites iusticic et amoris nostri sub respectu, cum nichil
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nos ad hec moueat nisi purti kuritas iusticio, et eciam ne vt'stris aat nostris

(Icincops iu publica strata tale odub ioponetur,' in hüs beaiuolos uos ex-

hibeutes. Quod grata oiciaBitiidine aolumos promereri. Datum Guzstrowe,

in die deoollacioiitt Jahttoma baptiste.

Nftoh dm Urk.-Biulie dar Stadt LilibMik III, 8. 8S7. mir dam Oijgiinle anf d«r Ttmb. Dm
anffladrüldit gBW«MDe ktoin» Si«g^ ht glnslioh »bgaapnwgw. (*L.: iiqNjnatvr.)

(Um 1B70.) 10121.

Bemhay'd und Ulrich, Qehrüder von Mattutan, BMter, fordern den
Rath XU Wimnar auf, eine Tftfffahrt xu veranlassen mir Beilegung

eines Streites zwischen WanenberQ Bandow und mehreren Wisutar^

sehen Bürgern,

Honor[abiUbus virjis consulibuä ciuitaüs Wy9[inarie] detur

hec (hec) iittera.

»^alutacione amicabiii premissa. Wetet, eriiiceu rat[manne tuj der

Wysmer, also gy wol eynen dach glicöpi-oken hadden in iuwai bieven twdwfi

Wanenbereh l^dowe vnde lixwea boigheren den Stristorpea, des werai ee

wol In sament tu daghen to Gustrowe. Dar was ik uver, her Virich Holtean.

Over <les l)ot Waiienlierch synt^s rechtes tu hlUicmlc by ihn vrunden, se vnde'

wolden nicht. Ht? bodes tu (ien ratmanncn tu Gustrowe, se wolden dar nielit

tu. Ue bodes tu twen ridderen vte des van Mekelenborclis lande edder rade,

tuwe borghere wolden dar nidit tu, rechtes tu ghevende edder ta naraeade.

Hirmme bidde wy iu wol» dat gy iuwe boi^^ere berichteUt dat se, iuwe

borghere, eynen dach holden k^ien Wanenbereh, dar gy tu komen moghen.

Dar wil \vy tu liden. Wcset g-y Over iuwe borghore rechtes vnde likes wrl-

dech. wy willen over vnson vrünt des ghelick weder wesen, vnde wolden iuwi?

borghere dar nicht tu, so duchthe vns wol, dat vnsen vrunde[nj tu kort scude,

vnde were vns vnde vnsen vrunden zwar iu Udende. ViMle bidden vmme
eyn aatworde desees brev[e8]. Scriptum Ombenhaghen sub sigUIo Ylrici,

quinta feria post Dyonian.

Ex parte Bmiardi et Ylrid Moltsan et miliiom fratrum dictorum'.

Nadt dm Original anf eineo Qoatiblatla Papier im Bathi-Aidii«« tn "Wmut. Von dam
Siegel ist nwh 8ovi> ! rrlinltcn, dati» man vollkommen die Identität mit dam bei Liaidi, GaaeUftdit

von MalUan, Taf. iii, 7, abgebildetcu erkennen kann.
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(Um wo.) Rostock. 10122.

JHe y^raialtor ätor Mariengtlde tm JSoatoek bekennen, für OteaeSOMk.
0iiip/lif^WM Mt haben*

T'^Otanduni, quod Wultarduä de Warnemünde et Peter Michils, tutores

gulde beate Marie virginis ibidem» coram camerariis profitebantur, se ex parte

iam diote gulde reeepisBe trigmta marcas, qoe atetenmt in domo Pefari Yoekf

et eundem dimittmit qaitam et solutum ab dadem.

Nicih dam BottodMr Xiaunaraibiielie voo 1S40 figcL, 52.

(Um 1870.) Kühn. 10123.

D€u Kloftter Kühn bittet den JtfUh zu Lübeck bei Anzeigung des

Todes der Ntmuc Gertrud EUerJwU um AufreelUhaUung des letzten

WUlena dernelben.

T^iterne felicitatis incrementum cum humili salutatione promissa. Coram

universis Christi fidelibus vestreque providcntic cupimus fore notum, quod Gher-

trudis Elreholtes, sanctimoniaiis io Rune, consoror nostra, viam universe carnis

l^ditw est ingressa et onm OhrietOt ot speramus, in oelesti sede exultat

gloriaea: aup|dioantes dominationi vestre homUiter et devote, qnatenas oltimam

volunlatem suam in nullo inpediatis propter salutem animarum vestrarum in

eternum. Jn ili) valete, qoi dat poat mortem Tivere. Datum Rune nostro

«ib sigillo.

Beraardus prepositus, Michüldis priorissa totusque cooventus in Rune.

NMh dum Origiul auf Pte|;iii»mt in der tn» »u Labeck,

it Ml^sdrtcktcm, zur gi-üssorou, Hiikcti Hälfto erhaltenen, runden

8i<^ in gdbem Wacli», das hietiehen nach ninem spiit<>rcn Ab-

druck abgebildet wird. — B«nihar<l lebte \?>{\6. Juui 1 .^Ni, 'i794).

6. JOeoenbar 1860 lebten oooti der flmst HwraMin und die

Maria Gortrad (BTr. SBOß); im Jahre 1871 lebte wshon der Propst
' Marqtiard. Xurli ilcni Ahiirürlc in der Abhandlung dos Fi i

fe«aors Mantels zu I^iibeck ,,Ucheir die bfiiden ältesten LubeckiscUtiu

Bürgermatrikoln" im Osterprogramm dor K^ithnriaeOMllllle, 1864,
S. 33, gedruckt: Mekl. Jahrb. XXUI. S. li)6.
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(Um 1870.) Wismar. 101^4.
Der Rath xv Wismar gibt 'Jr>n i:<tf]ip -n Tiibfrf,- weiteren Bericht

in einer üec/itmache, in weichet' er demselben »chon früher ge^

achrieben, und bittet um dessen Entscheidung.

N^a vrüntliker' grute vnde dinstaftigher gy erbaren manne, ratmanne

to L&bek. Wy hebben iuw vore ghescreuen van des rechtes weghen des

dolslaghes weghen hy der Goloiase, wo de «ia^e des aacleghen was, vnde

wo sin täch getöghet lieft. Nu aint dar sedder vele weddert&chte af ghe-

würden, dat vs leet is. Hyrvmme, vppe dat me des vordrach mochte hebben.

sft si]it wy to rade worden, dat wy keghen de claghe vnde de töghinghe.

aisü, alse wy iuw vor beäcreuüu ia vnsen breuen vnde mit vnseu ingheseghelu

beseghelt, so willc wy iuw nu dat antwerde des antwerdesmannes vnder vnsen

inghesegheie besereuen weddeigheum in dessen breae in deaser wis: do de

aotwerdesraan än antwerde dede, do )>()t he recht vor de ansprake, dat he

des vnschäldich were; vnde do deme anderen de tüch wart ghedey[l]et/ do

bewarecie he slk darano vor deme richte vnde vor deme rade, ichte de tüch

anders tüghede, wen dar benumei were, dat ghaf eme ordel vnde recht, ichte

de täch anders ludde, wen dar he to ghenümet were, dat it machtlos scoldo

weaen. Hirvnime bidde wy, na deme dat se anders nidit da[n]* scolen hebben,

• man alse iiyr in dessen breue steyt ghescreuen, to enem antwerde, vnde de

anderen desghelik, alse in deme breue steyt ghescreuen, den wy iuw ir ghe-

sant hebben, dar de aiikkighe vnde de tüghinghe ane steyt, dat gy en nener

weddertucht mer ea Steden, wor gy it ghekeren moghen, men dat gy si>

sclicyden na deme lüde beyder breue na iuweme rechte, alse recht is. Dar
do gy vns danknameliken ane vnde willent gheme vordenen, wen wy moghen,

in tokomeiiker tyd. Moghet wüI an gode vnde bydet an vs.

Riukseüe: Honorandia viris dominis consulibiis in Lflbeke presentetor.

Nach dein Original auf der Tret« / i T.übeck, mit aufgedrücldon SMntriqgal der Stadt Wianar*
abgebüdet Bd. XIII, Nr. 7911 B, als Nr. 1. ('«Iiedcybot "dar.)

(Um 1370.) Rostock. 10125.
J}er Batli xu liosfock gewährt den Wenden eine» JtMrteeg gegen
eine Enteehädigung.

Notandum, quod consule-s ciuitatis Rozstoch coucordil r dcdfrunt Slauis

vnaiii viam [ierpetuam, per quam ourrns potcst pertransire, qui incipen^ deb«»t

de agiu, quem nunc colit Kicolauä de Dartze, et vitra procedere trans auuam
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molendloi, prop|rije molenbekt:, a latere agri Guzstrowe vsque ad illa iiU
'

iugera tiuos dictum torrentum; sed dicti Slaui ciuitati pro parübus agri ad

diotiim vinm applieati BatisfiMwre dabent

TShtäk dn BoilMkflr KloiiBani-E^gtatar von 1926, AI. 49.

(Um iB70.) Elbing. 10126.
Johatmea Bodde, ehematn Lübisctter Bürgert MM«' dmt Bürger-

meister Jacob Pleskow, den MUter Vieregge au mafwen ufegen nicht

benta/ilter üettuhwfuiren.

Vnsen grus sy tich gesagt, her Saooh Ple-skuu. her bunj;ermeyster von

Lubeke, vnde dem gantzen ratlie von ^h'S schumeyster wegen cza dem Elbynge

des ürden, vnd den las wir uch betyii, daz ir Vierecken irmanet vmme aeiit

guldin von myner wc^n vor sehne, dy bleyp her vns aehuldik, do ich ner

burger was uf dem Clingenbeige in Gotub Schröters iMide. Do «och her

C7M Sweden myt greue Heynrieh ein dein Stokholme. do in greue Heynrieh

hatte gesast czv eyme lioubtmanne vnd heni ITermnn von Viezen vnd den

herron von Brunchorst. Do gpvil siciis .iLsu verre, daz in der konink von

Sweden gevinc. Ynderdes czucli icli Johannes Bodde czv Pruseu vud byn

wordm eyn bmder des orden. Do aprach her: du aalt keyme manne geben

adln von myner wegen, wen daa dich Lud^an vnd EUchact heyesen. Her

bingermeyster. daz tet ich. Dornuch c/och her cau Sweden, do broehte her

tnii syben guldyii. Do spmch ich: Ludeman, wor ist mer geidis? Do tri"k

u'Ai sclln r ezn Viereckden. Do sprach ich: Vi«^regde, mir iat nicht me worden,

wen syben guidyu. Do spracil lier: myn lyber Uannus, wi vü ist mau dir

noch «ehnldik? Do sprach ich: ir sit mir noch sdiuldik achte guldyn, ir

wiat das wol, ich gink cau Rome vnd ein sente Jacob, das ir mir do blibit

sechs guldin sdittldik; nn hat ir syder genomen, sent ich von Rome quam,

aJso vi! als vor nvne guldyn, dez wart uch selber eyn nu par styuilen vnd

vier par nyderschu, dy stisen uer knechte in don vvoytsac, vor mer so nom« n

uer kuechte Y par nuer stiuilen, du ir ken Sweden czoget, vud uue s>ehu

doreau. Nu wisset, das ich ym rechenschaft habe getan von ende ozu ende,

als ich allerbeste kan, vnde habe is ym wol dermanet. Wil her mir is geben,

ich nemo is gerne, wil her aber nicht, so bete ich uch, daz ir tut durch

vnsen willen vnd manet in bas. Jst daz nicht, daz her mir geben wil, so

betf3 icii uch, da/ ir im lat eyn lecht tun vor dem rate, daz bete ich uch,

daz lüL eyn eyt, so wil ich yn uiminer gemancn mer.
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Riuksette: Eymo erbareu kerreo, heru Jücob Pleskau, dem burgermeyster

voo Lttbeke, aal diree brif.

Nach dorn Urk. Boche tkr ÖUiIi Lübeck IV, 125, txm deiu m BriefTorm zuHunm^ugefaltot

gaweseneo Originale auf Papier aaf der Trese. Die Eiiuchoitte für das Siegelband aiiid sichtbar,

VW dam Siegel iat aar nooh ein Stack Wkcha übrig, wdohea keine Spur eine« Zeiciiewi oder der

üuwdnift mhr arigt.

(Um 1370.) Jimi 25. Güstrow. 101:^7.

l>er aakh xu Güstrow empflehU dem Jiathe xtnd den Aelterleuten

de» l*elxerami» im JAUteck den dah4n»iehenden I^BlteermeisterXieokMa
Güstrow.

Prudentibus et multum honestis viris doroiDis consulibus ciuitatis Lubekc

H magistris otBcii pelliücum ibidem consales in Qustrowe se et sua totaliter

iu omai geuere conplacendi. Noueritis, quod oonstituti coram nobis magistri

oflbii peUifieum nolrisenin in Onatrowe dijtenuii et proiestabBotur, quod Ki-

colana Gustrowe, pellifex, presencium exhibitor, qui Saum ofiidani proprium

nobiscum habuit et dominus sui ipsius fuit, se laudabiliter et honeste cum eis

rexit et habuit in officio suo, nec aliquid sinistri de eo perceperunt, et t<in-

quam vir probus et ydoneus ab ipsiä et a uustra ciuitate est separatus, et äi

vüluisöet cum ipsis in officio eorum permansisse, eum libentissime recepissent,

et UM eum libenter in nostnim daem optinniaBraras, a noMscnin maiuisse

affectasset. Quare irestre amiciAne quam intime sapplieamus, qnatenus dietam

Nioolaam Gustrowen amore nostri seruicii vobiscum et alibi, vbi poteritis,

effectiii(> premoueatis, iu quo nobis exhiHebitis beneficium valde trratum vtique

promerendnm requisiti. Scriptum Gustrowe, in crastino beati Johannis baptiste,

nostro sub secreto tergotenus presentibus impresso.

Nadi dem Original auf der Treae zu Lübeck. Auf der BUcksnibo dm Hwsrotmdgtl der Btadt
Güstrow, abgebildet bei Milde, Hekl. Städteräfel. IW. 8, Nr. 18. — Die SeiniÄiaift wdan mf
die smü» Bilfte das 14. Jahrkmidarta hta.

(Um 1370.) 101S8.

Friedrich, Bisclutf, Meinrich, Ih-opat, uiid da» ganae Ik^mcapitcl xu
S&hwerin bmrhmiden die Gewohnheite» <M«m» J>amee9U«i&»

Fredericus dei et apostoUoe sedis graoia episcopus, Hinricu3 prepoaitus

et eapitnlmn eodeme Zwerinenais ad perpetnam m memoriain. Gum faans-
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gressor ratioiiabilis et honu^stt; consuetudinis non minu'^- fjunm vj()l[a|t[o]r' iuris

puniendus exisUit, ne quisquam de nostra ecclesia pretextu iguorantie ab aer-

uandis laudabilibus et ratiüDabiiibus eiusdem ecdesie consuetudinibus se excusare

yaleak, tenore preoMitniiii easdem cmaiietiidiiies diudiiiaa dedarondas.

Jo primis igitor, akut ex antiqna et appttobata eonauetudine diete nostre

Zwerinensis ecciesie obaeruatam est, nulla persona ipsius ecciesie, cuiuscumque

digoitutis, Status vel conditionis extiterit, etiaiusi scolastica fuerit, a pulsu ad

primam missam vel ad horam infra tempus diuinorum sine religione per citni-

terium vel ecdeaiam Zweriueosem tranaire debebit. Si vero reügioneni non

deferena aut aliaa de ecderia extra tempua diainoram religionem portanti ob-

uiauerit, hk> ad locum commnneai extra cimiteriam, ne videatur ab eo, procul

recedet, et non nisi cappa vel superpelliceo vestitus ad ipauin accedet; ad por-

tantom uutem religionem in plateis oxtra oariaa domiiioniin aiius illam BOa
baben» potcsl accedere ü(n)ccnciatuä ab ipso.

Jtem Omnibus personis eiusdem ecciesie sub excunirauiiicaciünis peaa

dudum per im» in scriptis prdata distrieUns est prohibitam, vt nulla ipaarum,

sine prepoutus, decanus, canonieus, vicariua, reelor acholarium vd wolanB,

quicumque pro tempore fucrit, litteram vel litteras, notam vd notaa in libris

chori ei'<'!t'pi(' Zwerinensis Immtitet vel abrad[ajt'' absque capituli et decani

lieencia speciali. iiuius aiiteni prohibloionis transgressor. si de iurisdictione

decani fuerit, ab ipso cum conseiisu capituli poteat absolui, emenda competenti

sibi impONta pro excessa; alii vero de inrisdietione decani non existentes ab-

soltttionem a suis superioxibus obtinebunt.

Jtem prepositi oiTicium et ius existit, videlioet quod itt curia prepositure

deputata residebit; qui cum halaat vicarium ad summum altaro loco siii nii-

nistrantem, ad Irequentandum ehoriim ex debito non erit astrictus, vt ecciesie

negotia per ipsum conimodiuB valeant expediri; qui etiam chorum aliquucieuä

intrans inter sedilia summum et extremum locuni tenebit» nin episcopus in[terj

sedilia stare volnerit» eui oedet. Jdemque prepoaittis nee tonum imponet, vel

antiphonam indpiet, seu vesperas, matutinam, primam seu missam decantare

t«'n»'tur, nisi rogatus ab ebdomodario, vel id in summis festiuitatibu.s facere

voluerit motu proprie voluntatis. Sed canonicus aut vicarius iu dextro latere

sibi vicinior, dum in choro eiuüdem prepositi cuntor steterit, tarn in summis

et duplioibus qnam ferlaHbus diebua tonnm imponet. Com vero in choro decani

cantor fiierit, ab eodem decano vel sibi proximiore tonus imponetur.

Jtem corriget singulos excessus tarn clcricorum quam laycorum, in pre-

poaitura, in ecclesiis et cimiteriis uc ciuitate Zwerinenaibus deUnqaentium, et

'violentttr luit die Vorlag«. — *abradeL
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eraendani rpcipi<'t ab eisdem, exceptis clericis chori Zwerinensis, qui ad obe-

dientiam (ieciuii -sunt astricti, quorum correctio(ne8) ad ipsum decauum spec-

tabit, prouiäu [tantuuij' de casibus episcopo reseruatis. Si vero aliqui sub

obedientia decani eoüatentes in eimiterio vel eoderia Zwerioaud enormeiii ex*

oessam commiseriiii, tales deccmiis oorrigel, sed ipmruin emenda preposito

pertinelttt.

.Ttem totiis chorus prppositi. f«m canonici. vi<mrii quam scholare.s, ipsi

prepoHito de lectione in choro per ipsum complet« redeunti reuerenter assurgeot,

(juud similiter chorus decani eidem decano faciat transeunti. Decanus assurgek

preporito ad capitalam venienti, nee idem prepositas aat deeantts alicui nisi

tolo' epimopo to capitulo ant dmro assurgent v«l nisi aliter extraneo pielato

YOlu^nt assurgendo reuerenciam exhiherc. Nullus etifim canonicorum vel

vioariorum scAcs cnrundcra prepositi et decaai ia capittulo vel iu choro pretei>

quam solus (^piscnpus occupabit.

Jtem prepositus annuatim cum u-ibus de capitulo termiiios et metas

villanim ecdsno sab tiommimlbas expensis oolononim ipsius «oiMe viaHabit,

ae ipsas metas minui vel imbrigari oontiiigai.

Jtem seholastieiis Zwerinensis erit easkoa niinm aigiOi ecdesie, et

omnes litteras capituH scribi faci[e]i' saia wunplibos et expensis, librosque

srholasticos custodiens refservjabit,' summe cauendo. vndo ppviculum timcatur,

ne aliquid de secretis eapituli litteras scritii faciendo reueiet, neo vllas litteras

sigUlo eapituli nisi de muiuiato spcciali eiusdcm sigillabit.

Jtem ecium scholasücus omnium excessaam tam magnorum quam par-

uorum ooiteoAioiiein« quos acholares sab iugo existoites oammiaenuit» n^nebit.

Jtem offidam caatoria est, qiiod in sedeeim festiaitetibas Bammle et

maioribus, ^cilicet atmunotiationis domini, pasche, aaeensionia, pentheoostes,

corporis Christi, Viti. assumpcionis, natiuitatis Marii\ omnium sanrtnnmi, nati-

uitatis Christi, circumcisionts, epiphanie domini, punticationis et patroni bis ia

anno, necnon in cena domini, presente episcopo, personaliter erit caotor» vel

si ex iusta vel ardua caosa pefeooalitor eaatare aon potaerit, per aliam pro-

cuiet vioee mias eupfleri.

Jtem in omnibus summis festis et duplicibus, quando in ambone legitur,

ordinabit in choro Ifctiones ad inatutinfu;, sie videlicei, vt seniores lectiones

Icgant et versus cantent a quintr) incipientc«. spfl cum tria tantuni cantantur

responsoria, secundum responsorium soiuroroüüo urdiuabit. Jdem singulis diebus

feriaiibus in choro prepositi, dummodo ibi eeniw oanonieus eo non afl'uerit,

' Urne cu — "faoiat — ' mfomukbit.
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tonum impotiut
,
urgana custodiri t'atiet, prouisurus, nc in eis superfluis iloribuS)

sed tanttttn noia eodesie Zwerinenaia in religione debite decantstar,

Jtem thesaurarü ofBcium est, quod omnem oroatum ecclesie et chori

ac Ubros «Aori et bibliotoce sab booa custodia reseruabit Ad quod habebit

CQm coQsilio ciijütuli derieum fidelcni, qui die noduqae choram debitis horis

aperiat et daudüt et sonundum Iquodl tompus et festa rnquirunt, sunimum
altaro preparet, tapeta et aatipeiuiiu, curtina^ et vexilla imjH'ndet. cappas ex-

ponet ex armario et coUiget extra et plicabit, reliquias ariuario deducet et

redaeefe ub Ubros neeroabit.

Jiem oortine et vexilla a festo pasche vsqae ad festum dedicationis,

item a die assampdoms sancte Marie vsqoe ad octeuam natiuitatis eiusdem

et a die natiuitatis Christi vsque ad octnuam ejnphaiiie et velnm ieianii a die

dnerum vsque a<l tempus suam pendebunt.

Jtoni in fi'stis pnrificationis dabil thcwaurarius in choro, antequam pro-

cessio exeut. uuilibet canonico vnura coreum ardenteni in pondere vnius iihre

et vicario de dimidia libra, qui taatum u singulis vicariis restituctur eidcoi.

Jtem Met poni super sedilia XII lumina cerea, quodlibet haben» vnam Ubram
in bis festis ad vesperas, roatutinuin et summam missani, scilioet sancti Viti,

assumpcionis. natiuitatis sancte Mario, omnium sanctoniRi et natiuitatis Christi,

in vtroqup fbsto Johannis ewangelist«;. ('ircumcisionis, epiphanie doraini, puri-

licacionis, aununctiationis, i)aseo, asv<;nsionis, pentecostes et corporis Cliristi.

Jtem penderi t'aciet in platis quiuquc cereos de decem libris, qui ardebunt, vt

predioetur» in bis festis, seilicet sanetorum Yiti, Johannis baptiste, Petri et

Pauli, assunipcioiiis. Bartholomoi. natiuitatis sancte Harte, Michaelis, omnium
sanetorum, Gatharine. natiuitatis Christi, epiphani(% purißcationis, annunetiationis

sancte Marip. Predicta lumiriaria super sedilia in piatis ponenda innouari *>t

aucDientari debent bis in anno, seilicet in fe^to onmium sanetorum et sancti

Yiti. Jtem in ambone duo luminaria, quotiens in ipso legitur, debent ardete.

Jtem in summo altari duo luminaria ad vesperas et ad matatinum, qnotiens

nouem Iection« ,s vel „Te deum** cantatur. Jtem omni(s) summa missa in

summo alt^iri duo luminaria et omni die duo luminaria in altari inferior! ad

primam missam, fpie vrnmisse dicitnr. ardebunt.

Jtem procurabit quinque lampades di»> noitiiqui' incessanter ardcnti-s,

videlicet ante sacramentum vnam. in medio cijori vnum et in ambone trrs.

Jtem procurabit oblatas paruas ad inissos, olium oliue ad crisma et

gramina et froudcs ad chorum in festis, seilicet pationi, aseensionis, pente-

costes, Viti et corporis Christi.

MdüAiiinfslMbM DCkiMd^Biicii XVI g 1^
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Jtem ministn^it omni nocto tria pnrua luminaria, scilicet ia quolibet

choro VDum in abscoBio et temam, apod qiu» lectkmes leguntor. Jtem

ministrabit luminaria in feato aasumpcionis imagini(8) beate Tiiginis eleuaade

drauDposita.

Pro his opcrandis habebit tbesaurarius redditua tlitsanrarie deputatos et

specialiter, quando et quotiens ministratur sacramentum, quod ipse thesaurarius

ostendat. Jtem terciam partem oUationum proaenientium de iruncis idem

tiieeanrarias ratione peraonatos peroipiet et tollet; tercia pars earnndem ob-

lationutn diuidetur inier canonicos, maiores prabendas per Hinricutn ducem
fundatas tcnentos ot in proprlis residentes, de qua ecciesle parte ipse tliesaii-

rarius ratione canoiiicatus pro rata ipsum conüngente partem suam iiabebii,

tercia pars ad structuram pertinebit. Jtem ad thesaurarium spectat, quicquid

ofiertur in auro et argento, cera, laminibus, cereuisia, pane, liao, lana, pullis

ante sacramentum; illo tarnen ezcepto, quod ad tabiibis offertor, quod cadet

stracture.

.Hern thesaurarius habebit latam clauem ad mramentum, et prepositu»

Viiam ex parte capituli.

Jtem scholaris thesaurai'ü habebit iibros lectionum, super pulpetum iv>

ponet et ii^ reportabit, amariuni dandet d; qne in eo re[aern]antor.*

eustodiet diligenter.

Jtem thesaurarius proenrabit lauari albus et pallas altaria et alia, que
sunt mundanda.

Jtem cdlerarius niinistrabit de re<Miti!ms ud pancs prehendales deputalis

XII prebendatis, scihcet probende in Kuh(en)o\v, prebende cloroini episcopi et

deoem prebendis maioribus per ducem instauratis qualibet septimana, sräUoet

feria IV** Septem et sabbato Septem panes tritioeos albos, provt muores et

mdiores heri possunt de modio iiiensure Zwetineuffls, [aecundum] pondus ad
hoc specialiter deputatum; quod pondus habebit vuum decanus in sua custodia,

vnuni .seuior capituli et vnuni ipse cellerarius obtinohit. NuUi tarnen ilabitur

panis prebendatis, nisi liabenti proprias expens[ajs~ Zweriii et in propha curia

reflidenti, necnim tres seniientes, vidolicet sdiolarem, vnum semam et vnuni

quoquinarium secum tenenti.

Jtem archidiaconi exeroebuut singulos eorum excessus corrigentes ot

emendam ab ipsis de1in(juentihus recipicntes, prnvt Sttperius de iurisdictione

domini prepositi vt decani per omnia est expressum.

Jtem qu[iJUbet' canonicus, cum primuin rccipitur in canonicum et in

fratrem eedeaie Zwerinensts, fiunet obedientiam decano per oseulum religione

'rafonDaatiir — *«sp«ii«eit — *qii||IilMt.
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indutus n(\ j^^raciam et ad iusUciam complexis munibus: vel idem [intest recipi

por süiiion iii canonicum decano absente. qui sibi stalluiu in choro ei locum

in capituli) u^äignabit. Nec ali(iul.s lecipietur in canonicum a deeano sine con-

sensu capituli, nee aliqui|äj' per capilalum sine decani |>n!flenti[a].^

Jtem receptus in ommiicuni non intererit eapitulo niai in maiMibne

ordinibus et in prebenda, cui hoc competat, constitutue. Jtcm canonicuB et

ad capKuIum admissus tenetur iurare de sccretis capituli cflandis et de con-

isuetudinibus ecciesie scruandi?. .hcvn canonicus nondum ad capitulum receptus

potent, üi voluerit, rationc canotiioatus ad ttummum altarc celebrare, canture

ac l^re in ambone*

Jtem iunior in capttido assui^ aeniori se in gradu, ordine stalH, qai

et eapitulo eongregaio ad oslium ibit vocando habentes coram eapitulo ni^tia

proponeip et i|)SOS introdiieens.

Jlcm canonicus de nouo rfcr|itus liabet facere et darf; tciictiir: ]>rinH)

Uabit cappttiii de cerico valentcni XX marcas Lub. intVa terapus tul Ihjc sta-

ttttttiD, vel vnmn eericum iaxta Ordinationen! et estimationera thesanrarü

capituli, dttmmodo valor non excedatur. Jtem epieoopo quatuor, preposito,

docuno. soohstico« cantori, thesattrano« edlerario Zwerinensibus, «lilibet ipsoram

«luas stopas vini. cuilibet canonico vnam stopam, cuiHI)ot vicario dimidiatii

stopani, Quartale vini cuilibet ieeion ehori tenebitur erogare. Jtem dabit

cauieraiio vestes, quibus tempore sue reccpciouis est indutus; si vero puer

faerit, dabit eUem» cum ad annos discretionis peroenerit, vestes deoentos.

Jtem seeondum sue recepdonis ordinem seruiet dominis [et] pueris isto

modu. Ju vigilia beati Andree puori schole et [scholares]' abbatem et in

vigilia beati Nicolai secundum cousuefudiiu'iii clis^ont üpiscopum. quo"? ambos

procurabit a dir dectioiiis vsqur ad «lirin saiicli Tlionie (Jantliauriensis ex-

clusiue; illos inueäti(g)et toga, tunicu, eaputio, culigis el calciamcntis. Jtem

infra tempus predictum singulis diebus domintds et festiuis pueri et seholares

cum Chorea primis et secundis vcspcris duoent qiiscopum ad hospitiom canonici

scniientis, vbi bibent. Jtem scholar[e|8* et pueri loa in septimana ad stupham

cum episeopn et abbate per d(i]ctum* eannniciim proeurar(i| debeb(untl/ Jtern

in i>iot'rst() Jnnocentum idem canonicum sclinlarilm.s et pueris tam de V(S[M're

quam d<' mane conuiuium iaciei ministrari. Jtem dabit rectori scholariuui put

euligarum de pulcro panno. Jtem in feste Johannis faeiet conuiuiam dominis

canonids et vicariis prc^entibus, exdusis laitäs, de cibariis decentibus et so-

lemnibus prouidendo. Tandem dictus canonicus ad capitulum receptus, cum

' aliquid — 'prwentis — ' seiundinn. Vii Ucirlit u-Mi vui- »««-iitKluiu : scliolarcd und nach

«ocubdom: coiuiil«tiidinen. — ^adioUrJs — " jierdllctuia — ^procunre dobobiuir.
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matutinis intererit, Icctionem inchoatam integram ant die lemli(ter) pro tereis

lectiont; capitulum integrum in !)ihlia complebit.

JU-m quicuniqud canonicus niinistrut ail inissam in caatüria vei iegendo

iit uniboiiu, uriianieutu suu siue preparuuicfita, quibus indutus esi, nisi post

»pletionem diitin<»iim non exuat vel deponet, nisi de Ucentia oddmtntiB.

Jtem nulliis eUgetar in prepoeitum vd decaaum, niai liabeat Tooem

in oapiiolo.

Jtem ebdomadarii offidum est, quod in festoi qnando duo sunt cantores

aut \ini^ < antor cappatus cum serlco. ideni ohdoniudarius post primum versum

,,Magniil Lii" <!*' artn.uii) prucedet, vbl schoians precedens enm presentahit ei

aute äuininuiii uitaie jucensum, cum quo circuet illud, vi est nioris. Püst

hoc descendens ad chonim, primnni ad caniorem stantem versus latus, in quo

maior in dignital» vel senior in stallo cliori Maü, et deinde per snperiorem

partem tntroiens, turifioet cunonicos et vicarios vnius chori; et simili modo
faciet in alio choro a cantore primitufs]' inchoando: quo facto redeat ad

sedilifi cantorlujm,^ stans ink»r eos. et collectii conipleta ditetur „Per dominum
nosti-uuf ad primutu vel ad primae, äi due coniunctim legentur. Si vero

aufiagia sunt dioenda ad ve^eras, quod non etil niai ex duplicibust festo se-

quenti vel dominica suhsequente, legal collectas tempore congruentes. Jste

modus scruabitiii « tlam in aapergendo. Jtem si dominica dies foerit stado

cum ,,Db prolündis'% cum ymnus ad matutinum dicitur.

Jtem temporp noeturno clxldnirularius Tion leget lectionem super bene-

dictionem dand[ajm, nisi delectu» tucrit persunarum. Tunu senior chori

canonicus vel vicarius sacerdos dabit äibi legenti benedictioncm.

Jtem, qui ineeperit vigilios* idem vel similis ei in dignitate eoed<»n

complebit Jlem, qui indioauerit primam, vt pueri disttnelius legaat apnd

ipsos remanebit» oonfnsiones quaslibet corrigendo; alii similiter fiideni, qni alias

boras seruare tenentur.

Jtem vicarii officium e^t. quod liiit ro5;?t'nlrs diuinis oPficii'^ nocturnis ot

diurnis missas suas sccuntluin vioariaruni suaruni institucionfni ordinatim cek—

brabunt. Jlli veru düiiuni vicarii, qui primae nüssas de niane tieruarc tenentur,

ad firequentandum matutinum officium non sunt aatricti. Jtem. quicquid i^Sertiir

vieariis apportantibus reUgion[e]m/ vd in Inminariis vel pro missis votinis

dicendis, sibi licitc rcseruabunt. Jtem duo vicarii, qui solent celdMrare missas

eis deputatas Pub ambone, liabcbunt cum lectoribus, quicquid eis in religione

oflertur. 4^uicquid vero in pane, carnibus, cereuisia, cera vel alias ofiertur,

'primitui — "cantovem — ^dondum — ^ religioniinu
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ipai Yicarii soli reünebunt, siue i^aoa, nue canonkw anl alioB ad idem alian

raiwas eis deputatos contigerit celebrare.

Jtem quilibet vicarlus, quando facit obedienciam, iurabit, quod erit fidelis

eociesie et quod ipsius vuiitatem pro yomus üuo procurabit.

Jtem reetor[i]s' pane offileittni estt de man« matatimiia e( primam
missam toiaUtor decantando seruaie, pfedicare, confeBnones andire, infirmos

eum eucharistia et cum vnctioiu- vIsItare« cui tempoia ministrationis eucharistie

duo denarii et vnclionis sacru duodecim denarii cODSueruDt dari. Et ad fre-

qucntaiiduin chorum noii t rit astrictus, nisi prescnte funere in ecciesia et in

comniemoratioae anmiut um ; aliaä protunc purtioDe debita carebit. Jtem, quic-

quid offertor * ad flnam miaaain sab religione, cri>tinebit eocdene. 1% afiod

Äierit quam peeunia aibi ob]at[a]m,* vna cum YOtiiua annm «rit. 8i vero propter

fuaus plures missas habere teaelttr, redpiet ad hat Ticarios de ecciesia, quibus

curialitatetn de oblationibus cxhibebii. Jdem pueros baptisabitf moUeres intro-

nisabit, mortuos tumulabit.

Jtem chori lectures ad istu teacntur, quurum duo lantum diacuiii et duu

sabdiaooni erunt; duo vero mimstri tantum de die aii^olia nootibgs intorerimt

matatiii[o]/ Jtem eoholaribus exiatentibos ad primam erant preaeoteB, quando
I gUur ,,Preciosa'*; et primt' secuode missiB, vesgtm et vigUus interesse

d«'b( iit. si chori tollere volunt portionom Pro soruitio quiuis eorum habebit

annuatim X marcnf? Zwerinenses. soluciKla.^ (di per duos canonicos iuniores,

sie, quud dictis quatuor lectoribus per uclt> cauonicos iuniores in staliu annis

singuib aatisfiat e[t]' salarium erogetur, el eydem leetores vd ebdmnadarii,

quando matotiaas n^lexeriot, ad mi&sam oon aernient, nist priue decaoi lioratia

obtenta. Jn matutlnis aub^aconus in vno dMiro, et diaoonus in alio posi

cantores incipioiit aniiphonos ad nocturiium diehu5? teriaübus, et subdiaconus

piiinum viü'sum *•( diaconu.s primam Icctloncrn leget; in matiitinis iiouem

b'ctionuni dioconus quurtum leutiouem lugut,, et subdiaconus quartum versum

eaatabit; in summis vero et dupHeibus firätis subdiaconus et diacomiB quartum

versum cantabunt. Jtem quioquid ofta^ur ad ad quas leetores mi-

nistraat, idem cum cbdomodario retlnebunt, quod in trcs jiartcs dinidetur; ita

tarnen [quod| cbdomodarius meliorem partem obtineaU hou modu: si quatuor

d(!narii fuerint oh!ati, obdomo(!arius duos e|t] subdiaconus vnum et diaconus

vnum tollet; si quiuque dciiani luuriut oblati, diaconus sicui ebdomodariufi et

subdiaconus vnum htÄebit. Jtem predicti leetores dominis caaonids et vicariis

simul oomedentibus in habitu» vt Uli sunt, roinistrabunt.

*nctoc«ii — *bi«r atalmi vmn «iuich«(ii«n4 leatilgto, nndmäidi« BneliatabMi — '«blRttm —
«BatatiBUNl —
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Jtcm camerarius statuitur a capitulo, qui iuraliit ad sacramenta capittili

et ad illud domino.s congrogahit. quihus congrep-atis custodiet. ne aliquis suh-

inlrei, nm vocaius. Pro hiis habebit vestes canoaicorutn et vicariorum, quando

redpiantur* JTten haVebit deDarium, quando memoiia datnr in vigilUs.

Jtem custos vel seholaris paire a decano et capilulo eonstitaitor, qui

de mane ad tnatutiuum et ad missam, que didtor vromiBBa, 8wu[i]ek per

onini:i et jirei edet sacerdoiem infirraos visitantem cum lucerna et campana ante

euclianstiani, \h\ datur sibi denarius; et tantum lecipiet a muliere introducta;

in Sacra viicüone sex denari[i]' dabuntur eidem. Jtetn in omni nocte, quaado

debent inoendi lumioaria in sammo altari, in ambone, super aedilia et in platia

posita et lamina paecalia, incendet et extingwet, et oeream pascalem ad fonton

portabit. Jtem procurahit pul^ari
|
se(:undam]' festa et tempora statuta, suis

sumptibus et expensis. Jtem iaciet caldarium portari cum aqua bfnedict;* [Hr

circuitum cimiterii. Cnm sit clpricus parre, et non chort. pro his habobit

reddituä sibi ad hoc deputatos, et precipuc u testo natiuitatis Christi a qualibet

aentdla per totem parrochiam recipiet vnum denarium ZmariiienmDi. Jtem
procttiabit omni dominioa die sal ad aquam benedietam et ipsara aquam nee-

non aquam ad baptismnm et ligna ad ignem benedicendam in vigilia pasce.

Jtem portabit seu procurari faciet crucem in festo pasce et aquam per cir-

cuitum. Seholaris claudens arraariura procurabit ignem in eo et aquam ad
lauandum et puriabii incensum.

Jtem decanuB et canonici ac vicarii pro sua posubilitate interemnt di-

uinis offidis et in eoG]esia(m) residentiam focient, provt de iure et consuetadine

sunt aatricti; hoc sane oxprpsso. i]uod decanus canonico vel vicario petenti ab-

sentiam elar«i;iri debet ad quindenam tantum quater in anno. Si vern ad

longius tempus absentia petitur, illam sine con.sensu capituü darr non debet,

excluso tempore messis. Jn absentia vero decani senior de capitulo huiusmodi

licentiam abenndi dare potest.

Minores antem canonici ad residentiam minime taatentur, sed citati ad

ct^tulam venient et ad menB[a]m^ s^el in anno cum (MMuensa capituli. Jtem
legent epistola.s et ewangelia in summis et diiplicibus festis personaliter in ambone,

uisi vict's siuus per aliiim suppleri facie[n|t pro sallario ad hoc constituto.

Jtem quiuis canonicus siue maior siue minor habebit procuratorem in

loeo Zwerinenai.

Jtem senior canonicus de decem probend» in ehoro existens distribuet

p4NÜ[o]nem* in vigiliis, quando legitur ad laodes: „Dens, deus meut'S et in

mina infra tr^tum: ,,Sicut seruus''.

'denuioii — 'tcf (9cilicet) wohl aus fi Terle«en — ''piBMOm — ^poriloMB.
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Jtetn (iecanuii nulluni cooducticiuni pro vicatio, nec rectorem {>arre vei

iectortiiu chori aut camerarium sine consensu capituli, seu capitulum (aut) abs-

qae consensu deoani vel viees suas habmtfijs' reeipiet quoquoraodo.

Jtemt quicumque ad primam psalmttm Tesper&rum aut ante epistolam

misse animarum ad chorum non venerU, portione carebit. Jnfirm[u]s' vel

negotiis eeelesie occupat|«]s' ad hoc missus portiunem habebit sicut presen:«.

Jteni cantabuniur per totum circulum anni vigilie in primis vesperis,

excepüs diebus, cum de nocte faerint ttonem lectiones, vel ««Te deum" can-

tatar, aut cum fnnus ad eedenam fuerit depmrtatam.

Jtem omnes caiHmlc! et vicurii. parrü rectores, vel ehori lectoras decano

fociant ubedientiam, et ille super ipsos habet iuriadictionem, sient prepontaa

super suoü.

Jtem decuiiuti queiulibct canonicum vei vicurium delinquentem in pena

pecuniaria sex denariorum Zwennensium et queinlibet lectorem quatuor de-

nariis vel psalterii leetara et impodtione (et) idunii polest pun)r[ej/ 8i vero

canonioo pro exc(>s.su maior pena infligendu fuerit, hoc faciet deeanoB de con-

sensu et inf'urinatione eapituli singulari, mctis sibi üintum de iure competentibus

t'orit^'ntu^: vic.-irios vem et alios clericos i>|o!r" sc piuiirje]* poterit delinquentes.

Jtem dminus onines excessus ckori per clericos sue obedientie commissos puniet,

necDon, vt consuetudines ecdesie seruentur» diori neglicencias per se vel per

alios canontoofl et vicarios sappleat et emendet

Jtem decanus tenetur ad omnia chori et summi altaris onera, vt senior

canoalcuK, scptimanu cantoiia dumtaxat pxolii<;n.

Jtem pentatheuciun ju; lib(c)ros veleris ac iioui tostaincnti perlegere vel

perlegi procurare tenetur annuatini et uonam vel terciam lectionem io ma-
tutinis I^.

Jtem decanus procurabit, vt in sammis feslis et dopUcibus duo sint

cantores, (|ui, si minores vicarii fuerint, versum graduaUs non cantabunt; quod-

quc <lu() lti;t'nte.s (^¥5112:01111111 H fpistolam in ambone canonici vel vicarii

summi existant, etsi canonici absentes existant, quos ordo taogit, et, vt legentibas

satisfaciant, eosdem compeilat.

Jtem dtaoonus non simul kget epistolam et ewangeliam, nec minislrantes

«roent vet depone[n]t vestiraent[a3 eis induta, nisi missa oompleta, dmnmodo
ipsos noa molestat infirmitas repentin[a].''

Jtttm nunquam cantiibitur rcsponsüruini i;i vesperis in organis, sed iantum

in profesto beate Katharine et in dedicatione, tunc enim responsorium *»Sttrge

* jiuuiri — ' v-eütioteDtis — " reixsutine.
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vügo" etc. ia organis decantefaitur «t ipsum altere visitebitar «( [ibjiduin

vespere oomplentar propter aemitiam per Johannem de Eueringhe instBiuatain,

et tunc eeclesie in reditu ad chorum „Alma redempforis'' cum oollecta de

domina nostra ost cantfinHn. Jtem per spptuacrf'simam et adiiontuin domini in

organis non cantalulur. exceptn die coiiceptionis heate Marie; tunc «st duplex

feätum. Prosa nunquau caatabitur, sed tantum ad nonam responsununi. Ja

nocte beate ]&lAierise, item in noete Ohristi (tentum oantores cappis sericis

indauntur; in qnibus eiiam noelibuB eolummodo „Te deav*^ in organia est

cantandum.

Jtem in nocte Christi ' <':in(»nicu.s senior aut vicarius summus vel propter

defectum personarum [ad| negligt ncias cauendas alius senior vicarius ewan-

gelium „Liber generationiä Jeäu Christi" in ambone äoleinpniter decantabil.

Jtem in matatiDiB pasoe et natimtetis Ohristi prepositns ei decanus vel ept'

Bcopns, ta presens füerit et foeere voluerit, aat seniores vel alii canonici torciam

versum cantabunt.

Jt^^m in cena domini prepositus, sacerdos vel decauus aut senior aino-

iiicus. < t procipue ebdomadarius canonicoruai ei vieariorum pedes lauabit. et

maxime episcopus, si presens est, ad hoc tenetur. Et in nocte paraäceuos

idem episeopus vel prepositns aot decanns vel senior oanonieus nue snmmus
vicarius leget orationem Jheremie.

Jtem in vigilüs pasce et penthecostes canonici Stores vel propter idem

defectum seniores vicarii legant prophetias.

,ltom canonici et summi vicarii epistolam et cwangelium in ambone

legeut et in ckoro vesperas et matutinas, primam et summam mis^am et

vigilias procnre[n]t decantare.

Jtem nollns intererit diuinis ofBcii.s alba tuniea vestitus, preterqnam in

nocte vel sub iugo scholaris existens, vel glaucam, purara rubeam siue p[a]r-

titam" aul viridem nunquam deferat tunicam siue togam, vel caligis partitis et

calceis fenestratis vtatur, vel nouiter abrasjujs a«' cum madidis crinibus siue

nudipes intersit diuinis. Jjti die autem parasceucs et ietaniis nudis pedibus

potest tre.

JtMn, qnando omelia vel ewangdium legitur, in choro quilibet stando

teneat capnt nudnm; quando idem ewangelium legitur, ad locnm, vbi legitur,

quisque se vertat.

Jtem intra prefationem et „Magnificat" et omni hora vel tempor«- choro

iaceote vel sedente, nullus chorum intrabit vcl cxibit aut transitum £&cict

per eandem.

.*T(Mi < bis > am lUiide — 'pertitam (falaob mfiBdlMM 9) *a]iiMia.
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Jtem caaonicus vel vicarius debito tempore chortiin intraiis in latere

reuerenter inclinet; lector vero et magister ac scholariij ad statuam, vt inorU

est, incliDabunL Miniatrantes vero in cboro et religiooem ferantes baiusmodi

inctinatioDibus non ennt astricti.

Jtem qullibct canonicus et vicarius diligcntcr aduertat, vt chorum in-

tmndo vel exeundo dominis preposito ( t decano et senioribus ipse iunior honorem

exhibeat. qoodque inferior parte sediliura onte dominos prcpositum vol lU canum

et seniores dominos pertranseat; sed in prima parte sedilium versus altare

posita iDtr[e]t* exeat atans in loon sibi deposito in dhUnis.

Jtem legenti exb« sediüa vel eantanti in reditu ipsius duo assedentee

eidem assurgant.

Jtt^m est incliimiiduin, quando infrascripta in choro rfiiitantur, <cilicet

„Gloria patri". ...Ihesus Cliri>tu«'*. ..A'loramus te", ..Susoipf". ..Deprecacionem

noätram*', in versibus deprecatoriis tum in missa quam aiiarum horarum et

ffHomo &ctu8** et aimul „Adoratur**, et quando tercium fertnr incensum et

infra „Te denm laudamns** cum tot „Sanctoe** dicitur et ad versum „Te
ergo quesumus'* et infra actionem.

Jtem. quotiens „Gratias ag^iituis" liioitur. totas chorus flectet p-oiiur^: ot

pn-^t clciiationeni hustie vsfiut' dum ..Per omnia secula*' secundario dicitur;

äcHi diebu.>i. cum preces i<eruunlur, post „Sanctus*' statim chorus se prncumbat,

,v$que TfPater noster" completo. Et similiter, cum preoes ferialibiis diebns ad

horas dicuntur et letania, nou aurgat nisi psalmo finito. Jtem cum plenarina

cum incensa per choi um transfertur, vel cum episcopus, prcpositus vel decauns

pf>r chorum trensit aut sedilia, omnes capita detecta habebunt, reuerentiam

exhib*'ii(l(>.

Jl«'ni prucessione scholarium veniente chorus surgct, et infra ,,Magni-

ficat" et t»6«nedictus" standum erit.

Jtem cantor vel cantores cappis cericia induti(8) non exibnnt aediUa aua,

nisi versa per ipsos tneepto finito.

Tt' m. quando pax ih'Wt rccipi. inninr de cantorihus obuiando subdiacono

in rnedio clioii reeipict ab ipso pacem per (•sculum: si vero tantummodo vnus

cantor luerit, pace recepta, ibj[tj ad seniorem vei maiorem in dignitate in quo-

cumqne choro atantem albi jMcem daturua.

Jtem cantores erunt eztremi in pmcessione ante snbdiaconnm, in reditn

vero post processionem stabunt in medio processionis. vt est moris. Si autem

vnus fuerit cantor, quia tunc in ambone non legitur. hic inciplet nonnm re-

sponsorium et cum versu chorus ascendet, et quando in organis ipsum re-

' intrat.

XiklntaiilMhN QrkuiiMaA xn. g2
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sponsoriuiu decantatur. Jtem noo erit processio extra eccleaiam dominicis

• diebus a dominica „Adaperiai" vflqne ad dominicam palnutrum; exdosioe

qu[Q]d^ iofra id teropus legetar paalmus „De profiindis** cum oollecta pro

defbnctis, nisi incidat duplex festom; tunc enim fiat staüo cum iHmo respon-

sorio, vel post ,,De profundis" cum nono responsorio processio ascendat.

Jtem a dominica ,.VifH Hominnni" vsque ad vigiliam pasce et in diebus

rogationum et penitentialium, excepta die paimarum, duplicibus iestis et octauis

duplidnm festorani, clerici in nigris cappis chorum frcqueatabunt«

Jt«a in reditu ad ehorum ebdonradarius dicet veräeulttm suo tempore,

Tt docet Ordinarius eodesiOf in sediti inter cantores.

Jtem a dominica „Domine in tua misericordia*' vsque ad dominicam

„Adaperiat'S „S^nctifica" in circuitu' et in reditu antiphona de domina nostra

cantabitur, nee isto ti njpore erit statio in ecclesia, nisi summum vel duplex

festum occurrat. Jteni a dominica ,,Adaperiat" väque ad diem pcümarum

secundum responsorium per circuituui est cantandum.

Jtem procettione eolempni primo duo aduriares alfaJs induti „Altolnia'*

canteturi portabunt prima duo vexilla; ad alia vezilla portanda magister

scholares oidinabit; ante alia duo vexilia ymnus cantabitur a dnobus acholaiibus

in processione.

Jk'iTi. cum ,.Te deum" cantatur. aut de noctv fucrlnt iiouem lectiones,

vel mib.su dr (Inmina iiostra cantatur, duo pueri ministrabunt in albis cum
eaudeiis acceasiö inlra miäsani ante statuam vel retro subdiaconum, ac teria-

libus diebus vnus «diolaris ministrabit cum candela ardenti ad missam, fsub-

diaoonus autem et diaconos ab oSertorio vsque ad finem misse stendo mini-

strabunt.

Jtem in quatuor teniporibus prophecie lef^untur in albis ante statuam,

alias in ambonc iuxta subdiacoüutii et ..Benedictus" a tribus pueris cantabitur

in ambone choro respondente; sed sabbato „Caritas dei** dicetur „Aileluia'',

,36nedictus" in unbone. Jtem pner versicutarius versiculum interroget ab

ebdomadario, et primum versum cantans ad matulanum dioet versiculos voce

submissa.

Jtpm. quoticns ..Credo'* dicitur in festis duorura cantoruin vel vnius

serica cappa induti circuratertur plenarius precedente incenso, ilem quando

„Gloria in ezcdsis** dicitur, finitnr missa per „Jte, miasa est*', vigiliis pasoe^

pentheoostes exoeptis.

' quid — " Diese Worte könnten aacb des Anfang dea bei der Prooessiom mq ScUum der

ABtipihoae „Suetifioa dh, domiiie" ganiii{;eoieD BieBpaoMriiiiiis ,|Jii oiMmtn tno** iMdaaMa.
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Jtem quicumque chorum intrauerit infra dioina, non murmuret nee

vllas confabulationes cum aliqao babeat; nec horas alias dicet, aed cum choro

cantabit et leget; alias, si qua loqui voluerit, chorum exibit.

Jtem in summa mi.ssa eMomadarius non pr[iu]s' cxibit armarium, nisi

cum dicitur „Gloria patri" ad introitum; nec mioistri aliud cantent ad missam,

pretorqiwin «orum offidnm reqoirit. Si vero fiequentiam iunwe volueriat

cantare, ad dtonun d«8ceiidaat.

Jtem sabdiaconus niaaebit retro Sttnunum altere, quottsque oolleeta fiierit

incbo[a]ta, et si due collecte sfwtf ipse manebit retro altere vsque ad vltimam,

f t npistola iecte vadat ad armarium, calioem com panno et aliis deputetis

allaturuü.

Jtem statutum est et in eccieäia noi>ti-a Zwerioensi e[sjt diutius ob-

eeraatum, quod omnee presbiteii nostri, qui teneatar apad nos celebntre missas

in cboro, eimiUter sabdiaconi, diaconi in duplictbus festis legere aoliti, tom
canonici quam vicarii, per se faci[a]nt' et obsoruent oflicia ebdomadanim
suarum vel de nliis personis idoneis et aptis prouideant loco sui; item, qimd

quilibet ebdomadarius supradictus, personaliter ad<>ssc» nnn posspt\ ordi-

nabit^ quod habet in ecciesia nostra octaua die ante »uum ebdomadum sacerdos

vnum tetentam, quilibet quoque iector pro quoHbet ewangelio vel epistola per

eum legend« qoataor solidos Zwerioensium denarioram* Ei ad hoc habeat

quilibet absens suum procuratorem, qui cum dicta pecunia prouideat de per-

sonis idoneis ad premissa; qua« st hfabere]* non potuorit, cum non stat per

€08, COnfttsio inde secuta manebit impunis. dumniodo pecuniain et procuratorem

Tt premittitur ibi habeant; et inl'ra inenäetu tunc pruximum propriis iuraraentii»

vd proeoratomm suoriim ad hoc maodatam spedale habeDtiam coram decano,

vel seniori capituli nostri, si decanu[m]" ibi non habuerit, vlla eoa neoearites,

nisi captiuatio detitiet(ur) accidens si[ve]* subitanea infirmitas inruens, pro-

banda vt premittitur, excusabit. Similiter. licet pecuniam et procuratores, sie

vt premittitur, idem habeant, si impedimentum modo premisso non probauerint,

penas inctdant infrascriptas, s[cji[licetj sacerdos pro coutusione vel negliencia

todus ebdonmde duoram tolentoram, vel seeundam ratem confiisionis A minus
quam totam neglexerit(is), et diaoonns pro qaolibet ewangelio, anbdiaoonus pro

qualibet cpi.stola neglectis vnius maree predictorum denariorum Zwerinensium;
quas pfn^irum summas decano infra primum mensem a confusionfis]' tempore

coiüputandum exsoluant ad negotia ecclesie reseruandas. deductis tum ex parte

saccrdotis vno telento pro tota ebdomada vel secundum ratnm confusion [is]

^pnigtt — 'AdleBt —. *ge — ^häc — 'dflGumS *ai ^ ^«oohmeM.
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hab[i]te.' ex parte vero cuiuslibet ewansplü et cpistole obmbjs[orum]' quatuor

solid [ijä/ si el provt decunus confusioue [tn] huiusmudi redemerit precuueodu.

Si aatmn nflglectores predicti primam et nnapUcem sommam pene predioftam

infra primiim mensem predictam non $olaeri[iijt, extiiac teneantar ad daplum

infra mensem tune proximum exsoluendum et in vsus predictos conuerteDdum;

quodsi infra mensem secundum non soluerint, extunc santenciam sn?;{i('nsionis

ah ingress» eoclesie ' de eonsensu et consilio noötri cupituli in eos ferimus

in hiis scriplia, et vsque ad satisfuetionem congruam subiacebunt.

Jtem nuUttS discantabit in chon»; sed nota simplcx ooncorditer dabei

cantari, preterquani in duobus fostis, seiiicet Johannis baptistc et patroni; tone

enim fiet dtscantna super „Kyrieleison" et „Yox tonitnii" et alia, sicut est

consaetuni.

Jtem iste modus e^t «yruiunlus Je canonicis dece[deu]tibus, quod, qui

deceäseiit in die Michaelis post nonam cum dicttur ,,Deo gracias" completc,

habebit annum deseruitom et anoum graeie; sed per vnam annum, scilioet

primura, tantam [modo] ' habebit l)uräam, et si habuerit expenaas et familiam,

«dem familie remanenti siniul in curia dcfuncti dabuntur pancs per primura

mensem. Jtem carcbit mortuus memoriis. licet per duos annns tollere debeat

fruetus et corpus prebende. Jtem. [tarn]' axnonici quam viciirii pro annis,

quibus percipiuut fruotus bencficiorum suorum, deseruiri faci[ejnt' in beueficiis

et omnia onera supportabant. Si vero saeoedentes in benefieiis Toloerint

seroare constitationem „So^c^ti regiminis^* extravagant in* de anno grade,

tunc vt[ijque^ pro rata fructuum, qurw percipiunt, deseruient et onera sup-

portabunt. Structur[e]'* pro anno suo nnn -('ruient. Jtem. si fuerit canonico

assignata maior prebenda, talirf nun liaiiebU iutegrani memoriam neque bursarn

nec panes, nisi acta percipiat maiorem prebendam. Jtem canonicus, qui ha-

boerit maius Stipendium et percipien^s fuerit, nec re^dens continue in ecdeda

fnerit, post obitam suum nec memorias neque bursam neque panes habebit.

Nach einer Abschrift des 15. Jahrhunderts in dem Copialbucb des Bostocker Domcapitdt ma
dem Ende des 15. Jahrhunderts, fol. 199 Ügd., woselbst die Ueberschrift lautet: „Statuta ecdesie

Tzworinonsis conscripta anno 1520 ex quodsm origlnali, ijuod habnit senior cnpittili TEwerinensis

M. Nicolans Francki-, prcpoeitas noster.'' — DasH dir Abschrift li'ich vollständig ist, ergibt sich

cbom danuis, dasa der letst« Fm»aa dersclbcu auch ab letater Passus der levidirten Statutes voa
1519 ttbcnMumoMiB ut. Es MAt fotnit nur da» Datum, hü» «ia solohaB fibeilianpi vorbtoidaa war.

* oonfusionem hntc — 'obmiBats — 'aolidos — *hier steht: que no, waa vermuthlich in der

Vortaga das bachreiben getilgt «ar — ^aon. Da« „modo" atammt aus dem Statut voa 1519
(g«dniekt im Oiduariin Swerineiui« deaaalbeii Jabrea). das diesen Abeatt dar Stataten niedriohs

a'.il'uimnit. — 'quatii. 1519: tarn — 'faciant. Iöl9: facient — ^tanta. 1519 hat: constitutionem

äUäcepti regimiois, que est extravag&na Jo&nuis pape XXII. propter annum graeie — '' utenjue.

1619: ntiqiia — **atnwtnra.
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VeneMUnlBt der Sebungttn der Stadt :Pttrehim*

Redditas eiuitaiis.

In villa Maslowe sunt ^uatuordecim mansi, quilibet maasus dabit XXIIU
solidos et duos puUos et vnum j^natrani feoi, pretar mansum vUlici. Jbidein

sunt dtto mansi liberi, qui dabaot XII solidos et sranuduin equi.

Nouein sunt ibidem kote. queiibet dabit XXIIU pullos.

Jtem due kote, queiibet dabit tres modios siliginis et vnnm puUam
fumigalem.

Jteiu pratum Maliines dabit vnum taieutum denariorum.

Molen^niini in Scolentin dabit annuatiin consolibus ?nuni taieutum

Lubicense et XXVII modios siliginis sea &rine. <lDe istia modiis siliginis

dabit molcndinator II tremorün .siliginii>; pro reliquis debet custodire municionein

foi^sat'i ci;tuil(Mi(]tt pi aperiendo. Cum hoc hal)ebit in maius releoamen Tnum
canipum dictum l>ur!!finscamp <;t siluam :\h antiquo adiacentem.>

Jude! (labunt annuatim cooäulibus in testo pasche quiadecim marcas

Lubioenses; similiter dabant in festo sanoti Hyehadis quindeetm maicas Lulii-

censes. Eciam circa festum sancti Petri ad kathediam [ßkdr, 2g] faeiunt

aliquam iu^tieiam consulibus pro omnibos graoAinittibas dnitatis, viddicet pro

vigilüs et f-iiH:iHius.

Pratum situm iuxtu vUJam Damuie et iater flamen Eideae spectat ad
mmmm ^^b^

Magister curie de Zigghelcowe annuatim dabit constttibas XXIID pullos

de granario stante in palude.

De villa Burowc:

Bekeman XX |)iilIo>: ot duos solidos Lubioenses pro seruicio measorum.

Hormnn Walt s XX [)ullos.

Gotzwun Vlll j)uilos.

Sartor XIUI puUoe.

Fbber Xmi poUos.

(De villa Cycelubbe XX puUos.

De villa üaraerowe XX pnllos.

De Villa Slotrn XXlll pullos.)

Pactus vicarie et Capelle i>ancti Bartholomei in villa Burowe:

Bekenian qnatuor marcas Lubioenses.

Gassowe quatuor marcas Lubicenses.
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Clawes <ie Partzeke vnam uiarcam LubiceDSem.

Hinseke Zelle duas marcas Lubicenses.

OotEwmi dnas inan»s Lubiisenaes et Xlli aolidos LubicenaeB pro ouerlant.

Wolbert Moller XXI denarios Lubicenses.

Heyne Yisscher XXI denarios Lubicenses.

Janeke Stepatze Illf solidos Lubicenses.

Heyne Grantzin Uli solidos Lubicenses.

Swarte Clawes II solidos Lubicenses.

Tydeke Gotewan YII solidos Lubicenses.

(Tydeke Yerman de Slote dabit annuatim consulibus XXI pollos de

httmileto' suo apud Zunenberghe.)

Seruus consulum dabit annuatim Hun ta!f»nta denariorum de libm.

Quiuis venditor salis mensurando dahit quolibet termino II solidos.

Molendinarius in Partzeke dabit eoclesie sancti Georrii siogulis annis

sex modios slligtnis et saneto mcolao vnum tremodiam siliginia annuatiin.

Hinricus Golpin dabit Singlis annis consulibos duos siriidos Lnbioensea

pro seruicio vnius equi.

Dotninus Gherardus ßusäel dabit annuaum consulibus IUI solidos Lubi-

censes pro üeiuicio vnius lucti.

Jtem quelibet fenestra macellorum, tarn in antiq^ua quam in nona cinitate,

dalnt quolibet termino anni duos solidos, hoc est annuatim YIII solidos, ex-

ceptia duabns fenestria sitis apud plateam in antiqua duitate, quarum quelibet

dabit sex solidos. (Jnsuper quelibet fenestra macellorum in noua cluil.ilc daUit

quolibet trrmino anni sex denarios Slauicales propter edificium dumus fartorum

nouiter ediiicatum.)

Jtem qailibet locus panicidarum in iheatro quatuor solidos.

Jtem sutores quilibet termino quoUbei im solidos pro locb suis per^

tinentibas ad cunsules. Hec edam loca si meliorantur edi&süs, de eia redpere

poterint, quod placet eis.

Jttnn (juiiihet puUifex Uobit pro pensione aonali in festo MycbacUs voum
solidum consulibus.

Jtem siue ciuis siue hospcs, diebus foreusibus dabit de mensura salis

TBum denarium.

Jtem quicunque iDStitorttm alienorum, vbiconque locum auum prelegerit,

secundis ferlis i)ro loco obulum dahit, pro mensura mellis quilibet denarium.

.Ilcrn de hiis. qiir niensurantur iu lil)r:i. que waghe dicitur, Semper pro

X sten dabitur obulus. £ciam quicuuque vendiderit bona sua, ad pensandum

in libra dabit precium apportandi ipsa ad libram, sed emptor dabit predum libre.
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Jtem quilihot ppnnsticonira .in antiqua eiuitate) dabit de mensa aua

aanis singuiit^ Mychueliä \quatuor) sol. (Slauicales).

Jtem vendentes in foro ferrutn cum colibe pro meni^a eo<lem tempore

sol. omni» dare tenebuntar diaisim.

Jtem qttilibet piliatorum et culteUificom et pultiflcum et quicnmque in

foro st* t^^rit penföticorura, dabit pro pensinne annali Mychaolis vnum solidum.

Qui('nn<pio ollificuin staiH in foro, in foro annali dabit 1111" solidos;

et similiter vcndentes cal<iaru>.s de ciuibus huius eiuitatis.

Preterca ofBcia, que inuynghe dicuntur, vidclicet pistuium, t>uloi-um,

&braram et camificum et lanificuro, quodlibet iatoram offldorum dabit Xn
solidos, videlioet consulibus VIII et magistris quatuor solidos; et aliorum quod-

libet officiorumt videlicet peilificum, piliatorum, piscatoram, textoram linei

panni — .

Jtem quilibet pistoram tenetur dare termino quolibet coasulit)us VI de-

narios, .siue in foro steterit sine io domo.

Qotuis venditor saüs mensurando dabit quolibet termino daos solidos.

Quilibet penesticoram in nouu eiuitate, qui habet venale allec, sal et

butirum, dabit quolibet termino anni, hoc est quater in anno, tres solidos

Slauicnlf's.

Yicurio in Zwerin dabunt cousuIuh singulis annis sedecim tremodia du-

plicis annone siliginis et auene.

Gonsnles dabunt domino episoopo Zwerinensi aut suo colleetori singulis

annis (juatuor marm.s Lubioenses pro (l(>cima.

Consules dabunt annuatim vicario altari-s sanctoruni Symonis et Jude

in eociesia beati Georrii sedecim marcas Lubiceoscs ex parte ?ilie Scolentin.)

Nach einer PfT<,'rimi iitlinn'l'j' hrift aua Oer 2. Hälfte den 1?. .T'i.rtinr.^fr's, w-flcti--. ni-sprtinglich

ftu« oluor Lage von 'S BliilUnu in kl. Folio bestand, jetzt jedoch laugst dtr o leuicu BlulUir beraubt

ist. Dienfi Lage war früher dem alten Part-himachen Stadtbuche beigeheftet, liegt aber jetzt lose

in dem Boche. Der ächroiber ist cl«nelb«, wotciicr in Jonen Stadtbaoh bis lS8i) eintnic, . Di«

Handwlirift enthtlt mumr öbignr Heberoll« auf den beiden ersten Batten {m donen iu erat«

BU8ge«cItlagon wonlen kann) die in Jahrb. XI, S. 7 flgd., gedruckt« sog, Parchimscho Oenealfvgi«

des Ftirstenliansej!!, welch« nach 1370 von der Dobcranor abgQ»chriel>en worden itrt (vgl. Jahrb. XI,
S. 9, Z. 8 V. u.), und am Schlüsse auf dem 5. Bhitt Ii- Zollrwlle (v(ir 1369, Bd. XIV, Nr. 8551).

Die Einxeiohiiaog der Heberollo kann also nicht vor 1370 geeohehen »ein. Die oben io ^ )
SbauMim entgwehlMeeoen Worte und SAtae nnd von demwinwii Seliwiber mit aademr Tinto am'
getragen; nur da« «nt« Eiaaebiehsel: „De istM nodiis" «tc rOhrt tax «iner andaruk, späteren

Httnd her.
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Nachträge zu diesem ßaiide.

Jan. 2. Ribnitz. 10130.

QueHeke und Johann Jlasse, BHlderj KnapiieUf verkaufen dem
NtmnenkkMter JlUbnit» ihren Hof im 'Dorfe BooXeAorjl.

Ooram yniuensis Cristi fidelihus, n.<\ f|uoR |no«;pntta pornfTK^rint. nos

Questeke Husj^c, Johannes HsLSse, fratre.s, ianiuli, nostris cum seris iiortdiljus

prtjsentibus publice protestantes, nos mutura deliberatione preuia et prehabita

vna [cumj^ amicoram heredumque nostrorum ^abri consilio «t consensu curiam

nostniin in villa Boekhorst sitam euiD singulis mansis adiacentibus religiöse

domine SOrori Beate abbatissc monasterii ordinis sancte Glarc in Ribbeuitz toti-

que conucntui ibidem ac Volrado Strokerken, eorum gardiann ot proourntori

pronunc existent!, et eorum legittiinis successoribus rite et ratiiuiabilitei- vendi-

disse' nobisque ac nostris heredibus plenarie et vtiliter per dictum gardianum

ac integraliter persolota. Quam Cttriain prcdictis vendidimas cum omni iure

et ittsticia, vwafractu et vtilitate, veluti eandem a Nicoiao Butxowen emimus

et nos eam liberlos dinosciraur posscdisse, cunctis cum suis attincntiis, siraul

iurilMi'^ ot prouentibu?:. deriiiftminibus et libortatihu? in fundis, agris cultis et

incultis, in pratLs et pascuis, aquis et aquarum d [ejcursibus/ siluis, sespitibuis,

rubctis, viiä et inviis, paritcr et nonuuUa spcctantia ad curiam prenominatam,

cttiaacamqna etiam exstiterint conditionis, siciikt in suis terminis distiactia

8itiia(n)tiirf perpetue, libere ac pacifice piwndendam, remota inbrigatione arai-

eorum, h.€radum ac hominum quorumcunque iam existentium vel futurorum.

Veruntamon quod si aliquis ipsofs]* in dicta curia seu mansis adiacentibus ac

Omnibus supra tt infra scriptis prcsutnerei occupare, molestare aut inbrigare,

hüc totum prout in prcäcnUbus nos astringimus penitus sine quibaslibet re-
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murmurationibus et contradictionibus debebimus disbrio'are eosdera iiiesos et

indemues totaliter enpieadoa, volentes nthilominus eis warandiam preatare coram

ommbnB et srngulU ins dare et recipere volentibas, quando et quotiens ab

ipüs faerimus requioiti. Jnsapor ciimin sutedictam eam Buia manais et aingaüs

pertinentiis conun diMmno daee Magnopolend resigoauimus et in preaentibiM

integre resignamus et ex toto. Vt autem omnia premissa vigorosa permaneant

similiier et inviolata a quolibet, [antedictorum]' heredum et amicorum uostrorura

maou coDiuncla ürmiter promisimus in presentibus obseriia[rej.* Jn ii]a[iuja^

eiudeatiosque teatimoDinm sigilla nosira cnm si^lo Hinriei Zepdin pteeMitibas

aoDt appensa. Datum Bibbenits, anno domini CCO sengesimo sedo, oclaua

die beaü Stephaai pnilhomartiris g^oriosL

K«di eintt- bcglMibigtw Abadirift aiu dar zweiton HiUU d«s 16. Jdurhtuiderts im Kuip**

Archive -/n Schwerin, verbessert nach der Urkunde von 1369, Septbr. 29 (vgl. diese). (* Für:

omnium — ' Hi<^r fehlt der Kaufpreis, auf dessen Zahlung sich die folgenden Worte besieheu, und

da« Vorbum des SatzeH: profitomur. — 'lilscura. — * ipBoriini — * iu doniinorum — 'obaervatO

— ' ma|;U.) — Mit den Fehlem gedruckt bei Fromm, Oeach. d. Fam. Zepelia, Utk. Kr. ä6.

1B66. Octbr. 8. Bostock. 10131.

Johann, Mmrmp von Mtkletamrg'SkxrgaHL, bekennt, wtgen Berend
Ramm «ff d«r Stadt BoMoek varglUAen »u Min.

Wv Johan, van gades gnaden bertoghe to Meckeluborch, to Stargarde

und to Boastode heve» bekennen ttod betogeOf dat wy den erliken, wysan

boigcormeatem und radmannen to Rotzstock, unsen leven getruwen, alle to-

spr^e und schelinge, de wy to cn hadden und hat hebben van Berend Raven
synet wegen und syncr müder seliger dcchtnisse, gantzlickpn vordragen und

vorlaten, iegenwardig in kraft deüses breves, und wy dar niclit meer up to

sakende, und willen en des ene were wesen vor alle de iene, de darup saken

Tan erves wegen, de vor redA kamen willen, und sundergen vor her Cord

Boigoitrycke, de des ergtmaatim mader suster heft. Dea to tughe hebben

wy vorbenomte here unse ingesegel laten hangen an dessen breff, aeven und

ficreven to Bozstock, am doonerdaghe vor Dionyaii anno domini MOCCLXVI.

Ana SodldFi hMididuätt. BipIonMtMian üb Hw^AxelbiTO n Sobwciriii, rigniit „K".
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1366. Octbr. 31. 10132.
(WolBr Hr. 9501 wegfullt.)

Ulrich V. MiUHMH, XLUter, CU»m Baku, JEMnrttäi v. Levetxoto und
BoMUks V. Gralbow, Knappen, vtrpßtchte» «ie4 dafOr, da$» die I7r-

JtoaNMl« irr. AMO Mmimi» 1^ llvei» ««IIm9W» «Mrd«.

Wy Olrik Moltean, ridder, Clawes Haue, Hiiirik Lewiteowe vnd Henneke

van Orabowe, knedkte, b^BDneii ^nd belAgen «^enbare in desseme breue, dat

wi soolea vnd willoi dat vortbiiiigbeB, dat de braf, deo VBe baren van Wenden
mid er^-n mannen geuen vp de vruntscop vses heren Johannes dr-s Hl<?ArAn van

Werle vnd iiertogen Hinrikes dochter van Mekelenborch vnd ok vp den vrede,

de in deme sulutin breue hir uv to Rozstok gedegedioghet is, scal binnen

dessen ersten verteynachten, de na dessem dage aUerent volgeo, geniliken

besegelt wesen mit den rediten inges^idien hern iaiuenciase vnd sims l ' ^

Jobannes vnd eres vorscreuenen vedderen Johannis vnd al erer louer^ 1e

mede in deme sfiluen breue benomet staen, vnd scolen den suluen hr»;f also

besegelt antwerden vnd laten bi den raetmannen der stad to Rozstok to he-

houe vnd bederue der hochebornen vorsten Albertes, Hinrikes vud Magnus,

einer sone, bertogen to Mekeleabordi, vnd erer emen« Alle desee dingh lone

«i Olrik, rUder, Clawes, Hinrik vnd Henneke, knapen vorgenon^ den vor-

benomeden bertogen vnd eren eruen bi trüwen vnd bi eren vnd bi alsodanen

Ionen, als se vs dat slot to Plawe antwppVn. vnd raid f^ner sanr^ndcn hant

in dessem« breue, daer wi to töge vse nii^'estgele angehenghet hebben, de

geuen na godes bord drutteyuhundert iar in deme sosvndsostighesten iare,

in alle godes bilgen anende.

Nacli dt>m Origiiml im Ratha-Arcblve EU Bostock, an dem nur noch du 4. Siegel b&ngt. —
Nach schlechter Abschrift gedruckt hm Liwh, UdtlMI. üfk. II, S. 209; POtkMT, 8«aUlL OlcUb.

Utk., Stück IV. 8. 16. — VgL Nr. 9560.

1367. Lübeck. 10133.

Tetkunent der TU$el» Erp,

Primo roiro mens provisnres. ut propu t salinem anime mee de bonis

meis mittant unuoi uuuciuui versuä Aquis, uuum uuucmoi versus Güstrow,

nnam nundum versns Swenn, unam nnndnm versus Baasebf^ et unnm
nnneium versus Plone ad s. Helpericum.
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MoU«, De itin. Lubeceos. s&cr., S. 27, 75. 92, 93, 107, woU nscU d«in Lübecker Stadt-

Arofaiv«.

1367. März 12. Strakund. 10134.

JVitweft JBflwIct/lMm •« AccgMiMeM fot^ JBOgen) verkatufi dem Ktottw

9U BfhtUM 0hi0 Bmute tut» mIMm» Otrte.

Ick Nyueck BasBliiMSSon» de wonet to Pttdgarde, vor my vnde vor

myne waren erfiiameii bekenne vnde betflghe openbafe in dessw ecrift vnde

vor alle myne nnkomelinghe, dat idc hebbe verkoft na radc vnde mit wal**

borde aller myner erfnamen cncme erliken manne Lcyfardo van Tiemegowe,

enomc borgherp to (l«;rae S\'nde. to behoue vnde to nütte der clostervrowen

to öiifbbenytze des orden svnte Clären elleuen marc gheides alle tar to gbeuene

DT/ttrde, eddw wene de vrowen to Ribbenylse darto setten optoborene de

pedit, vnde dar bouen byn icik edder myne erfimmen alle iar plicbtidi eenea

marc padit» de myn gfid van oldes plach to gbeuene. Dense vornomden

pacht, nye vnde olde, scal ick vnde myne erfnamen alle iar vntiichtcn des

neghesteti da^hes svntes Mertyns, dos hilghen biscopes, Leyfarde, edder wo

des closters wytiike vorstandere is. Were dat sake, dat des nicht ne ächude,

80 8cal Leyfard, e^r we 6n vorstandere des deeters ia, de vornomden pacht,

nye vnde dde, vthe minem gnde, alze van vür hakm vnde twen moighm
Badighes ackers, vnde van al der thobehoringhe panden vnde mit den panden

to dende. alze heren pacht recht to se^ht. Vortmer lieft [ fn-füt l my vnde

roynen eri'namen stnderlike ghenadi' i^heuen, dat ick de elieuen marc gheides

wederkopen mach n& van svnte iMt rtynii daghe, neghest tokomene is, vort

euer twe iaren van mynen cgfaenen gbelde vnde nieht mit vromdeo ghelde.

Were aner dat sake, dat ick dat gAd sUebt van der hant wolde verkopen,

so scal de vomomde pacht, nye vnde olde, oppe demc gäde ewich stände

blyuen, men is, dat ick eghen jjhelt hebben mach, so heb ick van ghenaden

wederkop der elleuen raurc ::held('S vor huiuiert marc vnde enentwintich marc

Svndesscher pennyoghe. Üppe dat ick alle desse vornomden stucke stede

vnde vast holden vnde vrygen scal ane argheltst vnde helpewort ghestlick

vnde wemtlick', darop heft mit my mit ener samenden hant ghelouet an

gnden tmwen erlike rnannes: Mertyn Nyueck. myn vcdd' i' . vnde Henneke,

syo sone, Mertyn Grymmeslaf vnfii' Mathias Houct, vnde iiebben ere inghe-

zeghele mit minen inghczc^lu lc an Jossen breef ghehentrhol. Desse bre«;f is

ghegheuen na godes bort vor tugheu hem Henneoe vaji Dorpene vnde hern

83*
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Borcharde Plotzeu, ratmanne ton S^nde, ake drutteyn hundert iar vnde in

deme seuenvndesestigliesteii iare, in STnte Oregorios daghe.

Nach dem Oiiginal im Archive des Klosters zu Hibaitz. An^ehtiigt waren iHaxf nmde Sicfal,

btMU ttWMigpn, von danm das 2., 8. «nd 4. aterk boMhidi^ ifiid» «tinmd daa 6. «ans ftUt;

1) Sdiüd loit aiiMr MarlMi deren Gnindlinien einen Mg. ÜKMnakar bilden: Unaefcrift:

s' Tvvini . .m
2) Mit einer llarke, welche aas «iaem Schrägkreaze besteht, deeeep Eoden dmoh ainaii obamn

vaA «ateno HmiaoBtanNtOMB vettmudfla axud; ÜBwduiftt

I niD...

8) Mit gletcber Marke; Umschrifit:

.nvs . n
4) Getheilter Scbüd, eben ein waebaender LSwe, imteB dni (2, 1) Sianie; to« der Uneduift

iat nkbt« eriialtttii.

1367. NoYbr. 26. 10185.

Vieke V, Kmiow ^wUtirt B«rthold MaUmm 45ar dte KmtfStumm« ßtr
BMftMftum «t» JCeefewn.

Ik Vicke van I^lowe, Hermens sone van Karlowe, knapen, deme
got gnedich si, dA wiüik al den ghenen, de dessen Iwef seyn edder lesen

hören, dat Bertolt Moltzan, knape. my betelefe heil degher Tnde al tft danke
dor dat ghot thfl der Motzen, dat ik en vorkoft hebbe myt wolbort myner
modor vnde mynpr »'rfnamen vnde den genen, deen dat medc anrorende is;

dar Wille wy edder Scholen nummermeer vp saken. Thu eyner hothugnisse

desser dink ewighliken tft Mittende, so henghe ik myn ingbeseghel vor dessen

Inef, de ghenen is na godes bort drAtAeynhondert iar an deme flouentnde-

sostigfaeaten iare. des negden daghes sunt(> Katerine. Thughe desser dink

synt Hinrik van ßulowc, voghct tu Godebuak, vnde Godeke van Baiowe»

Oiawes Ohikowe vnde Weraekea Iloghen.

Haob dem (hlgmel ia Batba-lnbiv» ni Boatoek, deaaen fliecal «Iww beaohldigk üt

(1368?) (AprU 17-^22.) Schwerin. 10136.

Alh'eehtf Herzog von Meklenbxirg und Qraf von Schtoertn, gestattet

Mb Wbmfragung 4w flUbntoM mt LaMkop (A, J<pitk 4m AUenlandeJ
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von Seiten Johannn und THetrichn Vuor an das Altkloater tal 3wef^
Hude und »chenkt den A'onnen alU seine Rechte daran.

XJninwaiB Gniü fiddibus, ud qaos presens scriptum peruenent, Albertaa

dei — — —
I

— ae COmes in Zw«ryn salulem In domino et subscnptorum

agnoscere veritatein. — — —
|
— dericus dictus Vür in Vetcri terra prope

Middel Lü. Verdensis diocesis, fratr — — —
|
— um et proxiraoruin no-

mine iuste et rite ac legitimo veodicionis titulo vend — j
— et

sanctimoniafibiu mooaslerii in Bnxatehode» diele Yerdenos diooerä, » ^
I

— dicte Latecop, antedicte diooenSt eum omnibus et singolie ipeins decim

— — —
I

— jier dictum Jidumnem et pnstca per Thidericum suum fratrena

noraine cornitatus — — —
|
— — prefato Tliiderico per prcdictum do-

minum Fredericum prepositum da
j
— mentarios expositis et con-

nersis, prout in literis super liüs eenacripfis efc |
— et ««neö-

moniallum piis et denotis omeionibus partidpee eew roerea — ^
|

qne raansoram decimam äae dedmeSf sicut premittitur, per antedictum —
— —

I

—-et legitime emptis* seu comparatis', antedicto domino Frederico

preposito e —
|
— cum omnibus suis pertinenciis, attinenciis, iuribus,

iusticüs, comod —
|
— nostro nostrorumque verorum heredum et

prozimomra et dioium omnium, qucmra intaeet, — *~ "
I
— ^ ^

Inntate damus, donamus et ooneedimiu, prent ad nee et |
~ pi^

eentes ad habendam, tenendam, obtinendam et libere poe^endam ae —^ —
—

I

—- frater eins ipsam decimam seu decimas dictorum quinque mansorum
über — — —

)
— at et spectabat, et ut ipsi et eorura quiJibet subleua-

uerunt^ perceperuut ac — — —
|
decimam siue decimas, ut premittitur, nos

in predietnm dominnm prepoaitnm et eine — | tena ecmuertendam

perpetnis futuiis temporilma per preeentes; dmiliter et aÜae yer pied

—
I
aancHmoniales antedictos quocunqoe modo ipsaai dedimam een deebnaa

alien — —
|

et traosferendam in quamcunque personam auf personas

erclesiasticus aut alias quouis — — —
|

ipsis et ipsorum piacuerit v(jlnntati.

Jn quorum omnium euidenciam pieniorem nostrum s — — — | est appensum.

Datum et actum Zwerin, anno domini millestmo GOO^ eeiage

I
port domittieam, qua eantatnr Quaiä modo geuiti in&ntes.

Nach dem dnrch Brand bpscbfldigt^n Origical, dessen Siegel Ruch etwas verletz! ist, aus dem
iStader l'rovinzial-Archive (.jetzt woLl iui Staate-Arcliive zu Hannover aufbowahrt' miigotheiit vom
weiUnd Auditor MoUauuut. Ich aetze die Uritaxtde nach Wiggers Aiuatz ia das Jahr 1868, ob*

doB ieb dMi Gnmd aidit kwM, 4«r ihn Uam bMPOg.
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136a Mai 2. Bostoek. 10197.

M^rtcht, Herzog von XtJämvbweg, dMWMffI» «tat» MtlmrUSk Miiotw

avf FMnAow das Iktrf Dragttn 9U der ihm verpfilf%d«ien Vogtot

Wy Alb^ vao der gnade godes hertoge to M^elenboceht greue to

Zwerin, to Stargarde und to Rozstok here, bekennen und betogeo apenbtm

in desseme breue, dat vsc. Ictie truwß Hinrik van Bulowe, de wonat to PIuz-

kow(!, knape, heft na vseiiic rade vnd mid vsome willen gckotl dai doip vnd

gut to Dargubn, als id in siner scliede licht, van vser wegene, vor drehundcrt

mark vnd soetäoh maric Lnbescher penninghe. Ynd welke tyd dat wi edder

vse eraen Hinrike vorbenomet eder eine eruea afloeea willen hoa, atad vnd

vogedie to Godebutz, so scole wi vnd willen en ok ghelden vnd betalen de

vorbenomden drehundert mark vnd sostieh sunder lengher voretoch mid der

summen, dsier <m GodebutTie vore to pande stoyt. Vnd wan wi eder vse

eruen Hinrike vorbenomet eder siiieu eruea de vorbenoinedeii drehundert mark

vnd aosticfa mid dw houetsumnien, daer en Godebutoe vore sieyt, gentaliken

betalet bebben, so aoal dai vorbenomede dorp vnd gut to Darghun mid Gode-

bute vse vnd vser eruen vry vnd los wesen. Vnd des to tughe hebbe wy
vsa kemelke in?'^«f»f^el gehcng;hf'n laten vor dassen bref, do geuen is vnd

screuen to Rozstok, na godes bord drutteynhundert iar in deme aciitevnd-

sostigeäten iare, in des hilgen cruces auende, als id geuunden wart.

Aaa Badloä*s haadflcbriftl. Diplotuat, im Hanpt-Arcliive zu Scbwerio, eiga. „Orig. Gad"^owV).

1370. Aug. 25. 10138.

Der Math zu Lüneburg vvrpßichtet sidi, dem Hersog Maynua van

BrauHMOmteig und Lüneburg 6000 löth, Mk. zu zahlen, von denen

Mk. /Bi* den Htrtng von MeMetOuirg heoHmmi otmd,

W^e radman vnde de gantze gemeyuhcyt der borghere der sitad to

LanebordL bekennen openbare in desseni brene, dat we dem dorehluehteghen

vorstem hem Mangno, herteghen to Brunswich vnde to Luneborcfa, vnde sinen

eruen, vnsen louon gnedeghen heren, schuldich sin van rechter schult ses-

dusent mark lodeghes suluers, de wo on hctalen schulen viule willen t(> so-

daiiuen tädeu vnde in sulken sieden, alz liirua steyt gcscruuen. Tu dem

erätvu scoUc we en bereden tvvehundert lodeghe mark vau stunden au bynneu
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dessen neghesttm achte daghen in der ätad to Luneborch vnde achtehundort

lodeghe mark to dessem neghesten sunte Micbaheles daghe, de erst lokomenüe

iBy vnde dania schölle we ?ade willen deme van Mekelenborch vade sinen

maonen bereden dredoseot lodeghe maik vor soote Hertens daghe, de na

neghest tokomende is, vor de lüde, de vnsem vorbenomden hercn worden a^
ghcvan^ht'n, also alz yd is ghedeghedlaghet; vortmer schölle we bereden dusent

lodeghe mark to dessen neghesten wynnachtan' vode darna dusent lodeghe

mark to paschen, de nü neghest tokomende sint, dem rade der stad to Brims"

wich, also dat en van vneea heren weg^ene daran ghenoghe. Deaae vore-

acrenenoQ beredinghe lone we vneem vorbenomden heren her^ghen Ifongno,

hert^l^en to Bmnswich vnde to Lunebox h, vnde sinen eruen, vnde to erer

truwcn hant den erleken, vrotn''n luden Hannese van Honleghen. VVemere

vnde Seghebande, heten van dem Berghe, Tyderike van Althen, Corde van

Hotleueu, öyuerde van Saideren vnde Ludelue van Velthem, riddereo, Hannese

Knygghen, Syuerde van 8alder«i, Jane van dem Kampe vnde Johaniw Spo-

reken, vnses vorbenomden heren pattdcere, knapen» in geraden tmwen stode

vnde vast to holdene vnde vnuorbroken to dünde vnde to vAltemde ane

allerleyge arghelist vnde vortoch, vnde ho()hrt des to orkimdr vnse vrid*' vnser

vorbenomden stad Luneborch ingheseghei hengt laten witliken vade my(i Lhudeni

willen in dessen bref, de gbeuen is na gbodes bort drutteynhundert iar darua

in deme sonent^heaton iare, aa dem neghesten sondc^be na aonte Bartokmeus
daghe, de$ hilghen aposteles.

Nneb SndMidorf, Braunschw.-Lünelig. Urk. IV, S. 37, aas dem Originale im Staats-Archive

n SbBBOTCr. — Ebenao bei Tol^, Ürk.-Buch der Stadt LOzMliaig II, Mr. 641, woMlfaat noch

2 «aikai« IbkudaB tim diaM Zahlnag vom glmehea Ta^.

1B70. Novbr. 12. 10139,

VMee MtUke umd HHnrieh v. Bttlow, JUtter» gM<Niren den Herzog

Magnus von Itraunschweig und Lünehurg Über j0 1000 ISlh» MlC
(Us LOtegelii für die ihnen zugefallenen Gefangenen,

A.
Ik Fyeke HoltolEe, riddere,' bekmine openbare in dessem brene, dat de

doriucfateghe vorste her Magnus, herteghe to Brunswich vnde to Luneborgh,

my gensÜken vnde al betalet heft an dem hilghen daghe sunte Mertens de

dusent lodeghe mark, de my myn here herteghe Albert van Mekelenborgh to

eme ghewyset hadde van den dren dusent lodegheu marken, de men gheueii
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sdiolde vor de YHnghttieii, de myn vorbenomde here van HekelealMKgh vnde
de syne deme vorscreuenen herteghen Magause vnde herteghen Erike van

Sassen afghevanghen hadden, vnde sunderghen vor de vanghenen, de my dar-

van tovallea wereu. De .suluen* dusent lodeghe mark sint my vnde mynen
eruen wllenkomelken betalet in guder beredinghe, aläu dat my daran ghenoget.

Der vorscreuenen duaeni lodeghe mark late ik den vorbesomden hert^hen

Hagniue vnde alle eine eruen vnde al de ienne, den djt mede anroren mach,

qwit, leddidl vnde los, also dat ik vnde myne eruen, noch iement van myner

weghene nummermeer vppc de suluen dusent lodeghe mark •^aken willen noch

enscholen. Alle des.se vorscreuenen stucke loue ik vorbejiütnue Fycke Molteke,

riddere,^ deme vorscreuenen hem Magnuse, herteghen to Brunswich vnde tO

Luneboijg^, vnde synen rechten eruen in guden truwen stede vnde vast to

holdende vnde vnvorbroken ane ieiiegherhandc arghelist efke huip«rede. To
eyner orkunde alle dcsser vorscreuenen ding hebbe ik myn inghesegel witiiken

vnde myd gudem willen ghehenghet laten an dessen bref, de gheuen is na
godes bord drutteynhundert iar an dem souentegesten iare, des negesten daghes

na buate Mertens daghe.

Nach Sodaodorft Bmuchw.-Lttoftbg. Mik. IV, S. 49, Nr. 57 a., moB einam glfticbzoiügoD Copial-

booh m. Steata-Acehiv» m Hinmvar.

B.

Wörtlich gleichlaatend» noT da« Iwi ^dv Nun „HiDrik Ith Bttlo«, tiddtt«^, hatat wid
*„«nlueii" ausgefallen ist.

DaMlbai Nr. 57 b. au dam Originale im Suata-Archive tu Haonoyar..

1370. NoTbr. 12. 10140.

Albrecht, Herxog von Mfkhmbuvg, qitlttiri den Herxoy Magnus von

Sraunsehweig und Lüneburg über äOOO Wtit. Mk. als Lösegeld,

We Albert, van der gnade godes herteghe to Mekelenborgh, greue to

Sweryn, to Stargherde vnde to Rostok here, bekennen openbare in dessen»

l»riiue, dat de hogUeborue vorste her Magnus, herteghe to Brunswich vnde to

Luuüborgh, vnse leue oem, vns vnde vnse eruen gensliken vnde al bered

heA; an dem hilghen daghe sunte Mertens de dreeduaent lodeghe mark» de

he vns sehnldidi was vor de vanghenen, de we vnde de vhae vneeme vor-

benomden 6me herteghen Hagnuee vnde herteghen JSrike van Sössen vnde
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den eeren afj2;hevanghen hadden. Der vorbenonideti dryer dusent lodeghe mark

heft her f'ycke iMolteke duseot lodeghe mark van vnser weghcoe enUaagen.

Ok heft her Hiaiik vao Bulow dasent lodegho mark vaa vmser wegheaa «nt-

langlken, rode de testen duseat lodeghe mailc hebbe we suluen eotfonghen,

abo dat dease vorbenomden drednseDt lodeghe mark in guder beredinghe vnde

in aller wyse, als de breuc vtwysen, de we an beydent syden gbeueti liebhen,

vns vnde vnsen eruen wulienkomeikeu vnde na willen wol betaiet sint van

vnseme vorbenomden öme, also dat vns an der beredinghe wol ghenoghet.

Vnde laten vor vaa, tot alle vnee .eruem vnde vor ^e vnse naoomelinghe

Vasen vonereuenen herteghm Ibgnnae yode al nne eruen vnde al de

ieniM, den dyt mede anroren mach, der vorbenomden dryghw dneenfc lodeghe

mark qwlt, leddich vnde los, also dat we, vnse eruen vnde nacomerinr,^he,

noch icrnont van vnser vveghene numraermeer darvp saken Scholen noch en-

wilien. Alle desse vorscreuenen stucke loue we hert^he Albert vorbenomt

vnseme vorscreo^en Arne hertegh^ Ifagnuee vnde al eynen eram in guden

trawen etode vnde vast to holdende ane ienegherhande a^gMiek efte hulpe*

rede. To oikonde alle deaaer vorBcrenenen ding hebbe we vnse inghesegel

myd witschop vnde myd ^wh'm wüU'n henghtH laten an dessen liref, de

gbeuen is na Roddes ttonl Inuteynhuadert iar an dem soueutegesten iare,

des negesteo daghes na sunt« Mertens daghe.

Nach Sodtndar^ finanaehw'.-Laaebg. Urk. IV, S. 49, Nr. Ö6, «u dflm Ongiaal« im StMta-

Antun VI Bknnovar.

1370. Novbr. IB. 10141.

Magnus, iTerzoy von Braunschweig und Lütieburg, quiUirt die ütmlt

Jjünebury über 4000 lOth. Mk.

Van der gnade godes we her Magnus, hertoge to Brunswick vnde to

Luneborch, bekennen vnde betugen apenbar in desseme l)reue, dat vnse radt

vnser Stadt to Luneborch hebben vs betaleth dusent lodige mark to sunte

Miohelee dage, alee nn negest was, vnde hebben vs drediisent lodige muek
belal^ in sunte Uartens dage, alee odc nn negert vorghan is, dar we vnse

vaagenen mede lozeth hebben van deme hertogen van Mckelenborch vnd synen

mannen. Desser vorschreuenen dusent Indige marck vnde dryer dusent lodige

marck laten we, vse eruen vnde nacooielftiLre vsen vorschreuenen radt to

Luneborch, ore nacomelinge vnde bürgere darsulues quith, leddigh vnde loes
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euader ienigerleye namaninge van des breues wegene, dar se va sosdusent

lodige marok inne beseghelt hebben to betttlmde, also diit se vs tau des

breues wegene. de Tp de soedusent ledige man^ sprickt, noch mxSbi mehr
tveier dosent lodige mntik plichtigh synn to gheueade. To eyner grotteren

betugnisse hebbe we vorbenompdf.' hortogo Magn«.«? vse ingesegell wytiiken to

dfSSPTTi hreue honged beton, de ghegeuen is na ghodes horth dritteynhun(ierUi

iaar daraa in deuie souentigeslen iarc, iu sunte Brieüus dage, des billigen

bisschopes.

Nach Sudeodorf, Braunachw.-Lünobg. Urk. IV, S. 50, Kr. 59, aus oinom Copialboche (14.

Um 16. .Tithrh.'i im Archive der Stadt LuiK-iiurg. — ISbeod«ber gednukt bei Vf^gar, Uilc.-B. der

Stadt Lüneburg II, Kr. G48. — Vgl. Nr. 10138.
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Bericlitiguiigeii und Zusätze.

0. im Text: Nr. 9450, Z. 4: eoclesie — Nr. MIO. Eine Abschrift in KadlofiF« Diplomat,

im Haapt-AHliiT« m Schwertu (signiit „Hafa. ad 74") gibi la Z. 16: v«e iagweghel — Nr. 94S0,
8. 87, Z. IS: TOTvitlleii — Nr. 9487, Z. 13: dimittiiBlIa — Nr. 9J507. Z. 9: continot[Hr] —
Nr. flSlK, 8. 75. Z. 7: des en late — Nr. 9520, Z. nakomelinghe - Kr. 0.-21. /. ; sitajin]

— Nr. ÖÖ24, S. 79, Z. 'i: pr«p«8ttu8 — Nr. 9525, S. hl, Z. Ü v. u.: dominioruiu — Nr. 9r»43.

Nadi dem llteaton Witim. Zmgelnicbn, fol. 181 (dor vou Dr. TedMn «ntdacktcu Vorlage Schrödon),

musa hmMD Z. 4: in parato st. de imper&to; Z. 7; ernnt st Mmm; Z. 8: atque quiti tt. et

quiti; Z. 10: fimt «t. finnt; S. 97, Z 2: Cjrgheke st. Cyghele; Z. 10: «im nnioB st ipstus; Z. 11:

Statnetur et ponatiir u. saiicti st. beati — Nr. 9548, Z. 22: contcntfljs — Nr. 9551, S. 1013, Z. 16:

endiciouem ; Z. G v. u.: Kiogulornm — Nr. 9.554, Z. 2: »ocwworOa — Nr. 955.'}. Eino Abschrft

in Budlofifä Diplomatar im Haupt .Archive zn Schwerin (signirt „v. Behr, Preen 92") hat bti Note 12:

eepediete; bei 15: libertatia {Htopristate: 19: per; 22: malladiaU; 27: pratactis; 28: ine terc* ipait

dkm et amran; 80: ettrenoi: 31: dieti Dänin.; 32: funnli et; bei 24 fthlt anoih ihr: eimdem; fttr

Balutem liest sie das unverstÄudliche: »incerissimo — Nr. 95ß0 A., fi. 120, Z. 15: den sinon —
Nr. 9500 B., S. 123, Z. 20 muss es heissent don. Ynd; Z. 21/22: Malchyn, Tnde vn»o broder

de (de) eine; Z. 2:{; scbolfen]; Z. 24: do(n] eren; ebda.: Stemberge, vnse e(nf— Nr. 9570, Z. IS:

bewerea — Nr. 9574. 1, Z. 14: vitti» — Nr. 9W»l. 8. 155, Z. 9 v. wUleii. mw dat —
TSt. 9€06, Z. 13: qoapropter [contra]; Z. 17: egeremae. Me; 8. 160, Z. 12: qnem in n. Croom-
muni ; 8. Kil, Z. .'>; raonici o n i bus — Nr. 9012, Z. 11: edder weddersprake gehört wohl hinter:

bcworicLf-yt — Nr. 9614, Z. 5: propoaiti — Nr. 9615, 8. 178, Z. 14. Dass das ..constitoto"

richtig ist, beweist die Fassung de« anderen Exemplars, das hier sagt: et sie oodem elccto et coo-

firmato invento ia termino etc. — Nr. 9621, S. 184, Z. 9 iHgi das Koouna hinter; dietioctiombo«;

Z. 16: preeentea; dietm vmln) — Nr. 9626, 8. 191. Z. 6: OhwM, ft-ftnioghs — Nr. 9686, Z. 7:

lo[g]hen — Nr. {H>'iS, Z. rcdditu» situatoß, — Nr ?'B48, S. 211, Z. 1: quidoin excopcioDee;

Z. 11: Nr. 960G — Nr. ',Hm7, Z. IG, fehlt hinter „dienim": [monicione prcmissa]; Z. 20 tilge

hinter „diorum" das Komma — Nr. 9G94, S. 248. Z. 5 v. u.: eligendOs — Nr. 970;i, S. 256»
Z. 18: facieiu]a[m] — Nr. 97(MS, S. 2ä9, Z. 14: aciden — Nr. 97U7, S. 261. Z. liebba

Nr. 9708, 8. 2G2. Z. 7 n.: eiti — Nr. 9732, S. 284. Z. 14: ndditiu; Z. 26: eontml ~
Nr. 9738, S. 285, Z. 13: sihmtis': S. 2^C. Z. !?: <Oriim'; Z I": hnius — Nr. 97?'. R 290,
letzte Z. und S. 2.'1, Z. G \. u.; Woriicri, i'rcüSiCLityu; S 2!J1, Z. 7: est, petita; Z. 1>: inpo-

sicionem — Xi. 9742, Z. 1: Strale.'wundia — Nr. 9744, S. 300, Z. 2: stedo, desse v. t. i. vt;

vnde — Nr. 974G, Z. 8: vmbeden (entbieten) — Nr. 974», S. 303. letat« Z.. fehlt hinter „ro-

aiMwenm": («op«r litt»ra] — Nr. 9766, Z. 6: nemen mit nndeMlieheoi e — Nr. 9780, S. 330,

Z. IS: obstaculB — Nr. 9794, S 312, Z. 4, hinter „profluxit" ein Komma za setzen — Nr. 9797,
S, 345, Z. 18: ob „go vryghe.st" zu lesen ist? — Nr. 981G, Z. 19: dicta — Nr. 983.">, Z. 10:

bat — Nr. 98G4, S. 397, Z. 3, ist: Elnensis st ElUensis z» lesen — Nr 9873, 8. Km,, Z. 1:

tho[vl]ot[h]en; ob Z. 25; wickboldo st. dickbecke zu lesen ist, was Dr. Teohen möchte, i»t ültouso

nnsicher als auf 8. 405, Z. 15, seine Verrauthung: gelA sl^ halth — Nr. 9875. Dr. Techen veir

muthet in Z. 14: poasidero st pertinere; Z. 17 hinter „memoratos": [pcrtinentibnaj und Z. 3 v. n.:

nnncnpata. Statt der Iftzten Correctnr ist wohl (nach 9870) „[qaej" vor „Klyyst" einsusohieben. —
Nr. 98.^5. S. 417, Z. 0: sccdcu; Z i \ . u. und S. 11.^, Z, ! v. r,.: f '. niyttzowe — Nr. 9912,

S. 438, Z. 4, ist das Komma hinter „cupioutes" au tilgen, ebenso S. 439, Z. 5, hinter: contentis;

Z. 16: patpetnam — Nr. 9017. Dr. Teehen eeblügt stur VerbesseniBg diMer flfUshtig ganefariebanen
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ürkmda vor, S. 443, fe. 13, m lasan: penQlüB[niat]; Z. 21: passe ro[o]mur: Z. 5 v. n. hinter

„euklsnH": ftostimouiuui]. - Nr. 9918, 8. 444, Z. 7: pmarias — Nr. 99:i3, Z. 5: t«nea[r]i8 —
Nr. 9935, Z. 21: Specken — Nr. 9942. Dr. Tochen las hinter „per": conaequens — Nr. 9947,

Z. IS: sckeriucm louen. Vgl. Hanse Ree III, 291, Note, — Xr !l',i.'>>;, Z. 11, ist „dicti" eu ver-

mutbeu — Nr. »967, Z. 5: »|ni]bachte — Nr. 9989, Z. 9, hest Kudlofl: Vor st Vndo — Nr 10014,

8. 630, Z. 8, vennisat Dr. Techen „et" ewischen „mansorom" und „de", das im Oriinnalo fehlt.

— Nr. 10025. Es ist nach nochnnligsr OoUittion Dr. Tflohana su l«6eo. — ITr. 10039,

S. 643, letate Z.: ipsa — Kr, 10044, Z. 7: eoadettt — Nr. 10048, 8. 557, 2. 27: Tniendani —
Nr KKiijO, Z. 11: derivari, et; S. 677, Z. 15: assignabit,; S. '>T^, Z. 10, ist ..iiori" z*i:i L.in

„laiia" und „supervixerit" aufgefallen. — Nr. 10070 B. ist " zweimal geseut. Statt „marken"

bill „gewiset" " hat B: marken wise wi so — Nr. Ii>ü7.'>, S. .')S7, Z. 6, m&chte Dr. Te''heo d»
nwes" *la AbkflnuQg &x „wetet" auflöden. — Nr. 10108 «allte statt „imtoraxa et peritetatram

red^tiniitt" ermntat irardon: „owtos et p6rx>etiiM reddiW «ad 8. 611, Z. 1, statt „dividat": din-

ilatnr. Es gof^fn tVu\ d<'uili(;lii> Rolirciliung des — alis>r(lingn fltiditip gwcbrielienen — Oopjalbooha

in den Text besserrni einzuaet^eu, haliC icli lur uuberechtigtea Eingreifen geballen.

b. in den UeberSChriften: Nr. 9449 1.: sowie Eckard und »ein Sohn Eckard. Vgl. Lisch,

Hahn, II, 180. — Kr, 9fi88: Tcrthmdi^ ainh nod aeineu TerMarheBan Bruder Hauurich. - - Nr. 9689.

Nach Kr. 0600 hoint dar Klofer: Stoinbdc. Das Dorf Trar: Oroas-Easflawite. — Nr. 0C>09 ist von

Hirz •}. — Nr. 962J. Dio TTrkuTKlrt ist von iCTiT uud Nicoluus T. mit soir.on Si.ihi.en Heinrich 1.

und Johann I. gemeint. — Nr. I>ü48, Z. 7: Abts von Ntucm:imp. — Nr. y').:>l 1; wegen des

übrigen Pfundes soll das Zeugniss des Jacob Schönhcrg in Brügge ent.tcheiden. — Nr. 9702: 'Bttg'

holm. — Nr. 9718: Zacfisow. — Kr. 9733: Blisranatoif. — Kr. 8767: Hainruh SaduMaB. —
Vt. 9809. 8tatt „Bflachow*' j*t nach Dr. Teohen vidleieht „PntMkow** an wat -Imb. — Kr. 9B90:
bedroht St. belogt. Nr. 9951, Z. 2: Wismar st. LüImlU. - Nr 10025 ist von 1359.

C. in den Uoten: Nr. 9480, Gedruckt auch bei Bydberg, Svcrg. ir/ikt. II, 349. — Nr.

9525. Das Siegel ist das auf dem Titelblatto abgdiildeta. —' Kr. 9i>l '>. Vgl. Xr. 9Ü06. — Nr.

9IS22. Dar dritte nnd der vierte Zeuge sind: ISggat Taama La ond Jobaa Bonoaok. — Kr. 9691.

Oadraekt ancih bei Boll, Stargard, II, 291. — Kr. 9734. Oadmokt aneh bei Rüdiger, Hamb. Zanl^
r -nt-n. S. 12." Nr. 972G. '„volo dici te" scheint nach Nr. 9995 richtig zu sein — Nr. r??"!.

ü^rirt)i.-kt an( !i Hnnse-Rec. I, 396, und früher (». das.). — Nr. 9.774. Zu NoUj 1 ucd dem in den
• Notcm abgedruckten Briefe bemerkt Dr. Techen-Wismar: „Der für das Jahr 13G8 fnach dem Lüb.

Urk.'B.J aqgafilhrte Orond ist siemUcb aohwaoh. Wann die Schreiber al« Büf^enneiater stt denken

irSren, wttrda abar an 1872, wo beide dem geaehSfbflUmDdeo Batbe angehörten, an denken aein.

1371 und 1372 begegnet in der Bürgersprache der Sati „de oeruisia", während ffir die Jahre vor

her der Text fehlt. — Das angeführte Schreiben bezieht sich offenbar auf den Piundioll." — Nr.

9.S45. Das 1. Siegel ist das auf dem Titclblatte abgebildete — Nr. 9864. Wogen Joh. Dow siehe

Kr. 9461 nnd Kote dara. — Kr. 9918 ist weh aohlaohter Abaohrift gadraokt: Urk.-Ba«h d. Stadt

Labeck m, 744. — Kr. 9946. Gedruckt bei Sadsodorf IX, 8. 10. — Nr. 9947, Z. 6: Hnl. —
Nr. 99Ö7. Gedruckt bei Cleemann, Parciiim, S. 263. — Nr. 100-J3. Das SieRfl Ut d.xs auf ilrtn

Titelblatto abgebildete. — Nr. 10038. Der in der Note mitgetheilte Brief ist vom Käthe zu Stargnri

geschrieben. — Nr. 10039. Das Siege! ist das auf dem TiteUjI^tto al.-el-iMi le. —- Nr IdO J i. Ge-

druckt bei Voiger, Urk.-B. d. Stadt LOoeburg, II, 14. — Nr. 10081. Daa St^ ist da« auf dorn

TtialUntle alispbildain.
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